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Vorwort. 



Bei Erscheinen des 6. Bandes dieses Jahrbuches wurde eine 2. Hdlfle 
desselben angekündigt, welche namenlhch auch über die Leistungen der 
amtlichen deutschen Statistik berichten sollte. Der italienische Krieg 
hatte aber in Oesterreich, der allzufrühe Tod des trefilichen Dieterici in Preusseu 
eine Pause in der amtlichen Statistik herbeigeführt. Die Veröffentlichungen 
anderer deutschen Regierungen waren wenig zahlreich und Hessen weder für 
Auszüge hinlänglichen Absatz noch die Befriedigung derjenigen erwarten, 
welche das Jahrbuch beziehen, uin über Deutschlands volkswirthschaftliche 
Zustände gedrängte Uebersichten zu besitzen. 

Ich glaubte daher die Veröffentlichung jenes 2. Theiles des 6. Bandes 
im gegenseitigen Interesse vertagen zu müssen. Der vorliegende 7. Band wurde 
allerdings auch etwas verzögert. Bei Vergleich mit den frühereu Jahrgängen 
wird aber dem aufmerksamen Les^r nicht entgehen, dass wenn auch die Be- 
schränkung auf einen möghchsl engen Raum festgehalten wurde, um Wohl- 
feilheit und grössere Verbreitung des Jahrbuches zu ermöglichen, doch die 
meisten Abhandlungen an Vollständigkeit und Genauigkeit gewonnen haben. 
Dies bringt aber nothwendigerweise grosse Zeitverluste mit sich, da oftmals 
der Schluss einer einzelnen Tabelle wochenlang auf den Bericht irgend einer 
saumsehgen Verwaltung warten muss, und in der Zwischenzeit der Druck auf- 
gehalten wird. 

Ich glaube diesem Uebelstande nicht besser entgegen wirken zu können, 
als indem ich hiermit die Verwaltungen daran erinnere, dass sie durch die 
Schnelligkeit und Regehnässigkeit ihrer Mittheiluugen an mein statistisches 
Central- Archiv nicht allein mir, der ich als Privatmann kaum einen Anspruch 
auf ihren guten Willen hätte, sondern dem Publikum einen Dienst erweisen. 



IV Vorwort. 

Die Leser des Jahrbuches werden einige Berechtigung nicht verkennen, 
wenn ich für die Nützlichkeit dieses Buches auch auf das neueste Ereigniss 
hinweise, welches einen Theil der Fesseln lösst, die das wirthschaftliche Leben 
Deutschlands belasten. 

Wie för die Abschaffung der Schutzzölle, der Gewerbe-, der Freizugigkeits- 
und der Zins-Beschränkungen, so habe ich auch für die Beseitigung der Durch- 
gangs -Zölle und SchiflTahrts- Abgaben stets in den Jahrbüchern die Zahlen 
sprechen lassen und in lausenden von Zeitungs- Artikeln den Kampf für die 
Freiheit des Verkehrs geführt- 

Indem ich am Schlüsse des gegenwärtigen Bandes die neuesten Reso- 
lutionen der Zollvereins-Regierungen, dahin gehend, dass vom 1. März 1861 ab 
die Durchfuhrabgaben aufhören, und die Rheinzölle wesentlich herabgesetzt 
werden, mittheile, darf dies vielleicht als ein Erfolg der öffentlichen Meinung 
bezeichnet werden, welche, wie durch andere Organe in Presse, so durch das 
Jahrbuch herangebildet wurde. 

Berlin, Weihnachten 1860. 

Dr. Otto HUbner. 
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Der deutsche ZollTerein, 

in den Jahren 1858 und 1859. 



BevftllLeruiist Nach der Zählung Yom 3. 
VereiQsgebiete Totol 

I. PreuiBen Zählung 17739913 

Exciaven 111722 

Inclaven 479083 18107274 

Luxembnrff 192196 

n. Bayern Zählung 4615748 

filsciaven 495 

Inclaven 6026 4621279 

III. Saehien (Königreich) . Zählung 2122148 2122148 

IV. Hannover .... Zählung 1844651 

Exciaven 9982 

Inclaven 30435 1865104 

V. Württemberg . . Zählung 1690898 1690898 

VI. Baden Zählung 1329269 

Bdsmilltair 4783 . 334052 
VII. Heuen-Casiel . . Zählung 726739 

Exciaven 26941 699798 

VIIL HeMen-Darmstadt • Zählung 845571 
Inclaven 12117 

österreichisches Bundesmilit. 5311 862999 

IX. Th&lngen verschiedene Staaten u. Theile 1043771 
X. Branniehweiff . . Zählung 246939 

. Inclaven 2832 249771 

XT. Oldenburg .... Zählung 237188 
Exciaven 1983 

Inclaven 1584 236789 

XII. Vaeean Zählung 435777 435777 

XIII. Frankfbrt*) ... Zählung 79378 

österr.Milit. 1338 8061 1 

Total 1858 33542467 

1 855 32721344 

Zunahme 821123 

vrovon durch Ausdehnung auf Brem. Gebietstheile 962 

durch Vergrosserung der österr. Besatzung 5263 

bleibt natürliche Vorröehrung 814898 
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*) Nach Separat -Artikel 8 su Art. 18 des Vertrages mit Frankfurt berechnen sich dessen 

KopfAnfheUe für die st&dtische Bevölkerung 67975 Kopfe 4|fach 399090 

AuBservereinsUlndische Bundes -Garnison) einfach 1333 

Landgebiet, einfach . 11808 

811736 

Die ZoUvereinfl-BeTSlkemng ohn* Frankfurt xahlt 83461866 

und sind daher im Qansen Kopf - Antheile ^ 84778583 

1 



Der deutsche Zollverein. 

Es war 

Zuwachs während des Tri< 
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Zuwachs während des Trienniums durch 
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5701332 
Bei der naturlichen Vermehrung ist nicht fßr die Richtigkeit einzustehen, 
weil dre Z&hiungen nicht stets auf gleiche Weise und nie mit gehöriger Sorg- 
falt stattgefunden haben. 

Die grosse Zunahme des Procentsatzes im letzten Triennium erklärt 
sich aus der Wiederherstellung des Friedens und dem im Jahre 1856 und 1857 
darauf gefolgten grossen Aufschwünge des Handels und der Industrie, Um- 
stände, welche die Auswanderung verminderten, «He Eheschliessungen und 
Geburten vermehrten. - 

Die Ende 1^57 eingetretene Handelskrise und seitdem anhaltende 
Stockung des Verkehres, die Unsicherheit der politischen Lage, der oster- 
reichisch -französische Krieg, die Vergröäserung der stehenden Heere lassen 
für das laufende Triennium von 1858 — 1861 eine gleiche Progression der Be- 
völkerung kaum erwarten. 

OesetzipebiiiiiP t 

1) Am 1. .lanuar 1^60 sind folgende Aenderungen des Zollvereins -Tarifs 
eingetreten; 

I. Ente Abtheflnng des Tarifes. Den Gegenständen, welche kei- 
ner Abgabe unterworfen sind, treten folgende, bisher in dem Tarife 
nicht namentlich aufgeführte Artikel hinzu: 

zu Position 5. Kunstliche Dungungsmittel auf besondere Erlaubniss ; 
(sonst 15 Sgr. pr. Ctr. Die besondere Brlaubniss kostet bei kletneren Quantitäten 
wahrscheinlich mehr als der bisherige ZolL) 
zu Position 7. Eis, rohes; (sonst 15 Sgr.) 

zu Position 27. Asphalt, Bergtheer und Cement (mit Harzen und an- 
deren Materialien präparirter Mastix -Cement; (sonst 5 Sgr.) 
II. Zweite AbtheUnng de» Tarifes. 

1) Alle Geldsätze werden in Thalern nach dem 30-Thalerfüsse, 
ausschliesslich mit der Eintheilung in Dreissigstel , und in Gulden und 
Kreuzern nach dem 52^-Guldenfusse angegeben. 

2) Position 2, a erhält den Zusatz: „Anmerkung zu a. Ricinus -Oel, 
in Fässern eingehend, wenn bei der Abfertigung auf den Centner ein 
Pfund Terpentinöl oder ein Achtelpfünd Rosmarinöl zugesetzt wor- 
den, trägt .die allgemeine Eingangs -Abgabe.^ (Sonst, wie jetit noch das 

nicht denaturirte: 31 Thlr.) 

3) Position 6, d erhält deii Zusatz : „gewalzte und gezogene schmie- 
deeiserne Röhren zu Gas- und Wasserleitungen.« (d. h.: sahit 3 Thlr. an- 
statt 6 Thlr. pr. Ctr. 

4) Position 10, c ist zu setzen; „gemustertes massives weisses 
Glas**, anstatt: „gemustertes weisses Glas.** 

5) Position 20 sind die Worte: „Schreibfedern aus Stahl oder aus 
Metallcomposition" zu streichen und es soll der letzte Satz lauten: 
„inffleichen Waaren aus Gespinnsten von Baumwolle, Leinen, Seide, 
Wolle, welche mit Bein (einschliesslich Elfenbein und Fischbein), Eisen, 
Glas, Holz, Hörn ^ Leder, Ledertuch, Messing, Papier, Pappe,. Por- 
zellan, Stahl oder Steingut verbunden sind, z. B. Tuch- oder Zeug- 
Mützen in Verbindung mit Leder, Knöpfe auf Holzformen, Klingel- 
SchnOre und dergleichen mehr.** (d.h.: Stahlfedern zahlen lO Thlr. statt &o TUr. 
pr. Ctr. 
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6) Position 21, a nebst Anmerkung ist folirendergestait zu fassen: 

a. 1. ,, Lohgare oder nur^lohroth gearoeitete H&ute, Fahlleder, 
Sohileder, Kalbleder, Sattlerleder, Stiefels ch&fte, auch 
Juchten; ingleichen auch sämisch- und weissgares Leder, 
auch Pergament 1 Ctr. 6 Thlr. oder jO fl. 30 kr. (d. h. Gammi- 
platten nnd Guttapercha sind hier amgeschieden.) 
2. Gummiplatten und mehr oder weniger gereinigte Gutta- 
percha, Gummifädon ausser Verbindung mit anderen Ma- 
terialien, Kratzenleder, auch kunstliches, für inländische 
Kratzenfabriken auf Erlaubnissscheinc unter Controle 1 Ctr. 
3 Thlr. oder 5 fl. 15 kr." (Sonst 6 Thlr. pr. Ctr.) 

7) Position 21, b Anmerkung soll lauten: „halbgare, sowie bereits 

gegerbte, noch nicht gefärbte oder weiter zugerichtete Ziegen- und 
chaffellc werden gegen die allgemeine Eingangs-Abgabe eingelassen. 
(Sonst nur unter Controle.) 

8) Position 21, c ist zu setzen: ,, andere grobe Gummi -Fabrikate," 
anstatt: ,, andere nicht lackirte Gummi-Fabrikate ausser Verbindung mit 
anderen Materialien»" (Lackirte grobe Gummi -Fabrikate tahlen also 10 Thlr. statt 
23 Tldr.) 

8) Position 21, d ii;t zu setzen: „von lackirtein Leder und Perg^a- 
ment, sowie Wnaren von lackirtem, gefärbtem oder bedrucktem Gummi," 
anstatt; ,,von lackirtem Leder, lackirtem Gummi und Pergament" 
(Siehe ad 8.) 

10) Position 25, ß ist dahin zu fassen: „Hefe aller Art mit Ausnahme 
der Weinhefe." (Bierhefe »ablt demzufolge 11 Thlr. statt 15 Sgr.) 

11) Position 25, g in dej letzten Spafte für Tara ist zu setzen: 
„16 in Fässern und Töpfen, sowie in Kübeln von hartem Holze, 
11 in Kübeln von weichem Holze." (Sonst 16 Pfund Tara.) 

12) Position 25, h ist zu setzen': ,,auch eingeschmolzenes und un-" 
geschmolzenes Fett, mit Ausnahme von Talg," anstatt: ,,auch einge- 
schmolzenes Fett." (Eingeschmolzenes Fett bleibt daher auf 3 Thfar., w&hrend Talg 
herabgesetzt ist.) 

13) Position 25, m ß sind in der letzten Spalte für Tara die Worte: 
„oder Säcken" zu streichen. 

14) Position 26 soll lauten: 
Ool, m Fässern eingehend: 



beim 


beim 


Eingang Ausgang 


Eingang Ausgang 


Thl. Sgr. Thl. Sgr. 


PI. Kr. PI. Kr. 


1 10 — — 


2 20 — — 



a) liaumöl ..... 1 Ctr. 
Anmerkung. 1) Baumöl, in 
Fassem eingebend, w^nn bei der 
Abfertigung auf den Centner ein 
Pfund Terpentinöl oder ein Achtel- 
pfund Rosmaiinöl zugesetzt wor- 
den 1 Ctr. frei. — 5 frei. — 17iS - 

b) anderes Oel (sonst i Thlr. _,.^ 

10 Sgr.) 1 ctr. — 15 — — — 02H — — 

Anmerkung. 2) Sogenannte 

Oelkuchen, als Rfickstande bei dem < 
Oelschlagen aus Lein, Raps, Riib- 
samen u. s. w., ing^eichen Mehl 
ans solchen Kuchen und Rück- 
ständen ICtr. — 1 — — — ^% — — 

1^5) Position 27, a sind die Worte: „und Pappdeckel" zu streichen; 
dagegen ist in der Anmerkung hinter dem Werte: „Pack - Papier" ein- 
zuschalten: „sowie von Pappdeckeln und Pressspähnen." (Pappdeckel und 
Presssp&hne zahlen also 15 Sgr. statt 1 Thlr.) 

16) Position 30 a, unstatt der Bestimmungen unter a 1 und 2 i^t die 
folgende aufzunehmen : 

a) Gefärbte Seide und Floretseide, ferner 
Garn aus Baumwolle und Seide beim 

Klingange 1 Ctr. 8 Thlr. oder 1411. 

(Zwirn sahlte sonst 11 Tbir.) 

3» 
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Die Tara toh 

16 in Fässern und Kisten, 
9 in Ballen 
bleibt unverändert 

17) Position 30, b und o ist zu setzen: „Bänder, Borten und Tuile,'* 
anstatt: „Bänder und Borten.^ ^ (TuUe also von 55 Thlr. auf llO Thlr. erhöht) 

18) Position 36 ist zu setzen: „Fett von Rind- und Schafvieh,'' an- 
statt: „Thierfett'' 

19) Position 36 a, ist der Abgabensatz beim Eingang für Tals vom 
Centner auf I Thlr. oder 1 fl. 45 kr. zu ermässigen , daneben fäUt die 
Vermutung für Tara weg. (Sonst 2 Thfar.) 

20) Position 37 sind die eingeklammerten Worte: „Mineraltheer und 
anderer*' zu streichen. (Diese sind nun soyfreL) 

21) Position 40 ist anstatt des Wortes „Wachsleinwand" zu setzen: 
„Wach stach". 

22) Position 40 b, soll es heissen: „Malertuch und Ledertuch," an- 
statt: „und Malertuch." (Ledertach ist also auch k 5 Thlr. pr. Ctr. xugelasseu.) 

in. natu AbtheUnng des Tarifat. 

1) Ziffer II. ist dahin abzuändern: 

„Der dem Tarife zu Grunde liegende, im Zollvereine mit Ausnahme 
des Königreichs Bayern und des KurfQrstenthums Hessen als allgemei- 
nes Landesgewicht eingeführte Zoll -Centner ist in hundert Pfunde ge- 
theilt und es. sind von diesen 
Zoll -Pfunden 

1120 = 1000 Bayerischen Pfunden, 
2000 = 1000 Rheinbayerischen Kilogrammen, 
935^M= 1000 Kurhessischen Pfunden. 
Demnach sind gleich zu achten: 
Zoll -Pfunde: 

28 = 25 Bayerischen Pfunden, 
2=1 Rheinbayerischem Kilogramm, 

14 =r 15 Kurhessischen Pftinden, ' 

und Zoll- Centner: 

28 = 25 Bayerischen Centnern zu 100 Pfunden, 
2=1 Rheinbayerischem Quintal zu HO Kilogr. 
36 = 35 Kurhessischen Centnern zu HO Pfunden." 

2) In No. m. sind die Worte: „(IJ^Ggr.)" und „(X Ggr.)" zu 
streichen. 

3) Die Bestimmung unter No. IV, d, 2 im ersten Absätze wird da- 
hin abgeändert: 

„Werden Waaren, für welche eine Taravergütung zugestan- 
den ist, blos in einfache Sacke von Pack- oder Sackleinen 
gepackt, zur Verzollung gestellt, so wird eine Tara-Vergü- 
tunff von 2 Pfund vom Centner bewilligt. Bei einer Ver- 
pacKung in Schilf- oder Strohmatten oder ähnlichem Material 
können 4 Pfund vom Centner für Tara gerechnet werden, in- 
soweit nicht in der zweiten Abtheilung eine geringere Tara- 
Vergütung für Ballen vorgeschrieben ist" 
Im zweiten Absätze sind „2 Pfund" anstatt: „4 Pfund" zu setzen. 
Der dritte Absatz wird dahin abgeändert: 

„Bei Waaren, für welche der Tarif eine 2 Pfund übersteigende 
Tara für Ballen vorschreibt, ist es, wenn Ballen von einem 
Brutto - Gewichte über 8 Centner zur Verzollung angemeldet 
werden,' der Wahl des Zollpflichtigen überlassen, entweder 
sich mit der Taravereütung für 8 Centner zu begnügen, oder 
auf Ermittelung des Nettogewichts durch Verwiegung anzu- 
tragen." 

4) unter No. V. ist 'zu setzen: „Bänder, Borten und Tülle", anstatt: 
„Bänder und Borten." 

2) Brlass des preussischen Finanzministers vom 22. November 1859: Wollene 
Waaren, auf deren Oberfläche ein durch regelmässiges Verschlingen der 
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Kett- und KinseblagfKden gebildetes Muster ersclielnt, sind fa^onnlrte, 

flatt geköperte Zeuge aber nicht 
_^ ekanntmachung des nassauischen Ministeriums vom 24. September 1859 
^' kündigt an, dass da in Nassau auf die Bereitung inländischen Bieres eine 
Steuer gelegt wurde, das liier aus den anderen Zollvereins -Staaten dort 
ü. 1. 20 kr. pr. Ohm Uebergangs- Abgabe zu bezahlen habe. 

4) Am 1. Februar 1860 vt^urde die laut Vertrag mit Bremen zu errichtende 
Zollvereins -Niederlage eröffnet, in welcher Erzeugnisse des Zollvereins, 

.sowie in demselben verzollte fremde Waaren unter Controle zu Bremen 
gelagert, behandelt, umgepackt, getheilt und solchergestalt in den Zoll- 
verem wieder eingeführt werden können. 

5) Nach Verfüeunjg des preussischen General- Steuerdirectors vom 15. De- 
cember 1859 sind sowohl die sogenannten Zündsteine als in Harz ge- 
tauchte Kugeln von Sägespähnen als „künstliches Brennmaterial'' nach 
Pos. II. 34 mit 1^ Sgr. pr. Ctr. zu verzollen. 

6) Desgl. Verfugung vom 29. December 1859. Ricinussamen zahlt nach 
Pos. II. 9 b. 3.: 5 Sgr. pr. Ctr. 

7) Desgl. Verfügung vom 26. Januar 1860. Lederstreifen mit kleinen Lö- 
chern zum Nänen sind als solche, welche bereits eine weitere Bearbei- 
tung erhalten haben, nach Pos. II. 91. d. mit 22 Thlr. pr. Centner zu ver- 
zollen. 

S) Desgl. Verfügung vom 5. April 1860 zieht die Grenze zwischen kastrir- 
ten Lämmern und Hammeln in der Art, dass kastrlrte männliche Schafe, 
welche nur Milchzähne und keine gewechselten Vorderzähne besitzen, 
als Lämmer a 5 Sgr. Eingangszoll, nach zurückgelegtem ersten Jahre 
dagegen als üammei a 15 Sgr. pr. Stück zu verzollen sind. 
9) Desgl. vom 19. April 1860. Senfsaat gehört zur Pos. IL 9. b. 3. 
10) Additional- Vertrag vom 28. October 1859 zu dem Handeln- und Schiff- 
fahrts - Vertrage vom 23. Juni 1845 mit Sardinien bestimmt, dass (was 
durch den neuen Tarif bereits geschehen) die Zollsätze des Zollvereins 
für rohe, weisse und gefärbte Seide ermässigt werden, wogegen Sardi- 
nien alle Sprite und Branntweine zoUvereinsländischen Ursprungs 
in Fässern: 

bei einer Stärke über 22 ® zu 10 fcs. pr. Hectoliter, 
bei einer Stärke von 22 ® und darunter zu 5 fcs. 50 pr. Hectoliter, 
in Flaschen: 

zu 10 Ctms. pr. Litre oder darunter 
zulasse und demselben von Gemeinde -Verwaltungen keine höheren Octroi 
oder Consumtions- Gebühren als den inländischen auferlegt werden. 
Jl) Im Jahre 1859 wurde der Vertrag des Zollvereins mit der Argentinischen 
Conföderatioh ratificirt. Der Vertrag stellt die Angehörigen beider Ge- 
biete in ßezug auf Handeljj^Schifffahrt und den Abgaben darauf einander 
gleich i^nd sichert jedem. Tneile den Vorzug der meistbegünstigten Na- 
tionen. • 
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— Mühlsteine mit eisernen 
Beifan Stck. 

— Flinten- Ctr. 

— Waaren ans Alabaster etc. 

Steinkohlen 

Stroh-, Rohr- nnd Bastwaaren . 

— -Hüte ....... 

. TabakbUtter nnd Stengel. . . 

— in Rollen oder geschnitten 

— Cigarren . . . ^ . . 

-> Schnnpf- ...#... 

Talg 

Theo 

Theer, Daggert, Pech .... 

Thran 

Terpentinöl (KienSl) und Fisch- 
speck 

T6pferwaare, gemeine .... 

^ Fayence nnd Steingnt . 

— DesgL bemalt, bedruckt, 
Tergoldet, yersUbert . . 

-- Poreellan, weisses. . . 
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Venollte oder 




""^n 








1 


zollfreie Einfuhr 


Ausfuhr 1 


Durchfuhr 






Werthin 




Werthin 




Werthin 




Thl. 


Menge 


Thlr. 


Menge 


TWr. 


Menge 


TWr. 


TÖpferwaare, Porcellan mit Ma- 
















lerei und Vergoldung Ctr. 


200 


i26 


105200 


5708 


1141600 


1023 


204600 


— alle Arten hi Verbindung 
















mit unedlen IfetaUen . , 


100 


110 


11000 


455 


91000 


186 


37200 


— aUe Arten in Verbindung 
















mit edlen MetaUen . . , 


300 


M 


-HK"^ 


93 


27900 


74 


2200 


Vieh: Pferde, Maulthiere, Esel Stck. 


90 


30356 


273! )40 


6198 


557820 


43 


8870 


— Ochsen und Zuchtstiere . , 


50 


10062 


50J 100 


41265 


2063250 


118 


5900 


— Kühe , 


30 


20185 


605S50 


25568 


7670.40 


1750 


52500 


— Jungvieh « 


12 


6059 


'7»08 
415161 


12724 


152688 


110 


1320 


— Kilber , 


9 


46129 


25630 


230670 


152 


1368 


— Schweine, gemastet ... 


14 


51433 


t20p62 


16285 


527990 


257 


3598 


— — magere . . . , 


4 


275399 


liOl 196 
T59 137 


18842 


75368 


19 


76 


— Spanferkel , 


1 


118673 


25136 


12568 


7 


4 


— Hammel 


8 


47520 


i^42 160 


166708 


500124 


2431 


7293 


— Schafe und Ziege^ ...» 


\\ 


61359 


1 92 »39 


23926 


35889 


48 


72 




3 


5822 


-fTTW? 


■**" 8783 


26199 


243 


729- 


-^nehs » 


53 


6563 


W839 


1895 


100435 


644 


34132 


Waehsleinwand, Taffet, Gnmmi- 




gewebe , 


35 


3826 


133910 


8994 


310290 


2403 


84105 


Wein und Most in Fassern und 
















Flaschen , 


10 


261870 


2618700 


301027 


3010270 


81768 


817680 


Wolle, roh oder gekimmt . . , 


75 


289201 


21690075 


— 


— 


81726 


6129450 




90 


— 


— 


197674 


17790660 


— 


— 


— Ghurn, rohes , 


^0 


114392 


9151360 


23403 


1872240 


19683 


1574640 


— "— gezwirntes ... . 


95 


17470 


1659650 


18236 


1732420 


6733 


639635 


— Waaren, bedruckte, unge- 
















walkte 


150 


2871 


430650 


87595 


13139250 


11307 


1696050 


















walkU ..... , 


200 


24291 


4658200 


122872 


24474400 


16504 


3800600 




110 


1699 


186890 


2704 


297440 


2007 


220770 


Zink, rohes , 


8 


4803 


38424 


450237 


3601896 


10662 


85296 


— -Waaren, ordin. u. feine . , 


16 


1034 


16554 


45338 


725408 


261 


4176 


Zinn, rohes 


42 


29595 


1242990 


8482 


356244 


1353 


56826 


• — -Waaren ....... , 


70 


298 


20860 


1606 


112420 


101 


7070 


Zucker, raffinirt ,. 


13 


2165 


28145 


105161 


1367093 


41193 


585509 


— roher, zum Consum. . . 


»* 


279 


2650 


28768 


273296 


28227 


268156 




8| 


526631 


4344706 


1826 


15065 


. 1^26 


15065 


--- -Syrup , 


5 


53879 


269395 


35880 


179400 


■^- 5748 


28740 


Nicht benannte Wflkren . . . , 


10 


471431 


4714310 


546045 


5460450 


108084 


1080840 


1858 Total -Werth ^ 


ST 


32r5 


28183 


3508 


30702 


1 1118 


22356 



Es war nacb^< den Berechnungen von Junghans der Werth der ge- 
Bainmten 

vereinsUlndischen 
oder verzollten Durchfuhr Bin- u. Ausfuhr Bevölkerung pr. Kopf 

Ausfuhr \ 

Thlr. Thhr. TUr. ^ MilLThlr. Millionen Thfar. 



verzollten 
Einfuhr 



1834 105943598 143622605 74624479 

1835 111337681 . 140929393 70690836 

1836 12839261^ 170^8094 49458450^ 

1837 136584d9r^lpl44539 43141186 

1838 1537011tgnn76523419 54255639 

1839 15263Mfflr 185333378 54508857 

1840 167778494 182959844 58093930. 

1841 181701005 189274295 54613329 

1842 188671662 162937^11 54958020 

1843 212070176 1633492^»$ ^ ^8311431 

1844 209594251^. 175359608 %A43990 

1845 219693099 178035650 63792118 

1846 2214881 £1 170764480 69945578 9^1.,. 
Von 1847 — 19 liegen keine glaub wurditgenj^erechnongen 



• 252,, 

^ 299 

• <93„ 

330,. 

338 ' 

•350,, 

370 

351,, 

375,4 

384,, 

397,, 

392,. 



23„ 


10„ 


23„ 


10„ 


!»M 


".« 


2»„ 


"'« 


26 


12„ 


26„ 


13 


26„ 


M„ 


26„ 


18,. 


27,; 


12,. 


27„ 


13„ 


28,i 


13„ 


2» 


12„ 


29„ 


13,. 


vor. ■ 
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nach den Berechnungen von Hübuer: 

verzollten verein 8ländi8rhen 
Einfuhr oder vereoUten Durchfuhr Ein- u. Ausfuhr ^Beyölkemng pr. Kopf 

Thlr. Thlr. Thlr. MiU.Thlr. MilUonen Thlr 

tÖ50 181659146 172948116 78509138 354,, 30 8 

1851 185504736 178487130 83737980 364 30,a 12,« 

1852 196481637 18509009! 89534063 381,. 30,5^ 12,. 
185d 203931989 251380676 105509459 455,3 32,5 1^ 

1854 269119053 334159735 121978708 603,, 32,, 20,- 

1855 315764875 308567411 167036000 624,, 32,, 19,« 

1856 350105378 318807951 146928006 668,« 33 . 20,- 

1857 354306381 353093127 144048942 707,4 33,. 21,. 

1858 321528183 350830702 111822356 672,3 33,^ 20,^ 

In wie weit die ,, Durchfuhr" Zwischenhandel oder nur Spedition darstelU 
ist nicht zu ermitteln und daher die Durchfuhr nicht in die Berechnung des 
Verhältnisses des Handeis zur Bevölkerung eingeschlossen. Es umfassen die 
in Betracht gezogenen Zahlen nur die Einfuhr, welche verzollt wurde oder 
zollfrei ist und die Ausfuhr inländischer oder verzollter Waaren. 

Das gleichmässige Steigen der Einfuhr und der Ausfuhr beweist wie 
eine von der anderen abhängt, jene daher durch Zollsysteme nicht verkümmert 
werden kann ohne diese zu beeinträchtigen Ueber die Ein- und Ausfuhr edler 

femunzter oder roher Metalle giebt die amtliche. Statistik des Zollvereins 
eine Auskunft. 

Bemerken swerth ist, dass die verhältnlssmässig stärkste Zunahme des 
Verkehrs mit dem Jahre 1854, dem ersten, in welchem der ehemalige Steuer- 
Verein (Hannover und Oldenburg) dem Zollverein sich anschloss und wo einige 
Zollsätze ermässigt wurden, eintrat Von 1834 bis 1857 hat der Gesammtver- 
kehr sich nahezu verdreifacht, im Verhältniss zur Bevölkerung aber verdoppelt. 
Die Werth-Berechnung von 1834 — 46 ist von Junghans mit unveränderten 
Preisen veranstaltet, während diejenige von Hübner alljährlich sich verändert 
nach Maassgabe der Durchschnittspreise unverzollter ausländischer oder nicht 
durch Schutzzoll versteuerter inländischer Waaren auf deutschen und auslän- 
dischen Märkten und nach den Berichten der Kaufleute und Fabrikanten in 
Bezug auf die Qualitäten der ein- oder ausgeführten Waaren. In wie weit def 
Preisunterschied bei den Werthsummen des Verkehrs einwirkte, ergiebt sich 
daraus, dass geschätzt wurde: 

• ;•. 1843—46 1857 1858 

Baumwolle, rohe . , Ctr. 20 Thlr. 22 20 

„ Garn, roh . . . ^ . . „ 35 „40 32 

„ Gewebe zur Ausfuhr . . „ 170 „ 180 I .-^ 

^ . . „ 153 „ 140 *^" 

Blei 5 „9 8 

Branntwein, Arrak, Rum ,,3 ,,13 10 

Butter ,15 „29 28 

Roh-Eisen 2 „ i% 1*^ 

Stab-Eisen ' 4 „ 4*^ 3»^ 

Flachs, Werg, Hanf ..#....„ 20 ,,17 16 

Weizen m' ' • Scheffel 3 „3 2% 

Roggen , T . . „ 2>^ „ 2^^ 2 

Pfeffer und PimcFit . . ^ Ctr. 14 „ 15 12 

Kaffee !► • „18 „ 17*^ 15 

Kakao . . . . - .20 ,.25 18 

Häute und Felle, roh 25 „50 40 

zu Salzwerk „50 „80 50 

Kleider . „ 300 „200 200 

Kupfer und Messing „60 „50 40 

Lumpen „2 „ 5 5 

Oel . \ . „ 15 7, 23 22 

Papier, ordinair ,7 „10 10 

Kleesaat „ 6«^ „20 30 

Reis , 8 „ 4«^ 3\ 
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1843—46. 1857 1858 

Tabak, zur Einfuhr Ctr. ^ ) Thir. 34 22 

„ Ausfuhr " / „22 14 

Talg „15 „18 16 

Wolle, zur Einfuhr »* 7n I n „ 80 75 

„ Ausfuhr i „95 90 

Zu6ker,«rafßnirt „12 „15 13 

roh 10 „11 9«i 

Steinkohlen , ^^ „ ^ «i 

Der Preisunterschied zwischen der ersten Periode und 1857 trägt wesentlich 
zu der grösseren Werthsumme der neueren Zeit bei, während der von 1857 
auf 1858 hauptsächlich die Verminderung der Werthsumme herbeigeführt hat; 
denn die Menge der Eintlihr und Ausftihr war im letzteren Jahre, ungeachtet der 
Handelskrise nur in einzelnen Gegenständen geringer, in anderen sogar grösser, 
wie sich dies daraus erklärt, dass die Gelduoth der Händler und Produzenten 
sie veranlasste die Waaren nach allen Gegenden zu Markte zu bringen. , 

Es wurden mehr Fabrikate aus- als eingeführt 1884: 66927012, 1845; 
71112115, 1852:79647441, 1853:116714233, 1854:137003867, 1855: 113005320, 1856: 
129313480, 1857: 148383487, 1858. 165647371, woraus hervorgeht, dass die übliche 
Redensart, die Schutzzölle seien noth wendig, wenn die inländische Industrie 
nicht verloren gehen solle, eine nichtige ist und dass der Absatz vereinslän- 
discher Fabrikate vergrössert würde« wenn der Zollverein durch sein eigen 
Beispiel die anderen Staaten zur Beseitigung der Schutzzölle veranlassen wollte. 
In welchem Maasse Handel, Fabrikation und Verbrauch von der Han- 
delskrise beeinilusst wurden, lässt sich aus dem Zollvereins-Verkehr in Baum- 
wolle, Seide und Wolle ermessen. 
Es war nämlich: 

BauBiwelle. 1857 1858 1857 1858 

Rohe . . . Einftihr Ctr. 1041408 1109770 
Ausftihr „ 263094 501898 

Mehr-Einftihr „ 778314 607877 

„ Garn . Einfuhr ^ 405178 582946 ) 1185389 1002366 

Ausfuhr „ 51243 . 239912 

Mehr-Einfuhr „ 353930 343034 

„ Baumwolle 100=rll5 ^ 407025 394489 

„ Gewebte und gewirkte Waaren 

Einfuhr Ctr. 11613 10977 

Ausfuhr „ 192496 312352 

Mehr-Ausf^ihr ^ 180883 301375 

„ Baumwolle 100=120 „ 217060 361635 217060 381635 

Bleiben im Inland Ctr. 968279 640731 

SeMe. 

Rohe ... Einfuhr Ctr. 16920 18130 

Ausfuhr „ 977 6275 

Mehr-Einführ „ 15943 11855 

Gezwirnte . Einftihr „ 1418 1191 

Ausfuhr ^ 572 964 

Mehr-Einfuhr „ 846 227 Ctr. 16789 12082 

weisse gefärbte Einfuhr „ 452 366 

Ausfuhr „ 829 696 

Mehr-Ausfuhr „ 377 330 

Seiden-Fabrikate Einfuhr „ 5806 t 5594 

Ausfuhr y, 15180 27211 

Mehr-Ausfuhr „ 9374 21617 

dgL halbseidene Einfuhr ^ 5727 3086 

Ausfuhr „ 9683 15455 

Mebr-Ausfiihr „ 3956 12369 

»^ Seide „ 1319 4126 11040 26073 

Bleiben im Inlande Ctr. 5749 
sind mehr aus- als eingeflührt 13991 
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WtHe. 

Rohe « Einfuhr ar. 373111 289201 

Ausfuhr « ' 81682 197674 

Mehr-Einfuhr „ 291429 91527 

^ Garn . Einfuhr „ 139422 131862 \ 4415W 

Ausfuhr „ 14314 51639 

Mehr-Einfuhr - 125108 80223 

M Wolle 100 = 120 „ 150130 96268 

„ Fabrikate Einfuhr „ 28153 28861 

Ausfuhr „ 220586 212671 

Mehr-Ausfuhr ^ 192433 183810 

^ WoUe 100 = 125 „ 240541 229762 240541 



187795 



Bleiben 
Bind mehr aus- 
Flaehs, linf, Werg. 
Roh . . . Einfuhr Ctr. 457979 
Ausfuhr „ 365575 


im Inlande Ctr. 201018 
> als eingeführt 

405644 , 
197444 


Mehr- Einfuhr „ 
Garn, rohes Maschinen- 
Einfuhr Ctr. 
^ Ausfuhr ^ 


92404 

69508 
8523 


208200 

79572 
50985 


Mehr-Einführ ^ 

Handgespinnst Einfuhr « 

Ausfuhr n 


60985 
4769 
6598 


28587 


Mehr-Ausfuhr „ 1829 
gebleichtes, gefärbtes und Zmm 
Einfuhr Ctr. 42979 
Ausfuhr „ 1510 


1628 

45929 
6482 


Mehr-Einfuhr ^ , 
Total Garn „ 
^ Flachs 100=133 ^^ , 
Gewebe . . Einführ Ctr. 
Ausfuhr „ 


41469 
100625 
134166 

48568 
150607 


39447 
66406 
88541 / 
43757 
127349 


Mehr-Ausfuh/ „ 
Flachs 100 = 140 „ 


102039 
142854 


83592 
117028 142854 



229762 



42067 



296741 



83716 



117028 
179713 



Die Baumwoll- und Seideindastrie beziehen (letztere mit Ausnahme 
einer sehr kleinen Quantität inländischen Erzeugnisses) ihr Rohmaterial aus- 
schliesslich aus dem Auslande. 

Baumwolle verblieben 328,000 Ctr. oder nahezu ^^ weniger als im Vor- 
jahre im Inlande, obwohl, was rohe und gesponnene Baumwolle anbetrifft, 
mehr als im Voijahre eingeführt wurde. Es erklärt sich dies aus der grösseren 
Ausfuhr roher, gesponnener und gewebter Baumwolle und diese Ausfuhr durch 
den Umstand, dass in Folge der ungunstigen ostindischen Baumwoll -Ernte und 
der Nachfrage nach Baumwollwaaren für den Orient die Preise des Rohma- 
teriales in England Anfang des Jahres stiegen und hierdurch die Verwerthuiig 
der grossen Vorräthe des Zollvereines erleichterten. 

Die Baumwollpreise waren nämlich in Liverpool: 

Jan. Febr. M&rz April Hai Juni Juli Ang. Sept. Oct. Noy. Dee. 

Sea Island 1857 15^ 16 16 16 16 16 IH 16 16 17 16 12 d. 

185S 11)^ 13 13^ 13 12 Ji 13 12^ 12 12 12 12 12 d. 

New Orleans 1757 7% 7% 7% 7% 7% 7% 8^' %\ »X ^X 7% 6 d. 

1858 %% 7% 7H 7^ 7^ 7 7 7 7J^ 7j^ 7 7 d. 

Surate 1857 6% 'b% 6% b% 5^ b% 5% 6 HJi 6<K 5 4 d. 

1858 4H i% 4% 45i b}i &X 5^ b\ bX ^H 5X 5Hd. 

Wie bedeutend der Ausfall der ostindischen Baumwolle-Ernte war, ergiebt 
sich aus nachstehenden Einfuhren in England, welchen wir bereits das Jahr 
1859 zum Vergleiche beifügen können. Es war diese Einführ: 
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1857 


1858 


18$9 


Amerikanische 


l^a um wolle 


1478537 


1863000 . 


2086024 


Brasilianische 


,^ 


175078 


106000 


124823 


Westindische 


^^ 


11016 


3000 


6724 


Aeeyptische 
Ostindische 




75578 


105000 


' 101421 


,, 


6H1378 


361000 


509703 




Ctr. 


2421587 


2495000 


2828695. 



Die zollvcreinsUndischeu Spinner mussten, um den Absatz zu erzwingen, 
einen guten Theil des Avances aufgeben, welchen sie über die englischen 
Preise zu erheben gewohnt sind und dieser Umstand erleichterte der Weberei 
fOr den Mangel an Absatz im Inlande solchen im Auslande xu suchen. Es 
scheint dies darauf hinzudeuten, dass die deutsche Weberei viel mehr Hunde 
beschäftigen wurde, ^wenn nicht das Garn durch den Schutzzoll vertheuert wäre. 
Uebrigens hat auch im Jahre 1858 durch Ausbau der in den Vorjahren 
auf Actien gegründeten Spinnereien die Spindelzahl des Zollvereins zuge- 
nommen unaman z&hlte Ende 1858 in Preussen . . 354300 

Sachsen . . . 604500 
Bayern . . . 549000 
Württemberg . 135000 
Hannover . . 60000 
Baden .... 222000 
Oldenburg . . 40000 «» 
andere Staaten 60000 



zusammen: 2024800 Spindeln, 
welche aiyfthrlich circa 1 Million Ctr. Baumwolle zur Verarbeitung bedürfen. 

Was Seide anbetrifft, so zeigt die amtliche Statistik im Jahre 1858 eine 
^össero Ausfuhr als Einfuhr, ein Umstand, der sich weder durch die Stockung 
des inländischen Absatzes, noch durch den Umstand erklärt, dass die Fabri- 
kanten, welche während der günstigen Epoche des Jahres 1857 viel in Vorrath 
Gearbeitet und nach Eintritt der Krise diesen Vorrath auf ihren Lagern mit in 
as neue Jahr hiuübergenommcn hatten, denselben im Jahre 1857 hauptsächlich 
durch die Ausfuhr verwertheten. Wie aus obiger Zusammenstellung hervor- 
geht, -konnten, selbst wenn 1857 im Inlande sar nichts eonsumirt worden wäre, 
im Jahre 1858 nicht 13000 Centner disponibel sein. Es lässt sich daher nur 
eine Ungenauigkeit der amtlichen, Statistik voraussetzen und in der als seidene 
Waare angegebenen Ausfuhr ein grosser Theil halbseidene vermuthen, weshalb 
wir auch die Fabrikate nicht erst auf Rohseide reducirt haben. 

Die Preise Anfangs des Jahres 1858 etwa ZS%ß^ niedriger als im Vor- 
jahre, stiegen im Laufe des Jahres in Folge der Missernten in Italien und 
Frankreich höher als im Voijahre, was den starken Export von Rohseide er- 
klärt, welcher selbst die Mehreinfuhr ausglich, die wahrscheinlich durch die 
Spekulation veranlasst war, wie aus der Statistik der Konditionen in Eiber feld 
und Crefeld hervorgeht, welche empfingen: 







Elberfeld 






Crefeld 






1857 


1858 


1859 


1857 


1858 


1859 


Italienische Seide 




Pfunde 






Pftinde 




Organsin .... 
Trame . . . " . . 


157412 
51194 


1S9738 
67126 


160902 ( 
49444 


412274 


495756 


381941 


Rondelettes . . . 


2176 


2336 


3576 


3697 


6178 


6640 


französische Seide . . 


— 


— 


— 


12314 


13862 


20987 


chinesische Seide 














Organsin .... 


25104 


29223 


43352 \ 


i 






Trame und Single 


47490 


73454 


70000 1 




151608 


177134 


Sewing .... 


934 


132 


— f 








bengalische Seide 






> 


140278 






Organsin .... 


3286 


2198 


10072 l 








Trame und Single 


36176 


42904 


35710 1 




37588 


91136 


Sewing .... 


732 


— 


114/ 









Total'Pfundo 324505 407112 373170 568562 704994 678092. 
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Dms im Jahre 1859 das Seidengeschftft sich nicht gebessert hat, i&sst 
sich aus diesen Angaben pro 1859 vermuthen, die Statistik des Zollvereines 
von diesem Jahre ist noch nicht veröffentlicht Die starke Ausfuhr von öei- 
denwaaren im Jahre 1858 kann nur durch die oben erwähnten Vorräthe erkiftrt 
werden, deren Verkauf natürlich einigermassen durch das Steigen der Seiden- 
preise begünstigt wurde. 

Für Wolle, obwohl im Iniande selbst in grosser Menge erzeugt, lässt 
sich aus dem Verkehr mit dem Auslande doch auf das Darnied erliegen der 
inländischen Fabrikation und des inländischen Verbrauches schliessen, da die 
Ausfuhr nur in roher Wolle und in Garnen zunahm, während die Einfuhr von 
Beiden abgenommen hat und das Fabrikat nicht den vorjährigen Absatz ins 
Ausland das für das Inland disponible Quantum aber ebenfalls nicht den vor- 
jährigen erreichte. Die W^ollpreise, Anfang des Jahres gedrückt, stiegen zur 
Zeit der Wollmärkte. 

£s war auf den preussischen Frülyahrs-WoUmärkton die verkaufte 
W ollmenge 

1856 1857 1858 185» 

154342 165980 169233 162923 Ctr. 

und daher, insoweit sich hieraus auf den Ertrag der Wollschur schliessen lässt, 
die von 1858 eine sehr gunstige. Die Durchschnittspreise waren in Berlin für 



extrafeine 


feine 


, mittlere 


ordinaire 


Qualltä 


1856 107 )i 


87 J^ 


77 


65 


84 .V 


1857 108 


99 


90 


70 


91X 


1858 95 


86 


71 


52 )i. 


n% 


1859 87 % 


77 J< 


63 


51 5< 


7^H 



Nach den Frül\jahrsmärkten 1858 sanken die Preise etwas, stiegen aber 
nach der Londoner August-Auction in Folge der Käufe fürs Ausland. Bei dem 
Mangel an inländischem Absatz war naturlich die Nachfrage der Fabrikanten 
gering und- dem zufolge der Zollverein kein günstiger Markt für den Import, 
wohl abejr für den Export von Wolle. Gleiches war auch für parn und Tuch 
der Fall. 

Auf die oben angeführten Preise von 1869, welche unter dem Eindrucke 
des italienischen Krieges sich so niedrig stellten, werden wir in der Folge 
zurückkommen. 

Flachs wurde von der Krise nur wenig berührt und der schlechte Ausfall 
der Ernte dieses Spinnstoffes bewirkte 1858 eine Steigerung der Preise und 
Verminderung der Ausfuhr.- 

Auf dem Breslauer Flachsmarkt, wo 1855 105000, 1856 85000, . 1857 85000 
Kloben ankamen, erschienen 1858 nur 51000. 

Während der Absatz an Leinen aus Maschinengarn abnahm, vormehrten 
sich die Maschinenspinnereien, was die Bewegung des Garnhandels erklärt, 
während die hohen Preise des Garnes einerseits und die ausländische) Con- 
currenz andrerseits den Absatz nach dem Auslande verringerte. Nach dem Be- 
richte der Bielefelder Händelskammer wurden in derem Bezirke 1857; 63643, 
1858: 55815 Stücke gelegget, während nach den MittheUungcn des königlichen 
statistischen Bureaus zu Hannover an die sämmtlicen Leggestellen dieses Kö- 
nigreiches gelangten: stück. Ellen. Werth Thlr. 

1857 220881 17371668 1684849 

1858 197396 15629934 1505375 

1859 183232 14660177 1409210 

In welchem Maasse die Lage des nordamerikanischen Marktes auf die 
deutsche Industrie zurückwirkte, geht daraus hervor, dass der Werth der in 
den Vereinigten Staaten aus dem Zollverein eingeführten Waaren betrug : 
vom 1. JuU 1856-57 Dolls. 15842913 
1857—58 „ 10293294 
„ 1858—59 „ 14795091 

Es folgt hiebei die Uebersicht des Zollverein- Verkehrs in den Manufakten 
und deren Rohstoffen, sowie im Eisengeschäfle von 1831—1858. 
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XoUyerelns- Verkehr in 





1884. 


1886. 


1836. 


1887. 


1838. 


1839. 


1840. 


1841. 


1842. 


1843. 


1844. 


^ 


Preussische Centner. 






























Waaren. 
























a) Baumwolle, rohe . . . J^| 


175377 


121013 


187858 


240815 


229337 


182285 


334527 


273182 


817909 


39ll38 


358727 


24593 


31051 


35494 


35929 


49410 


45819 


72237 


50218 


75032 


84407 


92524 


b) Baumwollettgam,gremischt 
















































oder Leinen 
























aa) Ungebleichtes ein- u. zwei- Bing. 


251148 


244867 


307867 


321940 


363614 


362022 


431216 


434353 


477564 


451788 


410696 


dr&htiges und Watten . . Ausg. 


40695 


28918 


27942 


28162 


27382 


34898 


27702 


30583 


35848 


29459 


17687 


mehrdrathiges, ingleichen ™»; 
























6598 


6473 


9196 


6808 


6760 


6139 


6257 


6538 


5593 


5638 


4609 


aUee gezwirnte etc. Qarn ^'*'^- 


12977 


11454 


11855 


16802 


20043 


26153 


22271 


ä0173 


22226 


25960 


24636 


e) Baumwollene Stuhl- und Bing. 


13540 


13808 


13507 


14964 


16571 


16094 


17844 


16279 


12057 


10267 


9513 


Strumpf- etc. Waaren etc. Ausg. 


74955 


81245 


84273 


75193 


88001 


100766 


97768 


87013 


72569 


74800 


81275 


Lelnenfaru, Leinwand und 
























andere Iieinenwaaren. 
























a) ^arn,rohe8,Handge8pinnst ^^' 


34108 
254 9 


86378 
2448 


44969 
26614 


35138 

28688 


37654 
30854 


41949 
33643 


40506 
29567 


38042 
27043 


42093 
26059 


60822 
31059 


64143 
45340 


desgl. Maschinengespinnst ^|[^^| 





— 


nicht besonders aufgeführt 
nicht besonders aufgeführt 




— 


"Z 




b) Qarn, gebleichtes, gebOktes Bing! 


7967 


8021 


10927 


5049 


5122 


6155 


6671 


6663 


7199 


8579 


10977 


und gef&rbtes Ausg. 


6348 


5005 


5748 


13056 


3645 


3046 


2140 


2289 


1410 


1377 


1916 


«)^'^ l^ 


— 


— 


nicht 


5006 


5267 


5626 


9334 


7022 


7584 


8020 


8846 


— 


— 


nicht 


385 


847 


279 


491 


472 


279 


312 


362 


d) PuUdinniid, gniae . . ^^ 


7265 
31978 


6157 
30749 


8215 
50943 


11975 

41098 


9125 
45179 


12857 
40690 


17847 
44976 


12425 
36259 


12079 
35440 


9610 
38478 


6966 
22411 


Leinwand, rohe (unappre- ■», 

ttrte), roher Zwillich und f^«^ 


— 


— 


nicht besonders äufgefülirt 




— 


— 




5619 


4940 


ni^ 
19290 


ht besQ 
1805 


nders i 
28264 


lufgefül 
36287 


irt 
39571 


38114 


28743 


6189 


20351 


15059 


20597 


28418 


23131 


19510 


19820 


14257 


12735 


14871 


10312 


15562 


g) Leinwand, gebleicht, ge- j.. 
färbt, gedruckt etc., «uge- ™«- 
richteterZwiUichu.Drillich ^"*8- 


821 


844 


1280 


1145 


1138 


1497 


1528 


1399 


2352 


3272 


1647 


101720 


106341 


109697 


60830 


85675 


^3833 


93396 


82110 


59851 


54043 


65573 


h) B&nder, Battist etc., Ge- Bing. 


92 


132 


104 


102 


64 


68 


73 


81 


95 


124 


107 


spinnste u. Tressenwaaren Ausg. 


6347 


669} 


9352 


7658 


5638 


5993 


5581 


6267 


382K 


3981 


4097 




24 
51 


21 

48 


19 
56 


' 23 

68 


24 
160 


13 
21 


14 

14 


13 
24 


9 
6 


5 
8 


11 
39 


S^ide und Seidenwaaren. 
























a) Seide, rohe ungefärbte etc. Bing. 


— 








6390 


4775 


6898 


6346 


13681 


16104 


14330 


13142 


auch rohe Floretseide etc. Ausg. 


— 


— 





78 


471 


454 


• 502 


2043 


3509 


1155 


1065 


b) Seide, gefärbte, auch weiss- ^. „ 
gemachte Seide u. Ploret- ^^"^* 


1422 


1531 


1661 


1596 


1880 


1784 


1935 


1921 


2292 


409 


418 


seide . ^"''«• 


3d9 


834 


646 


1135 


787 


1067 


686 


3502 


469 


587 


191 


bh) desgl. gezwirnte, auch Bing. 


— 


— 


nicht besonders aufgeführt 


— 





1679 


1671 


Zwirn aus roher Seide etc. Ausg. 


s 


— 


nicht besonders aufgeführt 








, 162 


157 


c) Seidene Zeug- u. Strumf- ■,,. 
























waaren, Tücher, Blon- T^*"*' 


2169 


1711 


1911 


2474 


2825 


2598 


2690 


2629 


1710 


2633 


2598 


den etc.. ..... . ^"*8- 


4731 


6455 


7182 


4512 


5627 


6087 


• 5803 


6815 


5446 


6301 


7144 


d) Dergl. Waaren, in welchen 
























ausser Seide etc. auch an- Bing. 


906 


903 


1027 


1407 


1611 


1526 


1784 


1929 


2173 


2351 


2945 


dere Spinnmaterialien etc. Ausg. 


2713 


3151 


3426 


2907 


2509 


3027 


3118 


3502 


3248 


4071 


4844 


enthalten sind etc. . . . 
























Wolle und Wollenwaaren. 
























a) WoUe, rohe u. gekfimmte ^^^ 


87741 


112181 


112787 


116030 


150977 


128478 


165064 


149437 


183309 


150254 


159955 


128758 


150428 


178171 


117484 


181622 


146084 


149260 


143640 


121698 


120599 


158308 


b) Wollengam, einfaches und Bing. 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


21578 


22055 


26196 


33569 


40581 








ni( 


ht bes( 


nders t 


u^geffil 


rt. . 




1 


6209 


8113 
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^afakten nnd Eisen. 



1= 



1845. 1846. 1847. 1848. 1849. 1860. 1851. 1852. 1853. 1854. 1855. 1856. 1857. 1858 



L. 








ZoU- 


Centner. 


















f 
146470 


352740 


391151 


396493 


555140 


494298 


590809 


669235 


515010 


1033272 


982888 


1098673 


1041408 


1109770 


105501 


32579 


114545 


87946 


158840 


151953 


134469 


213755 


34799 


242757 


333890 


273620 


263094 


501893 


»0382 


630353 


535776 


401731 


501663 


512069 


486398 


464340 


476255 


541596 


520147 


521391 


365169 


578437 


10878 


12330 


10540 


6547 


9454 


13800 


13584 


13248 


13599 


9579 


21395 


31411 


24118 


195379 


4106 


4029 


3987 


3242 


4206 


3835 


3052 


3219 


3048 


* 3558 


3906 


4049 


4009 


4509 


87716 


42504 


33521 


16910 


18457 


20933 


17559 


20054 


22401 


26250 


21981 


28230 


27125 


44533 


9669 


9919 


8897 


6160 


6292 


7254 


8160 


7589 


8257 


8250 


8790 


10308 


11613 


10977 


76519 


70388 


89796 


81997 


96815 


118944 


128218 

V 


129838 


163985 


204012 


192253 


178623 


192496 


312352 


69697 


62100 


21404 


17086 


2674 


18946 


18777 


3901 


11957 


5938 


5765 


52743 


69508 


79572 


28920 


28150 


15986 


10085 


10447 


13330 


9705 


6740 


5804 


7834 


9363 


11065 


8523 


50985 




— 


16435 


17818 


27040 


31096 


34932 


65965 


30997 


26529 


33131 


3450 


4769 


4049 








5583 


3720 


4997 


8697 


7979 


8525 


7933 


10428 


10604 


5006 


6598 


5677 


10633 


8411 


3748 


3482 


3806 


5742 


8505 


14202 


15778 


8738 


10881 


19424 


32113 


34660 


122 


896 


2291 


2326 


1756 


2188 


1038 


991 


1042 


463 


2039 


1581 


498 


2592 


9535 


9714 


6929 


8132 


9541 


11542 


9375 


9097 


10247 


9598 


9511 


10287 


10866 


11269 


446 


270 


8Ä)2 


492 


298 


421 


568 


343 


405 


497 


546 


1238 


1012 
812? 


3890 


8952 


7681 


5527 


3467 


5058 


5660 


6054 


7218 


4445 


7315 


8378 


12710 


39757 


35957 


49997 


36034 


36072 


37032 


32278 


37505 


41496 


101122 


83328 


78150 


40161 


46720 




— 


2873 


1283 


866 


1458 


1734 


2043 


2311 


984 


1998 


1822 


2633 


2266 


— 


— 


.— 


1831 


3703 


4998 


7200 


8117 


8365 


10923 


9295 


5883 


8238 


7091 


25704 


24389 


21906 


15494 


1836 


24432 


25606 


' 24812 


23645 


16195 


16621 


23410 


mw 


26902 


12347 


10162 


'^ 14906 


13245 


10816 


11502 


12109 


17217 


10543 


16069 


28602 


25653 


67439 


48526 


2184 


1710 


731 


840 


627 


1227 


1688 


1210 


1799 


947 


1318 


1449 


2416 


1820 


57976 


62354 


61530 


45087 


56429 


58552 


61290 


54377 


60352 


66163 


>« 68451 


99669 


32032 


21088 


112 


116 


128 


69 


114 


135 


105 


56 


58 


50 


. 49 


70 


62 


43 


3221 


2789 


2831 


3396 


3108 


3358 


2646 


2161 


. 1448 


1337 


572 


1148 


2716 


3859 


9 


2 


4 


2 


3 


5 


5 


7 


7 


4 


13 


14 


15 


19 


26 


39 


105 


54 


77 


37 


15 


40 


• 16 


6 


21 


' 48 


21 


65 


13947 


13549 


15169 


14310 


18342 


13434 


14870 


15879 


17750 


17972 


21197 


21687 


16920 


18130 


1^27 


1108 


1620 


1706 


805 


2164 


785 


1798 


1675 


2812 


5777 


1952 


977 


6275 


369 


310 


325 


229 


285 


309 


316 


338 


406 


404 


489 


504 


452 


366 


241 


235 


521 


120 


253 


153 


33 


106 


7Ä 


-141 


254 


579 


829 


696 


1677 


1609 


1689 


1264 


1701 


1402 


1368 


1374 


1620 


1435 


1746 


1819 


1418 


1191 


137 


126 


234 


456 


228 


232 


195 


240 


196 


135 


313 


708 


572 


964 


2674 


2899 


2881 


2635 


2557 


3176 


3316 


3397 


3697 


4047 
19537 


: 47^6 


5606 


5806 


5594 


6932 


6811 


7985 


9442 


9376 


6823 


7547 


8327 


21752 


8^92 


10916 


15140 


27211 


3173 


3145 


3688 


1901 


1541 


2023 


1944 


1988 


1872 


1939 


*. 2436 


3123 


5727 


3086 


4312 


5506 


8890 


5699 


5ß06 


5081 


7007 


7389 


10428 


8873 


6390 


8591 


9683 


15455 


«3117 


149677 


152577 


9Q254 


144095 


221425 


176873 


169472 


224147 


233390 


358250 


362618 


373111 

«1682 


289201 


.34888 


111479 


122455 


116221 


103097 


80071 


82142 


121513 


82145 


132078 


8783^ 


114295 


197674 


40003 


33837 


43243 


32716 


45097 


53321 


58273 


58164 


54085 


69795 


93154 


130717 


122843 


114392 


10914 

1 


9833 


6391 


27711 
1 


3770 


5555 


5895 


7835 


6603 


4754 


3621 


2719 


2819 


23403 
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o) WoUengam, weisses, drei- 
oder mehrfiich geiwirntes, 
auch Kameelgam etc. . . 

d) WollenwMtren, bedruckte 
aller Art, ungewalkte Waa- 
ren etc., wenn sie unge- 
mustert etc. sind etc. . . 

e) WoUen-Waaren, gewalkte, 
unbedruckte, Tuch-, Zeugr 
und Filzwaaren, Strumpf- 
Waaren etc 

f) Fusateppiche . . 



Eing. 
Ausg. 

Elng. 
Ausg. 



Eing. 
Ausg. 

Eing. 
Ausg. 



Flachs» Werg» Hanf» Heedc. 

Eing. 
Ausg. 

Biscu und Elaenwaaren» 
Roheisen. 

«•'•«'- fZ 

stabeisen, Schienen, Stahl . ^^' 

Klein -Fa^ou- Eisen, Blech, Eing. 
Draht Ausg. 

o""«-^" iz 

Qrobe Bisen- und Stahlwaaren ^^^' 
Feine Eisen- und Stahlwaaren ^^' 



1834. 1836. 1836. 1837. 1838. 1839 



Preusslsche Centner. 



2381 
1471 



11803 
51173 



166 
481 



168441 
126629 



207203 
18689 

149493 
34787 
16628 
7133 
26129 
28976 
10668 
87979 
1887 
12161 



2540 3798 
25281 2404 



3798 
2404 



3702 
1929 



5010 
2916 



1840. 



1841. 



1842. 



1843. 



1844. 



4472 
5232 



nicht besonders aufgeführt 
nicht besonders aufgeführt. 



13720 


12287 


17634 


20752 


25012 


60251 


67335 


68764 


63186 


63624 


172 


213 


183 


889 


323 


571 


615 


729 


339 


699 


142370 


l.'>4168 


131596 


207950 


198732 


100811 


179840 


70427 


170488 


126077 


211700 


95876 


153821 


177058 


301451 


33721 


44547 


83654 


32118 


52862 


195367 


173742 


156425 


377217 


340287 


33840 


45312 


54462 


46252 


41110 


21328 


20800 


29577 


31261 


38661 


8539 


7897 


10316 


13368 


7046 


14992 


30267 


28395 


43403 


32236 


23469 


23287 


36922 


37317 


49092 


11688 


15244 


18948 


27876 


33227 


96436 


106424 


99608 


88277 


106699 


1842 


2183 


2270 


2306 


2320 


15588 


19496 


16425 


11585 


12321 



26554 
62773 



789 



234357 
162009 



735314 
32543 

437074 
60570 
47111 
8208 
42700 
44502 
34946 

115804 
2866 
12115 



5917 


6324 


3389 


4098 


31289 


38369 


66848 


64390 


329 


436 


861 


570 


254240 


236265 


128001 


141270 


986373 


2195925 


66062 


78623 


554094 


933598 


48828 


42162 


49521 


53393 


10666 


10867 


30016 


28584 


42413 


34503 


28379 


30490 


115456 


91307 


2890 


3378 


17051 


11863 



8138 


72M 


3474 


4391 


2883 


3531 


313 


1451 


30710 


2959J 


68800 


74451 


384 


319 


480 


484 


255462 


319091 


229564 


379291 


265855 


1416948 


50363 


31881 


984038 


151788« 


47715 


, 4337S 


75106 


6O20S 


9562 


16397 


40715 


3814« 


36708 


41953 


32702 


33144 


94864 


104309 


9948 


3663 


12299 


11303 



Die Uebersicht zeigt unbeachtet des Schutzzolles und einer namhaft ver 
mehrten inl&ndischell Produktion ein fortwährendes Steigen der Eisen>Einführ, 
welches auch durch die Krise des Jahres 1858 nicht unterbrochen wurde. 
Es war: 

1850 1858 

Die Einfuhr von Eisen und Eisenwaaren Ctr. 2455000 Ctr. 6587000 

die Ausfuhr „ 290000 „ 2170000 *) 

die Mehreinfuhr Ctr. 2165000 Ctr. 4417000 

die Produktion von Roheisen .... „ 4178000 „ 11000000 

Total fQr das Inland Ctr. 6343000 Ctr. 15417000 

„ pro Kopf, Pfund „ 21» „ 26 

Der Durchschnitts- Preis des Roheisens war an den preussischen Hütten 
pro preass. Ctr. Roheisen Stabeisen 

1838 Thlr. 1 17 6 Thln 4 26 8 

1«39 „ 1 22 3 „ 4 19 9 

1B40 „ 1 28 10 „528 

. 1841 - 1 29 8 „5—3 



*) Die Production von Roheisen (einschliesslich Rohstahl - Bisen und Guss aas Ersen) war im 
Landesgewichte Centner: 

4 





Preussen 


Bayern 


Saehseil 


\^urttemberg 


1850 


3623874 


350000 


187789 


18&815 


1858 


8393866 


818746 ■ 


311879 


233901 




Hannover 


Baden 


Grossh. Hessen 


. Andere Staaten 


1850 


140000 


121454 




fehlen neuere 


1858 


17043Ü 


180000 


304170 


Angaben. 
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1846. 1846. 1847. 1848. 1849. 1850.. 1861. 1852. 1853. 1854. 1855. 1856. 1857. 1858. 



ZoU-Centner. 



10472 
5602 



6191 

1489 



31499 
74613 



443 

492 



299643 
35826 



989636 
427430 
35826 
48318 
86189 
12916 
50780 
44757 
41330 
04261 
38221 
117768 



8847 
5521 



7323 
10431 



17314 
71043 



417 
580 



200881 
132999 



1577716 
32788 

1025087 
48108 
120292 
17848 
43794 
49835 
42160 
97201 
3715 
20605 



7893 
4206 



4558 
14241 



12691 
74795 



355 
589 



184824 
155287 



2298705 

25859 

1044818 

42852 

148829 

8387 

43679 

59352 

43206 

115057 

3864 

21975 



6158 
3119 



1893 
16945 



11639 
67185 



117 
561 



252241 
164538 



1424900 

14254 

639926 

43630 

68800 

8229 

32278 

37585 

23038 

82413 

7929 

14649 



9997 
6183 


11500 
6683 


1693 
8155 


2101 
15784 


13725 
94850 


17311 

98226 


343 
650 


1062 
517 


237865 
210603 


271918 
278508 



11660 
6683 



1663 
18066 



20683 



829839 


2117726 


10553 


10332 


162046 


197778 


43860 


51773 


36745 


80799 


10331 


22718 


22668 


32982 


33751 


40739 


17926 


21507 


107596 


131693 


6269 


4871 


18515 


32408 



1434 
689 



243604 
161176 



1929463 

. 14199 

293055 

75724 

68986 

39227 

41814 

55568 

26142 

146485 

4926 

33479 



11101 
7566 



1886 
23083 



18500 
109102 



1343 
470 



274676 
227798 



1847034 
70025 

387248 
74192 
49711 
38969 
67692 
77700 
30543 

113089 

5126 

39653 



8298 
9758 



2356 
28603 



12098 
7211 



2446 
4«989 



16121 16485 
113341 127246 



1427 
1443 



295610 
274056 



1978722 

94193 

176885 

68198 

66034 

37480 

84^7 

68143 

26146 

122371 

5278 

45781 



1069 
18752 



1582293 
1392853 



»6Jfill 
.0B34 



266; 
10' 

259082 
89086 
56276 
38518 

104754 
96242 
46749 

1547 
5240 
40507 



16419 

8176 



3001 
65331 



18756 
125401 



1184 
8356 



1872398 
1746944 



308Q681 

111249 

359726 

84728 

97218 

26352 

109166 

81844 

42525 

181172 

6043 

32637 



14043 
10583 



2570 
71070 



19758 
117702 



1362 
4237 



687938 

540720 



4000513 
I4I123 
455275 
165544 
172055 

25545 
168979 
253004 

58337 

206557 

5777 

30255 



16579 
11495 



3491 
102320 



23332 
117342 



1330 
924 



17470 
18236 



2871 
87595 



24291 
122372 



1699 
2704 



457979 405644 
365575 197444 



481]^76 
198136 
963209 
360694 
247794 

28973 
203229 
165267 

77132 

201434 

6387 

34620 



5253166 
530658 
809784 
836893 
180691 
166547 
265618 
213561 

73861 

394308 

6571 

27179 



preuss. Ctr. 




Roheisen 


Btabeiseu 


1842 




1 20 2 




4 16 3 


1843 


T» 


1 18 10 


fi 


4 17 3 


1844 




1 17 9 




4 13 » 


1845 


T 


1 23 7 




4 13 7 


1846 


*) 


1 28 4 


r> 


4 23 2 


1847 




2 5 10 




4 16 — 


1848 


^ 


1 16 4 


y) 


4 6 8 


1849 


« 


1 12 3 


•» 


3 25 — 


1850 


« 


1 18 2 




3 28 — 


1851 


n 


1 14 — 


yi 


3 26 


1852 




1 16 — 




4 4 4 


1853 


t» 


1 16 11 


T 


4 11 11 


1854 


fi 


1 29 S 


y) 


4 22 8 


1855 


y) 


2 — 11 


n 


5—2 


1856 


n 


2 4 1 


f) 


5 12 3 


1867 


^ 


1 27 11 


n 


6 2 4 


1858 


w 


1 22 1 


r> 


4 10 1 



Bei Beurtheilung dieser Preise ist zu beachten, dass von preussischem 
Eisen 1842—48 nur % , in den letzteren Jähren bereits % bei Koaks erzeuget 
wurde und dass 1951 die Bergwerksabgaben wesentlich ermässigt worden sind. 

Die fiisenproduction des Zollvereins war im Jahre 1858 nicht geringer 
als 1867, die mitten aber arbeiteten zum grossen Theii auf Lager, weil sie 
einerseits zögerten die .Oefen auszublasen, anderseits zu den gedrückten 
Preisen nicht verkaufen wollten, bis die Vorräthe sich auf unerträgliche Weise 
angehäuft und die Einfuhren den Bedarf befriedigt hatten, welcher durch die 
Jbliugen Preise herausgefordert wurde. Es gingen daher im Jahre 1859 und 

2* 



20 



Der deutsche Zollverein. 



1860, wo sich der Verbrauch und die Eisenpreise noch nicht wieder gehoben 
haben, viele Hütten zu Grunde. Wie aus obigem Verzeichniss ersichtlich, 
waren die Bisenpreise von 1858 noch keineswegs die niedrigsten. £s darf 
aber nicht übersehen werden, dass der Schutzzoll und die hohen ausländischen 
Eisenpreise, welche die des Inlandes bestimmen, den Berechnungen zu Grunde 
gelegt wurden, auf welche hin 1855 und 1857 die neuen Iltitteu, namentlich 
von Actien-Gesellschaften aif^elegt sind, dass demzufolge damals die Gruben 
weit über ihren Werth gekauft, in Baulichkeiten, Einrichtungen und dgl. verschwen- 
derisch verfahren, die Möglichkeit bei ermftssi^en Eisenpreisen bestehen zu 
können, also ausgeschlossen wurde. Die Hüttenbesitzer begründen hierauf den 
Anspruch auf Fortdauer des Schutzzolles, welcher bei der Wichtigkeit des Eisens 
für die meisten andern Industrieen nur ein Hinderniss für deren Entwicklung 
ist. Anders verh&lt es sich mit den Bergwerksab^aben, von welchen die 
Eisenproduzenten Preussens mit Recht behaupten, dass sie ihre Concurrenz- 
fÄhigkeit verringere. Diese Abgaben betrugen 1858; 





Brandenb. 
Preuss. 

Thlr. 


Schlesi- Sächs.- 
scher Thnring. 

B er Kd i 

Thhr. J Thlr.^ 


Westphä- 
lischer 

s t r i e 

Thlr. 


Rheini- 
scher 

t. 

Thlr. 


Summe. 
Thlr. 


An Zwanzigste 

„ Aufsichtssieuer 

*„ fester u. verhäitmssmäs- 
siger Bergwerkssteuer 
(linke Rheinseite). . . . 

Sonstige Gefälle 


9015 

2628 

145 

37 


247862 

58067 

1046 

214 


65788 

13287 

332 

52028 


515128 

109915 

2964 

78 


59155 

12852 

4334 

107964 
15631 


896949 

•196749 

8821 

107964 
67988 


Summa aller GeMle 
incl. 70563 Thlr, Einnahme- 
reste. 
Im Jahre 1857 halte man . . 


11825 
10761 


307189 
336917 


•12(1435 
135758 


628086 
588369 


199936 
169041 


1278471 
1240845 



Da der Werth sämmtlicher preussischer Bergwerksprodukte 

1857 : 84125816 Thlr. 

1858 : 35966748 „ 
war, so ist derselbe 'mit 4 ß^ versteuert 

Nach dem Geset« von 1851 ist die Bergwerkssteucr 5^» die Aufsichts- 
steuer IX voin Brutto -]p3rtrage. Links des Rheines wird seit 1810 die Berg- 
werks -Abgabe vom Rein^ertrag erhoben. 

Bei dem Umstände, .dass die amtliche Statistik des Zollvereins später 
als in irgend einem andereli Handelsgebiete der civilisirten Welt veröffentlicht 
wird, können über 1859 erfct nachfolgende unvollständige Uebersichten hier 
mitgetheilt werden; 

A. Ueberskht der wichtigeren, im Jahre 1859 mm Eingänge Tenollten oder 

soUfrei abgefjertigien Gegenstände, sowie einiger wichtigerer Ansfiihr-Artikel, 

▼erglichen mit dergleichen Abfertigangen im Jahre 1858. 

I. Waaren-Eingang. 
Abfälle; von Gerbereien, von rohei> Häuten und 

Fellen etc. Ctr. 

Rohe Baumwolle „ 

BaumwoUengam, ungemischt oder gemischt; 

1. ungebleicht, ein- «. zweidrähtig, Watten „ 
Ausserdem ans Oesterreich „ 

2. ungebleicht, drei- u.mehrdräht,gezwimt „ 
Ausserdem aus Oesterreich „ 

Baumwollen, desgl. aus Baumwolle und 
Leinen gefertigte Zeuge und Strumpf- 

waaren, Spitzen etc „ 

Ausserdem aus Oesterreich .... ,, 



Tarifsatz. 


1859.. 


1858. 


frei, 
frei. 


76923 
1321884 


ioi4or. 

1169770 


3. — 

1. 22 Ji 
8. — 
1. 22 Ji 


456699 

1783 

4123 

576 


577544 

891 

4016 

494 


50. — 
30. — 


10476 
194 


10820 
157 
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Blei, rohes, in Blöckeu, Mulden etc., auch 

altes 

Zum Schiffsbau 

Chemische Fabrikate för Mediciu und Ge- 
werbe etc. 

Ausserdem aus Oesterreich .... 

Eisenvitriol (grüner), Eiseubeizen .... 

Ausserdem aus Oesterreich .... 

Krapp . . 

Ausserdem aus Oesterreich .... 

Aloe, Gallapfel, Kretizbeeren etc 

Uarze aller Art etc 

Salpeter, gereinigter und ungereinigter . . 

Schwefel 

Alcanna, Alkerroes, Palmnusse etc. . . . 

Eokerdoppem (Knoppem) 

Gummi elasticjiim, m ursprünglicher Form 

Guttapercha, rohe ungereinigte 

Holzer, aussereuropäische , für Tischler etc. 

Indigo 

Wautischbarden , rohes Fischbein .... 

Cichorien, getrocknete 

Orseille, als Teig 

Persio, auch flüssiger, ohne Zuthat . . . 

Seegras (Seetang) 

Ausserdem aus Oesterreich .... 

Wachs 

Ausserdem aus Oesterreich -. . . . 

Andere rohe Erzeugnisse des Mineral-, 

Thier- und Pflanzenreichs, zum Ge- 

werbs- und Medizinalgebrauch . . . 

Ausserdem 

Ausserdem aus Oesterreich .... 

Farbehölzer: 1) in Blöcken 

2) gemahlen oder eeraspelt . 
Kupfervitriol, gemischter etc. und weisser, 
Wasserglas etc., schwefelsaures Ammo- 
niak, chromsaures Kali 

Ausserdem aus Oesterreich .... 
Soda, ungereinigte und gereinigte .... 
Pott- (Waid-) Asche; semahiene Kreide . 
Ausserdem aus Oesterreich .... 
Terpentinöl (Kienöl). Ausserdem Fisch- 
speck 

Ausserdem aus Oesterreich .... 

DesgL Fischspeck, Product der vereinslan- 

aischen Seefischerei . . . . . '.*:.- . 

Eisen rohes 

Ausserdem < 

Ausserdem aus Oesterreich .. *. . .. 

Zum Schiffsbau . ........... 

Geschmiedetes und gewalztes . ... . . 

Ausserdem aus Oesterreich .... 

Ausserdem '.. . 

Zum Schiffsbau ...'.. 

Eisenbahnschienen .. . 

Ausserdem aus Oesterreich . . . . 
Roh- and Cementstahl, Guss- und rafiß-. 

nirter Stal^ « . . 

Ausserdem aus Oesterreich .... 

Rohsti^hl, seewärts vo« der russischen 

Grenze bis zur Weichaelmündung ein- 



Ctr. 



Tarifsatz. 


1859. 


1858. 


- 7}i 


13705 


7455 


frDi. 


2 


4 


3. 10 


18199 


19294 


frei. 


25085 


20833 


- 7% 


25260 


15366 


frei. 


15711 


16832 


— 2Ji 


62005 


73497 


frei. 


1 


101 


frei. 


172658 


164776 


frei. 


423002 


396245 


frei. 


155135 


-100064 


freL 


, 298268 


302494 


frei. 


144248 


130367 


frei. 


13910 


14441 


frei. 


8233 


13193 


frei. 


535 


628 


frei. 


10029B 


102700 


frei. • 


21982 


21902 


frei. 


3090 


2482 


— 15 


11387 


11421 


— 15 


.f402 


1553 


— 15 


1049 


1023 


— 15 


3319 


3167 


frei 


5 


17 


— 15 


8640 


6563 


frei. 


43 


• 


— 15 


63605 


69841 


— 10 


579 


350 


frei. 


3095 


2621 


frei. 


317832 


494786 


— 5 


26753 


26015 


1 — 


22961 


23703 


frei 


916 


470 


1 — 


98227 


124573 


— 5 


163089 


149087 


frei. 


70 


• 


— 10 


52560 


53216 


frei. 


374 


466 


frei. 


203 


. 


— 10 


2325393 


5232008 


- 7% 


6386 * 


3056 


— 5 


6418 


• 15534 


frei. 


. 2556 


2565 


1 15 


176138 


391199 


— 20 


10102 


9369 


frei. 


153 


. . 


frei. 


17497 


23273 


1 15 


12027 


332802 


— 20 


6 


341 


1 15 


24313 


28969 


— 20 


17173 


20865 
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Tnrifsatjc. 

schliesslich auf Erlaubnissscheine für 

Stahlfabriken Ctr. — 15 

Ausserdem aus Oesterreich .... ,, frei. 
Geschmiedetes etc. in Stäben von weniger 
als ^ Qnadrat-Zoll Preuss. im Quer- 
schnitt .*...' „ 2 16 

Ausserdem „ — 20 

Ausserdem aus Oesterreich .... „ i IlM 

Ausserdem , . „ 'frei. 

Zum Schiffsbau ,, frei. 

Fa^onnirtes Eisen inSt&ben etc., ingleichen: 

Radkranzeisen zu Eisenbahnwagen . . ,, 3 — 

Ausserdem ,, • 1 

Ausserdem aus Oesterreich .... „ 1 22^ 
Inventarienstucke von Schiffen, in Folge 

besonderer Uebereinkunft „ i — 

Ausserdem ,, fVei. 

Zum Schiffsbau ,, frei. 

Weissblech, geflmisst. Eisenblech, polirt. 

Stahlblech etc. .• „ 4 _ 

Ausserdem „ 1 22Ji 

Inventarienstucke von Schiffen, in 

Folge besonderer Uebereinkunft . . „ ft'ei. 

Zum Schiffsbau ' „ f>ei. 

Ganz grobe Gusswaaren „ l ~ 

Ausserdem aus Oesterreich .... „ -—15 

Ausserdem „ frei. 

Ausserdem aus Frankreicli .... „ — 10 

Zum Schiffsbau „ frei. 

Grobe aus geschmiedetem Eisen etc. . „ « — 

Ausserdem aus Oesterreich .... ,, % 

In Folge besonderer Uebereinkunft . , ^. 2 — 

Ausserdem aus Frankreich ....'„ 2 — 

Zum Schiffsbau „ frei. 

Feine, aus feinem Eisenguss etc. . • „ 10 • 

Ausserdem aus Oesterreich . . . . „ 8 5 

Ausserdem aus Frankreich .... „ 35 

Zum Schiffsbau „ frei. 

Erze; nämlich; Eisen- u. Stahlstein-Stufen „ ft-ei. 

Gaimei, Zinkblende „ frei. 

Elachs, Werff, Hanf, Heede „ _ 5 

Ausserdem aus Oestetreich .... „ frei. 
Weizen und andere nicht besonders ge- 
nannte Getreidearten Schfl. — 2 

Ausserdem aus Oesterreich .... „ frei. 

• Aus den Enklaven- ........ „ frei. 

Bohnen, Erbsen, Hirse, Linsen, Wicken . „ — 2 

Ausserdem aus Oesterreich .... „ frei. 

Roggen * , ^^ \^ 

Atisserdem aus Oesterreich . . . ! ,\' frei. 

Aus den Enklaven ,, frei. 

Zinskorn ^' frei. 

Gerste (auch gemalzte) ,^ — ^ 

Ausserdem aus Oesterreich .... „ frei. 

Aus den Enklaven „ frei. 

Zinskorn ^^ frei* 

Hafer, Buchweizen, unenthülseter Spelz 

(Dinkel) . ,, _ 5^ 

Ausserdem aus Oesterreich .... \\ frei. 

Aus den Enklaven , frei. 

Zinskom ,, frei. 

Anis und Kümmel CtV. 1 — 



1859. 


1858. 


3730 


1496 


33 


• 


17598 


35345 


298 


173 


. 


3 


f> 




17948 


20320 


33645 


64204 


812 


977 


• 


2 


168 


599 


67 


, 


45291 


43892 


14532 


14692 


357 


343 


66 




4 


5 


162778 


263090 


2915 


919 


369 


, 




421 


684 


1187 


41422 


57733 


11153 


12159 


, 


4 


. 


77 


1671 


3881 


5516 


5581 


541 


976 


, 


1 


2 


1 


549882 


199051 


167349 


273594 


280918 


378383 


46540 


27262 


2341478 


3322997 


138818 


195041 


223 


449 


251354 


371037 


91356 


79217 


6526341 


4784814 


684193 


547320 


565 


512 


233 


254 


484565 


606127 


514229 


371197 


171 


43 


22 


8 


2753955 


1205980 


748972 


542426 


387 


522 


61 


61 


4315 


4192 
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TarifsatB. 
AnBerdem aus Oesterreich .... Ctr. frei. 

Hanfsaat T • * ^ 

Ausserdem aus Oesterreich .... „ frei. 

Leinsaat und Leindotter •,, — lil^ 

Ausserdem aus Oesterreich .... „ frei. 

Aus den Enklaven », frei. 

Mohnsaamen »-. "T . * ^ 

Ausserdem aus Oesterreich .... „ frei. 

Raps, Rübesaat i . . . . „ — . * ^ 

Ausserdem aus Oesterreich .... „ frei. 

Aus den Exklaven * . . „ frei. 

Kleesaat m "T .^ 

Ausserdem aus Oesterreich .... „ trei. 

Aus den Exklaven , frei. 

Alle nicht namentlich aufgeführten Sä- 
mereien M — 5 

Ausserdem aus Oesterreich .... „ frei. 
Spiegelglas. Roh€s ungeschliffenes ... „ — 15 
Rohe etc. H&ute und Felle zur Lederberei- 
tung etc., rohe Pferdehaare „ frei. 

Felle zu Pelzwerk ». . . „ — 20 

* Ausserdem Robbenfelle „ frei. 

Hasen- und Kaninchenfelle, rohe, und 

Haare ^^ frei. 

Brennholz beim Wassertransport .... Klft. — 2 J^ 

Ausserdem aus Oesterreich .... „ frei. 
Bau- und Nutzholz beim Wassertrans- 
port oder beim Landtransport zur Ver- • 
Schiffungsablage in den See-Häfen: 

Blocke oder Balken von hartem Holze Stck. — 6 

Ausserdem aus Bremen »^ frei. 

In Folge besonderer Uebereinkunft . . „ frei. 

Blöcke oder Balken von weichem Holze „ — 1 .^ 

Ausserdem aus Bremen ^ «^ . frei. 

In Folge besonderer Uebereinkunft . . „ firei. 

Bohlen,, Bretter, Latten etc Schiffslast — 15 

Ausserdem aus Bremen .... „ frei. 

In Folge besondere^ Uebeinkunft „ frei. 

Holz in gescbhittenen Fournieren etc. . . Ctr. 1 — 

Ausserdem aus Oesterreich .... „ — 15 

Korkstöpsel, gewöhnliche 1 -- 

Ausserdem aus Oesterreich ....,, — 15 

Holzborke oder Gerberlohe „ frei. 

Holzkohlen ,» frei- 
Grobe Böttcherwaaren, gebrauchte ... „ — . ^ 
Ausserdem aus Oesterreich .... „ frei. 

DesgL aus Bremen „ frei. 

Grobe, rohe, ungef&rbte Böttcher-, Drechs- 
ler-, Tischler- etc. Waaren, bloss ge- 
hobelte Holzwaaren und Wagnerar- 
beiten etc tt — 15 

Ausserdem aus Oesteireich .... „ frei. 

Ausserdem aus Bremen „ fVei. 

Grobe Maschinen von Holz „ — i^ 

Ausserdem aus Oesterreich .... „ frei. 

Ausserdem aus Bremen , frei. 

Hopfen , • • • • " ^ ie 

Roh-Messing, Roh- oder Schwarzkupfer etc. „ — 15 

Ausserdem aus Oesterreich .... „ frei. 

Kurze Waaren, ordinaire „ 52 "" 

Ausserdem ^ «? ~" 

DesgL ♦» 21 — 



1859. 


1858. 


3962 


1973 


11722 


28931 


1426 


1785 


683601 


619224 


34600 


36798 


1 


1 


15337 


22096 


661 


381 


508716 


825026 


165556 


16305 


15 . 


57 


20033 


24520 


81711 


56667 


. 


2 


18538 


22288 


654 


1585, 


36720 


37253 


335396 


290964 


18572 


15942 


187 


327 


11981 


12299 


23618 


26110 


6304 


6861 


70333 


101852 


479 


783 


32« 


93 


1121591 


930226 


9418 


10211 


980 


294 


47422 


40706 


275 


90 


162 


159 


4131 


5185 


605 


766 


9344 


9687 


, 


20 


57581 


45319 


156434 


334925 


12922 


14331 


1512 


1662 


13030 


11392 


19775 


19667 


20101 


22779 


14385 


12241 


10340 


10023 


264 


179 


37 


39 


16882 


12630 


69563 


112428 


2376 ' 


771 


1407 


1809 


30 


42 


23 


14 
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Tarifsati. 

DesgL Ctp. 10 15 

Ausserdem aus Oesterreich ....,, 35 

Feine „ 100 — 

Ausserdem ans Oesterreich .... ,, 35 — 
Lohgare etc., lohroth gearbeitete Haute, 

Fahlieder, Sohlleder etc „ B — 

Ausserdem auh Oesterreich .... ,, 1 '22^ 
Kratzenleder, auch künstliches für inlän- 
dische Kratzenfabriken auf Erlaubniss- 
scheine unter Kontrolle, ferner: Oum- 
mifRden ausser Verbindung mit ande- 
ren Materialien „ 3 — 

Brüsseler- und Dänisches Handschuhleder, 
auch Corduan etc, alles gefärbte etc. 

Leder etc. , . . „ 8 — 

Ausserdem aus Oesterreich .... ,, 1 22^ 
Halbgare Ziegen- und Schaffelle für inlän- 

dische Saman- etc. Fabrikanten etc. . ,, — 15 

Lederne Hand seh uhe , 44 — 

Ausserdem aus Oesterreich .... „ 21 — 
Leinengarn, rohes: 

Maschinengespinnst ,/ 2 — 

Ausserdem aus Oesterreich .... „ , — 15 

Handgespinnst . . . . / „ — >- .5 

Ausserdem aus Oesterreich .... „ frei. 

Gebleichtes, gefärbtes ........ „ 3 — 

Zwirn „ 4 — 

Graue Pakleiuwand „ — 20 

Segeltuch , „ — 20 

Zu % des tarifmässigen Zollsatzes, 

laut Uebereinkunft „ 

Rohe Leinwand, roher Zwillich und Drillich „ 4 — 

Ausserdem . „ frei. 

Aus den Enklaven ,, frei. 

Gebleichte, gefärbte, gedruckte etc. Lein- 
wand etc., zugerichteter Zwillich und 

Drillich etc ,, 20 -— 

Leinene, baumwollene und wollene Lum- 

£en, auch macerirte etc., Papierspähne 

[akulatur „ frei. 

Alte Fischernetze, altes Tauwerk und 

Stricke . , frei. 

Bier aller Art in Fässern, auch Meth in 

Fässern „ 2 15 

Branntwein, Arrak, Rum etc „ 8 — 

Aus den Exklaven „ frei. 

Franzbranntwein und versetzte Branntweine „ 8 — 
Hefe aller Art, mit Ausnahme der Bier- und 

Weinhefe ; ^ 11 — 

Wein und Most in Fässern „ 6 — 

Aus den Exklaven ^ frei. 

in Flaschen ^ 8 ^ 

Butter . . • „ 3 20 

Ausserdem aus Oesterreich . . . . „ 1 15 

Ausserdem ^ 1 

Ausserdem ^ frei. 

Aus den Exklaven „ frei. 

Fleisch, frisches und zubereitetes .... „ 2 — 

Ausserdem aus Oesterreich .... ^ l lö 

Aus den Exklaven „ frei. 

Frische Südfruchte, Apfelsinen, Citronen etc. „ 2 — 

Ausgezählte, 100 StOk 20 Sgr. . . . Stck. 



1859. 


1858. 


7 


5 


465 


53 


448 


478 


38 


28 


4173 


3293 


764 


482 



2485 



1309 



19830 
3044 



2348 



991 


974 


135 


51 


8527 


9632 


107 


135 


37 


41 


60027 


67^00 


8152 


12371 


916 


1080 


2054 


2969 


31855 


34660 


11379 


11270 


22601 


12710 


1445 


2259 


27 


7 


8766 


9091 


12345 


17726 


49 


26 



1644 



25069 



182! 



10168 


9565 


42465 


45142 


135 


38 


4045 


3402 


&123 


9100 


222619 


206392 


24810 


15949 


33411 


38884 


4396 


7016 


20084 


23.106 


892 


1353 


1848 


1908 


139 


130 


9776 


8655 


1367 


403 


14 


49 


48858 • 


48999 


116986 


117939 
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TariftatB. 1859. 1858. 
Trockene und getrocknete Datteln, Fei- 
gen etc Ctr. 4 — 

Gewürze: Galgant, Ingber, Cardamom, Ku- 
beben, Muscatnüsse etc „ 6 15 

Pfeffer und Piement „ 6 15 

Zimmt und Zimmt-Cassia, Zimmtbiuthe „ 6 15 

Häringe Tonnen 1 — 

Kaffee, roher, und Kaffeesurrogate . . . Ctr. 5 — 

Ausserdem aus Prozessen .... „ 6 15 

Kakao in Bohnen und Kakaoschalen . . „ 6 16 

Käse aller Art „ 3 20 

Ausserdem aus Oesterreich .... ^ 1 — 

Konfitüren, Zuckerwerk, Kuchenwerk etc. „ 11 -» 

Ausserdem aus Oesterreich .... ^ 7 — 

Ausserdem „. 5 — 

Kraftmehl^ Nudeln, Saso etc. ..*... „ 2 — 

Ausserdem aus Oesterreich .... „ * frei. 

Muhlenfabrikate etc „ '—15 

Ausserdem aus Oesterreich .... „ frei. 

Ausserdem « frei. 

Ausserdem n ^■'^i* 

Ausserdem *.... „ — % 

Muschel- oder Schaalthiere aus der See etc. „ 4 ~t 
Ausserdem Produkt der vereinsl&ndi- 

schen Seefischerei n l'^^i* 

Reis; 1) geschälter ^ 1 — 

2) ungeschälter . . . ^ „ — 20 

Syrup: gewohnlicher etc „ 3 — 

Ausserdem y, 2 — 

wenn derselbe krystallisirbaren Zucker 

. in grösserer Menge enthält .... „ 4 — 

Tabacksblätter, unbearbeitete und Stengel „ 4 — 
Tabacksfabrikate : Rauchtabak in Rollen 

etc. oder geschnitten etc. ...... „ 11 — 

CiKarren • . . . „ 20 — 

- Scnnupffaback „ 20 — 

Thee „ 8 — 

Zucker: Brod- und Hut-, Kandis-, Bruch- 
oder Lumpen- und weisser gestossener 

Zucker „ 10 — 

, Rohzucker und Farin (Zuckermehl) ... „ 8 — 

Rohzucker für inländische Siedereien etc. „ 5 — 

Gel: in Fässern « „ 1 10 

Ausserdem aus Oesterreich . . . . „ — 15 

Leinöl in Fässern . „ 1 10 

Ausserdem aus Oesterreich . «^ . . „ — 15 
Baumöl in Fässern, wenn auf den Centner 
1 Pfd. Terpentinöl oder % Rossmarinöl 

zugesetzt worden . „ frei. 

Kokosnu8s-,.Palm-, Wallrathöl „ — 15 

Oelkuchen etc., ingl. Mehl aus solchen 

Kuchen etc n — 1 

Ausserdem aus Oesterreich .... „ frei. 
Ungeleimtes, etc. Druckpapier, auch grobes 

(weisses und gefärbtes) Packpapier . „ 1 — 
Ausserdem aus Oesterreich .... „ frei. 
Geleimtes Papier, ungeleimtes feines, bun- 
tes etci „ 5 — " 

Ausserdem „ 1 — 

Ausserdem aus Oesterreich .... „ frei« 
Seide, rohe ungefärbte etc., auch rohe Flo- 

retseide . — 15 19254 1813i 



149023 


139747 


m 




8290 


11035 


43523 


44971 


9033 


10100 


296373 


283049 


1256671 ' 


1342027 


, 


244 


15950 


15186 


35430 


36414 


7841 


4298 


7268 


7773 


152 


109 


8 


9 


5491 


5505 


12386 


17258 


57527 


87455 


189864 


85996 


, 


.143 


, 


492 


, 


803 


7755 


8395 


221 


570 


561198 


626678 


115 


493 


48919 


24976 


• 


19022 


. 


9884 


528322 


472536 


7775 


7877 


9709 


9027 


75 


115 


24639 


^8840 


1561 


1560 


281 


276 


229891 


526631 


82409 


159759 


314 


595 


144832 


220306 


386 


27 


120679 


229991 


322544 


340780 


29268 


25659 


86954 


31161 


6630 


1019 


8501 


8006 


1914 


2106 


1499 


832 


32 


71 
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Gefärbte, auch weissgeinachte Seide und 
Floretfleide, ferner: Garn ans Baum 
wolle%nd Seide; ungezwirnt . . . 
gezwirnt, auch Zwirn aus roher Seide etc. 
Seidene Zeuc- und Strnmpfwaaren etc. 
Ausserdem aus Oesterreich . . 

Ausserdem 

Dergleichen Waaren, in welchen ausser 

Seide etc. auch andere Spinnmaterialien 

Ausserdem aus Oesterreich .... 

Steinkohlen 

Ausserdem aus Oesterreich .... 

Ausserdem 

In Foiee besonderer Uebereinkunfi 
Matten und Fussdecken, ordinaire v. Hast, 

Stroh etc.: ungefRrbt ^ 

Ausserdem aus Oesterreich . . . . 

Ausserdem aus Bremen 

Talg 

. Ausserdem aus Oesterreich . . . . 

Stearin und Stearinsäure 

Ausserdem aus Oesterreich . . . . 

Theer etc., Daggert, Pech 

Ausserdem aus Oesterreich . . . .. 
Gemeine Töpferwaaren, Fliesen etc. . . . 
Ausserdem aas Oesterreich . . . . 
Ausserdem aus Bremen . . . . . 
Pferde, Hanlesel, Maulthiere, Esel . . . 
Ausserdem aus Oesterreich . .. . , 

Ausserdem •. 

Aus den Enklaven . 

Ochsen und Zuchtstiere ........". 

Ausserdem aus Oesterreich . . . . 

Ausserdem 

Ausserdem 

Ausserdem 

Aus den Enklaven 

Köhe 

Ausserdem aus Oesterreich . . . . 

Ausserdem 

Ausserdem ' 

Aus den Enklaven 

.Jungvieh 

Ausserdem aus Oesterreich . . . . 

Ausserdem 

Ausserdem • . 

Aus den Enklaven 

Kälber 

Ausserdem aus Oesterreich . . . . 

Aus den Enklaven 

Schweine, gemästete 

Ausserdem aus Oesterreich . . . 

Aus den Enklaven 

Magere 

Aus den Enklaven 

Spanferkel 

Ausserdem aus Oesterreich . . . . 
Aus den Enklaven ........ 

Hammel 

Ausserdem aus Oesterreich . . . . 

Aus den Enklaven 

Anderes SchAfvieh und Ziegen 





Tarifsatz. 


1859. 


18S8. 


Ctr. 


8 — • 


675 


367 




li — 


1182 


1191 




MO — 


5072 


5497 


„ 


80 - 


97 


89 


« 


frei. 


7 






55 — 


2249 


2950 




50 — . 


123 


136 


^ 


— li^ 


373118 


522098 


^ 


frei. 


. 182828 


188249 




— H' 


12682460 


13953799 


n 


frei. 


2743986 


2375558 




- 5 


10264 


13408 




frei. 


15 


11 




frei. 


115 


209 




2 — 


15293 


46340 




1 15 


15814 


12697 




3 — 


42 


207 




1 15 


3 


. 




— 5 


109772 


140623 




frei. 


2368 


2427 




«^ 10 


24570 


26174 




frei. 


4476 


4838 




frei. 


1737 


2298 


Stck 


. 1 10 


B2373 


24065 




frei. 


3927 


6056 




— 15 


219 


222 




frei; 


24 


13 




5 ^ 


2033 


1374 


~ 


2 15 


2491 


458 


^ 


1 10 


12726 


8180 




2 15 


20 


8 




1 - 


72 


29 




frei. 


39, 


IS 




3 — 


14503 


1^13 




1 15 


3243 


-1387 




1 — 


11972 


^023 




1 15 


92 


74 




frei. 


260 


198 




2 — 


4024 


2883 




1 — 


414 


^ 17« 




— 20 


4855 


2920 




1 — 


14 


17 




frei; 


113 


69 




— 5 


26127 


31310 




frei. 


11493 


14523 




frei. 


306 


296 




1 — 


26954 


28025 




— 20 


31428 


23285 




frei. 


121 


123 




— 20 


328917 


27528r 




frei. 


171 


112' 




^ 5 


101368 


87162 




frei. 


23173 


30855 




frei. 


543 


656 




— 15 


31320 


42779 




— 10 


2141 


4699 




f^ei. 


33 


45 


r» 


— 5 


' 34836 


42484 
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Tarifsatt. 

Ausserdem aus Oesterreich .... Stck. frei. 

Ans den Enklaven „ frei. 

Rohe und gekämmte Schafwolle, einschliess- 
lich der Gerberwolle Ctr. frei. 

Einfaches und doublirtes ungefärbtes Woi- 

lengam „ — iÖ 

Weisses drei- oder mehrfach gezwirntes 

wollenes und Kiameelgam etc. ... „ S — 
Wollene Waaren etc.: bearnckte Waaren 
aller Art; ungewalkte Waaren etc., 

wenn sie gemustert etc. sind etc. . . «50 — 

Ausserdem aus Oesterreich . . . • ^ 30 — 
gewalkte, unbedrnckte, Tuch-, Zeug- 

uud Filzwaaren, Strumpfwaaren etc. „ 30 — 

Fussteppiche „ 20 — 

Oeltöcner aus Rosshaaren, ingi. ganz grobe 

Gewebe aus Kälberhaaren und W^rg . „ — 15 

Zinn in Blöcken, Stangen etc. und altes . . „ — 15 

Ausserdem aus Oesterreich .... „ frei. 

Ausserdem aus Kolonieen .... „ frei. 
Bücher, gedruckte, sowohl gebundene als 
ungebundene, Landkarten und Kupfer- 

sticne „ — 15 

Ausserdem aus Oesterreich .... „ frei. 

Federn (Bettfedem) Federspulen „ — 15 

Ausserdem aus Oesterreich ... „ frei. 
Fische, gesalzene, getrocknete, geräucherte 

mannirte etc „ — 15 

Obst, gebackenes, getrocknetes .... „ — 15 

Ausserdem aus Oesterreich .... „ frei. 

Aus den Enklaven „ frei. 

Oeldrass „ — 15 

Seilerarbeit . , „ — 15 

In Folge besonderer Uebereinkunft . „ — 5\ 

Ausserdem aus Oesterreich „ frei. 

Thran „ — 15 

- Ausserdem Robbenspeck ...... „ frei. 

Besondere Gegenstände Salz (Kochsalz, 

Steinsalz „ . 

II. Waaren-Ausgang. 

Rohe Baumwolle '. „ — 5. 

Ausserdem nach Oesterreich ... „ — 3J^ 

Flachs, Werg, Hanf, H^ede „ frei. 

Rohe Häute und Felle „ 1 20 

Lumpen und andere Abfälle zur Papierfa- . 

brlkation „-3 — 

Desgl. V „ — 10 

Rohe und gekämmte SchafwoMe, ein- 
schliesslich der Gerberwolle „ — 10 

Ausserdem nac]i Oesterreich ... „ frei. 

Haidscbnucken wolle « — 2^ 

Rohe Seide . - frei. 



1859. 


1858. 


11145 


18786 


69 


'89 


330885 


289201 


102382 


114392 


15546 


17471 


2312 


2706 


321 


161 


22626 


24337 


899 


1693 


208 


387 


5172 


3201 


229 


120 


22962 


26276 


15927 


16656 


4628 


6795 


7224 


7775 


35294 


32103 


.56072 


72214 


9223 


9520 


170669 


103520 


136 


21 


8245 


7400 


3216 


4284 


21 


29 


. 


12 


181001 


181441 


2251 


2551 



449423 490724 



30306 

275882 
14^710 
64756 

4440 
5 

111033 
2242 
2250 
1136 



18412 
238222 
189246 

63330 

5257 
20 

109121 
5382 
1445 
1680 
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Zell-iBinimhilBen. 



Die Zollvereins-Einnahmen waren; 

1857 1S68 1859 

Eingangsabgaben Thlr. 26419269 28292336 23467454 

Nebeneinnahmen „ 2030 1634 1445 

Eingezogene Registerdefecte .... „ 11926 8429 6112 

Summe A. ... „ 26433225 28302399 23475011 

Ab: Vergütung in Folge Registratur- 
Revision Thlr. 2513 2664 2083 

irrthümlich erhobene ^ 19344 21050 23107 

Rückzölle auf Ausftihr „ 485758 343952 4J9820 

Summe B. . . . „ 25925610 27934732 23030000 

kommen hinzu auf Freipässe freige- 
schriebene Gef&lle .... r» 58002 52999 65894 

Frankflirter Messrabatt „ 6943 5103 402f) 

Rabatt auf Gegenstände ubersundischen 

Ursprungs „ 24264 1014 5873 

C. von Einfuhrzollertrag „ 26014819 28002849 23105797 

Ab; Grenzbewachung*) D „ 2766773 2684956 2916443 

E. Bleiben zur Th eilung „ 23248046 25317894 20189354 

F. hiezu Aus- und Durchgangs-Abgaben 

nach Abzug des rräcipiums fiir 

Preussen . : . . . • ^ ' 498034 516774 525621 

G. in Summa ... „ 23746080 25834668 20714975 

wozu die unter den D. begriffenen Ver- 
gütungen an Frankfurt .... „ 191253 208374 178129 

H. Zur gemeinschaftlichen TheUung . „ 23937233 26043032 20893104 

Ohne irgend welche Abzüge war die Brutto-Einnahme des Zollvereins: 

Eingangssölle. AusgangsEolle. DurchgaDgszöUe. 

1834 Thlr. 13905251 422772 529510 

1835 „ 15903759 502839 526566 

1836 „ 17509759 521546 488345 

1837 „ 17007678 409184 598346 

1838 „ 19286194 552287 f 535675 

1839 „ 19675237 487262 699686 

1840 ,, 20535024 481436 695005 

1841 „ 21433957 433270 560Ö49 

1842 „ 22823461 404097 562256 

1843 „ 24754610 395944 5»9836 

1844 „ 25612803 468846 755372 

1845 „ 27111524 413232 455285 

1846 „ '26454153 489536 332685 

1847 „ 26924004 812452 452863 

1848 „ 22774232 367897 316025 
. 1849 ,, 23698545 368349 471245 

1850 „ 23022736 297162 537150 

1851 „ 23216951 264989 445375 

1852 „ 24327930 329920 367165 

1853 y, 22050044 295281 499439 

1854 „ 23024723 245431 416617 

1855 „ 26043782 214063 617279 

1856 „ 26358054 227085 380256 

1857 „ 26433225 198613 384878 

1858 „ 28302339 242348 380504 

1859 „ 23475011 251001 402144 



*) Und Avenam für Frankfurt. 
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I1A«> 


U^ 11 ÜF 


VK ff 1; 


It/ll^ B 


äT> 91«« 


ll/l;g^lll 


IIIUI^U« 










' 


IHecklenbarg. 


Holstein und' 
Lauenburg. 


Nords**«?-, 


ftsififf. 


Exciaven, 
Enirepot, Post 


Ahl 


^ihr.| 


Einfuhr. 


Ausfuhr. 


Einfuhr. 


Ausfuhr. 


Einfuhr; 


Ausfuhr. 


"Kim Uhr, 


Aijsl'iifjr. 


Einfuhr. 


Ausfuhr. 


:>06 


2982 


39 


246 


12 


1724 


2764 


842 


104730 


6 


106 


Ro||330 


4 


2 


— 


— 


128531 


— 


62943 


4 


9641 





Gat- 


20 


12 


294 


19 


70894 


3 


62091 


27 


1500 


_ 


-i477 


2 


18 


— 


1057 


389 


— 


44 


568 


232 


4 


Bai» 7 92 


18 


590 


10 


2644 


269 


162 


21 


2179 


5640 


2 


Roi221 


1 


16 





7743 


61 


2916 


3430 


317 


6 





BI42I6 


10 


37 


_ 


29 


110 


_ 


329 


— 


21 





Ble|085 


— 


30 
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Der deutsche Zollverein. 



K« wurden erhohen In: 



Preussen . . . 
Luxemburg . 
Bayern .... 
Sachsen . . . 
Hannover . . . 
WQrttemberg 
Baden . . . 
Kurf. Hessen 
Grossherz. Hessen 
Th&ringen . 
Braunschweig 
Oldenburg . . 
Nassau . . 
Frankfurt a. M. 



Thlr. 



Eiiigaiigssölle 


DurcbgAugmölle 


AusgungtKötle 


1858 


1859 


1858 


1859 


1858 


nh9 


17524059 


13809969 


191360 


267377, 


87300 


110369 


»9235 


143633 


35 


238 


1490 


2217 


1265479 


1214300 


16732 


13612 


14003 


14402 


2504853 


2323629 


132625 


87283 


.41088 


43256 


2547381 


2121098 


18711 


16755 


13012 


11351 


435321 


418459 


2412 


4088 


2037 


3288 


1020500 


915409 


11382 


10106 


28877 


28718 


303071 


299022 


36 


36 


27 


75 


603448 


461068 


1033 


742 


1964 


2097 


381360 


346539 


137 


274 


72 


59 


291517 


273103 


121 


101 


184 


91 


277221 


235899 


5 


3 


1141 


2730 


80518 


82283 


1325 


190 


323 


471 


958371 


823042 


2791 


1338 


32831 


31879 


28292336 


23467454 


380504 


402145 


224348 


251001 



Ml-Eioithineo 

Staaten waren: 



w4 VertheilMg vm 1834- ISStt Die zur Vertheiiung 



Jahr. 


preussen. 


Bayern. 


Sachsen. 


Württem- 
berg. 


Baden. 


Kur- 
hessen. 


Hessen. ' 




Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thhr. 


1834 


7101727 


2205174 


827718 


846969 




382336 


893584 


1835 


8297361 


2576434 


967071 


989564 





388287 


459847 


1836 


8668419 


2691396 


1010223 


1030136 


779927 


405613 


487294 


1837 


> 8436954 


261S351 


983180 


1002561 


758893 


394755 


474250 


1838 


9837080 


2967593 


1134937 


1145783 


868740 


448421 


544578 


1839 


10086665 


3042886 


1163738 


1174853 


890782 


459799 


558396 


1840 


10478339 


3161044 


1208922 


1220474 


924663 


477658 


580078 


1841 


10997569 


3174399 


1237868 


1235679 


988866 


483373 


595551 


1842 


11679354 


3294831 


1312324 


1282559 


974485 


529058 


618146 


1843 


12765542 


8598027 


1434724 


1400582 


1064159 


577744 


675028 


1844 


13403526 


3687409 


1505041 


1443222 


1105262 


596733 


700708 


1845 


13865974 


3872223 


1549239 


1515557 


1160658 


626641 


785827 


1846 


13173161 


3725115 


1466870 


1457698 


1116348 


602718 


707786 


1847 


13746283 


3858248 


1531126 


1528405 


1167587 


621742 


788301 


1848 


11142760 


3062194 


1242575 


1213059 


926685 


493461 


585971 


1849 


11715318 


3181886 


1312435 


1260276 


962755 


512669 


608779 


1850 


11338632 


3046298 


1293682 


1215085 


915641 


492333 


580717 


1851 


11455586 


8098009 


1303897 


1285712 


931185 


500692 


590575 


1852 


12128321 


3804167 


1375952 


1817943 


993193 


534009 


633872 


1853 


10909093 


2878585 


1260947 


1131226 


857295 


458531 


545722 


1854 


10259747 


2667096 


1186559 


1012601 


791477 


424913 


505628 


1855 


11849519 


3066941 


1372598 


1164407 


910126 


488616 


581480 


1856 


11880672 


8051622 


1884250 


1121538 


881Q90 


476248 


569155 


1857 


12088059 


3102736 


1408747 


1189508 


895848 


484225 


572689 


1858 


13191598 


3389833 


1536708 


1244727 


978741 


529029 


i 632235 


1859 


10607079 


2681555 


1247227 


981165 


774100 




1 500766 


Total 


291106833 

1 


81004588 


33258553 


32730089 


22568510 


12945654 


15182803 



Der deutsche Zollverein 



31 



Es waren - Durcbgangsabgabeu AuitgaugSftbgabeD 
im östHchön Verbände 1858 1859 1858 1859 
PreufiWien, Sachsen, Thüringen, Braunschweig Thlr. 307378 340297 88774 96552 
im westlichen Verbände 
Preussen, Braunschweig und die anderen 
nicht zum östlichen Verbände gehö- 
rigen Staaten „ 73126 61848 135574 154449 

380504 402145 224348 251001 

Nach Einzug der Registraturdefecte und Abzug der Vergütungen aus 
Veranlassung der ßegisterrevision und irrthumlich erhobener Gef&Ue war die 
Brutto -Einnahme an Aus- und DurchgangszöUen 

1858 1859 

im westlichen Verbände Thlr. 395483 436194 

im östlichen Verbände „ 208260 215552 

Zusammen ... ^ 603743 651746 

von den an preussischen Hebesteilen vereinnahmten 

Durchgangsabgäben empfangt Preussen als 

Präcipium die Hälfte „ 86986 126125 

Bleiben zur gemeinschiaftlichen Theilung .... „ 516774 525621 



gelangten Zoll -Einnahmen des Zollvereins und die Antheile der einzelnen 



Thüringen. 


Braun- 
schweig. 


Nassau. 


Prankfurt 
a. M. 


Luxem- 
burg. 


Hannover. 


Oldenburg. 


Summe. 


Thlr. 


Thlr. 


TWr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 










- 


, 12178761 
14339156 
16009744 
15592355 




Bei 


»iehttsuns* 




— 


18014413 
18467831 


Die Pag. 31 ai 


igegobent 
12377673 


i Hauptsumme 




— 


19186684 




28 ist in 537767328 




— 


19821435 


umzuändern. 








- 


21135303 
23121324 
24172500 
25123112 
23967521 










_ 


z 


24938266 




A««AMtf 


X«V«»Utl 


20093097 


713508 


175857 


395257 


178974 


131384 


— 


-„ 


21077493 


693099 


167844 


286474 


184904 


137718 








20342437 


€98571 


169709 


291337 


186888 


139886 


_ 


— . 


20593047 


737177 


179806 


310767 


195395 


13855S 


. 





21844057 


650218 


157083 


370540 


173406 


131463 


— 


_ 


19413107 


611859 


146603 ^ 


350664 


169513 


113539 


• 3093533 


260417 


20492137 


707793 


169334 


386342 


194673« 


■139409 


2386421 


296993 




696334 


166161 


387388 


199381 


137160 


2386056 


299833 


23525788 


708556 


. 169047 


393300 


191353 


139289 


2441841 


307735 


23937333 


773916 


184503 


319338 


308374 


141252 


2587740 


326149 


26043043 


613444 


146147 


353866 


178139 


111525 


2125221 


269813 


20893104 


17960554 


8978394 


7041304 


4403805 


3394343 


14022601 


1760940 1 


*«W76J338 
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Der deutsche Zollverein. 



K« wnpden ♦erhoben In: 



Preussen . . 
Luxemburg . 
Bayern . . . 
Sachsen . . 
Hannover . . 
WQrttemberg 
Baden . . . 
Kurf. Hessen 
Grossherz. Hesi 
ThQringen . 
Braunschweig 
Oldenburg . 
Nassau . . 
Frankfurt a. M. 



Thlr. 



Kingao 


KiBölle 


Durcbgaogntölle 


Auegangvsöile 


1858 


1859 


1858 


1859 


1858 


1859 


17524059 


13809969 


191360 


267377 


87300 


110369 


99235 


143633 


35 


238 


1490 


2217 


1265479 


1214300 


16732 


13612 


14003 


14402 


2504853 


2323629 


132625 


87283 


,41088 


43256 


2547381 


2121098 


18711 


16755 


13012 


11351 


435321 


418459 


2412 


4088 


2037 


3288 


1020500 


915409 


11382 


10106 


28877 


28718 


303071 


299022 


36 


36 


27 


75 


603448 


461068 


1033 


742 


1964 


2097 


381360 


346539 


137 


274 


72 


59 


291517 


273103 


121 


101 


184 


91 


277221 


235899 


5 


3 


1141 


2730 


80518 


82283 


1325 


190 


323 


471 


958371 


823042 


2791 


1338 


32831 


31879 


28292336 


23467454 


380504 


402145 


224348 


251001 



Ssli-EIoMhinen 

Staaten waren: 



m4 Vertheilug vm 1894- laiüt Die zur Vertheiiung 



Jfthr. 


Preussen. 


Bayern. 


Sachsen. 


Württem- 
berg. 


Baden. 


Kur- 
hessen. 


Qrossherx. 
Hessen. 




Thlr. 


Thk. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thk. 


1834 


7101727 


2205174 


827718 


846969 


_ 


332336 


393584 


1835 


8297361 


2576434 


967071 


989564 





388287 


459847 


1836 




2691396 


1010223 


1030136 


779927 


405613 


487294 


1837 


> 8436954 


2619351 


983180 


1002561 


758893 


394755 


474250 


1838 


9837080 


2967593 


1134937 


1145783 


868740 


448421 


544578 


1839 


10086665 


3042886 


1163733 


1174853 


890782 


459799 


558396 


1840 


10478339 


3161044 


1208922 


1220474 


924663 


477653 


580078 


1841 


10997569 


3174399 


1237868 


1235679 


938866 


483373 


595551 


1842 


11679354 


3294831 


1312324 


1282559 


974485 


529058 


618146 


1843 


12765542 


3598027 


1434724 


1400582 


1064159 


577744 


675028 


1844 


13403526 


3687409 


1505041 


1443222 


1105262 


596733 


700708 


1845 


13865974 


3872223 


1549239 


1515557 


1160658 


626641 


735827 


1846 


13173161 


3725115 


1466870 


1457698 


1116348 


602718 


707736 


1847 


13746283 


3858243 


1581126 


1528405 


1167587 


621742 


738301 


1848 


11142760 


3062194 


1242575 


1213059 


926685 


493461 


585971 


1849 


11715313 


3181386 


1312435 


1260276 


962755 


512669 


608779 


1850 


11338632 


3046298 


1293682 


1215085 


915641 


492333 


580717 


1851 


11455586 


3098009 


1303897 


1235712 


931185 


500692 


590575 


1852 


12123321 


3304167 


1375952 


1317943 


993193 


534009 


633872 


1853 


10909093 


2878585 


1260947 


1131226 


857295 


458531 


545722 


1854 


10259747 


2667096 


1186559 


1012601 


791477 


424913 


505628 


1855 


11849519 


3066941 


1372598 


1164407 


910126 


488616 


581430 


1856 


11880672 


3051622 


1384250 


1121538 


881Q90 


476248 


569155 


1857 


12088059 


3102736 


1408747 


1139508 


895848 


484225 


i 572689 


1858 


13191598 


3389833 


1536708 


1244727 


978741 


529029 


1 632235 


1859 


10607079 


2681555 


1247227 


981165 


774100 




1 500766 


Total 


291106333 


81004583 


33258553 


32730089 


22568510 


12945654 


15182803 



Der deutsche Zollverein 
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£ä waren ' Durcbgaagsabgabeu Ausgangsabgabea 
im östlichen Verbände 1858 1859 1858 1859 
Preusfiten, Sachsen, Thüringen, Braunschweig Thlr. 307378 340297 88774 96552 
im weltlichen Verbände 
Preussen, Braunschweig und die anderen 
nicht zum östlichen Verbände gehö- 
rigen Staaten „ 73126 61848 135574 154449 

380504 402145 224348 251001 

Nach Einzug der Registraturdefeote und Abzug der Vergütungen aus 
Veranlassung der {legisterrevision und irrthümlich erhobener Gefälle war die 
Brutto-£innanme an Aus- und Durchgangszöllen 

1858 

im westlichen Verbände • . . . . Thir. 395483 



im östlichen Verbände 



Zusammen 



von den an preussischen Hebesteiien vereinnahmten 
Durch^angsab^aben empfangt Preussen als, 
Pr&cipium die Hälfte 

Bleiben zur gemeinschaftlichen Theilung .... 



208260 
603743 



86986 
516774 



1859 

436194 

215552 

651746 



126125 
525621 



gelangten Zoll- Einnahmen des Zollvereins und die Antheile der einzelnen 



Thüringen. 


Brauu- 
schweig. 


Nassau. 


Frankfurt 
a. M. 


Luxem- 
burg. 


Hannover. 


Oldenburg. 


Summe. 


TWr. 


TWr. . 


Thir. 


Thir. 


Thir. 


Thir. 


Thfr. 


Tidr. 


471353 


_ 


_ 


_ 


_ 


I 


_ 


, 12178761 


550592 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


14339156 


575160 


— 


336538 


135048 


— 


— 


— 


16009744 


559764 


— 


330197 


132450 


— 


— 


— 


15592355 


639959 


— 


363607 


163715 


— - 


— 


— 


18014413 


656196 


— 


370396 


164335 


— 


— 


— 


18467831 


681677 





380791 


173043 





— 







690813 


— 


388810 


178498 


— 


_ 


— 


19821425 


733363 


119680 


299767 


184851 


107785 








21135203 


800670 


130843 


327351 


202570 


144085 


_, 


._ 


23121324 


834104 


302937 


343011 


302312 


149245 


— 


— 


24172500 


858307 


310341 


359153 


213562 


156735 





-^ 


25123112 


810747 


306423 


345441 


204522 


150742 


_ 


— 


23967521 


835917 


208290 


358074 


205083 


159216 





— 


24938366 


674759 


167939 


384195 


173133 


126366 


_ , 


_ 


20092097 


n3508 


175857 


295357 


178974 


131384 


— 


_„ 


21077493 


693099 


167844 


386474 


184904 


127718 








20343427 


698571 


169709 


391337 


186888 


129886 


_ 


-^ 


20592047 


737177 


179806 


310767 


195395 


138555 


- 





21844057 


650318 


157083 


370540 


173406 


121462 


— 


_ 


19413107 


611859 


146603 ^ 


350664 


169513 


112539 


' 2092533 


360417 


20492137 


707793 


169334 


388343 


194673« 


■139409 


2386431 


396993 


23606401 


696334 


166161 


387388 


199381 


127160 


2386056 


299833 


23525788 


708556 


. 169047 


393300 


191353 


129289 


2441841 


307735 


23937333 


773916 


184503 


319338 


308374 


141252 


2587740 


326149 


26043042 


613444 


146147 


253866 


178139 


111525 


2125221 


269813 


20893104 


17960554 


397a394 


7041304 


4402805 


2394243 


14022601 


1760940 1 


«M776p38 
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Der deutsche Zollverein. 



K« wurden erhohofi in; 



Preusseii . . . 
Luxemburg . 
Bayern .... 
Sachsen . . . 
Hannover . . . 
Württemberg , 
Baden . . . 
Kur£ Hessen 
Grossherz. Hessen 
Thüringen . 
Braunschweig 
Oldenburg . , 
Nassau . , 
Frankfurt a. M. 



Thlr. 



EingMogSBÖlie 


DurcbKaugMulle 


Au8gang«solle 


1858 


1859 


1858 


1859 


1858 


1859 


17524059 


13809969 


191360 


267377 


87300 


110369 


99235 


143633 


35 


238 


1490 


2217 


1265479 


1214300 


16732 


13612 


14003 


14402 


2504853 


2323629 


132625 


87283 


.41088 


43256 


2547381 


2121098 


18711 


16755 


13012 


11351 


435321 


418459 


2412 


4088 


2037 


3288 


1020500 


915409 


11382 


10106 


28877 


•28718 


303071 


299022 


36 


36 


27 


75 


603448 


461068 


1033 


742 


1964 


2097 


381360 


346539 


137 


274 


72 


59 


291517 


273103 


121 


101 


184 


91 


277221 


235899 


5 


3 


1141 


2730 


80518 


82283 


1325 


190 


323 


471 


958371 


823042 


2791 


1338 


32831 


31879 


28292336 


23467454 


380504 


402145 


22434B 


251001 



Zdl-EioBakmen 

Staaten waren: 



wi Vertheilug vm 1834- laS«: Die zur Vertheilung 



Jfthr. 


Preussen. 


Bayern. 


Sachsen. 


Württem- 
berg. 


Baden. 


Kur- 
hessen. 


Hessen. 




Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thhr. 


1834 


7101727 


2205174 


827718 


846969 




332336 


393584 


1835 


8297361 


2576434 


967071 


989564 


— 


388287 


459847 


1836 


8668419 


2691396 


1010223 


1030136 


779927 


405613 


487294 


1837 


> 8436954 


2619351 


983180 


1002561 


758893 


394755 


474250 


1838 


9837080 


2967593 


1134937 


1145783 


868740 


448421 


544578 


1839 


10086665 


3042886 


1163733 


1174853 


890782 


459799 


558396 


1840 


10478339 


3161044 


1208922 


1220474 


924663 


477653 


580078 


1841 


10997569 


3174399 


1237868 


1235679 


938866 


483373 


595551 


1842 


11679354 


3294831 


1312324 


1282559 


974485 


529058 


618146 


1843 


12765542 


3598027 


1434724 


1400582 


1064159 


577744 


675028 


1844 


13403526 


3687409 


1505041 


1443222 


1105262 


596733 


700708 


1845 


13865974 


3872223 


1549239 


1515557 


1160658 


626641 


735827 


1846 


13173161 


3725115 


1466870 


1457698 


1116348 


602718 


707786 


1847 


13746283 


3858243 


1531126 


1528405 


1167587 


621742 


738801 


1848 


11142760 


3062194 


1242575 


1213059 


926685 


493461 


585971 


1849 


11715313 


3181386 


1312435 


1260276 


962755 


512669 


608779 


1850 


11338632 


3046298 


1293682 


1215085 


915641 


492333 


580717 


1851 


11455586 


3098009 


1303897 


1235712 


931185 


500692 


590575 


1853 


12123321 


3304167 


1375952 


1317943 


993193 


534009 


633872 


1853 


10909093 


2878585 


1260947 


1131226 


857295 


458531 


545722 


1854 


10259747 


2667096 


1186559 


1012601 


791477 


424913 


505628 


1855 


11849519 


3066941 


1372598 


1164407 


910126 


488616 


581430 


1856 


11880672 


3051622 


1384250 


1121538 


881Q90 


476248 


569155 


1857 


12088059 


3102736 


1408747 


1139508 


895848 


484225 


! 572689 


1858 


13191598 


3389833 


1536708 


1244727 


978741 




i 632235 


1859 


10607079 


2681555 


1247227 


981165 


774100 


406067 


1 500766 


ToUi 


j 291106333 


81004583 


83258553 


32730089 


22568510 


12945654 


15182803 
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Es waren 



Durchgangsabgabeii Ausgaagsabgaben 



1858 



1859 



1858 



1859 



im östlicheii Verbände 

Preus«en,Sach8en, Thüringen, Braunschweig Thlr. 307378 340297 88774 96552 

im westlichen Verbände 

Preussen, Braunschweig und die anderen 
nicht zum östlichen Verbände gehö- 
rigen Staaten „ 73126 61848 135574 154449 



380504 402145 224348 251001 



Nach Einzug^ der Registraturdefecte und Abzug der Vergütungen aus 
Veranlassung der tlegisteirevision und irrthümlich erhobener Gef&Ue war die 
Brutto-Einnahme an Ans- und DurchgangszöUen 

1858 

im westlichen Verbände Thlr. 395483 

im östlichen Verbände „ 208260 

Zusammen . . . 



von den an preussischen Uebestellen vereinnahmten 
Durchffangsabgäben empfangt Preussen als. 
Prftcipium die Hälfte 

Bleiben zur gemeinschaftlichen Theilung .... 



603743 



86986 
516774 



1859 
436194 
215552 
651746 



126125 
525621 



gelangten Zoll- Einnahmen des Zollvereins und die Antheiie der einzelnen 



Thüringen. 


Brauu- 
schweig. 


Nassau. 


Frankfurt 
a. H. 


Luxem- 
burg. 


Hannover. 


Oldenburg. 


Summe. 


Thlr. 


Thlr. . 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


TWr. 


Thlr. 


471353 










_ 




, 13178761 


550592 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


14329156 


575160 





236538 


135048 


— 


— 


— 


16009744 


559764 





230197 


133450 





— 





15592355 


639959 


_ 


263607 


163715 


_- 


— 


— 


18014413 


656196 





270296 


164225 


— 


— 


_ 


18467831 


681677 


— ■ 


280791 


173043 


_ 


• — 


— 


19186684 


690813 





288810 


178498 


— 


— 


— 


19821425 


732363 


119680 


399767 


184851 


107785 


— 


— 


21135303 


800670 


130842 


337351 


202570 


144085 


— , 


— 


23131334 


834104 


202937 


343011 


203313 


149245 


— 


— 


34173500 


858207 


210341 


359153 


812562 


156725 


— 


~ 


35133113 


810747 


206433 


345441 


204522 


150742 


— 


— 


23967531 


825917 


208290 


358074 


205082 


159216 


— 


— 


34938266 


674759 


167939 


384195 


172133 


136366 


— 


— 


30093097 


712508 


175857 


395357 


178974 


131384 


— 


-.. 


31077493 


693099 


167844 


386474 


184904 


137718 


— 


— 


30343437 


698571 


169709 


291337 


186888 


139886 


— 


-^ 


30593047 


737177 


179806 


310767 


195295 


138555 


— - 


_ 


31844057 


650218 


157082 


270540 


172406 


131463 


— 





19413107 


611859 


146603 


250664 


169512 


112539 


* 2093533 


260417 


30493137 


707792 


169284 


288242 


194673» 


129409 


3386421 


396993 


33606401 


696234 


166161 


287388 


199381 


127160 


3386056 


399833 


33535788 


708556 


. 169047 


292300 


191253 


129289 


3441841 


307735 


33937333 


772916 


184502 


319238 


208374 


141252 


3587740 


336149 


36043043 


613444 


146147 


252866 


178129 


111535 


3135331 


369813 


80893104 


17960554 


2978394 


7041204 


4402805 


3394243 


14033601 


1760940 


iM?767328 
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Krt vviipderi ♦»rho!>«?ii In; 







BingaogSEÖtle 


Durcbgai 


igwölie 


A u»gang«ftölle 






1858 


1859 


1858 


1859 


1858 


18&9 


Preussen . . . 


. . Thlr. 


17524059 


13809969 


191360 


267377. 


87300 


110369 


Luxemburg . . 


• • »1 


»9235 


143633 


35 


238 


1490 


2217 


Bayern. . . . 


• • *» 


1265479 


1214300 


16732 


13612 


14003 


14402 


Sachsen . . . 


»» 


2504853 


2323629 


132625 


87283 


,41088 


43256 




• • n 


2547381 


2121098 


18711 


16755 


13012 


11351 


Württemberg . 


• • ft 


435321 


418459 


2412 


4088 


2037 


3288 


Baden . . . . 


\ ' " 


1020500 


915409 


11382 


10106 


28877 


28718 


Kurf. Hessen . 


• • w 


303071 


299022 


36 


36 


27 


75 


Grossherz. Hesi 


Jen . ^ 


603448 


461068 


1033 


742 


1964 


2697 


Thüringen . . 


• • w 


381360 


346539 


137 


274 


72 


5» 


Braunschweig . 


• • « 


291517 


278103 


121 


101 


184 


91 


Oldenburg . . 


• • n 


277221 


235899 


5 


3 


1141 


2730 


Nassau . . . 


• • r 


80518 


82283 


1325 


190 


323 


471 


Frankfurt a. M. 


• • « 


958371 


823042 


2791 


1338 


32831 


31879 




28292336 


23467454 


380504 


402145 


224348 


251001 



Ml-ElMikmen 

Staaten waren: 



mi VeHkeÜMg tm 1834- 185tt Die zur Vertheilung 



Jahr. 


Preussen. 


Bayern. 


Sachsen. 


Württem- 
berg. 


Baden. 


Kur- 
hesaen. 


Grosshen. 
Hessen. 


1 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thk. _ 


1834 


7101727 


2205174 


827718 


846969 




332336 


393584 


1835 


8297361 


2576434 


967071 


989564 


— 


388287 


459847 


1836 


8668419 


2691396 


1010223 


1030136 


779927 


405613 


487294 


1837 


> 8436954 


2619351 


983180 


1002561 


758898 


394755 


474250 


■1838 


9837080 


2967593 


1134937 


1145783 


868740 


448421 


544578 


1839 


10086665 


3042886 


1163733 


1174858 


890782 


459799 


558396 


1840 


10478339 


3161044 


1208922 


1220474 


924663 


477653 


580078 


1841 


10997569 


3174399 


1237868 


1235679 


938866 


483373 


595551 


1842 


11679854 


3994831 


1312324 


1282559 


974485 


529058 


618146 


1843 


12765542 


3598027 


1434724 


1400582 


1064159 


577744 


675028 


1844 


13403526 


3687409 


1505041 


1443222 


1105262 


596738 


700708 


1845 


13865974 


3672223 


1549239 


1515557 


1160658 


626641 


735827 


1846 


13173161 


3725115 


1466870 


1457698 


1116348 


602718 


7077S6 


1847 


13746283 


3858243 


1581126 


1528405 


1167587 


621742 


738801 


1848 


11142760 


3062194 


1242575 


1213059 


926685 


493461 


585971 


1849 


11715313 


3181386 


1312435 


1260276 


962755 


512669 


608779 


1850 


11338632 


3046298 


1293682 


1215085 


915641 


492333 


580717 


1851 


11455586 


3098009 


1303897 


1235712 


931185 


500692 


590575 


1852 


12123321 


3304167 


1375952 


1317943 


993193 


534009 


633872 


1853 


10909093 


2878585 


1260947 


1131226 


857295 


458531 


545722 


1854 


10259747 


2667096 


1186559 


1012601 


791477 


424913 


505628 


1855 


11849519 


3066941 


1372598 


1164407 


910126 


488616 


581430 


1856 


11880672 


3051622 


1384250 


1121538 


881Q90 


476248 


569155 


1857 


12088059 


3102736 


1408747 


1139508 


895848 


484225 


! 572689 


1858 


13191598 


3389833 


1536708 


1244727 


978741 


529029 


632235 


1859 


10607079 


2681555 


1247227 


981165 


774100 


406067 


1 500766 


Total 


291106333 


81004588 


83258553 


32730089 


22568510 


12945654 


15182803 
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Es waren - Durchgoogsabgabeu Ausgftugsabgaben 
im östüchen Verbände 1858 1859 1858 1859 
Preug«en,Sach8en, Thüringen, Braunschweig Thlr. 307378 340297 88774 96552 
im wettlichen Verbände 
Preussen, Braunschweig und die anderen 
nicht zum östlichen Verbände gehö- 
rigen Staaten „ 73126 61848 135574 154449 

380504 402145 224348 251001 



Nach Einzug^ der Registraturdefecte und Abzug der Vergütungen aus 
Veraulassuns der^egisterrevision und irrthümlich erhobener Gef&Ue war die 
Brutto-Einnahme an Aus- und Durchgangszöllen 

1858 

im westlichen Verbände . Thlr. 395483 

im östlichen Verbände . „ 208260 

Zusammen . . . 



Ton den an preussischen Hebestellen vereinnahmten 
Durchffangsabgäben empföngt Preussen als 
Präcipium die Hälfte 

Bleiben zur gemeinschJäfUichen Theilung .... 



603743 



86986 
516774 



1859 
436194 
215552 
651746 



126125 
525621 



gelangten Zoll- Einnahmen des Zollvereins und die Antheile der einzelnen 



Thüringen. 


Brauu- 
schweig. 


Nassau. 


Frankfurt 
a. M. 


Luxem- 
burg. 


Hannover. 


Oldenburg. 


Summe. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thk. 


Tiür. 


471253 






_ 


_ 


_ 


_ 


, 12178761 


550592 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


14229156 


575160 


— 


236528 


125048 


— 


— 


— 


16009744 


559764 





230197 


132450 


— 


— 


— 


15592355 


639959 





263607 


163715 


' 


— 





18014413 


656196 





270296 


164225 


_ 


— 


— 


18467831 


681677 


• 


280791 


173043 





— 


— 


19186684 


690812 


— 


288810 


178498 


_ 


— 


— 


19821425 


732363 


119680 


299767 


184851 


107785 


— 


— 


21135203 


800670 


130842 


327351 


202570 


144085 


-, 


— 


23121324 


834104 


202927 


342011 


202312 


149245 


— 


— 


24172500 


858207 


210341 


359153 


212562 


156725 


— 


— 


25123112 


810747 


206423 


345441 


204522 


150742 


— 


— 


23967521 


825917 


208290 


358074 


205082 


159216 


— 


— 


24938266 


674759 


167939 


284195 


172133 


126366 


— 


— 


20092097 


712508 


175857 


295257 


178974 


131284 


— 


-,. 


21077493 


693099 


167844 


286474 


184904 


127718 


— 


_ 


20342427 


698571 


169709 


291337 


186888 


129886 


— 


— ^ 


20592047 


737177 


179806 


310767 


195295 


138556 


- 





21844057 


650218 


157082 


270540 


172406 


121462 


— 


_ 


19413107 


611859 


146603^ 


250664 


169512 


112539 


• 2092522 


260417 


20492137 


707792 


169284 


288242 


194673» 


■129409 


2386421 


296993 


23606401 


696234 


166161 


287388 


199381 


127160 


2386056 


299833 


23525788 


708556 


. 169047 


292300 


191253 


129289 


2441841 


307735 


23937333 


772916 


184502 


319238 


208374 


141252 


2587740 


326149 


26043042 


613444 


146147 


252866 


178129 


111525 


2125221 


269813 


20893104 


17960554 


2978394 


7041204 


4402805 


2394243 


14022601 


1760940 


iM?767328 
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Wird angenommen dass die Rüben durchschnittlich 7 % Roh-Zucker er- 
sehen, so wuSen von 1836 — 1859: 19457980 Ctr. Rohzucker erzeugt, welche, 
wenn vom Auslände eingeföhrt 97289900 I'hlr. Zoll-Ertrag ergehen hatten, 
die RQhen- Steuer ertrug nur 39442134 ^ 

so sind daher 57847766 „ der Schöpfung der inländischen 



Kalenderjahr 1§58 n. 185». 



Zahl der Fabriken. 



1858.1) 1859.1) 



I. II. [| I. II. 



Menge der verarbeiteten Rüben. 



C e n t tt e r. 



1858. 



II. 



1859. 



Preussen 3) 

Luxemburgs) 

Bayern 

Sachsen 

Hannover 

Württemberg 

Baden 

'Kurhessen ^ ..... . 

Grosshersogthnm Hessen 2) . 

Thüringen 

Brannschweig . . . . . 

Oldenbnrgd) 

Nassau^) 

Frankfnrta) 



312 



221 220 



10711S52 

235105 

49250 

75424 

660873 

442379 

7929 

182360 
616^43 



17014177 

193635 
76992 
168685 
492658 
313671 
^9855 

^3329 
«69074 



246 



257 256 



255 



12930814 



1«I22076 



14586130 

228145 
59139 
135160 
665258 
484445 
5915 

127922 
1054366 



17280827 

196442 
58385 
238050 
490333 
259784 



139340 
1333932 



17346480 



1987710» 



37393583 



1) I. 1. Janaar bis 1. Sept II. 1. Sept. bis 31. Decemb. 
3) In diesen Staaten sind keine Rübenznckerfabriken. 

3) Hiemnter in Prenssen 189 Fabr. mit 14385136 Ctr. Rüben, Anhalt-Dessau- Rothen 16 
in Rndolstadt 1 Fabr. mit 55833 Ctr. 



SramntwrelllSteuer* Die Statistik der zur JSrhebnnff der 
Branntweinsteuer mit Preussen verbundenen Zoilvereinsstaaten ergiem fol- 
gende Hauptziffern: 

Gesammtzahl aller Brennereien 1857. 1858. 

in den StÄdten . . . 1720 * 1672 

auf dem Lande . . 4 . 8369 . 8190 

davon im Betrieb in den StaÜteu 1349 Ä 1335 

auf dem Lande ... 6^39 ^ 6444 

Es haben hauptsächlich verarbeitet 

Getreide in den Städten .... 794 781 

auf dem Lande ... 903 901 

Kartoffeln in den St&dten ... 409 397 

auf dem Lande . . . 4194 4189 

Anderes Material in den Stjjdten . . 146 157 

auf dem Lande ... 1242 1354 

Etf entrichteten an Branntweinsteuer ^ 

5000 Thlr. und darüber 473 358 

500 bis 5000 Thlr 2923 3040 

50 bis 500 Thlr. 2491 2566 

unter 50 Thlr 1629 1815 

Branntweinsteuer-Einnahpae . . . Thlr. 10060418 9263288 
darunt&r von landwirthschaftlichen 

Brennereien ,, 605429 596298 

SteuervergOtungv.export Branntwein „ 1801067 976244 

bleiben .... ,, 8259350 8287044 
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Znckerindastrie geopfert worden,* Opfer, welche durch den noch fortbestehen- 
den -Unterschied zwischen EingAngszoU und Rübensteuer fortwährend vermehr 
werden. Nach Maassgabe der Ausdehnung der Jlübenzucker- Fabrikation haben 
von jener Summe die Produzenten in Preussen ca. 50 Millionen Thlr., die der 
anderen Zollvereinsstaaten nur ca. 7 8^ Millionen Thlr. empfangen. 







• Ertrag der 


Rabensteuer. 






Anth. jed 


Staates. 


. Brutto. 


abLd.Erh«buBg8ko8tei. 


Brutto. 1 


abz.d.ErhebiiogRko8(eii. 


1858. 






1858. II 


' 1859. 


1859. 


I. 


II. 


I. 


II. 


I. 


IL 


I. 


II. 




2142254 


4253544 


2025522 


4176103 


3646532 


4320206 


3509876 


4240341 


3762088 


4673612 


— 


_ 


— 





_ 


_ 


— 


_ 


40609 


49606 


47021 


48409 


45346 


467595 


57036 


49115 





— 


974634 


1192784 


9850 


19248 


9296 


18375 


14785 


14596 


55518 


47263 


437068 


437742 


15085 


42171 


14396 


41493 


33790 


57012 


14135 


13901 


510430 


785249 


132074 


123164 


127690 


120871 


166315 


122581 


32462 


56040 


357879 


438433 


88476 


78418 


86392 


77402 


121111 


64946 


161362 


120053 


281404 


344321 


1586 


2464 


929 


2121 


1479 





119338 


64154 


152105 


180623 




















905 





181778- 


222745 


46473 


20832 


25247 


20103 


31980 


32335 


_ 


— 


219832 


269404 


123350 


242268 


1151T1 


237459 


263591 


308484 


30687 


31567 


52673 


64468 


— 





_« 


• _ 








253237 


302757 


64332 


99693 


— 


— 


_ 


•- 


_ 





— 


— 


91787 


112477 


— 


— 


— 




— 


"~ 


— 


— 


63147 


74482 


2586168 


4830519 


2449989 


4740684 




4969276 


4177520 


4876067 


7190673 


9093596 


741 


6687 


7190 


678 


9805 


896 


9053596 







Fabr. mit 1457383 Otr., Anhalt-Bemburg 13 Fabr. mit 960176' in Weimar 2 Fabr. mit 155650, 
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Bevölkerung nach der Zählung v. 1855 
Es beträgt die Steuer pro Kopf . . 
<., ,, .,, Consumtion a 2 Sgr. per 
Quart geschätzt per Kopf 
An Materialien wurden verwendet: 

Getreide .... Scheffel 

Kartoffeln .... 

Melasse, ^raupenmehl, Runkelrüben, 

• Vogelbeeren etc. Eimer 

' Scheffel 

Centner 

, Betrag der EiiiDahme 

(einschliesslich der Bonification für ausgeführten etc. Branntwein). 
In Preussen 



1857. 
20602920 
Sgr. O3 Pf. 

601 Quart 

4121796 
26597745 

158073 

5538 

328694 



1858. 
20602920 

♦»»03 

3786893: 
4121736 

180934 

3104 

aJ5617 



.Jahr 



1839 
1840 
1841 
1842 
1843 
1844 
1845 
1846 
1847 



einschliesslich der 

bei Preussen ein-> 

rechnenden Länder. 

Thlr. 

6924118 

6577376 

7047708 

6626172 

5922352 

6468604 

5881513 

5880135 

4543341 



In Sachsen. Irt Thüringen. Zusammen. 



Thlr. 
314133 
313239 
346473 
305867 
223000 
294972 
333416 
273129 
248248 



Thlr. 
162746 
155861 
176763 
152360 

92130 
100129 
119421 

91225 

73199 



Thlr. 
7400997 
7051476 
7570944 
7084399 
6237482 
6863905 
6334350 
5744789 
4864788 
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In PreuBsen 

einschliesAUch der bei 
Jahr. Prenssen einrechnen- In Sachsen. In Thüringen. Zusammen, 
den Länder. 

Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. 

1848 5773492 330501 95634 6199627 

1849 5969654 378414 102746 6450844 

1850 5871333 350373 90443 6312149 

1851 5557676 269999 67042 5894717 

1852 5001252 258222 56190 5315664 

1853 5473622 272249 50050 5825921 

1854 5592410 307824 52145 5952181 

1855 6926944 411716 68940 7407599 

1856 7135547 581200 80933 7797680 

1857 9226280 738730 93399 10060418 

1858 8488659 679966 94660 9263286 

1859 8214264 555101 83296 8851661 
BoDification «„♦♦„ Ertrag auf den v«..Kr.n*K 

Jahr, ffir anageführten etc. «..„.k" '„ Bevölkerung. Kopf von der Zlv!^r^t*^ 

Branntwein. Bmnabme. » Netto-Einnahme. P'^ ^""^^ ^ 

Thlr. Thlr. Köpfe. Sgr. Pf. Qnart. 

1839 346442 7024555 16878187 12 5. 6,» 

1840 205666 6845810 16878187 12 2« 6o» 

1841 541657 7029287 17791388 11 10, 5»© 

1842 519669 6564730 17935139 10 11« 5o» 

1843 104354 6133128 12937573 10 3« 5oi 

1844 369937 6493768 18526338 * 10 6, . d«, 

1845 443228 5891122 18527137 5 6, 47, 

1846 542463 5202326 18528255 H 5, 3,« 

1847 295336 4569452 19293510 7 1, 30^ 

1848 304684 ' 5894943 19293510 9 2« 455 

1849 551641 5899203 19293991 9 2^ 4»« 

1850 100589 5911560 19583672 9 O7 4(0 

1851 362644 5532073 19583672 8 5, 4,5 

1852 310906 5004758 19009496 7 7» 3^0 

1853 557769 5270151 1960*9496 7 9. 3,« 

1854 457388 5494793 20279181 8 1, 4oe 

1855 1003225 6404374 20279181 9 5« 4,4 

1856 150885r 7646794 20602920 11 1. 5,« 

1857 1801067 8259350 20602920 12 O3 60, 

1858 976243 8287044 20602920 12 0» O«, 
1B59 1001857 7856416 21249136 . 11 1, ö»» 

Die VebcrKaniipsabgabe auf Branntwein ertrug: 

nnd elnrechne"Te"8taaten. «•«»»-"• Thnringen. Total. 

1855 3770 507 585 48^ 

1856 3529 674 515 4518 

1857 4819 612 520 5924 
1958 6350 595 509 7454 
1859 6050 642 466 7161 

Die BraHnt weinsteuer und die üebergangsabgabe auf die aus anderen 
ZollTereinsstaaten eingetührten Branntweine betrug 1859 zusammen: 

Branntweinsteuer 8852661 

Uebergangssteuer ; . . -. 7162 

Zusammen 8859823 
hiezu Defecten aus der Register-Revision . . 1287 

Zusammen 8861110 
ab: Vergütung aus der Reffister-Revision 180 

rückbezahlte Irrthümlich erhobene Gefalle 2640 

AusAihr-Bonification ^ . 1001857 

Tantieme der grossherzogL sftchs. Beamten 17 ^ 1004K94 

bleiben zur Vertheilang 7856416 

*) 9 8gr. Steuer .= 1 (^uut geschatst. 
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Diese Einnahmen werden nach Verhäitniss der Bevölkerung vertheiit mit 
der Ausnahme, dass an Sachsens Antheil 18)^^, Jedoch nieht über 129000 Thlr. 
im Ganzen, in Abzug und den anderen Staaten zu gut kommen. Demzufolge erhielt: 

1) Preussen ohne seine Exclaven mit 17554124 Einwohnern und den kleinen 
Staaten , deren Branntweinsteuer durch preusdische Kassen fliesst, mit 
218932 Einwohnern, zusammen 17773056 Einwohner: 6697887 Thlr. 

2) die Staaten oder Landestheile, v^''elche mit Preussen in engerem Ver- 
bände, aber die Steuer selbst erheben, Anhalt Bernburg 56031 Einwohner: 
21116 Thlr., Dessau-Köthen 119515 Einwohner: 45041 Thlr., Weimarsche 
Landestheile 9012 Einwohner: 3396 Thlr., Gothasche Landestheile 
2859 Einwohner: 1077 Thlr., Schwarzburg-Sondcrshauseu UnterherrschafI 
36069 Einwohner: 13953 Thlr., Rudolstädtsche Unterherrschaft 15501 Ein- 
wohner: 5842 Thlr., Birkenfeld 35486 Einwohner: 13373 Thlr., Grafschaft 
Schaumburg 35715 Einwohner: 13370 Thlr. 



3) Königreich Sachsen 2122148 Einwohner: 655618 Thlr. 

4) Thüringischer Verein 1043771 Einwohner: 385912 Thl 



Thlr. 

Es war die Steuer -RöckvergOtung und demnach verhältnissmäs^iger 
Antheil an der Ausftahr: 

1) Preussen 970082 Thlr. (worunter 3118 Thlr. für Luxemburg), 2) Dessau- 
Köthen 118 Thlr., 3) Sachsen 26585 Thlr., 4) Thüringischer Verein 5072 Thlr. 

Da, wie die meisten landwirthschafllichen Erzeugnisse, auch Branntwein 
geeignet ist ein wichtiger Ausfuhrartikel zu sein und namentlich in Preussen 
ein grosser Theil der Bodencultur davon abhängt, dass die Ernten in Gestalt 
von Branntwein verwerthet werden, so macht sich der Uebelstand immer mehr 
fühlbar, dass die Steuerrückvergütung nicht dem Steuersatz gleichkommt. Es 
ist daher angeregt worden, durch ähnliche Einrichtungen, wie sie iür andere 
Fabrikationszweiee bereits bei uns bestehen und wie sie in England mit 
grossem Erfolge für die Brennerei eingerichtet sind, die steuerfreie Fabrikation 
innerhalb abgeschlossener und überwachter Räume zu ermöglichen. Diese Maass- 
regel würde allerdinss nur bei grossen Brennereien und Destillationen anwendbar 
sein, da kleinere Etablissements die Ueberwachungsunkosten nicht zu tragen 
vermögen, sie würde aber die Concurrenzfähigkeit des Zollvereines im Auslande 
wesentlich erhöhen, theils wegen der Erspamiss des gegenwärtigen Unter- 
schiedes zwischen Steuer und Bonification, theils wegen der wirthschaft- 
licheren Methode der Produktion, welche zur Anwendung käme, wenn nicht, wie 
Jetzt die Steuererhebung mit Vorschriften über die Fabrikation verbunden sein 
würde, welche den Brenner nöthigen, das Material zu verwüsten und unvoll- 
kommen auszunützen. 

Andere Anträge der Betheiligten dringen darauf, überhaupt anstatt der 
Maische das Produckt zu besteuern, was das dicke Einmaischen und die Eile 
des Prozesses, beides Anlasse zu besagter Verwüstung des Materiales über- 
flüssig machen und auch der gewünschten ,, steuerfreien Brennerei^^ die Mög- 
lichkeit lassen würde, ihr Erzeuguiss im Inlande zu verkaufen, indem sie m 
letzterem Falle die Steuer auf das Produkt nachbezahlet. 

Beide Anträge sind bisher durch die Abneigung der Bureaukratie gegen 
Neuerungen und durch die Schwierigkeiten, welche diese allerdings haben, 
noch ohne Aussicht auf Durchführung. Inzwischen ist seit 1. .Januar 1H60 die 
Steuer-Bonification auf Sprit-Ausfuhr von 10 auf 11 Pfennige für das Quart zu 
50^ Alcohol nach Tralles erhöht worden. 





Brennereien 


Von den Brennereien 


Verbrauchte 


Destillir- 




sabiten Steuer 


Hauptmaterialien 


Anstalten 




ober- 
hanpt. 


in 
Betrieb. 


Proxent 

in 
Betrieb. 


über 
5000 
Thlr. 


500 bis 
5000 
Thlr. 


-SÖbiT 
500 
Thlr. 


anter 

50 
Thlr. 


Kartoffeln. 
ScheflTel. 


Getreide. 
[Scheffel. 


über- 
haupt. 


daTon 
auf dem 
Lande. 


1853 


13065 


8406 


69.67 


137 


3487 


3468 


3334 


30613934 


3630300 


5010 


736 


1854 


11554 


7493 


64.85 


131 


3436 


3937 


1999 


16751049 


3536438 


4943 


743 


1855 


11045 


6838 


61.81 


343 


3666 


3480 


1439 


19181681 


3837865 


4876 


719 


1856 


10508 


6735 


64.09 


370 


3754 


3313 


1399 


30378691 


3090083 


4830 


701 


1857 


10089 


7688 


76.30 


473 


3933 


3481 


1811 


36507743 


4131786 


4717 


668 


1858 


9863 


7749 


78.87 


359 


3040 


3566 


1814 




3786893 


4658 


683 
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Unter den hier nicht angeführten anderen Materialien nehmen die RQben- 
zacker- Melasse allm&lig an Bedeutung zu und betrugen 1858 bereits über 
300000 Ctr. Die grössere Verwendung dieses Materiales wird nur durch die 
Steuererheb uugsmethode aufgehalten. 

Die UebcnaiigMibgabe «ul Wein a 25 Sgr. pr. Ctr., MoMt 
TabakblHCter und Tabakafabrikatc h 20 Sgr. pr. Ctr. ergab: 

1858. • 1859. 1858. 185ij. 



Preussen . . 

Luxemburg . . 

Sachsen . . . 

Hannover . . 

Kurhessen . . 

Thüringen . . 
Braunschweig 

Oldenburg . . 



Thlr. 



Wein and Most. 


Tftbak 


148840 


131062 


' 68088 


48916 


119 


88 


2301 


2398 


48063 


48498 


17151 


17382 


10060 


9626 


4840 


4696 


46528 


51016 


13037 


9214 


20758 


24164 


6547 


7854 ' 


1621 


2012 


411 


388- 


816 


778 


131 
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a 20 Sgr. pr. Ctr. 


1858. 


1869. 


Netto- Antheil 


Jedes StMtes. 


270304 


245811 


2928 


2H19 


31130 


28533 


•'53292 


47518 


^951 
15658 


10523 


14014 


3752 


3360 


6717 


6034 



282806 267244 112506 80892 395739 358432 



Uebrigens verrechnen die Betheiligten unter sich 3 ^Ct. Erhebungskosten, 
und Kurhessen hat insbesondere 1000 'fnlr. Aversum für Mehrkosten. Die Be- 
völkerung, welche innerhalb der Wein-, Most- und Tabak-Grenze liest, ist 
24446640, die von Hannover und Oldenburg zählt jedoch, wie bei der ßrenz- 
ZolIeiDnahme-Vertheilung, a IX per Kopf. 

Die Wein-Pruduktion in Preussen und in deivjenieen Zollvereinsge- 
bieten, welche mit Preussen die Uebergangsabgabe auf Wein anderer Zoll- 
vereinsstaaten erheben, war 



1856 


18Ö7 




1858 


FHUshen 


Weinernte 


Flächen 


Weinernte 


Fliehen 


Weinernte 


Morgen 


Eimer 


Morgen 


Eimer 


Morgen 


Eimer 


Rheinnrovinz 46556 


175663 


46353 


546545 


46466 


576285 


Brandenburg 3238 


7780 


3178 


11620 


3172 


17754 


Saehsen 4209 


1436 


4196 


9531 


4191 


14569 


Schlesien 5062 


2681 


5169 


24176 


5311 


33562 


Posen 890 


167 


850 


2013 


858 


51 4 


Zusammen 59956 


187727 


59746 


593887 


59998 


647354 


Luxemburg 3248 


29968 


. 3247 


85001 


3244 


87748 


Birkenfeld und 












Meisenheim 1471 


1506 


14yl6 


6303 


1446 


7032 


Sachsen 5610 


5085 


5617 


19998 


5639 


36573 


Kurbesse^i 1006 


379 


1006 


1750 


1006 


4452 


Thuring. Verein 












(ausser d.preuss. 
Landestheilen) 937 












317 


902 


840 


905 


2863 


Zusammen 72229 


224983 


71964 


707779 


72239 


786023 


Aus ausländisch. Trauben 












wurden gekeltert 


2469 




7012 




6881 



Die beiden .Jahre 1857 und 1858, im Vergleich zu den drei vorhergehenden 
allerdings quantitativ hoher, ragen bei Berücksichtigung einer längeren Pe- 
riode doch nur durch ihre Qualität hervor, da sie in der Mense von früheren 
Jahren bedeutend übertroffen werden. Stellen wir nämlich cße prenssischen 
Weinernten seit 1819 nach der Reihenfolge der Erntegrösse (einschliesslich 
des steuerfreien Haustrunkes) zusammen, so folgen sich 
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Eimer 




Etmer 




Eimer 




Eimer 


1834 


. 963850 


1842 


601339 


1845 


329313 


1831 


201765 


1828 


861J83 


1848 


486014 


1832 


322619 


1841 


190945 


1846 


832162 


1852 


447085 


i837 


294237 


1856 


187727 


1835 


803443 


1839 


447265 


1829 


241088 


1838 


175040 


1826 


768284 


1853 


433885 


1840 


266723 


1843 


145046 


1819 


643925 


1849 


426843 


1823 


245876 


1854 


117225 


1858 


647354 


1850 


412747 


1844 


243111 


1820 


108668 


1833 


641838 


1825 


391222 


1825 


233618 


1830 


41970 


1847 


625302 


1836 


363425 


1855 


229938 


1821 


24907 


1857 


593886 


1851 


355899 


1827 


228602 







Diese Liste giebt auch ein Bild der Schwankungeu, welche das Gewerbe 
des Weinbaues in sich trägt, und welche wohl erklaren, dass die Morgenzahl 
der dem Weinbau gewidmeten Lftndereien seit 30 Jahren sich nicht vermehrt, 
sondern etwas abgenommen hat Es ist ein bittres Loos, bei gleichem Auf- 
wand von Boden und Arbeit, bei gleichen Lasten für die Hypothekarschulden 
in einem Jahre (1821) nur einen halben Eimer pro Morgen au ernten, während 
Beispiele wie 1834 auf 19 Eimer hoffen lassen. 

Die Steuer auf Weinproduction wird in den mit Preussen zu diesem Zwecke 
verbundenen Staaten in der Weise erhoben, dass, die Weinberge und Wein- 
gärten nach der Gute ihres Prodnctes in Klassen getheilt werden. Jeder Besitzer 
aiyährlich die Eimerzahl des gewonnenen Mosses anzugeben, und nach Ab- 
zug von 15 Procent für das dann verbleibende Quantum aus der 1. Klasse 85, 
IL Kl. 25, m. Kl. 17 Ji, IV. Kl. 12», V. Kl. 10, VI. Kl. 7^ ggr. pro Eimer in 
gewissen Terminen zu bezahlen hat 1857 warenin der Rheinprovinz 232 Morgen 
mit 1525 Eimer L Kl. 2382 Morgen mit 13766 Eimer IL KL 9560 Morgen mit 
88892 Eimer IIl. Kl. Alle übrige Ernten in Preussen gehören den unteren 
Klassen an. 



In dem Tabaksteuerverein waren mit Tabak bepflanzt: 

1856. 

Preussen .... 28861 

in den mit Preussen 
in engeren Ver- 
band stehenden 
Ländern . . . 1871 

Sachsen .... 194 

Hannover .... 4686 

Kurhessen . . . 880 

Thüringischer Verein 805 

Braunschweiff . . 28 

Oldenburg U.Luxem- 
burg . .* • — 



37325 
Die Ernte wurde ge- 
schätzt auf . 216600 
Die inländ. Steuer 

ertrug . . . 144400 



1857. 


1858. 




35592 


41317 


Morgen 


2893 


2711 




357 


426 




8230 


8677 




1098^ 


1136 




1024 


1085 




52 


65 




— 


— 




49246 


55417 


Morgen 


304000 


345000 


Centner 



202500 



230200 Thaler. 



Steuer auf inländischen Tabak wird in Preussen und den zu diesem 
Zwecke verbundenen Ländern von der mit Tabak bepflanzten Grundfläche in 
vier Abstufungen nach dem durchschnittlichen Ertrag des Bodens erhoben und 
zahlt die erste Klasse mit a Centnern pra Morgen Mittelernte 6 Sgr., die 
zweite mit 7^ ar. Mittelernte 5 Sgr., die dritte mit 6 Ctr. Mitteiernte 4 Sg.*., 
die vierte mit 4H Ctr. Mittelernte 3 Sgr. per ^^Q Morgen =r 6 Quadratruthen. 
Flächen unter 6 Quadratruthen sind frei. 



44 



Der deutsche Zollverein. 



Es gehören im Jahre 1858 der 



Klasse I. 




11. 


ni. 


1^ dem nnbesteuer- 
*^' ten Umfange. 


Morg. 


Rth. 


Morg. Rth. 


Morg. Rth. 


Morg. Rth. 


Morg. Rth. 


Preussen u. liiklaven 2779. 


147 


-19122. 56 


15824. 86 


1905. 122 


1684. Ifi2 


In den mit Preussen' 












im «ngeren Verband 












stehenden Ländern 105. 


55 


J». 84 


1122. 60 


1445. 66 


28. 76 


Acker Rth. 


Acker Rth. 


Acker Rth. 


Acker Rth. 


Acker Rth. 


Im Königr. Sachsen — 


— 


2. 39 


11. 13 


175. 85 


8. — 


Morg. 


Rth. 


Morg. Rth. 


Morg. Rth., 


Morg. Rth. 


Morg. Rth. 


Im Königr. Hannover — 


67 


71. 52 


710. 7 


2469. 15 


16. 35 


Acker 


Rth. 


Acker Rth. 


Acker Rth. 


Acker Rth. 


Acker Rth. 


Im .Kiirfurstenthum 












Hessen — 


— 


— — 


1041. 70 


143. 106 


30. - 


Morg. 


Rth. 


Morg. Rth. 


Morg. Rth. 


Mbrg. Rth. 


Morg. Rthf 


Thüringen — 


— 


- 10 


3. 72 


1030. 15 


1. 158 


ImHerzogthum Braun - 












schweig . . . . , 1. 


4 


8. 98 


47. 11 

_ A' f A 9 A H r>. 


9. — 


— 64 



1 Sachsischer Acker a 300 Quadrat-Ruthen = 2J*'** Preußs. Morgen, 
1 Hannoversche Morgen a 120 Quadrat-Ruthen = 2,***' Preuss. Morgen. 
1 Kurhessischer Morgen a 150 Quadrat-Ruthen = 0,®^*'* Preuss. Morge 
1 Braunschweigischer Morgen a 120 Quadrat-Ruthen = 0,®'®'' Preuss. M( 

Die Productions-Steuer ist daher auf 20 Sgr. per Centner trockene Blalter 
berechnet und ebenso die Uebergangssteuer. 



:en. 
orgen. 



Uebergaiigsabgabe von Bier: 



Preussen . . 
Luxemburg 
Sachsen . . . 
Thüringen . . 
Braun schweig 



18W 

Thlr. 10871 

154 

„ 49917 

„ 3854 

208 



Einnahme 

1858 

10884 

108 

55122 

5058 

222 



1859 

10948 

123 

53917 

4969 

171 



NettO'AntheU jedes Staates 



1857 

54193 

586 

6312 

3175 

738 



1858 1859 

59520 58467 

644 623 

6033 f873 

3487 3380 

810 785 



Thlr. 65004 71394 70128 65004 



71394 70128 



Die Brausteuer — 20 Sgr. pr. Ctr. Malzschroot — ergab in 



Preusseik und in den Ländern in in 

Inclaven d. eng. Vereins Luxembnrg Sachsen 

Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. 

1857 1205807 27950 — 291753 

1858 1296258 29709 12110 314460 



in 



Thüringen Braunschweig 

Thlr. Thlr. 

229643 21771 

246901 24000 



Die Bevölkerung innerhalb der Biergrenze war 1859 21652978 

,, Wein- und Tahakgrenze 24446640 
„ „ „ Branntweingre^ze, < 21249136 

Innerhalb dieser Grenzen bildet Preussen mit einzelnen kleinen Staaten 
besondere Verbände, wie bei der Branntweinsteuer nachgewiesen ist. Ferner 
wird die Verkehrsfreiheit zwischen den verschiedenen ZolTvereinsstaaten durch 
Salzgrenzen, Zeitungs- und Spielkartenstempel-Grenzen, Banknotengrenzen 
nnd dgl. unterbrochen. - * . . ' ' 



Der 



allgemeine österreichische Zollverband 

im Jahre 1859. 



Verzollte Einftahr und Ausfohr öBterreichischer oder 

verzollter Artikel 

Menge Werth 

Benennung d^r Gegenstände der der der der 

Binfnhr Ausfuhr Blnfuhr Ausfuhr 

Gulden in österr.WIhrang 

Cacao Ctr. 5802 3 125840 100 

Kaffee und Kaffee-Surrogate . . ,, 390725 1191 10156526 16588 

Gewürze „ 32923 576 1080260 11760 

Sago, Tapioca, Sago -Surrogate 

und Arrow-Roöt 151 22 3322 484 

SQdfruchte 290489 7365 2367158 26806 

Pommeranzen, Citronen u. Limo- 

nien, nach Stucken . . , . . .- 333479 — 6670 — 

Thee Ctr. 4310 21 732700 3570 

Zucker*) 174728 918 1931006 15816 

Tabak, roh. ......... „ 66060 31003 2777420 607058 

Tabak-Fabrikate , 2147 3 1007646 353 

Gartengewftchse und Obst 273943 520498 909740 1775480 

Getreide und Hrilscnfrüchte . . ,, 2454930 2156697 7222623 6319683 

Reis . ; 72866 68958 649593 614133 

Mahlproducte , 338092 403153 2716405 3225224 

Hopfen , . „ 14682 6638 954330 663800 

Oelsaat, als: Reps-, Hanf u. Lein- 

saamen „ 120695 223521 1448340 2235210 

Kleesaat und Sämereien zum Gar- 
ten- and Feld-Baue 27197 93179 679925 2329475 

Senfsaat, Senfpulver, Anis und 

KuiAmel 5617 4770 70024 69752 

Pflanzen und PAanzentheile, als: ^ 

Fruchte, Samen, Beeren, Bifi- 

then, Rinden, Wurzeln u. dgL 



*) 6766 Ctlr. raffinirter, 6343 Roh- lum Verbrauch, 148874 Ctr. ffir Siedereieu, 18764 Ctr. Bytuf/. 
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BenennuiiK der GeK«n8t&nd«. 



im Zolltarife nicht besoridert» 
benannte ('tr. 

Fische, Schal- und sonstige Was- 
ser-Thiere 

Ochsen und Stiere Stück 

Kühe und Jungvieh 

Kälber 

Schafe und Ziej^en ,, 

Lämmer und Kitzen ,, 

Schweine „ 

Spanferkel ,, 

Pferde und Füllen , 

Maulthiere, Maulesel und Esel . ,, 

Wildpret, grosses Ctr. 

Thiere, ausgestopfte ,, 

Felle U.Häute, roh, dann Pelzwerk „ 

Haare, Borsten und Federn . . „ 

Fleisch und Fleischwfirste . . .. „ 

Honig „ 

Wachs „ 

Käse 

Alle anderen nicht besonders be- 
nannten thierischen Produkte, 
auch Kropfschwamm, Blasen 
und Därme , Goldschläger- 
Häutchen u. dgl „ 

Fette „ > 

Oele, fette „ 

Bier , 

Essig , 

Gebrannte geistige Flüssigkeiten ,, 

Wein „ 

Weintrauben und Weinmaische . „ 

Brot, gemeines, wie auch Kietzen- 
brot u. Schift's- Zwieback . . ,, 

Teigwerk, auch Oblaten und Sup- 
penmehlspeise ,, 

Sen^ulver (in Blasen, Flaschen 
und Krügen), zubereiteter 
Senf und Kapern „ 

EsBwaaren, feine „ 

Brennholz 

Werkholz, gemeines „ 

aussereuropäisches . . ... „ 

Steinkohlen „ 

Drechsler- und Schnitz-Stofi'e . „ 

Mineralien, nicht in anderen Ab- 
theilungen enthaltene 318364 

Arsenei- und Parfumerie-StoiTe . „ 8252 

Färb- und Gärbe-Stoffe . . . . „ 418732 

Gummen, Harze, Gumm^nharze 
und andere nicht besonders 
benannte Pflanzensäfte . . „ 41092 

Kochsalz ,, 553822 

Chemische Hilfsstoffe „ 336369 

Brze, u. z.: Kobalt- und Nickel- 
Erze und Speise „ 1 

Blei 9943 

Bisen ,, 861117 



Menge 




WertI 




der 




der 




Kill fuhr. 


And fuhr. 


R infuhr. 


Ausfuhr. 






ff. Oesterr. W. 


1680K 


11735 


25418<r 


175700 


137911 


11108 


1369293 


48809 


73287 . 


38020 


4397220 


2281200 


38887 


33122 


1468160 


1122880 


21920 


34098 


219200 


340980 


i06410 


173767 


425640 


695068 


6011 


42999 


12022 


85998 


445133 


95141 


6676995 


1427115 


12011 


19200 


12010 


19200 


8293 


7796 


621975 


584700 


95 


420 


2375 


18900 


138 


. 236 


13S0 


2360 


20 


5 


4000 


1000 


125964 


32551 


4118015 


1219850 


8945 


38836 


653639 


2636092 


4733 


5155 


105540 


162230 


5551 


2382 


70364 


28584 


4216 


1898 


37^440 


170370 


18271 


28151 


697846 


140755Q 


3259 


1724 


29331 


15516 
1989570 


136004 


73483 


2557177 


402670 


19446 


10548984 


492013 


14273 


37600 


87337 


226430 


5765 


9123 


17364 


27393 


15193 


33933 


355090 


523690 


429413 


196149 


1881560 


2048773 


5256 


415 


13068 


830 


52243 


12212 


326519 


76325 


2179 


905 


21790 


9050 


992 


13 


29760 


390 


4592 


573- 


583120 


74490 


4939700 


6341600 


395176 


507328 


5832700 


27763600 


3062166 


14575889 


12415 


93 


99320 


744 


4246972 


4059161 


1061743 


1014790 


18702 


877 


859689 


127910 



422506 279535 435407 

1746 803510 146900 

32838 10269822 809707 



4848 1256164 109235 

1170468 276910 1170468 

148498 3596133 2182087 

518ft 55 285230 

4724 98900 59718 

252930 5900255 3643145 
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Benennung der Gegenstände. 

Quecksilber ......... Ctr. 

Zink , 

Metalle, unedle, nicht in anderen 
Abtheiluneen enthalten« , als : 
Kupfer, Messing, Zinn etc. . „ 
Metalle, edle, roh oder in Abfallen 
und als Münzen: 

Gold . ,, 

Silber 

Platin 

Münzen ,, 

Baumwolle ,, 

Flachs , Hanf, Manillahanf, chine- 
sisches Gras, Waldwolle und 

Seegras «« 

SchafWoUe . ,, 

Seide und SeidenabfKlle . . . . „ 

Baumwollgarne , 

Leinengarne m 

Wollengarne , 

Baumwollwaaren ,, 

Leinenwaaren «, 

WoUenwaaren ... . . . . . . ,, 

Seidenwaaren ,» 

W^achstuch , Wachsmousselin, 
Wachstaffet ........ 

Kleidungen und Putzwaaren . . „ 
Bürstenbinder- u.Siebmacherwaaren , , y 
Bast-,Binsen-,Coco8nu8S-Fasern-, ' 
Gras, Schilf-, Span-, Stuhl- 
rohr- und Stroh -Waaren . . „ 

Papier „ 

Papierarbeiten , 

Kürschnerwaaren • '» 

Lieder 

Leder- und. Gummi-Waaren . . „ 

Beinarbeiten . '. «, 

Holzwaaren ,, 

Glas und Glaswaaren . . . . „ 
iSteinwaaren, als: 

echte Edel- und ' Halb -EdeU 
steine, dann echte und un- 
echte Korallen, bearbeitet, 
femer echte Perlen; * alle 
diese Gegenstände ungefasst „ 
Steinarbeiten ...«....„ 
Thonwaaren : 

gemeinste „ 

gemeine ,, 

mittelfeine . . , . . ^ . ,, 
feine . . . , ... . . . „•• 

feinste „". • 

Bleiwaaren • ,. 

Bisenwaaren . , . i . . . . ,, 
Metallwaaren, nicht besonders .. 

benannte '.'.,', 

Schiffe u. a. Wasserfahrzeuee : 

hölzerne . . ... Tonnengehalt 
eiserne^auch Dampfschiffe ,, 



. Menge 

der 
Einfuhr. Ausfuhr. 



W^th 
der 
Einfuhr. Ausfuhr, 
fl. Conv.-M. 

19 6256 2470 813280 
19736 4606 212081 54577 



33421 17483 2141416 1338420 



30 


0„ 


2100000 


4200 


2172,.j 


1>3S 


9776925 


5290 


0.11 


0% 


4400 


800 


6511,4, 
737301 


11095,83 


53374130 


69120485 


635b 


23605257 


204074 


176237 


69941 


3502580 


1395240 


188656 


281086 


9007012 


32332300 


3004 


15145 


3055685 


151»9526 


92182 


5865 


6659433 


506976 


28950 


14563 


1450570 


789225 


22447 


2980 


3758430 


460800 


5360 


23327 


1797970 


5479705 


3444 


61688 


400980 


7464810 


9400 


44289 


3280130 


11711046 


2054 


' 6864 


3403700 


5133280 


1368 


154 


142830 


13325 


,757 


6235 


605560 


4420060 


564 


944 


100980 


114675 


2559 


3679 


170717 


1344125 


14155 


72943 


935405 


3093088 


2533 


1302 


321856 ^ 


219545 


114 


313 


34600 


9855(| 


47284 


10717 


4220480 


12lÜil 


3536 . 


8176 


2136360 


«tWTWP 


561 


•892 


174970 


369840 


47866 


98897 


1Ä55655 


4310955 


23960 


186795 


876351 


13524307 









1Ö8„ 


li 


6496400 


5409950 


2446 


25909 


10512 


56950 


16688 


170850 


50064 


1598 


7975 


15980 


71775 


1038 


1944 


24912 


42768 


542 


2792 


34146 


167520 


1055 


1170 


422000 


444600 


282 •. 


36 


16356 


1908 


116097 


125183 


4727890 


5887630 


2343 


5658 ; 


259850 


650670 


177 


94865 


2790 


1897300 


223 


25 


88300 


10000 
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Benennung der Gegenst&nde. 

Wagen und Schlitten Stck. 

Risenbahnwagen ,, 

Instrumente , . . ,, 

Maschinen u. Maschinenbestand- 

theile 

Kurze Waaren „ 

Chemische Pro lucte und Farb- 

waaren Ctr. 

Kerzen und Seifen ,. 

ZQndwaaren „ 

BQcher, Karten ^wissenschaft- 
liche), Muslkahen . . . . „ 

Bilder auf Papier , 

Gremftlde *, 

Hadern, feste oder flässig;e Pa- 
piermasse und Papier-Ab- 
schnitzei ....,...,, 
Knochen, Knochenmehl und Spo- 
dium, Klauen, Fusse, Hörner, 
Haut- und Leder-Abschnitzel „ 



Menge 
der 
Einfuhr. 

169 

241 

1846 


Ausfuhr. 

2097 

51 

5411 


Werth 
der 
Einfuhr. Ausftihr. 
fl. Conv.-M. 
28000 588400 
1084500 229500 
494520 759864 


124804 
32460» 


22104 
22283 


2541545 
3290750 


563360 
14948190 


37293 

19852 

6309 


23359 
11761 
60027 


1583800 
479632 
276870 


1576879 
. 598057 
2163545 


21130 
993 
1200 


9444 

360 

1212 


4965550 
695100 
600,000 


2124900 
230040 
545400 


16264* 


14262 


113848 


99834 


13512 


10457 


46698 


29226 






Wird der Werth des Verkehres von 1859, welchen obige provisorische Zu- 
sammenstellung ergiebt, mit den Vorjahren verglichen, so war: 

Einfuhr. 



1859 F. ö. W. 

1858 

1857b) F.a-M. 

1856 

1855 



Edle MeUUe. 
65255455 
51181767. 
34552880 
33971368 
9959196 



Andere Waaren. 
202806873 
270917732 
247340042 
242274248 
226505716 



Ausfuhr. 
Bdie Metalle. Andere Waaren. 



69130765 

44669540 a) 

7661500 

3574628 

3589500 



218327686 
229496737 
2^3356609 
240277784 
214434167 



Die Verminderung im letzten .fahre erklärt sich hinlänglich aus dem Kriege 
»und dem Abfall der Lombardei, welche Letztere durch ihren Seiden-Export 
sonst namentlich die Summe der Ausfuhr erhöht hatte. Auch der im April 
1859 erfoljB^e Austritt von Modena aus dem österreichischen Zollverbande trug 
zur Verminderung der Ziffern bei. Die Einfuhr von edlen Metallen überwog in 
den obiffen 4 Jahren die angebliche Ausfuhr so namhaft, dass sich der notorische 
Mangel oaaren Umlaufes in Oesterreich nur dadurch erklären lässt, dass sich 
^in grosser Tiieil der Ausfuhr edler Metalle der amtlichen Controle entzo- 
gen nat 

Wie im deutschen Zollverein äussert sich auch in Oesterreich das Stei- 
gen der inländischen Rübenzucker-Industrie durch Abnahme der Zucker-Ein- 
fuhr und ihres Steuer-Ertrages, welche beide allerdings durch jene ersetzt 
werden. Es betrug nämlich Rüben » 7^, eingeführte Raffinade a 120, Syrup 
H 60^ auf Rohzucker reducirt 



a) Diese Zahl stimmt nicht mit der im Jahrbuch VI. pag. 199. angegebenen, ^eü In- 
swlschen die Revision entdecict hat, dass ein Häuptsollamt die Ausfuhr von Silbermfinsen mit 
S8529S Pfund, an8t|lt235mta 49 Pfiind angegeben haUe. 

b) Band VI. pag. 204 ist die Addition der Ein- und Ausfuhr in Qulden osterr. WKhrung 
irrthumfich von 1S67 und 1856 das Detail aber in Conventions-Munie angegeben, die Addition ist 
daher wie oben absu&ndern. 

e) N&mUoh 18 Kr. pr. Wiener Ctr. Rübe = 4 Kr. 17 fl< C.-IL pr. 1438 Pfund (7:100) und 
&447&S6 11. Stauer A 4 fl. 17 = 1261000 Wiener Ctr. Zucker. 100 = 112 ZoU-Centoer = 1412000 
ZoU-Ceatoer. 
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Prodaction Einfuhr 


Steuer auf die 


Zusammen 


Vervaltoiigs- von Rohzucker. 


Production. Binfutir. 


Zucker. 


Steuern. 


Jahr. Zollientner. 


Gulden. Gonv.-M. 


Zoliientner. 


Conv.-M. 


1851 335000 639000 


. 368340 5283720 


974000 


5652060 


18Ö2 448000 733000 


485772^ 5608664 


1221000 


6094536 


1853 403000 849000 


521354 6261459 


1252000 


6772813 


Solar- Jahr 








1854 480000 608000 


821549 4505810 


1088000 


5327349 


1855 504000 837000 


1038156 6325685 


1341000 


7363841 


1856 694000 633000 


1576879 5611340 


1327000\ 


7188219 


1857 '726000 532000 


2124241 3361760 " 


1258oQ0 


5485951 


1858 1010000 543000 


3894432 5276788 


1553000 


7170820 


1859 1412000c). 168500 


5447536 1031702 


1601500 


6479238 



Durch Erlass vom- 6. Januar . 1860 ist für die Ausfuhr von Rohzucker 
ohne unterschied dfes Ursprunges 3 il. 50 Neukreiitzer, für Raffinade 4 fl* 30 
Neukreutzer auf den ZoUzentner Bonification bewiilifft. 

Die gesammte österreichische Fabrikation von Zucker aus inländischem 
Stoffe betrug 

Heage der verarbeiteten ' 
Rüben 





Zahl der Fa- 


rohe. 


getrocknete. 


andere Stoffe. Steuer-Ertrag. 






briken. 


Wiener Centner. 


W.-Ctr. 


P. C. M. 






1850 


, 


fehlen Angaben 




146074 






1851 


100 


3800760 


1Ö5329 


21200 


* 368340 




* 


1852 


106 


4839060 


169588 


11034 


475772 






. 1853 


119 


1636252 


96394 


30210 


521354 






1854 


123 


5258786 


158364 


7273 


821549 






1855 


121 


5864401 


109953 


.7298 


1038156 






1856 


131 


7403434 


85774 • 


19548 


1576879 






1857 


141 


8719167 


165590 


18942 


2124241 






1858 


149 


11691859 


182800 


18358 


3894432 






1859 


158 


16137528 


160137 


15077 


5447536 






Oesterrelcli» Zoll-Bfitiialimeii 






von dem Verkehre mit dem Auslande waren; 








Verw.-J 


. Einfulir 


Durchfuhi 


Ausfuhr 


Nebengebühr 


Total 


Ausgaben 


Netto-Ertrag 








Conventions-G ulden. 








1838 


14130972 


86334 


1393310 


722462 


16333078 


2326062 


16803297 


1839 


14267434 


86572 


1207908 


713651 


16275565 


2380907 


16800876 


1840 


15171538 


84013 


1371236 


672442 


17299229 


2342839 


17599915 


1841 


14287068 


70323 


1423197 


749657 


16536245 


2463641 


17051876 


1842 


15051605 


84348 


1190273 


722994 


17049220 


2677055 


17093176 


1843 


15606416 


84984 


1337767 


769706 


17798873 


2706025 


18110306 


1844 


15885855 


94395 


1248350 


804133 


18032733 


2667847 


19168580 


1845 


14788034 


86871 


1234373 


769071 


16878349 


2879562 


17773200 


1846 


16434815 


93605 


1207940 


795168 


18531528 


3133749 


19003506 


1847 


16908743 


122027 


1593188 


828955 


19452913 


■ 2982322 


19627223 


1850 


18795553 


80894 


1124209 


638758 


20693414 


2454786 


20607531 


1851 


19693197 


71899 


1155427 


658071 


21578594 


2338005 


19318959 


1852 


22126072 


81857 


11357aa. 


'611983 


24441474 


2301005 


21654607 


1853 


21541860 


87668 


1054382 


608677 


23813941 


2498049 


20794538 


1854 


^0164089 


71135 


86236& 


519030 


"22438158 


2457940 


19158669 


1855 


20286634 


91453 


683487 


503558 


22603288 


2340636 


19224496 


1856 


21196417 


79922 


624755 


833921 


24311894 


2603682 


!W13133« 


1857 


- 19465728 


59852 


502755 


750522 


22818l>91 


2483193 


l£2eö670 


■ 1858 


20759756 


64069 


586479 


761110 


26063608 


3133527 


10038087 


1859 


14530063 


62245 


382918 


515314 


21042158 


2420728 


13909816 


1 


üeber 1848 


und 1849 sind die Ausweise 


unvollständic:. Vom 1. Fe- 


bruar 


1853 bis Ende October 1857 


bildeten die Herzoirthümer Modena und 


Parma 


mit Oesterreich ein gemeinschaftliches Zollgebiet, 


obige Zahlen um- 



c) Si«he Anm. c) auf voriger Seite. 
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fassen Jedoch nur die Einnahmen österreichischer ZoUstätten, auch sind in den 
Ausgaben die Zahlungen nicht enthalten, welche Oesterreich an die genannten 
Horzogthiimer als vertragsmilssige Ergänzung des ihnen garantirten Zoll-Ein- 
nahme-Minimums leistete und welche durchschnittlich 490793 fl. jährlich betru- 
gen, wofür der österreichischen Industrie die zollfreie Einftihr ihrer Erzeugnisse 
m Modena und Parma gewährt war. 

Vom 1. Januar bis Ende Juli 1654 war neben der Zollgebühr in Banknoten 
auch ein Agio-Zuschlag zu entrichten, seitdem müssen die Zölle in Silber be- 
zahlt werden. Unter dem ZoU-Ertrage von 1859 ist jener der Lombardei vom 
1. November 185« bis Ende April 1859 inbegriffen. Oben sind der Gleichför- 
migkeit wegen die Zoll-Ergebnisse für das Verwaltungsjahr vom 1. Novpmber 
bis Ende October angegeben, es wird jedoch seit 1854 die Rechnung nach dem 
Kalenderjahre geführt. 

Die Zollreformen Oesterreichs besannen 1850 mit der Aufhebung der 
ZwischenzoUinie, auf welche der Verkenr zwischen Ungarn und den übri^n 
Ländern Oesterreichs jährlich mit ca. 3 Millionen Gulden besteuert wurde, eme 
Steuer, die jedoch in den oben angegebenen Summen der ZoU-Eiqnahme nicht 
inbegriffen ist 

Mit dem 1. Februar 1852 trat ein neuer Zolltarif in Wirksamkeit, welcher 
das bisherige Prohibitiv in ein Schutzzoll-System verwandelte und am 1. Jannar 
1854 eleichzeitiff mit dem preussisch-österreichischen Handels-Vertrag, der jetzt 
nochliestehende Tarif, welcher Eingangszölle auf wichtige Rohmateriale, die 
Ausfuhrzölle auf Fabrikate, und den erössten Theil der Durchfuhrzölle abge- 
schafft. Die noch bestehenden Durchfuhrzölle wurden nach amtlicher Erklärung 
nur als Negotiations mittel beibehalten, um Nachbarstaaten zur Aufhebung ihrer 
Durchfuhrzölle zu vermögen. 

Abgesehen von dem durch die Kriegs-Ereignisse alterirtcn Jahre 1859 
zeigen alle anderen eine äusserst günstige Wirkung den Zollermässigungen. 

Wird nämlich die Steuer auf inländischem Zucker, weFche freilich nur un- 
vollständig den Ausfall an Zuckerzoll ersetzt den Zoll-Einnahmen zugerechnet 
so waren die Letzteren Netto. 

1850 1851 1852 1853 v 1854 1855 1856 

20753605 19687299 22140469 21315892 19980218 20262652 21708211 
1857 18Ö8 

20419911 22882519 F. C. M. 
Im Decennium 1838 — 47 war die durchschnittliche Brutto-Zoll-Einnahme 
17481733 fl., in den 7 Jahren 1852—58 aber 23784422 fl. 

Auf Baumwolle, Schafwolle, Flachs, HanT, Felle, Häute, Farbhölzer, 
Schwefel wurden 1851 noch 9904227 fl. C.-M. Eingangszölle eingenoniinen, welche 
durch den Tarif von 1853 in. Wegfall gekommen sind. 

Bis Ende Juni 1844 war der Eingangszoll für Kaffee 21 fl. C.-M. pr. Wiener 
Centner und unter diesem Tarif: 

Einfahr. Zoll Einnfthme. 
1831 Wiener Ctr. 73528 fl. 1544088 
1843 „ 119886 „ 2517585 

mit 1. Juli 1844 wurde der Zoll auf 12 fl. 30. (= 11 fl. 16 kr. pr. Zoll-Centner) mit 
1 Februar 1852 auf 10 fl. mit 1 April 1856 auf 7 fl. 30. pr. Zoll-Centner ermässigt. 

Es war: 



^ 1858 
die Steigerung also «1831-^3 


382446 


„ 3220042 


46357 


„ 973497 


^ 1843-58 ^ 


262561 


„ 702457 


Von Thee war bei 54 kr. 






C.-M, pr. Brutto-Pfünd 






Zoll im Durchschnitt 






von 1841—50 


360 


„ 28930 


bei 16 fl. C.-M. von Zoll- 






Ctr« Netto im Durch- 






schnitt von 1854—57 


4030 


„ 67699 
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Aehnliche Resultate zeigt die 

Roheisen-Einfuhr 
Zoll-Centner. 
Im Durchschnitt von 1841—1851 

a. ausser Handel gesetzt nur 
mit besonderer Bewilli- 
gung zu 2 Ü. 24 kr. pr. Ctr. 
einzurühren 16 

b. mit Begünstigung oder 

zollfrei 768 

Zu Land 45. kr. zur See Ifl. 1852 * 228063 

1853 940719 

Zu Land 24 kr., zur See 1854 145978 

36 kr. (vom Zollverein 1855 275092 

22 >^ u. 15 kr.) pr. Ctr. 1856 413822 

1857 731841 

1858 545503 



der ZoU-Brtrag 
Gulden C.-M. 



33 

247 

168181 
291437 
94182 
106081 
153859 
275498 
213820 



die Elsenprodactiön 
Wiener Centuer. 



2800000 

4047000 
4401000 
4734000 
4916000 
5134000 
5675000 
5955000 



Es war ferner der 



Erze und Metalle unedle . . 
Melallwaaren von unedlen 

Metallen . , . 

Weber- und Wirkwaaren . . 



Werth der Einfuhr 

▼ör nach 

der Tarifreform 

1850—51 1856—57 

Gulden C. M. 
2839158 11707468 



466843 
785543 



4672061 
14824790 



Zollertrag 

vor nach 

der Tarifreform 

1850—51 1856 - 57 

Gulden CM. 

95227 1307127 



60530 
214688 



377158 
235726& 



Mecklenbiirgs Handel. 



Das grossherzogLiche statistische Bureau hat wahrscheinlich in Folge 
der Schwierigkeit, welche der Mangel einer Grenz - Controle der Ermittlung 
des Verkehrs entgegen gestellt, die Statistik des Mecklenburgischen Handels 
erst für 1856 und 1857 veröffentlichen können. Nach diesen Veröffentlichun- 
gen, welche Jedoch die durch grossherzogl. Posten beförderten Güter für die 
steuerfreien Einwohner und die auf diesem Wege nach Auswärts erfolgten 
Handelssendunffen und den Waarenaustausch zwischen Mecklenburg-Schwerin 
und Strelitz nicht in sich schliessen, stellt sich das Verhftltniss folgender - 
maassen: Es war: 

über Rostock Wismftr Elbe nnd Eisenbahn Landfuhr Total 
Eide 
1856 Einfuhr in ZoU-Centnern 
Verzehrungsgegßnstände . 149962 24347 108999 355525 35851 674685 

Rohstoffe 530144 476528 241127 113988 11713 1373500 

Halbfabrikate 43637 15876 9910 27692 4335 101451 

Manufacturwaaren ... 128 2 2347. 31005 1505 34988 
Industrie- u. Kunst-Erzeug- 
nisse . 25942 3805 14034 71934 9083 124798 

Total-Centner 749813 520558 376417 600144 62487 2300422 
1857: 
Verzehrungsgegenst&nde . 164772 39239 73614 328786 41244 647656 
Rohstofi'e ....*... 677784 558960 163863 119650 22768 1543025 

Halbfabricate 39812 10359 9194 25146 3964 88496 

Manufacturwaaren '248 1 1418 30952 2026 34647 

Industrie- u. Kunst-Erzeug- 
nisse 27119 1966 11284 69681 9653 119654 

Total-Centner 909735 610525 259373 574165 79655 2433478 
1856 Ausfuhr: 
Verzehrungsgegenstände . 294121 82816 126383 835060 43712 1382092 

Rohstoff'e . 21325 13762 172608 180022 38171 425888 

Halbfabrikate 6 — 141 920 672 1739 

Manufacturwaaren .... — 50 373 2125 .2846 5396 
Industrie- u. Kunst-Erzeug- 
nisse 1624 164 20447 17691 3552 43478 

Total-Centner 317076 96792 3199&2 1035818 88953 1858592 
1857: 
Verzehrungsgegenstände . 704067 133469 228627 1090560 45843 2202566 

Rohstoffe 39923 16165 174756 242668 36127 509638 

Halbfabrikate — — 72 790 605 1466 

Manufacturwaaren ... — 7 377 2182 3019 5585 
Industrie- u. Kunst-Erzeug- 
nisse 1089 104 16074 20223 5995 43486 

Total-Centner 745079 149745 419906' 1356423 91689 2762741 



Die deutschen Banken. 

1858 und 1859. 
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Deutsche Banken. 



Deutsche Zettelbanken 

Stand am 



• 


Zahl. 


BinbeuüütM 
KapitAl. 

Thlr. 


Reserve. 
Thlr. 


Depositen. *■ 
Thlr. 


Noten. > 
Thlr. 


1851: 

Deutschland 

Oeslerreich . . . ' . . . 


9 

1 


27124928 
21260820 


1650643 
6621192 


39899546 


341172gr4 
150945563 


zusammen 

. 1852: 

Deutschland 

Oesterreich 


10 
10 

1 


48385748 

30&47071 
20248400 


8271835 

2005075 
6907725 


39899546 
43643628 


185062857 

37682638 
129962171 


zusammen 

1853: 

Deutschland 

Oesterreich 


11 

10 

1 


51095471 

31726491 
36592867 


8912800 

1048412 
6907725 


43643628 
47146^19 


167644809 

37536785 
125539478 


zusammen 

1854: • 

Deutschland 

Oesterreich 


11 

13 
1 


68319358 

38371705 
46583866 


7956137 

2151055 
6907725 


-47146619 
54833646 


163076263 

39668297 
255660666 


zusammen 

1855: 

Deutschland 

Oesterreich 


14 

13 
1 


84955571 

45293211 
57458278 


9058780 

2524331 
6907725 


54833646 
59305009 


295328963 

43041710 
251920184 


zusammen 

1856: 

Deutschland 

Oesterreich. . . . . . 


14 

19 
1 


102751489 

59632050 
68750532 


9432056 

2771266 
6907725 


59305009 
62013030 


294961894 

81707321 
253454056 


zusammen 

1857: 

Deutschland 

Oesterreich 


20 

29 
1 


128382582 

86686145 
68788566 


9678991 

4878074 
6907726 


62013030 

52606942 
4015087 


335151377 

119484097 
255653858 


zusammen 

1858: 

Deutschland 

Oesterreich. . . . • . 


30 

29 

1 


155474711 

97385146 
72678060 


11785800 

4866691 
6267947 


56622029 
64951730 


375137955 

106287696 
259015650 


zusammen 

1859: 

Deutschland ..... 
Oesterreich 


30 

29 

1 


160063206 

96005472 
72923060 


11134638 

5047417 
6267547 


64961730 
56608824 


365303346 

122063801 
311172615 


zusammen 


30 


168928532 


11314967 


56608824 


433224416 



> Unter Depositen sind hier auch die 
* Die Noten verstehen sich : abiugUcb 



Giro- und Conto - Corrent - Schulden inbegriffen. 

der in eigener Gassa, also nicht im Umlauf befindlicheii. 
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▼on 1851 — 1859. 

Jahres8chlu88. 



Baarschaft.« 
Thlr. 


Effekten. * 
Thlr. 


Wechsel. 
Thlr. 


Lombard. 
Thlr. 


Cto.-Ct. und 

ähnUche nicht 

hypothekarische 

Forderungen. 

TWr. 


Nicht durch 
Baarschaft ge- 
deckte NotA. 

Thlr. 


32241013 
29979360 


19846234 
106023769 


• 
21370099 
30602052 


17775382 
10540740 


3398403 
1646190 


1876261 
120966203 


62^20373 

33240846 - 
28831577 


125870003 

20240888 
94017946 


51972151 

26507709 
23691757 


28316122 

21268023 
11847400 


5044593 

4133253 
884899 


122842464 

4441792 
101130594 


62072423 

28625518 
29920838 


114258834 

18259092 
88676024 


50199466 

32131715 
35116558 


33115423 

25662419 
15908667 


5018152 

4037543 
855624 


105572386 

8911267 
95618590 


58546356 

39622583 
30138055 


106935116 

15189071 
203705686 


67248273 

41160154 

48808135 


41571086 

23780844 
48808135 


4893167 

7111787 
812532 


104529857 

45714 
225522611 


69760638 

32140581 
32940370 


218894757 

13321110 
176352798 


89968289 

59022382 
57843144 


72588979 

25971285 
52693000 


^ 7924319 

7973280 
867252 


225568325 

10901129 
218979814 


65080951 

50459268 
58160406 


189673908 

20284109 
149455496 


116865526 

82889118 
56003165 


78664285 

29066743 
57774000 


8840532 

13929083 
712532 


229880943 

31248053 
195293650 


108619674 

80007087 
60542281 


169739605 

12767136 
143492023 


138892283 

102669394 
52589824 


86840743 

33160932 
57472932 


14641615 

28881434 
5515598 • 


226541703 

39477010 
195111577 


140549368 

66149715 
69004211 


156259159 

15986341 
137396708 


' 155259218 

104390242 
53757128 


90633864 

35179839 

541^8054 


34397032 
26935835 


234588587 

40137981 
190011439 


135153926 

84091103 
53458504 


153383049 

19041031 
250316851 


158147370 

84856367 
23420191 


89367893 

32333919 
37264530 


26935835 
40731956 


230149420 

37962798 
257714111 


137549607 


269357882 


108276558 


69598449 


40731956 


295676909 



* Unter Effekten sind die Schulden der Regierungen an die Banken inbegriffen. 

* Unter Baarschaft begreifen die deutschen Banken auch Staatspapiergeld. 
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Deutsche Banken. 



Bilanz deutscher Zettel- 



A e 1 1 Y a. 


££fekten. 


WechseL 


Lombard. 


Cto.-Coneiit. 




Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


1. Preussische Bank 


1487063 


60832773 


13455270 


4710186 


2. Berliner Gassen- Verein . . . 


36539 


1187830 


1080947 


115712 


3. Bitterschaftl. Privalb zn Stellin 


930407 


2151877 


425508 


1043279 


4. Städtische Bank zu Breslau . . 


666638 


487555 


640175 


— 


5. Posener Privatbank .... 


155088 


1047776 


514459 


8294 


6. Magdeburger Privatbank. . . 

7. Danziger Privatbank .... 


121678 


1329151 


237747 


1412 


29960 


1240790 


411110 


5628 


8. Kölnische Privatbank .... 


2500 


1542217 


183333 


61348 


9, Königsberger Privatbank . . 


32404 


734390 


747943 


41274 


Preussische Banken 


3452277 


70554409 


17,696492 


5987133 


10( Leipziger Bank ...... 


378390 


1621158 


1162342 


«33965 


11. Landständ. Bink zu Bautzen . 


1176482 


— 


623545 


695679 


12. Dessauer Landesbank .... 


262800 


1520003 


523565 


2713723 


13. Lübecker Privatbank .... 


74179 


414704 


505932 


42363 


14. Rostocker Bank 


381259 


559173 


1505910 


788368 


15. Bremer Bank 


92429 


6318741 


367257 


159511 


16. Thüringische ftank zu Sonders- 










hausen. 


543028 


833501 


147305 


1148667 


17. Bank zu Gera 


199060 


1728620 


1005752 


425425 


18. Weimarische Bank .... 


469294 


2606851 


1007130 


3045577 


19. Golhaer Privatbank .... 


243580 


1613491 


307226 


408728 


20. Mitteldeutsche Crcditbank zu 










Meiningen 


633445 


934729 


1153213 


2544200 


21. Internationale Bank zu Luxem- 










burg 


1069888 


554848 


131728 


600408 


22. Braünschweigisclie Bank. . . 


194565 


830393 


950467 


3197050 


23. Hannoversche Bank .... 


656096 


1166913 





2558121 


24. Bayerische Hypotliekeu- u.VVerh- 
sel-Bank zu München . . . 










2027722 


5503310 


3510711 


74310 


25. Frankfurter Bank .... * 


1281953 


6742084 


2563236 


150345 


26. Bank für* Sudtleutsciiland in 


• 








Darmstadt 


684234 


299398 


1550874 


— 


27. Homhurger Landesbank . . . 


• 32795 


66351 


128760 


421003 


28. Nassauische Landesbank . . ' 


2121602 


293685 


288597 


. 879655 


29. Niedersächs. Bank zu Buckeburg 


10963 


227880 


. 49795 


261604 


30. Oesterreicbische Nationalbank* 


137396708 


53757128 


54188054 


— 


Zusammen 


153383049 


158147370 


89367891 


26935835 



* Unter Effekten sind hier Darleiben an die Regierungen inbegriffen. 

* Ablösnngs-Capitale u. dgl. 

* Geben den Papiergeldbestand nicht getrennt auf. 

** Fuhren den Notenbestand nicht getrennt von der Baarschaft auf. 
t Hier ist der Notenbestand von dem Notenumlauf abgesogen. 
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Banken Ende 1858. 







CassenbestAud. 










Hypotheken. 








ßrnndstncke 


Ver- 


TotaL 


Metall. 


Paidergeld. 


eigene Noten. 


vrru uuB »iivi^c 


sehiedenes. 




Thlr.« 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thhr. 




45324000 


597439 


26410800 


765348 




153582879 


.^ 


453853 


588060 


238480 


— 


1490 


3702961 


— 


418092 


116738 


3^8680 


27479 


— 


5462060 


^ 


369083 


97550 


** 


— 


— 


2261001 





334308 


9047 


4180 


21790 


10772 


2105714 


^_ 


308257 


2006 


88300 


— 


10143 


2098694 


__ 


323291 


12190 


156020 


l'400Ö 


8452 


2-201441 


^_ 


338313 


11000 


1000 


24410 


8835 


2172956 


— • 


245179 


— 


273130 


22200 


4600 


2101120 


— 


48114376 


1434030 


27530590 


475227 


44292 


175688826 


179756 


3140099 


* 


8618800 




15909 


15950419 


3135654 


518167 


* 


** 


10847 


14322 


6174696 




199014 


* 


3601087 


20000 


12629 


8852821 





99757 


■*■ 


299730 




4823 


1441488 


22500 


498310 


* 


96610 


— 


39708 


3891838 


— 


.995882 


* 


62216 


22000 


10120 


8028156 


742319 


163902 


* 


1 


44319 


20483 


3643524 




512495 


* 


42579 


69767 


3983698 





1131014 


* 


1" 


47715 


142840 


8450421 


* '^30500 


' 279154 


44930 


t 


9000 


66022 


2972131 


15(5506 


* 


610660 


27358 


124124 


6614735 


f9256 


27106 


* 


1110400 


• 32728 


42535 


3672497 


<— 


333173 


♦ 


1833400 


102324 


26893 


7468265 


^„ 


389142 


* 


t 


71119 


45714 


4887105 


. 9168149 


2284704 


_^ 


* '. *♦ 




67780 


22636686 


— 


5099506 


— 


^!; 7^0477 


70604 


37114 


16705319 




180Ö69 


* ■•^ > 


i?2570 


28906 


58996 


2814543 


.u- 


31662 


* 


- t' 





71321 


751832 


•7496659' 


,^ 44529^ 
'70978 


* 


' 115164 


.— 


43212 


11683867 





* 


. -t 


11130 


10719 


643069 


25772901 


690Ö4211 


* 


t 


11688203 


8052569 


359859774 


47047688 


1336749Ö8 


1478960 


44655304 


13104055 


9020894 


676815710 
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Deutsche Banken. 



Bilanz deutscher Zettel- 



Passiva. 


Einbezahltes 
Kapital. 

Thlr. 


Depositen. 
Thlr. 


Noten. > 
Thlr. . 


1. Preussische Bank 

2. Berliner Gassen -Verein 

3. Ritterschafthche Privatbank zu Stettin 

4. Städtische Bank zu Breslau .... 

5. Posener Privatbank 

6. Magdeburger Privatbank 

7. Danziger Privatbank 

Ö. Kölnische Privatbank 

9. Köpigsberger Privatbank 


16875000 
1000000 
1899000 
1000000 
1000000 
lOOÖOOO 
1000000 
1000000 
1000000 


.19659571 

1550150 
105949 
.28600 
25030 
77910 
39200 
27050 


98146800 
1000000 
1000000 
1000000 
1000000 
1000000 
1000000 
1000000 
1000000 


Preussische Banken 

10. Leipziger Bank 

11. Landständische Bank zu Bautzen . . 

12. Dessauer Landesbank 

13. Privatbank zu Lübeck 

14. Rostocker Bank ........ 

15. Bremer Bank . . . . . . ... 

16. Thüringische Privatbank zu Sonders- 
hausen . . , 


25774000 

3000000 
550000 

4000000 
400000 

1000000 

4555650 

3000000 
2500000 
5000000 
2000000 
5000000 
2165544 
4050000 
4061075 

1U28571 

^14286 

2214332 

571428 

400260 
72678060 


21543460 

2815135 

525617 

412620 

1753390 

1894176 

62209 

62358 

675040 

55445 

190600 

3439146 
2285 

85247 
406233 


106146800 

12500000 

700000 

4000000 

600000 

1000000 

1320000 

481900 


17. Geraer Privatbank ....... 

18. Weimarische Bank . : 

19. Gothaer Privatbank ....... 

20. Mitteldeutsche Creditbank zu Meiningen 

21. Internationale Bank zu Luxemburg . . 

22. Braunschweigische Bank 

23. Hannoversche Bank 

24. Bayerische Hypotheken- und Wechsel- 
bank zu München 

25. Frankfurter Bank 

26. Bank für Süddeutschland zu Darmstadt 

27. Homburger Landesbank 

28. Nassauische Landesbank 

29. Niedersächsische Bank zu Bückeburg. 

30. Oesterreichische Nationalbank ... 


1219250 

245000p 

8110* 

610660^ 

1226800 

3137700 

520000 

-4571428 

7714286 

474857 

83428 

1198861 

176000 

259015650 


. Zusammen 


160063206 


33922961 


409958650 



* Wegen der nicht in Umlauf befindlichen Noten siehe Activa. 



Deutsche Banken, 
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Banken Ende 1868. 



Cto.-Ct. und 
Giro-Saldi. 


Zinsen und 
Ueberschüase. 


Pfandbriefe. 


Andere Ver- 
bindUchkeiten. 


Reserven. 


Total. 


Thir. 


Thlr. 


Thlr. 


TWr. 


Thlr. 


Thlr. 


13818045 


1423505 




884782 


2745176 


153582879 


. 1528135 


75869 


— 


3547 


95410 


3702961 


324800 


38661 


— 


561635 


87814 


5462060 


125481 


27015 


— 


2556 


... 


2261001 


15847 


46024 


— 


5238 


10005 


2105714 


6291 


43633 


— 


6226 


17514 


2098694 


49724 


48173 


— 


9858 


15776 


2201441 


44955 


54473 


— 


3890 


30438 


2172956 


^2306 


43542 


— - 


4127 


14095 


2101120 


15925584 


1800895 


— 


1481859 


301C228 


175688826 


■. 


132707 


' 


.17712 


300000 


15950419 


115393 


— 


1907350 


33537 


53281 


6174696 


— 


121847 


— 


108999 


96358 


8852821 


6306 


13264 


— 


— 


9298 


1441488 


— 


39874 


— 


4361 


94213 


3891838 


27638 


209222 


— 


— 


21470 


8028156 





85075 





8557 


5783 


3643524 


200 


141410 


— 


52657 


7823 


3983698 


— 


281522 


— 


— 


43850 


8450421 


— 


105656 


— 


— 


— 


2972131 


578929 


340702 


— 





84444 


6614735 


148264 • 


131136 


— 


— 


753 


3672497 


— 


125951 


— 


81000 


73614 


7468265 


— 


68073 


— 


44363 


2994 


4887105 


1789662 


550733 


-i_ 





857146 


22636686 


2813036 


283885 


— 


8187 


169354 


16705319 


— 


122067 


• ■ — 





3287 


2814&43 


— 


15 


— 


— 


11714 


751832 


9596302 


420214 


— 


62257 


— 


11683867 


27455 


19263 


— 


4939 


15152 


643069 


— 


3392555 


17726936 


• 778626 


6267947 


359859774 


31028769 


8386066 


19634286 


2687134 


11134638 


676816710 
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Deutsche Banken. 



Bilanz deutseher Zettel- 



Actlira. 


Effekten. 


Wechsel. 


Lombard. 


Cto.-CorreBt. 




Thlr. 


Thlr. 


TWr. 


Thlr. 


1. Preussische Bank .... 


1140124 


50874504 


13178208 


17244779 


2. Berliner Gassen -Verein . . 


8564 


1320791 


611109 


168606 


3. Ritterschafthche Privatbank zu 










Stettin 


804402 


1665583 


301925 


1004589 


4. Städtische Bank zu Breslau . 


666638 


477770 


659315 


— 


5. Posener Privatbank .... 


148412 


1268391 


302060 


9731 


6. Magdeburger Privatbank . . 

7. Danziger Privatbank. . . . 


104744 


1073225 


214574 


18876 


31461 


1523591 


264000 


9051 


8. Kölnische Privatbank . . . 


— 


1141258 


243180 


47412 


9. Königsberger Privatbank . . 


458 


902273 


472525 


19022 


Preussische Banken 


2904808 


60237386 


16246896 


18622066 


10. Leipziger Bank 

11. Landstnnd. Bank zu Bautzen 


421225 


1263975 


1028812 


923523 


1341150 


— 


382638 


475415 


12. Dessauer Landesbank . . . 


399388 


289760 


408812 


4377882 


13. Privatbank zu Lübeck . . . 


87192 


500963 


471480 


13218 


14. Rostocker Bank ..... 


421148 


330698 


1391216 


776837 


15. Bremer Bank 


3T7685 


5829166 


- 1515853 


790735 


16. Thüringische Bank zu Son- 










dershausen . 


628221 


245680 


56275 


615076 


17. Bank zu Gera 


460019 


1091586 


847718 


343984 


18. Wetmarische Bank .... 


945161 


2311099 


915620 


2942129 


1 9. Gothaer Privatbank .... 


172088 


1358913 


248514 


763158 


20. Mitteldeutsche Creditbank zu 










Meiningen 


180586, 


941879 


1090782 


1781676 


21. Internationale Bank zu Luxem- 










burg . . . , . . . . . . 


1146184 


277827 


246600 


292913 


22. Braunschweiger Bank . . . 


12002 


629682 


475490 


2928776 


23. Hannoversche Bank .... 


470111 


1054175 


— 


3127962 


24. Bayersche Hypotheken- und 










Wechselbank zu München. . 


3827926 


.23J5719 


3365875 


122776 


25. Frankfurter Bank .... 


1870219* 


5751011 


1746140 


84555 


26. Bank fiir Süddeutschland zu 










Darmstadt ....... 


542865 


122975 


1668688 


— 


27. Homburger Landesbank . . 


^8590 


59267 


87062 


438281 


28. Nassauische Landesbank . . 


2 797803* 


61971 


91003 


1058688 


29. Niedersächs. Bank zu Bücke- 










burg . 


6665 


122635 


48445 


352306 


30. Oeslerreichische Nationalbank 


250316851* 


23420191 


37264530 


— 


Zusammen 


269357882 


108276558 


69598449 


40731956 



* Unter Eifekteu sind dte Forderangen an äen Staat inbegriffen. 

* Abldsungs - Capital a. dgl. 

> Die bayerschQ Hypotheken- u. Wechselbank führt Effekten u. Immobilien in einer Summe auf. 

* Geben den Papiergeldbestand nicht getrennt an. 
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Banken Eüde 1859. 



Hypotheken. 
Thlr. 


Cassenbestand. • 


Grundstucke. 
Thlr. 


Ver- 
schiedenes. 

' Thlr. 


Total. 


Metall. 
Thlr. 


Papier. 
Thlr. 


EigeneNttten. 
Thk. 


Thlr. 


— 


5612300a 
574732 

337559 
350502 
338167 
196314 
369984 
130504 
321663 


3673909 
604755 

22000 

- 84894 

18400 

4095 

15320 

134654 


37734670 
423930 

652480 

**. 

464052 

39120 

622150 

273280 


780348 
95562 

27288 

21928 

14000 

24708 
2130( 


1494 

10198 

.8873- 

7259 

8076 

4101 


18Cr749542 
3809543 

4705826 
2239119 
2117287 
2084753 
2273786 
2217288 
2149276 


194862 
33^0116 

26950 

728590 

444620 
1Ö0796 

9821438 

•7649501 
35344471 


50742425 

2871897 
771074 
101309 
102127 
631988 

1533775 

47626 

277a07 

1193884 

. 254891 

149173 

123310 
252907 
319299 

4358758 
7274364 

70487 

18343 

424105 

13527 
53458504 


4558027 

* 

* 
* 
* 

* 

* 

* 
* 

* 
* 


40109682 

7219022 

** 

3833361 

269070 

131560 

2761 

1039660 

1219900 
2124000 
t 

811425 

9016 

t 

83713 

234000 
t 


985134 

10190 
20000 

22000 

20000 

54990 

44679 

9000 

25990 

32118 
114240 
104377 

s 

65921 
27708 

10552 
12000000 


40001 

15039 
7665 

93990 
6532 

66439 
7700 

699020* 
92574 

119214 
64440 

185529 

-833492 
30794 
35573 

93186 
42867 

51^57 
51188 
44200 

11175 
9626764 


202846420 

13938355 
6368248 
9524502 
1450582 
3776836 

10079676 

3040488 
3168678 
8471786 
2871004 

5839895 

4273140 
6567891 
5111497 

23965678 
17646502 

2493496 

682731 

12210984 

799305 
421431311 


57691344 


132991580 


4558027 


57087170 


13546899 


12219139 


766059004 



** Führen den Notenbestand nicht von dem Cassenbestand getrennt anf. 
t Hier ist der Not^bestand vom Notenumlauf abgeaogen. 
• lacL Verluste. 
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Bilani deutscher Zettel- 



Pii0«lva. 


BinbesahlteH 
CapitaL 


Depositen. 


Noten.» 




Tblr. 


Thlr. 


Thlr. 


1. Preussische Bank 


16876500 


19112913 


129391800 


2. Berliner Gassen - Verein 


1000000 


— 


1000000 


3. Ritterschaftliche Privathank zu Stettin 


1899000 


976320 


1000000 


4. Stadtische Bank zu Breslau . . . 


1000000 


118000 


1000000 


5. Posener Privatbank 


1000000 


38100 


1000000 


6. Magdehurcer Privatbank .... 

7. Danziger Privatbank 


1000000 


12530 


1000000 


1000000 


155610 


1000000 


8. Kölnische Privatbank 


1000000 


111680 


1000000 


9. Königsberger Privatbank .... 


1000000 


72471 


1000000 


Preus^sche Banken 


25776500 


20597624 


137391800 


10. Leipziger Bank 


3000000 


1720 


10500000 


11. Landständische Bank zu Bautzen. . 


550000 


. 2968232 


700000 


12. Dessauer Landesbank 


4000000 


1244904 


4000000 


13. Privatbank zu Lübeck 


400000 


406980 


600000 


14. Rostocker Bank . 


1000000 


1650616 


1000000 


15. Bremer Bank 


4555650 


3600241 


1650000 


16. Thüringische Bank zu Sondershausen 


3000000 


25069 


10900 


17. Bank zu Gera 


2500000 


66807 


451440 


18. Weimarische Bank 


5000000 


836170 


2400000 


19. Gothaer Privatbank 


1700000 


79126 


616360 


20. Mitteldeutsche Bank zu Meiningen . 


5000000 


— 


39660 


21. Internationale Bank zu Luxemburg . 


2650333 


— 


1226800 


22. Braunschweigische Bank .... 


3569000 


^- 


2912233 


23. Hannoversche Bank 


4224050 


132445 


435000 


24. Bayersche Hypotheken- und Wech- 
sel-Bank zu München 








11428571 


2803282 


4571428 


25. Frankfurter Bank 


5714286 





8914286 


26. Bank für Süddeutschland zu Darm- 








stadt 


2213121 
571428 


47936 


183928 


27. Homburger Tiandesbank 


- 34285 


28. Nassauische Landesbank 


8652558 


406895 


1266851 


29. Niedersächsische Bank zu Bückeburg 


500975 





234000 


30. Oesterreichische National -Bank . . 


72923060 


— 


311172615 


Zusammen 


168928532 


34868047 


490311586 



Wegen der nicht in Umlauf befindlichen Noten siehe Activa. 
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Banken Ende 1859. 



Cto.-Ct. und 


Zinsen und 


Pfandbriefe. 


Andere Ver- 


Reserven. 


Total. 


Giro-Saldi. 


UeberschÜHse. 




bindlichkeiten. 






Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


10634642 


1138178 




739684 


2855925 


180749542 


1636442 


65207 


— 


4756 


103138 


3809543 


299739 


22993 


— 


477037 


30737 


4705826 


93017 


28102 


— 


— 


— 


2239119 


5764 


47484 





5885 


20054 


2117287 


5967 


35518 


— 


5049 


25689 . 


2084753 


36909 


46266 


— 


7659 


27342 


2273786 


10788 


50486 


— 


3535 


40799 


2217288 


2544 


45239 


— 


4514 


• 245C8 


2149276 


12725712 


1479473 


— 


1248119. 


3128192 


202346420 




121166 




15469 


300000 


13938355 


132917 


— 


1911090 


3947 L 


6653 


6368248 


— 


175169 


■V ■"" 


4429' 


100000 


9524502 


20724 


12473 





, — 


10405 


1450582 


. — 


27353 





— 


98867 


3776836 


16225 


230392 


— 


— 


27167 


10079675 


^ 


1167 


-1 


3352 


— 


3040488 


200 


91107 





47266 


11858 


3168678 





178416 





— 


57200 


8471786 


363712 


102338 


— . 


7600 


1868 


2871004 


492810 


193786 


— 


, — 


113639 


5839895 


286819 


108317 


— ' 


— 


871 


, 4273140 





4890 





81000 


768 


6567891 


— 


84423 


— 


225399 


10180 


5111497 


3777061 


471052 


__ 


-. 


914284 


23965678 


2602792 


229460 


— 


5781 


179897 


17646502 


_ 


93159 


_ 





3288 


2493496 


— 


11654 


— 


— 


17428 


682731 


1293771 


512114 


— 


. 78795 


— 


12210984 


28034 


16268 


— 


15058 


4970 


799305 


— 


3571328 


26703603 


793258 


6267547 


42143131U 


21740777 


7715505 


28614593 


2564997 


11314967 


766059004 
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1. Die preuBttiBohe Bank hat im Vergleiche mit den Vorjahren 
Wechsel gekauft gegen Pfknd Zahlungs- 

• discontirt aufs Inland aufs Ausland geliehen an Weisungen 

ertheilt 

1857 Thlr. 177339754 245702026 4328905 57895570 36640472 

1858 „ 172948316 202118842 4059278 51105415 32177614 

1859 rt 171079907 198613820 5748500 45733544 34098070 
Incasso-Wechsei betrugen 1857. 2193087 1858: 2270780 1859: 2015103 l'hLr. 

Der Durchschnittsbetrag der discontirten Wechsel war: 

1855 1856 1857 1858 1859 

905 940 931 910 960 Thaler. 

Auf Giro-Conto wurden 1858: 29^, 1859: 29^ Mill. ein und wieder aus- 
bezahlt. Giro - Anweisungen acceptirte die Bank 1858: 11317000, 1589 
10472300 Thaler. 

Von den Depositen waren Ende des Jahres 

1857 1858 1859 

3 % verzinslich 8839820 8032150 7088130 

2^,, ,, . . -. 5059460 5487390 4784380 

2 ,, ,, mit 8 Tage Kündigung 2567160 2759210 2445150 

2 ,, ,, „ 3 M. „ 2474120 3403390 4788280 

unverzinslich . . •- 7163 7434 • 6973 

zusammen .... Thlr. 18947223 19689572 19112913 

Diese Depositen rühren mit seltener Ausnahme von der Verpflichtung 
der Gerichte und Behörden, Depositen an die Bank abzugeben, her. 

Die preussische Bank 'hat ihren Zinsfuss v.erändert: 

Discont auf Lombard 

1857 October . . 7^ß^ 7%% 

1858 Januar . . . 4 „ 5 „ 

1859 Mai .... 5 „ 6 „ 
„ Mitte Juli . . 4 „ 5 „ 

Von Zahlungsanweisungen waren 1858 23 

1859 26 i^ Millionen 
zur Abrechnung zwischen verschiedenen Bank-Comptoiren, den Staatskassen 
etc. franco Provision. 

Edle Metalle wurden 1858 4, 1859 19 i^ Millionen angekauft, und fQr 1^ 
resp. ih% Millionen wieder verwerthet. Der Bestand von 22105139 Thlr. 
Ende 1859 hatte 221.15495 Thlr. gekostet Es sind also 10356 Thlr. darauf 
verloren gegangen. 

Für die Staatsbehörden wurden 1858: 19, 1859: 23 J^ Millionen Thaler 
einkassirt 

Der Durchschnitt des Notenumlaufes 1857: 60091600, war 1858: 67729400, 
1859: 75268000. 

Bei dem Verkauf von 340000 Tlilr. Effecten hat die Bank - 1859 : 23697 
verloren, welche nach dem Gesetze vom Mai 1856 (Jahrbuch V. pag. 172) dem 
Reservefond belastet wurden. 

Der Lombardvorschuss war Endo 1857 1858 1859 

« auf edle Metalle 89580 33740 159980 

„ Eisenbahnpapiere ..... 3794780 4517082 3949106 

„ Staatspapiere und Pfandbriefe 4114670 4323360 4126424 

„ Wech&el 151050 244130 220650 

„ Waaren 6023590 3866018 4320913 

Der Reinertrag der preussischen Bank war: 1858 1859 

In Summa Thlr. 230290Ö 21588J5 

hierzu Reserve für zweifelhafte Forderungen ,, 527000 440910 

hiervon ab: 

Zinsen der Bankantheils-Eigner k i% % . „ 675000 675000 

Zinsen der Staats-Einlage k ^)4 % . . . . „ 64225 65625 
Verzinsung und Tilgung der empfangenen ♦ 

1% % Staatsanleihe , 550000 550000 
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Zinsen bei Effectenumtausch an den Staat Thlr. 

Zweifelhafte Forderungen , . - „ 

bleiben „ 

wovon dem Reservefond, ,, 

Rest 

% an Staat „ 

H an Antheils-Eiffner „ 

Für Letztere Diviaende über Zins .... pCt. 

Zins und Dividende ,, 

der Staat erhielt 

1855 für 1736000 Thlr. 61292 Zins, 302136 Gewinn 

1856 „ 1809000 „ 63315 „ 400502 

1857 „ 1823000 „ 63805 „ 611196 ,, 

1858 „ 1835000 „ 64225 „ 428568 

1859 „ 1875000 „ 65625 „ 336123 



1858. 


1859. 


71910 


71910 


440910 


430494» 


1028564 


806696 


171421 


134449 


857137 


672246 


428568 


3361-23 


428568 


336123 


2»^o 


2k 


7'Ao 


ftX 



= 363428 Thlr. = 21 X 
= 463817 „ = 25 ,, 
rr 675001 „ = 37 „ 
= 492793 „ =25.,, 
= 401748 „ =214 „ 



2. Der Berliner Kassenverein hat 

1857 , 1858 1859 

Wechsel discontirt Stuck 8724 61 13 7640 

Betrag Thlr. 10227617 7603888 9866f546 

Incasso -Geschäft .... Mill. „ 345 -273*^ 251 5^ 

Giro-Geschäft - 249 423^ 393^ 

Lombard „ 4480370 5144320 4151330 

Notenumlauf Durchschnitt . . . „ 872541 748633 604710 

Bruttogewinn ....... „ 152528 120 «35 100321 

Verwaltungskosten ...... „ 23150 25335 23000 

Abschreibungen v. Inventar . „ 9816 599 1100 

in den Reservefond . . . . ^ 30000 18333 10000 

Tantiemen „ 956fi 7536 5956 

Zins und Dividende ^ 8 6»< ^^'^ 



3. Die 'ritterschaftliche Privatbank für Pommern 



1857 



m 
1858 

12012169 
142916 
207402 

•1316516 



Stettin hat 

1859 
8218673 

137642 

225246 

842372 



Wechsel angekauft und discontirt Thlr. 19049125 
Effecten wurden gekauft . . . . „ 442000 
„ „ verkauft . . , . „ 316000 

Das Lombard gesch&ft betrug . . „ 2222845 
Das Conto-Corrent u. Giro-Gesch&ft 

wnr „ 29848978 2504087 7927124 

lt>eT darchschnittliche Notenumlauf 

war „• 739546 650000 512467 

Das Depositen-Geschäft hat, wie die Bilanzen zeigen, fortwährend ab- 
genommen. 

Wegen unsicherer Forderungen wurden abgesetzt|: 1858; 53718, 1859; 
65634 Thlr. und hierzu der Reservefond nahezu gänzlich, d. h. mit 30383 Thlr.^ 
in Anspruch genommen. 

Die Actionäre erhielten 1857 6*^, 1858 5, 1859 4^ im Ganzen. 



4. Die städtische Bank zu Breslau 

1857 
diacontirte Wechsel fTir Thlr. . . .Thlr. 3037856 
im Durchschnittshetrage von . „ 890 

ßah ffegen Unterpfand ..... „ 1580260" 
em Giroverkehr wurd. zugeschrieben „ 21591109 
Dem Depositen-Einlagen waren . . ^ 163345 
Der Reinertrag war ^ 40248 



1858 


1859 


2631677 


2473346 


880 


953 


2570715 


2249230 


18733843 


18664226 


160220 


62385 


28016 


28009 



es 
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5. Posener Privatbank. Die von der Generalyersammlung im 
Juli 1856 beschlossene Statuten - Abänderang, wonach Wechsel mit 2 Unter- 
schriften discontirtf verzinsliche Capitalien angenommen « Agenturen inner- 
halb der Provinz errichtet und Noten zu einem grösseren xheile in Ab- 
schnitten von 20 Thaler ausgegeben werden sollen, wurden von der Regierung 
genehmigt. 

Die Bank 21 Oct. 1857 bis 1859 

Ende 1858 

discontirte Platzwechsel Thlr. 4019000 4079555 

kaufte Rimessenwechsel 2681000 233150« 

empfing Incassowechsel i ,, 63000 76728 

kaufte fremde Wechsel 160000 

sie lieh auf Lombard ohne Prolongation ,, 2588000 1429370 

sie kaufte Rft'ecten , 607000 280550 

sie verkaufte Effekten ,, ^ 443000 281500 

sie empfing Depositen ,, . 119734 

auf Effecten verlor sie 13000 7900 

es war der Ueberschuss ,, 53272 53334 

wovon Tantiemen 3288 3286 

„ in die Reserve », 10006 10048 

,, an die Actionäre 40000 40000 

Zins .....? „ \% i% 

Der durchschnittliche Notenumlauf war „ 600000 700000 

Die nothleidenden Wechsel sind Ende 1859 mit 1100 Thlr. aufgeführt. 

6) Die Magdeburger Privatbank hatte in den drei Jahren ihrer 
Existenz 

1857 1858 1859 

Platzwechsel discontirt Thlr. 4186899 5133410 5216635 

Rimessenwechsel gekauft - 1058533 1144927 

Fremde Wechsel gekauft ....,, - 47219 98131 

Incassowechsel empfangen — 106953 95691 

auf Lombard ausgeüehen .... „ 525400 . 242215 285300 

Effecten gekauft — — 112813 

auf Letztere verloren 2737 2996 8068 

im Giroverkehr empfangen . . x . ,, — 2743 11122 

Depositen — 11650 50970 , 

Durchschnittlicher Notenumlauf . „ — 590000 621000 
für zweifelhafte Forderungen abge- 
schrieben tf — — 2658 

der Ueberschuss war „ 47509 62723 52572 

wovon Abschreibung von Inventar, 
Geschäftsunkosten u. Tantiemen ,, 10000 12669 11687 

wovon zur Reserve „ 7502 10011 8177 

wovon an die Actionäre ..... ,, 30007 40000 32500 

= pr. Anno „ ^^^ 4 ^}i% 

Der Notenumlauf sank im August 1859 bis auf 461000 Thlr. herab. Die 
Bank zog wesentlichen Vortheil daraus, dass die preussische Bank (ver^L 
Jahrbuch VI. pag. 10.) ihre Noten nicht mehr annimmt und dass sie die Er- 
laubuiss erhielt, anstatt 30Ö000 Thlr. Noten, k 100 Thlr. gleichen Betrag in 
20 Thlr.-Abschnitten auszugeben, Wechsel mit 2 Unterschriften zu discontiren 
und Depositen a 3)^ mit 2 monatlicher Kündigung annehmen zu dürfen. 

Ein Antrag auf Auflösung der Bank wurde in der ausserordentlichen 
Generalversammlung vom 2. September abgelehnt (vergleiche Königsberger 
Privatbank.) 



7. Danziger Frivatbaiik. Die Beschlüsse der Generalversammlung 
vom 5. März 1858 wurden genehmigt, die Bank hat hierdurch dieselben 
Rechte wie die Posener. 1857 1858 1859 

Discontirte Platzwechsel Thlr. 1526847 3196506 349i8€5 

gekauft Rimessen « 2147461 7345076 7148626 

fremde Weohsel . ^ 374618 751876 1885182 
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empfing Depositen Thlr. 

zahlte zurück Depositen „ 

Giro-Geschäft einbezahlt Million . . „ 

Mancotvechsei ^ 

auf Lombard geliehen „ 

Effecten für eigene Rechnung ge- 
kauft . „ 

Effecten für fremde Rechnung ge- 
kauft TT. „ 

Gewinn . „ 

wovon zur Reserve „ 

wovon an die Actionäre ..... „ 

r=r pCt pr. Anno „ 

durchschnittlicher Notenumlauf . . „ 



1867. 



260450 



18800 

3769 

15000 

4 



1858. 
160592 

72682 

2 

374983 

996665 



— 105153 



65670 
60039 
12008 
48000 



1859. 

;• 

4 
255574 
862690 

228845 

177726 
57831 
11566* 
46000 



715001 



000 803700 



8. Die Kölnische Privatbank. Die drei 

dieses Institutes ergeben: * 1857 

Wechsel discontirt 6681466 

Rimessen -Wechsel gekauft . . 4807980 

fremde Wechsel gekauft . . . 204732 

Incasso^ Wechsel übernommen. 1170695 

Lombard -Darleihen gewährt . 829860 

der Notenumlauf war durchschn. ? 

Depositen empfangen .... ? 

der Reingewirm war .... 67993 

wovon in die Reserve . , . . 12788 

„ an die Actionaire . . . 50000 

= ^ 5 



ersten Rechenschaftsberichte 



1858 

5771137 

2557560 

35934 

669955 

157290 

820000 

? 
58280 
11556 
48000 



1859 

5197067 

2137737 

3«»570 

683128' 

235790 

440000 

260737 

53420 

10350 

42500 



9. Die Königsberger Privatbank hat in den ersten drei Jahren ihrer 



Thl. 



1857. 



X 



) 1912461 

6152856 

? 
^ ? 

1"^ 



1858. 
, 27050 
\ 976475 
(2614897 
6812544 
? 

4128 
? 
? 



1859. 

1745055 

2637788 

5304908 

56428 

4514 

10414 

41500 

4»^ 



Existenz : 

Depositen empfangen . . 

ausgeliehen auf Effekten . 

„ „ Waaren . 

• Wechsel discontirt . . . 

Brutto - Gewinn 

wovon Tantieme .... 
„ an die Reserve . . 
,, an die Actionaire . 
Ertrag der Actien .... 
Aus den Jahren 1857 und 1858 restiren 30870 Thlr. zweifelhafte For- 
derungen. 

Ein Anfangs 1860 gemachter Versuch die General- Versammlung zum 
Beschlüsse der Auflösung der Bank zu bewegen, fand nicht die Majorittlt, ob- 
wohl der Actien -Cours nur ca. 80^ stand, während die Liquidation nahe an 
pari vorhersehen Hess. Wenn man sich erinnert, 'mit welchem Eifer seiner 
Zeit die Concession für diese Bank verlangt wurde, musste es über- 
raschen, die Königsberger selbst für die Autlösung stimmen zu sehen, wäh- 
rend es andrerseits erklärlich ist, dass diejenigen, welche im Actienbesitz nicht 
eine Coursspeculation, sondern eine Geldanlage erblicken, in einem Augen- 
blick, wo A%ß^ Staatspapiere pari stehen, keinen Gewinn darin erblicken, zu 
pari ein Papier aufzugeben, das alle Aussicht hat, eine Dividende von 6—8^ 
zu erreichen. 



10. Die Iieipziger Bank* 1857-58 1858—59 i859-6o 

discontirte Thlr. 19436255 11510215 7958420 

kaufte Wechsel auf's Ausland . „ 2908765 3619701 3521980 

setzte in Conto -Corrent um Debet „ 9960806 8609169 8272064 

lieh auf Pfftnder „ 2293270 1953965 1850746 
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1857—58 

gab Conto -Corrent- Credit gegen 

Hypotheken „ 512736 

Der Gewinn betrug incl. Vortrag „ 312041 

hiervon ab Zinsen der Actien „ 90000 

Tantiemen „ 11006 

Vortrag 1036 

Dividende pro Actie „ 17 Ji 

Zins und Dividende . . . . ^ lOX 



1858-69 


1859-60 


334066 


194ft63 


304903 


191245 


90000 


90000 


5693 


20001 


1209 


30001 


9 


8 


7% 


7% 



11. IiondstazicLiaohe Bank d. königl. 
LauBlta 8u Bautsen 



Ausgeliehen auf Hypotheken 

zuruckbezahlt 

erwarb eigene Pfandbitefe 
begab eigene Pfandbriefe 
kaufte Effekten .... 
verkaufte Effekten . . . 

lieh aus * 

lieh in Conto-Corrent 
lieh auf Lombard . '. . 
empfing Sparkassen -Einlagen 
zahlte zuriick „ 

machte Pfandbriefe .... 

machte Anleihen 

hatte Notenumlauf 

Abzüglich der Zinsen auf das 
den Landständen gehörige 
Stamm -Capital von 550000 - 

Thlr. blieb ein Gewinn von 
wovon der Reserve . . ". 



B. Maxkgrafthums Ober- 



1857. 


1859. 


17. Jahr. 


19. Jahr. 


3^5210 


v482255 


212937 


207870 


337790 


596260 


401040 


616310 


405675 


198408 


101351 


13640 


464325 


115461 


350766 


716042 


764973 


625874 


842702 


735071 


237702 


643735 


90000 


300000 


238418 


17514 


700000 


700000 


25018 


32784 


9382 


13253 



12. Die DesBau'sche Ijandesbazik hat von ihrem Actien capitale* von 
4 Millionen Thlr. 250000 Thlr. nicht begeben und 1859 100000 Thlr. pari zuruck- 

nommen. 1857 1858 1859 

Sie discontirte Wechsel Thlr. 11935633 8001936 4714815 

gab auf Lombard „ 1002191 10fi859 92249 

atte Umsatz im Debet des Cto.-Corr. „ 14082861 12399808 10832229 

kaufte Effekten . ,, 1236675 605359 258284 

verkaufte Effekten „ 1227100 894937 221697 

Der Gewinn war „ 273028 273546 183623 

hiervon ab Zinsen für die Actien . ,, 151000 160000 120000 

Reservefond „ 7550 20000 — 

Tantiemen und Pensionsfond, „ 9535 2855 — 

Abschreibungen „ • 5756 — — 

Reserve für z\^ifelhafte For- 
derungen ........ ,, 20000 80000 60000 

Dividende , 75500 20000 — 

Zins und Dividende . . . . ^ 6 4^ 3 
Ihr Notenumlauf, Ende 1856 3 Millionen, sank Ende 1857 auf 600000 ThL, 

Ende 1858 auf 399913, 1859 auf 16Ö639 Thlr. herab. Die Bilanz pro 1859 wird 

als kunstlich aufgemacht, die Mehrzahl der Effekten und Forderungen als 
werthlos dargestellt. 



13. Die Lübecker Privatbank (2.— 4.Jahre8bericht), derenCapitals-Er- 
höhung von 500000 Thlr. Courant auf 1 Million im Januar 1857 bewerkstelligt 
war, hatte: 
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1857 1858 1859 

auf Pfand vorgeschossen Mk. Ct 2111017 2333103 1415300 
discontirt Platzwechsel . . ,, 2859632 1185670 1363281 

Banc» „ 4851579 1866345 2627973 

Depositen empfangen. . . „ 12045^0 1305550 1175950 
fremde Wechsel gekauft. . ,, 510759 1788858 ?54847 
Effekten gekauft. . . . , „ 368592 367538 

verkauft .... „ 185199 334761 

Gewinn ausser 3^ Zinsen. ,, 35708 11904 8928 

Dividende und Zins . . . ^ 5.^ 4 3^1^ 

Die Ende 1857 von dieser Bank contrahirte Anleihe von H.-Bco. 800000 
in Hamfourg und 40000 Thir. in Berlin sind 1858 zurückbezahlt worden. Deren 
Kosten werden als die Ursache d^es ungünstigen Abschlusses bezeichnet. 

Die durchschnittliche tägliche Noten - Circulation war 1857: 712425, 1856: 
717500, 1859: 740600. 

Die Reserve von 17676 CMk. nothleidender Wechsel von 1858 konitte 
1«59 auf 9317 CMk. reduzirt werden. 



Kalenderjahr 


r. l.Jui.1858 
bisEudeFebr. 


1857. 


1858. 


1859. 


1579400 


496496 


465224 


1865210 


2820982 


2631483 


1477247 


1333825 


1225633 


2151871 


240917k 


1905979 


407928 


303328 


347314 


3985744 


5217931 


4623965 


8 


^H 


6M 



14. Bank za Bo«toek. (7.- 



dlscontirte Thlr. 

fab auf Lombard .,, . 
aufte Wechsel auf's Ausland . . . „ 

empfing Deponiten } verzinslich . . ,, 
*^ ® *^ (unverzinslich. . „ 

hatte IJmstttz im Debit der Cto.-Corrente „ 

Die Aciionaire erhielten jjj' 

Im .Jahre 1857 hatte die Bank 1 Million Thaler bei der Norddeutscheu 
Bank geborgt, im Jahre 1858 war sie selbst durch Gelduberfluss in Verlegen- 
heit und das Anleihen ist bereits Mitte 1858 zur Hälfte, 1859 zur andern Haute 
zuruckbezahlt Es war ihr Disconto und Lombardzinsfuss bis Februar 1858 
7)ir,*dann 6^, vom 16. Februar ab 5^. Der Krieg trieb ihn Anfangs Mai 1860 
auf 6^ , vom 18. August ab sank er wieder auf 5^. 

Durch grdssherzogl. Erlass vom 11. Januar 1860 ist die Ende Februar 186^ 
erloschene Cohcession auf weitere 25 Jahre verlängert, .eine Erhöhung de« 
Actien-Capitals auf 2 Millionen Thaler genehmigt, die Bank auch autorisi'jj 
worden, mecklenburgische ritterschaftliche Hypothekenscheine innerhal** 
10000 Thaler pr. Hufe und Eisenbahn" Prioritäten zu erwerben. Die Noten' 
Ausgabe darf nicht das bisherise Maass von 1 Million Thaler übersteigen* 
Vom Gewinn Ober 5^ muss die Bank 109^» wenn der Mehrgewinn über 251^ 
aber 15, und wenn er über 4^ '^Oßl^ au den Staat abgebein. 



15. Die Bremer Bank. (2. und 3. Rechenschaftsbericht.) In den ersten 

3 Jahren ihres Bestehens i. J«» 1856 Katomdeijalur 

bis Bnde 1857. 18ö8. 1859. 

diacontirte Wechsel ThLGold 27828047 17461896 17554727 

kaufte fremde Wechsel „ 5104718 4825577 5379535 

bei Letzteren stellte sich der Metall- 
werth; . 

lOOLstrl.= „ . 615.6 615.6 

300 Mk. Banco = . ... „ . • 138.57 139.31 

100 Thlr. Gold = .... ThLPr.C. . 109H 1(^8% 

auf Lombard geliehen ThLGold 314300 679562 1569523 

verzinsliche Depositen empfangen . „ 6327146 3306709 3728457 

^ „ zurückgezahlt „ 3549166 4404065 3365730 

'* ?Ä"T:''.''?"!" ":"'' ''! . 198681 . 1201471 

der durchschnittliche Notenumlauf „ 160000 651000 1202000 

Reingewinn « 217448 
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1857 


1858 


1859 


300151 


154082 


165660 


1501 


4505 


5179 


, 


4504 


5179 


27000 


35592 


41415 


7'i 


4'*^ 


5 



wovon Zins an die Actionaire . Thlr. 
„ in die Reserve .... „ 

„ Tantieme « 

„ Superdividende .... „ 

Zins und Dividende „ 

Von dem Actien- Capital, Ende 1859 in 16566 Actien = 4141500 Thlr. be- 
stehend, hat die Bank 1860 141500 Thlr. a 98 V zurückgekauft und die hier- 
durch gewonnenen 2493 Thlr. Gold dem Reservefond gutgeschrieben. Inzwi- 
schen ist (Seutember 1860) der Cours der Actien auf 95^ herabffegangen. 

1859 hat die Bank die neue Bremische AKf^ Staats- Anleihe von i^ Mil- 
lionen Thaler mit der Norddeutschen Bank zu Hamburg übernommen und bis 
zum Jahresschluss % davon vortheilhaft verkauft Sie hat auch die 600000 Thlr. 
6X Prioritäts- Anleihe des Norddeutschen Lloyd theilsweise negociirt, theils- 
weise mit 50^ beliehen. 



16. Thüringische Bank bu Sondershausen. Dieses Institut, erst 
1856 ins Leben getreten, ist in Folse Beschlusses einer ausserordentlichen 
Generalversammlung vom 12. .Juli 1859 in Liquidation getreten. Der Beschluss 
wurde veranlasst in Folge der Verluste, welche die Entweichung ihres Agenten 
des Banquier J. G. Müller aus Leipzig herbeigefürt Der Geschäftsverkehr war; 

1857. 1858. 1859. 

Wechsel Thlr. 11641618 ,,. 

Lombard „ 622564 „^.«21??Lk* 

Conto. Corrent l 16397995 veroffenthcht 

Notenumlauf durchschnittlich „ 700000 456000 80000 
Dividende incl. Zins . . . „ i% 4 

Der Notenumlauf hörte im Jahre 1859 gänzlich auf. 
Schon im Jahre 1857 sind 63000 Thlr., 1858 85121 Thlr. Verluste abge- 
schrieben, die Dividende des letzteren Jahres nur durch Ruckkauf von 
500000 Thlr. eigener Actien unter pari möglich gewesen. Die Inventur der 
Bank am 1. Mai 1859 ergab als reines Vermögen 1844031 Thlr. für den noch 
im Umlauf befindlichen Actienbetrag von 2500000 Thlr. Anfangs 1860 wurden 
die Verluste mit 157118 Thlr. und die zweifelhaften Forderungen mit 
673848 Thlr. angegeben. 



17. Qeraer Bank. (2., 3. u. 4. Rechenschaftsbericht). 

1857. 1858. 1859. 

Discontirte Wechsel . . . Thlr. 16112376 7853235 5951089 

Eekaufte Wechsel .... ^ 518966 653510 357982 

rombard- Darleihen ... „ 4928000 3325176 2382963 
Conto-Corrent Debet 

auswärtige Agenturen « 20822723 1271^112 10714842 

andere „ 22749.13 1990607 1633862 

Effekten gekauft .... „ 61390 297058 297665 

Depositen empfangen . . „ 18053 114077 104489 

Reingewinn „ 133836 140353 38241 

„ Reserve „ 3383 4035 — 

„ Tantieme .... „ 4382 4336 — 

Zins und Dividende ... „ 125000 131250 87500 

= ^ 5 5^ 3^ 

Für Verlust auf zweifelhafte Forderungen wurden aus dem Jahre 1857 

42000 Thlr. reservirt, welche zur Deckung der noch nicht erledigten Posten 

hinzureichen scheinen. Auf Effekten -Conto wurden 1859 16073 Thlr. verloren. 

In diesem .lahre wurden auch 340800 Thlr. eigene Actien für 271788 Thlr. an- 

gekauft und stehen zu letzterem Cours unter den Activen. Der durchschnitt- 
che Notenumlauf 1858 noch 1228500 Thlr. sank 1849 auf 640000 Thlr. 
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18. Die Weimarisöhe Bank hatte in ihrem 5., 6. und 7. Jahre folgende 
Umsätze: 

1857 1858 1859 

Disconto- Wechsel Thlr. 16685979 15025997 11637503 

Fremde Wechsel „ 877961 790948 1967563 

.Lombard bewilligt ^ „ 1229370 1633880 1050500 

Conto-Corrent mit Fremden, Debet . . ,, 4838808 4215858 3539695 

mit Filialen „ . . . „ 25650399 22958016 20541463 

für eigene Rechnung « 5414910 4590254 7076024 

Effekten für eigene i Ankauf .... ^ 693466 346567 243345 

Rechnung ( Verkauf .... „ 584142 419583 136394 

Depositen empfangen '' „ 945265 700290 1169470 

„ ruckbezahlt ' . ^ 469270 516530 1026130 

Landrentenl)ank- G eschäft 

Zuwachs „ 18270 30164 7970 

Tilgung '. „ 5226 7329 10153 

1858 wurden gefälschte Banknoten 731 Thlr., für Wechsel 1425, 
1859 für Verlust auf Effecten 2984 Thlr., an Wechseln 17630 Thlr. abge- 
schrieben. 

Der durchschnittliche Notenumlauf 1858: 2400000 sank 1859 auf 1898000. 
Ueber die Thätigkeit der einzelnen Bureaus geben die Berichte keine Aus- 
kunft Der Discontosatz der Bank wurde nach Maassgabe Leipzigs verändert 
Der Gewinn der Bank war nach Abzug der Unkosten, Verluste und Ab- 
schreibangen : 

1857 .1858 1859 

Thlr. 281802 261519 177255 

hiervon wurden vertheilt: 

45i^ Zinsen . ....... 200000 200000 siehe Dividende 

Tantiemen „ 7158 5036 nichts 

Reserve „ 8180 5756 „ 

Super-Dividende , 62500 50000 „ 

Zins und Dividende . . . . )^ 5^ .5 Z% 

Die Bank hat im Jahre 1858; 250000 Thlr., 1859: 371900 Thlr. ihrer 
Actien^ letztere für 306297 Thlr., zurückgekauft u'nd den in letzterem Falle ge- 
wonnenen Coursdifferenz dem Reservefond gutgeschrieben, diesem dagegen 
60000 Thlr. belastet, welche auf eine übernommene Rubenzuckerfabrik abge- 
schrieben worden sind. 



19. Die Gothaer Privatbank, welche das ursprijnglich projektirte 
Actien- Capital von 20000 Actien schon nachdem die Hälfte einbezahlt war, 
durch Austausch von je 2 mit 50^ einbezahlteu Certificaten auf 2 Millionen 
Thaler reducirte, kaufte im Jahre 1859 500000 Thlr. zum Durchschnittscours 
von 70^ zurück» wovon sie 300000 Thlr. pari dem Actien - Capital verschrieb 
und dieses hierdurch auf 1700000 Thlr. verminderte, während die anderen 
200000 Thlr. zum Einkaufspreis auf Effecten -Conto stehen. 

T.l.Miurzl856bisEnde' 

1857 1858 1859 

empfing Depositen ....... Thlr. 196575 135090 106265 

zahlte zurück Eepositen „ 124795 154840 79725 

discontirte und- kaufte Thalerwechsel „ 8423068 7360558 7235205 

„ „ andere circa „ 600000 1000000 1000000 

üeh auf Lombard „ 509246 509640 391240 

das Debet der Conto-Corrente war « 14208267 13628528 3906619 

durchschnittlicher Notenun^lauf . . „ 638420 700610 582400 

als zweifelhaft wurden zurückgestellt „ 20000 7000 — 

als verloren abgeschrieben . . . . ^ 1500 — 81973 

der Reingewinn war „ 88183 98655 80338 

wovon Tantiemen „ — 1865 — 

„ in die Reserve „ — 1865 — 

„ an die Actionaire „ 87791 93333 80000 

^j^ 4 4H 4 
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Die abgeschriebenen Verluste im Jahre 1859 rühren von 30952 auf Effek- 
ten und 5101 Thlr. auf Wiener Wechsel her. Der Effekten -Handel für eigene 
Rechnung war nicht bedeutend und die Verluste des Jahres 1859 erklären sich 
nur durch die Zeitverhältnisse. 



1858 


1859 


7234461 


4088150 


14045905 


4088150 


? 


711680 


t 


302164 


3715360 


3101945 


12297208 


9889101 


475220 


281061 


965870 


700615 



20. Die MitteldeutBche Creditbaolc in Meiningen hat in ihrem 
3. und 4. Jahre:' 

Wechsel discontirt ... Thlr. 
desgl. bei der Agentur in 

Frankfurt a. M. . . 
auf Lombard geliehen 
in Frankfurt a. M. 
Effekten - Umsatz . . 
in Frankfurt a. M. 
Conto-Corrent-Saldo . 
in Frankfurt a.M. 
Capital in industriellen Un- 
ternehmungen ... „ 430501 444620 
Von den Agenturen und Commanditen zu Frankfurt a. M., Berlin , Bres- 
lau und Wien ist die Letztere 1859 aufgegeben und ihr Capital von 800000 Thlr 
mit 130918 Thlr. Verlust zurückgezogen worden. 

Die industriellen Unternehmungen der Bank sind; 1. die Fabrik moussi- 
render Weine in Hochheim; 2. die Üudwigshütte zu Biedenkopf, welche 1859 
in eine Actien- Gesellschaft (der Oberhessische HUttenverein) mit 6<i0000 11. 
umgewandelt wurde, wovon, die Bank ein Dritttheil besitzt; 3. die Cigarren- 
Fabrik Wasungen, welche vor 1859 Verluste brachte. Der Ertrag dieser Un- 
ternehmungen ist in der Bilanz von 1859 mit 5^ aufgenommen. 

Die erst 1857 begonnene Notenausgabe hat in den .Jahren 1858 und 1859 
so abgenommen, dass Ende des letzteren Jahres nur 39660 Thlr. im Umlauf 
waren. Von dem ursprunglichen Actien- Capital von 8 Millionen Thaler hat 
die Bank im Jahre 1858 3, im Jahre 1859 1 Million zurückgekauft und schei- 
nen hieraus die Ueberschüsse zu stammen, welche betrugen: 



wovon bezahlt wurden: 

Zinsen an die Actionaire 4^ 
an den Reservefond .... 

Tantiemen 

Dividende an die Actionaire 
ZUis und Dividende .... 



1858. 
Thlr. 340233 

200000 

. 14023 

25242 

100000 

6 



1859. 
190768 

160000 

30000 

nichts. 

nichts. 

4 



21. Intematioiiäle Bank au Luxemburg. Die Band VL pag. 16 
erwähnte Reduction des Actien -Capitales durch Aussähe von Actien von &0 fr 
für die 50^ Einzahlung auf Actien von 500 fr. verminderte das Capital nach Ab- 
zue ungultiff erklärter Actien auf 39755 Lstrl. == 9938750 fr., wovon aber 
11835 Stuck für Rechnung der Bank aufgekauft und unter dem Beistand des 
Effekten - Conto zum Tägescours aufgeführt sind. 

Deber das Jahr 185S ist kein Geschäftsnachweis veröffentlicht, dagegen 
waren die Operationen 





l.Aprill856bisBnde 




1857 1859 


Wechsel discontirt . . 


. . fr. 34255474 11011911 


Effekten gekauft . . . 


. • « 2229185 2213564 


Conto- Corrent-Debet . . 


. . , 87391706 28592327 


auf Lombard geliehen . 
Zins und Dividende . . 


. . „ t 437250 


. . i 5 4 



Eine Hypothekar -Kasse, welche von der Bank eingerichtet worden, 
lieh bis Ende 1859 635900 fr, aus. 

In der General -Versammlung vom 30. April 1860 wurde beschlossen, bis 
zu 20000 Actien aufzukaufen , dieselben künftig in der Bilanz pari aufzufuhren 
und von dem Gewinn J ährlich i^. der Dividenden - Vertheiiung einzuschlieBseu. 
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Der ßanknoteniimlauf, im Jahre 1857 bis auf 5 Millionen gestiegen, war 
Ende 1859 bis auf 26000 fr. herabgesunken. Die Hank hat eine Commandite zu 
Frankfurt a.M. und eine solche zu Amsterdam. 

22. Die Braunschweigische Bank (4. bis 6. Rechnungsjahr.) hat 1859 
von ihrem Actiencapitat von 4050000 Thlr.: 481000 Actien in 'Händen, welche 
zum Theil zu hohem Course eingekauft und zur Amortisation bestimmt sind. 
Bs wurden; ' 1857. 1858. 1859. 

auf Pfand ausgeliehen .... Thlr. 2962644 1088975 1018945 
rOckbezahlt . . . . „ 2992318 1984898 1431921 

Wechsel angeschafft „ 8275788 5783756 5364704 

begeben ^ 8637734 5642842 5565414 

Conto -Corrent- Debet ^ 5834003 3516895 3654829 

Credit „ 5676553 3707060 5811457 

id. gegen SichersteiluDg:^ 

Debet „ 4181293 4659300 3098028 

Credit „ 4233804 3990767 3246867 

Eigene Actien am Jahresschluss „ 201705 194565 481000 

Jahresgewinn , 313861 284186 77320 

wovon Zins auf Actien . . . „ 162000 162000 162000 

. Reservefond ....,, 10909 11863 

Tantieme, Abschreibung etc.. . „ 14390 13863 

Super -Dividende pro Actie . • ^ '^h 2^ 

Zins und Dividende X ^^ ^^ ^ 

Für Verluste an Forderungen wurden 1858 89999 Thlr. abgeschrieben. 
Die Actienzinsen pro 1859 wurden mit 84680 Thlr. aus dem Reservefond ergänzt. 
1858 waren 1115000 Thlr., 1859: 786000 Thlr. Noten durchschnittlich im 
Umlauf. 



23. Hannoversche Bank. 
hact dieses Institut 

discontirt 

Rimessen gekauft. . . 
fremde Valauten gekauft 
Lombard -Vorschusse gewährt 
Conto^Corrent-Debet . . 
Depositen empfangen . . 
„ zu rück bezahlt . 
Verluste gehabt .... 

Reingewinn 

wovon zur Reserve . . . 

„ zu Abschreibungen 

„ zu Actienzinsen . 

,, zu Dividende . . . 

„ . zu Tantiemen . . 

Zins und Dividende . . . 

durchschnittL Notenumlauf. 

Die letzten Einzahlungen a lOjl^ 

31. December 1858 und 2. Januar 1860. 

bei der Hauptbank 

bei der Filiale in Harburg 

bei der Agentur in Ilse 



In den drei ersten. Jahren 



1857 

Thlr. 2603370 

„ 4155739 

„ 2653233 

„ 2760835 

„ 10597656 

„ 1059164 

„ 545176 

2433 

1!10563 

2780 

2712 

„ 92760 

19878 

575000 



1858 

4159104 

1890650 

1045488 

2742997 

8573850 

462563 

785950 

566 

192627 

6798 

1960 

124667 

54207 

, 3074 

470000 



ihrer Existenz 

1859 

4246404 

1852904 

1017098 

2097960 

8600875 

542605 

600760 

19!>2 

247706 

8187 

1965 

165830 

65049 

3197 

486000 
30. Juni und 



erfolgten am 31. März 

Der Gesammt- Umsatz vertheilte sich 

1858 1859 

•62082430 59241310 

16403699 19409952 

6768074 6240957 



24. Die bayerische Hypotheken- und Wechselbank hatte 
A.Bankgeschäfte: 1857.. 

auf Hvpothek neu ausgeliehen 11. 817852 
• zuruckempfangen 



discontirt in München . 
Augsburg. 
Lindau . . 



18634605 
9239474 
682926 



1858. 
892050 
961355 
17095147 
6222246 
2056703 



1859. 
2941404 
11032822 
12343126 

! 42284t)l 
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dgl. Prolongationen in München 
Augsburg . 
Lindau . . 
auf Pfänder geliehen in München 
Augsburg 
Lindau 
4esgl. prolongirt in München 

Augsburg „ 
Linaau « 
Giro-Conti-Einlaeen .... 
Depositen unverzinsl. empfangen 
zurückgegeben 
do. verzinslich .... 
davon zurückbezahlt . . . - . 
Conto -Coarent-Ürasatz mitBan- • 
ken u. 8. w. Debet 
dgl. mit Privaten 

Münchener Wechsel empfangen 
Augsburger Rimessen .... 

B. Versicherungen; siehe Versicherungswesen, 
Der Gewinn s&mmtlicher Ge- 
schäfte war „ 1452914 1484824 1423524 

Zins und Dividende vertheilt . „ 7% 7% 7 





1857 


1858 


1859 


fl. 


28429515 


43699606 


23426430 


Vi 


4869876 
5000 


4638819 
189180 


; 5979641 




2705485 


2278154 


2210298 




757976 
6400 


598247 
14970 


j 996258 


n 


10259711 


9844101 


9336578 




1695694 
4900 


1615896 
21200 


; 2706361 


rt 


5718720 


7866998 


10802637 




726058 


474300 


1512235 


V 


717658 


507900 


1185626 


r» 


6892387 


6184391 


4396806 


« 


4455152 


6445441 


5912721 




? 


1483482 


27845S0 




? 


658380 


1056271 




1 


«62666 


1517498 


r> 


? 


2435956 


7030801 



25. Prarikflirter Bank. (3. bis 5. Rechenschaftsbericht.) Es war 

der Verkehr; 1857 1858 1859 

Discontirte Wechsel fl. 333i4851 24337789 14731642 

Giro-Gutschriften Mill. fl. 383 857 330$ 

Lombard bewilligt „ 19809523 22411224 20379002 

Auswärtige Wechsel „ 15745486 18814388 22833900 

Anleihen an die Stadt „ . 1000000 1000000 lOOÖOOO 

Effekten gekauft •„ "? 1229785 1655975 

Depositen empfangen ^ f 4284600 4380708 

zurückbezahlt ...... 1 3599750 4446508 

Conto-Corrent-Debet ........ 37008829 34479406 31337576 

Silber-Anschaffungen „ — 3201053 2791860 

Gewinn „ 661982 564932 411810 

wovon Zinsen a 3^ ^ 300000 300000 300000 

Reserve „ 73714 66233 27952 

Dividende • • « 220000 200000 , 80000 

Verzinsung des Durchschnittscapitals ^ 5,4^ • 5 3*^ 

Durchschnitt des Notenumlaufs . . . fl. 7737882 10274650 12449357 
Der Disconto am 1. Januar 1858r bß^ sank bis Ende 1859 auf 3)|^. W«^- 
gen wahrscheinlichen Ausfalls an Forderungen mussten 1859; 22348 fl, reser- 
Tirt werden. 



1858 


1859. 


4000800 


1666725 


702500 


? 


2711936 


7253763 


1236«3 


19211 



26. Die Bank für Süddeutschland in Darmstadt hat 

1857 
Wechsel disconüri;. fl. 13422324 
und Thlr. 2159161 
au f Lombard geliehen fl.' f - 
Effekten gekauft . fl. ? 
Üeber das Effekten- und Lombardgeschaft sind keine anderen Summen 
veröffentlicht, als die in der Bilanz erscheinenden Saldi und die Verluste auf 
Effekten 1857: 25590 fl., 1858: 9384 fl., 1869; 52677 fl. 

Der Banknotenumlauf im Juli 1857 über 4 Millionen Gulden sank 1859 
auf 300000 fl. 

Als Reingewinn wurden aufgeführt: 1857 1858 1859 

fl. 143134 212425 158520 
Das einbezahlte Capital betrug „ 3673300 387195a 3871950 
Die Zinsen k 4^ „ 140933 154878 154878 
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Ausser den Zinsen wurde nur für 1858 eine Superdividende von 1^ 
vertheilt. 

Der Gesch&fts- Verkehr dieser Bank, obwohl durch die ense Verbindung 
mit der unter gleicher Verwaltung stehenden Darmstadter Creditoank mannig- 
fach genährt, bestätigt die Annahme, dass diese Bank seinet* Zeit nur gegrün- 
det wurde, den Grundern einen Agio-Gewinn auf die Actien- Emission zu 
verschaffen. 

Während i859 eia Heschluss der General -Versammlung dahin gehend, 
dass Geld gegen zinstragende Obligatiohen angenommen werden solle, ver- 
muthen Hess, es wäre Gelegenheit zu fruchtbringender Verwendung grösserer 
Fonds, wurde in der ordentlichen General -Versammlung von 186(1 beschlos- 
sen, weitere Einzahlungen zu sistiren, für je zwei mit 30^ einbezahlte Cer- 
tificate auf die Actien (von 250 fla) eine Voll-Actie von 150 fl. zu geben und in 
der ausserordentlichen General -Versammlung vom 1. Juni 1860 ferner, dass 
20000 Stück Actien zurückgekauft werden sollen und zwar durch öffentliche 
Submission, wobei für 30^ Actien - Certificate höchstens 9Aß^, für volle Actien 
höchstens 80j^ bezahlt werden, der so erzielte Gewinn auf einen Gewinn-Re- 
serve -Conto gebracht, in fünfjährigen Raten als Superdividende unter die 
Actionaire vertheilt werden soll. Nach dem Gange des Courses der Actien- ist 
zu vermnthen, dass die Verwaltungsräthe vor der ausserordentlichen General- 
Versammlung die betreffenden Actien zu niedrigen Coursen aufgekauft haben, 
umi sie zu höheren Coursen der Gesellschaft zu verkaufen. 

27. Homburger Ijandesbank. Ihr 3., 4. und 5. Rechenschafts- 
bericht ergiebt: 1857. 1858. 1859. 

Discontirte Wechsel fl. 307444' 364603 264958 

Fremde Wechsel „ 1329441 1273912 697593 

Lombard-Darleihen „ 755120 743470 382424 

Conto-Corrent Debet „ 1609160 < «o.-..., tnaiaia 

dgl. für eigene Rechnung. . . ;! 1591382 { ^^^^^^^ ^^^^^^® 

Effektenkauf für eigene Rechnung . . . „ 581487 114454 6370 

„ für fremde Rechnung . . . „ 585988 262496 218431 

Empfangene Depo^ten „ 125364 245631 100009 

Pfandhaus -Darleihen „ 29376 31313 27942 

Die Agentur zu Frankfurt discontirte . . „ 2637104 1683798 ^185747 

Reingewinn ...» „ 62100 '62035 33062 

wovon Zinsen an die Actionaire . . . . „ 40000 40000 40000 

„ Dividende an die Actionaire . . . „ 10000 10000 — 

„ Reserve „ 10000 10000 — 

Zinfe und Dividende ß^ pr. Actie . . . . „ 6% 5 4 

Die Zinszahlung des Jahres 1859 wurde dadurch bewerkstelligt, dass 
6933 4. dem Gewinn -Conto des Jahres 1860 belastet wurden, was dadurch 

gerechtfertigt schien, dass Anfangs dieses Jahres eigene Actien unter pari zu 
unsten des Reservefonds, der 72000 fl. beträgt, aufgekauft wurden. An Ver- 
lusten wurden 1858: 535 fl., 1859: 9703 fl. abgeschrieben. Von grösseren Ge- 
schäften ist 1859 die Vermittelung eines Eisenbahn - Anleihen s für die Hom- 
burger Bahn zu erwähnen. Der Notenumlauf 1858: 150000 fl. war im Durch- 
schnitt von 1B59 nur 84000 fl. 



2a Hemogllohe Landesbank zu Wiesbaden. 

1858 

Sparkassen-Einlagen fl 

„ Rückzahlungen . . . « 

Betrag der Anleihen auf Annuitä- 
ten Ende des Jahres .... 

Ausgeliehen wurden an Ablösungs- 
Kapitalien oder auf Schuld- 
und Pfandverschreibungen ., . 

davon zurückbezahlt 

Conto-Corrent Guthaben Ende des 
Jahres 



1^59 
159663 
160862 



7656538 7421838 



971800 
393096 



735624 
476935 



1192260 1496005 



76 



Deutsche Banken. 



Cü/ifo-Cürreiit-Schulden .... 

Vorschüsse gegen Bürgschaft . . 

rt n Lombard . . 

.» ' n Cession von 

Kaafgeldern • . . 

Wechsel erworben während des 
Jahres * 

Das Guthaben beider herzoglichen 
Staatskasse betrug Ende des 
Jahres 

bei dem Centraifond . . . ... 

woriinter Vorschuss zu Eisen- 
bahnbau 

worunter Vorschuss zur Lahn- 
Schiffbärmachung 

Reingewinn 



1858 


1859 


341875 


253129 


465938. 


418032 


505045 


159255 



223102 
1498644 



83160 
2369605 

1899014 



157238 



192794 
814278 



227373 
1014515 



1151042 
160813 



* 29. Die Niedersächsische Bank au Bückeburg trat kurz vor Be- 
sinn der grossen Handelskrise 1857 in*s Leben, begann mit Erfolg Dlsconto- 
Geschäft — wahrscheinlich von hannoverschen Wechseln — und die Noten- 
ausgabe, welche Letztere aber zunächst durch die Krise gehemmt und durch 
den Krieg von 185& sehr beschränkt wurde, vermittelte auch die Umwandlung 
der mechanischen Weberei zu Linden bei Hannover in eine Actien - Gesell- - 
schalt. Während Ende 1858 der Notenumlauf 176000 Thlr. Ende April 1859 
218000 Thlr. betrug, erscheint er in der Bilanz von 1859 nur noch mit 15000 Thlr. 
Verluste an Schultlnern oder Effekten hat die Bank nicht erfahren, es schei- 
nen aber solche beftirchtet zu werden, da bis Ende 1859 11061 Thlr. auf Del- 
Credere- Conto gebracht wurden. Ihre Einrichtunsskosten waren im Verhält- 
niss des Capitals bedeutend und finden sich Ende 1859 davon unter den 
Activen, obwohl bereits circa 6000 Thlr. abgeschrieben worden, noch circa 
10000 Thlr., worunter z. fl. 6900 Thlr. Noten -Anfertigung, d. h. nahezu 5051^ 
des Betrages der umlaufenden Noten! Auf die 20000 Actien sind bisher 25^ 
eingefordert, auf 73 die zweite und dritte Einzahlung nicht geleistet und dem 
Effekten • Conto einverleibt, 11 Actien aber voll einbezahlt worden, so dass 
Ende 1859 das einbezahlte Capital l)esteht aus 13 vollen Actien 13(H) Thlr. und 
19987 Actien a 25^ 499675 Thlr. oder 500975 Thlr. zusammen. 

Der Umsatz war; 1857. 1858. 1859. 

gekaufte Wechsel . . . Thlr. 1075256 1922220 2202663 
Effekten ... „ 

gewährte Lombard-Darlehen „ 
'er Gewinn war .... ^ 
wovon für Actienziuseu . , 
„ Tantieme . . „ 

Reserve . . ' . „ 
,, Del-Credere . „ 

,, Abschreibung „ 

„ Dividende . . „ 

Zins u. Dividende pr. Anno j| 



t 


? 


? 


? 


? 


142340. 


24828 


35468 


2883? 


6027 


12027 


20039 


1881 


2210 


880 


1881 


2210 


880 


4604 


«457 


— 


1436 


2206 


2028 


9000 


9020 


^10 


10 


7 


5 



30. Oesterreiohisohe Nationalbank. 
Bank betrug Anfang des Jahres 



Hiervon getilgt: 
Durch Rente wegen Wiener-Währung. 
Effekten 



Fl. 



„ .Erträgnisse von den Staatsgütern . 

Hierzu neue Darleihen 

Der Munzvorratb war am Jahresschluss . 



Die Schuld des Staats an die 
1857. 1858. 1859. 

OestWähr. 
212779561 203784354 206095052 

3450601 3588625 3918779 
3144605 — 53074537 

2400000 3914726 2100000 



203784354 196281002 147001735 

— — 153169337 

98043020 98577444 80187756 
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1857 1858 1859 

Der Banknotenumlauf w. am Jahresschiuss Fl. 383470789 370022355 466758923 

Verhältniss d. Munzstandes z. Notenumlauf ,, 1 : 3^0 ^ • ^so . ^ •' ^%o 
Zwischen der Bank und ihren Filialen 

wurden Anweisungen gezogen . . Stück 25717 22740 22265 

im Betrag von Fl. 107861517 94996413 100677036 

Es worden Wechsel escomptirt . . . Stück 302158 119420 13420» 

im Betrag von FI. 457854717 342079442 276202293 

Auf Pfander wurde geliehen in Wien . . „ 384329200 377290104 346558805 

Der Giro. Verkehr war '. „ 29928300 31706013 10553396 

Die Hypotheken- Abtheilung hatte ausge- 
liehen Ende des Jahres ,, 20226300 36818431 59363965 

Pfandbriefe ausgegeben — 25324195 40050255 

Der Brutto-Gev^nn war „ 11670161 11994046 11343770 

Ab in?s nächste Jahr gehörig , 417070 1129585 947846 

Verwaltung und Steuer ........ 1503090 1721604 1845923 

bleiben 9750000 9142857 8550000 

Jahres - Dividende pr. Actie ...... fl. 65 61 57 

Im Jahre 1857 verlor die Bank durch Untreue eines Beamten 359551 fl. 

Im Jahre 1858 erfolgte der üebergang vom Conventionsfusse zu der 
neuen österreichischen Valuta. Durch Vertrag vom 26. December 1858 wurden 
der Bank 30 Millionen Gulden überlassen, welche die südliche Staatsbahn- 
Gesellschaft von 1860—1864 an den Staat zu zahlen hatte; ferner 23074537 Fl. 
in Gründern lastungs- Obligationen. Auch wurde ihr die Erlaubniss ertheilt, für 
100 Millionen 1-Gulden- Banknoten auszugeben, welche durch den Ertrag und 
Verkauf der früher der Bank übertragenen Staatsgüter getilgt werden sollten. 
Auf diese Weise war, da' der Rest der aus ^er Einlösung der Wiener Wah- 
rung herrührenden Schuld von 50495728 Fl. Conv.-Münze = 53020514 Fl. Ost W. 
wie bisher durch die vertragsmässige Tilgungsrente abgetragen wird, die ganze 
übrige Schuld* des Staates gedeckt, aucn deren allmünge Flüssigmachung ge- 
sichert Die Bank eröffnete daher am 9. November 1858 die Einlösung der 
Banknoten von 1000 FL und beabsichtigte Anfangs 1859 die Einlösung aller 
Noten wieder aufzunehmen. Die Folge dieser Vorgänge war ein Sinken des 
Silber -Agios auf2j)r< Die zu Neujahr 1859 hervorgetretene Gefahr eines Krie- 
ges zerstörte die günstigen Aussichten, und 'der Ausbruch des Krieges verant 
lasste, dass die vollständige Wieder -Erofihung der Baarzahlungen vertag- 
und das eben geordnete Scnuldverhältniss dadurch wieder gestört wurde, dass 
die Bank auf ein beabsichtigtes Staats- Anleihen von 200 Millionen Gulden die 
Summe von 133 Millionen Gulden in Banknoten, a2X verzinslich, und ausser- 
dem aus dem Münzvorrath 20 Millionen Gulden baar auf baldige Restitution 
vorschiessen musste. 

Unter dem Kriege und seinen Folgen litt natürlich auch der Verkehr 
der Bank. 

Von den verpfändeten Staatsgütern wurden 1859 einige veräussert, de- 
ren Erlös in den Erträgnissen der Staatsgüter inbegriffen, aber niclit beson- 
ders angeführt ist 

-Der Assicurazioni generali in Triest wurden 1858 2082400 Vereinsthaler 
zu hypothekarischen Darleiheri bewilligt. Für die Theiss-Regulirung ist den 
betreffenden Gemeinden ein Vorschuss von 15 Millionen Gulden bewilligt. 

Von der oben angeführten Summe der discontirten Papiere sind durch 
die Filialen 1858 93805929 FL, 1859 85584790 Fl. gemacht Ausserdem wurden 
von diesen Anstalten 1858 1761000 FL, 1859 1257200 FL neue Vorschüsse auf 
Effekten gewährt 
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Die Deutschen Zettelbanken wurden durch ein preussisches Gesetz vom 
25. Mai 1857, welches verbot, nichtpreussische Banknoten als Zahlungs- 
mittel in Preussen zu gebrauchen, und durch Ähnliche Gesetze , welche dem- 
zufolge in anderen deutschen Staaten gesen die Noten nicht ihnen angehöri- 
ger Banken erlassen wurden, schwer beunruhigt Einerseits erregte das 
Verbot Misstrauen' gesen Banknoten überhaupt, andrerseits verkleinerte es ihr 
Umlaufsgebiet, drflngte daher die Noten in die . Nachbarschaft ihrer Ausgabe- 
stellen zurück und vervieifiUtigte die fiinlösungsforderungen nicht allein in 
dem Maassstab der Beschränkung des Umlaufgebietes, sondern auch dadurch, 
dass inländische Noten nicht mehr zu Rimessen in's Ausland — wie ein 
deutscher Staat den andern zu nennen püegt — verwendet werden konnten 
ausländische Noten im Inlande nicht coursirten und daher über die Grenze 
l)Aares Geld, anstatt in- oder ausländischer Noten, versendet werden musste. 
Die sächsische Regierung hat die auch von ihr dekretirte AusscKliessung 
fremder Noten dadurch gemildert, dass sie diejenigen der Banken ausnahm, 
welche eine EinlÖsunffskasse in Leipzig errichteten. So wohlmeinend diese 
Maassregel war, wiirde ihre Verallgemeinerung für die Banken unausführbar 
gewesen sein, theils weil sie, wenn in jedem einzelnen deutschen Staate 
das Umlaufrecht durch Einlösungskassen erkauft werden sollte, an den ver- 
schiedenen Orten zusammen, mehr Geld hätten aufhäufen müssen, als sie 
Noten in Umlauf hatten, theils weil die Unkosten grosser als der durch die 
Noten-Emission gewährte Gewinn gewesen wäre. Es darf für die Bankgeschichte 
nicht unerwähnt bleiben, dass Einlösungsagenten in Leipzig an der Berliner 
liörse die Noten der betreffenden Banken unter p^ri ankauften und sie dann 
als in Leipzig eingelöst, ihren Instituten in Rechnung stellten. Die Einlösungs- 
a^enten verdienten hiedurch Agio und Provision, wahrend die Banken durch 
eine Einrichtung, welche geeignet schien, die Rückkehr der Noten aufzuhal 
ten, dieselbe beschleunigt und sich zu fortwährenden Baarsenduneen ge- 
nöthigt sahen, was schliesslich mehrere Banken veranlasste, die Einlosungs- 
kassen in Leipzig wieder autzugeben und auf den Umlauf in Sachsen zu ver- 
zichten. 

Die preussische Regierung hatte das Verbot ausländischer Banknoten 
vor dem Abgeordnetenhause dadurch motivirt, dass das Gesetz vom 14. Mai 
1855, welches nur Banknoten unter lü Thaler a,usschlo8S, die fremden Banken 
veranlasst habe, ihre kleineu Scheine durch grössere zu ersetzen, dass diese 
durch Provision an Agenten, durch niedrigen Disconto u. s. w. unter pari 
nach Preussen hin in Cours gesetzt worden seien, dass auf diese Weise 30 
Millionen Thaler solcher Noten in Preussen circulirten, dass die Waarenpreise 
in manchen Gegenden mit Rücksicht auf den Cours- Verlust berechnet werden, 
daher bereits die Nachtheile einer schwankenden Valuta eingetreten seien. 

Die angegebenen Thatsachen waren nicht erwiesen und wahrscheinlich 
seltene Ausnahmsfälle; wenn sie wahr gewesen, würden sie sich selbst in 
Kürze' berichtigt haben, denn entweder verloren die Banken oder die Empfän- 

fer der Noten dabei und Verluste erträgt Niemand freiwillig längere Zeit, 
edenfalls war die Angabe unrichtig, dass 30 Millionen Thaler fremder Noten 
in Preussen circulirten. Der Gesammtumlauf aller Banken, ausser der öster- 
reichischen war Ende 1856 nur 80 J^ Millionen Thaler, wovon 51 Millionen Thaler 
preussische Noten. Von den ^verbleibenden 2d% Millionen nichtpreussische 
waren ca. 10 Millionen Thaler im 24-fl.-Fuss und ca. 1 % Millionen in Gold, 
welche beide Sorten natürlich nicht als Umlaufmittel in Preussen benutzt wer- 
den konfiten. Der Verkehr im Königreich Sachsen beschäftigte etwa 5 Millio- 
nen Thaler Noten und wenn man für das ganze übrige deutsche nicht- 
preussische Thalergebiet nur ebensoviel . rechnet , so' bleibt noch nicht der 
3. Theil des von der preussischen Regierung vorausgesetzten damaligen Um- 
laufes fremder Noten in Preussen.. 

In einer geringeren Solidität ausserpreussischer Zettelbanken konnte 
das Motiv ebenmlls nicht liegen, denn es giebt keine andere Bank in Deutsch- 
land, welche in ihrem Creditgenuss so unbeschränkt wäre, wie die preus- 
sische, da sie erstens nach dein Gesetze vom 28. Februar 1856 jede Summe 
Noten ausgeben darf, ohne mehr als % derselben baar zu besitzen und zwei- 
tens nach ihrem Statut Depositen und Giroanlagen in jeder Höhe annehmen 
darf, ohne selbst für die stets kündbaren Beträge eine Baarschaft bereit hal- 
ten zu müssen. 
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So war Rnde December 1856: 

der Banken anderer 

preussischen Bank Zollvereinsstaateo 

Notenumlauf Thlr. 47134900 29341611 

stets fällige Depositen « 
Conto - Correntforderun- 

gen etc 24437574 <) 8863997 ») 

Zusammen Thlr. 715/2474 38205608 

Baarbestand Thlr. 26086389 16235003 

Auf 1 Thlr. Baarbestand hatten daher die preussischc Bank 2% Thlr., 
die Banken artlerer Zollvereinsstaaten 2% Thlr. „stets kund- und zahlbare'' 
Verbindlichkeiten. 

Die preussische Bank hatte 11823000 Thlr. einbezahltes Actien-Capital, 
das der anderen Banken betrug 39029550 Thlr. Erstere hatte also auf jeden 
Thaler Capital über 6> Thlr. stets fallige Verbindlichkeiten, bei letzteren wur- 
den diese von dem Capital Qbertroffen. 

Ein Anwachsen der ungedeckten Notenausgabe änderet Zollvereins- 
banken zu einer^ unverhältnissmässisen Menge ist wenigstens nach den Sta- 
tuten dieser Banken nicht zu befürchten, denn die Notenausgabe ist bei allen 
Banken auf bestimmte Summen oder auf bestimmte Verhältnisse zu ihrem 
Capitale und Baarfond begrenzt, die preussische Bank ist die einzige', welcher 
der letztere allein als Masssstab angewiesen ist. 

Wahrscheinlich letzterem Umstände ist es zuzuschreiben, dass am 
1. October 1857 im Vergleich mit den oberi erwähnten Zahlen pro Ende 1856 
die Veränderungen jn dem Stande der preussischen Bank eine Richtung gänz- 
lich verschieden von der anderer Zollvereinsbanken zeigt 

Die Hinfälligkeit aller anderen Gründe legen die Vermuthun^ nahe, dass 
die engen Beziehungen, in welchen die Reigerung zur preussischen Bank 
steht und der Wunsch, ihren Notenumlauf von der Concurrenz zu befreien, 
hauptsächlich bei dem Verbote auswärtiger Noten influirte. 

Es ist schwer zu unterscheiden, welchen Antheil die preussische Ge- 
setzgebung an der Bewegung der Noten in der nächsten Zeit hatte. Kurz 
vor dem Ausbruch der Handelskrise im October 1857 war Jedoch im Vergleich 
zu den Verhältnissen Anfangs des Jahres 





preussische 


Banken 


anderer 




Bank. 


Zolivereinsstaaten, 


Notenumlauf Ende 1856 . . 


47 


29^ 


Mill. Thlr. 


October 1857 . 


73^ 


33% 


,, 


Zunahme ........ 


26 J^ 


^% 


»» 


Baarfond Ende 1856 . . . 


26 


16 J^ 




October 1857 . . 


35»^ 


18% 


1» 


Zunahme 


^% 


2^ 




Nicht durch Metall gedeckter 








Notenumlauf Ende 1856 . 


20 V 


13 


^, 


October 1857 


38 


15 


»» 



Werden 1 Million Thlr ungedeckter Noten der im October vorhandenen 
anderen 7 preussischen Zettelbanken zugerechnet, welche zum Theil ihre 
Notenausgabe noch gar nicht begonnen und daher gegen b% Mill. Noten, 
43^ Mi IL Thaler Baarschaft hatten, so stellt sich im Vergleich mit froheren 
Perioden der ungedeckte Umlauf per Kopf der Bevölkerung 

in.Preusseu anderen ZoHvereinsstaaten 

Ende 1855 * ... * 5 Sgr. 18 Sgr. 

Ende 1856 ... 36 „ 25, „ 

October 1857 . . 68 „ 29 „ 

Es geht hieraus hervor, dass die durch das Gesetz vom 26. Februar 

1856 aufgehobene Beschränkung der Banknoten-Emission der preussischen 

Bank sie zu einer ungeheuren Vermehrung derselben veranlasste und dass 

diese Bank die Speculationswuth des Jahres 1857 in ungleich höherem Maasse 



») Ohn 
^) Hie 



Ohne die Depositen auf längere Kündigung. 

'Tieriinter auch Depositen auf i&agere Zeit, weil sie bei vielen Banlien nicht getrennt 
angegeben sind. 



80 Deutsche Banken. 

n&hrte als dies durch die nichtpreussischen Banken geschehen. Wenn, wie 
die Motive des preussischen Verbotgesetzes behaupten, der niedrige Discon- 
tosatz einer ßank dem Verkaufe ihrer Noten unter pari gleichkommt, so traf 
1857 dieser Vorwurf auf die preussiscbe Bank, welche niedriger als andere 
Zollvereinshanken discontirte. Ihre Noten wurden in Frankfurt a. M. unter 
pari verkauft, während sie sonst Hber pari standen und die Krise zwang sie 
zu plötzlichen Creditverweigerungen , welche den Ruin vieler Geschäftsleute 
herbeiführten. 

Sie hatte nftmlich: 

Wechsel 
Anfangs October 1856 Thlr. 70113000 

.Januar 1857 „ 58951930 ' 
für Silberherbeischaflbng gab sie 150000 Thaler, d. h. \% ihres ganzen Ca- 
pitales, aus. 

Diese Natur des eigenen Bankwesens Illsst die prcussische Regierung 
nicht geeignet scheinen das Bankwesen anderer deutscher Staaten zu ho? 
meistern und wenn ihre Massregel und die Nachahmung, welche dieselbe 
in anderen Staaten gefunden auf einzelne deutsche Banken nachtheilig ge- 
wirkt hat, so ist dies kein Beweis gegen die Letzteren. , Jedes Industrielle 
Unternehmen an der preussischen Grenze, theiUweise auf den Verkehr inner- 
halb derselben berechnet, wfirde leiden, wenn es plötzlich durch eine Zoll- 
linie mit Verbotzöllen von dem gewohnten Verkehrsgebiete abgeschlossen 
wurde. . - 

Die üblen Folgen des von Preussen angeregten Bankkrieges haben in 
neuerer Zeit (Herbst 1860) den Zusammentritt eines Congrfesses in Aussicht ge- 
stellt, auf welchem die Bedingungen festgestellt werden sollen, unter welchen 
die gegenseitige Zulassung von Staaispauiergeld sowohl als von Banknoten 
in den verschiedenen Staaten stattfinden könne. 

Kür Banknoten wurden bei vollkommener Bankfreiheit solche Congresse 
uberfliüssig sein; .lede ßaiüc wurde auf den Umlaufkreis beschränkt sein, 
welchen mr Credit zu erobern vermag. Keine Staats-Concession würde diesem 
Credit eine kunstliche Ausdehnung geben. Wahrscheinlich würden Noten- 
Emissionen in der bisherigen Grösse gar nicht stattfinden. Zur Aufrechthal- 
tung ihres Credits würden die Bauken genöthigt sein, mehr als alle Regie- 
rungsvorschriften dies fordern können, Oeffentlichkeit und Solidität in An- 
wendung zu bringen. 

Stellt man sich aber auf den Standpunkt der Regierongseinmischnng 
und Bevormundung und zieht die Vorschläge in Betracht, welche von Regie- 
rungen und Bankverwaltungen bereits in Gutachten fiir jenen Congress aus- 
gesprochen sind, so wird man durch das geringe Sachverständniss , welches 
aus denselben hervorgeht, überrascht. Vom Standpunkte einer Regierung 
kann, man nur das öfientliche Interesse in's Auge fassen und die Frage ist 
daher einfach: 

Welches sind die Gefahren, die für das Publikum aus der Thätigkeir 
concessionirter flanken hervorgehen können und durch welche Bedingungen 
der Concession ist diesen Gefahren vorzubeugen? 

Die grössten Gefahren sind natürlich der Bankerott, d. h. die Unzu- 
länglichkeir des Bankvermögens zur Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten und 
die Suspension, d. h. die Nichterfüllung dieser Verbindlichkeiten auf den' 
bestimmten Tag. 

In beiden Fällen, im ersteren nqr in stärkerem Maasse, erleiden die 
Einzelnen Verluste, welche der Bank Vertrauen geschenkt haben, was na- 
mentlich da ohne Ueberlegung und von Vermögenslosen geschieht, wo die 
Regierungsconcession die Pnvatleute entwöhnt, die Sicherheit der Banken 
selbst zu prüfen und ihnen die Thatsache verhüllt, dass sie einen Credit ge- 
währen, indem sie Banknoten an Zahlung nehmen oder Depositen zur Bank 
tragen. In beiden Fällen wird je nach V erhältniss des Geschäftsumfanges 
solcher Banken der Verkehr im Allgemeinen gestört und das Nojninal- Ver- 
mögen beschädigt, durch das plötzfiche Aufhören oder Stocken der Thätig- 
keit einer Mascnine, welche Credit und Umlaufmittel lieferte. Der Bankerott 
kann nur eintreten, wenn das eigene Kapital der Bank nicht hinreicht er- 
littene Verluste zu decken« 

Die Suspension pflegt dadurch moUvlrt zu werden, dass die Bank im 
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VerhäLtniss ihres Capitales zu grosse Verluste erleiden wurde,' wenn sie |die 
Mittel zur Einlösung ihrer Noten herbeischaffen wollte. 

Bs folgt hieraus, dass die Gefahr des Bankerottes und der Suspension 
durch die verhältnissm&ssigkeit des Geschäftsumfanges zu dem 
Bank-Kapital entfernt werden kann. 

Demungeachtet giebt es trotz aller Regierungsweisheit Banken in 
Deutschland, deren Statuten weder die Menge ihrer Notenausgabe noch an- 
derer ihrer Operationen auf ein gewisses VerhÄltniss zu ihrem Kapital be- 
schränkt Die preussisqhe Re^erung selbst legte so wenig Werth auf diese 
Verhältnissmftssigkelt des Kapitales, dass bei Eintritt der Handelskrise am 
1. October 1857 die preussische Bank auf 15 Millionen eigenem Capital 73% 
Million Noten im Umlauf hatte, wovon 38 nicht durch Metall gedeckt, wäh- 
rend doch die von der preussischen Regierung in den Bann erklärten Banken 
anderer Zollvereins Staaten bei 33% Million Notenumlauf, wovon 15 nicht durch 
Metall gedeckt waren, circa 50 Millionen Thaler eigenes Capital besassen. 

Setzt man auch voraus, dass eine Bank nur Wechsel discontirt oder 
auf Pfänder leiht, also das, was man ein solides Geschäft nennt, betreibt, 
nimmt man selbst an , dass sie ein Dritttheil Baarschaft für ihren Noten-Vor- 
rath besitzt, so ist sie doch, wenn sie bei 10 Millionen Thlr. Capital 80 Mil- 
lionen Thlr. Noten ausgiebt und 20 Millionen Depositen annimmt, we^en der 
Noten aber 26 Millionen Baar-Vorrath hat, dagegen 84 Millionen Thlr. Wech- 
sel discontirt oder Lombard -Darlehen gew&rt hat, der Gefahr des Ban- 
kerottes ausgesetzt, wenn sie auch nur 16% ihrer Forderungen verliert oder 
die Herbei Schaffung von Metall 15^ des ihren Baarfond fibersteigenden Be- 
trages ihres Notenumlaufes und ihrer Depositenschuld kostet. 

Man pflegt freilich solche Verluste und solche Opfer bei besagter soge- 
nannter solider Geschäftsführung für unmöglich zu erachten. Die Geschiente 
beweist aber doch das Gegentheil, denn es hat kaum eine Zettelbank ein Men- 
schenalter enreicht, ohne jenen Verlusten und Opfern und dem Bankerott an- 
ders entgehen zu- können, als durch die Permanenz-Erklärung der Suspension. 

Die Möglichkeit der erwähnten Capital- Verluste springt in die Augen, 
wenn man die Mittel bedenkt, durch welche die Banken eigenen Verlegennei- 
ten vorzubeugen versuchen. Diese Mittel sind 1. Boscnränkung ihrer 
bisherigen Credit-Gewährung und 2. die Herbeischaffung edler 
Metalle. 

Die erstere Maassregel entzieht dem Handel ein gewohntes Betriebs- 
Capital und veranlasst diesen, ausserhalb der Bank Credit zu suchen, was 
durch die Zinsen, welche er dafür bietet, zur Kündigung der bei der Bank 
liegenden Depositen veranlasst Sie zwingt ferner die Kunden der Bank 
zum Verkauf ihrer Waaren, drückt deren Preise und führt hierdurch die 
Verluste herbei, welche die Giros des Bank-Portefeuilles unsicher machen. 

Die Herbeischaffung von edlen Metallen ist eine Maassregel, welche in 
der Regel mit der ersteren verbunden werden muss, dem die Bank muss das 
Metall im Auslande kaufen und zu diesem Zwecke die Noten, welche sie sonst 
zur Discontirang und Beleihungen verwendete , zum Ankauf von Wechseln auf's 
Ausland benützen. Da aber die Umstände , welche die Bank zur^ Nothwen- 
digkeit der Vermehrung ihrer Baarschaft veranlassen, keine andern sein kön- 
nen, als dass die Noten in stärkerem Maasse zur Einlösung präsentirt wer- 
den, so hat offenbar der Handel mehr an's Ausland zu zahlen, als von dem- 
selben zu empfangen, seine Wechsel auf dieses verkauft er daher nur an die 
Bank, wenn der Cours, den sie ihm bietet, einen Vortheil gegenüber der 
Baarsendung in*s* Ausland übrig lässt, und er benützt die Noten, welche ihm 
die Bank an Zahlung giebt, um sogleich das Metall von ihr zu holen oder, 
wenn sie schon ihre Baarzahlungen eingestellt hat, um für die Noten Metall am 
Platze zu kaufen. Im ersteren Falle wird also der Bank ebensoviel Metall 
entzogen, als sie herbeischafft, im letzteren Falle der Preis des Metalles, 
der ausländischen Wechsel und der Verlust der Bank immer höher getrieben. 

Die Vergeblichkeit dieser Mittel und der Opfer, welche sie kosten, haben 
In das Bankwesen die Theorie und Praxis der Suspension aufhehmen lassen. * 
Dies ist aber falsch und geht nur aus dem Bestreben der Banken hervor, die 
Folge ihrer Handlungsweise von sich abzuwälzen. Ein Kaufmann suspendirt 
seine Zahlungen, wenn er seine Activa selbst nicht mit Opfern realisiren 
kann. Dieser Tall ist allerdings möglich, wenn auch der Werth seiner Activa 
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den der Passiva weit i'ibersieigt. Gute Wechsel und gute Pfänder sind aber 
stets zu verftusserii. es kommt nur auf die Grösse der Opfer an. Dass Ban- 
ken sich diesen durch Zahlungs- Suspension entziehen, ist eine Handlung, 
welche vom Standpunkt des öffentlichen Rechtes nie gutseheissen werden 
kann; dieses fordert vielmehr, dass die Banken im NothfalTc ihr ganzes Ca- 
pital opfern, um ihre Mittel flüssig zu machen, dass die Suspension also erst 
mit dem Bankerott eintritt. 

Regierungen haben y;eglaubt die nachtheilige Wirkung der Bank -Sus- 
pension mindern, den Bankerott abwenden zu können, indem sie den Noten 
insolventer Banken Zwangscours verliehen, so dass die Bauken ihre Noten 
nicht einzulösen brauchten und mit diesen unlösbaren Noten ihre anderen Ver- 
bindlichkeiten erfüllen konnten. Diese Maassregel erhöht aber das üebel, ' 
weil es die Insolvenz zu einem Vortheil der Banken macht und denselben 
ein Interesse giebt, dieselbe zu verlängern , weil ein Land mit Umlaufmitteln 
unbestimmten oder schwankenden Werthes in seinem Verkehre mit anderen 
Ländern fortwährend Verluste erleidet und weil das Privilegium und die Be- 
lohnung der Insolvenz natürlich demoralisirend auf das Pflichtgefühl aller Ge- 
schäftstreibenden wirkt, denn es liegt nahe, dass diese es nicht als eine 
Schande, sondern als eine Ungerechtigkeit betrachten, wenn sie ihrer kleinen 
Verpflichtungen wegen der Execution unterworfen werden, während die soge- 
nannten Musteranstalten kaufmännischer Solidität von den Folgen ihrer leicnt- 
sinnigen Handlungs eise befreit bleiben und noch belohnt werden. 

Man hat das Privilegium der Suspension freilich meistens beansprucht 
und bewilligt, weil die Regierungen selbst ihre Verbindlichkeiten gegen die 
Banken nicht erfüllt hatten. 

Wenn aber die Regierungen fortfahren, wie bisher, in Militairbudgels 
und anderen unproduktiven Ausgaben die Mittel der Völker zu überschreiten, 
dann wird jeder Staat in nicht allzuferner Zeit bankerott sein und es ist An- 
gesichts dieses Ereignisses überflüssig, sich mit Bankmaassregeln zu be- 
schäftigen. ^Vollen die Regierungen eine wirthschaftlichere Bahn betreten, 
so haben sie nicht nöthig die Banken zu missbrauchen. 

Es folgt hieraus, dass, wenn durch Staatsverträge in Deutschland das 
Bankwesen geordnet werden soll, diese Verträge in den Geschäften der Ban- 
ken mit den Regierungen kein Motiv zur Bewilligung von Bank -Suspensionen 
anerkejinen dürfen, ohne die Regierungen selbst als ungeeignet und unfähig 
zur Ueberwachun^. der Banken zu erklären, dass diese Verträge vielmehr 
zunächst den Regierungen zur Pflicht machen müssen, niemals die Banken 
zu Credit -Bewilligungen an den Staat zu verleiten. 

Es ffillt dann von selbst das Motiv, welches bisher so häuflg der Be- 
willigung dauernder Bank-Suspensionen Äu'Grunde lag und es liegt kein Hinder- 
niss vor, nicht allein den Wirkungen der Bank -Suspensionen, sondern diesen 
selbst vorzubeugen , durch die Vertra^sbestimmung, dass keine Regierung 
eine Bank-Su8p<M)sion sanctloniren darf. Wenn die Banken, wie je- 
der andere Schuldner, unbeschützt gegen Execution u. dgL, der Suspension 
auch den Concours folgen und in dessen Consequenzen mr Capital und ihre 
Concession verloren sehen, dann ^rst haben sie ein Interesse die Suspension 
zu vermeiden. — 

Die hier angedeuteten Punkte sind ungleich wichtiger als die bisher 
und auch neuerdings zur Ordnung des Bankwesens in Vorschlag gebrachten, 
welche hauptsächhch in einem bestimmten Verhältniss der Baarschaft zum 
Notenumlauf das Sicherheitsventil erblicken, während diese Vorschrift , wie wir 
oben erwähnt, gerade zur Vergrösserung des Notenumlaufes- herausfordert. 

Wenn eine Bank durch Noten und stets kündbare Depositen, über ihren 
Baarvorrath hinaus, höchstens bis zum Betrage ihres eigenen Capitales Ver- 
bindlichkeiten eingehen darf, wenn sie keine Hoffnung hat, ihre Zahlungsun- 
fähigkeit durch autorisirte Suspension zu einem vortheilhaften Geschäfte für 
sich umzugestalten, dann wird die Regierungseinmischung, wenn auch 
nicht die wonlthätigen Wirkungen der Bankfreiheit ersetzen, doch wenigstens 
. von dem Vorwurf befteit sein, zu befördern, was sie verhindern will. 
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Die Credit-Institute ohne Noten-Ausgabe hatten in den Jahren 1858 und 
i859 je nach der Natur ihrer Statuten massigen Geschäfte mit den Gefahren zu 
kämpfen, welche die Handelskrise und der Krieg für das Bankgeschäft, den 
Effectenbesitz und die Industrie herbeiführte. Während die Zettelbanken 
durch Einschränkung ihrer Creditge Währung die "Verminderung ihres Noten- 
umlaufes bewerkstelligten und hierdurch dem Handel ein gewohntes Betriebs- 
kapital entzogen, seine Effecten un i Waaron entwertheten, die Gefahren der 
Zeit also auf das Publikum abwälzten, mussten die Credit-Institute die Leiden 
dieses Publikums theilen, die Actien der industriellen Unternehmen, welche 
sie besassen waren unverkäuflich, ihre Conto-Corrent-Fordeningen durften sie 
nicht kundigen, weil die Schuldner nicht hätten bezahlen können, die "Wechsel 
welche sie discontirt hatten, hatten sie zum grössten Theile weiter girirt, 
ihre kleinen Cassenbestände mussten sie durch "Verkauf ihrer Staatspapiere 
mit Verlust verstärken um ihr Giro auf riickkommende Wechsel einlösen zu 
können, die alten Geschäfte brachten keinen Nutzen , zu ^neuen fehlten den 
meisten die Mittel. Die Actien der Anstalten selbst waren im Course so ge- 
sunken, dass die Einforderung noch rückständiger iCinzahlungen kaum auf 
Erfolg rechnen konnte, während die begonnenen Unternehmungen doch auf 
dieses Hilfsmittel berechnet waren. 

Es ist daher nicht überraschend, vv^enn die Thätigkeit der meisten 
Credit-Anstalten abgenommen und keinen Gewinn abgeworfen, ja Einzelne 
einen grossen Capital-Verlust erlitten haben. Dieser Verlust war aber nicht so 
gross als das Misstrauen es erwartete, und er konnte bei manchen dadurch 
ausgeglichen werden, dass sie von ihren eigene Actien zu einem Course zu- 
rückkauften, der unter dem durch die Activa repräsentirten Werthe war. 

Diejenigen, welche gegen die Idee der Credit-Institute sind, haben diese 
Ereignisse als einen neuen Beweis gegen dieselben betrachtet Es scheint 
dies aber nicht gerechtfertigt, denn was die Krise verschuldet, kann einer 
Verwaltung von Kapitalien nicht zur Last gelegt werden, und was die Ver- 
waltung verschuldet sind eben Fehler, die nicht zu dem Systeme der Credit- 
Anstalten gehören, sondern demselben widersprechen. 

Wie wir schon früher auseinander gesetzt, ist die Idee, wenigstens der 
seit 1856 gegründeten Credit-Anstalten, diejenige einer Versicherung, welche 
bei einer grösseren Zahl von Unternehmungen betheiligt, das Risico des 
Missgeschicks Einzelner vertheilt und in ihren A^^tien dem Privatmann, welcher 
den Werth solcher Unternehmungen selten zu beurtheilen vermag, die Gele- 
genheit bietet der Industrie seine Kapitale zuzuwenden, ohne mese an das 
Schicksal einzelner Unternehmen zu knüpfen. Dass die Credit-Anstalten, 
in'lem sie meistens Leute aus Bantj^uiergeschäften mit deren höchst einseitiger 
Bildung zu Directoren, und Banquiers, die nur Actiengesellschaften machen 
und am Agio der Emissionen verdienen wollten, zu Verwaltungsräthen wähl- 
ten, viele schlechte Unternehmungen machten und diese in einem Maasse, 
welches die Mittel der Anstalten überstieg, ist nicht der Fehler des Principes. 
Von den in früheren Berichten aufgeführten Anstalten sind die^ Preussische 
Handelsgesellschaft zu Königsberg, die Waaren-Creditgesellschatlt und die 
Ceres zu Berlin mit Verlust liquidirt worden. 

4 

1. Der SohlesiBohe Bankverein. 

1858 1H59 

' Conto-Corrent Debet .... Thlr. 11370511 12875736 

„ Credit .... „ 10569809 13186916 

Hypotheken ausgeliehen . . „ 136000 73050 

„ eingegangen ... „ 90000 89570 

Wechsel gekauft 6311000 1U380236 

verkauft 6570000 10506375 

in Lombard ausgeliehen . . ,, -430526 232280 

eingegangen . . . „ 575498 238405 

das Effecten-Geschäft war unbedeutend und besteht Ende 1859 in 237708 Thlr. 
hauptsächlich eigene Actien (Antheilscheine.) 

Ein Zinkgeschäfk, welches der Bankverein gemacht, schloss mit 1073 
Thaler Verlust. 18000 Ctr. Roheisen gaben nach den Preisen Ende des Jahres 
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einen Ueberschuss, die Betheiligung bei industriellen Unternehmen waren 
175000 Thlr, bei der combinirten Charlottengrube und 17000 Thlr. bei der 
chemischen Dungerfabrik. Heide zusammen -ergaben 1859: 16520 Thaler 
Nutzen. 

Der Verein konnte, nachdem er ausser der Capitalreserve noch eine 
Specialreserve gegründet, welche £nde 1859 33219 Thaler besass» pro 1858 
b%, pro 1859 5^ Dividende vertheilen. 



2. Der SchavffhauBenBohe Bankverein in Cöln. 

1857 1858 1859 

Der Umsatz war 215^ 22 24 Millionen 

Cassa-Conto 37 40 42 

Wechsel-Conto 7% 2 IJi „ 

Zahl der discontirten oder 

gekauften Wechsel . . 144135 138678 140604 
Durcnschnitts - Betrag der- 
selben ....... 257 288 298 

Verlustreserven 1086124 1136418 1185534 

Reingewinn . 147912 1532^9 

Zins und Dividende . . pCt 9 ,6 6 „ 

Bei lelzterem Abschluss participirte zum erstenmal das ganze Actien* 
Capital am Gewinn , da die 10 jährige Periode , für welche die Herren 
Schaaffhausen 2^ weniger als die anderen Actionaire für ihre Betheiligung 
erhielten, abgelaufen War. Der Verein entging wesentlichen Verlusten, seine 
Betheiligung bei industriellen Unternehmen blieb nahezu unverändert und 
soll ihr Werth dem Ansätze entsprechen. 



3. Die Berliner HandelBgeBellsohaffc. Die Hauptthätigkeit dieser 
Gesellschaft scheint sich in der Firma; Breest u. Gelpke concentnrt zu haben, 
deren Umsatz 

1857 1858 1859 

813^ 95^ 82 Millionen. 

1857 m^ 1859 

An Verlusten auf Effecten hatte die 

Gesellschaft abzuschreiben . . . Thlr. 35050 12556 

ihr "Reingewinn war „ 170865 62243 

die Jahres-Dividende pCt. b% 5% 5 

Der Reingewinn des Jahres 1859 deckte nicht die Dividende, welche 
daher aus der Kesene ergänzt wurde.* 1B59 wurden 22596 Thlr. für Verluste 
an Falliten abgeschrieben und für zweifelhafte Förderungen 62242 Thlr. reser- 
virt. Ausser &n nicht ausgegebenen Antheilsch einen, welche zu ihrem Nenn- 
werth von 800000 Thlr. in Bilanz gestellt sind, hat der Verein 377200 Thlr., 
welche in der Bilanz zum Kostenpreis von 297045 Thlr. au^eftihrt sind, aber 
an der Dividende nicht theilnehmen. Ende 1859 waren ohne diese Antheil- 
scheine 2609000 Thlr., volle Antheilscheine im Umlauf. 



pro 
hat 



4. Berliner Waaren-Credit-G^aellsehaffc zu Berlin. 'Während 
1858 von dieser Gesellschaft uns sar kein Rechnungsabschlnss zukam, 
der pro 1859, welcheh wir in die Tabelle aufgenommen, sich als illusorisch 
bewiesen, indem die Generalversammlung für nothwendig erachtete , um über- 
haupt von dem eingezahlten Capital etwas zu retten, den Geschäfts -Eigen - 
thümer durch eine Abfindungssumme zu entfernen und die vorhandenen meist 
immobilen Activa in natura unter Diejeniffen zu vertheilen, welche noch eine 
Einzahlung von 2%^ leisten wollten. Wir haben in früheren Jahrbüchern be- 
hauptet, dass das Tauschsystem, welches ursprünglich dieser Gesellschaft 
zu Grunde lag, zu ihrem Ruin fuhren müsse. Spekulationen mit Grundbesitz 
und die Ungunst der Zeitverhältnisse haben das Ereigniss nur beschleunigt 
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5. Die I>i800nto*Oe8ell9chAft au Berlin hatte 

Ende: 1857 1858 1859 

EiDbezahlte CommaDdit-Antheile . . . Thlr. 11483600 11787600 10244000 

Baar-Einlage der MitbetheiLigteii . . . ,, 1559940 1449230 1516100 

Reserve des Special-Geschäftes . . . „ 10489 32692 48749 

Allgemeine Reserve , 1231736 865666 766060 

Im letzteren Jahre vv^urden 1543600 Thlr. Commairdit- Antheile unter 
pari zurückgekauft und pari abgeschrieben, was einen Coursgewinn von 
J 62488 Thlr. ergab. 

Das sogenannte Special-Geschäft, d. h. da^enige, welches der aus- 
schliessliche Zweck der Gesellschaft war, ehe sie durch Ausgabe von Com- 
mandit-Antheilen sich eigenes Capital verschaßte, ist, theils weil es nit^ht 
mehr als Hauptsache betrachtet zu werden scheint, theils weil die Zeityer- 
hältnisse grössere Vorsicht bei dem System der solidarischen Creditgewäh- 
rung rathsam machten, in den letzten 3 Jahren sehr vermindert worden. Es 
war z. B. 

Ende: 1857 858 1859 

Zahl der Mitb^theiligfen Thlr. 2395 2141 1852 

Gesammtbetrag der Geschäftsantheile 

am Jahresschluss „ 15599400 14492300 13161000 

statutenmässige Creditgewährung . . „ 8916936 6219651 593494 

Discontirte Wechsel ...'..... „ ? 19594010 20776648 

Umsatz auf Conto E. . . . Millionen „ 74^ 44^ 46^ 

Erworbene Zinsen „ ' 509115 311161 269009 

Provision „ 183702 121824 109294 

% der letzteren zur Specialreform . . „ 61134 40608 36431 

Zahl der. Schäden 68 29 20 

Betrag der Schäden 118471 18405 20375 

die Specialreserve nach Abzug der 

Schäden war 10489 32692 48749 

Letzterer Posten beweist eine Verbesserung der Finanzlage. ^ 

Der Allgemeine Geschäftsbetrieb ohne das Specialgeschäft war 

1858 1859 

Discontirte oder gekaufte Wechsel Thlr. 35220110 33664379 
auf welche 1859 namentlich durch Entwerthung der österreichischen Valuta 
150000 Thlr. verloren gingen. 

Ueber die Effecten wird in den Berichten detaillirte Auskunft nicht ge- 

feben. Es wurden jedoch in den letzten beiden Jahren auf diesem Conto 
eine Gewinne erzielt und von industriellen Actieu 1859: 90000 Thlr. abge- 
schrieben. 

1858 1859 
Auf laufende Rechnungen wurden umgesetzt Thlr. 90 94 Millionen 
auf Deposit-Reehnungen mit Guthaben ohne 

Kündigung „ U% U% 

mit Guthaben mit Kündigung „ i% i% «, 

Im allgemeinen Bankgeschäft. betrugen die Schäden im ersteren Jahre 
24000 Thaler, im zweiten Jahre 6800 Thaler. 

Von industriellen Unternehmen besitzt die Gesellschaft 

1. das Berg- und Hüttenwerk Henrichshutte mit 2327718 Thaler in der Bilanz 
angeführt, dessen Ertrag 1858 mit nahezu S^jlT angerechnet, 1859 aber 
nur mit etwa % ^, theils in Folge statutenmässiger grosser Abschrei- 
bungen, theils in Folge der Einschränkung des Betriebes, welcher seit 
Beginn 1860 desto stärker wieder aufgenommen ist 

2. Blelalf, noch in der Vorbereitung begriffenes Unternehmen, auf welches 
Ende 1858: 111838 Thlr., 1859: 155716 Thlr. ausgelegt waren. 

Abzüglich Abschreibungen, Tantiemen u. s. w. konnten 1858: 5, 1859 
4^ Dividende vertheilt werden. 

Die Geschäftsinhaber hatten 1858 42008 Thlr. Gewinnantheil und es 
wnjden 74924 Thlr. für etwaige Ausfalle auf neue Rechnung vorgetragen. 
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1859 mnssten zur Erglinzung der 4^ Dividende aus der Reserve 48460 Thlr. 
(der Ueberschuss der statntenm&ssisen H^ vom Capital) entnommen und von 
den GeschÄfts-Eigenthumern 4701 'Ijilr. zuge-^chossen werden. 



fi. Die Xiübe.cker Commen-BaxÜC gin^ aus der J^übccker Credit- und 
Versicherungs-Bank hervor, indem deren Capital durch Pari-Ausloosung auf 
die HÄlfte in lyAhrigen Raten reducirt v^erden soll, deren See -Versicherungs- 
geschäft aber einer besonderen Actien- Gesellschaft mit 400000 Thlr. Capital, 
wovon 269^ einbczahlt, und deren Feuer- Versicherungsgeschftft von der Pro- 
videntia übernommen wurde, während die Banknoten- Ausgabe, welche auch 
der neuen Firma statutenmässig freisteht, vorläufig unterblieb. 

Die Bank 185d 1859 

kaufte und disconürte . Ct-Mk. 3139499 4205190 

kaufte EfTekten .... ., 3998741 966992 

verkaufte Effekten ... ., 3393185 989934 

lieh auf Lombard ... « 4408838 3853195 

empfing zurück .... ^ 3132414 2261182 
bewilligte an industrielle 

Unternehmen ... . 1622765 875000 
empfing zurück .... „ 399110 1903809 
auf Giro-Conto empfangen „ 469978 1084866 
aufDepos.-Cto. „ „ 4012254 2713164 
zuröckbezahlt „ 3352727 2716014 
Seeversicherung wurdege- 
währt . . - ., 28543446 — ' 

Die Einnahmen dafür waren „ 587221 — 

„ Ausgaben „ ^ 654221 — 
Feuer- Versicherung wurde 

gewährt „ 51158028 -^ 

deren Einnahmen waren . ,, 192614 130977 

„ Ausgaben waren . „ 331614 131976 

anf Reserve gestellt . . . ^ 280800 662297 

Dividende „ 300000 75000 

=:jr 4 1 

1858 waren die Cours-Verluste 29500 Ci-Mk., 1859 596 Ct.-Mk. entanden* 
Die noth leidenden Wechsel aus 1857 sind bfs Ende 1859 bis auf 19538 Thlr. 
vermindert, 1859 gingen auf Effekten 26237 Ct.-Mk. auf Lombard durch Cours- 
ruckgang 3021 Ct.-Mk. auf Darlehen an industrielle- Unternehmen 2831 verloren. 
Für 300000 Bco.-Mk. Darleihen auf die schwedische Holzwaaren- Fabrik 
mussten 6^ Prioritäten an Zahlung genommen werden und der Rest dieser 
Art Darleihen besteht in 850000 Thlr. an die Dortmunder Bergbau- und Hütten- 
Gesellschaft, welche im October 1859 ihre Zahlungen einstellte. Da das Hy- 
fjothekenrecht dieser Forderung angefochten wird, so wurden für den mög- 
ichen Ausfall 661297 Ct.-Mk. auf Reserve gestellt. 



7. Die Deutsclie Allgemeine Gredit-Anstalt zu Leipzig. 
(1. April bis 31. März.) 

1857 1858 1859 

Disconürte Thlr. 7102328 18115121 17670782 

fab auf Lombard „ 197798 516733 47^176 

aufte Effecten 1234748 2215112 2816433 

verkaufte Effecten „ 1768098 2367222 1801226 

hatte auf Prioritäten bewilligt ,. 499846 515148 

empfing Depositen „ 2807456 2545650 

zahlte zurück , 2334185 2950900 2878821 

verausgabte auf Conto der Un- 
ternehmungen , 1336657 351855 

wogegej) davon eingingen . . „ 611813 3182520 

empfing auf Giro-Conto ... „ 4161077 10861627 8086813 
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1857 185« 1859 

gewährte Darleihen gegen hy- 
pothekarische Sichernelt in 
4X Obligationen der Anstalt Thlr. 281955 377705 

der Umsatz im Conto-Corrent 

Debet „ 1249HI54 16155427 16906667 

verlor auf EflPecten 10465 39746 

reservirte für muthmaass liehe 

Wechselverluste 4090 20292 

schrieb an Unternehmungen ab ,, 89320 

und hatte Reingewinn 163110 302412 265178 

Dividende . pCt 2 ^i 3 3 

. 1859 wurden 1650700 Thlr. Actien für 998668 Thlr. zuriickgekauft und pari 
von dem Actien -Capital abgeschrieben. Zur Hescbaffung des nöthigen An- 
kaufgeldes wurden dagegen Effecten und ßetheilungen bei Unternehmungen 
mit Verlust verkauft, so dass von den 650000 Thtr. Gewinn auf Capitalsreduk- 
tion nur ein Gewinn von 209923 Thlr. an die Special- Reserve ii hergingen. 

Am 31. Mai 1858 folgte die letzte Einzahlung der Actien. Da die Vor- 
schusse auf Waaren gegen Wechsel gegeben worden, so erscheinen sie un- 
ter diesen. Im Lombara waren auch eigene Actien beliehen. Die Anstalt 
hat 1858 eine Woll-Auction eingerichtet, zu der sie Consignatlonen annimmt. 
Die Obligations -Ausgabe gegen hypothekarische Sicherheit ist von der Re- 
gierung bis zu 500000 Thlr. bewilligt. Von den industriellen Unternehmen, 
welche in die Bilanz pari aufgenommen sind, gab die Thodesche Papierfabrik 
eine Rente von ilj^ 1859 aber nichts. Die Betheiligung bei der Lübecker 
Credit- und Versicherungsbank wurde durch Reducirung des Actien -Capitals 
derselben vermindert. Sie hat pro 1858 i9^^ 1859 nur l!^ getragen. Die 
Schweizerische Credit-Anstalt gab 1858 3%%, die Gothaer Bank A%^, die 
Betheiligung bei Ersterer wurde 1859 von 7349000 auf 3736500 Fcs. durch Ver- 
äusserung vermindert Die Unterkaltenbacher Eisenhütten-Gewerkschaft, bei 
welcher die Credit-Anstalt mit 89500 Thlr. (ausser einer eben so grossen 
Conto-Corrent-Forderung betheiligt ist), hat 1858 keinen Gewinn abgeworfen, 
1859 6000 Thlr. Verlust bewirkt. Die Oberfränkische Berg- und Hüttengesell- 
schaft hat, weil sie, zu den gedrückten Preisen nicht bestehen konnte, 1855 
ihren Betrieb eingestellt und 1859 noch nicht wieder aufgenommen; die Erz- 
gebirgische Societäts-Bftckerci und Brauerei, wobei sie mit 14000 Thlr. betheiligt, 
trat erst kurz vorAbschluss des Rechnungjahres in Betrieb, die Wallosinfabrik 
bei Meissen zahlte 1858 die Zinsen und wurden 1858: 6170, 1859: 1434 Thlr. 
abgeschrieben, die Elbhötten Afilnir- und Handelsgesellschaft veranlasste 
1888 eine Abschreibung von 73260' Thlr. und 1859 eme solche von 3^ des 
Capitales, die Flaclisbereitungs- Anstalten in Lichtenberg (Betheiligung 50000 
Thaler) und Marie uberg (mit 30000 Thlr. Capital) gaben 1858 noch kein Resul- 
tat und erlitten 1859 durch die Frühjahrs-Orkane Verluste; die Gasbeleuch- 
tungs-Anstalt zu Doebeln ertrug 1858: 3^, 1859: ? 

Die Berliner Brodfabrik (Betheiligung 4000 Thlr.) veranlasste .200 Tha- 
ler Abschreibung. 

Die Kupfer-erz-Gruben Neuermuth und Albert, sowie die Galmeigruben, 
letztere mit 2528 Thlr. Verlust wurden den früheren Eigenthütnern zurückge- 
geben;die Neuerbruner Steinkohlengrnben sind noch nicht in Angriff genommen. 

Die Chemnitzer Spinnerei ist erst gegen Ende des Rechnung^ahres 
1859 in Betrieb getreten. Unter den Anleihen, welche die Anstalt gegen Priori- 
täten einigen Unternehmungen gewährt hat, befindet sich auch eine solche 
von 450000 Thlr. an die fallite Neustädter Hüttengesellschaft, nämlich 300000 
Thlr. übernommene und 150000 Tlilr. beliehene Prioritäten. Die Verwaltung 
betrachtet jedoch diese Forderung, welche hypothekarisch eingetragen ist, 
als sicher. 



8. Die Coburg -Oothaer Credit- Qesellsohaft. Einen Bericht über 
den Umsatz giebt diese Gesellschaft nicht. Sie löste 1858 ihre Agentur in Wien 
mit 3685 fl. Verlust, 1859 die zu Leipzig, Breslau und New- York auf. In Leip- 
zig gingen 1858 31821 Thlr., in Berlin 1858 3098, 1859 287 Thlr. verloren. 
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Auf dem Conto der industriellen Unternehmungen standen 1858 133916, 
1859 205979 Thir. Retheiligungen. 

1858' 1859 

Der Ueberschuss war Thlr. 114114 35504 

wovon an die Actionaire „ 78000 20000 

^% 6 3 

in die Reserse. . Thlr. 20814 15217 

Durch den Rückkauf von 300000 Thaler eigener Actien im Jahre 1859 
wurde auf Effekten - Conto 39695 Thlr. Gewinn erzielt, dagegen 7236 Thlr. an 
Wechseln, 38923 Thlr. an Ressort- Geschäften und 902 Thlr. an Agio verloren. 
Der Reservefond, Ende 1858 115620 Thlr., wurde Ende 1859 auf 43854 Thlr. re- 
ducirt, aber bei der Möglichkeit weiterer Verluste seine Benutzung zur Er- 
gänzung einer i% Dividende nicht für möglich gehalten. 



9. Die Bank für Handel und Industrie in Darmstadt wurde seit 
ihrer Gründung im Jahre 1856 nur als ein Organ einiger grossen Spekulan- 
ten am Rheine betrachtet, welche bei einer Reihe von Unternehmungen be- 
theiligt, eines durch das andere halten und auf Kosten der Actionaire zu ihrem 
Vortheil ausbeuten. 

Diese Ansicht erhält durch die Thätigkeit der Bank immer neue Unter- 
stutz ung. 

Der grossartige Betrug mit den (bereits Band VI. S. 35) erwähnten Be- 
rechtigungsscheinen, von welchen die Verwaltungsmitglieder auf Lieferung 
mehr ankauften als vorhanden waren, während die Bank die Stücke dem' 
Verkehr entziehen musste, so dass den Lieferungspfiichtigen beliebige Cours- 
differenzen ab^epresst werden konnten und die Bank selbst 700000 fl. 
dabei gewann, ist in einem Civilprocess von den hessischen Gerichten verur- 
theilt worden. Ob demzufolge diejenigen, welche durch die Operation der 
Bank betrogen wurden, auf Rückerstattung der Summen, um die sie beschä- 
digt wurden, dringen werden, ist noch eine offene Frage. 

Ueber den Umsatz in den einzelnen Geschäftszweigen geben die Berichte 
der Bank keine nähere Auskunft. Es waren am Jahresabschluss: 

1858 1859 

börsengängige Effekten . . . . fl. 8299020 6366090 
industrielle Actien . . . r . . „ 1391427 1179884 

eigene Actien „ 2631700 5000000 

- verliehen an Eisenbahngesell- \ 

schatten . . - j 

verliehen an Industrie - Gesell- j 

Schäften . ) 

abgeschrieben wurden Verluste . 

der Gewinn betrug „ 1445498 

wovon in die Reserve .... „ 44365 

Tantiemen „ 86216 

Zinsen auf die Aciien .... „ 1001840 

Dividende „ 313075 

Zins und Dividende % h\ 4 

Die Zinsen im Jahre 1859 sind daher nicht verdient, sondern durch Er- 
schöpfune des Reservefonds, von 297641 fl. und aus dem Capitale bezahlt wor- 
den. Selbst der angebliche Gewinn ist nur dadurch herauseerechnet, dass 
885874 fl. zweifelhafte Posten als Activa aufgeführt und der Betrag der ange- 
kauften Aqtien pari aufgenommen sind! 



4500000 



I 2041342 



' 



181771 



1223213 
442525 
638917 



1001840 



10. Die Dessauer Credit -Anstalt hat, wie es scheint, irgend ein re- 
gelmässiges Geschäft niemals gehabt, sondern vo i Anfans an es als die 
Hauptaufgabe betrachtet, sich ohne Kritik bei allen möglichen Unternehmungen 
zu betheiligen, diese in Actien-Gesellschaften zu verwandeln und einen Gevinnn 
sowohl in dem Preise, welcher der Actien - Gesellschaft angerechnet wurde, 
als in dem Agio auf die dabei selbst übernommenen Actien zu suchen. Die 
Spekulatiouswuth der Börse, welche im Jahre 1856 für jede neue Actie 
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Agio bezahlte, wich im Jahre 1857 schon vor Ausbruch der Handelskrise den 
Folgen der Ueberfullung, dem totalen Misstrauen gegen alle Industrie - Actien 
und die daraus folgende Unverkäuflichkeit derselben. Die Unverkäuflichkeit 
der Actien machte auch die Gründung neuer Industrie -Gesellschaften unmög- 
lich. Die Dessauer Credit- Anstalt befand sich daher in der Lage ihre Activa 
unveräusserlich zu sehen. £s wäre dies an und fiir sich noch kein Unglück 
gewesen, wenn diese Activa nur Erträgnisse geliefert hätten und deren Erhal- 
tung nicht weitere Auslagen erfordert haben würde. Die Unternehmungen 
waren aber nahezu sämmtlich sehr schlecht ausgewählt, solche, welche in 
normalen' Verhältnissen wahrscheinlich einen Gewinn gebracht hätten , wur- 
den durch den Preis - Rückgang ihrer Erzeugnisse in der Handelskrise unloh- 
nend und theils für den Ankaut solcher Unternehmen, theils durch Uebernahme 
grosser Mengen Actien, die erst nach und nach einbezahlt werden sollten, 
atte die Dessauer Bank Zahlungsverbindlichkeiten, zu deren Erfüllung ihre 
Mittel nicht hinreichten. 

Wie Band VI, pag. 36 erwähnt, schloss daher bereits das Jahr 1857 mit 
einem Verluste von 1839581 Thlr. 1858 mussten der Effekten- (d. h. Actien-) 
Bestand durch Einzahlungen um 647376 Thlr., die Capital- Anlage in gewerb- 
lichen Unternehmungen durch Zuschüsse auf dieselben und Kaufgelder um 
196051 Thlr., das Hypotheken - Conto in Foige früherer Verbindlichkeiten um 
159929 Thlr., das Bergwerks - Conto um 147300 Thlr. erhöht werden. Man rech- 
nete 1858 einen Gewinn heraus, war aber so klug, denselben nicht zu ver- 
thellen. Durch Ungültigkeit^ - Erklärung der Quittungsbogen, aufweiche 40^ 
Einzahlung geleistet war, deren weitere Einzahlung aber der Besitzer unter- 
lassen, konnte das Actien - Capital um 3393100 Thlr. Nennwerth vermindert, 
also circa 1360000 Thlr. Einzahlung als Gewinnst betrachtet werden. Die An- 
stalt behandelte aber die Actien, deren Quittungsbogen ungültig erklärt wor- 
den, als eine Reserve und verkaufte bei dringendem Geldbedarf 1859 von diesen 
Actien 939800 Thlr., wie es scheint, zu einem Courso , der nicht 20 jg" erreichte! 
Dem Capitale der ausgegebenen und verkauften Actien von 5546100 Thlr. 

f:e^enüber standen auf Gewinn- und Verlust- Conto Ende 1859 ein Deficit von 
988802 Thln., wobei jedoch nicht zu übersehen ist, dass einerseits unter Pas- 
siva auch die nicht bezahlten Actienzinsen pro 1857 und 1858 mit circa 
145000 Thlr. aufgeführt und mehrere Activa Wahrscheinlich unter ihrem Werthe 
abgeschätzt sind, während andrerseits die Brutto - Erträgnisse der Bank- Activa 
und des Bankgeschäftes nur 102000 Thlr. waren und durch die von der Bank 
bezahlten Zinsen und Provisionen und durch die Verwaltungskosten au^e- 
zehrt wurden. 



11. Die ^ Iiebens-VersloheningB- und Apar-Bank zu Schwerin 
entwickelt^ sich von ihrem kleinen Anfang (100000 Thlr. Actien - Capital mit 
10000 Thlr. Anzahlung) immer mehr und hat auch in den letzten Jahren, wenn 
auch mit Rücksicht auf die Zeitverhältnisse in beschränkterem Umfange , doch 
mit Erfolg gearbeitet 

Es war; - 1856 , 1857 1858 1859 

der Gesammt- Umsatz .... Thlr. 11094928 10358944 8813757 8087518 

Agenturen „ 1200650 1343548 1337042 1379005 

ferner am Jahresschluss : 



werbendes CapitaL 

zinstragendes Capital . . 

Lebens- , Sterbe - Kassen 
u. Leibrenten - Versiche- 
rungen 

reiner Ueberschuss . . . 

wovon Dividende auf Actien 

wovon Dividende auf Le- 
bens-Versicherungen . . 



750566 
686137 



274510 

11202 

26 i 



839348 
737382 



374446 

13819 

30 



75 



75 



755813 
684428 



457710 

• 10142 

23 X 

84 



687780 
601918 



528108 
6505 
17 Ji 



18 
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12. Die Norddeutsche Bank wo, Hamburg. 

1857 1858 1859 

discoDtirte B.-Mk. 123384331 64747796 61283756 

kaufte fremde Wechsel 21009731 24675493 26334083 

kaufte Effekten „ 1139784 16929834 ? 

verkaufte Effekten 681333 15238857 ? 

fab auf Lombard , 6301540 18374680 16762296 

ewilligte Darleihen ohne Pfand „ 1483000 971725 1150006 

debilirte in Conto-Corrent . . . „ ? 14368401 20031736 

empfing Depositen „ i 5262469 1060125 

zahlte zurüclv Depositen . . . „ V 4078151 1863233 

empfing auf Giro-Conto Millionen „ 495 248 3^ 327 H' 

der Gewinn betrug , 631579 1311816 930660 

wovon in die Reserve ....'„ 31579 65590 46535 

wovon an die Actionaire 600000 1200000 875000 , 

= jK' 4 6J6 4M 

Die Bank machte oder vermittelte theiis allein theils mit anderen In- 
stituten 1858 die 6^ Anleihen der Rostocker Bank, die 6% temporäre schwe- 
dische Staatsanleihe, die 5^ Christiania- Stadt- Anleihe, die AH^ norweffische 
Staatsanleihe, 1859 die 5^ tempor&re Hypotheken- Anleilie der herzoglichen 
Dessauischen Fideicommis-Casse und die ij^ß^ Bremer Staats - Anleihe. 

wahrend im M&rz 1858 die Summe der nothleidcnden Weqhsel auf 
Mk.-Bco. 1683074 gestiegen war, betrugen sie Ende des Jahres nur noch 
253013 Mk.-Bco. und Ende 1859 nur 20273? Mk.-Bco. 



13. Hamburger Vereinsbank. 

discontirte B.-Mk. 

kaufte fremde Wechsel ,, 
gab auf Lombard ... ,, 
empfing Depositen . , ,, 

gab Accepte , 

,, Circular-Noten . . ,, 

Reingewinn „ 

Actien-Dividende . . . pCt. 

Von den 1857 für notheidende Wechsel reservirten 178254 Bco.-Mk. 
konnten 1858: 62901 Bco.-Mk., 1859: Bco.-Mk. als gerettet dem Jahresf- 

Gewinn einverleiht werden. 



1857 


1858 


1869 


187510139 


108535811 


130482107 


5667365 


6124516 


6672057 


809088 


5363388 


6485231 


5643038 


3291397 


2406646 


2330409 


1495439 


1521061 


5643038 


294131 


261309 


100000 


161333 


172518 


5 


5"^ 


7'At 



14. Die Niederösterreichisohe Esoompte -Gesellschaffc. Deren 
Zweck ähnlich dem der Berliner Disconto-Gesellschaft durch gegenseitige Haft 
der Verflichteten dem kleineren Industriellen und Mittelkaufmann die Wechsel 
zu discontiren, welche von der Nationalbank nicht genommen werden und den 
unbeschäftigten Capitalien Verwendung zu bieten , Indem sie dieselben an- 
nimmt und verzinst, hat im Jahre 1857 ihr Capital auf 6 Millionen Fl. Conv.-^ 
Münze, im .fahre 1858 gelegentlich der Einführung der neuen österreichischen 
Währung auf 7 Millionen dieser Valuta erhöht 

Haftende Credit- Inhaber ... Fl. 
deren Credit- Anrecht ..... ,, 
Sicherstellungsfond der Theil- 

nehmer . . . 
discontirte Wechsel . 



Einlägen in laufender Rechnung 

Rückzahlungen desgl 

Depositen am Jahresschluss . 
Gewinn 



■ 1857 


1858 


1859 


1847 




1648 


34058800 




35000000 


1571765 




2000000 


74211420 


66169698 


68202909 


67175590 


70570070 


117000000 


62482360 


70021590 


94000000 


? 


14067090 


23752100 


321723 


280002 


284234 
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1857 1868 1859 
wovon der Resene der Credit- 

Inhaber : . . FI. 38925 3688H 39290 

wovon den Actionären ,, 1H08R 14000 18540 

wovon Tantiemen „ 26312 23751 28746 

Zins und Dividende, . . . .' . pCt 8*^ 7*^ 8 

1859 musste wegen Verluste der SichePsteUunjjsfond der Theilnehmer 
angegriffen und von df.nselben zur Ergänzung ^^f^ pCt. des Credit -An rechtes 
einoezahlt werden. Im (Ganzen war die Anstalt bei 477 Fallimenten mit 
5803130 fl. betheiligt, dem Reservefond der Creditinhaber mussten 318730 11 
Wechselposten, dem Reservefond der Actionäre mehrere Posten, namentlich 
auch der Verlust auf NationaUAnleihe, im Ganzen 48333 fl., belastet' werden. 



15. Die Allgemeine Oesterreichisohe Credit- Anstalt. 

1857 1858 

fl. C.-M. fl. ö. W. 

Es wurden umgesetzt in laufender ßechuung 489376100 383089000 

Wechsel auf österreichische Handels- Plätze 99252900 137282700 

Wechsel auf ft-emde Plätze wurden umgesetzt 72111100 59646900 

Vorschusse wurden gegeben auf Effecten . . 62122900 19621200 

Waaren . . 15698500 35601300 

Tratten wurden acceptirt 70760300 , 80416300 

Giroumsatz war 60472300 90440800 

Bruttogewinn . ^ 4603664 3745358 

Zinsen an die Actionäre 2996125 300000 

Ueberschuss 1607540 745358 

an den Reservefond 273*282 74536 

„ Verwaltungsrath 5^ 66666 33541 

„ Direction . 66666 33541 

„ Actionaire 1200000 600000 

Zins und Dividcndo .,....,. pCt. ~ 7 6 

Im Jahr 1858 wurde das Cheqae-System eingetürt, das Statut dahin verändert, 
dass Verwaltung ÖJK" und Direction 6ß^ — anstatt der früheren je iOß^ — Tan- 
tieme an dem .Gewinn Aber öj^ haben sollte; die Anstalt betheiligte sich mit 
5 Millionen Gulden an dem Ankaufe der südlichen Staatsbahn, wodurch sie 
die 3 Millionen Gulden zuriickerhielt, welche sie dem Comite der Kärnthner 
Hahn vorgeschossen hatte. Auch zeichnete sie 1 Million Gulden des Capi- 
tales der Triester Bank — erhielt jedoch nur 741500 fl. Actien — und 400000 fl. 
zur Erhöhung des Capitales der ersten Wiener Immobilien-Gesellschatt 1859 
besorgte die Credit- Anstalt den Ankauf des Getreides für die in Italien ope- 
rirende kaiserliche" Armee. Bei dem ungeheuren Umsatz und trotz der vielen 
Fallimente hatte die Anstalt 1858 nur 8004 fl., 1859 nur 79778 fl. abzuschrei- 
ben. Dagegen trug unbeachtet eines grossen Gewinnes an dem für verschie- 
dene Gesellschaften emittirten Prämien-Anleihe und an dem Ankauf der Süd- 
ßfthn das Effecten-Portefeuille (Ende des Jahres 42 Millionen Gulden) nur 
1816796 fl. Zins und einen Cours-Gewinn von 26595311., 1859 aber nur 1884948 fl. 
Zinsen und einen Cours-Verlust von 741193 fl. Die Grösse des Effecten vor- 
rathes machen die Rechnungsabschlüsse höchst unsicher, da z. B. 1859 ein , 
Coursrückgang von nur 5%^ die ganze Superdividende conftsctrt hätte, der 
.lahresschP'Sscours aber nur dadurch seine Höhe behauptete, das« die Credit- 
Anstalt die Papiere eingeschlossen hielt. 
Es bestand der Effekten - Vorrath : 
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16. Die Triester Commercial-Baiik (societa della Banca Commerciaie 
Triestina) 1859 concessionirt, hat am 12. Februar und am 12. April die beiden 
ersten Raten ihres Capitales (20000 Actien auf Namen a 500 fl. von 5 Millionen 
Gulden) mit 20)^ eingefordert Es ist jedoch die 2. Rate von 314 Actien (a 500 fl.) 
nicht geleistet und angesichts des damals ausgebrochenen Krieges von jede 
weiteren Einzahlung Abstand genommen und das Gesellschafts-Capital auf 
1 Million Gulden reducirt worden. 

Sie hat 1859: 

2032 Wechsel = fl. 4347204 
discontirt und zwar zu einem durchschnittlichen Disconto von Vß^ und von 
einer durchschnittlichen Verfallzeit von 75 Tagen. 
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Im November begann sie die Annahme verzinslicher Depositen, welche 
465000 fl. erreichten, durchschnittlich 28 Tage bei der iiank blieben und mit 
Durchschnitt 2. i2^ verzinst wurden. 

der Gewinn war fl. 38569 

auf die Actien-Einzahiung wurde 5 j^ vergütet „ 41183 
und müssen daher hierzu ... .0 ... „ 2524 
als Deficit auf Conto des künftijgen Reservefoifc- ausbezahlt werden. 

Letzteres scheint eine gefahrliche Auslegi^ der Statuten, welche aller- 
dines bestimmen, dass, wenn der Rein-Ertrag niclit 5^ auf das einbezahite 
Capital ergiebt, dieser Zinsfuss aus der Reserve ergänzt werden soll — was 
sich aber nach allgemeinen wirthschatUichen Grundsätzen nicht dahin ausle- 
gen lässt, das der Reservefond belastet werden durfte, ehe ein solcher ange- 
sammelt ist. 

Die Bank geht übrigens wahrscheinlich einer günstigen Zukunft entge- 
gen, da sie befugt ist, Wechsel mit mindestens 2 guten Unterschriften zu ms- 
contiren, auf Lombard zu leihen, Depositen anzunehmen, in Effecten für 
fremde Rechnung zu handeln, Incasso zu übernehmen, Anweisungen auszu- 
stellen auch Cassen- Anweisungen auf sich selbst mit mindestens 14 Tagen 
Verfallzeit in Umlauf zu 'setzen. Letzteres bis Höhe des eigenen Capitales und 
unter Aufrechterhalt ung eines Kassenstandes, welcher der Hälfte des Betrages 
dieser Cassen-Anweisungen entspricht. 
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beim Ausgang 




1856 


I85y 


1858 


1857 


1856 


2«s 


225 


28 


16, 


27» 


7» 


38g 


^U 


33« 


36 


9» 
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24 


33 


34 
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Im Vergleiche mit 1858 war der SchiflFfahrts-Verkehr der preussischen und 
Hanse-Hftfen 1859, was die Tonnenzahl der eingelaufenen Schiffe anbetrifft, 
firestiegen, während die Tonnenzahl der ausgelaufenen Schiffe in preussischen 
H&fen eine Abnahme zeigt. 

Der Aniheil der leer oder in Hallast 
Tabellen : 

beim Eingang 
185» 1858 1857 
ureussische Häfen ^ 32, 354 35« 
Hamburg . . . . „ 7, 7^ 9 
Bremen . . . . „ 7, 7^ 10, 
Lübeck . . . . „ I3 3, 3^ 
wird, un) dem Vergleich mit den Hansestädten eine gleichartigere Unterlage 
zu e^ben, von den preussischen Häfen der Verkehr derselben untereinander 
in Abzug gebracht, so stellt sich in preussischen Häfen der Procentsatz der 
Tonnenzahl leer oder in Ballast fahrender Schiffe: 

beim Eingang beim Ausgang 

1859 1858 1857 1856 1859 185« 1857 1856 * .• 

233 23, 22, 23 j 9, 144 ^9. 7, 

Auch nach dieser Reduction der Zahlen auf den Verkehr mit dem Auslande 
erscheint daher die preussische Schifflahrt beim Einlange weniger und beim 
Ausgange mehr beschäftigt als die Hansestädte. Letzteres erklärt sich leicht 
dadurch, dass Getreide und andere rohe Producte über die preussischen Hä- 
fen mit ihrem weiten Hinterlande in höherem Maasse hinausdrängen als über 
die Hanseatischen. 

Dass so viele Schiffe leer einlaufen, lässt sich nicht allein dadurch 
erklären, dass dieselben Frachten in preussischen Häfen suchen, sondern muss 
dem Zollsysteme, welches Einfuhr, Zwischenhandel und namentlich auch 
die Durchtuhr belastet, so wie auch dem Umstände zugeschrieben werden, 
dass in Preussen die Binnengewässer nicht in dem Maasse schiffbar erhalten 
werden, dass die Schnelligkeit der Beförderung und die Wohlfeilheit ider 
Fracht den Güterzug nach Schlesien, Polen und Oesterreich Ober die Ostsee- 
häfen lenken könnte. Die Fortdauer der DurchgangszöUe und dfes schlechten 
Znstandes prenssischer Stromschifffahrt lässt. vorhersehen, dass der Theil des 
Transits, welcher bisher noch diese Route aufzusuchen wagte, künftig ganz 
in Wegfall kommt. Bei dem srossen Antheil der preussischen Flagge an der 
SchiflYahrt preussischer Seehäfen trifft der aus dem gegenwärtigen Verhält- 
niss bereits hervorgehende und künftig in« grösserem Maasse drohende Verlust 
auch vorzugsweise die preussische Rhederei. 

Wenn man übrigens erwägt," wie die Tonnenzahl leer öder in Ballast 
fahrender Schiffe noch keineswegs die ganze Menge unbenutzter Transport- 
kraft ausdrückt, da auch -die anderen Schiffe zum grossen Theile nicht voll- 
ständig beladen sind, so muss man über die Men^e der Transportkrafl er- 
staunen, welche bei der Schifffahrt verschwendet wird. Fahrten ohne Fracht 
sind Zinsverlust am Kapitale, unproductive Verwendung der Arbeitskraft 
der Mannschaft. 

Was die Betheiligung der heimischen Flagge an dem Tonnengehalie 
des Verkehres anbetrifft, so war dieselbe 

beim Eingang 
1859 1858 1857 

in Preussen j|( 53, 50, 48^ 
„ Hamburg „ 24, 23, 22, 
„ Bremen ^ 54, 49 35 

„ Lübeck „ I65 17 19 *u, 10 i4j io, ** 
Wenn auch in diesem Falle der Verkehr zwischen preussischen Häfen 
in Abzug gebracht wird, so stellt sich der Procentsatz für 

beim Eingang beim Ausgang 

1859 1858 1857 1856 1859 1858 1857 1856 

Preussen ß( Ai^ 41 42, 44, 46, 46; 41, 41, 

Es steigt daher der Antheil der Preussischen und Bremischen Flagge 
an der SchifffSihrt ihrer Häfen, Hamburg behauptet ihn, während Lübeck 
einen, wahrscheinlich nur momentanen Ausfall erfahren hat. 





^ . 


beim . 


Ausgang 




1856 


1859 


1858 


1867 


1856 


50, 


55e 


52, 


47a 


50, 


22 


24 


23; 


2*8 


21 


36 


53, 


51; 


36,' 


36 


?0t 


16 


14. 


18, 
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Zu ijrosser Werth darf auf diese Proceiitsätze uicht gelegt werden, 
denn die Abnahme selbst kann^ aus Umstän<1en herrorgehen, welche einen 
Fortschritt der inländischen Rhederei bilden, z. B. wenn diese sich in grösse- 
rem Maasse auf lange Fahrten verlegt, also seltener als sonst in die heimi- 
söhen Häfen ein- oder aus denselben ausläutlt. üebrigens erscheint der An- 
theil der deutschen Flaggen an der Schifffahrt ihrer Häfen um so bedeuten- 
der, als selbst Frankreich, welches durch die Differentialäbgaben seiner Flagge 
den Vorzug zu verschaffen sucht, 

1827—36 1837—46 1847—56 

bei dem Eingang nur 39, 355 383 ^ 

Ausgang „ 46« 473 45, „ 

der in französischen Häfen verkehrenden beladenen Tonnenzahl betorderte, 
also nicht so viel wie^Preussen oder Bremen. '" 

Es liegt daher weder in der Thätigkeit der preussischen Flagge noch 
in dem Beispiel Frankreichs ein Motiv, dass Pr^ussen noch das alTerdings 
durch Verträge mjt den meisten Staaten . usser Wirksamkeit gestellte Gesetz 
vom 20. Mai 1822 aufrecht erhält, nach welchem ausläncüsche beladene 
Schiffe eine besondere Abgabe von »2 Thalern pro Last beim Eingange und 
1 Thaler pro Last beim Ausgange, wenn nicht über ein Viertel beladen aber 
die Hälfte bezahlen, zur Kustenschifffahrt zwischen preussischen Häfen und 
zu Transpoiten für Rechnung der Regierung nicht zugelassen werden, sol- 
len. Zur Ehre der preussischen Regierung wäre die Abschaffung des Gesetzes 
zu wünschen, weil es den Schein verbreitet, dass die Regierung an die nütz- 
liche Wirkung von Differentialabgaben glaube und daher flir Recht schwächt, 
voii anderen Staaten deren Abschaffung zu fordern. 

Die' Dampfschiflfahrt hat natürlich einen wesentlichen Antheil an der 
Zunahme des Verkehres deutscher Häfen, wie schon daraus hervorgeht, dass 

einliefen 









1850 


1859 






Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen 


in preussischen Häfen 


? ? 798 255542 


„ Hamtnirg 


. . . 


, 


535 224850 1083 509427 


„ Lübeck 


. 


207 52064 


i 278 74564 


„ Bremen . 


• .' . 


, "■ ■ 


92 5650^ 


l . 140 142692 


Auf die wichtig 


eren Häfen vertheilt sich die preussische Schifffahrts- 


bewegung wie folgt: 










' 




Schiff 


elaufen 


Ausgelaufen 






Lasten 


Schiffe Lasten 


Danzig 


1859 


1848 


108298 


1835 95524 


^ 


1858 


1734 


84706 


1785 93671 




1857 


1888 


19049 


1727 94678 




1856 


1429 


94320 


1427 9Ö906 




1855 


1297 


85737 


1305 89093 


Pillau •) 


1859 


1574 


97412 


1603 98425 




1858 


1607 


94610 


1607 94610 


. 


1857 


1305 


88481 


1327 90373 




1856 


1187 


73734 


1211 78027 




1855 


1321 


' 106469 


1334 112325 


Memel 


1859 


835 


107337 


845 120437 




1858 


815 


109612 


834 114754 




1857 


809 


119237 


811 118488 




185« 


883 


116080 


945 125407 




1855 


1620 


. 203851 


1691 214180 


Stralsund 


1859 


298 


18142 


288 19327 




1858 


236 


. 14304 


218 15798 




1857 


361 


23175 


309 22149 




1856 


278 


18065 


241 16821 




1855 


218 


11582 


187 13761 


*) Hierunter nach 






Königsberg 


Elbing 


Brannsberg 


, 


Schiffe 


Lasteil 


Schiffe Lasten 


Schiffe Lasten 


1859 


1354 


72435 


61 1292 


2 40 


1858 


1844 


85960 


101 2192 


15 458 
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Eingelaufen 


Ausgelaufen 






SrhiflPe 


Lasten 


Schiffe Lasten 


Greifswald 


1859 


133 


6941 


m 7911 


- 


1858 


98 


5410 


131 11264 




1857 


171 


12214 


170 12771 


Stettin 


1859 


1830 


154062 


1813 155146 




1858 


1849 


174196 


1901 182906 




1857 


2063 


207087 


2041 204103 




1856 


2077 


169087 


2049 163407 




1855 


1439 


12420« 


1399 121786 



Oldenhwff« SehlilYahrtt 

SfUffs- Verkehr in itm eldeibHrgischev lafei »■ iler Weser ib^ Jaiie 

im Jahre 1859. 



(Der Verkehr auf den Nebenflüssen der Ems ist nicht ermittelt) 



- 


Angekommen | 


Abgegangen 




beladen 


-• 1 


beUden | 


leer. 




Schiffe 


Lasten 


Schiffe 


Lasten 


Schiffe 


Lasten 


Schiffe 


Lasten 


HNfen: 

a. Weser-Gebiet: 

Von u. nach Orten des Wesergebiets 
do. Jädegebiets 
do. Emsgebiets 

b. Jade-Gebiet: 

Von u. nach Orten des Wesergebiets 
do. Jadegebiets 
do. EmsgebietejS 


1948 

173 

1 

100 

295 

13 


23695 

3197 

16 

1717 

4492 

192 


596 
18 

71 
368 


7983 
284 

1424 
6084 


1605 
104 

17i 

290 

1 


19349 
1861 

3260 

4762 

16 


1098 

80 

9 

37 

238 

5 


15077 

1521 

133 

694 

3903 

77 


• Weser- n. Jade-Geb. ins. 

II. Von u. nach fremden Orten: 

1. Fluss-achifffahrt: 
(Von and nach Bremen und bre- 
mischen Orten , hannov., prenss. n. 

hess. Orten a. d. Weser.) 
Wesergebiet 

2. Kiisten-Schifffahrt: 
(Von nnd nach fremden Orten «wi- 
schen Harlingen in Holland und der 

Eider, auch Helgoland.) 

a. Weser-Gebiet 

b. Jade-Gebiet 


2530, 

1736 

429 

767 


33309 

34731 

6829 
11668 


1048 

661 

28 
170 


15775 

24288 

790 
2762 


2171 

2385 

171 
543 


29248 

57542 

2109 
7479 


1467 

667 

177 

448 


21405 

20906 

3692 
7215 


zusammen 
a. 8ee-8<hifffahrt: 

a. Weser-Gebiet. ..... 

b. Jade- Gebiet 


1196 

733 

200 


18497 

70308 
8176 


198 

9 
2 


3552 

819 
60 


•714 

236 

75 


9588 

35061 
3264 


625 

374 
128 


10907 

32598 
5223 


zusammen 
Weser- u. Jade-Gebiet zusammen 


933 


78484 


1 ^^ 


879 


311 


38325 


502 
52 


37821 
2323 
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An dem Verkehr betheilifi^ten 
sich folgende Flaggen: 

I- Yerkehr iwiiehen olden- 
bnrgkehen Hftfm: 

Oldenburg 

Bremen 

Hannover 

Holland 

Prenseen 

Hessen 

Hamburg 



Anfrekoaunen 



beladen 



Schiffe Lasten 



n. Verkehr von und naeh 
fremden Orte^: 

Oldenburg 

Bremen 

Hannover 

Holland 

England ......... 

Prenssen 

Lippe - Detmold 

Hessen 

Mecklenburg 

Hamburg 

D&nemaric 

Russland . . 

Sch-weden 

Nonregen 

Frankreich 

Amerika 



3303 

167 
!.•> 

4 
1 
1 



1629 
350 

1555 
115 

74 
57 

5 

1 

22 

25 

8 

11 

6 

6 

1 



28932 

1445 

2352 

372 

123 

55 

30 



41235 

37748 

33280 

5009 

3384 

6869 

314 
100 
774 
966 
422 
582 
401 
428 
200 



Schiffe Lasten 



876 

8 

148 

12 



426 

198 

213 

21 

4 



12845 

299 

2251 

322 

3 

05 



' 8845 

15183 

3568 

691 

253 

44 



Abgegangen 



Schiffe Lasten 



1964 

36 

148 

19 

3 

1 



1937 

534 

829 

54 

21 

2 

1 

2 

5 
12 

4 
9 



25462 

1183 

2034 

545 

9 

15 



39060 

48034 

13830 

2213 

954 

115 

50 

147 

167 
285 
189 
411 



leer 



Schiffe Lasten 



1345 

15 

90 

13 

3 

1 



510 
106 

948 
65 
56 
54 



1892S 

626 

1318 

351 

142 

45 



19127 

11944 

22903 

3020 

2710 

6860 

109 

954 
585 
183 
227 
391 
446 
175 



Ueber llAiinOYer'0 vSeeschiffTahrt reichen die Mittheilungen des König! • 
statistischen Bureau bis 1858. Ks war die Zahl der in. den Hären des König- 
reiches verkehrenden Seeschiffe 



im Jahre 1849; 

der eingelaufenen . . 

der ausgelaufenen . . 
dagegen im Jahre 1858: 
der eingelaufenen . . 



unbeladen . 782 von 21664 Lasten 
beladen . . 1141 ,, 36850 
unbeladen« 899 ,, 32964 



beladen 



1092 



29270 



der ausgelaufenen 



592 von 21858 Lasten 

3016 ,, 112931 ,, 

2470 ., 100281 „ 

1194 ,. 36459 ,, 

im Jahre 1849 kein 



unbeladen 

beladen . 

unbeladen 

beladen . 
Und während in den hannoverschen Hälfen im .lahre 1849 kein einziges 
Handels - Seedampfschiff verkehrt hatte, waren im Jahro 1858 (fast allein in 
den Häfen Harburg und Leer) 4 unbeladene und 231 beladene Seedarapftchiffe' 
eingelaufen und davon 90 beladen wieder ausgelaufen. 

Zu dieser starken Vermehruijg des See-Schifflfahrtsverkehrs haben in- 
dessen nicht alle Häfen und Anlegeplätze in gleichem Verhältnisse zu ihrem 
froheren Verkehre, sondern einzelne Häfen vorzugsweise viel beigetragen. 
Besonders sind es die Häfen von Harburg und G^estemunde, deren 8ee- 
schiflffahrtsverkehr seit den letzten 10 Jahren einen solchen Aufschwung ge- 
nommen hat, dass die nachstehende speciellere Nachweisung hierüber nicht 
ohne Interesse sein wird. 
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Sef-ScUlhkrts-Verkehr, 







Eingelaiifene Seetohiffe 


Ausgelaufen 

unbeladen 


e Seescl 

bela 


liffe 




nn beladen | 


beladen 


den 




Zahl 


Lasten 


Zahl 


Lasten 


Zahl 


La.sten 


Zahl 


La8ten 


a. Im Hafm von 


















Harburg. 


















1849 .... 


8 


233 


37 


944 


36 


920 


9 


256 


1850 . 




23 


799 


129 


4576 


115 


4021 


29 


1031 


1851 . 




452 


1642 


284 


11453 


242 


10073 


91 


2303 


1852 . 




223 


5020 


409 


14158 


333 


12905 


266 


5867 


1853 . 




•290 


7607 


554 


19079 


530 


17513 


341 


8498 


1854 . 




248 


4687 


784 


27656 


671 


23802 


338 


7074 


1855 . 




235 


4713 


883 


37214 


742 


29582 


384 


11921 


1856 . 




113- 


2280 


1001 


51212 


912 


39061 


202 


14431 


1857 . 




64 


1114 


1103 


59187 


861 


40347 


292 


19870 


1858 . 




62 


2119 


1133 


49807 


935 


41748 


229 


.9120 


b. Im Hafen von 


















Geettemünde. 


















1849 ..... 


17 


1182 


66 


3953 


44 


2955 


31 


1833 


1850 . 




15 


1344 


89 


4854 


71 


4613 


47 


3030 


1851 . 




26 


2052 


132 


' 6956 


123 


7682 


35 


1535 


• 1852 . 




26 


2391 


158 


8766 


138 


9046 


55 


3451 


1853 . 




31 


2844 


116 


6131 


107 


7413 


47 


2013 


1854 . 




58 


6029 


117 


6307 


109 


7497 


66 


4839 


1855 . 




73 


9132 


97 


6255 


109 


11706 


61 


3681 


1856 . 




75 


8322 


135 


7436 


138 


9966 


69 


5247 


1857 . 




50 


5736 


138 


7772 


136 


9844 


48 


3314 


1858 . 

Tu Rc* 


/iior Uli 


67 


8492 

arhiirorp 


195 
r Hafei 


10731 
n ist u( 


212 
)cK bes 


14435 
»nders 


41 

[lervocz 


3891 
üb eben 



die seit dem Jahre 1855 regelmÄssig stattgehabte starke Frequenz der See- 
dampfschiffe, indem . 1855 1856 1857 1858 
beladen einliefen . . 88 158 168 145 
ausliefen . . 16 35 61 36 
Bei den iiberseeischen Fahrten im Jahre 1858 hat die hannoversche 
Rhederei leider empfindliche Verluste erlitten; indem 51 Seeschiffe verun- 
glückten, nämlich 36 ostfriesische, 8 aus Papenburg und 7 Seeschiffe aus dem 
Landdrosteibazirk Stade, voüp deren Gesammt- Bemannung auch 65 Mann ihr 
Leben einbussten. 





Eingelaufene Seesehiffe 


Ausgelaufene Seeschiffe 


Landdostrei-Bezirk : 


unbeladen |{ beladen 


unbeladen 


beladen 




Zahl 


Lasten Zahl 


Lasten 


Zahl 


Lasten 


Zahl 


Lasten 


Aurich 


369 


9181 1392 


42383 


1058 


34344 


760 


19270 


Osnabrück 


53 


1438 29 


892 


55 


2618 


45 


1117 


(Papenburg) 
















Stade 


108 


9100 ^462 


19849 


422 


21571 


160 


6952 


Lüneburg 


62 


2119 1133 


49807 


935 


41748 


229 


9120 


(Harburg) 
















Im Königreich 


592 


21838 


3016 


112931 


2470 


100281 


1194 


36459 


darunter 


















See-Dampfschiffe . 


4 


218 


231 


26516 


145 


15629 


90 


10973 
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Zusammerigefasst für die Illifeu und Arilegeplat 
Seo- lind Stromgebiete: 


fsM, der 


verschiedenen 




Eingelaufene Seeeehiffe 


Ansgelanfene Seeeehiffe 


HäXen: 


nnbeUden 


beladen 


nnbeladen 1 


beladen 




Zahl 


Lasten Zahl 


Lasten 


Zahl 


Lasten 


Zahl 


Latten 


Bms-Häfen 

xNordsee- Häfen . . 


248 
138 


7462 1070 
3157 351 


35932 
7343 


892 
221 


30781 
6181 


522 
283 


15690 
4697 


Ostfries. Häfen | . 
incl. Papenburg ( . 
Elb- u. Ostseehäfen 
Weser-Häfen; . . . 


422 

103 

67 


10619 

2727 
8492 


1421. 

1380 
215 


43275 

57933 
1172^3 


1113 

1133 
224 


36962 

43332 
14927 


805 

346 
43 


20387 

12006 
3966 



Zusammengefasst nach der Nationalität der Seeschiffe: 



Hannoversche . . . 


326 


9401 


1923 


65999 


1527 


55060 


804 


23186 


Niederländische . . 


148 


3704 


342 


11650 


262 


94(»8 


217 


5640 


Grossbritannische . 


27 


682 


229 


12215 


217 


11333 


40 


1564 


Holsteinsche, Schles- 


















wigscheu. Dänische 


15 


437 


204 


8017 


185 


7382 


23 


781 


Oldeubiirgische . . 


38 


1231 


133 


5772 


104 


5304 


64 


1658 


Hamburgische ... 


11 


375 


78 


2896 


59 


2462 


29 


795 


Schwedische und 


















Norwegische . . . 


— 


— 


55 


1865 


48 


1591 


7 


274 


Bremensche .... 


24 


5500 


7 


1432 


20 


4171 


9 


2539 


Preussische .... 


1 


230 


15 


793 


15 


1000 


1 


22 


Französische. . . . 


1 


100 


12 


514 


13 


614 


— 


— 


NeapoUtanische . . 
Mecklenburgische . 
Amerikanische. . . 








12 


1160 


12 


1160 


— 


— 








. 3 


240 


3 


240 


— ' 


— 


1 


118 


1 


122 


2 


240 


— 


— 


Belgische 





— 


1 


115 


1 


115 


— . 


— 


Bussische 


— 





1 


141 


1 


141 


— 


— 


Spanische ..... 


1 


60 


— 


— 


1 


60 


— 


— 


Summe 


592 


21838 


3016 


112931 


2470 


100281 


1194 


3645Ö 
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Dpu tsrhiandf« Seeschifffahrt. 



Holstein« Ueber die SchifTTahrt der Häfen Holstein's im Jahre 
IftM ist eine amtliche Ziisammenstell'ing noch nicht erfolgt 

Im Jahre 1859 kamen im Altonaer Hafen 1711 Seeschiffe und Fahrzeuge 
an, deren Lastträchtigkeit 54,9153!^ Commerz. - Lasten betrugen, nämlich: 444 
hannöv., 433 holstein., 346 dän.. 230 engl., 68 norw., 65 Hamb., 38 Helgoland er, 
28 hoUänd.. 26 Oldenburg., 15 schwod., 4 preuss., 4 venezuel., 3 franz., 2 russ. 
2 Brem., 1 mecklenb., 1 neapol. und 1 sardin. Fahrzeug, und kamen davon 



aus den Herzogthümern .... 459 

von England 353 

„ der haunöv. u. oldenb. Küste . 193 

V, Dänemark 112 

., Hamburg 103 

,, Orten an der Niederelbe . . 87 

,, Harburg 78 

,, Norwegen 66 

,, Bremen 63 

., Brasilien 43 

,, Holland 40 

„ Helgoland 38 

,, Westindien 26 

,, Preussen 18 

., Schweden 9 

„ Ostindien 4 

,, Russland , . 4 

,, der Westküste von Afrika . . 4 

,, ,^ Ostküste ,, ,, . . 2 

,, Italien* 2 

„ Island ^ 2 

,, Frankreich ' . . l 

,, Spanien i 

„ Portugal 1 

,, Nordamerika ....... l 

„ St Johns (Newfoundland) . . 1 
Fischerfahrzeuge kamen aus See 391 
Fahrzeuge v. Orten a. d. Niederelbe 2795 
„ „ der Oberelbe, Ham- 
burg u. Harburg mitgerechnet 1010 ' 



Schiffe V 



on 60 0»^ C.-L. 
22492 
194U ,, 
1306X -. 
2650 

1733 V ,. 
3143 
2463 
873 X „ 
4871 
760 

400 M V, 
2883J^ „ 
338 K „ 
398 

863 „ 

340 
495 
193 
215 
98 J^ ,. 
66M .. 
28 

48^ „ 
150 

S2H .„ 

24343i „ 

180505^ - 

12393 5^ „ 



Nach den Zusammenstellungen des Hamburger Commerciums kamen in 
Altona an 



von transatlantischen Plätzen 
Schiffe Lasten 



1850 , 


60 


8145 


1855 


58 


8324 


1859 


81 


12401 



von europäischen Häfen 
Schiffe . Lasten 

1257 42635 

1727 60701 

, 1613 58028 



ToUl 
Schiffe Lasten 

1317 50780 

1785 69025 

1694 70429 



Pie Zahl der 1859 in Kiel einklarirten und vorgelaufenen Schiffe war 
wie folgt: 
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Deutschlands Seeschift'fahrt. 



Den Eider- Canal passirten 



D&nische . . 
Holländische . 
Hannoversche 
Oldenburgische 
Englische . 
Hamburger 
Schwedische 
Preussische 
Mecklenburger 
Russische . 
Französische 
Lübecker . 
Bremer . . 



1859 

1303 

289 

371 

14 

4 

55 

6 

175 



2219 



1858 

22«7 

334 

361 

24 

3 

56. 

62 

82 

8 
1 
2 



1851 

2258 

696 

476 

51 

6 

55 

40 

'37 

2 

11 

2 



1846 

2290 

707 

674 

99 

4 

30 

144 

37 

3 

17 
2 



11 — 



3200 3645 4007 



Da der Weg durch den Sund frei ist, auf dem Eiderkanal aber für viele 
GOter ein Transitzoll (16 8h. R. M. für 500 Pfd. Brutto Gewicht) e'rhoben Awd, 
so -ziehen grössere Schiffe immer mehr den ersteren Wee; vor. Hierzu wirkt 
noch mit, dass Dänemark die durch Vertrag v. 14. März 1859 übernommene 
Verpflichtung, das Lootsenwesen in bisheriger Weise zu überwachen, nicht 
erfüllt, am 1. April 1858 die amtlichen Lootsen des Kanales entlassen und die 
• SchiflFer den Forderungen von Privatlootsen preisgegeben hat, welche natür- 
lich, je grösser der Andrang der Schiffe ist, um so tneurer sind, so dass 12 — 
14 Thlr. für die Dienste bezahlt werden müssen, welche sonst 2 — 4 'fhlr. 
kosteten. 



llle«li.lenbiir0« 

Ueber die SchiiTfahrt der beiden Häfen dieses Landes liegen nur folgende 
Notizen vor: 



Es liefen 




ein 




aus 








Schiffe 


RoggenlMten 


Schiffe 


Roggenlas ten 


Rostock 


1859 


543 


30000 


618 


40651 




1858 


569 


31000 


548 


30481 




1S57 


654 


35000 


. 638 


34454 


Wismar 


1859- 


168 


9560 


187 


11338 




1858 


224 


12875 


237 


14084 




1857 


242 


13065 


229 


11719 


• * 
TrlMt. 













Im Vergleich mit den Voijahren war angekommen: 

1) Segelschiffe: 

1859 1858 1857 1856 

Sehiffe Tonnen Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen 

9925 465296 9399 514734 9745 487017 9936 539287 
darunter leer: 

, 2248 71538 1288 35099 1357 39753 ll74 46707 

2) Dampfschiffe: 

1044 313877 957 252181 988 260689 969 234190 
darunter leer: 

254 104255 14 3160 14 4297 17 5486 
Im Ganzen sind demnach, beladen und leer, angekommen: 

1859 1858 1857 1856 



Schiffe Tonneu 
10969 779173 



Schiffe Tonnen 
10356 766915 



Schiffe Tonnen 
10733 747706 



Schiffe Tonnen 
10905 773477 



heiitsclilands Seeschi ff fahrt. 
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Hiernach beträgt das Procent- VerhÄltniss der Zahl der leeren Schiffe zu 
den beladenen: 

1859 ; 22« ; 1858 : 12. ; 1857 .12,; 1856 : 1 1 ^ : 
und in der Tonnenzahl resp. 2257, 5, 6 und ^y%. 

Abgegangen : 

1) Segelschiffe: 
1859 

Schiffe Tonnen 

9672 465012 
darunter leer: 

2670 93493 

2) Dampfschiffe: 
1038 312543 

darunter leer: 

224 96503 



1858 

Schiffe Tonnen 
9314 510452 



1857 

Schiffe Tonnen 
9789 518099 



1856 

Schiffe Tonnen 
9880 539197 



2942 148381 '3499 159296 3168 156013 



961 254398 
22 6233 



983 255816 
43 11971 



973 233288 
30 8500 



Im Ganzen sind demnach, beladen und leer, abgegangen: 
1859 , 1858 1857 1856 

Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen Seh ffe Tonnen 
10710 777555 i0275 764850 10772 773915 10855 772485 

und stellt sich das Procent -Verhältniss der beladenen und leeren Schiffe wl(^ 
folgt heraus: 

18^9:27; 1868.-29; 1857:32«; 1856:29^^; 
und in der Tonnenzahl resp. 244, 20-, 22^« und 213^. Es war, wie man sieht, 
die DampfschifTFahrt, welche diese Verhältnisse umkehrte. 

Die Tonne hat 1800 Wiener oder 2016 Zollvereinspfund. 



Werth der Waaren. 
Einfuhr Ausfuhr 

seewärts landwärts seewärts 

V. Ausland v. Oesterreich v. Ausland v. Oesterreich 

1859 fl 66770385 fl 20549937 fl 48073215 fl 36594471 fl 45250269 fi 33424951 

1858 - 98920000 - 23484000 - 37048000 - 41712000 - 48586000 

1857 - 80575735 - 28436429 - 39897186 - 54096336 - 42747532 

1856 - 91414000 - 29340000 - 32802000 - 54410000 - 48082000 

Total 

Einfuhr Ausfuhr 

fi 135393537 fl 115289691 



landwärts 



44417000 
34514510 
34552000 



159452000 
£48909350 



- 134714000 

- 115090245 



- 153556000 . 137043000 



In Oesterreich ist die Sehifffahrt der eigenen Flagge dadurch begünstigt, 
dass ihr die Küstenschi fffahrt vorbehalten ist und dass sie pr. Fahrzeug bis 
50 Tonnen nur 3 % Neukreuzer, von 50 bis 100 Tonnen 7 Neukreuzer, von mehr 
als 100 Tonnen 10}^ Neukreuzer pr, Tonne Tonnengeld zu bezahlen hat, 
während die nicht durch Vertrag gleichgestellten fremden Flaggen fl 1. 5. pr. 
Tonne zu bezahlen haben, üebrigens sind bezüglich des Tonneugeldes jetzt 
alle Flaggen ausser der franzosischen, spanischen und portugiesischen der 
eigenen gleichgostelU. 
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DftHtsrhlands S fiese hifffahrt. 



IT e b e r s I c k t 

der im Jahre 1859 im Hafen von Triest angekommenen und von dort abgegan- 
genen Handelsschiffe, nach den Flaggen geordnet. 



Flaggen. 



Angekommen 



beladen 



Sefaiffe Toiiwfl 



Scbiffe ToBoeo 



Abgegangen 



beUulen 



Sckiffe ToBMB 



io Bftllast 



Sciliife Tmo«i 



Belgien 

Dänemark .... 

England, Segelschiffe 
Dampfschiffe 

Frankreich .... 

( iriechenland , Segelschiffe 
Dampfschiffe 

Hannover .... 

Hansestädte, Bremen 
Hamburg 
Lübeck 

Jlolland, Segelschiffe 
Dampfschiffe 

Ionische Inseln . . 

Kirchenstaat. . . . 

Mecklenborg . . \ 

Moldau und WalachQJ 

Neapel 

Oldenburg .... 

Portugal 

Preussen 

Russland, Segelschiffe 
Dampfschiffe 

Samos 

Sjardinien 

Schweden und Norwegen 

Spanien 

Toskana ...... 

Türkei, Segelschiffe . 
Dampfschiffe 

Vereinigte Staaten von 
araerika 



Nord 



Fremde 

Oesterreich, Segelschiffe . 
Dampfschiffe . 



Total 
Beladen und in Ballast 



1 

2 
1 

64 
5 

95 
503 
3 
7 
512 
1 
1 
9 
5 
4 
9 

15 

22 
6 
1 

59 
2 



355 

2213 

12093 

20157 

2893 

41593 

4476 

824 

499 

259 

.^30 

9344 

1912 

5981 

30177 

^728 

768 

11869 

193 

195 

2432 

1353 

1020 

1092 

2405 

5.348 

1675 

279 

4122 

1000 

12293 



230 
137 



781 
' 1602 



186 

392 

469 

2709 



1692 



498 
163 



1 

10 

19 

26 

11 

274 

13 

3 

1 

3 

1 

52 



462 
1 

4 

464 

1 

1 

10 

3 

4 

10 

12 

4 

7 

68 
2 



355 

1353 

4890 

19172 

1834 

41923 

4476 

709 

381 

456 

330 

8362 

2344 

6720 

28183 

350 

355 

35834 

228 

222 

2799 

1281 

1020 

1488 

2034 

952 

2305 

5403 
1000 

5724 



12 



899 
8502 

721 
114U 
2234 

306 
485 



1113 
4205 



2549 



706 
729 



666 
43S4 



333 
8723 



1769 



;)958 
739 



209878 



212067 
181057 



2147 

251 



63812 
103082 



1579 



5474 
762 



182483 



217048 
188028 



257 



2415 
223 



39346 



54868 
95782 



8466 



603002 



2502 



175838 



Schiffe 
10968 



Tonnen 
778843 



Schiffe 
IV 7 10 



2895 



Tonneu 
777555 



*) 1 Tonne 



1800 Pfd. Wiener. 
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llehersickt 

der im Jahre 1859 im llafen von Triest angekommenen und von dort abgegan- 
genen Schifle, nach den Ländern der Herkunft und Bestimmung georcfiiet. 



Ij ä n d e r. 



Aürika, Algier , . 

Berberei 

Egypten 

Amerika, Brasilien 

Hayli 

Peru . . , . . 

Spanische BesiUungen . 

Veuesuela 

' Vereinigte Staaten . ,. . 

Asien, Englische Besitiungen . 

floll&ndische Besitzungen 

Buropa, Belgien 

Frankreich, Atlant Meer 
Mittelmeer . 

Griechenland 

Grossbritannieu n.' Irland 
Gibraltar .... 

Malta 

Hansest&dte, Bremen. . 
Hamburg . 

^Holland 

Ionische Inseln . . . 
Kirchenstaat . . . . ' . 
Moldau und Walachei . 

Neapel 

Insel SiciUen . . 

Preussen 

Russland, Ostsee . . . 
Schwarzes Meer 

Sardinien > 

Schweden und Norwegen 
Spanien . ^ . . . . 

Tosiuna ....... 

Türkei, Europäische und 
Asiatische .... 



Vom Auslande 

Oesterreichische Häfen: 

lUyrische Küste . ^ . 

Venetianische Küste . . 

Kroatische Küste . . . 

Dalmatiner Küste . . . 



Segelschiffe 

Dampfschiffe : 

von Österreich. Häfen . 
vom Auslande . . . . 



Total 



BeUdeu und in Ballast. 



Angekommen 




Sckiffe TMien 



1 

21 

28 

7 

2 

8 

1 

24 

4 

2 

15 

17 

48 

113 

134 



32 
44 
436 

loe 

401 

76 

5 

64 
19 
7 
8 

4 

269 



3707 
958 
335 
775 



7676 



594 
196 



8466 



113 

6302 

5772 

1063 

638 

2556 

111 

12362 

1405 

860 

4216 

2814 

8935 

9103 

39827 

215 

928 

4987 

3486 

22986 

, 16092 

21685 

12826 

993 

18*596 

2498 

1269 

1606 

424 

29366 



238988 



68764 
49995 
17731 
22902 



393383 



116477 
93145 



603005 



Schiffe 
10968 



Schiff« T«ua 



1708 

371 

10 

61 



2248 



242 
12 



2502 



374 
324 



219 
169 
478 

85 



230 
3874 



440 
152 



159 



832 



7336 



29232 

32018 

815 

2182 



71583 



99574 
4681 



175838 



Tonnen 
175838 



Abgegangen 



beladen 



Schiffe Tiuei 



3 

1 

32 

180 

32 

1 
89 

1 
16 

9 

48 

471 

3 
359 
47 

2 

1 

8 
13 

2 

7 
11 

2-H) 



1690 



3145 

1157 

254 

756 



7002 



616 
197 



7815 



13112 

7821 



871 

140 

5129 



641 

124 

7096 

23870 

8789 

232 
14239 

139 

2521 

1368 

4126 

27955 

785 

18948 

9102 

421 

125 
2595 
1909 

328 
1996 
4Q14 



28927 



192173 



58872 
80399 
14126 
25949 



371519 



121851 

94189 



587659 



Schiffe 
10710 



in Ballast 



Schiffe Teiiei 



2175 

121 

107 

81 



2670 



219 
6 



2895 



1630 
504 



277 



1303 
3475 
337 
2450 
4317 



417 

884 



198 
2547 



27199 



37248 

8005 

»18824 

2217 



93493 



94387 
2116 



189996 



Tonnen 
777555 
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Hannover 
Oldenburg . 
Holstein . . 
Mecklenburg 
Hamburg 
Lübeck . . 
Bromen . . 
Oesterreich") 
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Dentschlund^s Flassschifffalirt. 



Auf dem preussischen Handelstage zu Berlin, Februar J860, sind Mit- 
theilun^n ausgetauscht worden, welche über den Zustand der Scblfffahrt auf 
den meisten deutseben Strömen ein Bild entwerfen, welches wir glauben der 
neueren Statistik des Verkehres vorausschicken zu. müssen« um dessen Zu- 
rückbleiben gegenüber dem allgemeinen Aufschwung, des Handels zu er- 
klären. 

Der Commissionsbericht des Handelstages lautet: 

,,Unsere .preussischen Flussverbindungen leiden nahezu sämmtlich ent- 
weder an dem Mangel eines regelmässigen und genügenden Fahrtvassers oder 
an einer Ueberlastung durch SchiifPahrtsabgaben verschiedenen Namens, ein- 
zelne Wasserstrassen unter beiden Hebeln ztigleiöh. Was das Fahrwasser an- 
belangt, so liest dessen Aufrechterhaltung wenigstens in demjenigen L.andes- 
theilen, wo das allgemeine Landrecht gilt, nach dessen ausdrücklichen 
Bestimmungen in Theilll. Titel 15. $.93. der Staats - Regierung ob, und es ist 
jedes Privatnnternehmen zur Schißbarmachung oder zur Erhaltung der Schiff* 
barkeit schon dadurch ausgeschlossen, dass die bestehenden internationalen 
Verträge die Auferlegung von neuen Schifffahrtsabeaben ausdrücklich unter- 
sagen, und folgeweis jeder Privatspeculation die Möglichkeit benehmen, die 
von ihr aufgewendeten Kapitalien verzinst zu erhalten, ihre Commission, so 
ungern sie auch die Interventioti des Staates in Verkehrsangeiegenheiten in 
Anspruch nimmt, konnte sich doch nicht verhehlen, dass dieselbe in diesem 
Falle unvermeidlich, und das Bestehen darauf nicht allein gesetzlich, sondern 
auch volkswirthschaftlich wohl begründet ist, weil für den Staat überall und 
nicht blos da, wo den bestehenden Verträgen gemäss Flusszölle erhoben 
werden, durch den wohlthätigen Kinfluss, welchen brauchbare Wasserstrassen 
auf die Belebung der Industrie und die Vermehrung der Steuerkraft ausiiben, 
ein reicher Ersatz seiner Auslagen gesichert ist. Dem wohlberechtigten An- 
spruch auf die staatliche Fürsorge rur Erhaltung der Wasserstrassen ist bisher 
nicht entsprochen worden. Auf der Oder, wo alle Bedingungen und Bedürf- 
nisse des Verkehrs einen grossen Aufschwung der SchiSfahrt erwarten lassen 
mussten, hat dieselbe in Folge der Unsicherheit des Wasserstandes bereits 
eine grosse Verminderung erfahren müssen. Eine Denkschrift der Kaufinann- 
schaft zu Stettin und der Handelskammer zu Breslau lißgi vor, und ihre 
Commission sieht sich veranlasst, bezüglich dieses Stromes einen speciellen 
Antrag zu stellen, weil die Maassregeln zur Abhülfe der grossen Uebelstände 
von der ^Königlichen Staats -Regierung Selbst bereits ermittelt oder aner- 
kannt sind. 

Bezüglich der Warthe hatte der Abgeordnete der Handelskammer zu 
Posen einen ^Zustand 2;u constatiren, welcher diese Verbindung mit dem 
Königreiche Polen nahezu in Frage stellt In Beziehung auf die Nogat wird 

geltend gemacht, dass, nachdem die' Staats -Regierung zur Beseitigung der 
eberschwemmungen ^en Strom, auf welchen sich Elbings Handelsbedeutung 
stützt, geradezu confiscirt hat« zum Ersatz ein Canal eröffnet Wurde, weloher 
in Jeder Hinsicht unpraktisch zu nennen ist, und dass, nachdem die Coupirang 
der Nogat den ursprunglichen Zweck, die Ueberschwemmungen zu vermeiden, 
nicht erreichen zu können scheint, der Wunsch gerechfertigt ist, den Strom 

8* 



116 Deutschlands Flussschifffahrt. 

in einem gewissen beschränkten, aber eben darum für ein gleichmässiges 
Fahrwasser geeigneten Maasse wiederhergestellt zu sehen. Ueber die Weich- 
sel sind zwar dem Handelslage bestimmte Vorlagen nicht zugegangen, aus 
den Jahresberichten des Handelsvorstandes zu Danzig ist jedoch bekannt, 
dass auch dieser Strom alle der Fürsorge entbehrt, welche auf Grund un- 
zweifelhafter Verpflichtung Seitens des Staats erwartet werden durfte. Der 
Niemen auf russischem Gebiete in gutem Zustande, verflacht auf dem preus- 
sischen und ist unterhalb Schmaleningken bis Tilsit und^weitej- bis zu seinen 
verschiedenen Ausflüssen in das kurische Haff von Sandbänken unterbrochen, 
welche die Anlage von Buhnen und die Anwendung eines grossen Dampf- 
Baggers zur Erhaltung des Fahrwassers unentbehrlich machen. Statt dessen 
ist «iber nur ein kleiner Bagger zeitweilig thätig, der naturlich dem -Bedürf- 
nisse nicht goniigt. Auf dem Pregel ist beispielsweise die Strecke zwischen 
Insterburg und den Schleusen von ßubanien durch unzweckmässige Anlage 
derselben bereits so verkommen, dass es vortheilhafter und in Folge dessen 
zur Gewohnheit geworden ist, das Getreide auf der Chaussee neben dem 
Flusse zu transportiren. Auf allen diesen Wasserstrassen lässt zwar die Re- 
gierung fortwährend bauen und reguliren, aber nach einem Plane, der die 
Erreichung des Zwecks in das Unendliche hinauszuschieben droht, und in so. 
unzulänglichem Umfange, dass die Elemente an einer Stelle mehr zerstören, 
als an der andern gut gemacht wird, und dass die alljährlichen Geldopfer 
vergeblich sind, während ein einmaliger grösserer Aufwand den Erfolg sichern 
una die Schifffahrt zur Blüthe bringen würde. 

Die Elbe bildet die Grenze des Gebietes, für welches durch Verordnung 
vom 11. Juni 1816 die WasserzöUe aufgehoben sind, indem dieser Verordnung; 
„Alle Landbinnenzölle mit Inbegriff der Wasserzölle und desjenigen Schleusen- 

teldes, welches biß dahin als zweiter Zoll erhoben wurde,- in den rechts der 
;lbe belegenen Provinzen" beseitigte. 

Nach den Mittheilungen der Herren Vertreter von Magdeburg scheint die 
Elbe ihrer Stellung als Grenze zwischen Gebieten von zweierlei Flussschift- 
fahrtspolitik das Missgeschick zu verdanken, unter beiden zu leiden, indem 
einerseits nicht wcTn'ger als 31 Stellen aufgezählt werden, wo das Fahrwasser 
unter dem durch Verträge festgestellten Minimum von 3 Fuss zurückbleibt, 
andrerseits die Verträge eine unverhältnissmässig hohe Besteuerung der Schiff- 
fahrt herbeigeführt haben. 

Die Eibschifffahrt ist mit Ausnahme der kurzen Strecken in Oesterreich, 
welches trotz seiner misslichen Finanzlage auf eine Belastung verzichtete, mit 
Abgaben überhäuft, wielche für viele Waaren nicht nur die Fracht der Segel-, 
sondern selbst die der Dampfschiffe übersteigen. Allerdings zahlen viele 
Waaren gattungen nur Ji— *^o des Zollsatzes; gleichwohl bleibt für wichtige 
Handelsgüter die Benutzung der Elbe in Concurrenz mit den Eisenbahnen ge- 
radezu ausgeschlossen. Seit Erstehen der letzteren paasirten beispielsweise 
Magdeburg auf der Eibe 

1845 ' 1857 

Twist 275615 Centner 292 Centner 

Kaffee 365273 „ 36922 „ 

Wein 55ß25 . „ 4016 

und der Gesammt -Verkehr auf dem Hauptzollamte zu Wittenborge in Gütern 
zum vollen Satze betrug: 

1845: 2489032 Centner 
1857: 131357 „ 
Der volle Satz von 1 Thlr. 3 Sgr. 11 Pf. pro Ctr. von Hamburg bis Mel- 
nick übersteigt sogar die Eisenbahnfracht Anzuerkennen ist, dass die 
proussische Regierung, nachdem sie nur zu lange eine zum wenigsten nlclit 
unzweifelhaft rechtmässige Besteuerung gestützt hatte, jetzt die Abschaffung 
der Eibzölle erstrebt Leider haben die desfallsigen Anträge Widerspruch 
gefunden; Mecklenburg, Dänemark und Hannover fürchteten die positive Ver- 
minderung ihrer Staats - Einnahmen um 12000, resp. 60000, resp. 188000 Thlr., 
und lehnten jede Ermässigung ab, obwohl der $. 11 der VV'iener Schluss-Akte 
selbige unzweifelhaft gebietet 

Unter diesen Umständen würde es schon für einen Gewinn zu erachten 
sein, wenn Preussen und die anderen zustimmenden Staaten selbstständig mit 
dem Verzicht auf die Eibzölle ihrerseits vorschritten. Die Aufliebung der 
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preussischen, säx;hsischen, anhaltischen und bergedorfer Zollstätten würde 
schon eine wesentliche Erleichterung sein, und es ist wahrscheinlich, dass 
Hannover, Mecklenburg und Lauenburg folgen, wenn sie nicht blos das Recht, 
sondern auch Preussens. Heispiel gegen sich haben. 

Die Lip])e erscheint verhältnissmÄssig geringer besteuert, indem die 
ganze Länge mit 18 Pfl pro Ctr., für Zwischenstationen iia'*h der Entfernung^ 
und für Steinkohlen , Salz und Steine etwas niedriger belastet ist. Die Re- 
gierung scheint aber für Herstellung des nöthigen bahrwassers nur den Be- 
trag zu verwenden, welcher trotz des Mangels an Fahi'wasser aus dem Strom- 
Verkehr gewonnen wird. Und da die Lippe- Schifffahrt auf ihrer kurzen Strecke 
auch noch mit der Concurrenz der Eisenbahn zu kämpfen hat, so ist der An- 
trag auf Wegfall der Zölle nicht w^eniger gerechfertigt. Für die Schiffbarer- 
haltung der Ruhr ist allerdings Manches geschehen; aber die Schiftfahrtss'teuer 
isthocnund in naclitheiliger Weise erhoben worden. Es wUrde ein Tarif ein- 
gefiihrt, dessen Zollsätze stiegen, je nachdem die Strecken kürzer waren, und 
zwar so, «dass 10 Meilen von Witten bis Ruhrort 8 Pf., 2 Meilen von Mühl- 
hcim nach Ruhrort aber 10 Sgr. per 16 Centner kosteten. Im .lahre 1839 
wurde der Zoll -von Witten nach Ruhrort auf 5 Sgr. 10 Pf. 1845 auf 5 Sgr. 
11 Pf., von Mühlheim nach Ruhrort auf 7 Sgr. 4 PE, resp. 6 Sgr. 9 PK; für 
die Zwischenstationen verhältnissmässig herabgesetzt. 1848 trat tür alle Ent- 
fernungen der gleichmässige Satz von 6 Sgr. ein, welcher 1849 auf 4 Sgr., 
1853 auf 3 Sgr. ermässigt wurde. Immerhin bleibt die noch vorhandene Be- 
lastung der wohlfeilsten W^aaren, namentlich der Kohlen druckend genug, und 
wird dieselbe um so mehr empfunden, als Saar und Mosel bei ihren Kohlen- 
frachten sich vollkommener Abgabenfreiheit erfreuen. Sie ist unbillig, weil 
das auch für die hier in Rede stehende Gegend gültige Gesetz vom 26. Mai 
1818 nur soweit Abgaben zulässt, als zur Erhaltung der Schiffbarkeit nöthtg 
erscheinen, und dieses Maass bis zu einem Grade überschritten ist, dass die 
Ruhrschifffahrtskasse gegen 700000 Thlr. Üeberschüsse erspart hat, über weU 
che das Handelsministerium verfügt. 

Was endlich den Rhein anbelangt, so bietet das Fahrwasser in Aus- 
führung der internationalen Verträge zu hervorragenden Beschwerden keinen 
Anlass, desto einstimmiger sind die Klagen über dessen Belastung. Die der 
Commission durch ihre Mitglieder von Cö'n, Düsseldorf und Coblenz gewor- 
denen Mittheilungen bestätigen dieselben. Seit Vollendung der Eisenbahnen 
ist es unmöglich, dass die Schifffahrt ferner die bisherigen Rheinzölle ertragen 
kanti, da dieselben theilweise mehr als die Eisenbahntracht betragen. 

Die Wiener Congress- Acte lässt zwar Abgaben zu Insfändnaltung der 
W'asserstrasse zu, und die Rheinschifffahrt scheint auch Zölle bis zu diesem 
Maasse ertragen zu können. Die bestehenden Zölle, Recognitions - und 
Bruckendurchhiss- Gebühren überschreiten aber diese Grenze, und gewisse 
abnorme Einrichtungen, wie der Lootsonzwang, sind eben so nutzlos als kost- 
spielig. Allerdings weist die Bundes- Acte gewisse Renten zur Entschädigung 
ehemalieer Souveraine auf den Ertrag des Rhein - Octroi's an. Sollten jedoch 
solche Renten noch bestehen, so würden sie doch kein Bedenken gegen die 
Abschaffung-' od er Herabsetzung der Rheinzölle bilden können, dabei der nun 
eingetretenen Concurrenz der Eisenbahnen eine Ermässigung des Tarifs un- 
abweisbar ist, soll anders .überhaupt noch ein angemessener Ertrag aus der 
Rheinschifffahrt erzielt werden. 

In Betracht der trostlosen Verhältnisse der preussischen Stromschjfffahrt 
im Allgemeinen, in Erwägung der hohen wirthschaftlichen Wichtigkeit der 
VVasserstrassen, und dass kein anderes Communikationsmittel gleich niedrige 
Frachten gewähren und mit gleich geringen. Kosten hergestellt und unter- 
halten werden kann, glaubt die Commission die obigen drei Anträge» zur An- 
nahme empfehlen zu dürfen. Dabei sind die Schwierigkeiten, welche die Fi- 
nanzfragen und die Vertragsverhältnisse den ^Anträgen entgegenstellen nicht 
unberührt geblieben. Indessen sind dieselben keineswegs unlösbar, und hält 
die CJommission dafür, dass deren Erörterung nicht die Aufgabe einer Ver- 
sammlung sein kann, welche lediglich den Zweck hat, die Bedürfnisse des 
Handel^ und der Gewerbe überzeugend darzustellen. 

Die Wichtigkeit der Wasserstrassen überhaupt, ihr Einliuss auf Pro- 
duction und Verkehr, und folgeweis auf die Steuerkraft sind bereits oben ge- 
nugsam hervorgehobeji. Bei der Oder sind die bezüglich der Stromschi fflfanrt 
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bestehenden Missstftnde in besonders grellem Lichte aufgetreten. Einstimmig 
war ihre Commission, obschon zusammengesetzt aus Angehörigen fast aller 
Provinzen, der Ansicht, dass es sich hier nicht um ein locales Leiden, 
sondern um eine Angelegenheit des gesammten preussischen Vaterlandes 
handelt Dass die Oder-Regulirung dringendes Bedürfniss und ausführbar ist, 
hat die Staats - Regierung selbst nicht in Abrede gestellt. Plan des Strom- 
baues, Kostenanschläge sind erst neuerdings wieder in einer Denkschrift 
niedergelegt. Auch wird seit .Jahren fortwährend regulirt, leider aber in so 
^ringfugieem Maasse und so wenig zusammenhängend, dass der Erfolg 
meist ausbleibt. Nur in Beziehung auf die Beschleunigung des Reeulirwerkes, 
über seine allenthalbige und gleichzeitige Ausführung bestehen die Differenzen. 
Hierzu behauptet die Staatsregiernng nicht die nothigen Mittel zu haben. 
Und doch sind nach ihrer eigenen Darstellung' nicht mehr als 3 bis 4 Millio- 
nen erforderlich. Würde diese Summe auf dem Wege einer Anleihe ange- 
schafft, so würde Zins und Tilgung jährlich etwa 220000 Thlr. erfordern. 
Unter Hinzurechnung der schon jetzt jährlich aufgewendeten 50 bis 70000 Thlr. 
würde also an das Staatsbudget von 131 Millionen nur der Anspruch auf circa 
150000 Thlr. erhoben werden, während Berlin allein sein BrenniSaaterial 
um etwa 600000 Thlr. billij^er erstehen wird, wenn der Strom regulirt ist. Es 
würde zu weit führen, auf die sonstigen unausbleiblichen Folgen der Reguli- 
rung für die mit dei Oder verbundenen Landestheile ausführlich zurückzu- 
kommen. Aber unzweifelhaft dürfte es sein, dass die Staats -Regierung aus 
den unmittelbaren Steigerungen des Staats - Einkommens in Fol^e der Reguli- 
rung mehr als die Zinsen und üblichen Tilgungsquoten für das verwendete 
Capital erzielen wird. Der Credit des Staates, häufig in Anspruch genommen 
für Unternehmungen zweifelhaftt*ren Vortheils, wäre hier wahrhaft wirth- 
schafÜich angewendet, und schon um deswillen empfiehlt es sich, denselben 
zu diesem Zweck anzustrengen, abgesehen davon, dass es sich vorliegend 
«um die Erfüllung unzweifelhafter Staatspfiichten handelt ** 
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Die absolute Vergrösserung der Totalziffer des Elb -Verkehrs ist eine 
relative Abnahme, indem er z.B. von 1850 — 1857 um circa 14procent, der con- 
currirende Verkehr der Berlin -Hamburger Eisenbahn von 1823829 auf 4528812 
Centner, also um 150 j^ eestiegen ist, dass dieser Unterschied dem ElbzoU und 
der durch den Aufenthalt An den Zollstätten und durch den schlechten Zu- 
stand des Fahrwassers veranlassten,* fTir werthvollere Güter unerträglichen 
Langsamkeit des Transportes zuzuschreiben, ergiebt sich daraus, dass na- 
mentlich die demvollen und halben Sätze unterworfenen Güter immer mehr 
die£lbe verlHSsen', indem von jenen z. B. transportirt wurden: 



auf der Elbe 
1853 714000 Ctr. 
1857 298000 - 



anf der Eisenbahn 
1991000 Ctr. 
2702000 - 



Es würde Gleiches wahrscheinlich auch iür die Güter, welche einem 
niedrigeren ElbzoU unterworfen sind der Fall sein, wenn nicht der Transit- 
zoll, den wir weiter unten besprechen, den Eisenbahn Transport zwischen 
Hamburg und Preussen mit etwa einem Drittel des ElbzoU Normalsafzes be- 
steuerte. Art HI. der Wiener Congress-Acte bestimmt, d^ss die Schifffahrts- 
abgaben auf eine gleichförmige von der Beschaffenheit d^r Waa- 
ren in so weit unabhängige Art festgesetzt werden als erforder- 
lich ist, um eine ins Einzelne gehende Prüfung der Ladung auf 
Dcfraudations- und Kontraventionsfälle beschränken zu können. 

Die Verschiedenheit der Eibzollsätze für die einzelnen Waaren bedingt 
die „ins einzeln gehende Prüfung der Ladungen." 

Nach demselben Vertrags-Artikel soU „bei Feststellung des Tarifs 
von dem G esichtspunkt ausgegangen werden durch Erleichterung 
der Schifffahrt den Handel zu ermuntern und das Hhein-Octroi 
wird dabei zur ungefähren Richtung dienen." 

Auf der Elbe wird aber die Schifffahrt nicht erleichtert, sondern durch 
Unterlastung der nothwendigen Maassregelu zur Erhaltung des Fahrwassers 
verhindert, un<l das Rhein- Öctroi ist ursprünglich und principiell zur Erzielung 
von' Einnahmen, welche die Kosten der Unterhaltung der Leinpfade und des 
Fahrwassers decken beschränkt, derElbzdll aber zu einer Finanz(]^uelle einge- 
richtet worden. Es geht hieraus hervor, dass der ElbzoU in seiner gegen- 
wärtigen Höhe den ursprünglibhen Bestimmungen nicht entspricht. 

Die Normalsätze, welche die einzelnen Regierungen zu erheben, und 
die ermässigten Sätze, welch ie sie zu erheben sich gegenseitig das Recht zu- 
erkannten, sind ' 
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Die vertragsmiissiff nur auf die Scbifitahrt und zur Deckung der Unkosten 
für Kinrichtungen, welche d^r Schiflffahrt dienen, zugelassenen Abgaben wer- 
den bekanntlich auch an der Miindunf der Elbe, bei Brunshausen, wo keine 
Unkosten fTir die Stromschiflnahrt sinn und merkwürdigerweise auch von den 
Guiern erhoben, welche den Strom gar nicht benutzen, nämlich von den Trans- 
porten der Berlin- Hamburger Eisenbahn. 

Der zwisclien Preussen, Dänemark, Mecklenburg-Schwerin und den beiden 
Städten Lübeck und Hamburg über den Bau der Berlin-Hamburger Eisenbahn 
abgeschlossene Staatsvertrag vom 8. November 1841 (Gesetz- Sammlung de 1845 
pag. 195) bestimmt nämlich im Artikel 2-i,- dass auf gedachter Eisenbahn fol- 
gende Durchgangs-Abgaben pro 100 Pfd. Brutto Hamburger Gewicht erhoben 
werden sollen ^ 

i) im Grossherzogthum Mecklenburg- Schwerin 2 sh (= i}4 Sgr. preuss.) 
Courant de^ sogenannten 17 Guldenfusscs; 

2) im Ilerzogthum Lauenburs: 

a) in der Regel 5 sh (= 3^ Sgr preuss.) nebst 6^ Sportein von 
dieser Abgabe unter Aufrechthaltung der bestehenden Befreiungen; 

h) ausnahmsweise von allen Gegenständen, die aus Preussen und 
weiter kommen, oder dahin gehen, 1 sh. (= 9 Pf. preuss.) 
Courant; 

3) im beiderstädtischen (Hamburg -Lübecker) Gebiet «^ sh. (= 2}( Pf. 

preussisch). ^ 

Passagiergut und Steinkohlen sind die einzigen Artikel, welche frei tran- 
sitiren. 

Darnach ist ^er Wanrenverkohr auf,der Strecke zwischen Hamburg und 
dem preussischen Gebiete mit einer Abgabe von 3j5( sh. Courant per 100 Pfd. 
Brutto Hamburger Gewicht oder 2^^o Sgr. pro Zollcentner (100 Pfd. Zoll- = 
103,27 Pfd. Hamburger Gewicht) belastet Nach den Jahresberichten der Di- 
rection der Berlin-Hamburger Eisenbahn-Gesellschaft sind an Transitzöllen in 
den Jahren 1847 bis 1859 einschliesslich, für die durch das beiderstädtische, 
dänische und mecklenbufgrscbe Gebiet beforderten Güter gezahlt worden: 

1) Mecklenburgischer Transitzoll 1,720,178 Thlr. 

2) Dänischer do. 1,007,335 - 

3) ßeiderstädtischer do. 297,804 - 

Zusammen 3,025,317 Thlr. 

Wegen Auf hebuYig dieser keiner anderen Handelsstrasse in so hohem Maasse 
auferlegten Zollbelastung sind seit dem .Fahre 1856 seitens der Vorstände der 
Berlin -Hamburger Eisenoahn unausgesetzt mit den betheiligten Regierungen 
Verhandlungen gepfiogeu worden. Namentlich ist die Vermittelung des preussi- 
schen Handelsmmisteriums vielfach in Anspruch genommen und diese bei der 
Wichtigkeit des Gegenstandes auch bereitwilligst gewährt. Der Erfolg musste 
indess bei dem entschiedenen Widerstände der mecklenburgischen Regierung 
leider ein sehr geringer bleiben. 

Nur auf den im .fahre 1856 von derDirection an den Herrn Handelsminister 
von der Hey dt aus Veranlassung der Verhandlungen über die Ablösung des 
Sandzolles gerichteten Antrag, „die Aufhebung des Transitzolles dabei mit zu 
bedingen," trat in Bezug auf Letzteren eine kleine Erleichterung ein. Es wurde 
nämlich unter den betreffenden Regierungen vereinbart, vom 1. April 1857 ab 
eine Modificirung des lauenburg'schen Transitzolles in der Art eintreten zu 
lassen, dass derselbe 

für die ausserpreussischen Güter von 5 sh. auf 1 sh. ermässlgt und von 

preussischen Gütern (welche bis dahin ohne Unterschied 1 sh. pro Ctr. 

tragen mussten), einige nicht unwichtige Artikel, wie Getreide, Wolle, 

Baumwolle etc. ganz freigegeben wurden. 

Im August 1858 ist durch die Senate von Lübeck und Hamburg bestimmt 
worden,*das8 die durch Lauen bürg zollfrei transitirenden Guter auch vom beider- 
städtischen Zoll befreit bleiben sollen. Ausserdem haben gedachte Senate die 
Zusicherung ertheilt, . den Transitzoll, für alle Gegenstände dann aufzuheben, 
wenn die iibrigen Regierungen ein Gleiches thun würden. 

Dadurch stellt sich nun der Transitzoll auf der Berlin-Hamburger Eisen- 
bahn folgend ermaassen: 
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i) Für Sendungen von preuss. Stationen nach Hamburg oder umgekehrt: 

a) flir Gegenstände, welche im lauenbupgischen und beiderstädtischen 
Gebiete transitzoUptlichtig sind 2^,/if^ Sgr. 

b) für Gegenstände, welche in diesen Gebieten transitzoU- 

frei sind l*/io Sgf» 

2) Von preussischen Stationen nach Bergedorf und Lübeck oder 
umgekehrt: 

ad ft 2*^0 - 

ad b i'^Ao ■ 

3) Von mecKlenburgischen Stntionen nach Hamburg oder umge- 
kehrt: 

ad a 1 

4) Von mecklenburgischen Stationen nach Jiergedorf und Li'ibeck 
oder umgekehrt: 

ad a *^o 

5) Von preussischen Stationen nach liüchen, Lauenburg, Schwar- 
zenbeck, Friedrichs ruh, Reinbeck, Ratzeburg und Mölln oder 
umgekehrt, für alle (legenstände l'^io 

pro Zoil-Centner. 
Die Regierungen von Hamburg und Lübeck haben ausserdem im Laufe des 
Jahres 1857 auf Antrag der Eisenbahn-Direction in die Aufhebung des Transit- 
zolles für Garn und Baumwolle incl. Twiste (die nicht vom lauenburger Zoll 
befreit sind) gewilligt; die Regierung von Mecklenburg dagegen hat zu der 
Aufhebung sich nicht verstehen können. 

Nach den oben angeführten Vertragsbestimmungen fehlt dem Stader Zoll und 
dem Transitzoll auf der Hamburger Eisenbahn die rechtliche Unterlage 

Der Ertrag der Elbzölle war im Durchschnitt der Jahre 1845 und 1857 und 
die Ausgaben für den Strom waren im Durchschnitt von 1850—1857 

Uferlänge Jährliche Dnrchschn. 
Ruthen Einnahme d.Bankosten 

Thlr. Thlr. 

O esterreich (erhebt seit 1851 keinen Zoll) 54583 1737 ^ 53068 

Preussen 175314 54829 117764 

Sachsen 63001 15216 29275 

Anhalt ?9434 21010 18843 

Hannover 51830 

a) Ober-Elbzoll 174416 Thlr. i iMiA^n <i*i.iftft 

b) Stader Zoll 232014 - ( ' '*®^^^" ^^^^^ 
Mecklenburg 6203 

a) Obereibzoll 124531 - ( o^Toj« u7^<i 

b) Eisenbahn-Transitzoll 147410 - j ^^'^*' ^^^"^ 
Dänemark 5936 

* a) Oberelbzoll 58560 - / iütvwy KUi^ 

b) Eisenbahn-Transitzoll 121717 - j ^^"-^^^ ^*** 

Bergedorf , 5974 

a) Esslinger Zoll 6082 - ^ qüq^ att'vi ' 

b) Eisenbahn-Transitzoll 28405 - ( ' "^^^^^ ****^* 
Hamburg 13791 — 103163' 

Total 405889 985927 379225 

Der Lübeck und Hamburg seit 1420 zustehende Esslmger Zoll auf alle elbauf- 
oder niederwärts gehende Guter ist von diesen Städten schon seit Anfang dieses 
Jahrhunderts in ein einfaches Lastgeld verwandelt worden, welches zugleich mit 
der Hamburger Hafen -Gebühr erhoben wurdex, und zwar nur von den aus 
Hamburg abgehenden Ladungen. Seit 1851 ist die Einhebung dieser Abgabe 
für die m Hamburg ausserhalb Baumes geladenen Güter gänzlich sistirt und 
ausserdem wurde Anfangs 18o9 der Hamburger Schiffszoll (2 sh. per Last von 
der Ladung und ebensoviel von der Ruckladung) für die Elhkähne aufgehoben. 
Gegenvfärtig zahlt die Commerzlast von 4000 Pfd. der durch den Hamburger 
Baum elbaufwärts verschifften Waare nur noch 4 Vi sh. Esslinger Zoll und ist 
von allen anderen Abgaben frei. 

Siehe übrigens „Die Elbzölle, Aktenstücke undNachweise 1814—59, Leip- 
zig. F. A. Brookhaus. 

Der Stader Zoll soll nacli Zeitungsnachrichten demnächst abgelöst werden. 



Deutschlands Flussschifffahrt. 123 

II. Saales 

Nkch der Calber Schleusenlisie stellt eich der SchiffTahrtsverkehr von und nach 
der Saale bis Caihe aufw&rts 

. Kähne 1854 1855 1856 1857 1858 1859 

leere 689 423 702 589 491 511 

beladene 2011 1947 2365 2462 2510 1813 
zusammen 2700 2340 3067 3051 3001 2324 
Ausser der natürlichen Ungunst der WasserverhÄltnisse hafdie Saalschiff- 
fahrt zu beklagen, dass Bernburg fi'ir jeden beladenen Saal- und Eibkahn 
9 Thlr. fiir jeden Oderkahn i^^ ThTr., nebst 5 Sgr. für den Anhang erhebt, was. 
da auf die Grösse der Ladung keine Rucksicht genommen wird und durch- 
schnittlich ein Kahn mehr als 1000 Ctr. Ladung nicht hat auf ca. 3 Pfennige 
pro Centner sich berechnet, während die ganze Fracht von Halle nach Magde- 
burg nur 2 Sffr. ist Zu dieser Last tritt an 3 preussischen Hebestellen bis 
Halle für 8 Scnleusen 9 Thlr. und ausserdem 15 Sgr. für die Anhänge, üeber 
Halle bis Kosen ist auf 7 Schleusen eine Zahlstelle, a 3 Thlr. resp. 1 ^^ Thlr. 
pro Kahn, unter diesen unmittelbaren Lasten und der mittelbaren Wirkung 
des Eibzolles kann die Schifffahrt nicht gedeihen. In Asileben ist übrigens seit 
einigen Jahren ein Saalschifffahrts-Verein zusammengetreten, in welcnem die 
Schiner gegenseitig ihre Bestrebungen vereinigen. Dieser Verein hat auch 
die Salztransporte uir die preussische Regie. 

III. l¥eaert 

Ueber deren Schiflffahrts- Verkehr liegen uns pro 1859 keine anderen Be- 
richte als diejenigen der Bremer Behörde fiir Handelsstatistik vor. (S. 124 — 125.) 

Die Zahl der Flussschiffe auf der Weser wird angegeben 'Wie folgt: 
üebersichten zeigen. 

Bremische, Oldenburgische, Hannoversche, Total. 
Sehiffe Lasten Schiffe Lasten Schiffe Lasten Schiffe Lasten 
1853 111 3533 151 2943 82 2242 344 8718 

1856 116 4578 148 2795 79 2102 343 9475 

1859 115 5947 15C 3144 78 2088 343 11179 
Im September 1860 wurde der Canal, welcher die Oste mit der Geeste 
und somit Elbe und Weser verbindet, eröffnet. Er geht von Bederkesa a. 
d. Oste i^/i Meilen weit bei Emloh in d|e Geeste. Er ist nur für kleinere Fahr- 
zeuge fahrbar. Beispielweise wird er aber dem Holztransport von Böhmen 
nach der Weser nützlich sein, der bisher über Hamburg ging. Von Vegesack 
bis zur Mündung, wo die Herstellung des Fahrwassers Oldenburg^ und Han- 
nover obliegt, wird dessen Zustand als höchst unvollkommen bezeichnet 

IV. Spree. 

Neue Berliner- Schifffahrt und Louisenstädtischer Canal. 

Untere Schleuse Obere Schleuse 

1858 1859 1858 1859 

Schiffe FloBShölze Schiffe Flossbölze Schiffe Flossbölze SchiffeFlosshölM 
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In Daiuds kamen stromab an: ^ 

1857 2568 Fahrzeuge, worunter 202 Dampfer 

1858 2679 ^ „ 153 ^ 

1859 2737 „ ^ 128 „ 

In Blbins war der Strom- und Haffschifffahrts- Verkehr: 

eingelaufen au sgelaufen 

haffw&rt« stromw&rtt haffwärts stromw&rt« 



1858 


287 


244 


486 


235 


1859 


263 


282 


439 


200 



VI. 04er. 



In Breslau war der Verkehr an der UnterachleuSe : 







stromab w&rto 




stromaufwärts 




1859 


1858 


1857 1859 


1858 1867 




beladene Kähne 851 


607 


738 379 


208 304 




leere „ 141 


87 


100 605 


434 485 




üeberhaapt 992 


694 


838 984 


642 789 




Hoizstämme . . 37931 


27991 


59440 






in Gänzen . . 1335 


1022 


1904 






MatäUohen . . 79 


102 


102 






Es passirten von 1850— 


1859: 








K&hne 




Guter iu 


so weit deren Gewicht 
ermittelt ist 




gani beladen leer oder we- 


im Qauzeii 


stromabwärts 


aufw&rts im Qauceo 




niger als halb 




Ctr. 


Ctr. Ctr. 




beladen 








1851 


1675 1611 


3186 


1563914 


290096 1854100 


1852 


1309 1225 


. 2534 


796261 


. 180139 »76400 


1853 


1957 1164 


3121 


1205200 


244410 ia9610 


1854 


1941 1190 


3131 


1173292 


257717 1431009 


1855 


1971 1501 


3472 


865775 


441964 1307739 


1856 


' 1454 896 


3350 


705088 


158742 863830 


1857 


982 645 


1627 


512570 


106286 618856 


1858 


815 521 


1336 


468550 


98167 566717 


1859 


1230 746 


1976 


682862 


. 195300 878162 



Dass 1859 der Verkehr grösser als in den 3 Vorjahren war, ist dem 
vorübergehenden Zufall eines ausserordentlichen Salztransportes (100000 Ctr. 
mehr als 1868) und anderen nicht wiederkehrenden Ursachen zuzuschreiben, 
während der Klägliche Zustand des Fahrwassers auf der Oder, die Nichter- 
Jüllunff der durch das Landrecht der Regierung auferlegten Pflicht die Schiff- 
oarkeit der Ströme zu erhalten, mit Bestimmtheit die alTmälige gänzliche Ver- 
nichtung der Oderschifffahrt vorhersehen lässt. Die Handelskammer zu Bres- 
lau und die Vorsteher der Kaufmannschaft zu Stettin und Frankfurt a. d. O. 
haben iu einer bemerkenswerthen Denkschrift diese Gefahr und die für 
Preussen daraus folgenden Nachtheile auseinander gesetzt Die Oder-ReguU- 
ranff würde aber 3 — 4 Millionen Thaler kosten, und obwohl diese einmalige 
Auslage wohlfeiler, als die gegenwärtigen Jährlichen Kosten ftir nutzlose par- 
tielle Reparaturen wäre , scheint die preussische Regierung bei der j|;rosseu 
Vermehrung ihres Militairbudgels zur Erfüllung jener Verbindlichkeit keine 
Mittel übrig zu haben. 
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Aankfürt a/O. Durch die Brieskower Schleuse des . Friedrich- Wilhelm» 
Kanals ffiniren von und nach der Oder: 

185B 1857 1858 

Schiffe aufwärts beladen 690 1659 2164 

leer . 218 32 37 

abwärts beladen 2365 154i 2070 

leer . J0% 915 1179 

Total ..... 4682 4150 5450 - 

Bödenholz . . . 2787 2728 1978 



VII« Rheins 



Nach dem Jatiresberichte der 
folgende Gütermengen (einschliesslich 



Rheinschifffahrts - Commission passirten 
des in Schiffen transportirten Holzes) 



Aemtern : 


1856 


1857 
Centner 


1858 


Altbreis ach, zu Thal 


. . 13500 


19750 


10472 


Strasburg, zu Thal 


. . 104465 


. 140142 


269245 


Neuburg, zu Berg 
zu Thal 


. . 112417 


176387 


31t5l 


. . 151707 


125999 


308115 


Mannheim, zu Berg 


. . 654696 


640781 


624995 


zu Thal 


. . 4551200 


3417656 


3765872 


Mainz, zu Berg . . 

zu Thal . 


. . 7583806 


7567104 


9388123 


. . 7148779 


4821444 


5462626 


Caub, zii Berg , . . 


. . 883281« 


8843490 


11800887 > 


zu Thal 


. . 7901997 


5539013 


5809176 


Cobienz, zu Berg . 


. . 8951554^ 


9105^83 


12190052 


zu Thal . 


. . 11239160 


7601846 


7373968 


Emmerich, zu Berg . 


. . 6034515 


6297175 


7511713 


zu Thal . 


. . 11790550 


9126890 


10633910 


Lobith, zu Berg . . 
zu Thal . 


. . 60273^2 


6217579 


753979» 


. . 11350460 


8799978 


10286017 


Total zu Berg . 
w5U Thal ■. 


' . . '38197163 


38847599 


49087720 


. . 54251758 


39592718 


43919401 



Der rheinische Schifffahrts-V«*rkehr war 185« namentlich in der Bergfahrt 
grösser als im Vo^ahre. 

Zieht man die einzelnen Hebestellen und die früheren .lahre in Betracht, 
so findet man, dass seit 1836- in Altbreisach und an der grossen Brücke zu 
Strasburg der Berg-Verkehr allmälig ganz und in N'euburg nahezu erloschen 
ist, am letzteren Orte namentlich darum, weil die Steinkohle die Wasser- 
strasse des Obcrrheines verlassen urd sich mehr und mehr auf die Eisenbahn 
hingezogen hat. 4 

In Mannheim geht, was die Bergfahrt anbetrifft, der Bergfahr^ -V^erkehr 
auch allmälig an die Eisenbahn verloren, während jedoch der Thaifahrt- 
Verkehr zunahm. 

In Mainz dagegen, wo der Berg -Verkehr in dem günstigsten .lahre 
1854 nur 8415000 Ctr. erreicht hatte, hob er sicli um beinahe 1 Million im 
.Jahre 1858. 

In Caub, Cobienz, Emmerich und Lobith stellen sich bezüglich der « 
Bergfahrt ähnliche Verhältnisse heraus, während die Thalfahrten von ein- 
zelnen Vorjahren ubertroffen werden. 



Die Unterscheidung der Frachtunternehmen ergiebt 
durch DAmpfschiffe : 
auf Fahrzeugen durch 

der Dampfunter- Schleppen d. 
nehmen Segelschifle 

ZU Berg 16757418 26^162375 

zu ThiS 6580742 1037557 



Total 
Dampf 

4371979^ 
7618299 



SegeUchiffe 

ohne BenutEÜng 

V. Dampfkraft 

5369927 

36536614 



Toul 
Verkehr 

49089720 Ctr. 
44154913 ,, 
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Nach den Gebuhrens&tzen vertheilte sich dieser Verkehr 
zu Berg auf dem Rhein 

Geböhr ( i ^xs zollfrei 

13773618 11536357 19215384 1437555 

nach Nebenflüssen 
1152002 1677737 2222641 117520 

zu Thal auf dem Rhein 
4832608 9376127 21387124 6562698 

nach NebenflOssen 
199625 361087 1108524 • 334443 

Total ' Centner 
19957853 22951308 43933673 8452216 

Kinige Abweichung in den Zahlen der Mengen lassen sich aus 
richte nicht erkUlren. 

Die Flösse rei betrug 

1857 4926003 Verzollungs-Ctr. — 21396705 Ctr. wirkl. Gew. 

1858 3962721 ^ - 17301082 „ ^ 

Auf den Nebenflüssen des Rheines war der Verkehr 
1. auf*dem Neckar in Mannheim 



.HoIä zur 

{ Gebühr 

12110 

1687 
1300503 

1241 
1315541 



Total 

45975024 
5171587 

43728355 

2004920 

96879886 
dem Be- 



Gebilhr \ 


\ 


\\ 


-"^-^ Ve^tctr. 


ffusainiu. 


zu Berg .- . 246329 
zu Thal . . 45501 


116264 


1190351 


11841 


44 


1564829 


548942 


268731 


365011 


353913 


1582098 


n. d. Rhein . 42378 


520752 


169651 


412714 


204020 


1349515 


2. auf dem Main 












zu Berg . . 835773 
zu Thal . . 139592 


338987 


1658874 


35926 


4319 


2873879 


1011471 


743969 


234217 


201068 


2380317 


3. auf der Lahn * 












zu Berg . . 9562 
zu Thal . . 56189 


39478 


467182 


21073 


25932 


563227 


166430 


1221627 


104076 


71 


1548393 


4. auf der Mosel 












zu Berg . . 150623 
zu Thal . . i99746 


198826 


55309 


31133 


5560 


441451 


209813 


388052 


216188 


6381 


1120180 


Auf dem Don au • 


-Main^Canal war der Verkehr 










Güter 








Schiffe 


I. 


II. 


111. Classe 


Total Ctr. 




k 2 


3. 


4 Kreoz. p. Ctr. 










u. Meilo 






1857 . 3923 


2585567 


294798 


302007 


3182372 


1858 . 4000 


2457769 


209531 


273490 


2940790 



In den letzten 4 Monaten von 1857 war der Wasserstand sehr niedrig, 
das Eis überraschte bald die Schiffe unterwegs, Eisgang und niedriger 
Wasserstand gestattete erst in der 2. Hälfte des März «1858 die ächiflffahrt zu 
eröffnen. Auch nachher blieb der Wasserstand mit seltenen Ausnahmen nie- 
drig. Ein Theil des Verkehres vdri 1858 würde als überwintert von 1857 ei- 
f entlich diesem Jahre zuzuschreiben sein. Die Zunahme des Verkehres rührt 
auptsächlich mit 1% Millionen Ctr. vom Steinkohlen-Transport her. 

Für Erhaltung und Verbesserung der Schiffbarkeit des Rheines und sei* 
ner Nebenflüsse wurden verwendet; von den Niederlanden 1214714, von Preussen 
704262, Nassau 373742, Hessen 306920, Baiern 134996, Frankreich 869700, Baden 
1003153, zusammen 4607489 Francs. 

In den Dampfschifffahrt- Unternehmungen sind folgende Veränderungen 
vorgegangen; 1. Die Würzburger DampfschiffTfahrt- Gesell schafl hat sich auf- 
gelöst. 2. Ebenso die Niederländische Dampfschifffahrt -Gesellschaft, an de- 
ren Stelle sich die Ni43derläudische Rhe.lerei gebildet hat. 3. Die Frankfurter 
Güterschifte, Delphin I. und II., haben ihre Fahrten eingestellt. 4. Das Heil- 
bronner Dampfschiff ist an den württembergischen Staat übergegangen, der 
nun mit 3 Schiffen den Rhein befahren lässt. 5, Die Mosel- DampfschißYahrt- 
Gesellschaft hat ihre Fahrten auf den Rhein ausgedehnt. 6. Als neue Dampf- 
schiffunternehmer erschienen V. J. Berger von Venlo, der einige der Würz- 
burger Schiffe angekauft hat und nun mit 4 grösseren und 4 klemeren Booten 
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fahrt, und die tiebruder Wanmakus von Mastricht führen zwischen den Nieder- 
landen lind Co In. 

üeber den Personen -Verkehr und andere Verhältnisse sind nicht von 
allen Dampfschift- und Dampfschleppschifffahrten Ausweise vorhanden. 

Die RheinschifiTahrts- Abgaben bilden mit Hecht den Grund lebhaftester 
Beschwerde. 

Sie bewirken, ebenso wie die Durchfuhrzölle des Zollvereins, dass ein 

f rosser Transit von Deutschland nach Frankreich gedrängt wird, sie machen 
ie Concurrenz der Schifffahrt mit den Eisenbahnen unmöglich, sie sind ge- 
genüber den Begünstigungen, welche der Staat dem letzteren Communications- 
mittel einräumt, eine Ungerechtigkeit, sie vereiteln (\en Vortheil, welchen 
die Natur durch diese wohlfeilsten^trassen dem Handel b ctet, sie sind vertrags- 
widrig, weil sie die Kostenliir die Erhaltung der Wasserstrasse übersteigen. 
Es war im Jahre 1858 die Abrechnung der Rhein-SchiffYahrts-Abgaben 

Einnahme Ausgabe nir Ufer- 
bauten u. dergl. 
Francs Francs, 

in Preussen 1530068 704262 

- Nassau 653118 373742 

- Hessen 3666666 306920 

- ßa^en 256056 ^ 1003152 

- Bayern 12652 134996 

sämmtliche deutsche Staaten 2818560 2523072 * 

- Frankreich. 16076 869700 

- Holland . . nichts 1214714 * 

Total 1858 2834636 4607489 

1859 2333888 t 

hierunter Recognitionsgebühren .... 460430 447555 

Die Ausgaben im Jahre 1858 waren ungewöhnlich hoch und zwar wie es 
scheint, weil von Frankreich und Baden Auslagen für die Brücke zwischen 
Kehl und Strassburg unter diejenigen, für die SchiffTah t gerechnet worden. 
Sie betrugen 1857 für die deutsehen Staaten nur 905816 Krs. und überschritten 
selten diese Summe, so dass sie von 1850 — 57 einen Ueberschuss von nahe an 
2 Millionen Francs jährlich gaben, während Frankreich und die Niederlande mit 
Recht es in ihrem Interesse hielten, ersteres beinahe ganz, letzteres seit 1851 
vollständig auf die Besteuerung der Schifffahrt zu verzichten und die Ausga- 
ben für die Uferbauten au^ den allgemeinen Staatsmitteln zu bestreiten. Die 
Recognitionsgebühr, d. h. die Besteuerung nach der Ladungsfähigkeit, indem 
sie ohne Rücksicht auf die Grösse der Ladung die Schiffe mit Ladung be- 
steuert, ist durchaus irrationell und verhindert die Schiffe kleine Ladungen 
anzunehmen, weil deren Fracht leicht von der Recognitionsgebühr übertronen 
wird. Die Köln-Düsseldorfer PerSonen-Dampfboote mussten in einem Jahre 
zwischen Rotterdata und Strasburg für 29436700 Centner Recognitionsgebühr 
bezahlen, während sie 876252 Ctr. Waaren transportirtenl Hätten sie diese auch, 
was nicht der Fall, durch alle 12 Zoilstätten befördert, so würde dies nur 
10515000 Ctr., also nur ein Drittel der Tragfähigkeit gewesen sein. Der Bericht 
der Düsseldorfer Handelskammer sagt: „me Fracht in den 3 Hauptklassen des 
Eisenbahn-Tarifes beträgt pro Centner; von Köln bis Mainz 9 Sgr. 9 Pf., 7 Sgr. 
und 4 Sgr. 6 Pf., von Coblenz bis Mainz 8 Sgr. 9 Pf., 3 Sgr. 9 Pf. und 2 Sgr. 6 Pf. 
Für Güter ganzer Gebühr kostet das Rhein -O ctroi von Cöln bis Mainz 
2 Sgr. 9 Pf. Lässt sich damit concurriren? Und wer soll vollends mit 
den Gütern über Coblenz hinausfahren, wenn er dafür d s volle RhSin-Octroi 
von Emmerich bis Mainz mit 4 Sgr. 11 Pf. zahlen muss !f Diese hohen Tran- 
sitrheinzölle für die grosse Schifmihrt haben sich selbst bereits vollständig ge- 
richtet Die inländisenen RheinzöHe (im Zollverein) nehmen auch der kleinem 
Schifffahrt ihre Nahrung weg. Diese noch in Nassau und Hessen bestehenden 
Zölle l/i Gebühr betragen ; von Coblenz bis Mainz 1 Sgr. 6 Pf., von Mannheim 
bis Mainz 1 Sgr. 3 Pf., von Manheim bis Coblenz 2 Sgr. 2 Pf., von 
Mainz bis Coblenz ii^/i Pf. Hierzu kommen zu Lasten der Schifffahrt die 
städtischen Werft-^-Krahnen- etc. Gebühren an den Ein- und Ausladeplätzen mit 
10 Pf. pro Ctr. Durch den am 31. Dezember 1851 zwischen dem Zollverein und 
den Niederlanden abgeschlossenen Vertrag ist der Transitzoll für die per Eisen- 
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bahn aus Holland nach ßmmerich oder einem anderen Preussiachen Hafen 
oberhalb Coblenz eingehenden Waaren auf 6 Pf. herabgesetzt worden. Der 
Rh«inzoU kostet in dieser Strecke für 100 Last GUter 1720 Frcs. 40 Cts. Der 
Transitzoll zu Lande für dasselbe Frachtgut und dieselbe Strecke 250 Frcs., 
also 1470 Frcs. 40 Cts. weniger zu Lande wie zu Wasser. Neben dem Rhein- 
zolle bestehen die Recognitions- Bruckendurchlass-Gebuhren, die Gewerbe- 
steuer, der Lootsenzwang und die Communal-Etnkommensteuer. Letztere al- 
lein ist so hoch, dass sie mitunter mehr als 3j^ der Dividenden betragt. So 
erhob beispielweise in Dusseldorf von der hiesigen Dampfschleppschiftrahrts- 
Gesellschaft für den Nieder- und Mittelrhein: 1857 1690 Thlr., 1858 2340 Thlr., 
1859 2163 Thlr. Die Gesammt- Abgaben der Düsseldorfer Dampfschleppschiff- 
fahrts-Gesellschatl »n Zoll-Staats- und KommunaNSteuern etc. betrugen in 1859 
5178 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf., welche Summe beinahe ^^ der Brutto-Einnahme an 
Frachten und Schlepolöhnen gleichkommt und ib^ des Reingewinns ausmacht. 

Nachdem die fruneren Verhandlungen zwischen Deutschland und Frank- 
reich die g&nzliche Zollfrcilieit der Rheinschifffahrt ausgesprochen hatten, 
wurde durcn den Reichsdeputations-Recess vom 25. Februar 1803 dieser Grund- 
satz abermals anerkannt und in der RheinschifTfahrts- Convention von 1804 
ausdrücklich festgesetzt, dass das Octroi nur zu erheben sei zur Abtragung 
der durch den Luneviller Frieden dem deutschen Reiche auferlegten Abfindung 
einiger Fürsten. Art 5 des Pariser Friedens von 1814 bestätigte dies. Nun 
haben aber die Urherschüsse jährlich mehr als die zu zahlenden Renten 
(65000 FI. direkte, 1/622 additional und 71500 Fl. Subsidiär -Renten) betragen, 
und im Ganzen mehr als deren Ablösung gekostet hätte. 

Es fehlt daher jedes Recht, Welches tur die Fortdauer der Rheinzölle aus 
den Verträgen hergeleitet werden könnte, und da dieselben genaugenommen, 
nicht einmal Abgiäen zur Unterhaltung der Schiflfbarkeit zulassen, so ist der 
neueste, von allen Staaten ausser Preussen, Hessen und Nassau gestellte An- 
trag auf gänzliche Abschaffung aller RhoinzöUe in jeder Beziehung wohl- 
berechtigt. 

iriU. Rulirt 

Nach dem B^M-ichte der Mülheimer Handelskammer ^vtl^den auf der 

Ruhr verschifft: 1857 1858 1859 

Kohlen Kohlen Kohlen 

Schirre Ctr. Schiffe Ctr. Sehiffe Ctr. 

1. von der Oberruhr 5262 9454609 8746 12787452 5117 12115175 

2. von Molheim . . 2866 1750741 1615 1583294 1262 1613619 

3. nach Duisburg . . 5544 6607377 6083 7882021 3548 7114335 

4. n Ruhrort . . . 2584 4597973 4278 6488725 2831 6614459 

5. andere Güter nach 

beiden Richtungen ? 858256 ? ? 492 599811 

An Ruhrschifrrahrtsgeldem wurden erhoben: 
für Oberrohrische Kohlen 51908 Thlr. 69594 Thlr. 69731 Thlr. 

„ Mulheimer « 11106 „ 10096 „ 10165 ,, 

„ sonstige Guter ... 998 „ 929 „ 1092 „ 

zusammen . . . 63959 „ 80619 „ 80988 •„ 

Auf der Ruhr zahlt Jede Last von 16 Ctr. ohne Rucksicht auf die Ent- 
fernung 3 Sgr. oder 2^ Pf. pro Ctr., eine Abgabe die bei den niediigen 
Kohlenpreisen — ordinaire Waare 1859: 2 Sgr. pro Scheffel —vernichtend auf 
den Bergbau wirkt, und um so weniger zu rechtfertigen ist, als daÄ Fahr- 
wasser m Ordnung und nur die Erhaltung desselben nöthig ist, welche nach 
dhm Urtheil der Sachverständigen kaum 30000 Thlr. jährlich erfordert, zu de- 
ren Bestreitang die Zinsen des von den Ueberschüssen angesammelten Ruhr- 
schiffFahrtsfond von 700000 Thlr. hinreichen wurden. 

Wie in den Voijahren kann auch pro 1858 und 1859 der Verkehr dieses 
Stromes nur in soweit als er durch die KönigL bayerischen D>*mpfschiffe und 
dicjenlKen der Österreich. Gesellschaft betrieben wurde, dargestellt werden. 

Die könitfl. bayerische Donauschifffahrt hätte I898 und 1859 11 Per- 
•on6nlM>ote« 4Kemorquer- und 19 Schleppkähne, dieselben beflirderten auf den 
verschiedenen Stationen zwischen Donauwoerth und Linz: 
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Personell Reisegepäck Wuren Bqnipagen 

Zahl Fuacht Ü. Pfund Fracht fl. Centuer Fracht fl. Stück Pracht fl. 
1857/d 67270 156676 290965 5734 525909 204120 U 206 
1858/9 65*253 142667 237365 4674 7(K199 265S19 7 122 

Pferde Hunde 

Stuck Fracht A. Stack Fracht fl. 
55 822 216 169 

33 513 260 200 

Mit den Nebeneinnahmen war das Total 

1857/58 1858/59 

Einnahme fl. 373343 ü. 417181 
Ausgabe . „ 361773 „ 377316 
(Jeberschuss „ 11570 „ 39865 
Die königlich bayerischen Boote haben ausser der Coneurrenz ^iner in- 
ländischen Gesellschaft seit 1857 auch, die der österreichischen zu bestehen, 
welche ihre Schleppfahrte u bis Regensburg ausgedehnt hat. 

Nach dem Berichte der Handelskammer zu Regensburg war die SchiiT- 
ahrtsbewegung von 1857 obere Strecke unlere Strecke 

SU Thal zu Berg cu Thal ku Berg 

Dampfschiffe . . . 69560 129240 174420 307540 

gewöhnliche Schifle 7416 306 195440 23128 

Kanalschiife . . . 235 132 578783 ->- — 

Total Ctr. 312508 578783 369860 330668 

Aufdem Donau-M^ain^Canai sind angekommen : 

Sehilfe FiÖM« Ctr. Gebuhren fl. 

1857/8 4299 3536 3004664 170839 

1858/9 4326 1406 3162330 176124 

Total EinnAhmen Ausgaben Reinertrag - 
188578 117130 71448 

192982 124934 68048 

Die Aussähe im letzten Jahre ist durch das Abreissen und Wiederauf- 
bauen eines Waaren«Schuppens vergrössert worden. 

Die österreichische DonaudampfschifiTahrts-Gesellscbaft beförderte : 

1858 1859 

auf den Linien Personen Ctr. Personen Ctr. 

Rejgensburg — Panau — Linz — Wien . 156441 1230837 92687 1970964 

Wien — Pressburg — Pest 130769 6392446 183049 9638905 

Pest - Ofen und Alt-Ofen 632895 — 632360 3895770 

Semlin — Belgrad — Pancsowa .... 89896 31023 55648 35750 
Pest — Esseg — Neusalz — Titel — Semlin 

~ Drenkowa — Orsowa 184461 5102334 236434 5844741 

Pest — Semlin - Galatz 10177 5692 8279 5691 

Breska — Belgrad — Orsowa; Sissek --- 
Semlin — Szolnok — Tokai — Nameny, 

dann Szegedin — Arad . 42296 2884986 78526 3480656 

Orsowa — Widdin — Giurgewo — G alatz — 

SnUna 45458 1257515 48959 2243663 

Galatz — Odessa 2007 50208 1543 71373 

Ferner wurden befördert; Klaviere 431 543 

Wagen 1504 1258 

Pferde 2487 3040 

und Geld-Groups im Werthe von . . 13732563 24554574 

Die Erfolge der Coneurrenz, welche diese Gesellseitaft den RuderschifTen 
macht, geht daraus hervor, dass |850 2014, 1859 nur noch 703 Donaukühne th&tig 
waren. Seit dem 24. April 1859 ist die von der Geseilschaft mit 661851811. gebaale 
Mohaos-Funfkirchner Eisenbahn eröühet, welche 588680 IL Einnahmen und nur 
iS6331 fL Betriebskosten hatte. Die Donau dampfschlHrahrt- Gesellschaft hatte 
nach Verzinsung ihres Actien-Capitales 1858 1789064 fl., 1859 11541621). Verlust 

TL. Jahde, Ems 

01denlburff*s Fluss schiff fahrt auf der Weser, Jahde und Ems ist bei 
der Seeschifffahrt pag. 104 mit aufgeführt 
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Die Berichte des „Commerz -Cöilegiums zir Hamburg", der Behörde für 
die Handelsstatistik zu Bremen'* und des „Bureaus der Handelskammer zu Lü- 
beck**, namentlich die ersteren Beiden geben detaillirte Ausweise über Schiff- 
fahrt, Rhederei, Handel, Preise, Course u. s. w., und auch von anderer Seite 
wird in diesen St^pelplätzen des deutschen Verkehres die Statistik inuner 
sorgfältiger gepflegt 

Ueber die Jbchifffahrt dieser Städte ist bereits unter den Abschnitten 
„Deutschlands- Sees ohiffTahrt" und „Deutschlands -FlussschiffTahrt" berichtet. 
Ueber den Handelsumsatz und einige andere Verhältnisse jener Städte lassen' 
wir. die wichtigsten Zahlen folgen, bemerken jedoch, dass seitdem die Aus- 
fuhr Hamburgs vernünftigerweise keiner Abgabe mehr unterworfen ist, auch 
deren Controle und Ausweis aufgehört haben , und dass in Lübeck eine Sta- 
tistik der Ausfuhr nur bezüglich der per Eisenbahn abgegangenen Güter 
besteht 

1» Hamburift 

1. Netto -Gewicht und Werth der Einfuhr von 1847—1859; 



Einfahr 

in d«n 


Gewicht 

Netto-Centner k 100 Pfd 


Werth 

in Mark Hamburger Banco 


Jahren 


seewärts 


landwärts 


Total 


seewärts 


landwärts 


Total 


1847 
1848 
1849 
1850 
1851 
1852 
1853 
1854 
1855 
1856 


12427747 
11322359 
11155616 
14134258 
15016643 
16634663 
14750168 
15729391 
18805106 
22352431 


7121443 
8157182 
9399054 
10858793 
10569287 
11505622 
12258060 
14124624 
12961900 
14464581 


19549190 
19479541 
20554670 
24993051 
25586930 
28140285 
27008228 
29854015 
31767006 
36817012 


193669990 
139880740 
169532580 
210263850 
212633710 
236192830 
259334420 
285649100 
299444440 
372033590 


108070780 
105261210 
124294060 
142872220 
160^44230 
155835990 
184545110 
245018930 
229113750 
282838490 


301740770 
245141950 
293826640 
353136070 
373277940 
^92028820 
443879530 
530668030 
528558190 
654872080 


Durciischiiitt 


15232838 


11142055 


26374893 


237863525 


173849477 


411713002 


1857 
1858 
1859 
2. V 


20649058 

19057977 

19154804 

on der Einf 


16154513 

12642573 

14497235 

uhr waren; 


36803571 
32200550 
33652039 


349794090 
264734970 
289010790 


33905Ö210 
237471830 
282170060 


688849300 
502206800 
571180650 





seewärts 


laiid- und flusswttrts 


Total der Einfuhr. 

in Mk.-Bco. 


Jahr 


zoUfrei 


zollpflichtig 


zoUfrei 


zollpflichtig 




zollfrei 


zollpflichtig 


1848 
1849 
1850 
1851 
1852 
1853 
1864 
1855 
1856 
1857 
1858 
1359 


83851390 
104483220 
135771280 
131432390 
157191110 
176263280 
193549120 
199903010 
252440090 
224160330 
184364890 
190962860 


56029350 
65049360 
74492570 
81201320 
79001720 
83071140 
92099980 
99541430 
119593500 
125633760 
80370080 
98047930 


76601770 
89334490 
101294520 
116804180 
110154860 
133587460 
19Ö191390 
170367120 
219104760 
267996970 
188131300 
221385980 


28659440 
34959570 
41577,700 
43840050 
45681130 
60957650 
54827540 
58746630 
6^733730 
71058240 
49340530 
60784080 


160453160 
193817710 
237065800 
248236570 
267345970 
309850740 
383740510 
370270130 
471544850 
492167300 
3724961^0 
412348840 


84688790 
100008930 
116070270 
125041370 
124682850 
134028790 
146927520 
168288060 
183327230 
196692000 
129710610 
168832010 
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Ueber die fiesteuerang des Handels und der Schifffahrt and der Wirkung 
der SteuerermAsftigungen von 1815 — 1859 hat die Steuerbehörde eine interes- 

Vtkenidit 4er Z«U-BmMluie m 

unter Angabe der eingetretenen Befreiungen im Zoll- und 

Zoll- und 



^ 


rohseliiiittUeb 


Z«II)Mtrag für tifekemMae f aarei 


Zcübetrag flr aaif«|iigw€ 


Dn 


seew&rts 


land- und 
flusswärts 


Total 


seewärts 


land- und 
flusswärts 






BiflXQm Jahre 1824 war der Zoll seewSrti», sowohl ein- als ausgehend, 
aasgehend 4 pr. Uille oder 4 pCt Conrant. Zollfrei waren nfir 


Von 1815- 


-1833 Ootirant-Mark 


12 pr/ Mille 4 pr. MiUe 12n.4pr.M. 12 pr. MUIe 4 pr. MiUe 

866569 61918 928488 96373 164460 
Ermfissigunf des Ansfnhraolls, von' 12 u. 4 pr. Mille, auf 1 pr. Mille 
12 und 8 Sh. pr. Last anf 4 Sh. Couraiit pr. Last. Be- 


Von 1824- 


-1829 


12 pr. Mille 4 pr. MiUe 12u.4pr.M. 1 pr. Mille 1 pr. MiUe 

747529 107674 855203 15539 48336 
Herabsetanng des EinfnhrcoUs für seewärts ankommende Quter, 
12 und 6 Sh. auf 4 nnd 2 Sh. pr. Kiste. 


VoB 1830- 


-1834 , 


4 pr. MiUe 4 pr. MUIe 4 pr. MUle 1 pr. MUle 1 pr. MiUe 

304608 102265 406873 17452 61015 
ZoU-Befr« lang für Rapssaat, Oelkuchen, Knochen und Borke, sowie 

und von Alton« in ausser 


VoD 1885- 


-1839 , ., 


4 pr. MUIeJ 4 pr. MUle 4 pr. MUle 1 pr. MiUe 1 pr. MUle 
835833 1 125575 461409 | 20851 T2417 - 
Befreiung" vom EingangszoU für untenstehend speclficirte Artikel*) 
/ bis Mitte 


VpB 1840-1841 , . 


4 pr. rUIe 4 pr. MUle 4 pr. MiUe 1 pr. MUle 1 pr. MUIe 
373302 141919 -514282 25455 77339 






Seit Mitte des Jahres 1842, in Folge finanzieUer Bedürfnisse,, welche 
um 25 pCt und des Tonnengeldes 


Von 1842- 


-1844 , 


4pr.MUleu. 
40TO17 


4pr.MUleu. 
ipCt. 
183070 


fpr.MUIeu. Ipr.MUleu. 
590288 22119 


Ipr.MUleu. 
ipCt. 

89478 






Brm&sjrigung des Tonnengeldes für Reisen von Buropi 


ischen Häfen, 
Conraat 


Von 1845- 


-1851 , 


i pCt. i pCt. i pCt. 1 k pCt. i pCt. 

454945 235197 690142 j 28371 103919 

Fernere Ermässigung des Tonnengeldes, welches bis dahin in Ab- 

8 und 4 Sh Courftnt 


Von 1852- 


-1856 , „ 


i pCt. 4 pCt. 1 pCt. J pCt. l pCt. 
592851 .342871 935723 46386 129756 






Aufhebung des Ausgangs -ÄoUs und d< 

nnd für eine Anzahl kleinerer ArtUi« 

absetzung der desfaUsigen Ab{ 


98 Tonnengeldes ffir Fluis- 
1, namentUch AbfäUe etc. 
abe auf } pCt., und i pCt 




1857 • , 

1858 , , 

1859 . 


i pCt. 
785774 
503283 
612799 


i pCt. 
444114 
30^960 
380312 


*pct. 

1229888 
812243 
993112 


2008 
904 


Ruckst v.frü- 
heren Jahren. 



*) Laut Convention mit dem Zollverein vom 12. December 1839 wurden, mit dem 1. Ja- 
nuar 1840 folgende Artikel vom Bingangs-ZoU befreit: Hirse, Erbsen, Bohnen, Linsen, Wicken, 
Spelt, Anis, Kümmel, Mehl, Krapp, Hanföl, Leinöl, Mohnöl, Röböl, Arsenik, Blanfarben, Galmei, 
Oips, Graphit, Mineralerde, Mörtel, Mühlsteine, Rotbsteine, Schmälte, Töpfererde, Trass, Tripel, 
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sante Zusftmineijstellung veröffentlicht, aus welcher wir nachstehende Ueber- 
sieht entnehmen. 

Vmliiirg seit dem Jahre 1815 

Tonnengeld und der Abänderungen der Ansätze fOr 
Tonnengeld. 



funi 



Total 



Tonnen- 
geld 



Traasito- 

Frolonga- 

tion 



Total 



Unkoften 



KeUo- 
Ertrag 



12 pr. Mille vom Werth oder 1| pCt Gourant imd der Zoll landwärts ein- und 
Kupfer, Leinen, Korn, Lumpen, Contanten und ausgehend hiesige Fabrikate. 
12Q.4pr.M. I I 2 pr. Mille 1 1 I 

260834 I 119364 1 11668 | 1320355 | 55444 J 1264910 
oder I pCt Oonrant, und des Tonnengeldes fftr ideine Schiffe bis 20 Last, von 
freinng vom Ansgangssoil bis 100 Pfd. Gewicht und 100 Mk. Werth. 
1 pr. Mille | 1 3 pr. Mille 1 1 1 

63866 I 137934 | 4113 | 1061117 | 63046 | 998071 

von 12 pr. M])Ie au£ 4 pr. Mille oder | pCt Conrant, sowie für Südfrüchte von 
Twist, Wolle und Zink wurden zollfrei. 
1 pr. MiUe 1 1 2 pr. MiUe 1 | 1 

78468 I 164889 | 2064 | 662295 | 6248» | 589806 

Briaubhiss zottfreier ÄUadungen auf Passirscheine von der Vorstadt St. Pauli 
Baums liegende See- und Flnssschiffe. 
1 prw Mille | 1 3 pr. MlUe 1 1 1 

93969 I 185036 | 202« | 741740 | 57806 | 683984 

bis Bnde des Jahres 1848 und • Ermisslgnng des Tonnengeldes far Flussschiife 
des Jahres 1842. . 
1 pr. MiUe I I 2 P'- MiUe 1 | 1 

103794 I 225527 I 2204 I 844809 I 57650 I 787159 

die grosse' Brand-Katastrophe herbeigeführt liatte, Erhöhung des Waaren- Zolls 
für Schiffe von der Ober-^Blbe um ca. 100 pCt. 
lpr.MiUeu.| 
I pCl. I 
111598 I 236297 1 ' 2488 1 940672 1 63411 



um 33|pCt. und für die 
pr. Last 

» pCt. I 

181290 I 213342 
stafungen von 3 Mk., 2 
per Last von 6000 Pfd. 

i pCt. " 

176143 I 122668 



( 2 pr. Milieu.! 

I 2488 I 

kleinen Seeschiffe 

I i pct. I 

I 2686 I 
Mk. 8 r "^ 



877260 
von 20 bi^ 40 Last auf 8 und 4 Sh. 



pCt. 
'2686 
Sh.i 

i pct. 

3287 



I 75405 r 



1037462 I 75405 I 960056 
12 und 8 8h. pr. Last erhoben wurde, auf 



I I i»""' i i I 

I 122668 I 3287 | 1287822 | 83010 1 1154812 

Schiffe, femer des Zolls für Baumwolle, Wollen- und HalbwoUen-Qarn, Flachs 
Ausdehnung der Prolongation der Transite -Freiheit bis auf 9 Monate und Her- 
auf 3 und fernere 3 Monate. — Seit 1859 weitere Erleichterungen. 

Ii pCt. I I 

141191 2345 I 1375432 96483 1 1278948 

114350 2687 1 930185 93215 1 836970 

120943 1836 1 1115892 95324 1 1020568 



Werth 

der soUpfliohtigen 
Einfuhr 



Bco.-Mk. 
68905808 



Bco.-Mk. 
703172dl 



Bco.-Mk. 
80724077 



Bco,-Mk. 
91461162 



Bco.-Mk. 
102498862 



Bco.-Mk. 
97348795 



Bco.-Mk. 

108294707 



Bco.-Mk. 

149450890 



Bco-Mk. 
196692000 
129710610 
158832010 



Tuffstein, Walkerde, Schwefel, Zink in Blechen und Steinkohlen, wurden aber wegen Ablaufs die 
ser Convention mit dem 1. Januar 1844, laut Bekann'tmf^chung Eines Hohen Senats vom 8. Decem 
ber 1843, wieder soUpflichtig. Nur Steinkohlen und Ginders sind seitdem vom BingangssoU beA«i 
geblieben und auch ausgehend sollfrei geworden. - 
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Ueber Hamburgs Schiflffahrt ist unter Deutschlands See- und Fluss- 
schi ffTahrt berichtet 

Die Hamburger Assecuranz-Compagnien, deren Zahl von 25 im Jahre 
1856, auf 20 im Jahre 1859 herabgesunken ist, haben pro 1858 und 1859 die 
sonst übliche Zusammenstellilng nicht veröffentlicht, wahrscheinlich weil sie 
die Grösse der in beiden Jahren erlittenen Verluste ungern bekannt geben. 

£s betrugen übrigens 

Durchschnitts- 
Prämien 



1855 
1856 
1857 

1858 
1859 



Versicherte Prämien 
Summe Einnahme 

Bk.-Mk. 
7241065 
8186365 
8526585 
6163290 



Millionen 
459,0 
8645, 
614«, 
424-, 



1« 
1« 



Bezahlte 
Schäden 

5341745 
7236810 
6887765 



Unkosten 



Total pCt. 
. Bk-Mk. 



861820 
749055 
830820 



6203565 

7983865 
7718585 



45954 6528850 j^^ — — _ 

Auf einer Acüen-Äuction, wie sie in Hamburg zuweilen vorkommen, 
wurden Ende Juni 1860 die meisten See-Versicherungs- Actien unter pari 
verkauft. 

Die in, Hamburg ge^en Seegefahr versicherten Summen betrugen: 
b. Hamburger Assecurans- b. Priy.-Assecuranzen 



1850 
1851 
1852 
1853 
1854 
J855 
1^56 
1857 
1858 
1859 



Compagnien 


u. Agentnren 




MtmonenBanco-Mark 


278,, 


34.3 


278„ 


37., 


288,, 


42.0 


357„ 


64., 


4434, 


79„ 


459,0 


68,4 


5«45, 


114.» 


614„, 


"9.7 


424,, 


113,, 


459.4 


118., 



Total 

312., 
316gs 
331ao 
422s4 
562«, 
527,4 
678,a 
733,0 
538.9 
578«* 



Das Hamburger Versicherungsgeschäft umfasst indessen weder den ganzen 
Seeverkehr Ha.mburgs, da viele Versicherungen im Auslande abgeschlossen 
werden, noch jenen Verkehr allein, \^eil auch auswärtige Fahrten hier ver- 
sichert werden. 



Dis conto. Dessen Durchschnitt war in Hamburg 1859; 

Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Septbr. Oetbr. Novbr. Decbr. 

2^ i% i% 3»^ ^X i% iX U 1^ 1^ i% IH 
Im Mai stieg der Discont während einiger Tage auf b%. 
Der Jahresdurchschnitt war ^ 

1859 1858 1857 1856 1855 

2 i\ ^% %X 35i 

Der Durchschnittspreis des Gold almarco war 



Jahr 
2 



422% mii^ 



423 



424% -4258^. 



Der Durchschnittspreis war fOr einige Hauptartikel nach 
rationen, per Zollcentner Preuss. Thaler 



1854 
25^X 

422 J^ 
den ZoUdecla- 



' Zucker roh . . 8n 
Zink ..... 6oe 

^40 



Wolle 

Weizen . . . . 

Talg 

Soda, calcinirt . 
Schwefel, roh . 

Pfeifer 

Indigo . . . . 
Hopfen . . . . 
Eisen, roh . . . 
Cacao ; . . . 
Caffee . . . . 
Brantwein, ordin. 
Baumwolle . . 



69. 

3. 

17; 



'80 



28 



2m 

13„ 

220,5 

27„ 

*09 

18„ 



67,. 

3o» 

15.» 

22«,. 
19«. 

Ij» 
17« 
15,0 

6« 
19.. 



12.. 

84, 

. 72„ 

3„ 

18,0 

3" 

15a3 

219^0 

21e3 

I47 

2749 

1759 
9l7 



21fl 



10.» 

8l7 
607 3 

17. 

3: 

1 
16 
183 
20, 

1»3 

11'* 

10V5 
12,3 

18.^ 



82 y 

763 
5738 

3o3. 

l85 
1^07 

1838, 
36no 



1 
15; 

15; 

103 

15,. 



»9 



62.4 
5o3 

107« 

3a, 

' I77 

1533 

1774. 

47o3 

I74 

II39 

15,3 

1164 

15,« 
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Diese Ansätze drucken nicht allein die Schwankune der Preise, sondern 
auch die Veränderung der Qualitäten der eingefiihrten Waaren aus. 

IMe Unterbrechungen der Schifffahrt durch Eis dauerten in Ham- 
burg Tage 1859 • 1858 1857 1856 1855 1854 

10 27 16 20 81 30 

Auswanderer wurden befördert 

13242 19799 3^566 26203 18652 50819 

Schiffe wurden ^ 

in Hamburg gebaut ... 3 10 10 12 4 15 

mit Lasten a 6000 Pfd . 548 1542 1907 1368 55a 2225 

für Hamburg auswärts ... 13 17 17 21 14 '27 

mit Lasten k 6000 Pfd.. . 1916 .2269 4203 3213 2346 5536 

angekauft « 23 13 29. 30 15 55 

mit Lasten a 6000 Pfd. . 1760 1229 3183 3589 1546 7041 
Es gingen verloren oder 

wurden condemnirt ... 20 22 17 13 15 21 

mit Lasten 1948 2632 1579 889 1264 1884 

abgebrochen 1 1 — 2 3 — 

mit Lasten 32 118 — 224 436 — 

verkauft. ....... 23 20 16 28 23 28 

mit Lasten /. 2401 . 3594 1605 2639 2813 2194 

Maass und Gewicht 

Seit 1858 hat Hamburg den Zoll -Vereins -Centner a 100 Neu -Pfund 
(100=l03i,„ alte, Kamburger Pflind) als Handeisgewicht angenommen. 

Das Hamburger Fass für Getreide entspricht dem preussischen Scheffel. 
Alle anderen Maasse Hamburgs sind absonderlicher Natur z. B. 
Langennrvaass 100 Hamburger Tuss = 28^^, Meter = 91,07 preuss. Fuss 
Quadrat „100 „ « = 8,ij, „ = 83370 n « 

Cubic „100 „ „ = 2,534 'r, = 57314 „ „ 

Flussigkeitsm.lOO „ Viertel = 724543 Liter = 632,, 5 „ Quart. 

Hankgewicht 100 „ Mark = 283355 Kilogr. = 4677,0 ZoUver.-Pfd. 

Dass Hamburg ebenso wie Bremen heute noch an seinem alten Münz- 
systeme festhält, ist wohl nur dem umstände zuzuschreiben, dass die Re- 
gierungen beider Freistadte nicht einmal aufgefordert worden sind, zu den Con- 
rerenzen über die deutsche Münzeinigung (Jahrb. V. S. 129.) Vertreter zu 
schicken. 



II* Bremens 





1856 


1857 


1858 


1859 




Werth in 


Werth in 


Werth in 


Werth. in 


Einfuhr. . 


Ld'or. Tblr. 


Ld'or. Thir. 


Ld*or. ThIr. 


Ld'or. Thir. 


Aus dem Zollverein .... 


26704004 


26264879 


19123850 


25323508 


Uebrige Einfuhr von Europa 










und der Levante 


11123523 


12180258 


14077972 


15446526 


Von Britisch Nordamerika . . 





700 


— 


— 


„ den Vereinigten Staaten 










von Nordamerika . . . 


14184142 


18205688 


12118695 . 


15965632 


„ Mexiko u. Central-Amerika 


156320 


559686 


317111 


202803 


„ Westindien 


5200023 


5554143 


3783S47 


3537818 


„ Südamerika 


5138996 


6744989 


2937739 


46 9845 


„ Afrika und Inseln . . . 


39398 


86214 


124847 


125052 


y, Ostindien und China . . 


3290198 


4270702 


3657345 


3253490 


„ Australien und den Sand- 










wich-Inseln 


16256 ' 


100978 


240352 


246967 


„ den Fischereien und 










Spitzbergen 


238668 


36543 


72991 


73618 


Total 


66091522 


74004780 


51)454749 


68865259 
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Einfulir. 
Mithill: 
Von Europa und der Levante 
Transatlantisühe Einfuhr . 



1856 

W«rth In 

Ld'or. Tblr. 

37827527 
28263995 



Total 66091522 



1857 

W«rth in 
Ld'or. Thir. 

. 38445137 

_32559«43_ 

74004780 



1858 

Werth in 

Ld'or. ThIr. 

33201822 
23252927 



1859 

Werth in 

Ld'or. Thlr. 

40770034 
28095225 



56454749 68865259 



AuBf'hr. 



Nach dem Zollverein .... 
Uebriffe Ausfuhr nach Europa 

nna der Levante 

Nach Britisch Nordamerika 

n den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika ... 

rt Mexiko u.Central- Amerika 

Westindien 

n Sudamerika 

n Afrika und Inseln . . . 

„ Ostindien und China . . 

„ Australien und den 

Sandwieh-lnseln . . 
Zur Aufrüstung der Handelsflotte 



29992696 29497946 30384713 31594986 



13560775 
54618 

15114718 
207286 
904357 
627974 
72527 
204927 

92021 
643398 



14589057 
57395 

15510946 
2165S1 
955500 
«89975 
100592 
45240 

169072 
777168 



13297628 
1483 

9267000 

265483 

780846 

546196 

98747 

10810 

154232 
542654 



14667993 
18315 

15454061 
212436 
839337 
652174 
129667 
15607 

150103 
557166 



Total 61475297 62609472 55349792 64311845 



Mithin: 



Nach Europa und der Levante 
Transatlantische Ausfuhr . . 



43553471 
17J*21826 



Total 61475297 



44087003 
18522469 
62609472 



43682341 

J166745£^ 

55349792 



46262979 
18048866 
64311845 



1856 
461628 



Da der TVerth der Einfuhr die Aust^ihr 

1851 1852 1853 1854 1R.'^5 

um 4677169 3003665 3443735 5851163 4330659 

„ 1857 1858 1859 

11395308 1101957 4752414 Thlr. Ld*ors. übersteigt, 

also nur das eine .Jahr 1858 eine Verminderung des Ueberschusses zeigt, weil 
derselbe 1857 die Regel ubersfiefi;, da ferner Bremen so wenig selbst erzeugt, 
dass seine Mehreinfunr einen Schluss auf den eigenen Verbrauch geistattet, so 
ist aus dem Durchschnitt von 1851/53 370''180 Thlr. L^dors. 

1854/5ß 4932683 „ 

1857/59 5750893 „ 

eben so wohl als aus anderen Momenten das Steigen des Wohlstandes zu 
erkennen. 

In wiefern der Ueberschuss der Einfuhr sich in die Zunahme der Waarenvor- 
räthe erffiesst, ist nicht statistisch festgestellt, dürfte aber nur in geringem 
Maasse die Voraussetzung des gesteigerten Verbrauches aiteriren. 

Es soll jedoch nicht verschwiegen werden, dass der Zuwachs der Bre- 
mischen Verbrauchsfähigkeit im letzten Triennium nicht durch die Einkommen- 
steuer-Erträgnisse bestätigt wird, welche 1858 und 1859 — für die betreffenden 
Vorjahre — weniger ergab als 1855/57 für 1854/56. Es war nämlich dieser Ertrag 



1859 


1858 


1857 


1856 


1855 


77329 


69388 


lOlnOl 


93860 


85451 


1854 


1853 


1852 






68191 


56989 


58595 


Thir. Gold. 





In allen Jahren waren die Einkommen unter 250 Thlr. jährlich frei, 250 
bis 400 zahlten 1 Thlr., 4 500 2^ Thlr. und grössere Einkommen gaben i%. 
Nur die ersten 5 Thlr. werden offen vor der Regierunjzs-Deputation bezahh, 
Mehrbeträge werden bezahlt, indem der Zahler den Betrag unkontrolirt in 
die ^alte einer grossen Kiste wirft 
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Fiir die Indaetriethftügkeit Bremens Hegt ein Maassstab darin, das« ausge- 
fOhrt wurde: 

in Bremen raffini rte rZucker 32«'9923 



hiesiger Syrup 1194425 

„ Genever 5949 

« Cigarren 101708 

„ Tabacl<8<enffel 478625 
n Cigarrenkisten u. 

Bretter dazu fDr 261714 



1858 

4776817 

1883627 

6613 

86818 

205976 



1859 

4146981 Pf\ind, 

2123849 „ 
7385 Oxhoft, 
105662 Mille, 
268930 Pfund, 



216833 265365 Thlr. Ld'or. 



Ausserdem werden in Bremen Champagner gemacht und GAnsekieie zu- 
bereitet, welche . beide Gegenstände ebenfalls die Summe der Ausführ er- 
höhen. 

I>ie Staatsschuld betrug Ende 1859 7804059 Thlr. und wurde im Jahre 1860 
zum Bau der Bremen-Geestemiinder Eisenbahn um 4 Millionen Tbaler Courant 
vermehrt. 

Bas Stempel-Gomtoir erhob Stempel von 

Thlr. Ld'or 1857 
Capital .ies Besitz wechseis von Immobilien . . 2346450 
,, d. gestempelten Wechsel (1859 13l000Stck.) 121513200 

n der See- Assekuranzen 85833000 

^ „ Feuer- „ 81720531 

fi n Auktions-Verkftufe von Waaren . . 841258 
„ „ „ „ „ Mobilien . . 44711 

Ueber anderere stempelpflichtige Gegenstflade liegt uns die Statistik 
nicht vor. Obige Zahlen Deweis«'n den Siicksehlag, welchen Verkehr und 
Wohlstand 1858 erfahren und die Schnelligkeit, mit welcher beide sich wieder 
erhoben. 

Die Bremischen Staatsehinabmen waren 1859 1298065 Thlr. 
die Ausgaben 1388521 „ 

Nach der Handelsstatistik der Vereinigten Staaten wurden daselbst 



1858 


1859 


1844035 


2318729 


92559995 


98001800 


588H7000 


70692200 


70043131 


71921578 


699272 


806825 


38781 


35017 



ausgeführt 

amerikanische .Produkte 1857/58 

' « n 1858/59 

fremde Produkte 1857/58 

1858/59 

und eingetTihrt 

1857/58 

1868/59 



nach Hamburg, Bremen 

Dolls. 2279330 8617459 

„ 2933^68 11973600 

j, 1257373 1058461 

670300 564348 

von Hamburg, Bremen 

8712292 10452194 

8071964 9694877 



Bei dieser Einfuhr der beid^ deutschen Häfen nach den Vereinigten 
Staaten waren 1859 

aus dem deutschen Zollverein .... 3692048 5544175 

., der Schweiz 480644 ' 38/191 

„ Oesterreich 261241 297215 

zusammen Doli 4383^33 6228581 

während aus denselben Ländern eingeführt wurden über 

England Frankreich . Belgien Holland 

. aus dem deutschen Zollverein 2781263 1853701 690981 326928 

„ der Schweiz , 2664785 34«<8099 — 24 

„ Oesterreich ..:.., 51572 22246 10195 — 



zusammen DolL 5503620 5374046 701176 326947 



Das Bremis'che Seeversicherungs-Geschäft, über welches keine 
anderen Mittheilungen vorliegen, als die Angabe der versicherten Summen betrug 
1852 1853 1854 1855 

30«, 86„ 44 49i, 

1856 1857 1858 1859 

64^4 83,, 6547 67,, MUl. Thlr. Ld'ors. 



140 



Handel der Hansestädte. 



•Die Rhederei zeigt folgende Veränderungen . 
Zunahme durch 

I Neubau ' * 



Ankauf 





an der 


Weser 


im 


Ausiando 








Schiffe 


Lasten 


. Schiffe 


Lasten 


Schiffe 


Lasten 


1853 


22 


7188 


■ — 


— 


6 


2572 


54 


19 


6515 


— 


— 


14 


2454 


55 


2Ü 


.7550 


3 


1835 


9 


' 1270 


56 


2i 


7163 


— 


— 


10 


3801 


. 57 


19 


.5908 


9 


.49^0 


11 


274U 


58 


Ir» 


4126 


9 


9246 


4 


1182 


59 


14 


3980 


— 


— 


5 


864 


Abnahme dtifch * 
















Seeverlust 




Condemnation 




Verkauf 


. 53 


• 2 


295 


- 2 


240 


22 


3400 


54 


10 


1703 


4 


1077 


9 


1373 


55 


4 


608 


1 


89 


17 


3872 


56 


7 


871 


3 . 


800 . 


. 16 


3043 


57 


8 


1926 


• 2 


294 


19 


4173 


58 


6 


1516 


3 


1041 


20 


4778 


59 


10 


; 4576 


4 


1145 


22 


7092 



t)ie Auswändererb'tifarderung, welche natiipüch mit der Grösse der 
Auswanderung steigt und fallt, betrug in den Jahren 

1832'— 1853 in 3770 Schiffen 491378 Passagiere, 
^1854 — 185 9 ^ 1277 ^ ^ 239578 „ 

zusammengenommen 4017 Schiffe 830956 (Passagiere. 

.Während der letzteren Periode betrug sie in den einzelnen. 
.Jahren 1854 1855 1851 1857 1858 1859 
Schiffe 362 171 196 237 162 116 

Passagiere 76875 : 91550 36517 49448 23177 22011 

Das Bremer Handelsgewicht ist jetzt dasiienige des deutschen Zoll- 
vereins. ... 

Maasse und Münzen sind aber ebenso absonderlich wie die Hamburgs, 
und auch von dijesen verschieden. " . 

Längenmaas 100 Bremer Fuss 



Eine. Bremer Elle hat. 2 Bremer Fuss, 

Ein Bremer Kubikfuss == 1928 Kubikzoll == 



28935 franz. Metres, 
92^93 preuss. Fuss, 



0^24 franz. Kubikmetres, 
„ ,. „ , „ = „ „ .= 0^84 preuss. Kubikfuss. 

Eine.Bremer Last Getreide (a 40 Scheffel) ^= 2961|go iranz. Litres, 
„ „ „ „ =±. 53g2o preuss. Scheffel, 

• " Bin 'Öxhoft- (=r 6 Anker = 30 Vier'el) r= 2125g „ franz. Litres, 
» « . =? 185^00 preuss. Quart. 

Die Rechnpngsmnnze der Thaler Gpld zu 72.Grpten, a.ö Sßh\yaren, 
existirte in Gold nur in d«n . verschiedenen Louisd'ors, Pistolen u. s. w., der 
norddeutschen Staaten k 5 .Thaler Gold, während Bremen nur Scheidemünze 
von Silber und Kupfer geprägt hat, Sejt der deutschen Münz -Einigung wer- 
den von den betreffenden Nachbar -Staaten jene Louisd^ors eingezogen und 
Goldkronen dagegen ausgegeben, welche in Bremen a 8 Thlr. 28 G rot 4 Schwä- 
ren (II) ein Zahlmittel bilden. • , . . X 

Bremen hatte wie Hamburg (die Bänkmark) s. Z. die eigenthümliche 
Währung sich angeeignet und fes^ehalten,' um gegenüber den Münz-Fälschun- 
gen, welche die' verschiedenen deutschen Regierungen übten, in ihrem Verkehre 
mit der Welt eine allbekannte feste unzweifelhafte Valuta z» behaupten. Nach- 
dem jene t'äl&cliun^en aufgehört haben, scheint es natürlich, die— jetzt auch 
in Bremen nur — ideale Rechnungs Währung ebenfalls aufhören zu lassen. 
Sie ist für Bremens Verkehr eine lästige Lmbequemlichkeit und für seinen 
Welthandel ohne alle praktische Bedeutung. . 

' Durch VerordAung vom 20». Mai 1860 ist Verfügt, dass in Bremen künftig. 
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W^nn zwischen den ßetheiligen nichts Anderes verabredet worden, das -Ge- 
treide nach dem Gewicht gehandelt und das* Netto-Sticken-Gewicht einer Last 
angenommen werden soll: 

bei Weizen zu 4500 Pfund Buchweizen und Rapsaat 4000 Pftind 

„ Roggen „ 4300 ■„ Mais 4400 „ 

^ Gerste „ 3700 „ Malz 300 „ 

„ Hafer « 2600 „ Wicken 5000 „ 

' n Bohnen und, 

Erbsen zu 1800 „ 

die Consumtionsabgabe SQJl f< rtan nach dem ermittelten Netto- SHcken-Gmvicht, 
wenn aber Getreide gemessen sein sollte, wie folgt berechnet werden: 

die Last der ScJieffel das Vieitol 

Roggen . 4320 Pfund 108 Pfund 27 Pfund 

Weizen . 4480 „112 „ 28 „ 

Gerste . . . ' 3680 „ 92 „ 28 ^ 

Mais 4480 ^ 112 „ 23 „ 

Malz 3040 „ 76 „ 19 ^ 



III. liabecks ; 

Einfuhr 

landwärts seew&rts Total 
Bruttopfund 

1855 941^017 177868754 272001771 

56 126^24874 235613075 361837949 

57 119498350 240208731 359707081 

58 104635135 194292026 298927161 

59 117152439 238108739 355261178 

Es war nach den Berechnungen der Handelskammer der Werth der 
Einfuhr 

j landwärts seewärts total wovon edle Metalle 
Couraiit Mark 

1855 4303^638 . 18869 55 59908493 10046000 

56- 71762011 27196840 98948851 3770S500 

57 440006» 8 34789101 78789769 17619221 

5S 40082756 20037862 60120618 13801638 

59 39760668 24330237 64090905 8391214 

Lübeck scheint ungeachtet der Anstrengungen seiner Kaiif Leute seinen 
frfiheren Rang in der Reihe der grossen Handelsplätze nicht behaupten zu 
können. 

Ausser der geographischen Lage, welche mit Ausnahme der Vermitte- 
lung des durch ein furchtbares Zollsystem verkümmerten Handels Nord-Russ- 
lands, für allen Verkehr andere Häfen gleich gunstig oder besser gelegen 
erscheinen lässt, wirkt der Mangel eines auf diesen Hafen angewiesenen Hin- 
terlandes, der rechtswidrige dänische Transitzoll durch Holstein, welcher 
nur auf Frachtstrecken bis 1. Januar 186S suspendirt ist, endlich aber auch 
die kleinstädtische Politik - dieser Entwickelung entgegen. Diese Politik geht 
nämlich dahin, dem Handel die Vortheile zu verwehren, welche ihm Trave- 
munde gewähren könnte. . Es ist Thatsache, dass ein Theil des friiheren Ge- 
treidehandels sich von Liibeck weg nach benachbarten Hafenorten gezogen 
hat, weil die Errichtung von Speichern in Travemiinde nicht gestattet wurde, 
naturlich, damit die Speicher in der Stadt Lübeck keine Concurrenz haben sol- 
len! Solche mittelalterliche Thorheit bestraft sich natürlich selbst. Gleiche 
Politik ist und gleiche Folgen hat die Scliwierigkeit, welche der Niederlassung 
Fremder entgegen -gestelit wird und eine progressive Einkommensteuer, welche 
bei gewisser fiQphe des Einkommens Ober 100 pCt. desselben steigt 

Ausserdem theilt Lübeck mit Hamburg und Bremen ein Zunftwesen, 
welches der Entwickelung der GewerbethäiigkeH in jeder Weise entgegensteht, 
jede Art derselben zum Monopol macht, alle Bedürfnisse und Dienstts folglich 
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auch Spedition und Zwischenhandel vertheuert und die Einwanderung intelli- 
genter Gewerbetreibenden verhindert. Die Bevölkerung der Stadt ist seit 
40 Jahren nicht gestiegen, der Preis der Häuser ist kaum die Hälfte der 
Raukosten. 

Bis zur Aufhebung des Sundzoiles bot Lübeck einigen Vortheil für den 
nordischen Transit Die Veränderung ist zu neu, um ein Urtheil über ihren Ein- 
fluBs auf den Lübeckschen Handel abgeben zu können. Die Lübeck-Huch- 
ner Gisenbahn, weiche d\s die rettende Hand für die Zukunft Lübecks betrach- 
tet wird, hat in den letzen 3 Jahren ihren Gütertransport steigen sehen, indem 
sie 18ft4> 1670000, 1857 1611000, 1858 1535078 und 1859 1744-09 Oentner beforderte, 
allerdinffs Quantitäten, welche im Vergleich mit deiiienigen anderer Eisenbah- 
nen nicht bedeutend scheinen; man gicbt sich der Hoffnung hin, dass eine di- 
rekte Eisenbahn nach Hamburg und eine Fortsetzung der Lübeck -Buchener 
Eisenbahn nach Lüneburg die erwünschte Vergrösserung des Verkehres her- 
beiführen werde. 



Die Haupt-Einfuhren waren 








von England 
Gewicht Ctr. 


Russland u. 


Schweden 


Hambui 


FinUnd 






• 1858 621696 


558874 


599992 


• 387173 


1859 750947 


675562 


739318 


432085 


VVerth-Cou rant-Mark. 








1858 902214 


14050944 


3306953 


250799 


1859 1242300 


12658800 


7479918 


20466342 



r 



Die dentsehe Answanderung 1859. 



Aus Europa sind nach überseeischen J^andcrn ausgewandert: 





1859 




1859 




Total Deutsche 


Total 


Deutsche 


Lieber Hamburg . . . 


18822 17000* 


12753 


11500* 


„■ Bremen .... 


23127 22500* 


22011 


21500* 


« Antwerpen . . 


1333 1200* 


1300 


1100* 


„ Havfe .... 


13235 8266 


15392 


» 8000* 


„ Englische Häfen 
„ andere Häfen . 


113972 3000 


120432 


2000 


8000* 1300* 


6000 


1000* 



178489 53266 177888 45100 

Die mit * bezeichneten Zahlen beweisen, wie sehr wir bei dieser Sta- 
tistik auf Schätzung angewiesen sind, namentlich was die Ermittlung der 
Theiinahme der Deutschen bei der eumpäischen Auswanderung anbetrifft 

Diese Schätzung wird kunftie um so unvollkommener werden, je mehr 
wohlhabende Personen nicht als Auswanderer und auf Auswanderungs- 
schiifen, sondern als Passagiere auf Dampfschiffen Europa verlassen. 

In den Vorjahren w^o die Auswanderung über deutsche Häfen ganz auf 
Rechnung der deutschen Nationalität gebracht wurde, berechnete sich die 
deutsche Auswanderung 

1857:115976; 1856: 98573; 1855: 81698; 1854:251931; 1853:157180; 
1852: 162301; 1851: 112547; 1850: 82404; 1849^ 89102; 1S48: 81695: 
1847: 109531; 1846: 94581. 

Der Antheil deutscher Häfen war: 

, 1858 1859 

an der Gesammt-Auswanderung pCt. 23» 19^ 

„ „ AuswanderuneDeutscher „ 74. 73 j 

während letztere Zahl — nach oben erwähnter Rechnungsmethode — 1857: 
75,; 1856: 68, dagegen 1847: 38«; 1846: 40 pCt. betrug. 

Ueber die Richtung der Auswanderung triebt nachstehende Liste von 
Bremen und Hamburg Auskunft Die Richtung, ^as Reiseziel der Auswanderer 
Ober andere Häfen ist nicht vollständig angegeben. Jedoch sind 1859 von 131028 
Auswanderern über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Hävre und Liverpool 

85976 nach den Vereinigten Staaten 
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n 


Chili, 
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ft 
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513 
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2999 
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Aaswaiderer-Ieftrderug über BreMen und Ranbwf;. 



Bremn Hinbg 



Bremn Hmbg 



Bremn Hmbg 



Nach den Vere nigten Staaten Nord- 

Amerika's 

„ Brttiach Nordamerika 

„ Venes ela 

„ Westind en 

„ Brasilien 

yy Montevideo und Buenos ^yres . . 
„ Valdlvia Valparaiso und Puerto 

Monte 

„ Cali/ornien 

„ Afrika 

„ Ansttalien 

ausserdem sind noch mit SchiiTen, welche 
nicht ausschliesslich cur PassagiercBe- 
forderung bestimmt waren, nach ver- 
schiedenen transatlantischen Plätzen 
abgegaügen , __J 

Anz. d. dlrect beförderten Auswanderer 
,, ,, Indirect „ „ 



Total 



35764 

•:38 

10 

9 

301 



95 



16766 
3188 



48123 



20948 
2048 



22252 
62 



10763 
748 



36 

1395 

33 

703 



1701 
464 



16 
329 

20 



12 

946 



99 
1727 



832 



. 44 
1203 



333 



6 
675 



3369 



129 



2564 
900 



349 



23208 

3008 

5 

12 

278 

23 

7 

11 



8622 
906 



126 



141 

1025 



219 



24286 
1917 



28894 
2672 



18822 
977 



36M7 



26203 



49448 



31566 



23177 



19799 



12753 
489 



22011 



13242 



Wie im Alleemeinen ist namentlich tür die deutsche Auswanderung das 
beliebteste Ziel Nordamerika, wo bereits eine namhafte deutsche Bevölkerung 
vorhanden, die Freiheit der Niederlassung, des Gewerbes und des Glaubens 
unbeschränkt ist, nnd welches ausserdem durch die kürzeste Seereise (die 
nach Algerien ausgenommen) und mit den kleinsten Unkosten erreichbar ist 

Die deutsche Auswanderung nach Brasilien, so sehr dieselbe von den 
Agenten der brasilianischen Regierung oder brasilianischer Provinzialbehörden 
und Privatpersonen angeregt wird, hat darum an Ausdehnung verloren, weil die 
Berichte darüber mit wenigen Ausnahmen Entsetzen erregen. In mehreren un- 

Sarteiischen Schriften, von welchen wir nur die der Herren Lallemand (Reise 
urch SQdbrasilien , Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig) von demselben 
Verfasser, am Mucuri (Hamburg, Perthes, Besser & Menke) und Heinrich 
Handeimann (Geschichte von Brasilien, Verlag von Jul. Springer in Berlin) 
erwähnen, bestätigen Alles ^ was über die brasilianischen Zustände und die 
Leiden der deutschen Einwanderer gesagt ist Beispielsweise sind von der 
Mucuri-Gesellschaft, deren eigentliche Absicht war^ aus der Provinz Minas 
eine kürzere Strasse durch den Ocean zum ürwalde zu bahnen, und die zu 
diesem Zwecke sich unter dem Namen Kolonisten Arbeiter zu verschaöen su- 
chen, 360 solcher Unglücklichen durch allerlei Vorspiegelungen aus Deutsch- 
land gewonnen worden, von welchen nach wenigen Monaten nur noch 84 
durch das Einschreiten des Dr. Lallemant gerettet wurden, die anderen 
jämmerlich umgekommen' sind. Ebenso wurde durch 40 sieche Bettler, welche 
im Mai 1860 aus dem Innern ^nacli Bahia gelangten, erfahren, dass sie der 
Rest von 260 Harzer Bergleuten, welche im .Jahre 18ö8 von einer Gompagnie, 
die sich Metaliurgica de Assurna nannte, engagirt worden waren, und zum 
gross ten Theil buchstäblich verhungerten.- 

Neben dem unerträglichen Juima mit seinen tödtlichen Fiebern, dem 
Mangel an Lebensmitteln und^an Strassen, sie herbeizuschaffen, ist in Brasi- 
lien der Mensch selbst dem Menschen am gefahrlichsten. Die Brasilianer be- 
trachten den Einwanderer nur als einen Sclaven, welker w^nicer als die 
Schwarzen kostet, daher auch g;rösseren Gefahren ausgesetzt wird. Wie die 
Schwarzen Sclaven, seitdem die Einfuhr derselben ungesetzlich ist, nur auf 
Schleichwegen ein^efiihrt werden, so wenden sie die List glänzender Ver- 
sprechungen an, die Europäer zur Einwanderung zu verleiten, und- werden 
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durch die schlechte Handhabung unvollkommener Gesetze oder richtiger, durch 
den, Mangel jeder Gerechtigkeitspflege, in ihren Betrugereien unterstützt, die' 
brasilianische Regierung hat zwar jede Verantwortlichkeit für diese Ereig- 
nisse abgelehnt, aber doch den General-Consul Sturz zu Berlin 1860 abgesetzt, 
weil er nie Betrügereien enthüllte, welche oft im Namen und unter Mitwir- 
kung kaiserlich brasilianischer Agenten 'ausgeführt wurden. Die .preussische 
Regierung hat auch bereits durch Krlass des Ilandelsministers vom 3. No- 
vember 1859 die Concession derjenigen Agenten, welche nach Brasilien Aus- 
wanderer anwerben, widerrufen. 

Die Abnahme der deutschen Auswanderung im Allgemeinen — ist wenn 
man auch berücksichtigt, dass sich eine immer grössere Anzahl Auswanderer der 
Controle entzieht, weu sie nicht in. dieser Eigenschaft die Heimath verlassen — 
unzweifelhaft, diese Abnahme besseren Zuständen in Deutschland zuzuschreiben, 
durfte aber kaum gerechfertigt sein. Es liegt vielmehr die Vermuthung nahe, dass 
einerseits die abenteuerlustige Jugend durch die bisherigen Kriege und die Aus- 
sicht auf neue zurückgehalten wird, und dass die Landleute ihren kleinen 
Besitz nicht nach Wunsch zu verwerthen vermögen, während andrerseits die 
Aufklärung . über die Zustände überseeischer Länder, und demzufolge auch 
bei den grossen K lassen, welche sonst das Hauptcontingent zur Auswanderung 
stellten, der Zweifel über die Vorzüge derselben allgemeiner geworden ist. 

Deutsche Regierungen haben hier und da der Aunn-anderung Schwierig- 
keiten entgegengestellt, hierdurch aber nichts erreicht, als dass dieselbe sich 
ihrer Controle in stärkerem Maasse entzieht Sie werden ihre Ansicht wahr- 
scheinlicher erreichen, wenn sie durch Handels- Gewerbe- und Niederlassungs- 
fVeiheit im Inlande die Gelegenheit erweitern, die Kräfte zu verwerthen, wenn 
sie durch Ermässigung ihrer Staatsausgaben und der Steuern, namentlich auch 
der MUitairdienstpnicht im Frieden, die Früchte der Arbeit den Fleissigen we- 
niger verkümmern und durch freie politische Institulioneu das Individuum von 
dem Drucke befreien, aus welchem es sich natürlicherweise heraussehnt. 

Die freiwillige Auswanderung ist immer ein Verlust für das verlassene 
Land. Es gehen demselben die Arbeitskräfte der Auswamlernden verloren und 
zwar in der Kegel sehr gute Arbeitskräfte, da natürlich die Intelligentesten, Ener- 
gischsten und unternehmendsten vorzugsweise* auswandern. 

Üeber die Auswanderung einzelner deutschei* Staaten liegen folgende 
Veröffentlichungen vor; 



Preussent 





mit Consens Aus- 


davon haben Betrag der Vermögen über 




gewanderte. 


ihr Vermöge« 


1 li:iiipt pro Kopf. 






angegeben. 






1. Oktober 1844— 45 


9239 


9000 


1681035 


187 


45—46 


16662 


15370 


- 2515957 


164 


46-47 


14906 


13937 


2659939 


191 


. ' 47-48 


8297 


7012 


2168484 


309 


48—49 


8780 


6900 


1713370 


284 


49-50 


7516 ^ 


5925 


1762669 


297 
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1^6 Deutsche Auswanderung. 

Die A,u8wanclerungen ohne Consens werden erst seit 1857 vollstän- 
diger zu ermittel/i gesucht und waren dieselben . . 1857 1858 

müitairpflichtige 8105 2771 

andere ^ 1847 1386 

Nach der amtlichen Statistik war die Bevöl- 
kerung Ende 1843 15471084 

„ 1858 17739013 

der Zuwachs 2268929 

wovon durch Ueberschuss der Geburten über die 

Todesfälle 2379550 

durch den Zutritt von Ilohenzoilern .... 65643 . 

durch die Einwanderung ..,.,.... 41219 2486412 

demnach bleibt eine Differenz von 217483 
welche mit der obigen Zahl der Auswanderer „ 217429 

so genau übepeinstimmt, wie dies bei statistischen Erhebungen nur erreichbar 
ist Gerade diese Uebereinstimmung beweist aber grosse Fehler, da bei dem 
obigen Verzeichniss der Auswanderung die ersten drei Quartale von 1844 und 
«Me Auswanderungen ohne Consens nicht inbegriffen sind, wahrend die Volks- 
zählung eine sehr grosse Anzahl von Fremden umfasst, welche nicht als ein- 
gewandert notirt sind. 

Zur Ermessüng der Grösse des Fehlers und zu dessen Verbesserung 
fehlen die Materiale. 

Wird angenommen, dass das Durchschnittsvermögen der auf legalem 
Wege Ausgewanderten eben so gross ist, als da^enige der Auswanderer, de- 
ren Vermögen ermittelt ist, so ergiebt sich, dass a 239 Thlr. pro Kopf: 51965131 
Thaler mit ausgewandert sind, wogegen im gleichen Zeitraum die Eingewan- 
derten 

41219, von welchen 29442 2845189 Thlr. oder 980 Thlr. pro Kopf 
Vermögen hatten, die ganze Kopfzahl in gleichem Maasse be- 
rechnet, 40394620 Thlr. mitbrachten, was nur 

11570511 Thlr. Mehr Capital- Auswanderung 
iibrig lässt. 
Von den über See Ausgewanderten wurde als Reiseziel angegeben 
Amerika Australien Afrilca andere Länder. 
Kalenderjahr 1858 7190 540 ^ 1930 162 
1857 20522 569 . 5 16 

1856 15473 652 70 31 

1855 11307 950 — 61 

4. t^uartal 1854 1729 200 — 15 

1. Octbr. 1853/4 26687 784 — 136 

1852/3 15101 488 — 82 

^ 1851/2 18623 49 _ 80 

Was Geschlecht und Altersklassen der mit Consens Ausgewanderten 
anbetrifft, so Oberwiegt die männliche vom 14. Jahre aufwärts die anderen 
Klassen. — 

Für 1859 liegen Specialausweise noch nicht vor. Es war jedoch die 
Zahl der mit Consens Ausgewanderten 9881, wovon 5885 über See gingen. Die 
Zahl der ohne Consens Ausgewanderten wurde auf 3067 ermittelt 

S»eli«ent 

(Nach der Zeitschrift des KÖnigU Sachs. Statist-Bureaus.) 

1853 — 1855 1856—1858 

Stadt- Land- Total Stadt Land ToUl 

Personen überhaupt 1957 2252 4209 1136 958 2094 

Familienhäupter u. alleinstehende : 

männlich .... 681 803 1484 478 420 898 

w^eiblich .... . 130 106 236 85 46 13 1 

zusammen 811 ~ 909 172Ö 563 466 1029 
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unter 20 Jahren . . 


65 


55 


120 


50 


11 


61 
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30 40 „ . . 
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Zahl der Ausgewanderten 














nach den Zollvereinsländern: 














Familienhäupter . . 


205 


211 


416 


240 


215 


455 


Familienglieder . . 


210 


242 


452 


183 


201 


384 



der österreichischen Monarchie: 



36 
43 



15 
16 



1 



1 



Famlienhäupter 

Familienglieder 
„ Frankreich, Schweiz: 

Familienhäupter 

Familienglieder 
„ Belgien, Holland: 

Familienhäupter 

„ England : 

Familienhäupter 

„ Dänemark, Schweden und Norwegen: 

Familienhäupter . . 1 1 

Familienglieder . . — — — 

„ Russiand, Polen: 

Familienhäupter . . 6 .5 1 

Familienglieder . . — 3 

„ Griechenland, "fürkei und Donaufurs tenthumer 
Familienhäupter . . — — — 

Familienglieder . . — — — 

„ Nordamerika: 

Familienhäupter . 
FamiliengUeder . 

„ Mittel- und Sud-Amerika 
Familienhäupter .. 
FamiliengUeder . 
y, Australien : 

Familienhäupter . 
* ^ Familienglieder . 

„ unbekanntem Reiseziel: 
Familienhäupter . 
FamiliengUeder .^ 
Stand und Beruf der AusgewAnderten: 
Land- und Forstwirthschaft, Gärtnerei: 
Prinzipale 

17 



533 
860 

16 
24 

5 

1 

2 
3 



620 
1009 

3 
1 

38 
52 

13 
20 



1153 
1869 

19 
25 

43 
53 

15 
23 



Gesind o : 



männlich 
weiblich . 

männlich 
weiblich . 



104 



33 
11 



121 



39 
11 



33 
36 



3 
1 

5 
10 



251 
276 

24 
62 



21 

8 



21 
15 



6 
1 

10 

18 

11 
13 

168 
185 

23 
47 

7 
11 

4 

1 



71 
2 



25 
2 



54 
51 



9 
2 

15 

28 

11 
13 

419 
461 

47 

109 

7 
11 

7 

- 6 



92 
2 

33 

2 
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Berg- und Hüttenarbeiter ... 15 

Hausindustrie : 

Meister 53 

Gesellen, Lehrlinge 29 

Gehulfln., Arbeiterin. d 

Fabrikarbeiter: 

männlich .... 14 

weiblich 1 

Handwerker etc.; 

Meister . r . . . 157 

Gesellen, Lehrl. . . 179 

Geh., Meisterswittw. 4 

Hand- und Tagearbeiter: 

männlich .... 32 

weiblich ' 20 

Beamte 9 

Soldaten 6 

Grundbesitzer 

männlich .... 2 

weiblich 1 

Sonstige Berufsarbeiten: 

männlich .... 151 

weiblich ...... 7 

Ohne Beruf und Berufsangabe : 

männlich .... 11 

weiblich 88 



3—188 


\6 




1856—1858 
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27 
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6r 


33 
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41 
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135 


20 
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36 
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12 


15 
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10 
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2 


10 
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- 7 


9 


1 


10 


12 


14 


_^ 


5 


5 


2 


3 


1 


— 


1 


43 


194 


155 


41 


196 


7 


14 


6 


5 


11 


4 


15 


11 


5 


16 


20 


108 


50 


14 


64 



Baden t 

Seitdem wir in Band V. über die Auswanderung dieses I-^ndes bis zum 
Jahre '1855 berichtet, sind andere amtliche Angaben nicht veröffentlicht, mit 
Ausnahme der Notiz, dass 

1856: 1B69, 1857: 3477, 1858: 1970 Personen 
ausgewandert sind, während von 1850 — 1855, freilich mit Hülfe von Regierungs- 
unterstützung Jährlich 10407 Personen auswanderten. 

Bay^eriit 

Heft Vni. der vom Staatsrath von Herrman herausgegebenen Beiträge 
zur Statistik, hat über die Auswanderung von 1851/56 berichtet Es waren 
demnach ausgewandert: 



1851/2 


1852/3 


1853/4 


1854/5 


1855/6 


1856/7 


Köpfe, 19965 


20340 


24955 


9639 


7168 


9596 


deren Geschlecht männlich 10884 


11148 


12807 


4959 


3458 


4600 


„ „ weiblich 9Q81 


'9192 


12148 


. 4680 


3710 


9996 


Alter bis 7 Jahr 2505 


2420 


2988 


1178 


748 


.978 


„ 7—16 „ 3265 


2966 


3537 


1430 


1000 


1282 


„ 16—40 „ 11846 


12796 


15668 


5921 


4659 


/ 6257 


„ „ 40-50 „ 1712 


1570 


2009 


807 


517 


651 


„ „ über 50 „ 637 


588 


753 


303 


244 


428 


Es wanderten nach den 










* 


deutschen Bundesstaaten 660 


872 


902 


892 


1039 


1135 


Amerika 19091 


19014 


23690 


8479 


, 5992 


8335 


Frankreich 34 


47 


35 


94 


23 


14 


Algier 19 


288 


162 


37 


2 


-^ 


anderwärts 131 


119 


166 


137 


112 


112 


MitErlaubniss wanderten aus 15144 


15019 


. 19314 


6724 


5192 


6926 


ohne „ « „ 4821 


5321 


5641 


2915 


1976 


2670 


Vermögen d. Auswanderer fl. 11965.32 4555740 
Dagegen waren die Einwanderungen 


5705390 


2600378 


2186455 


2404678 










Köpfe 552 


U9 


.701 


803 


934 


852 


Vermögen d. Einwandrer fl. 755320 


757632 


911512 


1562557 


15B2339 


1338321 






1855 1856 


1857 1858 


2951 2691 


3470 1753 


2436 2100 


2842 1236 


4349 3742 


4933 1966 


? 19689 


17839 3650 


t 1532408 


2137602 1269809 


730 


827 1307 


i 1300934 


1410789 1069631 
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Nach den Zusammenstelhin^eii, welche das Köuigl. statistische topo- 
graphische Bureau durch die Württembergischen Jahrbucher veröffentlicht, 
sind ausgewandert 1848 3280, 1849 3784, 1850 3148, 1851 6100, 1852 14565, 1853 
14582, 18o4 21144, 1855 5377, 1856 4791, 1857 6312, 1858 2989, zusammen 82073 
Personen, wogegen im gleichen Zeitraum in Württemberg einwanderten 9803. Die 
obigen Berichte sind für einzelne Jah|g(^nge sehr ausführlich, jedoch nicht in allen 
Jahren gleich. Wir mQssen uns h%r auf nachfolgende Zahlen beschrftnken : 

Von den '""' ' 

Auswanderern waren männlich 

r, „ weiblich 

gingen über See 

als Unterstützung aus öffentlichen 

Kassen erfolgten fl. 

dieAuswandrer hatten Vermögenfl. 

dagegen waren d.EinwandrerZahl 

mit einem Vermögen von fl. 

Oldenburips 

Aus diesem Lande, sind nach dem Magazin für Staats- und Gefneiude- 
-Verwaltung des Grossherzogthums, abgesehen von den Auswanderungen nach 
europaischen Staaten, ausgewandert nach 

Nordamerika Südamerika AnstralieD anbekannt 
4855 272 70 2 8 

56 311 147 1 4 

57 513 48 2 8 

58 397 14 4 5 • 

59 472 26 7 3 

zusammen 1965 305 26~] S 

MecUenburs t 

Ueber die Auswanderung aus diesem Lande ist für die letzten Jahre die 
Statistik nicht mehr veröffenthcht worden. Insoweit die «kirchHchen Bevöike- 
rungslisten des Staatskalenders als Maassstab dienen können, war die Bevöl- 
kerung Michaeli 1850 536724 
„ 185 9 541895 
Vermehrung 4671 
Es war in diesen 10 Jahren 
die Zahl der Geburten incl. Todtgeburten 181654 
^ ,, ^ Gestorbenen incl. Todtgebornen 131196 

der Ueberschuss der Lebendgebornen 50458 
was eine Auswanderung vermuthen lÄsst von 45781 Personenr 
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Allgemeine wechselseitige Capi- 
talieu- u. Rentenversicherungs- 
Anstalt 

Allgemeine Versicberungs- An- 
stalt 

Frankfurter Lebensversicher.- 
Gesellschaft 

Lebens- und Pensions- Versiche- 
rungs-Gesellschaft yJanus" 

A llgem. Renten , Capit. nXebens- 
versicher.-Bank „Teutonia" . 

Cölnische Lebensversicherungs- 
Gesellschaft ^Coucordia*' . . 

LebensversicherungB- und Spar- 
Bank 

Lebens-, Pensions- u.Leibrenten- 
Versicher.-G eselisch. ^Iduua* 

Lebensversichernngs- u. Erspar- 
niss-Bank 

Lebensversichernngs Anstalt der 
Allgemeinen Renten-Anstalt . 

Uagdeburger Lebensversicher.- 
Gesellschaft 

Lebensversicherungs-Actien-Ge- 
sellschaft .Germania" . . . 



60 ha 
Lübeck 
Leipzig 
Hannover 
Triest 
Berlin 
München 



Wien 

Braun^ichweig 

Frankfurt a. M. 

Hamburg 

Leipzig 

C51n 
Schwerin 

Halle 

Stuttgart 

Darmstadt 

Magdeburg 

Stettin 

Summa 



1827 
1828 
UZO 
1830 
1834 
1836 
1836 



1839 
1842 
1844 
1847 
18.S2 
1853 
1853 
1854 
1854 
1855 
1856 
1857 



20841 

6936 

4881 

288.^ 
PoHc. 
4400* 

8390 

2424 

10419 
1020 
1336 

6335 
Poli«. 

1259 
Polic. 

3400- 

292 
Polic. 
1868 
PoUc. 
1539 

861 

933 

Polic. 

600" 



80523 



33548300 
6892002 
5507500 
17618110 
6800000' 

10286400 
1835943 

2988741 

555200 
1796461 
5018162 

668130 
6812836 

363300 
1280691 
1732230 

348040 
1080179 

850000 



9012.5915 



1316 

2396 

357 

105 
Polic. 

2000* 

480 
316 

1322 
70 
322 

1270 

Polic. 

327 

Polic. 

1000* 

73 
Polic. 

575 
Polic. 

516 

283 

573 
Polic. 
1150* 



2319300 

1907588 

363200 

70700 

330000Ü* 

740900 

282971 

397733 
42600 
371066 
918375 
227242 

155^686 
102200 
4321^0 
613481 
103771 
778631 

1600000' 



14458 



16124594 



21470 

8777 

5041 

2878 
Polic, 
5600* 

8510 

2570 

11142 

1063 

1600" 

7032 
Polic. 
1'.40 
Polic. 
4200 

349 
Polic. 

2232 
Polic. 

2002 

1073 
1353' 
1606 



34608200 
8202554 
5650200 
1761700 
9000000' 

10556300 
2002 l 14 

3191412 
582700 

200OOUO' 

5510140 
820272 

7790057 

447200 

• 

1521440 
2266567 
439211 
1768256 
2266825 



1621178 
336433 
272468 

64299 
400000* 
507728 

44000* 

126091 
23000 
91000* 

199852 
44622 

230000* 
13314 
73182 
84715 
1&043 
91108 
78755 



89938 



100325156 



4319688 



in den Jahren 1858 und 1859. 



LcbeBSTersicheriuigs- Anstalten im Jahre 1858. 





Dsgabe 
for 
rbeßlie. 

Tblr. 


▼erwaltnngaavfirand. 




Durcbschniti der Divi- 
dende f. d. Versicherten 
wShrend der letaten 10 
Jabre in Proc. der Präm. 






•1 

< 
Thlr. 


S 

!i 

SU 

a 


ii 


Im Ganren. 


ReaerVe 

und 
Prämien- 
Übertrag. 

Thlr. 


Rein«r 
üeber- 
schuss. 

Thlr. 


Nominell. 
Thlr. 




A 

Stei 

Pers. 


Betrag. 

Thlr. 


S3 
II 

a 5 


Baar 
eingesahlt. 

Thlr. 


517 


881100 


64454 


3,.. 


1,8, 


9269482 


26„8 


7566776 


1513242 


28 


gegenseitig 


133 
133 


n4107 
147600 


43519 
16830 




2,,, 


858592 
1631948 


10,., 
28,i. 


? 
1391866 


? 

189882_ 


0,:.. 

d. Vers. 8. 

16* 


510000 51000 * 
gegenseitig 


59 


34850 


? 


? 


? 


314599 


17„. 


? 


? 


keine 


gegenseitig 


IW 


180000* 


? 


? 


? 


» 


7 


? 


? 


keine 


2940000 


? 


256 


398700 


37000* 


7,.. 


3„i 


2355400 


,.22,„ 


1994105 


361295 


ui 


1000000 


200000 


47 


33029 


? 


? 


? 


32M85 


16,.. 


? 


? 


keine 


die Fonds der Hypo-' 
theken Bank 


1S4 


58357 


15000^ 


n,.o 


4,70 


337269 


10,., 


257706 


79563 


13* 


gegenseitig 


19 


9300 


» 


? 


? 


99993 


17,.. 


? 


? 


ca. 6 


gegenseitig 


15 


16400 


13000 


13,.. 


6,8 


120043* 


6,oo 


? 


'? 


6| 


1714285 


171428 


84 


71990 


34685 


17„. 


6,.s 


428294 


7„. 


? 


? 


7| 


500000 


50000 


53 
5ü* 


18630 
115837 


13126 

? 


29,.. 

? 


16,0* 
? 


86000 
766032^ 


►9,.. 


148556 

8oll 
555461 


keiner 
163385 


keine 
keine 


600000 
6088000 


90000 
1217600 


5 


7800 


? 


? 


? 


25098 


5,.. 


14410 


10688 


- 


100000 


10000 


62 
19 


34525 
12571 


21325 
5137 


29,1. 
6,0. 


l*,o. 
2,., 


51745 
194097 


3,.* 

8,.. 


90091 

Soll 

1161.56 


keiner 
72477 


keine 
41 


200000 
gegen 


*) 20000 
seitig 


42 

94 


5743 
10680 


32823 


y 
36» 0» 


18,5. 


31043 
62047 


— 


y 

61862 


keiner 
21394 


keine 
keine 


die Fonds 
Ans 
1974000 


der Renten- 
Ult 

894800 


16 


11306 


? 


Y 


? 


68586 


— 


100536 


43287 


keine 


3000000 


600000 


1898 


2122519 








17015853 
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1) cu Ische s Versicherungswesen. 



Ciesckäftscr^ebnisse und Zustand der devtsebei 



Name der Aistalt 



Sitz 
denelben. 



Verpicherungt- 

beftand. 

am Anfang des 

Jahres. 



Pers. 



Thlr. 



Keuer Zugang 

im Laufe des 

Jahres. 



Pers. 



Thlr. 



Veniohenmga- 

beatand 
am Ende des 

Jahres. 



Pers. Thlr. 



Ein- 
nahme 

an 
Prämien 

und 
Zinsen. 

Thlr. 



LebeoflversicheruDgs - Baulc für 
DenUchland 

Deutsche LebensTersicheruogs- 
Geaellscbaft 

Leipziger Lebensversicberungs- 
Gesellschaft 

Hannoversche Lebensvelrsicher.- 
Gesellschaft 

Assienrazione Generali Austro- 
Italische 

Berlinische Lebensveraicher.- 
Gesellschaft 

Lebensversichernngs-Anstalt der 
Hypotheken- u. Wecbselbank 

Allgemeine wechselseitige Capi- 
talien- u.Rentenveraichernngs- 
Anstalt 

Allgemeine Versicherungs - An- 
stalt 

^Frankfurter Lebensversicher.- 
Gesellschaft 

Lebens- und Pensions- Versiche- 
rungs Gesellschaft «Janus" . 

Aligemeine Renten-, Capital- u. 
Lebens versicher. -Bank „Teu- 
tonia« 

Koiaische Lebensversicberungs- 
Gesellschaft ^Concordia* . . 

Lebensversicherungs- und Spar- 

^ Bank 

Lebens-, Pensions- und Leil;»- 
renten Versicherungs - Gesell- 
üchaft „Iduna" 

Lebensversicherungs- und Spar- 
Bank ......... 

LebensTersIcherungs- Anstalt der 

Allgemeinen Renten- Anstalt . 

, Magdeburger Leben sversicher.- 

G« Seilschaft 

Lebeusversicherungs-Actien-Ge- 
seUechaft « Germania" . . . 



Gotha 
Lübeck 
Leipzig 

Hannover 
Triest 
Berlin 

Mönchen 

Wien 

Branntchweig 

Frankfttrt a. M. 

Hamburg 

Leipzig 

Köln 
Schwerin 

Halle 

Stuttgart 

Darmstadt 

Magdeburg 

Stettin 



1827 
1828 
1830 
1830 
1884 
1836 
1836 

1839 

1842 
1844 

1847 

1852 
1853 
1853 

1854 
1854 
1855 
1856 
1857 



21470 

8777 

5041 

^828) 
Pol.t 
6000" 

8510 

2570 

11142 

1063 

1500» 

7032) 
Pol.! 

37171 
Pol.j 
5000* 

349) 
Pol.t 

2232) 
Polj 
2002 

1067 

1460!- 

1606 



8umuia 93506 



34608200 
8202554 
5650200 
1761700 
9600000« 

10556300 
2002114 

3191412 

852700 
2000000" 
5550148 

820272 

7790057 

44720a 

1521440 
2266567 
439211 
1770000* 
2266825 

1^^6900 



1352 

2050 

348 

88 

1600* 

428 

280 

-729 
128 
350" 

1026 

1111 

818 

61) 
Pol.j 

442( 
PoLJ 
467 

166 

360" 

985» 
Pol.j 



2540300 

1619937 

2^4100 

71600 

2500000 

762500 

210686 

293380 

77000 

450000* 

798467 

166466 

1200580 

92200 

314520 

523695 

83914 

464010 

1480314 



13122 



13943939 



22109 
lbl05 
5146 
2878 
7300" 
8560 
2706 

11158 
1170 
1691 
7610 

4621 

5600* 

396) 
Pol.( 

2492) 
Pol.) 
2404 

1166 

1731 

2400 



35884500 
9096026 
5715600 
1788900 
11642026 
10722800 
2102800 

3263379 

648400 

8333053 

5927847 

932735 

8675154 

517900 

1703710 
2727576 
500091 
2094364 
3400489 



1679819 
367184 
270070 
44000* 
500000* 
522721 
70000* 

126138 
25000* 
129371 
213521 

44025 

290000* 

17058 

85523* 

104745 

18341 

99142 

126176 



101243 



109687250 



4732834 



a) Neunjähriger Durchschnitt, b) Zweijähriger Durchschnitt. 

1. Die Geldwerthe in beiden vorstehenden Tabellen sind der Vergleichbarkeit wegen sammtlich in 

2. Die mit * bezeichneten Zahlen beruhen auf approximativer Abschätzung, alle übrigen sind den 

3. Der Geschäftsfondi» der Tentonia, Iduna, Germania, der Darrastädter und der Magdeburger 6e- 
dieser Anstalten nicht getrennt angegeben sind. Das Actiencapital der „Assicurazioni Generali" in Triest gehört 

4. Ausser den in vorstehender Uebersicht genannten Lebensv«rsicherungs-Anstalten sind bis jetxt noch 
Triest, -- 1852 die Abtheilung für Lebensversicherungen bei der ersten josterreichischen Versicherungs -Gesellschaft 
1856 die Abtheilung für Lebensversicherungen bei der Thuringia in Erfurt, — 1857 die Providentia in Frankfart a. M. 
eine Geschäftsübersicht mit Rechnungsabschluss veröffentlicht. Auch die Berichte und Abscblöss« der in die 
Darlegung des wahren Geschäftszustandes wesentlichsten Angaben' 

5. Das Capital der Iduaa ist ein» Anleihe, welche nötbigenfails dureh Naebsehfifls« der Versicherten ▼endast 

6. Die Anstalten zu Wien und Lübeck, sowie der Janus, die Iduna und Teutonia haben Anter d«i Lebens- 
anfgenommen. 
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LebensYersiekeruHgs- Anstalten im Jahre 18S9. 





isgabe 

für 

beßlle. 

Thlr. 


Verwaltungtanfwand. 


X 


GoMiiutsioiid. 




Durchschnitt der Divi- 
dende f. d. Versicherten 
wahrend d. letzt. 10 Jahre 
in Proc. der Prämie. 






a 

1 

< ■ 
Thlr. 


i ' 

2« 

a 


TS g 

2 'S 


Im Ganzen. 


Reserve- 

und 
Pnlmien- 
übertrag. 

Thlr. 


Reiner 
Ueber- 
schuss. 

Thlr. 


Nominell. 
Thlr. 




Ai 
Stei 

Per». 


Betrag. 
Thlr. 


i 


Baar 
eingezahlt. 

Thlr. 


492 


782000 


€7521 


4,0, 


1,.. 


9782348 


27,.. 


7915560 


1640292 


28. 


gegenseitig 


131 
127 


148462 
149600 


23084 
16754 


«,.0^ 


2„* 

2,M 


1025304 
1686748 


•11„T 

29,5, 


? 
1438817 


9 
212331 


0,35* 

d. Vers.-8. 
18* 


510000 51000 
gegenseitig 


57 


46500 


? 


? 


9 


326526 


18„5 


? 


? 


keine 


gegenseitig 


200* 


380000» 


9 


? 


? 


1053567 


3,0. 


973111 


80456 


keine 


2940000 


? 


'221 


315400 


40000'^ 


7.65 


3„. 


2455105 


22,,^ 


2091751 


363354 


14J 


1000000 


2000 


40 


25543 


? 


? 


? 


360226 


17ns 


? 


? 


keine 


die Fonds der Hypo- 
thekenbank 


242 


74123 


15000* 


n„« 


4,«o 


298273 


9,t. 


? 


? 


13| 


gegenseitig 


13 


8400 


? 


? 


? 


' 115898 


17,., 


? 


^ 


ca. 6 


gegenseitig 


27 


26043 


15096 


",., 


6,.t 


472960 


20,.. 


443051 


29909 


n 


1714285 


171428 


124 


80882 


33277 


ISn« 


5,., 


^26678 


8,.. 


^ ?. 


? 


7|a) 


500000 


50000 


67 
60 


10400 
64642 


12471 


28,3, 
? 


13,,, 


100651 
893556 


- 


169517' 

soll 
698200 


keiner 
167356 


keine 
keine 


600000 
6088000 


900Ö0 
1217600 


- 4 


7500 


? 


? 


? 


32407 


6,.. 


22179 


10228 


- 


100000 


10000 


24 
20 


21900 
15840 


25112 

? 


29,3« 

? 


? 


102808 
267905 


9,..- 


121062 

soll 
159485 


keiner 
102426 


keine 
44|b) 


200000 ? 
gegenseitig 


36 
23 


8149 
21150 


31592 


? 


? 
15,0. 


« 35322 
109102 


7,0. 


34273 
96426 


1049 
5449 


keine 
keine 


die Fonds < 
ans 
1974000 


ier Renten- 
talt 
394800 


22 


15722 


39187 


31,06 


11,4» 


101808 


2,.. 


101808 


keiner 


keine 


8000000 


600000 


1930 


2152256 


- 




-■. 


19747192 


- 


, - 


- 






- , 



Tbalem des 30-ThaIerfnsfles ausgedracl^t. 

amtliehen Berichten der bezüglichen Anstalten entnommen. 

«eUscbaft umfasst auch die für die Rentenkaufe geleisteten Capitalzahlnngen, welche in den Rechnangsabsehlüssen 

den Lebens-, Feueir-, See- und den übrigen Yersicherungszweigen dieser Anstalt gemeinschaftlich. 

folgende ins Leben getreten : 1851 die Abtheilnng für Lebensversichernngen bei der Axienda Assicuratrice in 

itt Wien, — 1853 die AbtheiUng für Lebensversicherungen bei der Riunione Adriatica di Sicnrti in Triest, — 

and die Nnova Soeietl^ commerciale in Triest 1858 der Anker zu Wien. Von diesen Anstalten hat bis Jetzt keine 

Debereieht aufgenommenen Anstalten sind, wie letztere zeigt, zum Theil sehr mangelhaft und entbehren oft der zur 

werden moss, dessen Rückzahlung Jedoch erst erfolgt, wenn die Gewinn-Reserve gleiche Hohe erreicht hat. 
▼ersieberangen auch die auf andern Principien beruhende kleine Begiäbnissgelder-Yersicherang für ganae Vereine 
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Deutschjes Versicherungswesen. 



1. Benten- und Üapltol-Werstclieruiia»* 

üeber die verschiedenen Arten dieser Versicherungen auf den Lebens- 
fall, mit oder ohne gegenseitige Beerbung, glauben wir diesmal die gewöhn- 
lichen unvollständigen Berichte untei lassen zu dürfen, da wir fiir das nächste 
Jahrbuch eine Darstellung dieses Geschäftszweiges vorbereiten, welche durch 
die gefallie^e Mitwirkung der betreffenden Anstalten ein brauchbares Bild 
en wird, zu welchem uns für jetzt das Material noch fehlt. 



II. liebeiiBverifichernnijf. 

Die Berichte der 19 deutschen Lebensxersicherungs-Gesellschafteu, welche 
solche veröffentlichen, sind in vorstehenden Tafeln zusammengestellt. 

Im Vergleich mit den in den früheren Jahrgängen dieses Buches ver- 
öffentlichten Wahlen war 



Zahl der Ge- Neu versichert wäh- 
»ellschaAen. rend des J&bret. 



VersicheruDgsbcstaiid Einnahioeu, Prä- Ausgabe für 
Ende des Jahres. mien und Zinsexi SlerbeiäUe. 
während des Jahres 







Personen 


Thaler 


Personen 


Tbaler 


Thaler 


Thaler 


m 


19 


13122 - 


13943939 


101243 


109687250 


4732834 


2152256 


58 


18. 


14453 


16124594 


89933 


100325156 


4319688 


2122519 


57 


19 


13601 


13514540 


81348 


90251611 


3563065 


1760815 


56 


18 


• 12778 


11432902 


71169 


80412407 


3596853 


1659851 


55 


\B 


9366 


10016744 


61832 


77739637 


3200000 


1500000 


54 


14 


5224 


Ü282891 


52876 


68326606 


2900000 


1300000 


53 


13 


5Ö58 


7017577 


50019 


64668443 


2800000 


1200000 


52 


12 


5236 


6285769 


46988 


61406840 


2320000 


1150000 



Wie aus den Tafeln hervorgeht, hat die Gothaer Lebensversicherungsbank 
allein über ein Drittel aller Versicherungen. Der grosse Umfang ihres Geschäf- 
tes und die gute Einrichtung der Verwaltung vereinigen sich, ihre Verwal- 
tuBgskosten im Verhältniss niedriger, als die aller anderen deutschen Lebens- 
versicherungs-Gesellschaften zu stellen. . 

Ebenso gewährt die grosse Summe der. Geschäfte im Verein mit der 
langen Dauer der Gesellschaft und der Ausführlichkeit ihrer Berichte das voll- 
ständigste Material zu wissenschaftlichen Beobachtungen. 

üeber das Lebensversicherungswesen Deutschlands hat Herr Hofrath 
Hopf, einer der Vorsteher der Lebensversicherungs-Gesellschaft für Deutsch- 
land zu Gotha der Gentral-Commission tür die Belgische Statistik eine Abhand- 
lung überreicht, deren hohes Interesse zu einem Auszug an dieser. Stelle ver- 
pfücntet. 

Wittwen und Begräbnisskassen gab es seit mehreren Jahrhunderten "bei 
den Zünften Deutschlands, von welchen sie sich auf die anderen Klassen der 
Bevölkerung ausdehnten. Namentlich Begräbnisskassen gas es bald in allen 
Städten mehrere, und deren Anzahl konnte auf Tausende geschätzt werden. 
Ein anst'ändiges Begräbiiiss gilt noch heut zu Tage selbst bei den ärmsten 
Classen als eine Art Ehrensache. Wittwenkassen waren und blieben seltener, 
diejenigen ausgenommen, welche fast von allen deutschen Fürsten zum Besten 
der Beamten gegründet worden, wahrscheinlich um die Ansprüche der Witt- 
wen und Waisen an die Fürstliche Gnade zu vermindern. ^ 

Ernst von Gotha, der Fromme, gründete 1645 eine Pfarrer- und 1662 eine 
SchuUehrer-Wittwenkasse. 

Alle diese Anstalten beruhten auf sehr unvollkommener Grundlage, und 
viele, welche nicht durch die Beitrittspflicht irgend einer Corporation in einem 
regelmässigen Gange erhalten wurden, gingen zu Grunde. Die Gesetze der 
Sterblichkeit waren noch wenig erforscht und die Mathematiker hatten ihre 
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Berichte Teröffentlicht und von diesen ist nur die Assicuranzioni generali von 
einiger Bedeutung. Viele Anstalten entbehren den Vortheil, welchen die Con- 
en rrenz gewährt, indem sie das Princip, den Zweck und die Niitzlitsbkeit dem 
Publikum bekannt macht, ein Vortheil, welcher in England der Lebensver- 
sicherung eine so wunderbare Ausdehnung gegeben und auch zu dem Auf- 
schwung der deutschen überall beigetragen hat, wo das Gesetz und die Will- 
kür der Concessionenspender ihn nicht ausgeschlossen. 

Aufmerksamkeit noch nicht der Lebens -Wahrscheinlichkeitsberechnung zuge- 
wendet Diese Studien wurden erst im 18. Jahrhundert mit Ernst betrieben. 
Aus der Vorzeit«ist höchstens Hallupt's Sterblichkeitstafel für Breslau auf die- 
Beobachtungen von 1687 — 1691 zu erwähnen, deren wissenschaftlicher Werth 
aber durch den beschränkten Kreis und die kurze Dauer der Beobhchtungen 
beeinträchtigt wurde. Sussmilch's „göttliche Ordnung«^, 1741 erschienen, war 
die erste Arbeit dieser Art. von ernster Bedeutung und wurde die Grundlage 
aller späteren. Kurze Zeit nachdem Süssmilch seine Sterblichkeitstafeln aufoe- 
stellt, berechneten verschiedene deutsche Gelehrte auf deren Unterlage Le- 
bensversicherungen und Leibrenten. Euler, Florencourt, Karstens, Tetens, 
namentlich der Letztere, schufen die Systeme, welche freilich lange Zeit nach- 
her erst zur Anwendung gelangten. Erst das Beispiel und die Erfahrungen 
Englands führten endlicn m Deutschland zur Gründung von Lebensversiche- 
rungen. In Gotha entstand die erste und zwar wie die ^eichfalls dort gegrün- 
dete Feuerversicherung auf dem Principe der Gegenseitigkeit 1827 wurde der 
Plan der Gothaer Lebensversicherungs-Bank veröffentlicht, am 1. Januar ]829 
deren erste Police unterschrieben. Die Lübecker Lebensversicherungs-Gesell- 
schaft trat gleichzeitig ins Leben und bis Ende 1858 waren 27 solcher Gesell- 
schaften in Deutschland entstanden und nur eine (die Hammonia in Hamburg) 
scheiterte an der Unfähigkeit ilirer Direktio i. 

Die Gesetzgebung der deutschen Staaten knüpft den Betrieb des Lelbens- 
versicherungs -.Geschäßes an Coucessionen und bis Jetzt' sind nur 26 nicht- 
deutsche Gesellschaften in verschiedenen Staaten Deutschlands zugelassen, 
während die deutschen Gesellschaften mit ihnen das Schicksal theilen, 
nicht im ganzen Deutchland arbeiten zu dürfen. Insbesondere ist in Oester- 
reich keine michtösterreichische Gesellschaft zugelassen. Solche Ausschliess- 
lichkeit scheint aber den inländischen Gesellschaften nichts zu nützen. Von 
den 5 ältesten österreichischen Lebensversicherungs- Anstalten haben erst zwei 

ZunäX'hst entlehnen wir Herrn Hopf die Zusammenstellung der Prämien, 
wie sie sich in verschiedenen Altersklassen nach den festen Tariren der Actien* 
Gesellschaften oder nach den in den letzten 6 Jahren von 1852 — 58 erreichten 
Resultaten der gegenseitigen Gesellschaften berechnen. 
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Prämien der dentscken Lebens- Yersickernngs-Gesell- 



fiesellschaft. 



& 



Durchsehnitt 

der 
Dividende für die 
Versicherten in den 
letzten 10 Jahren 



Alter 26. 






Divi- 
dende 



Ä» 



Alter 80. 



21 



Divi- 
dende 



•11 



Dlvi- 
deude 



Gotha 

^"^~^ I neuer TÜrif .*.*;; 

Leipsiff 

Triebt 

ii«i.ii» l »^*«' Tarif 

*•'"" ( neuer Tarif 1854 . . 
Knnohen ........ 

Wien . . . . ' 

Braunaohweif 

Frankfurt a. X. 

Hamburg, Janus 

Trieat, Azienda 

Wien X . . 

Leipdg, Tentonia 

Trieat, Saunione Adziatioa di 

Siourta 

Coln, Gonoordia 

Sehwerin 

Halle, Idnna 

Stattgart 

Darmatadt 

Kagdeburg 

Ezfiut 

Stettin, Germania 

FraakAnrt a. M., ProTldentia. 

Zurieh 

Tiieat, Hucva aooieta eom- 

meroiale 

Wien, Anker 



1827 
1828 

1830 
1834 
1836 

18'36 
1839 
1842 
1844 
1847 
1851 
1852 
1852 

1853 
1853 
1853 
1854 
1854 
1855 
1856 
1856 
1857 
1967 
1857 

1857 
1858 



28 
0,251 pCt. 

16i 
keine 

142 
keine 
keine 
ungeföbr 13 
6 
keine 
keine 
keine 
keine 
keine 

keine 
keine 
gSebt nicht mehr als 2 
keine 
keine 
keine 
keine 
keine 
keine 
keine 
^ keine 

keine 
keine 



2,356 
2,403 

2,356 

2,406 



2,150 
2,125 



2,181 



2,203 
2,192 
2,230 



0,660 
0,^1 

0,389, 

0,346 



0,279 
0,127 



1,696 
2,152 
1,828 
1,967 
2,14 
2,060 
2,000 
2,167 
1,871 
1,998 
1,992 
1,950 
2,12 
2,100 
? 

1,96 

1,783 

? 

? 

? 
1,750 
1,867 
1,758 
1,817 
1,883 
2,174 

2,050 
1,920 



2,633* 
2,669 

2,633 

2,672 



2,483 
2,382 



2,500 



2,521 
2,500 
2,457 



0,737 

0,251. 

0,434 
0,385 



6,323 
0443 



1,896 
2,418 
2,106 
2,199 
2,42 
2,287 
2,283 
2,433 
2,160 
2,239 
2,242 
2,225 
2,40 
2,383 
? 

2,25 

2,042 

? 

? 

? 
2,017 
2,083 
2,008 
2,075 
2,125 
,2,439 

2,330 
2,240 



2,969 
2,992 

2,969 

2,992 



7,883 
2,722 



2,861 



2,906 
2,861 
2,760 



0,831 
0,251 

0,490 

0,431 



0,375 
0,165 



2,160 



1,958 



2,545 



2,221 



2,891 



Die Gothaer Lebensversicherung hat ihre Jierechnungen auf die Tafel 
des Herrn Babbage nach den Erfahrungen der Equitable Society in London 
beffnijidet, nait der Abweichung, dass für das Alter Ober 55 Jahre die Sterb- 
lichkeit etwas höher angenommen wurde. Da aber die Gothaer Bank nach 
diesem Tarif in den 30 Jahren ihres Bestehens 

6787<,g Todesfälle mit 11963624 Thlr. 
hätte bezahlen müssen und nur 

6628 „ „ 11721572 „ 

auszuzahlen hatte, so gestaltete sich die eigene Erfahrung um 

15968 Personen mit 242052 „ 
gunstiger. 

Ausser den Todesfällen, für welche die Bank bezahlt hat, traten aber 
noch 151 ein, wovon 120 wegen Selbstmord und 11 aus anderen Gründen nicht 
bezahlt wurden. Die Todesmlle betrugen demnach im Ganzen 6778, welche 
sich auf folgende Altersklassen vertheilen: 

Alter 15—25 26-30 31—35 36—40 41—45 46—50 

Versicherte während 
eines ganzen Jahres 2130 
Todesmlle 12 

Procent 0^- 



12052 


33484 


52653 


61188 


59544 


100 


290 


508 


628 


868 


Os3 


0*7 


Oaa 


lo. 


^« 
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sduifteft fw IM Thaler zaMbar beim Todesfalle. 



85. 


Alter 40. 


Alter 45. 


Alter 50. 


Alter 56. 


Alter 60. 


II 


1^ 

21 


Pivl- 
dende 


a| 

0U 


II 


Divi- 
dende 


2l 


21 


Divi- 
dende 




21 


I>i>-1- 
dende 


II 


II 


Divi- 
dende 


2» 


2,138 
8,741 
2,461 
2,479 
2,76 
2,561 
2,658 
2,750 
2,508 
2,55 
2,550 
2,542 
2,76 
2,717 
? 

2,57 
2,883 

? 

? 

? 
2,350 
2,358 
2,833 
2,408 
2,485 
2.778 

2,660 
2,550 


3,386 
3,400 

3,886 

3,400 

n 

3,333 
3,187 

m 
m 
n 

3,300 

» 

3,391 
3,317 
3,182 

» 

n 
it 

n 


0,948 
0,251 

0,641 

0,490 

» 

0,433 
0,191 

? 

n 
m 
? 
? 
? 
» 

s 


2,438 
3,149 
5,928 
3,245 
3,21 
2,910 
3,150 
3,183 
2,900 
2,996 
2,950 
2,950 
3,24 
3,167 
? 

2,99 
2,825 

? 

? 
2,800 
2,758 
2,750 
2,842 
2,821 
3,226 

3,100 
2,990 


3,961 
3,894 

V 

3,961 

? 
3,898 

3,950 
3,805 

» 

R 

8,900 

n 

4,005 
3,850 
3,757 

n 

n 

n 


1,109 
0,251 

0,654 

0,561 

» 

0,513 
0,228 

» 
? 

» 

n 
't 

? 

y 


2,352 
3,643 
3,564 
3,307 
3,81 
3,337 
3,758 
3,750 
3,437 
3,577 
3,483 
3,425 
3,84 
3,767 
? 

3,62 
3,417 

? 

? 

? 
3,433 
3.333 
3,317 
3,417 
3,396 
3,846 

3,710 
3,600 


4,733 
4,531 

4,733 

4,533 

4,733 
4,660 

n 
4,667 

■ 

4,802 
4,600 
4,572 

n 

9 

n 
n 


1,325 
0.251 

0,781 

0,653 

0,Jl5 
0,280 

» 

• 

> 

> 
y 

m 
» 
? 
? 
? 
. m 
1» 

» 

n 

n 


3,408 
4,280 
4,417 
5,952 
4,66 
3,880 
4,558 
4,517 
4,118 
4,380 
4,192 
4,100 
4,64 
4,550 
? 

4,35 
4,208 

? 

y 

.? 
4,300 
4,108 
4,083 
4,192 
4,167 
4,545 

4,500 
4,390 


5,742 
5,317 

5,742 

5,317 

n 

5,667 
5,854 

n 
5,624 

n 

5,906 
5,750 
5,688 

1» 

n 
» 

I» 


1,608 
0,251 

0,947 

0,766 

n 

0,737 

0,351 

» 

n 
n 

y 

y 
? 

n 

n 
n 


4,134 
5,066 
5,561 
4,795 
5,78 
4,551 
5,650 
5,533 
4,930 
5?503 
5,142 
5,125 
5,70 
5,633 
? 

5,55 
5,267 

? 

? 

? 
5,550 
5,033 
5,267 
5,208 
5,212 
5,556 

5,660 
5,430 


7,161 
6,367 

7,161 

6,367 

7,967 
7,479 

n 
n 

» 

6,833 

» 

7,661 
7,200 
7,077 

» 

* 

n 


2,005 
0,251 

1,182 

0,917 

n 

0,906 
0,449 

» 
ff 

y 

y 
? 

? 

n 

n 
n 

9 


5,156 
6,116 
8,133 
5,979 
7,25 
5,450 
7,142 
6,933 
6,061 
7,030 
6,422 
6,492 
7,23 
7,183 
? 

7,07 
6,692 

? 

? 

? 
7,317 
6,300 
6,717 
6,592 
6,671 
7,143 

7,160 
6,830 


2,542 


3,378 


n 


2,980 


3,898 


n 


3,526 


4,656 


" 


4,271 


5,661 


- 


5,885 


7 027 


ff 


6,670 



Alter 


51—55 


56-60 


61-65 


66—70 


71—75 


76—80 


Versichorte 


50701 


37715 


23739 


12116 


4937 


1559 


Todesf&lle 


963 


1014 


917 


734 


482 


190 


Procent 


Uo 


^•9 


3». 


«0« 


»7« 


12,. 


Alter 


81—85 


86-90 










Versicherte 


281 


24 










Todesfälle 


25 


8 










Procent 


23t3 


33o3 











diese Erfahrungen weichen nach beifolgender Tabelle von dei\)enigen anderer 
Gesellschaften wesentlich ab. ' 
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Besonders auffallend wird der Unterschied zwischen den Erfahrunsen 
der Gothaer and der ausländischen Gesellschaften bei den Altersklassen über 
55 Jahren, und sie bestätigen, was aus den Berechnungen von Teilkampf und 
Heym hervorgeht, dass nämlich in Deutschland die Serblichkeit in diesen Klas- 
sen grösser als in England, Frankreich oder Belgien sei. 

Für letzteres Land sind Jedoch die Angaben nicht als exact zu be- 
trachten. 

Bemerkenswerth ist, dass die Sterblichkeit in den Friendi^Societies, gerin- 
ger als in den englischen Lebensversicherungen, obwohl die Mitglieder dererste- 
ren beim Eintritt woniger genau untersucht werden und meistens dem geringsten 
Arbeiterstand ancehören. — Es lässt sich dies nur dadurch erklären, dass in* 
den ärmeren Schichten der Gesellschaft der gering;ere Grad von Sorgfalt, 
welcher den Kindern zu Theil wird^ die weniger starken in der Kindheit liäu- 
figer wegrafft, als bei der wohlhabenden Klasse, welche daher eine grössere 
Zahl schwächere Constitutionen in das Alter hinauf bringt, wo die Lebensver- 
sicherungzu beginnen pflegt. 

Nipht weniger interressant ist die geringe Sterblichkeit in der gegen- 
seitigen Gesellschaft von New-York, deren Mitglieder zum Theil doch die als 
gefährlich betrachteten Klimate ider südlichen Länder der Vereinigten Staaten 
ewohnen. 

Einen besonders ^ merkwürdigen Umstand ~ zeigen die Erfahrungen dei^ 
Gothaer Lebensversieherungs-Bank in folgendem Vergleiche der Sterblichkeit 
der Männer und Frauen. Es war nämlich in den 30 Jahren 



Alter. 


M&uner 


Procent der 


Frauen 


Procent der 


unierscni 


ea aes 


yersicbert. 


gestorb. 


Sterblichk. 


versichert. 


gest. 


Sterblichk. 


Procents«»Bcs - 
mehr pCt. wenicoCt. 


26 — ao 


11,908 


91 


0,76 - 


882 


61 


1,81 


138,16 





31 — 35 


31,589 


266 


0,84 


1,557 


25 


1,61 


91,67 


^ — 


36 — 40 


47,660 


439 


0,92 


2,269 


40 


1,76 


91,30 


— 


41 — 45 


54,184 


594 


1,10 


2,733 


27 


0,99 


— 


10,00 


46- 50 


50,804 


739 


1,45 


3,036 


53 


1,74 


20,00 


— 


51—55 


41,396 


808 


1,95 


3,274 


54 


1,65 


— 


15,38 


56-60 


29,343 


801 


2,73 


3,060 


104 


3,40 


24,54 


— 


61 — 65 


17,563 


742 


4,22 


2,158 


68 


3,15 


, — 


25,35 


66 — 70 


8,357 


537 


6,43 


1,282 


64 


4,99 


— 


22,40 


71 — 75 


3,208 


299 


9,32 


570 


58 


10,18 


9,23 


— 


76 — 80 


982 


124 


12,63 


143 


24 


16,78 


32,86 


— 




Total 


407,76 


73,13 



Es muss die grosse Sterblichkeit der Frauen in Jüngeren Jahren um so 
mehr überraschen, als man bisher gewohnt war, bei Frauen eine längere Le- 
bensdauer als bei Männern vorauszusetzen, namentlich zu Gunsten verheratheter 
Frauen. Die Gothaer Bank hat etwa 5 Sechstel verheirathete und verwittwete 
Krauen versichert und nur 1 Sechstel unverheirathete. Dennoch übertrifft die 
Sterblichkeit der Frauen vom Alter ihrer Reife bis zum 40. Jahre, die der 
Männer fast um d. s Doppelte, von 40 — 60 Jahren ist sie bei beiden Geschlech- 
tern ziemlich gleich, von 60—70 Jahren bei den Frauen 1 Viertel niedriger und 
über 72 Jahren grösser. 

Diese Wahrnehmung, welche Herr Hopf darauf zurückführt, dass die 
Ansicht von der geringeren Sterblichkeit und längeren Lebensdauer der Frauen 
aus der Berechnung der mit falschen Altersangaben überttillten Zählungen gan- 
zer Länder herrrühre, hat übrigens schon öfter und in neuester Zeit durch eine 
Uebersicht Bestätigung gefunden, ^welche Staatsrath von Herrmann in München 
über die Lebenden Jedes Alters, herrührend von den Geborenen 1834—1858, an- 
gefertigt hat. Nach dieser Uebersicht starben nämlich in Bayern Jährlich 

Einer von im 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 

männlichen Lebenden 2„ 17,i 36„ 534, 72,4 ^'s? l23oa ^^^o» 178 21795 
weiblichen „ 343 IS,, 37o4 53,, 74451034. 125,, lölj, 192,e 219^4 
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Einer von 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 

m&nnl. Lebenden 2265, ^^^04 2795© 293,. 277,5 276„ 239«, 219^ 188,8 l^ö^i» 
weiblichen „ 2348 1 253,g 275^3 274,3 273,, 2«03, 238,4 22O04 203„ 202„ 

21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 
m&nulichen „ 135o8 130.o l^O^o l^d»« ISO«, 1369, 132,3 ^^^79 ^^Ut ^^^av 

weiblichen „ 167., 161, «48,, 143.5 135.. 138,5 130„ 129,, 125,4 1^7,, 

31. 32. 33. 34. 35. 35. 37. 38. 39. 40. 
rnftonlichen ^ 1285, 146,, 13354 129o5 12^77 1%« ^^^os IS^s« l^^.o 122,5 
weiblichen « Ulja i25,o 109,5 104,„ 101,, 102o, »«44 »»a« »34« ^Kt 

41. 42. 
männlichen ^ ^00, 4 955, 
weiblichen „ 88„ 88,, 

Während also in ßavern verhältuissmässig bis zum 13. Jahre und dann 
vom 18. bis 27. weniger Personen weiblichen Geschlechtes starben, ist deren 
Sterblichkeit in der Periode des Reifwerdens vom 13-^17. Lebensjahre etwas, 
und von dem Lebensalter, mit welchem die Erfahrung der Gothaer Gesellschaft 
befl^nnt, d. h. vom 26. ab, bedeutend grösser als bei dem männlichen Ge- 
schlecht und es starben von 100 Männern im 27. Leben ^ ah re bis zum 42.: 12,,, 
von Frauen aber 14,4 pCt. 



III. Feiier'rerslclicruiis. 

Die Rechenschaftsberichte der meisten Feuer- Versicherungs- Anstalten, 
namentlich der grössten Actien- Gesellschaften, leiden an einer Unklarheit, 
welche es nahezu unmöglich macht, ein Urtheil aus denselben zu schöpfen, 
sei es in Bezug auf den Stand des Versicherungswesens Oberhaupt, sei es in 
Bezug auf die Lage der einzelnen Gesellschaften. Einige Gesellschaften 
geben nur die Summe der im Jahre laufend j^ewesenen Versicherungen an, 
wobei also auch solche mitzählen, die nur emige Wochen in Kraft waren, 
verschiedene Gesellschaften fuhren alle in den mannigfachsten Zweigen lau- 
fend gewesene Risicos Feuer-, Transport-, Hagel- und selbst Lebensversiche- 
rungen in einer Summe auf. Einige Gesellschaften geben nur die am 
Schlüsse des Jahres laufende Versicherungen, andere gar keine Summe an. 
Ebenso verschieden ist die Angabe der Prämien- Einnahme. Manche rechnen 
die Prämien-Reserve des Voijanres hinzu, manche die für Jahre hinaus vor- 
ausbezahlte Prämie ohne diesen Umstand zu erwähnen. Viele ziehen Agentur- 
Provisionen, einige die bezahlten RQckversicherungs -Prämien ohne specielle 
Angaben von der rrämen-Einnahme ab. Brandschäden, Provisionen und Verwal- 
tungskosten werden von mehreren Gesellschaften in einer Summe aufgeführt. 
Andere ziehen von den Brandschäden die Antheile der Rückversicherton ab, 
manche rechnen die bezahlten Rückversich el'unffsprämien hinzu. Unter Ver- 
waltungskosten werden häufig Provisionen una Inventaranschaffungen zu- 
sammensefasst, die Prämienreserve und die Capitalreserve bei mehreren 
Gesellscnaften unter einander geworfen. Von keiner Gesellschaft wird ange- 
geben wie viel der versicherten Summe sie direct und wie viel sie als Rück- 
versichernde abgeschlossen. Keine Gesellschaft eiebt Auskunft über die 
Terschiedenen Hauptklassen des Risicos und keine über ihren Geschäftsbetrieb 
in den verschiedenen Staaten. Es mag zu umständlich erscheinen, alle diese 
Angaben zu machen, im Grunde wäre es aber nur eine Abschrift der Statistik, 
welche bei Jeder ordentlichen Verwaltung ohnedies vorhanden sein muss, und 
die Geheimnisskrämerei ist in diesem Falle nur ein Widerstand gegen die 
gemeinnützige Verbreitung der eigenen Erfahrung. 

Dieser Widerstand ist aber ein Nachtheu für die ' bestehenden Ver- 
sicherungs -Gesellschaften selbst, denn die Con<iurrenz wird ihnen nur dann 
verderbhch, wenn Letztere unbekannt mit der Grösse der Gefahr, ver- 
hältnissmässig zu billig versichert, und wenn sie zuerst zu der Erkennt- 
niss gelangend, dass das grösste Vertrauen durch die grösste Oeffentlichkeit 
erlangt wird, zu dieser schreitet. 
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laften, insoweit nicht oben oder in den Anmerkungen Anderes erwähnt ist, auf alle 
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luzwischeji kann natürlich jeder Versuch einer Versi<;herungsstatistik 
mir höchst unvollkommen sein, und die ZusammenüteUunij, welche 'wir 
tjeben, muss bei der Nothwendigkeit vergleichbare Zahlen zu liefern, selbst 
die von einzelnen Gesellschaften C^:- B«. der Magdeburger) veröffentlichten 
genaueren Angaben unbenutzt lassen. 

In den letzten Jahren war das Feuer -Versicherungsgeschäft im Allge- 
noeinen kein günstiges, wenn auch einzelne Actien- Gesellschaften grosse 
Dividenden vertheilten. Die Summe der nothwendigen ßrandentschädigungen 
stieg in stärkerem Verhältniss, als die der Versicherungen. Es wieder- 
holte sich die Erfahrung, dass zu Zeiten der Geschäftsstockung, die Brände 
sich vervielfältigen. Die Vorwaltungskosten der meisten Gesellschaften ver- 
mehrten sich ebenftills in steigender Proportion, was si<:h vielleicht theilsweise 
daraus erklärt, dass die Zunahme der Concurrenz den einzelnen Agenturen, 
durch welche die Gesellschafton arbeiten und deren Errichtung und üeber- 
"wachung Kosten verursacht, weniger Antheil an dem ganzen Geschäfte lässt, 
und dass die Operationen auf entferntere Länder ausgedehnt worden sind. 

Ob die Prämien der Versicherun^s-Gesellschaften den von ihn^n über- 
nommenen Gefahren angemessen seien, lässt sich bei der grossen Rolle, 
welche der Zufall im Versicheruugsgeschäfte spielt selbst nicht aus den Re- 
sultaten einiger .lahre mit Gewiwsneit behaupten. Die Prämien sind wohl im 
Allgemeinen bedeutend billiger als in früheren Zeiten, es wird aber auch 
besser gebaut, die Löschanstalteu sind in den meisten Gegenden vervoll- 
kommt und die stärkste Zunahme der Versicherungen fand natürlicherweise 
an den Orten statt, wo auch die Bevölkerung; sich am stärksten vermehrte. 
Gute Bauten, Löschanstalten und dichte Bevölkerung sind aber Ilauptmomente, 
welche die Gefahr vermindern. Wenn jedoch an einzelnen Orten die Prämien 
auf % und % pro Mille herabgesetzt wurden, so fragt es sich doch, ob selbst 
das höchste Maass jener günstigen Momente dies rechtfertigt, da die Prämie, 
der Preis für die Sicherheitsproduction ist, jede Verslcherungs- Gesellschaft 
aber, ebenso wie eine Fabrik anderer Gegenstände, die Verwauuugsspesen zu 
den Productionskosten rechnen muss. 

Die Dividenden, welche von Actien-Gesellschattcn in den letzten Jahren 
vertheilt wurden, sind entweder nicht aus der Feuer -V^ersicherung sondern 
aus Transport- und anderen Versicherungen hervorgegangen, wie z. ß. bei 
der Dresdner und hei der seh lesischen Gesellschaft, oder sie ergaben sich 
hauptsächlich aus dem Zinserträgniss des Capitales, der Prämien-Einnahme 
und der Reserven, welches z. B. 

bei der Aachen-Münchner, bei der Colonia 

nach dem Rechen-* 

Schaftsberichte 1858 . 188317 Thlr. 109640 Thlr. 

betrug, während die Actionäre als Zins und Dividende empfingen; 

1858 240000 Thlr. 1 «0000 Thlr. 

1859 240000 „ 234000 „ 

wobei es nichts ändert, dass die erstere Gesellschaft ausser den Dividenden 
an die Actionnire zu gemeinnützigen Zwecken gleich grosse Summen verwen- 
det, da diese Summen mehr als eingebracht werden durch die höheren Prämien, 
welche die Gesellschaft hei einem grossen Theil solcher Versicherungen er- 
hebt, auf welche sie eben durch die Bestechung, die in der Unterstützung 
sogenannter gemeinnütziger Zwecke liegt, ein Monopol erlaugt hat. Bei 
anderen Gesellschaften, namentlich Österreich! sclien, ist der Betrag der Divi- 
denden* Vertheilung hinter demjenigen der Zinserträgnisse zurückgeblieben. 

Die Feuerversicherungs-Gesellschaften haben zuweilen versucht, durch 
gegenseitige Verabredung nie Prämienhöhe zu fixiren. Dffes muss aber un- 
wirksam sein hei einem Geschäft, in welchem die Concurrenz so lebhaft und 
die Beurtheilung der Gefährlichkeit in jedem Falle so verschieden sein kann. 
Sie haben auch geglaubt, in der Verminderung ihrer Bürgschaft für gefahr- 
liche Risicos ihr Heil zu finden, dies ist aber ebenso falsch für diese wie für 
Jede andere Gattung der Risicos, da die grösste Zahl zu angemessenen Prä- 
mien auch die grösste Wahrsclieinlichkeit der Ausgleichung enthält. Es ist 
sehr wahrscheinlich, dass, wer ein halbes Dutzend feuergefährliche Fabriken 
versichert schlechte Geschäfte macht bei einer Prämie, deren Hälfte ihm 
grossen Gewinn bringen würde, wenn er alle Fabriken gleicher Art versichert 

11 
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hätte. Ganz ausserordentlich werden die Kosten der Feuerversicherungs-G seil- 
schatten durch die sogenannten kleinen Schäden vermehrt und wäre hierfür ehi 
nahe liegendes aber kaum au8füh^ba^es Mittel, dass die Schaden bis zu den ersten 
10 pCt. des Eigenthums überhaupt nicht vergütet werden. Hierin wurde auch 
eine neue Anregung zur Vorsicht der Versicherten liegen, und ein Antheil der- 
selben an der Gefahr, der nicht zu gross wäre, die Vermögens- Verhältnisse des 
Versicherten zu zerrütten. Ein anderes Bedenken bildet aas System der Rück- 
versicherung. Die Gesellschaften haben untereinander oder mit sogenannten 
Rückversicherungs-Gesellschaften, Verträge welche sie in den*Stand setzen, die 
im Verhältniss ihrer Hilfsmittel festgesetzten Maxima zu überschreiten, indem 
sie die rückversichernde Gesellschaft mit dem Mehrbetrag der Risicos belasten 
eigentlich Agenten für die Rückversicherer sind und denselben an der Prämie 
eine höhere Provision in Abzug bringen, als sie selbst bezahlen. ' Während 
einem Haupt- Agenten 15^ der Prämien- Einnahme bewilligt werden, hat die 
rücKversichernde Gesellschaft gewöhnlich 20, öfters mehr Procente zu vergü- 
ten, und wenn man die Verwaltungskosten der rückversichernden Gesellschaft 
in Betracht zieht, wird man kaum fehl gehen, indem man annimmt, dass eine 
solche Gesellschaft mindestens 7^ pCt. weniger von der Prämie empfangt. 
Da die Brandschäden einen grösseren Nutzen von der Netto -Prämien -Ein- 
nahme der ursprünglichen Versicherer selten übrig lassen , so scheint auch 
für Rückversicherungs- Gesellschaften ein Gewinn nur bei besonderen Glücks- 
fällen möglich. Die Gesellschaften, welche die Rückversicherung nicht als 
Haupt- sondern nur als Neben- oder auf dem Principe gegenseitiger Ver- 
pflichtung als Tauschgeschäift betreiben und ihre Verwaltungskosten da- 
durch nicht wesentlich vermehren, haben allerdings nicht im gleichen 
Maasse die Wahrscheinlichkeit gegen sich, können als Rückversichernde 
aber doch ihr eigenes ürtheil kaum zur Geltung bringen, während sie 
als Rückversicherte sich dem Publikum gegenüber in der Lage von Gi- 
ranten befinden, welche bei der Insolvenz oder bei Chicanen der Rückver- 
sichernden t"ur diese aufkommen müssen. Die auch in, einer beachtenswerthen 
Versicherungs- Zeitschrift (Masius Rundschau) aufgestellte Ansicht, dass es 
für die Gesellschatten und das Publikum vortheilhafter wäre, wenn dieses 
selbst grössere Risicos bei verschiedenen Gesellschaften unterbrächte, anstatt 
einer diese Unterbringung zu überlassen, scheint gerechtfertigt 

Als ein Nachtheil unter welchem die Versicherungs-Gesellschaften ferner 
leiden, ist das Verhältniss zu den staatlichen oder provinziellen gegenseiti- 

fen Versicherungs-Societäten zu rechnen. Diese handhaben meistens das 
ystem von Woluthätigkeitsanstalten, indem sie die schlechten Baulichkeiten 
der Armen ungleich billiger versichern als die Grösse der damit verbundenen 
Gefahr es gestattet, und hierdurch die schlechten Bauten begünstigen, also 
die Verbeserung derselben aufhalten. Solche Societäten unter dem besonde- 
ren Emfluss von Grundbesitzern, welche gegenseitig den Werth ihrer Ge- 
bäude und zwar häufig mit Rücksicht auf den Hypothekar - Credit sehr hoch 
abschätzen, pflegen auch durch die Versicherung solch hoher Werth- 
schätzungzu Brandstiftungen oder doch zur Fahrlässigkeit aufzumuntern. Diese 
Thatsachen sind für den bei den Actien Gesellschaften versicherten Inhalt der 
betreifenden Gebäude sowohl, als der benachbarten höchst gefährlich. 

Demungeachtet hat die preussischs Regierung durch Cabinetsordre vom 
2. Juli 1859, welche die Erörterung der Bedürfnissfrage für die Concessionirung 
von Versicherungs-Gesellschaften aufhob zu Gunsten jener Societäten — welche 
in Preussen bisher meistens gar kein ausschliessliches Privilegium hatten — 
verfugt, dass „die fortan konsessionirenden oder zum Geschäftsbetrieb zuzu- 
lassenden Brandversicherungs-Gesellschaften und die von diesen oder von den 
bereits concessionirten beziehungsweise bereits zugelassenen Gesellschaften 
neu zu errichtenden Agenturen bis auf weitere Anordnung der Beschränkung 
unterliegen, dass sie nur solche Immobilien versichern dürfen, deren Aufnahme 
den betreffenden öffentlichen Societäten in ihren Reglements untersagt oder 
von dem Ermessen derselben abhängig gemacht ist." 

Solches System ist für die Gesellschaften und für das Publikum gleich 
nachtheilig. Wenn auch fast alle deutsche Regierungen die Immobiliar-Versiche- 
rung gewissen gegenseitigen mehr oder minder oflßciellen Anstalten vorbehalten, 
•o kann doch ein Rechtsgrund zu dem Zwange theuere und zweifelhafte Sicher- 
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heit der wohlfeileren und vertrauenswürdigeren vorziehen zu müssen, nicht 
gefunden werden. 

Allerdings gegen die vermeintlichen Interessen der Gesellschaft aber je- 
denfalls im Interesse des Publikums ist das hannoversche Ministerium durch 
eine Verordnung vom 13. December 1858 eingeschritten, in welcher sie die Ver- 
abredung von Minimal-Prämien unter den rrivatsteuer-Versichernnga-Gesell- 
schaften tadelt und Massregeln gegen dieselben androht. 

Neue Feuer- Versicherungs-Gesell- 
schaften sind seit unserem vorj&hrigmi 
Berichte in Deutschland entstanden 
der „österreichische Phönix« ..... in Wien mit 1000000 fl. Capital. 

DeÄsche Versicherungs-Actien-Ge- 
sellachaft . . . . : in Berlin mit 1000000 Thlr. Capital 



üeber einige der älteren Feuer-Versicherungs-Gesellschaften folgt hier- 
bei die Zusammenstellung ihrer Geschäfts-Resultate seit ihrer GrUndung. 

Magdeburger FeuerrersicIierMgs- deselkehaft 

Auszug aus den Rechnungsabschlüssen seit Gründung der Gesellschaft, mithin 
für die Rechnungsjahre 1845 — 1850. 
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abzüglich der Verluste im Jahre 1847 mit 37810 

„ 1854 „ 185840 
„ 1857 ,. 29388 



253039 



500990 
Für Rückversicherung wurden . 2784294 Thlr. 
Prämien bezahlt und dagegen . 1934604 „ 
Brandschaden-Anlheil eingenomm en. 
Das Actien-Capital betrug 1 Million Thlr. und wurde 1858 auf 2 Millionen 
Thlr. erhöht. 

11* 



1C4 



I) (» II l s (' li (» s V (» r s i r li « r ii n g s w c s v, n. 



Gesckäfts-Kesaltafc der yaterländischen feuerTersifhermigs-GeseUsfhaft 

xv Elberfeld. 



Jahr V 

1823/25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48r 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 



eräichoriui^^i^iim- 

m«naiu31.I)cbr. 

Thlr. 

21310886 

28360208 

34533128 

40017993 

43088665 

51435727 

58596723 

64752102 

71196646 

76426682 

78067600 

81316852 

82824370 

93516585 

96321042 

97771648 

98482829 

113752928 

129328367 

139885627 

141119603 

149769415 

164469551 

152762001 

130630622 

130902047 

J 25084536 

146266302 

167421273 

205230389 

241136549 

273260802 

318592950 

332886723 

349394469 



Verein 11 ahmte 

l'rrmiiea 
Thlr. 
137849 
98813 
125015 
136469 
129046 
148455 
155041 
174724 
200931 
201781 
207766 
209020 
205701 
2204M0 
216048 
231020 
214530 
260485 
268514 
266602 
290418 
292623 
335077 
285112 

226102 

231120 

226004 

283644 

327990 

418763 

511528 

580681 

690213 

739545 

784482 



Bezahlte Prämten- 
ßrandschädeii Ueserve 



Thlr. 

65351 

58064 

84378 

73713 

70749 

78415 

92378 

99390 

21 579 

153252 

136384 

123980 

110258 

113407 

97738 

165167 

102230 

149984 

132940 

109270 

249262 

174367 

214575 

311985 

159970 

162161 

109826 

187410 

151958 

655631 

309442 

401624 

7M5502 

568872 

667635 



Thlr. 
45623 
71201 
86698 
100002 
100228 
104163 
107213 
115040 
56332 
69596 
107565 
151344 
164442 
192318 
1935^6 
184086 
181180 
196592 
205636 
2061^6 
227637 
234820 
258789 
218116 
184995 
175258 
179125 
211789 
244204 
290075 
31J347 
352350 
371952 
393891 
406475 



Zins u. Dividende 
auf die Einzahlun(( 
pCt. 

5 

5 

5 

125 
20 
23 j 
20* 
22 

5 

5 

5 

5 
30 

25 
17 
30 
25 
30 
30 

5 
25 
30 

5 
20 
13*) 
13* 

5 
12„ 



Summa 9031611 7356876 



SeUesbche Feuerrersicheriings-Clesellschaft zu Breslau. 





Versicherung 


Einjährige 




Bezahlte 






neu geschlossen 


Prämien 


Zinsen 


Brandschäden 


Spesen 




Thlr. 


Tblr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


1848 


13953955 


60557 


13383 


13712 


34648 


49 


32128435 


141612 


15960 


52390 


23001 


50 


56954597 


205813 


19409 


89274 


32708 


51 


81209907 


267122 


21860 


129140 


41990 


52 


98933310 


295564 


. 37163 


244397 


53624 


53 


135014530 


376473 


21452 


237701 


77770 


54 


174960024 


499625 


18988 


620436 


93397 


55 


183198903 


494948 


27500 


266797 


92459 



*) Bis 1850 betrug das Actien-Capital 1 Mililon Thlr. mit 20 pCt. Einzahlung, 1850 vinrde 
es verdoppelt, dabei aber die Capital-Reserve von 100000 Thlr. auf die A.ctien vertheilt, d. h. als 
Einzahlung auf die neue Emission angerechnet, wodurch in der Folge die Zins-Erträgnisse dieser 
Reservefonds wegfielen. 

Das Statut der Anstalt gewährt den Actlen 5 pCt. Zinsen, wenn auch kein Qewinn gemacht 
worden ist. Nach einer Berechnung der Berliner Börsenzeitung haben seit dem Bestehen der 
Anstalt bis Ende 1859 (W'^ Actlonaire durchschnittlich 13«. ga P^o anno Zins und Dividende em- 
pfangen. 



I) e u l s c li e s Versicherungswesen. 
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Versicherung 


Einjährige 




Bezahlte 








geschlossen 


Prämien 


Zinsen 


Brandschäden Spesen 


^56 




195472756 


519797 


26676 


. 272798 


91425 


57 




221454189 


564818 


28791 


303425 


107941 


5S 




231386133 


618276 


26666 


350123 


102598 


59 




232519528 


619513 


39043 


471578 


105226 






Rückversicherung 


Gewinne von 


Zins und 






Schaden- 


bezahlte 


Transport- 


Prämien- Dividende v.d. 






Antheil 


Prämien 


Versicherung 


Reserve Baareinlage 
Ende des Jahres 




1848 


1100 


2343 


— 


29700 


4^ 




#49 


11353 


51294 


— 


29700 


6 




50 


37764 


71180 


— 


50022 


T% 




51 


53733 


80494 


— 


61848 


sy. 




52 


92030 


81091 


1374 


101597 


7 




53 


73294 


92890 


4011 


127885 


12 




54 


122805 


173104 


8153 


157 85 


— 




55 


129075 


132781 


17575 


90111 


5 




56 


128833 


148069 


92136 


121196 


7 




57 


111058 


129959 


52083 


140105 


5 




58 


156293 


157195 


37672 


150175 


5 




59 


160434 


162506 


49222 


183739 


7 


Bis 


1854 2 Millionen, 


von da ab 3 Millionen Ca 


tpital. Der C 


'apital-Reser 



fond betrug 1859 18900 Thlr. 

Mobiliar -FeHenrersicherniigs- Anstalt der Bayer, lypotheken- n. Wefhselbank. 

Auszug aus den Abschlüssen für die Rechnungs-. Jahre 1837 bis incl. 1859. 



4= 


Versiche- 


£iiuiahiii6n 


Bezahlte 


che- 
tmie, 
der 
und 
1. 




1^ 




— 




o. S 


ä 


rungs-Sum- 




Zinsen 


Brand- 


« S 5 _ 5 


Jafares- 




a 

3 

c 


meamJahres- 
scbhiss. 


Prämien *) 


und 
Gebühren. 


Schäden. 


nn^ 


Qewinn. 


t5 t 

1 i 


Ji 










'^t^< 




1 « 


X 


fl. 


fi. 


fl. 


fl. 


fl. 


fl. 


fl. 


1837 


22993735 


76177 


743 


49702 


20677 


_ 




1838 


36604505 


66780 


2126 


38186 


17453 


— 


— 


1839 


48911779 


105878 


4878 


35385 


30780 


10000 


5000 


1840 


60427531 


126549 


8123 


41721 


40910 


40000 


25000 


1841 


74032094 


151291 


7954 


93238 


47832 


3200Q 


41000 


1842 


95596315 


194439 


11144 


101205 


6.1428 


35000 


58500 


1843 


108129049 


213693 


13601 


66760 


68662 


85000 


101000 


1844 


125463899 


245602 


16417 


142640 


76633 


62000 


132000 


1845 


13^005591 


268307 


17187 


158367 


88899 


73000 


168500 


1846 


154835718 


300537 


20168 


228817 


108349 


32000 


201500 


1847 


166351483 


322269 


18404 


185330 


120953 


71966 


250000 


1848 


169771453 


328575 


20696 


212310 


120380 


58669 


272000 


1849 


171116083 


416939 


18715 


270315 


122001 


40918 


308725 


1850 


171372060 


400637 


24823 


182986 


123385 


123604 


408725 


1851 


174684055 


395478 


27845 


177585 


127695 


119104 


457500 


1852 


180447835 


402842 


30737 


129458 


134110 


144455 


670000 


1853 


183005390 


419213 


38142 


193619 


138875 


136070 


727000 


1854 


200107700 


469196 


38313 


338316 


150336 


20000 


727000 


1855 


204312430 


422628 


40072 


128433 


151352 


185667 


803000 


1856 


220748000 


467399 


31951 


155777 


155070 


165575 


867000 


1857 


231016350 


454316 


41714 


141636 


176270 


177787 


935500 


1858 


237103395 


472382 


50412 


121253 


187440 


201404 


1000000 


1859 


245326455 


505816 


53864 


164456 


198077 


199000 


1000000 




Das Capital 


von 30000 


)0 fl. ist e 


in Theil 


desjenigen 


der bay 


erischen 


Hypo 


theken- und 


Wechselba 


nk. 











*) Von 1849 an ist unter Prämien -Einnahme der Brandschaden -Antheil der Riickver- 
aicherungs-Gesellächaften zugerechnet. 



166 



Deutsches Versicherungswesen. 



fijeschäflto-llesilttte der AacheB-IiBchner Feuer- Versichfrugs-^cseUsckaft. 



Jahr. 



Laufende 
Versicherungen 

am 
31. Deccmber. 



Eiiuiarh]B6 



einjährige 

Prämie 

incl. Neben- 

ItoBten. 

1. 



Zinsen. 



2. 



Bezahlte 
Brandschä 
den,yerwal 
tungskosteu 
und Rilck- 

versiche- 

■ rungen. 

3. 



Prämien - 
Beserven. 



Oewian 



XU gemein- 
nützigen 
Zvrecken. 
Thlr. 



« S « S 

25-0 S 






1826 

1827* 

1828 

1829 

1830 

1831 

1832 

1833 

1834 

1835 

1836 

1837 

1838 

1839 

1840 

1841 

1842 

1843 

1844 

1845 

1846 

1847 

1848 

1849 

1850 

1851 

1852 

1853 

1854 

1855 

1856 

1857 

1858 



34342866 

45847471 

54441637 

60539980 

65385665 

68499710 

76176825 

86708266 

9. 751641 

116062109 

135411234 

149720915 

170943896 

186576910 

208308169 

240805277 

315819395 

371824921 

396385085 

428538990 

484958214 

505053952 

480985472 

461007349 

448288435 

493894211 

547841232 

620287212 

694550657 

740096106 

792307555 

833192016 

818866308 



122592 

124655 

141093 

152009 

155172 

147490 

146797 

165734 

191634 

228084 

258752 

287299 

322823 

344019 

388715 

428297 

585423 

813596 

823023 

861772 

950880 

9882Ö4 

940051 

901614 

927222 

942306 

1044795 

1161328 

1327812 

1390830 

1489077 

1544468 

1483152 



365 

180 

6015 

9819 

9322 

12365 

14035 

17726 

18242 

16574 

20745 

24997 

30419 

33892 

39167 

42917 

36373 

47739 

59169 

65267 

73347 

80491 

87607 

94514 

104382 

114547 

123670 

129428 

130464 

139430 

158775 

176917 

164317 



103864 
102108 
103218 
134315 
113560 
95035 
117291 
155560 
280448 
130586 
159746 
140262 
240536 
225376 
240003 
352877 
749481 
648085 
640696 
644739 
785029 
846113 
790085 
737233 
716050 
539742 
738185 
844580 
.1037289 
945309 
10B4022 
1520490 
1203137 



8093 

25819 

70564 

80753 

116432 

135725 

154327 

161850 

100978 

189664 

212243 

252399 

318287 

324917 

420189 

445755 

419312 

561288 

703611 

860961 

1002390 

1236020 

1336755 

1422808 

1629772 

1911188 

2038224 

2152858 

2191115 

2308934 

2509657 

2542947 

2546736 



6520 

22974 

6035 



50000 
60000 
22000 
50000 
45000 
50000 

48000 

54000 

60000 

63000 

75000 

90000 

100000 

108000 

150000 

156000 

174000 

180000 

204000 

216000 

216000 

2160U0 



9 

21* 

9 

30i 

26t^o 

181 

33 

26} 

33 

12 

13 

14 

14-i 

16^ 

19 

19i 

18 

23 . 

30 

33 

34 

38 

40 

40 

40 



I 



Colonne 1 versteht sich bis 1842 Netto -Provision, von Ja ab Brutto. 

« 2 „ „ nach Abzug der Ausgaben turActien-. u.a. Zinsen 
« 3 „ «bis 1842 ohne Provision, nachher inclusive der- 
selben. 

Bis zum Jahre 1842 waren von dem Gewinnantheil der Actionaire 
200000 Thlr. angesammtilt worden , weiche in diesem Jahre aber durch die 
Brandschäden aufgezehrt worden sind. 

Bis 1846 enthält Colonne 4. nur die Reserve der im nächsten Jahre ab- 
laufenden Versicherungen , von da ab auch die auf spätere Jahre vorausbe- 
zahlten Prämien, welche bisher separat verwaltet und nicht in die Abschlüsse 
aufgenommen waren. 

Freii88i8che NadMal-VersielierMgs-ttesensfhaft m StetÜB 

siehe pag. 176. 



Deutsches Versicherungswesen. 
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Koliisrhe Fever -YersicherHiigs-fleseUsf halt Colonia. 



\ Mil 


lioiieii Thlr. Cajj 


itttl gegrü 


ndet 1839 


(leschäftsresultate der 
10 Jahre 


letzten 




Versicherungen 


Ein 


nähme 


Brandschaden Reserven- 


Actien- 




Ende des JAhre» 


Prämien 


7.in6eu 


und Spesen bestand 


Dividende 




ThJr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. Thlr. 




eöi 


334308423 


7C0958 


71515 


468545 822345 


25 


52 


405402464 


e61895 


79147 


663388 J 122940 


22 


53 


368675267 


744538 


77773 


723078 1037342 


15 


54 


438168245 


953033 


89IO5 


763177 1190869 


24 


55 


506158916 


1094785 


100902 


788715 1436742 


34 


56 


469915805 


1018797 


90915 


752441 1208250 


29 


57 


540119789 


1040601 


106025 


921376 1477948 


30 


58 


548085000 


1056952 


109640 


975572 1503656 


30 


59 


567892746 


1083429 


109400 


887888 1561551 


39 



In der Summe der Brandschäden und der Spesen sind Ruckveirsicherungs- 
Prämien und die Verwendung für gemeinnutzige Zwecke inbegriffen, Rück- 
versicherungsschaden Antheile aber abgezogen. 



Clegenseitige Staats -^ Prorfniial-^ €«m- 

MHiial- und PriTat-feuer- Yersickerangs- 

Anstaltei. 



Abrechnung 



Versicher.- 
Snmmen 
Ende des 
Termines. 

Thlr. 



Schäden 



I Verwal- 
tnng 
«rahrend des 
Jahres. 



Thlr. I Thlr. 




Altenburg, Landes-Brand-Versicherungs-Anstalt . . 

Berlin, Stadtische Societät 

„ Stand. Land-Feuer-Societat der Knrmark und 

Nieder Lansits 

Brandenburg a. H., Mobiiar- Brand- Versicherungs-Ges. 
Berlin, Ständische Feuer-Societat der Karmark und 

Niil'r Lausitz für Städte 

Bredau, Prov.-Land-Fener-Societät für Schlesien . 

„ Feuer-8ocietät der Stadt Breslau .... 

„ Stadte-Feuer-Societät für Schlesien . . . 
Carlsruh, Feuerversicherungs-Anstalt für Gebäude . 

Danzig, Westpreuss. landäcbaftl. Feuer-Societat 
Dresden, Landes-Immobiliar-Brand-Yersichergs.-Anst. 
Gotha, Deutsche Feuer- Versicherungs-Ba.ik . . . 
— Landes-Brand- Kasse . ■. . . .- . . . . 

Oreü!iwalde,Mobiliar-Brand-Versicherung8-Gesellsch. 
Oüstrow, Feuer-VersicherungB-Verein f. Mecklenburg 
Hannover, Vereinigte landschaftl. Brand-Kasse . . 
Hüdesheim, Verein Landwirthscb. Brand- Versichrg. 

Inxbruck, Vorarlberg-Lichtenstein Brand-Vers.-Anst. 
Köln, Rheinische Ptovincial-Feuer-Societat . . . 
Königsberg, Stadte-Feuer-Societat ohne Königsberg 

und Memel 

„ Societät der landwirthsehaftlich nicht 

associationsfähigen. ländL Grundbesitzer 
Kotlien, Anhaltische Mobiliar-Feuer- Versicherung hat 
sich 1859 aufgelost. 

Leipzig, Brand-Versicherungs-Bank für Deutschland 

Linz, Wechselseit. Feuer-Veisicherungs- Anstalt für 

Oesterreieh o. d. Ens ......... 

Magdeburg, Land-Feuer-Societät 

Harienwerder, Mobiliar-Brand- u. Hagel- Ver6.-6es. . 
Herseburg, Provincial^Feuer-Societät 

Keiningen, Versicher.- Verein f. Geistl. u. Schullehrer 
München, Bayer. Gebäude- Vers.- Anst. dies», d. Rheines 

Kenvorpommersohe Brand-Versicherungs-Societät 
Keubrandenburg, Mecklenb. Mobiliar-Brand-Societät 



Juni 1858 

1. Oct. 1858 

Ende 1857 

2. Sept. 1858 

Ende 1859 
1858 
1857 
1859 
1857 

1859 
1858 
1859 
1859 

2. Sept. 1859 

1. Juli 1860 

„ 1857 

Ende 1858 
„ 1859 



Ende März 59 

Ende 185« 
„ 1859 

2. März 1859 
Ende 1858 

Juni 1859 

1. Oct. 1859 

Ende Oct. 59| 
2. Sept. 1859 



32760850 
150207250 



82905250 
2152425 



64000000 
33568790 



23466980 
24107390 

12280720 
280305081 
371798354 

? 

'28710700 
27238150 
65865000 
64187875 

26564866 
238373350 

10355400 

14427770 



19392780 

33700000 
63671730 

41197875 
63612760 

2601760 

419181000 

20756950 
42480470 



393100 


7000 


2500 


95841 


? 


118000 


11000 


21750 


2598 


33643 


3128 


98790 


15500 



64740 

590506 I 110097 

273266 I 51482 

6186 4070 



50000 
nicht veröffentlicht 

174628 
132682 I 10995 




151978 
ca. 200000 

unent- 



1600 
526625 



geltiich 
? 



34000 
101901 I 
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Deutsches Versicherungswesen. 



Oegenieitige Staats-, Frovineial - , Commnnal- 
nnd Privat- Feuer -Versiehenmgs-AnBtalten. 


Abrechnung 
vom 

1. Juli 1859 

Mai 1857 

Ende 1858 
„ 1857 
„ 1856 

„ 1858 

2. Sept. 1859 
Michaeli 1859 
1. Juli 1859 

Ende 1858 

1. Oct. 1859 

1. Febr. 1856 

Ende 1858 

30. MärJ! 1859 
Ende 1858 

„ 1859 

„ 1858 

,, 1859 

Michaeli 1859 

Ende 1859 


Versicher.- 

Summen 

Ende des 

Termlnes. 

Thlr. 


Schäden Verwal- 
tung 
während de3 
Jahres. 




' Thlr. J^ Thlr/ 


Oitfries-Earrlingtrlandei Feuer -Versicbernngs- Ge- 
sellschaft für Städte und Flecken .... 
„ Feuer- Versicherung» -Gesellschaft fnr das 


186775 

9108860 

154.54199 
2490517 
26640655 

9353105 

19353100 

35955725 

8581160 

.59722721 
17695275 
324174.50 
13190675 

19772125 
63217400 

252500000 

135000000 

46391132 

2974041 

1 2280720 


14792 

17481 

2038 

44775 


136 
754 
1567 


Oberlanaitier Feuer-Societat 

Oanainniok'sche Brand-Assec.-Societät 


4330 
2663 


Rostock, Vaterland. Feuer-Versicherungs-Societät . 
Ritterschaftl. Brand-Societat des Meckleu- 
burgiüchen u. Wendischen Kieises . . . 
Brand- Versicher. der Städte dieser Kreise 


15775 
51391 ? 








Schwedt, Mobilar - Brand - Vei sichernngs -Gesellschaft 
Sohworin, Domanial-Brand-Versicherungs-Anstalt . 
Stade, Bremer u. Verden'sche Brand-Vers.-Anstalt . 
Btettiii, Städtiche Feuer-Societat 


287500 
33561 1766 


Stolp, MobiÜar-Brand-Versi' herungs-Gesellschaft . . 

Stuttgart, Württemb. Priv.-Feuer-Versicherungs-Anat. 
Kgl. Württemb. Gebäude - Brand - Versiche- 
rungs-Hauptkasse 


ca. 21000 
29036 1 ? 


4037«5 


Wien, Wechselseit. Brandsch.- Versich er.- Anstalt . . 
Wismaritche Brand-Assecuration 


291604 

292328 

? 

63538 


20000 
28936 

V 

? 



Es beschränkt sich vorstehende üebersicht auf diejenigen Anstalten, von 
welchen seit unserem letzten Berichte Band VI. pag. 95 neuere Notizen uns 
zugekomnaen sind. Die Lückenhaftigkeit dieser Üebersicht ist der Abneigung 
zuzuschreiben, welche ein Theil der Verwaltungen dieser Anstalten gegen 
die Oeffentlichkeit hat. 



Ueber das Versicherungswesen ganzer Staater; liegen nur wenige amt- 
liche Berichte vor. Wurden dieselben von allen Regierungen gegel)en, so 
wRre der Versicherungsstatistik ein veerthvolles Material gewonnen. 



l¥firtteiiiberi; s 

Immobilien -Versicherung bei der Königl. Gebaude-Brandversicherungs- 
Hauptkasse. 

1856 1857 1858 

Brandversicherung fl. 422108314 424754653 433731911 

Einnahme . . . ^ 1165922 1227689 1776714 

Ausgabe . . . . ^ 814414 717012 1029066 

Mobiliar -Versicherung: 

Versicherungssumme Ende 1858. Bezahlte Brandschäden. 
Württemb. Privat- (Gesellschaft . . f. 110630^79 68662 64382 50814 

Deutscher Phönix „ 29190024 1857 14033 41210 

Colonia ^ 24027344 4491 4560 12268 

Aachen-Münchener „ 9936694 981 • 1616 — 

Gothaer Bank „ 9751105 1118 90 4538 

Elberfelder vaterl. Gesellschaft . . „ 443079 _ _ __ 

Mobiliar-Entschädigung . . . . „ 78107 84682 108832 

Der Totalschaden wurde geschätzt auf ^ 164000 187000 168000 
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ReuBS s 

Hier waren Ende des Jahres 1858 

6903710 Thlr. Mobilien und 10205233 Thlr. Immobilien versichert. 
Letztere mit 3673150 Thlr. bei der Magdeburger Landes-Feuer- 
Societät, 253765 Thlr. bei der bayrischen Landesassecuranz, der 
Rest bei dem deutschen Phönix, der Coionia, Aachen -Münchener, 
Gothaer, Elberfelder und Leipziger Gesellschaft 



Hannover: 

Aus dem statistischen Bureau dieses Landes ' liegen die vollständigsten 
Berichte vor, von welchen wir die pro 1858 hier folgen lassen. 

Im Jahre 1858 wurde das Geschäft der Versicherung gegen Feuersgefahr 
im Königreiche von 41 verschiedenen Anstalten, nämlich von den 6 öffent- 
lichen, nur zur Versicherung von Immobilien bestimmten Provinzial-Brand- 
Cassen, von 19 einheimischen Privat -Anstalten, von denen 5 auf die 
Versicherung von Immobilien, 14 auf die Versicherung von Mobilien beschränkt 
sind, und von 16 auswärtigen Privat- Anstalten, von denen 14 sowohl 
Immobiliar- als Mobiliar vermögen versichern, während von den beiden übrigen 
die eine nur mit der Versicherung von Immobilien, und die andere nur mit der 
Versicherung von Mobilien sich befasst. 

Ebenso wie die öffentlichen Provinzial-Brandcassen beruhen auch sämmt- 
liche inländische Privatanstalten und 5 von den auswärtigen Anstalten auf dem 
Principe der Gegenseitigkeit, während die übrigen 11 auswärtigen Privatanstal- 
ten feste Prämien von ihren Theilnehraern erheben. 

Unter Ausschluss des aus 160 Versicherungsnehmern bestehenden Pre- 
digerveretes im Landdrosteibezirk Stade, bei welchem Versicherungen zu be- 
stimmtere Summen nicht stattfinden, beträgt der Gesammtwerth des durch 
Versicherung gegen Feuersgefahr gedeckten Immobiliar- und Mobiliarvermö- 
gens im Königreiche 431,574,438 Xhlr. auf 334,213 einzelne Versicherungen, 
wovon auf die. Immobilien 63 Procent der Versicherungssumme und 77 Procent 
der Versicherungsnehmer, und auf die Mobilien 37 Procent der Versicherungs- 
summe und 23 Procent der Versicherungsnehmer fallen. Von dem obigen Ge- 
sammtwerthe an Immobilien und Mobilien sind bei den einheimischen öf- 
fentlichen und Privatanstalten zusammen für 194,046,147 Thlr. oder 45 Procent 
und bei den auswärtigen Privatanstalten für 237,528,291 Thlr. oder 55 Pro- 
cent versichert, bei ersteren in 232,580, bei letzteren in 101,633 einzelnen Ver- 
sicherungen oder resp. von 70 Procent und 30 Procent der sämmtlichen Ver- 
sicherungsnehmer. 

Bei den Immobiliar-Feueryersicherungen insbesondere kommen; auf 
die öflFcntliehen Anstalten 63, ^ pCi 'der Versicherungssumme und 82,2 P^*- ^^^ 
Versicherungsnehmer; auf die Privatanstalten 36,9 P^** ^^^ Versicherungssumme 
und 17,g pCt. der Versicherungsnehmer, und zwar bei letzteren Anstalten ; auf 
die einheimischen Anstalten 1,5 pCt. der Versicherungssumme und 1,- pCt. der 
Versicherungsnehmer, auf die auswärtigen Anstalten 35,4 P^** ^^^ Versiche- 
rungssumme und 16, j pCt. der Versicherungsnehmer. 

Dagegen kommen bei den Mobiliar- Feuerversicherungen insbesondere 
auf die einheimischen Anstalten 11, g pCt. der Versicherungssumme und 21,4 
pCt. der Versicherungsnehmer, auf die auswärtigen Anstalten 88,4 pCt. der 
Versicherungssumme und 78,^ pCt. der Versicherungsnehmer. 

üeberdenGeschäftsumfang der bedeutenderen Feuer-Versicherungs- 
Anstalten (bei den auswärtigen Anstalten naturlich nur insoweit, wie derselbe 
auf das hiesige Königreich sich bezieht) mögen die folgenden Nachrichten hier 
noch aufgenommen werden. 

Bei den Immobiliar -Versicherungen behaupten die 6 öffentlichen An- 
stalten im Allgemeinen ein üebergewicht über die Privat- Anstalten, und es 
nimmt unter ihnen die vereinigte landschaftliche Brandkasse den ersten Platz 
ein. Es beträgt das Versicherungs - Capital der vereinigten landschaftlichen 
Brandversicherungs- Gesellschaft circa ^3% Millionen Thlr. (mit Ausnahme der 
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Versicherungen im (lerzogthum Lauenburi;, dänischen Antheiis), der Bremen- 
Verden sehen Brand versichenings-Oeseilschaft circa 37 Millionen Thlr., der Os- 
nabrückscheu Brandasseciirations-Societät circa 28 Millionen Thlr., derlloyai- 
schen Brandversicheriinjes- Gesellschaft circa 17 J^ Million Thlr., der ostfrie- 
sischen Feuerschaden- Versicherimgs- Gesellschaft für das platte Land circa 
16 Millionen Thlr., für die Städte und Flecken circa 9% Million Thlr. 

lebcrsifht dtr FeiiersbroBste in Luife rfes Jahres 1858 mtl der 
beinglifhen Yersifherugs- Verhältnisse. 





Zahl 
der 




Iianddrostei - Bezirk 


Brand 


Fahr- 


Mangel - 
hafte Be- 


Selbst- 


Blitz - 


un- 




Feuerß- 
briinste- 


Stiftung. 


lässig- 
kei«. 


beit bau- 
licher 
Anlagen. 


entzün- 
dung. 


ein- 
schlag. 


bekannt. 


Hannover 


97 


9 


28 


10 


6 


18 


26 


Hildesheim 


60 


12 


11 


7 


5 


10 


15 


Lüneburg . . . . . 


97 


15 


20 


5 


6 


21 


30 


Stade 


95 


3 


26 


7 


1 


21 


37 


Osnabrück 


80 


3 


10 


16 


1 


11 


39 


Aurich 


68 


6 


11 


7 


7 


6 


31 


ßerghaupUnannschafl 
Ciauslhal 


5 


2 


2 


1 


— 


— 


— 


Königreich 


502 


50 


108 


53 


26 


^ 


178 



IjanddroBtei - Bezirk. 



ZaU 
der 
zerstörten 



Vohn- 
bäude. 



son- 
stigen 

Ge- 
bäude 



der 

be- 
schä- 
digtful 

Ge 
bände.! 



Zahl 

der vom Brande 
betroffenenVer- 
I Sicherungen an 

Immo - Mobi 
bilien. lien. 



Brand - Entschädigungssumme 

für die 

versichert gewesenen 



Immo- 
bilien 
Thlr. 



Mobilien 
Thlr. 



Totol 
Thlr- 



Hannover . . . . 
Hildesheim . . . . 
Lüneburg . . . . 

Stade 

Osnabrück . . . . 
Aurich . . . . . 
Berffhauptmannschafl 
Clausthal . . . . 



Königreich 



79 
19 
120 
51 
54 
54 

65 



48 
28 
186 
41 
25 
12 

108 



75 
80 
61 
44 
37 
61 

25 



145 
96 

199 

102 
87 

121 

80 



77 
37 
93 
43 
31 
54 

36 



68593 
26629 
152320 
67966 
40206 
59393 

152868 



27521 
8689 

40127 

20132 
9050 

40868 

54912 



96120 
35318 

192447 
88098 
4925G 

100261 

207780 



442 



448 



383 830 



371 



567981 



201299 



769280 



Von den Privatanstalten sind es überall nur drei auswärtige, deren Ge- 
schäftsumfang für Imraobiliar-Versicherungen depjenigen von einigen der Öf- 
fentlichen Anstalten übertrifft, nÄmlich die Aachener und Münchener Feuer- 
versicherungs-Gesellschaft, deren Versicherungscapital circa 31 J^ Million Thlr., 
die vaterländische Feuerversicherungs- Gesellschaft zu Elberfeld, deren Ver- 
sicherungscapital ca. 14 J^ Million Thlr., die preussische N ational- Versich er ungs- 
Gesellschaft zu Stettin, deren Versicherungscapital circa 9J^ Million Thlr. 
beträgt. 
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Die 5 einheimischen Privatanstalten für Immobiliar-Versicherun^ besitzen 
nur einen verhäUnissmässig unerheblichen Geschaftsumfanff, indem die Summe 
ihrer Versicherungscapitale nur den Betrag von 4,145,390 Thlr. oder 4 pCt. der 
Immobiliar- Versicherungen bei den Privat-Anstalten überhaupt ausmacht. 

Bei den Mobiliar- Versicherungen haben die auswärtigen Privatanstal- 
ten rucksichtlich ihres Geschäftsumfanges im hiesigen Königreiche ein sehr 
bedeutendes üeber^ewicht über die einheimischen Privat-Anstalten. Von den 
einhein^i sehen Mobiliar-Versicherungsanstalten sind nur von einiger Bedeutung: 
die Mobiliar-Feuerversicherungs-Gesellschaft zu Norden mit circa 6 Millionen 
Thlr., die Mobiliar-Feuerversicherungs- Gesellschaft zu Neuharrlingersyhl mit 
circa i% Million Thlr. und die Mobiliar-Feuerversicherungs-Gesellschafk Con- 
stantia für die Marsch- und Kleigegenden der Provinz Ostfriesland mit circa 
i^ Million Thlr. Versicherungscapital. 

Dagegen betraf das Mobiliar - Versicherungscapital der Aachener und 
Münchener Feuerversieherungsgesellschaft circa 41 Millionen Thlr., der vater- 
ländischen Feuerversich eruugsgesellschaft zu Elberfeld circa 21 Millionen Thlr., 
der Leipziger Feuerversicherungsgesellschafl zu Leipzig ca. 15 K Million Thlr., 
der Feuerversicherungsbank für Deutschland zu Gotha circa 15 H Million Thlr., 
der Feuerversicherungsgesellschaft ,, Deutscher Phönix" zu Frankfurt a. M 
circa iZ% Million Thlr., der preussischen National -Versicherungsgesellschaft 
zu Stettin circa 12 J^ Million Thlr., der Feuerversicherungsgesellscnaft^Colonia'* 
zu Köln circa 9% Million Thlr., der Feuerversicherungsgesellschaft Assicu- 
razioni generali zu Triest circa 6 Millionen Thlr. u. s. w. 

Wie bedeutend aber auch gegenwärtig, den obigen Anführungen nach, 
die Ausdehnung der Mobiliar -Versicherung im Königreich ist, und wie 
erheblich auch der Aufschwung gewesen ist, den dieselbe, (zufolge der Dar- 
legungen im 6. Hefte der Publicationen des Statistischen Bureaus), namentlich 
im letzten Decennium genommen hat, so ergiebt doch eine Vergleichung der 
Zahl der einzelnen Versicherungen mit der Zahl der Familien oder Haushal- 
tungen ("^^nach auf 5 Familien oder Haushaltungen im Königreiche nur eine 
Versichenk kommt), dass die richtige Erkenntniss der Vortheile einer Ver- 
sicherun^Ser beweglichen Habe gegen Feuersgefahr noch keineswegs den 
gehörigen Eingang gefunden hat. 

Obgleich von,den 502 Feuersbrünsten, welche während des Jahres 185b 
im Königreiche vorgefallen sind, die Mehrzahl nur eine geringe Ausdehnung 
erlangte, indem mehr als die Hälfte nur einen jedesmaligen Brandschaden 
von weniger als 50 Thlr, verursachten, so ereigneten sich doch auch verschie- 
dene Feuersbrünste mit sehr erheblichen Brandschäden.' 

Die Zahl der im Jahre 1858 im Königreiche durch Brand verstörten 
Gebäude betrug überhaupt 890, von denen die dacunter befindlichen 442 Wohn- 
gebäude 0,,. put. der Gesammtzahl der am 3. December iS'SB im Königreiche 
gezählten Wohngebäude ausmachen. 

Der Jahreszeit nach ereigneten sich im Monat Juni 76, im Juli 52, 
im April 46, im November 45, im August und October je 40, im Jannuar 38, 
im December 37, im März 36, im Februar und September je 31 und im Mal 
30 Brände, so dass also im Sommerhalbjahr April bis September 275 und im 
Winterhalbjahr October bis März 227 Brände vorkamen. 

Was nun die von den verschiedenen Feuerversicherungs-Anstalten im 
Jahre 1858- geleisteten Brandentschädigungen anbetriüt, so kommen von der 
Gesammtentschädigungssumme von 769,28ff Thlr. 74 pCt auf vom Brande be- 
troffene Immobilien und 26 pCt. auf Mobilien. Die Brand - Entschädigung 
von 567,981 Thlr., für Immobilien beträgt 0,2o» pCt. der Gesammt- Versiche- 
rungssumme von (272,217,159 Thlr.) für Immobilien, die Brandentschädigung 
von 201,299 Thlrn. für Mobilien beträgt O,,^, pCt. der Gesammt- Versicherungs- 
summe (159,357,279 Thlr.) für Mobilien, und die gesammten Brandentschädi- 
gungen von 769,280 Thlrn. für Immobilien und Mobilien betragen O,!,^ pCt. der 
gesammten Versicherungssumme (431,574,438 Thlr.) für Immobilien und Mo- 
bilien zusammen. 

Dagegen war der Gesammtbetrag der im Jahre 1858 von den Versicher- 
ten im Königreiche erhobenen Beiträge bez. Prämien, vorkommenden Falls 
nach Absatz der zurückgezahlten oder gutgeschriebenen Dividenden = 1,059,035 
Thaler, d. i. 0,245 pCt der Gesammt- Versicherungssumme. Von diesem Ge- 
sammt-Prämienbetrage kamen also im Ganzen 72,^4 pCt als Brand entschädi- 
gnngen zur Rückerstattung. 
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Die grösste gegenseitige P rivat- Feuer- Versicherungs- Anstalt ist 
die Versicherungsbank für Deutschland in Gotha, deren benierkens- 
werthe Geschäfts -Resultate von 1821 bis P^nde 1859 sich wie folgt gestalten: 











Ver^altdngs- 




9f 






Brutto-Prä- 


Brandschäden, 


kosteii U.Porto 


Reiiier 


s 




Veraicherie 




Rettuugs- und 


incl. der in den 




Ol 


Jahr. 


SSuiniue. 


inieii-Einnahme 


dgl. Kosten 


Reserven jed. 


UebersfhusB. 


> 






Couv.-M. 


und Verluste. 


Jahr, berechn. 




p 




Thlr. 

13515464 


Thlr. 
56890 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


pCt. 


1821 


14965 


4315 


11258 


31 


1822 


, 25986249 


106869 


13638 


9862 


54656 


64 


1823 


1 45790919 


188629 


102988 


8614 


28472 


18 


1824 


1 59329505 


242224 


140964 


12680 


64088 


28 


1826 


67682920 


263594 


128954 


14727 


89738 


35 


1826 


74860512 


288491 


176556 


12819 


77350 


28 


1827 


80289289 


299023 


163369 


15113 


102048 


35 


1828 


84982700 


313627 


74346 


17739 


181140 


60 


1829 


97499731 


350974 


222584 


12899 


76936 


23 


1830 


100461139 


353037 


143317 


18615 


199841 


57 


1831 


109003133 


379438 


42710 


22729 


287421 


80 


1832 


131320351 


456223 


153686 


24275 


184933 


45 


1833 


156139808 


558445 


350041 


24706 


111348 


21 


1834 


168986228 


549921 


273343 


35640 


268132 


50 


1835 


176128603 


589929 


195483 


38354 


299801 


53 


1836 


190498244 


640050 


260532 


39632 


294002 


48 


1837 


203913853 


701003 


208931 


37921 


433510 


64 


1838 


226777194 


819258 


204389 


43020 


504253 


664- 


1839 


^V703552 


921085 


331092 


43444 


419630 


50 


1840 


Wl485367 


944296 


288182 


46953 


584677 


63 


1841 


277598532 


986327 


273768 


49801 


603538 


62 


1842 


260131759 


) 905261 
921892 


1832458 


41521 


— 


-*) 




Nachschuss 










1843 


275288280 


939388 


414747 


46263 


457030 


50 


1844 


285578044 


967099 


407286 


45223 


505896 


53 


1845 


298999373 


1010872 


304609 


49826 


611545 


62 


1846 


317412331 


1082411 


276009 


38520 


673745 


65 


1847 


335509574 


1162343 


497895 


37420 


560680 


50 


1848 


340007288 


1170709 


514320 


36407 


570447 


48 


1849 


343611898 


1182992 


442881 


34972 


642890 


54 


1850 


340617969 


1202193 


311212 


36053 


838892 


70 


1851 


349693402 


1216550 


288035 


36414 


877965 


73 


1852 


357902528 


1226607 


489308 


37198 


674691 


55 


1853 


365527493 


1220896 


296376 


38228 


878653 


72 


1854 


376601752 


1218948 


1121679 


39126 


57529 


— -') 


1855 


362726864 


1147315 


833535 


45275 


830654 


70 


1856 


359210618 


1134878 


336815 


49694 


678386 


60 


1857 


359228254 


1137562 


356361 


48893 


681118 


60 


1858 


366109168 


1163821 


271010 


48775 


763121 


66|- 


1859 


371798354 


1211305 


279411 


51481 


830309 


70 


Die Suini 


iie der eingelegt 


jn Nachschuss 


bürgschafteil 


betr. Ende ) 


859 689224 


2Thli. 




Schädcnres 


erve 


jj )j 


6735 


1 „ 






Prämienres 


erve 


}> 5» 


58301' 


7 „ 



'j 185t^*™dM^Brand"zu Memel nur einen geringen Jahres-Ueberschuss Hess, wurde 
derselbe nicht vertheilt, sondern in das nächste Jahr Yorgetrai?eu. 
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Deutsches Versicherungswesen. 



Gesetäfts'Ergehiiisse deatschcr See- nad TraMsyrt-Ygir 



Harne der fiesellscbaft 



Ort 



Actien-Capital 



nominell 
Thlr. 



einbezahlt 
Thlr. 



Capital 
Reserve- 
Fonds 

Thlr. 



Im Laufe 
des Jahres 
gezeichnete 

Summen 

Thlr. 



Preuss. See - Assecuranz-Gesellschaft . 
Strom- Versicherung 
See-Versicherung . 
Strom-Versicherung 

Niederrheittische Outer Ass.-Gesellsch. 

Stettiner Strora-Vers.-Gesellschaft . . 

Deutscher Phönix 

Düsseldorfer allg. Vers.-Qesellschaft . 

Preuss. Nat-Vers.-Gesellsch., Seevers. 

— Stromvers. 
Seevers. . 

— Strom vers. 

Württerab. Transport- Vers.-Gesellsch 

Neue Sachs. Fluss-Vers.- Gesellschaft 
Agrippina 

RheiuschifFfahrt Assecurauz-Gesellsch. 

Schlesische Feuer - Versieh. - Gesellsch. 

Pomerania, Strom- Versicherung. . . 

— See-Versicherung . . . 

— Strom -Versicherung . . 
See -Versicherung . . . 

Allgem. Eisenbahn - Vers .- Gesellschaft 
Fortuna, Transport- Vers.-Gesellschaft 

Land- u. Wasser - Transp. - Verjn - Ges. 

Dresdener Feuer- Vers.-GeselljjeW^ft •). 
Union y tiee-' Versicherung . . .'■:■, 'r\ 

— Strom -Versicherung . . . .j } ' 

— See - Versicherung . . . . . 
Strom -Versicherung .... 

Lübecker Cred.- u. Vers.-Banit, Seevers. 
Strom - Fahrzeug -Versieh. - Gesellschaft 

Schiffs - Versicherungs - Gesellschaft ' 
Schiffs - Versichern ngs - Geselle chaft 
Neu-Vorpommersche Schiffs-Vers.Ges. 



Stettin 

Wesel 

Stettin 

Frankfurt a. M. 

Dusseldorf 

Stettin 
Heilbronn 

Leipzig 
Cöln 

Mainz 

Breslau 



Berlin 
Berlin 

. Berlin 
Dresden 

'* Stettin. . 

Lübeck 
Neusalz a. O. 

Stettin 

Memel 

Stralsund 



1858 
1859 

1858 

11858 
11859 
1858 
11859 

1858 
J1859 

'1858 

1859 

1858 
1859 

(1858 
J1859 
1858 
11859 

11858 
11859 

J1858 
(1859 



1858 

jl859 

11858 
11859 
(1858 
11859 

(1858 
11859 
1858 

jl8a8 

ji859 

1858 
1859 
Octob. 
1858/9 
AprU 
1858/9 
Octob. 
1858/9 



389400 



1000000 
I 300000 



t 285718 

I 118500 
1000000 



450000 

523000 
300000 

250000 
1200000 



48400») 

100000 
37500 

50000 

57143 

29625 
200000 

500oJP 

* 

112500 

104600 
50000 

50000 
300000 



128986 
134986 



24644 
19110 



38040 
39181 

11300 
12000 



Capital der Bank 
Gegenseitig 

dgl. 

dgl. 

dgl. 



30187 
34354 



9700 
11700 



11222 
22639 

7408 



I 6605589 
I 1820306 
( 7271987 
1 1352313 

? 

I 1 

9797637 
I 7439709 



1 8843328 
i 9132502 
\ 8994260 
\ 4791738 
14467980 



2942857 



( 3360049 
I 8655996 
I 3028928 
110041230 



12560356 
9912064 
3617ai3 

12991552 
6133775 

11413778 



2402542 

853400 

1859154 



Von den österreichischen Gesellschaften Uegen keine Ausweise vor. Auch nicht von der Pro^dentia 
und Thuringia. lieber die See - Assecuranzen in Hamburg, Bremen etc. siehe die Statistik der HanseBtadtt». Der 
Norddeutsche Lloyd in Bremen veröffentlicht über sein Versicherungsgeschäft keine Specialberichte. 

1859 wurde die Magdeburger Wasser -Assecuranz-Gesellschaft concesdionirt, in Rostock und in Wismar 
eine Schiffs - Versicherungs - Gesellschaft und in Lübeck eine See -Versicherungs -Gesellschaft gegründet, welche 
Letztere die See - Versicherungs - Geschäfte der Commerz-Bank übernommen hat. 

Alle * bezeichneten Positionen sind mit den anderen Versicherungszweigen der betteflfenden GtoseU- 
Schäften vemi^^rt. 



Deutsches Versicherungswesen. 175 

8icheraiig8"Geselhchaften in dcB Jahren 1858 and I85>, 



xx^ 





Einnahme 




Ausgabe | 




Zins und 
Divi- 








' 














dende 


Vortrag, 




Zinsen 




bezalLtLo 


UU[]kV4.T' 




Jij'Jiililen- 


Priiin-kJ 




(l^.- 


auf die 


Pr&mleu. 
Schaden 


Prämien 


u. s. w. 


Tüthl 


.ScliÄd^i.i 




KttJttäU 


Re^ervy 


U»^l*»TVl' 


Tntiii 


, führe 'S 


Ein- 
zahlung 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr, 


Thlr. 


Thlr. 


TJilr, 


TJdr. 


Tüif. 


Thii-, 


Tlilr. 


pCt. 


25680 
607 


84971 
10867 


2237 


124656 


) 39907 
1 10260 


12565 
1765 


1 7030 


28880 
727 


16521 


117656 


6705 


4 


45401 
727 


98960 
4961 


1 2700 


152669 
337428 


77550 
2418 

120889 


11474 

954 

83597 


6718 
42659 


28944 
270 

44800 


16320 


1 144569 
292997 


8100 
44431 


4 


56000 


281427 


40 


44800 


310804 


354804 


119852 


99742 


49200 


44000 





312804 


42000 


36 


3485 


7231 


3545 


14261 


10039 


? 


3283 


? 


? 


13223 


938 





939 


7906 


3281 


12126 


946 


1103 


2861 


? 


1214 


6126 


6000 


16 


— 


11667 


! * 


* 


* 


* 


^ 


* 


^ 


^ 


* 


* 


— 


9997 
273942 


i 

3826 


337241 


146354 


144336 


23669 




333367 


3874 




59491 


19008 


12 


19008 


309739 


3343 


332090 


129119 


157514 


26822 


17000 


330460 


7165 


10 


32525 


138276 




170801 


40433 


55212 


— 


25400 


21004 


142049 


28757 


1 * 


50 


19227 


* 


19277 


5154 


2577 


2316 


— 


— 


10047 


9230 


( 


46444 


148190 


* 


194596 


65376 


65455 





36250 


16338 


158020 


11176 


l * 




14729 


* 


14729 


2230 


1722 


1873 


2200 


_ 


8025 


6704 


! 





37852 


4142 


42341 


10092 


7618 


6718 








24628 


17712 


20 


— 


34824 
9381 


5461 
2460 


40285 
11848 


17295 
1425 


3871 


7025 




2857 


31148 
3681 


9137 
8166 


12 





22 


>7 


14 





8935 


2158 


11093 


1939 


21{ 


)8 





— 


4126 


4663 


9 


j 110800 


356023 
287265 


17151 
17323 


483974 
447389 


138591 
161948 


128614 
102186 


33698 
29036 


136000 ^ 16800 


301S05 
410871 


35778 
35922 


1-V 


(142800 


117700 


15 


i 29164 


131581 
153126 


2110 
2400 


162815 
201173 


93489 


-L^ 


)23 


45657 
64000 


— 


158070 
196235 


4744 

8838 


8 


( 45657 




"13^35" 


* 


8 


48000 


243580 





291580 


148934 


85351 


19624 





— 


253909 


87671 


*) 


29600 


231560 

18972 
113397 


7234 


261160 
159057 


129693 

13046 
90086 


62115 


20138 


14500 


22062 


211939 
135202 


49221 

23854 


19453 


1 « 


658 


15 


22062 


16404 

137788 

19539 


7458 
4878 


183712 
24871 


12407 . 
98i44 

1714 ' 


3249 
24618 

1713 


[ 768 
9077 


. — 


24094 


171506 
12873 


12206 
11998 


jio 


413 


612 


10 


612 


18907 


. 4292 


238ir 


' 1068 


1547 


10532 


474 


13621 


10190 


H 


3504 


31145 


2408 


37166 


10151 


8325 


5850 


1330 1508 


27167 


10000 


18; 


2838 


42189 
29049 


2750 
4»13 


47786 
36241 


20726 
15315 


10076 
3953 


5812 
5907 


3049 ^ 1600 


41265 
* 27545 


6522 
8696 


12 


2278 


2372 


16i 


2372 


36881 


4716 


43970 


24793 


3843 


5255 


1925 


35717 


8152 


15 


* 


68426 


* 


* 


— 


« 


* 


* 


* 


* 


* 


• 


10213 


109636 
13437 


18376 


151653 


) 65634 
) 8960 


29889 
2200 


j 7488 


26177 

209 


15876 


129530 


22123 


8 


42273 


164122 
20343 


iro56 


243794 


77566 
4052 


53906 
2720 


1 10601 


) 48430 

i 864 


17790 


j 209942 


33852 


H 


153572 


210022 


2668 


366262 


U2844 


45528 


18886 


103324 


29838 


350420 


') 


') 




/ - 


- 


5666 


— 


— 


— 


- 


— 


5658 










_ 


_ 


'87766 


21893 


_ 


_ 


_ 


? 
























]Ui 




/* 


36436 


• 1840 


38176 


58862 


11419 


1105 


— 


— 


73388 


Ifl 




-' 


feh 


en An8\» 


eise 


- 


- 


- 


- 


- 


? 


1 9 

ort .".i....^ 


. 



*) Das Jahr 1858 hat 67000 Ct.4^k. Verlust ergeben, dagegen wurden an der von 1857 iibernotuuienen 
Schäden -Reserve 131500 Ct.-Mk. erspart. Die Bank hat die See- Versicherung aufgegeben. 

*) Der Feuer -Versicherung übertragen. 

*) Ursprünglich -waren 900 00 Thlr. einbezablt, welche nach schweren Verlusten Jetzt dadurch wieder er- 
gänst werden, dass nur 4 püt. Zinsen jährlich auf den ursprünglichen Einschuss vertlieitt, Mehrgewinnste aber 
dem Capitai zugeschrieben werden 

*) Die Dresdener Feuer- Viersicherungs- Gesellschaft hat pro 1859 gar keine Zalilen über das Transport- 
Verticherungs -Geschäft reröffentlicht. 
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nciilsclios V ors iclieru II j?s Wesen. 



Prenssisfhe National -YersicIieriiDgs-GeseUsckaft in Stettin. 

Gegründet 1S43, Capital 7i)00 Aclieii a 400 Thir., 3 Millionen Tlialer. 

(Von den Actien waren Ende December 1852: 5250 begeben und darauf h 

100 Thlr. 525000 Thlr. einbezahlt. 1853 ist der Rest der Actien bis auf 17 K 

Stück begeben und das baare einbezahlte Capital auf 732600 Thlr. durch das 

Agio des Reservefonds damals auf 300000 Thlr. erhöht worden.) 



1 


Ver- 


Keue Venioherungen 


9 

4l 




i|S 




Prämien- 
Resone. 


Reser- 

>«fODd 














1 


siehe- 
ruiiK- 


Summe 


l'rnmic 


•P 


11 


IM 


Schädel 


Eodedft 


s Jahres 


1 


«a 


M 




Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Pf>. 


1845 


See- 
Stroin- 


3793272 
1707941 


57962 
4230 


j 17449 


3524 


3733 


48119 
311 


10828 


1 


13125 




1846 


See- 


4303575 


78106 






4492 


6530 


16685 










Stroui- 


9598473 


13808 


25512 


25936 


{ 1072 


6685 


^ 


J 24570 


48000 




Feuer- 


21320961 


53394 






1830 


8684 


25653 








1847 


See- 


6220046 


107693 


\ 




( 6369 


48954 


19227 










Strom- 


11827643 


22271 


\ 29358 


43860 


' 2231 


12704 




, 5U820 


772U9 


7* 




Feuer- 


46011299 


115705 


1 




\ 5915 


23336 


59756 








1848 


See- 


3Ü59582 


76341 


\ 




f 9805 


49506 


15057 










Stroin- 


4860483 


12950 


5 33731 


29293 


{ 893 


7674 




l 5082U 


1375 


— 




Feuer- 


47962346 


99515 


( 




\ 9815 


110821 


58356 








1849 


See- 


5014541 


84186 


\ 




' 6667 


51060 


12575 










Strom- 


•4416852 


12713 


[ 46550 


38711 


{ 1157 


12286 




66570 


55290 


:i 




Feuer- 


64308260 


144567 




l 14839 


83561 


77811 








1850 


See- 


5848739 


97285 


\ 




( 9878 


86750 


11255 


\ 








Strom- 


4971567 


16860 


; 34310 


44750 


J 1470 


3362 




\ 78820 


47806 


2^ 




Feuer- 


72698486 


177494 


i 




\ 18378 


113432 


95027 


i 






1851 


See- 


6101606 


20145 


\ 




( 1871 


5999 




i 








Strom- 


5928364 


81849 


\ 48678 


60437 


{ 8810 
\ 24499 


83587 


4805 


1 128695 


126337 


H 




Feuer- 


93977910 


230623 


) 




63808 


125780 


j 






1852 


See- 


6308365 


98693 


\ 




( 11335 


83646 


8205 










Strom- 


6069959 


17547 


! 85103 


70214 


j 1540 


1953 




135695 


37140 


n 




Feuer- 


1121197U 


294587 


j 




l 39011 


174279 


153983 








1853 


See- 


8433947 


146840 


\ 




( 17688 


65224 


21509 










Strom- 


5952283 


16730 


\ 199782 


75182 


1945 


6088 




1 300000 


114047 


13 




Feuer- 


118202366 


310410 


) 




1 52413 


167586 


164655 








1854 


See- 


8449453 


155248 


\ 




( 29630 


82579 


24084 




') 






Strom- 


7615297 


20613 


\ 56855 


86286 


3112 


10673 




\ 189500 


ooyoii 







Feuer- 


147049743 


371120 


1 




l 76892 


361083 


178328 








1855 


See- 


8384714 


156731 


\ 




( 33119 


94798 


24938 


\ 








Strom- 


11022655 


23407 


\ 74024 


116300 


( 4475 


6771 




[ 255634 


16812 


.9 




Feuer- 


196340110 


496822 


j 




U40201 


233568 


191504 






1856 


See- 


12522629 


212764 


1 




( 65587 
{ 4182 


111775 


23826 










Strom- 


69^4683 


22416 


77538 


143790 


9434 




1 27742 


76436 


7 




Feuer- 


266195752 


727267 


j 




tü29037 


295488 


258067 








1857 


See- 


10752110 


173581 






1 62625 


135550 


23526 




^) 






Strom- 


9905784 


23468 


l 65785 


171579 


2972 


6271 




225000 


ZlfZ'i 







Feuer- 


312457582 


854806 


) 




1289225 


499213 


304703 






1858 


See- 


8843328 


138276 


\ 




( 55212 


40433 


21004 










Starom- 


913250-2 


19228 


\ 59769 


159338 


i 2577 


5126 




1 225000 


15633 


2 




Feuer- 


312751118 


834426 


) 




1312767 


481678 


280802 








1859 


See- 


8994260 


148191 


\ 




( 65455 


65376 


16338 










Strom- 


4791738 


14729 


l 51769 


109997 


1722 


2230 




( 225000 


23345 


3 




Feuer- 


253531856 


627090 


) 




1250082 


409617 


195372 


i 







») 1511183 

3) Verlu>t 



13 Agio auf eigene ActieM. 
.t. 




|ches Versicherungsweien. 
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V. Haselirerslelieniiiir« 



Die Berichte über dieses Geschäft sind, ebenso unvollständig, als die 
über die Feuerversicherung. ; 

Bei den Österreichischen Actien- Gesellschaften hindert die schon er- 
wähnte Vermischung mit anderen Versicherungszweigen eine Darstellung 
ihres Hagelversichorujigsgeschäftes. Mit Ausnahme der berlinischen und der 
neuen bayerischen Gesellschaft, erstere mit circa 19 Millionen Thlr., letztere 
nur mit circa 600000 Thlr. Versicherungssumme findet sich über diese in den 
Berichten der Actien- Gesellschaft keine Angabe. 

A. Actien -( 
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Deutsches Versicherungswesen. 



B. Gegenseitige GeseUsohaften. 

Versicherte ' Ausgaben Einnahmen Vermögen 

Snmmen Sch&den Kosten Erhobene andere Ende des 

• Pr&mien _ Jahres 







Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Su Erfurt . 


1858 


6194850 


48947 


5852 


52152 


2647 


7661 




1859 


6475625 


81840 


14379 


95677«) 


779 


10561 


„ Leipzig 


1858 


6720603 


76212 


9640 


810012) 


54034) 


6460 




1859 


7733291 


140718 


12555 


154847 




7508 


„ Hannover 


1858 


9273680 


142709 


12488 


134791 


20693») 


— 




1859 


7587570 


84153 


8367 


92620 








„ N Branden- 


.1858 


14758450 


120781 


? 


^ 24i 


8gr. p. 100 Thlr. 


burg 
« Kiel . . 


1859 


15377900 


169070 


«? • 


1 Thlr. 2 


.8Pt: 


n 


1858 


6914523 


31142 


1352 


32494 




2130 




1859 


7217405 


1721 


960 


4811 


— 


_ 




1860 


7590248 


11026 


1540 


10436 


2130 





„ Schwedt 


1858 


14288908 


160825 





107666 


20284 


17710 


„ Marien- 
















werder . 


1858 


6198200 


31191 


— 


— 


— 


28000 




1859 


7377575 


84788 


2018 


76085 


10721«) 20000 




1860 


7645525 


62721 


2375 


62967 


3230 


21726 


„ Greifswald 1858 


10865600 


79681 


— 


— 


— 


„ Grevi^uhien58 


4427647 


12463 


2450 


14528 


811 


426 




1859 


5852212 


44805 


4252 


48768 


569 


280 




1860 


8369393 


18633 


3260 


22667 


328 


1102 


n Ältenburg 


1858 


496397 


289 


434 


3811 


147 


2794 




1859 


555174 


2353 


561 


3952 


209 


3800 



Tl. Creditversielieruns. 

In diesem Versicherungszweige sind bis jetzt erst drei deutsche Ge- 
sellschaften thätig. 

1. Die Bremer Creditversicherungs-Gesellschaft für den Handels-Credit; 

2. die sächsische Hypothekenversicherungs-GeseUschaft in Dresden und 

3. die Vindobona in Wien, Beide für den Reai-Credit. 

Die schon öfter (Band VI. pag. 106) erwähnte preussische Ilypotheken- 
Versicherungs-Anstalt — obwohl frimer als die oben genannten in Angriff ge- 
nommen, isf noch nicht zm. Stande gekommen, weil die preussische Regierung 
die Coucession noch nicht ertheilt hat. 

Die Vindobona in Wien mit einem Actien-Capital von'lO Millionen Gulden 
1859 ins Leben getreten, hat einen Abschluss noch nicht veröffentlicht. 

Die Bremer Creditversicherungs-Gesellschaft veröffentlicht folgende Go- 
schäfts-Resultate : 

Im Laufe des Jahres 1859 wurden versichert .... 1247077 Thlr. 

dafür Prämie eingenommen 16335 « 

Sch&den durch Insolvenzen angemeldet 17105 „ 

Accordsgelder aus den Debitmassen eingenommen . . 4528 „ 

Verlust hieraus 12577 Thlr. I .«,=« 

aus 1857 nachträglich ... 579 „ • ^^^^^ " 

Verlust am Action-Gapital bis Ende 1859 34087 ^ 

Am 31. Decembcr laufende Risicos 456478 « 



^) Anf die Normal-Pr&mie wurden 75^ Nachschuss erhoben. 



Desgl. 84«. 
Desgl. 110«. 
Aus dem Reservefoad. 
j U^f AbBug von den flUligen Schädenvergfitigun^^en, da der höchste sulissige Beitrag von 
\\ % Bur Deckung nicht hinreichte. 

*) 7677 Tlür. aus dem Reser6efond. 
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Es sind daher vom einbezahlten Capitale (100000 Thlr.) nahezu %, 
vom Actien-Capital (500000 Thlr.) nahezu 7 pCt verloren gegangen. Es darf 
jedoch nicht übersehen werden, dass die Gesellschaft ihre Verluste in den 
ersten beiden Jahren ihrer Existenz, welche zugleich die einer grossen 
Handelskrise waren, nämlich in 1857 und 1858 erlitten hat, und dass aas De- 
ficit von 1859 nur daher rührt, dass sie den Actionairen 5^ Zinsen von ihrem 
Einschüsse, also 5000 Thlr. bezahlte, während sie nur 3790 Thlr. verdient 
hatte. Man behauptet wahrscheinlich mit Recht, dass die Versicherungsbe- 
dingungen zu theuer sind, als dass die nothwendige Ausdehnung auf grössere 
Summen und bessere Risicofl erreichbar wäre. 

Was die Hypotheken-Creditversicherung anbetrifift, so hat die sächsische 
Hypotheken -Versicherungs- Gesellschaft ilire Thätigkeit mit 500000 Thlr. Ac- 
tien-Capital, worauf 20^ einbezahlt sind, im November 1859 begonnen. 

Von den 11 Kategorien der Kapitalsversicherung sind bereits 9 benutzt 
worden und das ganze bis Ende 1859 abffeschlossene Geschäft vertheilt sich 
auf die verschied eneif^ Kategorien wie fo^: 



H. 



III. 



IV. 



• VHl9 

In Friedenszeiten gültig. H^^pothek- 
Versicherung auf Antrag des Gläu- 
bigers, mit Zinszahlung durch den 

Schuldner 3 

In Friedenszeiten gültig. Hypothek- 
Versicherung auf Antrag des Schuld- 
ners eines bestimmten Gläubigers, 
mit Zinszahlung durch den Schuldner 5 
In Friedenszeiten gültig. Hjrpothek- 
Versicherung auf Antras des dar- 
lehnsuchenden Grundstücksbesitzers 
eines noch unbestimmten Gläubigers , 
mit Zinszahlung durch den Schuldner 41 
In Friedenszeiten gültig. Grund- 
stückswerth - Versicherung für den 
Besitzer des Grundstücks .... '•37 
In Friedenszeiten gültig. Hypothek- 
und Zinsen - Versicherung für den 
Gläubiger, mit Zinszahlung durch • 
die Gesellschaft 



Versicherungs- 
summe 



145.715 



3990. 9 



Pramienbetrag 
im pro 

Ganzen Mille 



6. 17 — 



4,58 



2i. 25 — 5,72 



73290 — 404 



300725 — 979 21 — 



5,55 
3,22 



V a c a t. 



VI. 



Vacat. 



8,44 



Nur in Kriegs- und Revolutionszeiten 
gültig. Hypothek- und Zinsen -Ver- 
sicherung für den Gläubiger, mit 
Zinszahlung durch die Gesellschaft 

VIL In Friedens-, Kriegs- und Revolutions- 
zeiten eültig. Hypothek- und Zinsen- 
Versicherung für den Gläubiger, mit 
Zinszahlung durch die Gesellschaft 3^ 11000 — 82.28 - 

VIII. In Friedens-, Kriegs- und Revolu- 
tionszeiten gultiff. Grundstückswerth- 
Versicherung für den Besitzer des 

Grundstücks 36 258900 — 697. 3 — 2,66 

In Friedens-, Kriegs- und Revolu- 
tionszeiten gültig. Hypothek -Ver- 
sicherung auT Antrag des Gläubigers, 
mit Zinszahlung [n Friedenszeiten 
durch den Schuklner, in Kriegs- und 
Revolutionszeiten durch die Gesell- 
schaft 1 1350 — 



IX. 



X. In Friedens-, Kriegs- und Revolu- 
tionszelten gültig. Hypothek -Ver- 



6.19 



12* 



4,91 
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Sicherung auf Antrag des Schuldners, 
mit Zinszahlunjjf in Friedenszeiten 
durch den Schuldner, in Kriegs- und 
Revolutionszeiten durch die Gesell- 
schaft 6 38452. 24 207. 10 — 5,3» 

XI. In Friedens-, Kriegs- und Revolu- 
tionszeiten gültig. Hypothek - Ver- 
sicherung auf Antrag des darlehn- 
suchenden Grundstücksbesitzers ei- 
nes noch unbestimmten Gläubigers, 
mit Zinszahlung in Friedenszeiten 
durch den Schuldner, in Krieffs- 
und Revolutionszeiten durch die Ge- 

selisohaft _^ 2 330 — _ 25 — j-^ 7,56 

Summa 1 36 ^ 6Ö2465~1l8~ 2432 ~ 3 ~^ 
Im Jahre 186Q hat sich die versicherte Summe aiif 3 Millionen erhöht 
Die Kategorien IV und VIII bilden den grötiÄeÄ Theil aller Versiche- 
rungen. Diese Kategorien garantiren dem G^unUbesitzer erstere bis zu 80, 
letztere bis 665^ pCt des Werthes seines Eigenthuras in der Weise, dass er 
bei Zvrangsverkauf seines Grundstückes den etwaigen Unterschied zwischen 
dem Erlös und der vorsicherten Summe selbst ausbezahlt erhält, insoweit der 
Betrag zur Deckung der Hvpothekar-Gläubiger nicht nöthig ist 

Die sächsiche Hypotheken- Versicherung hat mit sehr kleinem Kapitale 
begonnen, und wenn es sich nur um die Deckung von Verlusten handelte, so 
würde für Hypotheken- Versicherung ein grösseres Kapital auch gar nicht er- 
forderlich sein, denn bei dieser Versicherung ebenso wohl wie bei anderen 
müssen die Prämien so berechnet werden, dass sie die Schäden und Unkosten 
decken, Schäden sind al^r bei Hypotheken- Versicherung nur dann denkbar, 
wenn ein Irrthum in der Werttischätzung stattgefunden hat oder die ver- 
sichernde Anstalt der Mittel entbehrt, Grundstücke selbst zu erwerben, für 
welche in der Subhastation nicht ihr Werth geboten werden will. 

Diese Mittel, also das Betriebs-Kapital, müssen demnach im Verhältniss 
zu der Grösse der übernommenen Risicos stehen, und es ist die Dresdner 
Gesellschaft daher mit Recht bemüht ihr Kapital zu vergrössern. 

Die seit drei Jahren projectirtje preussische Hypotheken -Versicherungs- 
Anstalt hat, wie schon oben erwähnt, die Concession noch nicht erhalten, ob- 
wohl zahlreiche Petitionen und der preussische Landtag sich für die Hypo- 
theken-Versicherung ausgesprochen, der Minister des Inneren auch öffentlich 
seine Absicht, solche Institute z\i concessioniren, erklärt hat. 

Das preussische Actien- Gesellschaften -Gesetz leidet bekanntlich durch 
die ministerielle Auslegung, dass wenn auch alle Bedingun^n, welche es 
den Actien-Gesellscli.'iften stellt, erfüllt sind, die Behörde willkürlich die Con- 
cession verweigern kann. Diesem Uebelstande allein ist es zuzuschreiben, 



Ziehung nachtheilige Anstalt entbehrt 

Die Literatur über Hypotheken -Versicherung ist durch ein neues Werk 
des Herrn Rechtsanwalt Miller („Bericht an den volkswirthschaftlichen Con- 

gress zu Köln über die Zustän^ des Real-Credites etc." Leipzig, Verlag von 
[einrich Hübner) vermehrt worden. 

Die Programme der sächsischen und der österreichischen Gesellschaft haben 
jede eine besondere Eigenthümlichkeit, die sächsische versichert, dem Grund- 
besitzer selbst, , den Werth seines Grundstückes, indem sie ihm oder seiner 
Masse den vollen versicherten Betrag auszuzahlen verspricht, wenn dieser 
die Forderungen der Gläubiger übersteigt; die Österreichische Gesellschaft 
verspricht nicnt nur wie die Dresdner dem Gläubiger den Ersatz der AusflLlIe 
in der Subhastation, sondern die prompte Auszahlung seiner Forderung an 
deren Verfalltage. 



% 



dass Preussen noch eine für den Real -Credit so "nützliche und in keiner ße- ^| 



€ 



Dentsche Eisenbahnen 

im Jahre 1859. 



Deutschlands Eisenbahnwesen, 



Deutsche Staats-SiBenbahnen 1869 

nach amtlichen Ifittheilungen. 



Frenuen 



Braun- 
lehweig 



Bayern 



Länge der Bahnen im dnrchschnittiichen Betrieb . 
davon doppeigeleisig 



Meilen 



Aalftfe-Oapital: 



verwendet 



j im Gänsen Thlr. 



( pro Meile Bahnlange 

▼orhaadeiM Tranapoxtinittol: 

Looomotiyen Stuck 

Personenwagen „ 

Lastwagen „ 

Die Locomotiven haben an Nntsmeilen durchlaufen Meilen 
Für die Nntsmeile ist dabei an Heizmaterialien ver- 
braucht: Hole Cnb.-Fuss 

Coaks ^ncl. Steinkohlen) Pfd. 

BS sind transportirt im Ganzen ||X'Toll-6entner ! *. 

An MeUen haben durchschn. durchfahren Ij^^^^ cS^Gut ^^^^ 

Ei lind dabei einfekonuMn: 

für die Person .pro Meile Pfennige 

fnr den Centner Gut „ „ 

Es sind gefordert: 

.nf dl. Ling. «i„.,Mdi,|P«^»«» ; • ; ; z„„:c,„^,; 

.»f die g^ B.hnltog, 1 1^-'- ■ ■ ■ ■ 2.u.c;nta.; 

Die Einnahmen haben betragen: 
ans dem Personenverkehr incl. Ueberfracht { 



(pro Meile 
ansdemGuter-Verkehr, dem Vieh- und Equi- 1 . . . . 

pagen - Transport . ipro Meile 

an sonstigen Einnahmen 



. TWr. 



Die Anegaben haben betragen: 

für die Bahn-Verwaltung 

für die Transport -Verwaltung 

für die allgemeine Verwaltung . . . . 



(pro Meile 



Thhr 



' * (pro Meile „ 

Ausser diesen Ausgaben sind noch zur Vermehrung und Ver- 
besserung der Betriebsmittel und Bahn -Anlagen aus 

sonstigen Fonds verwendet Thlr. 

Von den Ausgaben kamen nach Procenten auf die 

Bahn-Verwaltung pGt 

Transport -Verwaltung „ 

allgemeine Verwaltung „ 

Diese Ausgaben betragen: 

von der Brutto -Einnahme „ 

für die allgemeine Bahn- Verwaltung pro L&ngenmeile Thlr. 
für die Transport - Verwaltung . . . pro Nntzmeile „ 
für die Bahn-, Transport- und allge- ,, 

gemeine Verwaltung .... pro Nutimeile „ 

Der TTebersohnss beträgt: 

im Ganzen ,, 

pro Meile im ganzen Jahr betriebener Biübn . . . . „ 

von dem verwendeten Anlage -Capital „ 



166.., 
37.,, 



76917799 
46S228 

326 

463 

4738 

704062 

O3. 
178. 



51520075 

34.. 
3o. 

2780Ö619 

529653776 

168379 

3207360 

2760294 
16715 

4801886 

28844 

426070 

7988250 
47984 

3204671 

2413595 

226074 

3844340 

23008 



100935« 

31,. 
62,. 

8563 
34. 



4143910 

24889 
3*. 



27o,^ 
11«. 



10110463 
374185 

50 

71 

604 

142232 

O459 

178 

968682 

11687467 

4t. 

7«. 

30., 
3,, 

4334745 

91279714 

160427 

3378228 

464613 
17195 
944754 
34965 
11041 
1420408 
52569 

44621 
367458 
288468 
700547 

25927 



184780 

41t4 

52., 
6.7 

49.. 

1651 

2.« 



719861 

26642 

7». 



140, 



r. 



61714298 
430858 

198 

556 

3498 

572700 



für 20 Sgr. 
3203174 
14816939 

20. 



3, 

19513627 

308192331 

138478 

2183760 

2058948 

14602 

3367493 



189302 

5615743 

39800 

658514 

1775982 

44503 

2478999 

17581 



849515 

26.e 

71.. 

1«. 

43.0 
2657 

3.0 



3136745 

22218 

5t. 



Bei den mit * bezeichneten sind deutsche, bei den anderen prenssische Meilen berechnet 



c) 
d) 



AnschafiFung von Reserveschienen, Locomotiven, Guterwagen. 
Die wirkliche Ablieferung an die Staatskassen beträgt 735946 Rthlr. 
Nach der wirklichen Ablieferung verzinste sich das Anlage-Capital zn S.^^.pCt. 
Von den amtlichen preussischen Ausweisen und Brtragsberechnnngen weicht 
obige Aufstellung darum ab, weil hier zur Vergleichbarkeit mit anderen Staats- 
bahnen auch bei den preussischen die Kosten der grossen Bräckenbauten au 
dem Anlage -Kapital zugerechnet werden mussten. 
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Saehsen 


Baden 


Orossherzogrth. 

Heisen«; 


Kurfantentilum 
Hesiene; 


Hannover 

vom 1. JuU 
1858-59 


Württemberg 


^v: 


34,0 


104, 


36» 


"•s-r 


41* 

2. 


41980573 
605518 


25010911 
524448 


6209475 
594777 


13858873 
521206 


45021182 
407690 


19289326 
470471 


131 

275 

3777 

415990 


90 
281 

1208 
191888 


21 

85 

244 

61908 


42 

86 

554 

107464 


189 

295 

3743 

486621 


73 

156 

737 

249061 


1 «oas 

1 195 

3147177 

44080522 

7». 


9.. 

118,. 

2558006 

7040156 

4o6 

10,0 


801670 
2540232 

4l6 

9. 


144"' 

729251 

4070825 

4:; 


o.> 

160e 

2037413 

23336698 


13. 

JI742936 
89Q9237 

4:: 


37 
3.. 


34,. 

4,. 


36 
5 


^;: 


36 
3o, 


1" 


11927800 

333827156 

170400 

4769000 


10386030 

76043157 

217736 

1594196 


3334947 

23116111 

283835 

1955700 


4869559 

66230673 

183131 

2490811 


i:*317061 

276455465 

120590 

2508445 


9188836 

213821688 

234118 

5215168 


1234430 
19245 

3067873 

44250 

120617 

4422920 
63792 


1069067 
22966 

1069096 

22966 

157072 

2295235 
49307 


359712 
34455 

336071 
32191 
58906 

754689 
72288 


584899 
21997 
933024 
35089 
13445 
1531368 
57592 


1736683 

15726 

2801590 

25370 

103788 

4693386') 

41.089 


824107 

20100 

1457298 

35544 

321467 

2602873 

63485 


420546 
1423804 

152285a) 

1996635«) 

28798 


414733 
544462 

21583 
980778 

21069 


102620 
187329 

17063 
307012 

29407 


197245 
399345 

33801 
630391 

23708 


700639 

1655811 

174632 

2572212») 

23298 


552026 
1045567 

38717 
1622210 

39566 


547108 


— 


50704 


165031a; 


unter 
BetriebtktL 


— 


21. 
71, 

7, e) 


42„ 
55,, 

«.0 


33,, 

6I0. 

ö»6 


1" 


27„ 
65„ 


1" 


34, 




40e, 

163» 
3o, 


Jl6J 
3,. 


54,0 
15814 

34. 


14185 
4, 


4.0 


5.. 


4.« 


5.9 


533 


85. 


2426963 

35004 

5.0 


1314457 

28237 

5.. 


447677 

42881 

7.x 


9009776; 
33884 


2121304») 
19123 

47. 


980662 

33919 

5.. 



e) Die Geldsnmmeii beziehen sich auf prenssische Heilen, die anderen Angaben 

aaf deutsche. 
/; Incl. 24416 Thlr. Pacht für ausländische Bahnstreclcen. 
•) Hierunter 51325 Thlr. von den Telegraphen. 
«) „ 41130 „ für Telegraphen. 

>) ,, 1590430 „ hannoverscher Antheil. 

Ueber die kleine Naasauische Staatsbahn fehlt Jeder Bericht. 
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llebersiclit des BiseiibahiiweseHs 



Harne der Eisenbahn 

und des Staates, wo die Betriebs-Direction 
ihren Sitz hat 



2. 



Länge 

Ende 

des 

JiJirefi 

Meflen 



4. 



Eniui»! d«r Acüei 



Stamm- 
Thlr. 



Prioritäten 
Thlr. 



AofgtweniietM 



Total 
Thlr. 



A. Staats -Babnen: 

1. Oftbahn, Prankfüit, KSnigaberg, Daiing(incl.Mit- < 

benntsung der Berlin - Frankfurter Bahn 79, ,0) { 

2. medenoUcnrisdi-Karkiaohe, Berlin-Breslau . . 
8. Bahnbofii-Vorbiiidiingabahn lu Berlin .... 

4. WMtphalisohe: 

a. Hamm-Paderbom-Landesgr. (excl. verpach- 
teter Strecke nur 17,,^ M.) 

b« lf «wf twr - w^itn^ < . . 

0. Küaator-Blieine 

5. Saarbräokor ^ncl. französische Strecke 6,^.) . . 

B. Frivat-Bahnen: 

(Unter Staats - Verwaltung stehend): 

6. WiUielnubahn, Cosel - Oderbei^ (incl. fremde 

Strecken 23^,0 M.) 

7. OberaoUetiaohe : 

a. Hauptbahn (excl. der 1859 eröffneten und 
der verpachteten Strecken 26, , M.) . . . 

b. Breslau- Posen -Glog^n 

8. Stargard- Posen find. Stargard-Stettin 27, j, M.) 

9. Bei^eh-Harkisohe: 

a. Düsseldorf -Bortmund 

b. Bortmnnd- Soest 

10. Prinz Wilhelm, (Steele-Vohwinkel) ...... 

11. Aaehen- Dnsseidorf- Ruhrort: 

a. Aachen -Düsseldorf . . . . ' 

b. Rnhrort-Orefeld-Kr. Oladbaoh 

12. Ooln-Orefeld 

(Von Privat- Directionen verwaltet): 

18. Berlin -Stettin . 

Stettin- Staxfirurd (siehe Nr. 8.). 

14. Hiedersohlesisehe Zweigbahn 

^15. Breslau -Sohweidnitz-Freibnrg (incl. Liegnitz- 

Frankenstein) 

16. ITeisse-Brieg 

17. Oppeln-Tamowitz • 

18. Berlin -Bergedorf und 1^ M. Zweigbahn . . . 
Hamburg -Bergedorf 

19. Kagdeburg-Wittenberge 

20. Hi^ebnrg- Leipzig (incl. Zweigbahnen) . . . 

21. Berlin- Potsdam -Hagdebui^ 

22. Kagdeburg- Halberstadt 

28. Berlin -Anhaltiaohe: 

a. Hauptbahn incl. Jüterbogk-Biesa. . , . 

b. Wittenberg -Halle -Leipzig 

24. Thüringische 

26. Oöln-Kndener (incl. Oberhausen- Amheim , excl. 

verpachtete Strecken 44,,, M.) 

26. Bheinisohe: 

a. Herbesthal -Oöln-Eolandseok 

b. Bolandseok- Bingen O^cL Cölner Stadt- und 
Ringbahn durchschn. im Betriebe 6,« M.) 

27. Aachen -Hastrioht- Haaselt 

Haaselt- Landen (gepachtet) 



preussi- 
sche 



79... 

Sie.. 

l..> 



17. 
4, 






21..« 



22... 
11„5 

11.. 5 



17.5. 
9"* 

10,ao 
37 

195,7 
77.B 

30.,o 
I6..7 
37„. 

46,0* 

■17,.o 

14.. 



3400000 



12606200 

12044900 

5000000 

5713000 

500000 

1300000 

4000000 
1500000 
1300000 



6024000 
1500000 

5100000 
1100000 
2500000 
8000000 
1548000 
4500000 
3500000 
4500000 
1700000 

6ÖOO0O0 
2500000 
9000000 

13000000 

7801200 

7000000 
2750000 



6100000 



6603900 

2300000 

4800000 
2620000 
1100000 

3950000 

2012000 

700000 



800000 
100000 

3200000 

iooooo 

6000000 
723250 
2000000 
5700000 
8500000 
700000 

2500000 
4500000 
11900000 

18274500 

4500000 

5000000 
2800000 



d. belg.Gle8eU8ch.gehdxig 



31848761 

28153536 

288623 



8816285 
1629224 
2331670 
3849700 



7954S63 



13609473 

12225209 

6481397 

9882015 
2771177 
2828261 

7353267 
3332369 
2028826 



7781933 
2480855 

8314022 
1336313 
2432372 

13903680 
2304548 
6264836 
8596878 

12984310 
2547809 

8500000 

6761264 

20428078 

31246081 

12655850 

10159504 
5550000 
1400000 
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6. 


7. 


8. 1 


9. 


10. 


11. 


12; 


13. 


C^iUl 




Brau«-] 


B«trieb8- 


Cebenekms 


ZlMU.DlTl- 

dendeandle 


Reserve- 
nnd Er- 


pr. MeUe 


Personen 


Guter 


Einnahme 


Ansgabe 


Aotionalre 
od.BeinertrHI 
«ndenStMt 


fonds. 


Thlr. 


Meilen 


Ctr.-Keilen 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


398618 


11710337 


103354748 


3605103 


1180540 


1424563 


^4» 




545358 


11988391 


308240106 


3860083 


1748388 


2111695 


< 





315230 




— 


37123 


37106 


17 


Oot 


— 


491158 


\ o.. « . 














351126 


> 3445204 


66697293 


885594 


603420 


282174 


2,1 





455404 


) 
















661687 


- 51361639 


600348 


274886 


335468 


8« 


' 


369650 


494792 


37344556 


459017 


233936 


336091 


— 


339548 


517254 


3703328 


346833438 


2580271 


889596 


1690675 


6A 


666055 


438651 


2895796 


50127800 


712029 


355448 


356561 


8. Anm. 


44395 


386393 


2174034 


39881070 


683024 


411148 


191995 


3* 


148966 


879574 


3817946 


78738823 


1217840 


519613 


698237 


H 


j 87657 


388283 


969140 


32014297 


369487 


174637 


194860 


4 


507577 


240835 


32460802 


224421 


120324 


104097 


H 


35816 


617662 


2436949 


23646068 


515913 


243035 


272878 


8. Anm. 


54165 


595704 


1115331 


14188554 


320036 


148284 


171802 




27649 


397758 


1296165 


3774810 


165638 


89482 


76156 


m 


49261 


346974 


3400037 


30450251 


859900 


544892 


394889 
79881 


^i 


885334 


861143 


5694*95 


10161*283 


183*273 


*117*321 


65952 


i 


53905 


363137 


3008448 


68756063 


865457 


399511 


465946 


4 


321587 


229135 


367073 


5639573 


103801 


57196 


46605 


2 


26607 


240353 


289954 


8852642 


97423 


76515 


20908 





30000 


370800 
1050000 


j 5312504 


148730280 


2274337 


1253943 


1020394 


iLitA. ^ 

j . B. 4| 


509745 


438622 


1034505 


. 27638773 


408407 


235085 


173322 


lA 


84713 


446893 


. 4046803 


84297829 


1558844 


663175 


' 895669 


12 


261769 


664601 


5935760 


53575745 


1487070 


622097 


864973 


7 


500000 


328962 


1907403 


34738352 


684308 


306354 


377954 


13 


119368 


375437 


4285846 


71863889 


1608705 


. 744825 


863880 


7| 


346976 


5483'l6 


6310096 


8*1074767 


1998596 


k'2932 


1*055*664 


H 


4*17*847 


669067 


13852593 


329536200 


4634744 


2051514 


2583230 


n 

8. Anm. 


1085988 


783947 


) 6975736 


41640377 


r 1379100 


434936 


844164 


5 resp. 5.' 


376665 


680933 


1 ■ 




208841 


78312 


130539 


— 


95067 


639475 
376300 


[ 628428 


8607801 


206846 


179002 


37844 


— 


12135 
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2* 


3* 1 4. 1 


5. 


1 

Name der Eisenbahn 


Länge 

Ende 

des 

Jahres 

Meilen 


' Emission too Aetieo 


Aafi^weodetM 


und des Staates, wo die Betriebs - 
Direction ihren Sitz hat. 


Stamm- 
Thh-. 


Prioritäten 

Thlr. 


Total 
Thh-. 


Uebertrag (Durchschnitt 645, ^^ M.) 


664,.o 


127342400 


120428550 


310432988 


(Theilweise waren im Betrieb): 










(excL Verpachtung ISj^o M.) 

29. Bhein-Nahe-EiMenbahn (imJahresdurchschn. 2 3 ^ «) 

30. Saarbrücken -Trier, Strecke Saarbriick - Merzig 

31. Cöln-Giessener, (im Jahresdurchschn. 4,j5 M.) . 

32. Stargard-Cöslin-Oolberg (desgl. IS^^o M.) . • 
83. Ruhr-Sieg-Eiienbahn (desgl. 2.,,,M.). . . . 


»100 
»^700 

22ea, 

2,t, 1 


9000000 
Staat 


2543000 

6000000 

}bahn 

20000000 

11500000 

12250000 


3716927 
8000000 
2370956 
15799016 
8454630 
1300000 


Total Preussische (Durchschn. 693jj4 M.) 


723,5, 


131342400 


172721550 


350074517 


II. Saelisent 


deutsche 








A. Staatsbahnen. 


Meilen 








34. SoUesiaohe» Dresden -OörUtz 

85. BöhmUohe, Dresden -Bodenbaoh 

desgl. bayerische Strecke 

87. Riesa- Zwickau -Qössnitz (Niedererzgetirgische) 

88. Zwickau -Schwarzenbörg (Obererzgebirgische) . 


13e 

23a 


- 


— 


7014940 
5326072 
1000000 

14572012 
610646 

12114793 
2795586 


B. Privatbahnen in Staatsbetrieb: 










89. Löbau-Zittau 

40. Zittau- Reichenberg 

41. Chemnitz -Würschnitz 




2000000 

2500000 

400000 


500000 


2500000 

3259243 

398762 


C. Privatbahnen: 










42' Leipzig -Dresden 


löse 
Sit 


5000000 
900000 


3500000 
1400000 


8729903 


48. Dresden - Tharand 


2342210 


III. Bayern 1858/59 










A. Staatsbahneu: 










44. Lindau- Hof (excl. der Strecke in sächs. Betrieb) 

45. Bamberg -Kahl (excl. der Strecke im Betrieb 

der Frankfurt- Hanauer Bahn) 

46. Ulm -Augsburg (Mitte Donaubröcke vonWiirttem- 

berg gebaut) 

47. Augsburg -Hunohen 

48. Hünohen-Kuf stein 


-74«, 
25,. 
ll»o 


- 


- 


32469354 

13230510 

4529567 

X 3819000 

5552850 


Lichtenfels- Coburg (siehe Werra-Bahn) 




B. Privatbahnen in Staatsbetrieb: 










49. Bayreuth -Ifeuenmarkt 

50. Passing- Stamberg 


l- 
b 


V. d. Städten gebaut 
desgl. 
desgl. 


628571 
571428 




891428 


C. Privatbahnen in Privatbetrieb: 










62. Numberg-Fürth 

58. Pfälzisrhe Ludwigsbahn 

64. Pfälzische MaximiUansbahn . 

65. Ostbahnen (durchschnittlich 11»* M.) 


2I- 


101143 

6662286 

2514285 

34285714 


30000 
1828571 


132517 

9640109 

2576380 

*)5750000 


IV. IWÜrttemberst 










56. Staatsbahn (excl. halbe Donaubriicke) .... 


41 


- 


- 


19289326 


V. Badens 










57. Staatsbahnen (Jahresdurchschn. 46,, M.). . . 


47e. 


— 


— 


25010911 
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6. 


7. 


8. 


9. 


10. 1 


11* 


12. 


13. 


Capital 


Beförderte 


Brntto-Betriebs- 


Ueberschoss 


Zins u. Divi- 
dende an 
Actionaire 

forden Staat 


Reserve- 
und Er- 


pr. MeUe 


Personen 


Güter 


Einnahme 


Ausgabe 


neuerungs- 
fonds 


TWr. 


Meilen 


fCtr.-Meilen 


Thlr. 


Thlr. 


Thhr. 


Thlr. 


Thbr. 


467400 


105071515 


2084117808 


33695578 


15726383 


17969195 




— 


263000 

880000 
454467 
2770000 
372400 
462304 


680155 
212989 


12418043 
5050107 

4721734 


215022 
41489 

114765 
79112 

173765 
72453 


210158 
37987 
60194 
59188 

109470 
34807 


4864 
3502 
54571 
19924 
64295 
37646 


Ol. 


2^0 


64295 


483430 


105964659 


2106307692 


34392184 


16238187 


18153997 




- 


517507 


2990616 


44785365 


852668 


399125 


453543 


6«5 




775945 
666666 


1551717 


20395184 


548293 


306533 


241670 


4,t. 


— 


646639 
407097 
717276 
459015 


955264 

207260 

168817 


25662474 

6945642 
3716411 


1996876 

842552 
182742 


752496 

430436 
108043 


1244377 

412016 
74681 


85. 


283183 

184685 
45342 


551877 

DOToDendet 

240000 


366846 
erst am 1. 
bei der nit 


4962938 
December 18. 
jdererzgebirgis 


91112 
>9 eröffnet 
eben inbegri 


72194 
fen 


18928 



3 


1238 


613980 
454422 


♦6056000 
* 600000 


86356084 
»20000000 


1723022 
155952 


866279 
96150 


856744 
59761 


18 



1109549 


434954 
















514006 
















400847 
457365 

392428 


I203668I2 


306680411 


5986943 


3698385 


2287657 


5o. 


- 


228085 
200800 
230000 
















162464 
482005 
407655 
430000 


700000 
3009400 

538197 
1820868 


500000 

113073200 

11435739 

9500000 


59642 

1304280 

210700 

252773 


47403 

475988 

115266 

84506 


12239 

828292 

95428 

168267 


15 

5 
Baufond 


380306 
8. Anm. 


470471 


9188836 


213821688 


2602892 


1622210 


980602 


5o. 


- 


524448 


10386030 


76048157 


2295235 


980778 


1314457 


5a. 


- 
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1. 


2. 


3. 


LJ. 


5. 


Harne der Hisenbahn 


Lange 

Knde 

des 

Jahres 


Eniisi^B 


TOB ActieB 




und des Staates, wo die Belriebs-Direction 


Stamni- 


Prioritäten 


Total 


ihren Sitz hat. 












Meilen 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


VI. He«aeifDariii0ta«ltt 


deutsche 








A. Staatsbahn: 










M. MAia-Veokw 


11., 


— 


— 


6209475 


B. Privatbahnen: 










69. H«tuaohe Ludwifibahn: a. Hainz-Worms.. . 


6*0 


2285715 


^ 


2697676 


e. Mains -Atohaffenbiuv (excl. bayerische Strecke) 


4.0 
9*0 


2285715 


2285715 


5057974 


VII. OEesBeii-easselt 










A. Staatsbahn: 










60. Main-Wei«r 


27 


— 


— 


13858873 


B. Privatbahn: 










61. XurfSnt Friedrieh-Wilhelm-lTordbahtt (incl.O... 
von No. 4a. gepachtet. 20^^ M. in Betrieb) 










1950 


8000000 


3500000 


11392892 


VIII. Hannovers (Staatsbahnen.) 






















46., 






16494282 








. 3085460 


kurheaaiaoher AntheU . . 


1*1. 


_ 


_ 


437654 


Schaumb.-LippescherAnfh. 


3; 


— 


— 


. 1061994 


Cöln-Kindener AntheU . 


«)(0.„) 


— 


~ 


(33.7019) 




23.,, 


— 


• — 


11336058 


64. Westbalm, Löhne- Osnabrück -Knden 










hannovertoher AntheU 


06» 








8329762 


AntheU der preuas. Se;. Osnabräok-IUiein. 


' •«« 


_ 


_ 


2939059 


Anth. derCöin-HindenerBahnKinden-Löhne 


«)(2e4o) 


— 


— 


(1000000) 


IIL. liraunBehlireli;t(8taat8l)ahnen.) 


^ 








66. Braunsohweig-Wolfenbüttel 


!»• 


_ 


— 


544600 




7,1 


— 


— 


2146200 


67. Wolfenbuttel-Harzbury 


C 


_ 


— 


640000 




•2 t 


_ 


— 


747000 


69. Bochum -Xreinsen 


87 


— 


— 


3151700 


70. Jerxheim-Helmatedt 


2:; 


— 


— 


1166857 


X. Frankfurt a.]II.t (Privatbahnen.) 










71. Taunus (Frankfurt -Castel- Wiesbaden) .... 


•"^«s 


1714285 


400000 


2362959 


78. Frankfurt- Hanau 


3,0 
2«, 


1519134 
von Baye 


628571 
rn gebaut 


2218031 


bayerische Strecke 


615529 


78. Höchst-Soden 


OgT 


314285 


" 


314285 


%JL. TItÜrinffent (Pnvatbahnen.) 




(Thüringische siehe Prenssen.) 










74. Werra(£isenaoh- Coburg) 


L'U 


5006900 


3250000 


8325590 


76. Werra-Coburg-Liohtenfels (von Bayern gepachtet) 


2.« 


von Baye 


rn gebaut 


1428571 


IUI. JUerUlenbiirffs (Privatbahn.) 










76. Hagenow- Rostock -Güstrow -Wismar .... 


^^s 


4350000 


1948000 


6298000 


Hamburg -Berlin (siehe Prenssen) 










X.III. Holsteins (privatbahnen.) 










77. Ahona-Xiel :....• 


14. 


8075000 


175200 


3692663 




*! 


390000 


142500 


558988 


79. Glttokstadt- Elmshorn ......' 


4; 

■ 


450000 


468000 


904815 


MV. liOliec^t- 












«a. 


2558000 


. — 


2561355 


JL\. Anh. - Cdtlien- Bemb.i 




91. Piiratbalm 


2,. 


500000 


150000 


652897 


3LV1. IVatisaut 


*T» 








82. Bhein-Lahn Staatsbahn 


5.0 


— 


— 


5000000 


- . , deutsche MeUen 
'•*^ preuss. Meüen 


676.. 


86812462 


20S06557 


810817312 


666 gg 







*) G^eh&tito Zahlen. a) Die Baukosten sind schon sub No. 25 inbegrilTen, 
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6. - 


7. 1 8. t 


9. 


10. 


11. 


12. 


13. 


CapiUl 


Beförderte 


Brutto- 
Einnahme 


Betriebs- 


Ceberschnss 


Ziniu.DiTl- 
d«nde an die 
Aetionaire 
od.Belnettrag 
fttr den Staat 


Reserve- 
und Br- 


pr. lleUe 


Personen 


Güter 


Ausgabe 


nenerungs- 
Fonds 


Thlr. 


MeUen 


Ctr.-Meilen 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


524880 


3290615 


5291078 


754089 


307012 


477677 


7,t 


. 


410574 


1311755 


6201005 


242817 


88885 


153930 


• 6 


45735 


369142 


unvoIlstau( 


iig betrieben 


298761 


136602 


162158 


Baufond 


■~* 


513291 


4869559 


66230673 


1531368 


630391 


900977 


650 


- 


584251 


" 1778096 


49217159 

! 
1 


772500 


428022 


344578 


2 

(4.0) 


106488 


> 411046 




1 


( 3308113 


1658313 


1649800 


7to 


— 


473240 


> 13317061 


27^455465 


811123 


491843 


319280 


2., 


- 


346780 
381080 






1 571495 


419271 


152224 


1,* 


- 


344694 
293598 
142539 

297689 
385765 
395545 


905668 
2215842 
660508 
772199 
733904 
262984 


10975406 

46376844 

7380814 

18709908 

7088527 

1744317 


\ 1420408 


700547 


719861 


7.. 


266464 


403925 
633732 
297350 
361200 


2571506 
j 1066425 


6180836 
• 5372656 


404084 
205504 


171618 
131523 


232466 
73981 


8 
3,0 


133714 
25714 


über den B 


etrieb keine f 


achrichten. 










416279 
534000 


j 1336400 


21904708 


368302 
55230 


333301 
63791 


34001 


\- 




326829 


1471907 


18118971 


422988 


221380 


201608 


1» 


. 22331 


26^263 
121519 
201070 


j 2837274 


30320082 


662285 


332548 


1 298987 
1 30750 


8* 
6* 


305712 
8295 


353106 


1517900 


58858 


44183 


14675 





1260 


411800 


560089 


10301867 


206480 


108036 


98444 


n 


105217 


286000 


•150000 


»300000 


•56000 


•40000 


•16000 





- 


840000 


Bericht 


6 feUen 


— 


— 


— 


- 


- 


459426 
466480 


99371611 


1^33586509 


31256185 


16363063 


14929959 


— " 


^ 
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Colon ne 2 enthält bei jeder Eisenbahn die von ihr betriebene eigene 
und fremde Liinie, auf welche sich die Colonnen 7 und 8 beziehen, während 3, 
4, 5 und 6 nur die eigenen Strecken betrifft, insofern nichts anderes bemerkt 
ist. Colonne 7 und 8 enthalten in der Regel nur Transporte, für welche Fracht 
bezahlt wurde. Colonne 2 und 3 enthält das emittirie Capital ohne Abzug 
der inzwischen erfolgten Tilgungen. Colonne 10 enthält nicht die von einigen 
Verwaltungen unter Betriebsausgaben aufgeführten Zinsen und lilgungen der 
Prioritäten, wohl aber für fremde Strecken bezahlte Pachten, während Colonne 
11 die für verpachtete Strecken empfangene Pachten enthält, 
ad. 1. von dem Bau -Kapital treffen 26767813 Thlr. auf die Eisenbahn und 
5080948 Thlr. auf die beiden hriicken über die Weichsel bei Dirschau 
und über die Nogat bei Marienburs. 
ad. 2. Länge der Hauptbahn von Berlin ois Breslau 475^^ Meilen. Zweig-, 
bahn Kohlfurt — Görlitz Z^^^ Meilen. Breslauer Verbindungsbahn 
O^it Meile. Für das Bau -Kapital sind seit 1852 2917079 Thlr. den 
Betriebsüberschüssen entnommen, 
ad. 3. Der Transport auf der Verbindungsbahn nur Güter und ausnahms- 
weise Extrazüge umfassend, kann darum nicht nach Gewicht ange- 
geben werden, weil der grössere Theil nach Wagenachsen verfrach- 
tet und bezahlt wird, 
ad. 4a. O^^q Meile sind au die Kurfürst Friedrich -Wilhelms -Bahn verpachtet, 

f;egen 50^ der Brutto-Einnahme. 
n Colonne 10 ist die Pacht für die fi'anzösische Strecke inbegriffen, 
daher der Ueberschuss, der Reinertrag der Saarbrücker Bahn, 
ad. H. Wilhelms -Bahn. Länge der Haupt- und Zweigbahn 1i^^ Meilen, 
ausserdem aber Iggo Meilen von der österreicnischen Ferdinands- 
Nordbahn, Landesgränze bis Oderberg, und der oberschlesischen 
(Kattowitz - Emnnuelsegen.) 

ad. 7a. Oberschlesische. Von der Hauptbahn 26311 Meilen, sind O245 Meilen 
an die österreichische östliche Staatsbahn verpachtet Im Laufe des 
Jahres 1859 sind der Hauptbahn 540 ^ Meilen zugetreten, deren Be- 
trieb aber oben nicht inbegriffen sonaern dem Baufond, zugeschrieben. 

ad. 7b. Breslau-Posen-Glogau. Zur Bestreitung der garantirten Zinsen musste 
der Staat 165566 Thlr. zuschiessen. 
ad. 8. Stargard - Posen. Für die von der Stettiner Gesellschaft gepachtete 
Strecke Stettin - Stargard , ist der ersterer zukommende Äntneil am 
Ueberschuss mit 79881 Thlr. in Colonne 11 abgezogen. Zur Bestrei- 
tung der Zinsen musste der Staat 147727 Thlr. zuscniessen. 

ad. 9a. Aachen-Düsseldorf, Ojjo Meilen Kohlenzweisbahn im Wurmrevier ist 
mit der Aachen - Mastrichter Eisenbahn- Gesellschaft gemeinschaftlich 
gebaut. Zur Versinsung des vom Staate mit Z^% garantirten Stamm- 
Kapitals mussten 1859 137118 Thlr. zugeschossen werden. 

ad. 9b. Ruhrort- Krefeld Kreis Gladbach empfing 1859 40598 Thlr. Staatszu- 
schuss zu '^M% garantirte Zinsen. 

ad. 13. Siehe Anmerkung ad. 8 und 32. 

ad. 16. Neisse-Brie^ zanlt an die Oberschlesische Bahn für die Benutzung 
^6^ O34& Meilen vom Bahnhof Brieg zum Anschluss an die Neisse- 
Briecer Bahn eine Rente von 1207 Thlr., welche hier unter Ausgabe, 
bei der Oberschlesischen unter Einnahme inbegriffen sind. 

ad. 20. Ausser der angegebenen Baulänge benutzt die Magdeburg- Leipziger 
Bahn 0,2^ Meilen gemeinschaftlich mit anderen Gesellschaften. Bei 
dem Anlage - Capital sind die Baukosten der im Königreich Sachsen 
belegenen Strecke von 380617 Thlr. inbegriffen. 

ad. 23. Der Betrieb Wittenberg- Leipzig erst im Laufe des Jahres begonnen, 
gine für Rechnung des Bau-Conto's und ist daher hier nicht auf- 
eeßhrt. 

ad. 24. Weissenfels- Gera- Zeitz, 4i4 Meilen wurden am 9. Februar, Zeitz- 
Gera 3^g Meilen am 18. März, dem Betrieb übergeben. 

ad. 25. Die Cöln-Mindener-GescUschaft hat Oj.4 Meilen an die hannoversche 
Staatsbahn, 1^4^ Meilen au die Niederländische Gesellschaft ver- • 
pachtet Es beziehen sich daher die Betriebsresultate nur auf ii^^i 
Meilen. Die Pachten sind in den Einnahmen mitbegriffen, und zwar 
. on Ha» over 17060 Thlr., für Minden Landesgrenze 40000 Thlr. Mit- 
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benatznng der Strecke Minden — Löhne und von der Niederländischen 
Gesellschaft 39444 Thlr. Zinsen des Anlage -Kapitales Emmerich 
Landesgrenze. Zur Deckung des Ende 1859 auf 5171518 Thlr. be- 
rechneten Bau-Kapitales der Oberhausen-Arnheimer Zweigbahn war 
vom Staate für seine Garantie 53318 Thlr. zuzuschiessen. 
ad. 26b. Coblenz-Bingen, 82a Meilen sind erst am 22. December, Cölner Nord- 
bahn am 5. December 1859 eröffnet worden, 
ad. 27. Für die Strecke Hamel — Landen von der belgischen Gesellschaft ge- 
baut, wird als Pacht 50^ der Einnahme bezahlt, und betrug diese 
Pacht 1859 92955 Thlr. 
ad. 28. unter Verwaltung der Oberschlesischen Bahn. Von der Gesammtlänge 
sind 6490 Meilen nur zum Pferdebetrieb eingerichtet, l^o Meilen an 
die Wilhelms-Bahn verpachtet (vgl. Anmerkung ad. 6.) 
ad. 29. Von der Rhein-Nahe-Bahn, welche von preussischer Staats-Direction 
verwaltet wird, sind am 15. Juli 1858 2oio Meilen Bingerbruck-Kreuz- 
nach, und am 15. December 1859 7q^q Meilen Kreuznach -Oberstein 
eröffnet, 
ad. 31. Cöln-Glessener Bahn der Köln-Mindner-Eisenbahn- Gesellschaft. Das 
für die eröffnete Strecke (waren 4o9 Meilen seit 1. Januar und l^i 
seit dem 15. October 1859 im Betrieb) aufgeführte Capital umfasst 
auch die Kosten der festen Rheinbrücke, zu welchen diese Gesell- 
schaft bis Ende 1S59 3437740 Thlr. beitrug, und welche an Brücken- 
geld für den Landverkehr vom 16. October 1859 bis Ende des Jahres 
10034 Thlr. eintrug. Die Einnahmen dieser Bahnstrecken sind dem 
Baufonds ^utgebrachi 
ad. 32. Stargard-Cöshn-Colberg, der Berlin-Stettiner- Eisenbahn-Gesellschaft 
gehörig, wurde am 1. Juni' eröffnet, aber für den Baufonds be- 
trieben. Die Baukosten sind noch nicht vollständig verrechnet 
ad. 33. Von der Ruhr -Sieg -Eisenbahn unter Leitung der königl. Eisenbahn- 
Direction zu Elberfeld ausgeführt, wurden 2^^^ Meilen (Hagen — ^Let- 
mathe) am 21. März 1859 eröffnet, 
ad. 35, Die von der königlich sächsischen Eisenbahn -Direction betriebene 
österreichische Strecke sowohl als die bayerische sind nicht nur in 
den Betriebsresultaten eingeschlossen, sondern auch mit ihren Bau- 
kosten aufgeführt, weil die österreichischen Bahnen in der Tafel gar 
nicht enthalten sind, und die bayerische Strecke bei den bayerischen 
Staatsbahnen in Abzug gebracht ist 
ad. 42. Die Zahlen beziehen sich nicht auf die Strecke von Leipzig zur 
preussischen Grenze, welche mit 298193 Thlr. von der Leipzig- 
Dresdner-Gesellschaft gebaut, aber an die Magdeburg-Leipziger ver- 
pachtet ist 
ad. 44 — 48. Die bayerischen Staatsbahnen sind 

138.30 geographischen Meilen mit 107292383 fi. Bau-Kapital; hiervon 
sind aber oben abgesetzt folgende verpachtete Strecken: No. 44. 
Iftg Meilen 1068630 fl. an die sächsische Staatsbahn für 40964 fl. Pacht 
Nr. 45. 2ij Meilen 1077172 fi. andieFraukfurt-Hanauer Gesellschaft für 
3^ Pacht auf 1041957 fl. und i%ß^ auf 32215 fl., während andere 
i%ß^ für letztere Summe von der hessischen Ludwigsbahn bezahlt 
werden. I075 Meilen 844340 fl. von Lichtenfels bis zur Coburger 
Grenze, welche von der Werrabahn betrieben und ebenso wie die 
von Bayern gebaute Fortsetzung nach Coburg mit i^ verzinst werden, 
dagegen treten hinzu die Bahnen: No. 49. 2gi Meilen für 55000 fl., 
Nr. 50. 2,6 Meilen 45000 fl., Nr. 51. d^^ Meilen 70080 fl. Pacht, welche 
in Staatsbetrieb stehen, und die Strecke ab Mitte Donaubrücke bei 
Ulm, für welche der württembereischen Regierung a 3^ 16393 fl. 
Pacht bezahlt werden. Im Jahresaurchschnitt waren 140qi,} geogra- 
phische Meilen im Betrieb der Staatsverwaltung, 
ad. 49. Die von der Staats-Regierung bezahlte Pacht besteht aus i%ß^ Zins 

und %ß^ Amortisation während 50 Jahre, 
ad. 51. Desgl. 4^ Zins und %ß^ Amortisation während 56 Jahre, 
ad. 54. Die Verzinsung a 6^ wurde durch 17926 Th'-. Staatszuschuss be- 
werkstelligt. 
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ad. 55. Bayerische Oetbahnen. Diese werden 60 deutsche Meilen lang sein, 
an dem Actien - Capital von 60 Millionen Gulden aber mehrere Millio- 
nen erspart werden.' Am 3. November 1858 wurden Og^ Meilen Mun- 
chen-Landshut, am 9. Mai 1859 Sy^ Meilen Nürnberg- Hersbruck in 
Betrieb gesetzt. Im Durchschnitt des ersten Rechnungsjahres waren 
daher 11^ Meilen in Betrieb. Ende des Rechnungsjahres 1859/60, wor- 
über die vollständigen Ausweise noch fehlen, waren 40^1 Meilen in 
Betrieb» 
ad. 61. Die Kurfürst Friedrich- Wilhelms -Nonibahn hat die Strecke. Hueda — 
Warburg 0«^o Meilen von der westphäiischen Bahn gepachtet und 
berechnen sich daher die Baukosten nur auf 195 , die Betriebsresul- 
tate auf 20 1« Meilen, unter der Prioritätsschuld ist oben ein unver- 
zinsliches Darleihen der kurfürstlichen Regierung von 500000 Thlr. 
inbegriffen, 
ad. 62 und 64. Bei diesen Bahnen sind die Längen und Baukosten der nicht 
Hannover gehörigen Strecken besonders aufgeführt, mit Ausnahme 
deijenigen der Coln-Mindner-Bahn, welche schon bei dieser einge- 
rechnet sind und hier daher nur in ( ) erscheinen. Hannover zahlte 
1859 für Jene nicht ihm gehörigen Strecken 68394 Thlr. an Kurhessen, 
149431 Thlr. an Schaumburg -Lippe, 15980 Thlr. für die Strecke von 
der Grenze nach Minden und 40000 Thlr. für Mitbenutzung der Streke 
Minden — Löhne an die Köln-Mindner-Eisenbahn-Gesellscnaft, 140441 
Thlr. für die Wunsdorfer Bahn an Bremen und 116624 Thlr. a 4^ des 
Bau-Kapitales für die Strecke Osnabrück— Rheine an die preussische 
Regierung. Die Hannover gehörigen Bahnen kosteten bis Juli 1859 
36159996 Thlr. und gaben 1590434 Thlr. Re^-Ertrag. 
ad. 72. Wegen der bayeriscnen Strecke vergl. Anmerkung ad. 44. 
ad. 75. Desgl. wegen der .Strecke von Lichtenfels bis zur Coburger Grenze. 
Diejenige von der Grenze* bis' Coburg ist ebenfalls von der bayerischen 
Regierung gebaut und das Bau-Kapital beider Strecken mit 2500000 fl. 
veranschlajzt, welche von . der Werrabahn mit 4^ verzinst werden 
müssen. Die Werrabahn hatte auf dieser Strecke 1859: 8561 Thlr. 
weniger Rein-Einnahme als die Pacht kostete. Sie empfing von den 
garantirenden Regierungen für ihr ganzes Bahnnetz 288554 Thlr. 
Zuschuss. 
ad. 73. Die Höchst-Soden^r-Eisenbahn-Gesellschaft hat den Betrieb an. die 
Taunus - Eisenbahn überlassen, aus deren Berichten jedoch die Be- 
dingungen nicht zu ersehen sind, 
ad. 77 — 79. Die Altona-Kieler- Eisenbahn-Gesellschaft hatte den Betrieb der 
beiden anderen holsteinischen Bahnen und vergütete dafür Pacht an 
die Rendsburg-Neumünster- und. den betreffenden Betriebsüberschuss 
an die Giückstadt- Elmshorn -Bahn. Die Pacht für Ecstere ist unter 
den Betriebsausgaben der Altona-Kieler aufgenommen und als Üeber- 
schuss der Rendsburg-Neumünster-Bahn zu^etheilt 
Allgemeines. Die preussische Regierung hat m Folge der Zinsen- Ga- 
rantie für Eisenbahnen im Jahre 1859 verausgabt: 

1. Für die Aachen-Düsseldorfer Bahn .... 96937 Thlr. 

2. „ „ Ruhrort-Crefeld-Kreis-GladbacherBahn 22035 „ 

3. „ „ Stareard-Posener Bahn ...>.. 145000 „ 

4. „ „ Breslau- Posen- Glogau er Bahn . . . 165566 „ 

429538 Thlr. 
ad 82. Die Nassauische Rhein -Lahn Bahn, ursprünglich das Unternehmen 
einer Actien -Gesellschaft, geht 1860 an den Staat über, welcher die 
Concession der Gesellschaft als erloschen erklärt hat Angaben über 
Bau und Betrieb fehlen gänzlich. 
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Oesterrelchfi^ Kteenbahnen: 

1) Die Kaiser Ferdinand -Vordbahn umfasst folgende Linien, deren Hau- 
kosten oder Ankaufspreis betrug: 

Wien-Oderberg mit Zweigbahnen nach Brunn. 

a) Olmütz Troppau und Bilitz 64 ^Meilen 58400834 fl. 

b) vom Staate gekaufte Krakauer Bahn incL der Flugelbahn 

nach Granica und Myslowitz 12 H Meilen 891^834 - 

c) Zweigbahn von Florisdorf nach Stocherau 2% Meilen . 1298858 - 

d) „ ^ Gaeuserndorf nach Marchegg 2»< Meilen 2132790 - 
o) „ „ Oderberg zur preussischen Grrn/.e % M. 283819 - 

71036135 fl. 
Ausserdem besitzt die Gesellschaft Kohlenwerke deren 

Kosten 2545403 - 

und ein aus dem Pensionsfonds erkauftes Grundstuck in Wien 266223 - 

73847762 fi. 
Auf der Krakauer ^ahn schuldet die Gesellschaft 

vertragsmässige Raten .... 5343433 11. 
übernommene Prioritätsschuld . 3108300 - 
welche ebenso wie andere Verbindlichkeiten durch den Effeötenbestand und 
die Ausstände gedeckt sind. 

Die Personenfreqüenz versteht sich incl. Militairtransportc. Von den 
2663378 Personen waren 932674 Militairs. Da in den Berichten die von jedem 
Theile zurückgelegte Meilenzahl nicht getrennt angegeben ist, so musste sie 
auch in der Tabelle zusammengefasst werden. 

2. Sndliche Staats-Lombardisch-VenetianiBohe nnd Central-Italieniache Eisen- 
bahn-Gesellschafk- Diese ist hervorgcgan&^en aus der Lombardisch- Vcnetianischen 
Staatsbahn-Gesellschatt, welche dem Staate die fertige Eisenbahnlinie Wien- 
Triest, die theilsweise fertigen Tvroler Bahnen abkaufte und sich mit con- 
cessionirten Privatgesellschaften der Kärnthner- und dci- Orientbahn fusionirte. 
Demzufolge hat diese Gesellschaft die Concession und es befinden sich in 

Betrieb Bau Total 
Gruppe I. 
Wien-Triest mit den Zweigbahnen Moedling-Laxenburg 

und Neustadt-Oldenburg 81 — 81 

Kärnthner Bahn (Marburg, Klagenfurt, Villach) .... — 22 22 

Croatische Bahn (SteinbrucK-Agram-Sineck und Agram- 

Karlstadt) .' — 22, 225 

Gruppe II. 

Pragerhof-fCanisza-Stuhlweissenburg-Ofen — 43 43 

Stuhlweissenburg-Üj-Szöny — 11 11 

Odenburg-Kanisza — 22 22 

Gruppe III. 

Verona-Botzen I94 — 194 

Botzen- Innsbruck — 18, 18, 

Innsbruck - Kufstein 9, — 9, 

Gruppe IV. 
Nabresina-Casarsa- Venedig -Verona bis an die lombar- 
dische Grenze 31 134 44, 

Verona -Mantua-Borgoforte 4, 23 6, 

Padua-Rovigo — 5^ 5, 

Gruppe V. 

Peschiera-Mailand-Buffalora . . . ^ 23, — 23, 

Mailand -Camerläsa 6, Bergamo - Secco 4, , Rho-Sesto- 

Calende 6,, Treviglio - Cremona 8 6 i% 25, 

Mailand - Piacenza sammt Zweigbahn Melegnano - Pavia — 11, 11, 

Gruppe VI. 

Piacenza- Parma -Reggio-Modena- Bologna -Pistoja . . 194 12, 31^ 

Reggio-Borgoforte — Sg b^ 

i94i 2Ö9i 403, 
13 
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Tiroler Lin»e 


24 


) 150000000 
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VikvdllnhA Linie ....'. 


63 


. 






ftii«! . AftaflinliA LiniA 


91.« 


\ 80000000 


135727200 


123602234 


Wien-K-Ssönyer Linie 


21 








nAtrifth SR Meilen^ 


65, ^ 


17887989 


31500000 


36374152 


5. Kaiserin Elisabeth West -Bahn: 










a. Wien - Linz - Lambaoh (durchschnittUch 
26„ Meilen) , . . . 

b. Lambaoh -Omunden 

0. Gmunden-Linz-Ziezelau 

(Durchschn. b. und c. 7., M.) 
d. Linz -Badweis Pferdebahn 


17.. 


35150744 


21224350 


49745509 
5474350 


6. Säd-Vorddeutsohe Verbindungsbahn: 

Pardubitz-Reiohenberg (durchschn. 23, M.) 


27. 


15750000 


5250000 


19756838 


Pferdebahn .... 


•so 


1 2400000 
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389969 


8. Aussig -Teplitzer Bahn 


2.0 
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3312140 


9. OaUzisohe Earl-LudwisEsbahn 






% 






23 

5 

8.» 


15750000 
1575*00 


14689124 


(16777618 


Rzeszow-Prxeworsk (durchschnittüch im Be- 
trieb 0^2 M.) .' 

10. Pressburg -Tyrnauer Pferdebahn 


3994524 

l 4531203 

j700000 


11. Gratz-KÖflaoher Eisenbahn- und Bergbau -Oe- 
sellsohaft (Jahresdurchschnict :i) 


'5., 


3869250 


_ 




1«. Wiener Bahnhofs -Verbindungsbahn 


Oso 


- 


- 


2136000 


18. Wolfsegg-Traunthaler Eisenbahn- und Bergbau- 


3,. 


1890000 


— 


j 975000 


14. Brunn - Bossitzer £ise..bahn - Gesellsohaft . . . 


*.o 


3150000 


2250000 


1 5400000 

1 


Total österreichische Bahnen 


643.» 


382854780 


322873574 


529508347 


Total der durchschnittlich in Betrieb beflndUohen 


614 


- 


— 


— 



♦) Geschätzte Zahlen. f) MUitäirtransporte. 
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Vom 1. Januar 1860 ab übernimmt die Gesellschaft zunÄchst fOr 1 Jahr 
den Betrieb der kleinen Wiener Verbindungsbahn und empfängt fQr ihre Ko- 
sten AO^ der Einzahlung. Die Gruppen IV und V sind erst nach dem öster- 
reichisch-frunzösischen Kriece getrennt worden, und ist daher deren Betrieb pro 
1859 noch unter den lombardiscn-venetianischen Linien zusammeneefasst. Die 
Meilenzahl, welche von der Gütern zurQckgeleet wurden, ist in dem Berichte 
nur für die Linie Wien-Triest angegeben und musste daher nach dem Ver- 
hältniss der Fracht- Einnahmen geschätzt werden. 

Die Ausgaben fTir die einzelnen Linien sind: 

1. Wien- Triester Linie Baukosten 5731450 11. 

Tyroler Linien 1172046 - 

Inventars-Zahlniig an den Staat 70000000 - 

76903496 fl. 

2. Lombardisch- Venetianische Linien: 

a) Venetianische Linien Bau . . 11426761 fl. 

b) Lombardische 12747942 ■ 

24174703 fl. 
dem Staate bezahlt . . . . 24500000 - 

48674703 - 

neu angeschaffte Betriebsmittel 4097743 - 

129675942 - 
4. Ungarische Linien 17979595 - 

3. Central-Italienische Linien 14626506 - 

162281943 fl. 
An Kaufgelderu der Lombardisch-Venetianischen Linie ist die Gesellschaft 
noch 7000000 fl., an deiyenigen der anderen Linie noch 45547043 fl. dem Staate 
schuldig. 

Ende 1859 hatte die Gesellschaft ausgegeben: 

a) Actien 150000000 fl. Nennwerth, worauf einbezahlt 75000000 fl. 

b) 3X Obligationen der Lombardisch-Venetianischen 

Gesellschaft A und C 

40000000 fl. Nennwerth, verkauft für . . 22129966 - 

c) 3XObligatlonen zur Ablösung der Orientbahn- Actien 

38400000 fl. Nennwerth, verkauft für . . 18144000 - 

d) 3j^ Obligationen zps Ablösung der Kärnthner Eisen- 

bahn - Gesellschaft 

15730400 fl . Nennwerth, verkauft für . . . 7826804 - 
244413000 fl. 123100770 fl. 

Der Kaufpreis für die der Gesellschaft vom Staate abgetretene Wien- 
Triester Bahn nebst Zweigbahnen ist (vergl. Jahrbuch V. 166) 100 Millionen 
Gulden, wovon jedoch 30 Millionen erst vom Jahre 1870 ab dadurch abge- 
tragen werden, dass die österreichische Regierung die Hälfte des Reinertrages 
über 7^ empfängt, während es der Gesellschaft freisteht, bis zum 1. November 
1866 diese Verpflichtung durch eine Abfindungssumme von 20 Millionen Gulden 
abzulösen. Die Baukosten für die der Gesellschaft fertig übergebenen Tyroler 
Bahnen (% der ganzen strecke) sind derselben nicht angerechnet, sondern 
als eine Subvention für die Herstellung der ganzen Linie überlassen worden. 

Werden diese beiden Punkte in Betracht gezogen so erhöhen sich die 

obigen Kosten von ^ 134675842 fl. 

um den Staatsanspruch 30000000 - 

und um die von dem Staate für die Tyroler Bahn gemachten 

Auslagen, welche nur 'mit etwas über 20000000 - 

angegeben werden. Es stellen sich daher die Gesammtkosten auf circa 185 
Millionen Gulden für 175 Meilen d. h. für die 81 Meilen Wien-Triester Bahn 

29 „ Tyroler Bahn 
65 „ Lombardisch -Venetia- 
nische Bahn, was 1057050 fl. pro Meile beträgt. Da 1859 von der Tyroler 
Linie nur 24 Meilen im Betrieb waren, so sind oben die Baukosten auch nur 
für 170 Meilen aufgeführt. 
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Die Actien von 200 d. erhielten 1859 12 fl. pro Stück Zins und Dividende, 
was in Betracht, dass im Durchschnitt des Jahres nur iA%^ eingezahlt waren 
einer Rente von iiß^ entspricht« 

Bei den obigen Betneb sangaben mussten die von den Gütern zurückge- 
legten Meileuzahlen auf den Tyroler- und Italienischen Lii\ien durch Äb- 
sch&tzung ermittelt werden, da der Bericht der Gesellschaft die Meilenzahl 
nur für die «uf der Triester Linie beförderten Guter angiebt 

Die Meilenzahl des in Folse des italienischen Krieges ungewöhnlich 
grossen Militairpersonen-Transpones ist mit f bezeichnet. 

3. Kauerlioh Königlich privilogirte Staatsbahn-Gesellaeliaft 

Ueber die Ausdehnung der dieser Gesellschaft concessionirten und 
sammtlich im Betrieb beflndhchen Bahnen ist in den früheren Bänden dieses 
Jahrbuches berichtet. Von den 400000 Actien sind 514 durch Ausloosung 
amortisirt. Von den 678636 Obligationen a 500 Francs oder 200 Gulden mft 
3^ Verzinsung, waren Ende December 1859 61261 Stück noch nicht verkauft 
und 2674 Stück bereits pari ausgeloost; der Erlös für die verkauften 618375 
Stück Obligationen war 

363636 1. und 2. Emission 45639961 fl. = ^2^^^ 

100000 3. „ 11623247 „ = 58i „ 

100000 4. « 11565068 „ = 57. „ 

40000 5. „ 4893117 „ = 61^ „ 

11739 6. „ 1909940 „ = 65 „ 

Ausser den Eisenbahnen besitzt die Gesellschaft Berg-, Hüttenwerk'e 

und Domainen, welche in der Bilanz von 1859 mit 19658272 £ angeführt sind, 

und deren Betrieb ergab: 

"^ Binnahmen Ausgaben 

Kohlengruben 1051800 ü. 932553 H. 

Metallgruben 296460 „ 295442 „ 

Eisenwerke 1893009 „ 1720339 „ 

Kupfer- und andere Metallhütten 448818 ^ 421058 „ 

Maschinenfabriken 2434875 „ 234895H „ 

Forsten und Domainen .... 1371697 ^ 1151257 „ 
Der Ueberschuss auf diese Unternehmen, abzüglich 9492211. für Gene ral- 
Direction war 441128 fl. 

4. Theifibahn. Da 1859 der Ueberschuss noch nicht die Zinsen des Actien- 
Capitales deckte, so wurden dieselben aus dem Baufond ergänzt Durch ein 
AbKommen mit der Finanz-Verwaltung, welche der Gesellscnaft ein Anleihen 
von 15 Millionen fl. bewilligt, eropf%n^t die Gesellschaft 10 Millionen fl. Actien 
zurück, welche zum Ausbau der Linie Nyiregyhaza-Szigeth bestimmt sind. 

Die Linie CieglM-Bebreeiin war das ganze Jahr hindurch im Betrieb, 
Raab-Grosswardein Meilen wurden am 24. April, Puszta-Po-Arad Meilen 
am 25. Oetober eröffnet. 

5. Kaiierin-EliBabeth-WMtbahn. Von den 74 Meilen concessionirter Li- 
nien waren am 1. Januar 1859 24,3 Meilen. von Wien nach Linz eröffnet, 4^^ 
Meilen von Linz bis Lambach kommen Anfangs December in Betrieb. Ebenso 
die 3,, Meilen lange Strecke Lambach- G munden. Die Gmunden-Linz-Zizelauer 
Linie, 9-4 Meilen laug, war während 8 Monaten, die Pferdebahn Budvveis-Linz 
wahrena des ganzen Jahres in Betrieb. 

Wie die Baukosten sich auf die eröffneten Locomotiv-Bahnstrecken ver- 
theileh, geht aus den Zeitun|B;sberichten — der amtliche wurde dem statistischen 
Central-Archiv noch nicht eingesandt — niclit hervor. 

1&60 wurde ein neues bß^ ausloosbares Anleihen von 12 Millionen Gulden 

femacht und diesem sowie etwa in der Folge noch auszugebenden weiteren 
Millionen fl. die Priorität nach den beiden früheren Anleihen eingeräumt, 
welche mit 54743^0 fl. für Ankauf der Linz - Budweis - Eisenbahn und mit 
157500C0 fl. bei der österreichischen Credit-Anstalt contrahirt sind. 

6. Pardubiti-Beiehenbtrg* Die den Actionairen bezahlten b^ Zins wurden 
durch einen Zuschuss von 593785 fl. ermöglicht, welchen die österreichische Re- 
gierung in Folge ihrer Garantie erlegte, die Gesellschaft bezahlt Jedoch die 
Zinsen nicht baar sondern in Anweisungen auf Prioritäts- Obligationen. Es rührt 
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dies daher, dass der Staat für 18 Millionen Gulden Conventions-Münze = 18900000 
fl. österreichische WÄhning Baukosten garantirt hat, aber 21 Millionen fl. öster- 
reichische WÄhrung noth wendig sind, für welchen Mehrbedarf ein Anleihen 
projectirt ist. Von den ursprünglichen 18 Millionen österreichische Währung 
sind 15 Millionen ti. in Actien, 3 Millionen fl. durch Hetheilignng bei den 
Lotterie- Anleihen der Credit- Anstalt aufgebracht. 

7. Von der Bnsohtherader Eisonbahn ist ein Bericht pro 1859 uns nicht 
zugekommen, daher oben die Resultate nach Zeitungsnotizen angeführt sind. 

8. Die Aniiig-TepUtser-Balm hat ihre Prioritäts-Anleihen von 105Ü0OO fl. 
für 892500 fl. bei der Credit- Anstalt und die in ihrem Besitze befindlichen 
400 Stück = 100800 fl. Actien ebendaselbst mit 50000 fl. versetzt, auch 200000fl. 
bei der Nationalbank aufgenommen bis es ihr gelingt ein beabsichtigtes neues 
Prioritäts-Anleihen von 500000 fl. unterzubringen. 

Eine kleine Zw^eigbahn von Karbiz nach Nabiz, welche 65000 fl. kosten 
soll ist in Angriff genommen. 

182750 fl. hatte «iie Aussig-Tcplitzer Gesellschaft sich durch Verkauf von 
Betriebsmitteln an die Staats-Kisenbahn verschafft. 

9. Die Gi^iflohe Carl Ladwigs-Eiienbalm-OMellscliaft hat die 23 Meilen lan^e 
Krakau-Rzeszow vom Staate gekauft und ist darauf noch 14689124 fl. seh uhh^. 
Die von ihr zu bauende 11 J^ Meilen Strecke Rzeszow-Przemysl war Ende 
1859 auf die Länge von 5 Meilen d. h. bis Przeworsk vollendet und der Bau 
im Ganzen wesentlich vorgerückt, für denselben auch 3994524 fl. verauseabi 
Diese Baukosten auf die 5 fertigen Meilen zu vertheilen, wie oben geschah, ist 
ungenau, weil auch Auslagen für die anderen Strecken inbegriffen sind. Da 
aber die Berichte nicht die Unkosten für jene 5 Meilen ausscheiden, so muss 
die Berichtigung; bis nach Vollendung der Bahn verschoben werden. Die an- 
deren der Gesellschaft concessionirten Strecken scheinen noch nicht im Bau. 
>^on den Betriebsüberschüssen von 1Q59 962764 fl. wurden 221453 fl. 5,^ Zinsen 
auf die Actieneinzahlungen und 450000 fl. = 6 fl. per Actie als Dividende be- 
zahlt, was im Verhältniss der Zinsberechnung ('221453 fl. = 5^) auf das ein- 
bezahlte Capital von 4968180 fl. incl. Zins per lö^j^ pro Anno ergiebt. 

10. Grati-Köflacher Eisenbahn- nnd Bergwerlu-Geiellsehaft begann provi- 
sorisch den 22. Juni 1859 ihre Eisenbahn zu Kohlentransporten zu benutzen 
mit den Betriebsmitteln und Beamten der Südbahn, und wie es scheint nur 
um dieser im Laufe des Jahres 255250 Ctr. Kohlen zuzuführen. Die Production 
im eigenen Bergwerke zum Theil noch durch Pferden transportirt war circa 
340000 Ctr. Kohlen und 300 Ctr. feuerfesten Thou und lieferte ein Reinerträgniss 
von 13847 fl. Die am 1. Juli falligen Zins-Coupons wurden so bezahlt, dass 
die Actionaire für je einen Coupon ^A neuen Actien -Antheil erhielten. Der 
Reinertrag von 41067 fl. nach Abzug der Tantiemen und 37863 fl. wurde als 
Dividende auf die 10833 Actien mit 3fl. 25 kr. per Stuck vertheilt und ein Rest 
von 2473 fl. auf 1860 übertragen. Frühjahr 1860 wurde mit Banquier F. L. 
Schmid in Bern ein Anleihen von 800000 fl. in 2000 Obligationen a 800 fl. = 
2000 Francs mit 6^ in Silber verzinslich und von 1863 ab binnen 17 Jahren 
zu tilgen abgeschlossen. Die definitive Eröffnung des Betriebes erfolgte erst 
am 3. April 1860. 
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Der preussische Handelsminister hat dem Landtag folgenden Vergleich 
der preussischen mit- den belgischen , französischen und englischen Bahnen . 
vorgelegt. 

Es war auf sämmtlichen Eisenbahnen: 
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Bei der Unvollkommen hei t der Berichte und der Verschiedenheit der 
Methode ihrer Zusammenstellung haben solche Vergleiche, wie die ganze 
Eisenbahnstatistik Oberhaupt, nur geringen Anspruch auf Genauigkeit. — 
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Bellen mit 

Chili. In Folge dass die belgische Regierung seit dem 1. Januar 1858 
die chilische Flagge der belgischen beziiglich der Schifffahrts- und Zollab- 
gaben — Eint\ihr des Rohsalzes und der Fischereiprodukte — gleichgestellt 
hat ist durch Decret vom 17. Mai 1859 in Chili die belgische der chilischen 
Flagge gleichgestellt. 

Hannoyer. Durch belgische Note vom 23. November 1859 ist die Con- 
vention vom 15. Januar 1842 gekündigt, nach welcher Hannover bezüglich des 
Stader-ZoUes, Belgien bezögfich .der'Schelde-SchiflPfahrts-Abgabe sich gegen- 
seitig Vergünstigungen eingeräumt hatten. 

Liberia. Vertrag vom 29. M&rz 1858, ratiftcirt am 29. Juli 1859. Gleich- 
stellung mit den meistbegünstigten anderen Nationen. Auf Schiffe und Waa- 
ren dieselben Abgaben wie Inländer. Salz und Erträgnisse der einheimischen 
Fischerei bleiben vorbehalten. Im Falle die Republik einzelne Hand eis- Artikel 
zu Monopolen macht, soll doch die Einfuhr den Privathandeltreibenden nicht 
untersagt und dieselbe keinem höheren Zoll unterworfen sein, als der Unter- 
schied zwischen dem Einkaufspreise und dem Verkaufspreise der Regierung 
bedingt. Wenn die Regierung der Republik den Preis eines einheimischen Pro- 
duktions-Artikels zu dem Zwecke festsetzen sollte, damit dieser Artikel für 
andere mit welchen die Regierung Handel treibt in Zahlung genommen werde, 
so können die mit Liberia HandeRreibendeii solche einheimische Produktions- 
Artikel zu dem von der Regierung festgesetzten Preis als Zahlung präsentiren. 
Zusicherung der Bergung und Rückstellung gestrandeten Eigenthums. Volle 
Gewissensfreiheit. Weitere Begünstigung anderer Nationen, je nachdem sie 
-für oder ohne Entgelt gewährt, werden zu gleicher Bedingung an die Vertrag- 
schliessenden. Consul gegenseitig zugelassen mit den üblichen Rechten be- 
zuglich der Deserteure. Vertragsdauer 10 Jahre dann 12monatliche Kündi- 
gung, wenn er von einer Seite gelösst werden will. 

Periien* Vertrag vom 31. Juli 1857 im wesentlichen übereinstimmend 
mit dem Vertrage zwischen Zollverein und Persien. Dauer des Vertrages 
10 Jahre und dann nur durch 12 monatliche Kündigung auflösbar. 

Portugal Vertraiar vom 29. Februar 1857, ratificirt am 29. September 1857, 
betreffend gegenseitige Festhaltung entwichener Seeleute. 
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Bussland. Vertrag vom 28. Mai —9. Juni, ratiflcirt am 10. Juli 1858, 
in Kraft getreten am 3. August 1858 Gegenseitig volle und gänzliche Handels- 
und Schimahrts Freiheit für unterthanen und Schiffe beider Theile, Freiheit der 
Angehörigen jedes Theiles in dem Gebiete des anderen zu verweilen, das 
Recht in den Städten und Hafen, Häuser, Magazine, Läden und Ländereien 
zu miethen oder zu besitzen. Privilegier. u. s. w. zu gemessen, unter den- 
selben Bedingungen wie Inländer an SchifTe und Waaren ohne Rücksicht auf 
Herkunft und Ursprung keine andere Abgaben als die Inländer, hinsichtlich 
aller Formalitäten kein Vorrecht der Inländer. KOstenschiüfahrt, Salz-Ausfuhr 
und Fischerei behält jeder Theil seinen Angehörigen vor. Jedes Vorrecht 
einer dritten Nation von dem einen Theil eingeräumt gilt auch für die Ange- 
hörigen des anderen Theiles. Schiffe in Ballast, Scniffe, welche schon in 
einem anderen Hafen die Abgaben bezahlt haben, Sshiffe, welche ein- und 
wieder auslaufen ohne Handelsoperationen zu machen sind von allen Abgaben 
befreit Gegenseitig sind Consuln in den Häfen und Handelsstädten zuge- 
lassen und ihnen die gewöhnlichen Befugnisse zugestanden. Die russische 
Regierung schliesst von der Gegenseitigkeit dieselben Punkte aus, wie in ih- 
rem Vertrage mit Frankreich und ausserdem die mit Schweden und Norwegen 
besonders vereinbarten Bestimmungen. Belgien schliesst ebenso seine an 
Frankreich gemachten Zugeständnisse von der Gegenseitigkeit aus. Im üe- 
brigen soll Künftig jeder Theil im anderen Gebiete den meistbegünsti^en 
Nanonen gleichstehen. Seerechtliche Bestimmungen enthält der Vertrag nicht. 
Er tritt an die Stelle des Vertrages von 1850. 

Sardinien. An Stelle des Vertrages vom 24. Januar 1851 tritt der am 10. 
December 1857 und ein Additional- Artikel vom 19. Februar 1858. Gegenseitige 
Einräumung der Rechte der meistbegünstigten Nationen. Gleichstellung mit 
der nationalen Flagge bezüglich aller Schifffahrts- und Zollabgaben bei di- 
rekter und indirekter Fwhrt Schiffe in Ballast, Schiffe, welche von einem in- 
ländischen Flafen kommen, in welchem sie bereits die Abgaben bezahlt, Schitte 
welche keine Handelsoperationen vornehmen, Dampfschiffe in regelmässiger 
Fahrt zwischen beiden Ländern sind abgabenfrei. Fischerei behält jeder Theil 
der nationalen Flagge vor. Auf die Erzeugnisse des einen Landes dürfen 
in dem Hafen des anderen keine Abgaben erhoben werden, welche höher als 
die auf gleiche Waaren anderen Ursprungs sind. Im Uebrigen sind die ge- 
wöhnlichen Bestimmungen wogen Consuln, Strandrecht, ßlokade u. s. w. 
wiederholt. Der Vertrag gilt auf 5 Jahre und weiter, so lange er nicht von 
einem der Contrahenten 12 Monate früher gekündigt wird. Im Additional- 
Artikel behält sich Belgien die bisherige Ausschliesslichkeit des indirekten Salz- 
^Transportes auch bezüglich der sardinischen Schiffe vor, welche nicht sardi- 
nisches Salz einführen, dagegen verpflichtet sich Belgien, Marmor sardinischeu 
Ursprungs, zollfrei, und Macaroni- Körner und Fadenseide zu 1 fr. 20 Cts. pro 
100 Kilogramm zuzulassen. 

Urn^ay. Vertr>»g vom 16. September 1853, ratificirt am 7. Juni 1858. 
Gegenseitige Gleichstellung der Angehörigen in Bezug auf Handels- und 
Schifffahrts- Freiheit, Schins- und 2^11abgaben, Küstenfahrt wird auf dem 
Fusse der meistbegünstigten Nationen behandelt. Salzeinfuhr und Fischerei 
ist der nationalen Flagge vorbehalten. Gegenseitig Freiheit von Durchgangs- 



zollen. Belgien gewährt Rückerstattung des ScheTde-ZoUes. Folgen die ge- 
wöhnlichen Bestimmungen bezüglich der Consuln und ihrer Befugnisse. Be- 
günstigungen, anderen als den der Republik benachbarten Staaten eingeräumt, 
feiten auch für Belgien. Die Dampfschifffahrt zwischen Belgien und Süd- 
merika geniesst alle Vortheile, welche anderen Dampfschimahrt- Gesell- 
schaften eingeräumt sind. Der Vertrag gilt aiif 5 .Jahre und ist dann durch 
12monatIiche Kündigung auflösbar. 
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BrasiUen mit 

Argentiniicher Conföderation. Vei-trag vom 20. November 1857, ratificirt 
am 20. .Juli 1858. Auf den Flüssen Uruguay , Parana und Paraguay steht allen 
Nationen die Schifffahrt bis zu den Häfen frei, die Schififahrt zwischen den 
Häfen und die auf Nebenffiisseu kann jeder Staat seiner Flagge vorbehalten. 
Die Flussstaaten verpflichten sich zur Unterhaltung ihrer Stromstrecken. Die 
transitirenden Schiffe sind keiner Untersuchung und keinem Aufenthalt unter- 
worfen ausser um Gesundheitspass und die Dokumente über Nationalität, Her- 
kunft und Ziel vorzulegen. Ueber die drei letzten Punkte genügt ein Attest 
der Zollbehörde des Hafens der Herkunft, welches jedoch von dem Consular- 
Agenten der Nation , welcher das Schiff angehört und von denjenigen der 
Staaten, durch deren Gebiet das Schiff fahren will, visirt sein muss. 

TJnignay. Uebereiukommen vom 4. September 1857 zur Revision des 
Handels- und Schifffahrts- Vertrages vom 1. October 1851. Ein Deftuitiv - Ver- 
trag soll die beiderseitigen Landes -Erzeugnisse von jeder Zoll-Erhebung be- 
freien und diese schon jetzt in der Weise angebahnt werden, dass Schlacht- 
vieh und getrocknetes Fleisch von Uruguay ausgangszollfrei aus- in die bra- 
silianische Provinz Rio Grande do Sul wie bisher verbrauchszollfrei eingeführt 
werden^kann und dass die bisher zollpflichtigen anderen seewärts in einem 
der beiden Länder aus dem andern ' direkt ei:!2efiilirten Landes -Erzeugnisse 
im ersten Jahre drei und in jedem folgenden Jahre ein Procent mehr Zoll- 
Ermässigung geniessen sollen sowohl von gegenwärtigen als in der Folge 
zu Gunsten der Einfuhr anderer Länder ermässigten Zollsätzen. Brasilia- 
nische Dampfschiffe, welche den Laplatu besuclien,' sind den englischen 
und anderen meistbegünstigten gleich gestellt — Beide Regierungen aner- 
kennen die Zweckmässigkeit der Gleichheit der Zolltarife und die Errich- 
tung von gemeinschaftlichen Zoll-Aemtern, deren Ausführung 'w eiteren Prü- 
fungen und dem künftigen definitiven Vertrag überlassen bleiot Die Schiff- 
fahrt auf dem See Mirim und dem Jaguarao soll der orientalischen Republik 
feöffnet werden, nach Vollendung der nöthigen Vorprüfiingen inzwischen aber 
ie direkte Schiflffahrt bereits gestattet sein. Mit Vorbehalt künftiger weiterer 
Verkehrs -Erleichterungen wird schon jetzt der Passzwang über die Grenzen 
aufjgehoben. Der Felsen Salto grando des Uruguay soll, wenn seine Zerstö- 
rung zu schwierig öder zu kostspielig, durch einen geeigneten Landweg um- 
gangen und dessen Herstellung durch öffentliche Concurreuz an Privat- Un- 
ternehmer überlassen werden. Der Vertrag ist auf vier Jahre festgesetzt, 
dauert jedoch weiter bis sechs Monate nach der Kündigung von einem drr 
beiden Theile. 



Ecud^r mit 



Nea - Oranada. Vertrag vom 9. Juli 1856, ratificirt am 26. Mai 1858 sichert 

gegenseitig Auslieferung gemeiner Verbrecher zu, unterwirft .im Falle von 
treitigkeiten zwischen oeiden Staaten dieselben dem Urtheil einer befreun- 
deten Macht, so dass nur, wenn deren Entscheidung nicht befolgt wird, zu 
den Waffen gegriffen werden soll, stellt die beiden Flaggen und deren Ange- 
hörige sowohl bezüglich der See- und Küsten schiff fahrt, der Handelsfreiheit, 
der Abgaben und der Strandungs- Vorschriften vollständig gleich. Künftige 
Gesetze über die Cabotage sollen durch den Vertrag nicht ausgeschlossen 
sein. Erzeugnisse einer der Republiken, über die Häfen des anderen ausge- 
führt, sollen dort keine höheren Ausfuhrabgaben bezahlen, als wenn die Er- 
zeugnisse inländische wären. Erzeugnisse beider Republiken, deren Erzeu- 
gung oder Debit nicht gesetzlich der Regierung der einen vorbehalten ist, 
oder künftig vorbehalten wird, sollen beim Ein- oder Ausgang über die Lan- 
desgrenze keinerlei Staats- oder Communal- Abgaben entrichten und am Orte 
ihres Verbrauches keine anderen oder höheren Abgaben als die inländischen 
Produkte bezahlen. Obwohl Salz in beiden Ländern Regierungs -Monopol 
ist, soll doch das Salz aus Ecuador nach wie vor zu der bisherigen Abgabe 
zugelassen, diese Abgabe herabgesetzt werden, wenn eine solche Herab- 
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Setzung gegenüber anderen Staaten erfolgt. Die Einfuhr von Salz aus Gra- 
nada soll in Ecuador zu denselben Zollsätzen wie von hier nach dort gestattet 
sein. Waaren aus fremden Landern über den Isthmus von Panama vom atlan- 
tischen Ocean kommend, sollen keine höheren Eingangsabgaben in Ecuador 
bezahlen , als wenn sie direct von jenen Landern kämen. Die Angehörigen 
beider Theile und das Eigenthum derselben kann auch nicht im militairischen 
Interesse festgehalten werden, ohne dnss den Interessenten billige Entschä- 
digungen gewährt werden. Die Angehörigen des einen Landes können in dem 
anderen sich nach Belieben niederlassen, Grundst^icke erwerben, Landwirth- 
schafi , Handel ijnd Gewerbe ^reiben. Selbst im Falle eines Krieges zwischen 
beiden Ländern, sollen in jedem die darin wohnenden Angehöngen des an- 
deren unbehelligt bleiben, der Handelsverkehr nicht unterbrochen, Ortschaf- 
ten nicht geplündert oder in Brand gesteckt , das Leben der Besiegten und der 
friedlichen Bürger nicht bedroht werden. Im Fall einer der contrahirenden 
Theile in Krieg^ mit einer anderen Macht geräth, anerkennen sie den Grund- 
satz, dass dieTlagge das Eigenthum und die Persooen — Kriegs- Contrebande 
und Militairpersonen ausgenommen — deckt. Eigenthum der Angehörigen des 
einen Landes am Bord der dem andern feindlichen Schiffe unterliegt dW Con- 
fiscation ausser, wenn erwiesenermassen solches Eigenthum vor der Kriegs- 
Erklärung oder innerhalb zweier Monate darauf eingeschifft worden ist, oder 
wenn die feindliche Macht den Grundsatz, dass dierlagge liie Waare deckt, 
nicht anerkannt hat. Keiner der beiden Theile erleichtert und unterstützt 
Kriegs -Operationen gegen den anderen. Beide halten die Gesetze gegen den 
Sklavenhandel aufrecht, gegenseitig können Consuln angestellt werden u. s. w. 



Frankreich 



mit 



Baden. Vertrag vom 27. .luli 1857 zur gegenseitigen Sicherstellung des 
industriellen Eigen thumsrechtes durch ISchutz von Fabrikstempeln und Fabrik- 
zeichen. 

Chili. Herbst 1856 ist die Ausdehnung der, in dem zwischen beiden 
Ländern bestehenden Handels- und SchifRahrs- Vertrages ausgesprochenen 
Gleichstellung der beiderseitigen Schiffe auf die Gesellschafts -Inseln verab- 
redet worden. 

GroBSbritaiüiien. Vertrag vom 23. Janunr 1850, ratificirt «m 4. Februar 1860: 
Art 1. Se. Mf^estät der Kaiser der Franzosen verpflichtet sich, dass von den 
folgenden aus dem Vereinigten Königreich nach Frankreich eingeführten Ar-- 
tikeln englischer Produktiv und Fabrikation die Zölle 30 ß^ ad valorem, ein- 
schliesslich der zwei Additional-Decimes, nicht übersteigen sollen. Diese 
Artikel sind: Zucker raffinirter, Kurkume gestossen, Bergkrystall verabeiteter, 
Schmiedeeisen in Masseln oder Blöcken; Messingdraht (Kupfer mit Zink ver- 
bunden), polirter oder unpolirter und in allen Sorten; chemische Produkte, 
benannte oder nichibenannte ; Farbeholz -Extrakte; Garancine; Seife, ordinäre 
aller Art und parfümirte; Töpferw^aren , Steingut und Fayence, gemeine und 
feine; Porzellan, Gläser, Krystall, Spiegel; Garne, Baumwollen-, Wollengarn 
aller Art; Leinen- und Hanfgarn; Haargarn, benanntes oder nicht; Gewebe von 
Baumwolle, von Rosshaar, benannte oder unbenannte; Gewebe von Wolle; 
Tuchhaibenden; Haargewebe; Gewebe aus Seide, Flockseide und Floretseide; 
Gewebe. aus Baumrinde und allen andern verspinnbaren PflanzenstoflFen , be- 
nannte oder nicht; Leinen- und Hanfgewebe; gemischte Gewebe aller Art; 
StrnmpfWaaren , kurze Waaren, Posamentierwaaren , Gewebe aus Kautschuk 
und Gutta Percha, rein oder gemischt; Kleidungsstücke, ganz oder theilweise 
fertige; zubereitete Häute; Artikel aller Art in Lederarbeiten, einschliesslich 
der kleinen Arbeiten aller Gattungen , feine oder ordinäre ; plattirte Waaren 
aUer Art, Messergtehmiedewaaren, Metallarbeiten jeder Art; Gusseisen aller 
Art und ohne Unterschied des Gewichts, Stabeisen und geschlagenes, mit Aus- 
nahme der im Art._ 17 speciflcirten Gattungen; Stahl; Maschinen, Werkzeuge, 
mechanische Vorrichtungen aller Art; Wagen auf Federn, gamirt oder gemalt; 
Tabletterie, Holzwaaren, verarbeitete oder gedrechselte jeder Art; Elt<enbein- 
arbeiten; Branntweine und Spirituosen, einschliesslich der nicht aus Wein, 
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Kirschen, Melasse oder Reis destiliirten ; Schiffe und Boote. Was den raffinir- 
ten Zacker und die aus Salz geferdfften chemischen Produkte anlangt, werden 
die Accise-Abgaben den oben specificirten Zöllen hinzugefüj^t Art 2. Se. Kai- 
ser!. Majestät verpflichtet sich, die EinganeszöUe in Frankreich von englischen 
Steinkohlen und Coaks auf 15 Cents pro 100 Kilogr. nebst den zwei becimes 
herabzusetzen. Se. Majestät der Kaiser der Franzosen verpflichtet sich eben- 
massig, innerhalb vier .Jahren vom Tage der Ratification .des gegenwärtigen 
Vertrages für die Kinflihr der Steinkohlen und Coaks, zu Lande und zur See, 
einen gleichförmigen Zoll festzusetzen, der den im vorhergehenden Paragra- 
phen bestimmten Satz nicht übersteigen soll. Art 3. Es versteht sich, dass 
die in den vorstehenden Artikeln erwähnten Zölle unabhängig sind von den 
Dlffereuzial-Zöllen zu Gunsten der französischen Marine, auf welche sie keinen 
Einfluss üben sollen. Art 4. Die im gegenwärtigen Vertrage stipulirten Zölle 
ad valorem sollen nach dem Werthe im Orte der Erzeugung oder Fabrikation 
des importirten Gegenstandes mit Hinzufugung der zurlilinTuhr in Frankreich 
bis zum Ausschiffungshafen erforderlichen Transport-, Assecuranz- und Kom- 
missionskosten berechnet werden. Behufs der Erhebung dieser Zölle soll der 
Importeur der Zollbehörde eine den Werth und die Beschaffenheit der impor- 
tirten Waare bekundende schriftliche Deklaration einreichen. Falls die Zoll- 
behörden den deklarirten Werth für unzulänglich erachten, sollen sie berech- 
tigt sein, indem sie mit einem Zuschlag von 5 ^ dem Importeur den deklarirten 
Werth bezahlen, die Waaren zu behalten. Diese Zahlung, sowie die Erstattung 
aller von diesen Waaren entrichteten Zölle soll innerhalb 15 Tagen nach der 
Deklaration erfolgen. Art 5. Ihre Britische Mi\|estät verpflichtet sich, die Mit- 
wirkung zur Aufhebung der EingangszöUe von folgenden Artikeln vom Parla- 
mente zu verlangen: Schwefelsäure und andere mineralische Säuren; Agat und 
Karneol, gefasst; Zündstoffe aller Art, Kupferhütchen, Waffen aller Art, Byou- 
terie, Spielsachen, Korke, Silber- und Gold-Brokate, Stickereien und Nadel- 
arbeiten aller Art, Bronze-, und Kupferwaaren , bronzirtes Metall, Stöcke, Re- 
fen- und Sonnenschirmstöcke mit Gesteilen (montes), gefirnisst oder mit an- 
eren Verzierungen ; Hüte von Stoffen jeder Art ; Handschuhe, St/ümpfe, Socken 
oder andere Artikel von Baumwolle oder Leinen, ganz fertig oder nicht; ver- 
arbeitetes Kupfer, Spitzen von Baumwolle, Wolle, Seiden oder Leinen; Eisen- 
und Stahl -Arbeiten, Maschinen und mechanische Vorrichtungen, Werkzeuge 
und andere Instrumente, Messerschmiedewaaren und andere Artikel von'Stahl, 
Eisen oder gegossene; Schmuck- und Phantasie -Artikel in Stahl oder Eisen; 

falvanisch uberkupferte Artikel; Modeartikel und künstliche Blumen; frische 
röchte; Handschuhe und andere Bekleidungsgegenstände von Leder; Gutta? 
Percha und Kautschukarbeiten; Oele; musikalische Instrumente; Shawls von 
Wolle, bedruckte, glatte oder gemusterte; Decken, Handschuhe und andere 
nicht benannte Artikel von Wolle; Taschentücher und andere nicht benannte 
Gewebe von Leinen oder Hanf; Parfümerien, Tabletterie und Drechslerwaaren 
aller Art; Taschen- und Standuhren und Operngläser; BLeiwaaren, benannte 
oder nicht; Federn, zubereitete oder nicht; Porcellan, Steingut und irdenes 
Geschirr; Gewebe in Ziegenhaaren oder andere; Trauben; schwefelsaures 
Chinin; Morphinsalz; Seidengewebe, rein oder gemischt mit irgend welchen 
andern Stoffen; Artikel nicht im gegenwärtigen Tarif benannte , die jetzt 10 9^ 
ad valorem bezahlen. Diese Artikel bleiben dei^jenigen Vorsieh tsmaassregeln 
unterworfen, welche im fiskalischen Interesse erforderlich sein sollten, um in 
der Zusammensetzung der auf Grund des gegenwärtigen Paragraphen zollfrei 
zugelassenen Artikel die Einbringung von den Zoll- oder Accise-Abgaben 
unterworfenen Stoffen zu verhindern. Art 6. Ihre Grossbr. Mig. verpflichtet 
sich, dem Parlamente vorzuschlagen, dass die Einfuhrzölle von französischen 
Weinen sofort auf den Satz von nicht mehr als 3 Sh. pr. Gallon ermässigt, und 
dass vom 1. April 1861 an diese Einfuhrzölle folgendermaassen regulirt werden: 
1) Auf Weiu, der weniger als 15 Grad Alkoholgehalt nach Syke's Hydrometer 
hat, soll der Zoll 1 Sh. pr. Gallon nicht übersteigen; 2) auf Wein, der von 
15 bis 26 Grad entfiält, soll der Zoll 1 Sh. 6 Pce. pr. Gallon nicht übersteigen; 
3) auf Wein, der von 26 bis 40 Grad enthält, soll der Zoll 2 Sh. pr. Gallon 
nicht übersteigen; 4) auf Wein in Flaschen soll der Zoll 2 Sh. pr. Gallon nicht 
übersteigen; 5) Wein soll über keine andere Häfen eingeführt werden, als die 
zu diesem Zwecke, ehe der gegenwärtige Vertrag in Kraft tritt, zu bezeich- 
nenden; wobei Ihre Grossbritannische Me^estät sich das Recht vorbehält, den 
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ursprünglich bezeichneten Hnt'en andere zu substituiren oder deren Zahl zu 
vermehren. Der auf die Einfuhr von Wein in anderen als den bezeichneten 
Häfen erhobene Zoll soll 2 Sh. pr. Gallon betragen. 6) Ihre Grossbritannische 
Mig^stät behält sich, unangesehen die Bestimmungen dieses Artikels, die Be- 
fngniss vor, das Maximum des Alkoholgehalts, welches in der als Wein de- 
klarirten Flüssigkeit enthalten sein darf, festzustellen, ohne dass jedocii diess 
Maximum unter 37 Grad herabgehen darf. Art. 7. Ihre Grossbritannische Ma- 
jestät verspricht, ^em Parlamente vorzuschlagen, dass die aus Frar.kreich in 
das Vereinigte Königreich importirten Waaren zu einer Abgabe zugelassen 
werden, welche der Accise- Abgabe gleich ist, die jetzt von den gleichartigen 
Artikeln in dem Vereinigten Königreiche erhoben oder kiinftig auf dieselEen 
gelegt wird. Indess darf zugleich die auf die Einfuhr solcher Waaren gelegte 
Abgabe um eine Summe erhöht werden, welche als Aequivalent dient für die 
Kosten, die das Accise-System für den britischen Producenten zu Wege brin- 
gen mag. Art. 8. In Gemässheit des vorstehenden Artikels übernimmt Ihre 
Grossbritannische Msyestät, dem Parlamente zu empfehlen, dass die aus Frank- 
reich eingeführten Branntweine und Spirituosen zu einem Zolle zugelassen 
werden, welcher genau den von im Inlande fabricirten Spirituosen erhobenen • 
Accise -Abgaben gleich ist, mit Hinzufügung eines Zoll-Aufschlages von 2 Pce. 
pr. Gallon, wodurch der von französischen Branntweinen und opirituoseu zu 
zahlende Zoll sich auf 8 Sh. 2 Pce. pr. Gallon stellen würde. Ihre Grossbri- 
tannische Migestät übernimmt es auch, dem Parlamente zu empfehlen, dass 
Rum und Ratafia bei der Einfuhr aus den französischen Colonien zu demselben 
Zolle zugelassen werden, welcher von demselben Artikel bei der Einfuhr 
aus den britischen Colonien jetzt erhoben oder künltig erhoben werden wird. 
Ihre Grossbritannische M«jestät übernimmt es, dem Parlamente zu empfehlen, 
dass die aus Frankreich importirten Tapeten zu einem Zolle zugelassen wer- 
den, welcher der Accise-Abgabe gleich ist, d. h. zu 14 Sh. pr. Ctr., und Kartons 
desselben Ursprunges zu einem Zolle, welcher 15 Sh. pr. Ctr. nicht übersteigen 
soll Ihre Grossbritannische Mcgestät übernimmt ferner, dem Parlamente vor- 
zuschlagen, dass das aus Frankreich importirte Gold- und Silbergeschirr (plate) 
zu einem Zolle zugelassen werde, welcher der Stempel- und Accise-Abgabe 
von britischem Gold- und Silbergeschirr gleich ist Art. 9. Die beiden hohen 
contrahirenden Mächte sind darüber einverstanden, dass, wenn eine de<rselben 
es für nothwendig erachtet, eine Accisesteuer auf irgend einen Artikel von ein- 
heimischer Produktion oder Fabrikation zu legen, welcher unter den vorstehend 
aufgeführten Artikeln enthalten ist, der aus dem Auslande eingeführte gleich- 
artige Artikel sofort einem entsprechenden Zoll bei der Einrahr unterworfen 
werden darf. Gleichermaassen sind die hohen contrahirenden Mächte darüber ein- 
veratanden, dass, falls die britische Regierung es für nothwendig halten sollte, 
die von einheimischen Spirituosen erhobene Accise-Abgabe zu erhöhen, die 
^ZöUe von den eingeführten Weinen in folgender Weise modiflcirt werden dür- 
fen: Für jede Erhebung der Accise-Abgabe um 1 Sh. pr. Gallon darf der Zoll 
von Weinen, die 1 Sh. 6 Pce. Zoll bezahlen, um nicht mehr als i^ Pce. pr. 
Gallon erhöhet werden; und bei Weinen, die 2 Sh. bezahlen, dArf die Zoll- 
Erhöhung 2% Pce. nicht übersteigen. Art 10. Die beiden hohen contrahiren- 
den Thefle behalten sich die Hefugniss vor, von allen in dem gegenwärtigen 
Vertrag erwähnten Artikeln oder von jedem andern Artikel Ein- und Auskiari- 
rungs-Abgaben zu erheben, um die Kosten für alle in den Einfuhr- und Aus- 
fuhrhäfen erforderlichen Einrichtungen zu decken. In Allem aber, was sich 
bezieht auf die Behandlung an Ort und Stelle, auf die Abgaben und Lasten in 
den Seehäfen, Bassins, Docks, Rheden, kleineren Häfen und Flüssen der bei- 
den Länder, auf die Vorrechte, Begünstigungen oder Vortheile, welche den 
Nationalschififen im Allgemeinen gewahrt sind oder noch werden gewährt wer- 
den oder den auf denselben eingeführten oder ausgeführten Waaren, sollen 
dieselben gleichmässig den Schififen des anderen Landes und den auf denselben 
eingeführten oder ausgeführten Waaren gewährt werden. Art 11. Die beiden 
hohen contrahirenden Mächte verpflichten sich, die Ausfuhr von Steinkohlen 
nicht zu verbieten und die Ausfuhr derselben nicht mit einer Abgabe zu be- 
iasten. Art 12. Die ünterthanen einer der beiden hohen contrahirenden Mächte 
sollen in dem Staatsgebiete der anderen denselben Schutz gemessen, wie die 
eingeborenen Ünterthanen mit Bezug auf die Eigenthumsrechte von Fabrik- 
zeichen und Mustern jeder Art Art. 13. Die innerhalb der Grenzen der vor- 
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stehenden Artikel festgesetzten ad valorem Zölle sollen in specifische Zölle 
durch eine Supplementär -Konvention umgewandelt werden, welche vor dem 
1. Juli 1860 aJ.geschlossen werden soll. Als Basis für diese Umwandlung sollen 
die Mittelpreise während der dem Datum des gegenwärtigen Vertrages unmittel- 
bar vorhergehenden sechs Monate ahtfenommen worden. Indess sollen Zölle 
in Gemässheit der oben festgesetzten Basis erhoben werden: IJ Im Falle diese 
Supplementär- Konvention nicht in Kraft tritt vor Ablauf des Zeitraums, der mit 
Bezug auf Frankreich für die Ausführung des gegenwärtigen Vertrages fest- 
gesetzt ist; 2) Von deiyenigen Artikeln, über welche man sich in Betreff der 
speciflschen Zölle nicht hat einigen können. Act. ii. Der gegenwärtige Ver- 
trag soll für das Vereinigte Königreich Grossbritannien und Irland verpflichtend 
sein, sobald vom Parlamente die erforderliche legislative Sanktion ertheilt wor- 
den ist, mit dem im Art- 6 in Betreff der Weine gemachten Vorbehalte. Ferner 
behält sich Ihre Grossbritannische Mi^estät die Befugniss vor, aus besondereji 
Gründen und ausnahmsweise während eines, zwei Jahre nicht überschreitenden 
Zeitraums, vom 1. April 1860 angerechnet, die Hälfte der Zölle beizubehalten 
von demjenigen Artikeln, deren zollfreie Zulassung durch den gegenwärtigen 
Vertrag stipulirt worden ist. Dieser Vorbehalt bezieht sich indess nicht auf 
Seiden -Fabrikate. Art 15. Die von Sr. Majestät dem Kaiser der Franzosen 
übernommenen Verpflichtungen sollen erfüllt und die wie oben als von briti- 
schen Waaren und Fabrikation zahlbar angegebenen Zollausätze zur Anwen- 
dung gebracht werden innerhalb der folgenden Zeiträume: 1) Für Steinkohlen 
und Coaks vom 1. Juli 1860 an. 2) Für Stab- und Roheisen und für Stahl von 
den Arten, welche nicht den Einfuhr-Verboten unterworfen sind, vom 1. Octo- 
ber 1860. 3) Für verarbeitetes Metall, Maschinen, Handwerksgeräth und me> 
chanische Instrumente aller Art innerhalb eines Zeitraumes, der nicht über 
den 31. December 1860 hinaus verlängert werden soll. 4) Für Flachs- iind 
Hanfgarne und Fabrikate vom 1. Juni 1861 an. 5) Und für alle anderen Artikel 
vom 1. Octbber 1861 an. Art. 16. Seine Majestät der Kaiser der Franzosen 
verpflichtet sich, dass die ad valorem-Zölle, welche bei der Einfuhr von Waa- 
ren britischer Produktion und Fabrikation in Frankreich zu bezahlen sind, vom 
1. October 1864 an ein Maximum von 25 ^ nicht übersteigen sollen. Art 17. 
Als über ein Element der Umwandlung der ad valorem-Zölle in specifische 
Zölle haben sich die beiden hohen contrahireuden Mächte darüber vereinigt, 
dass für die Arten von Stabeisen, welche gegenwärtig bei der Einfuhr in Frank- 
reich einem Zolle von 10 Frs., ausschliesslich der beiden Zusatz -Decimes 
unterworfen sind, der Zoll bis zum 1. October 1864 7 Frs. für jedes Hun- 
dert Kilogramm und von dem Zeitpunkte an 6 Frs. sein soll, in beiden 
Fällen einschliesslich der beiden Zusatz-Decimes. Art 18. Die Abreden des 
gegenwärtigen Handelsvertrages finden ihre Anwendung auf Algerien , sowohl 
was die Ausfuhr seiner Produkte als die Einfuhr der britischen Waaren betriflt 
Art 19. Eine jede der beiden hohen contrahirenden Mächte verpflichtet sich, 
der anderen jede Begünstigung, Bevorrechtigung oder Ermässigung des Tarifes 
der Einfuhr von dem in dem gegenwärtigen Vertrage erwähnten Artikeln zu 
Theil werden zu lassen , welche die besagte Macht irgend welcher dritten 
Macht zugestehen möchte. Sie machen sich ferner verbindlich, die eine ge^en 
die andere keinerlei Einfuhr- oder Ausfuhrverbot in Kraft zu setzen, das nicht 
zu gleicher Zeit auf alle anderen Nationen seine Anwendung findet Art 20. 
Der gegenwärtige Vertrag soll nicht gültig sein, bevor nicht Ihre Grossbritan- 
nische Majestät durch die Zustimmung Ihres Parlaments ermächtigt ist, die 
von Ihr in den Artikeln des gegenwärtigen Vertrages übernommenen Verpflich- 
tungen zur Ausführung zu bringen Art 21. Der gegenwärtige Vertrag soll 
in Kraflt bleiben für die Dauer von 10 Jahren, von dem Datum der Auswech- 
selung der Ratificationen an gerechnet; und im Falle keine der hohen kontra- 
hirenden Mächte der anderen 12 Monate vor Ablauf des besagten Zeitraums 
von 10 Jahren die Absicht notificirt, denselben ausser Wirksamkeit zu setzen, 
so soll der Vertrag noch ein Jahr in Kraft bleiben und so fort von .Jahr zu 
Jahr, bis zum Ablauf eines Jahres, von dem Tage an gerechnet, an welchem 
die eine oder andere der hohen contrahirenden Mächte ihre Absicht angezeigt 
hat, demselben ein Ende zu machen. Die hohen contrahirenden Mächte be- 
halten sich das Recht vor, nach gemeinsamer Zustimmung in den Vertrag 
irgend weiche Modification einzubringen, welche dem Geiste und den Grund- 
sätzen desselben nicht widerspricht und deren Nützlichkeit die Erfahrung er- 



Handels- und Schifffahrts-Verträge. 207 

wiesen hat Art 22. Der gegenwärtige Vertrag soll ratificirt uiid die Ratifi- 
cationen Sollen ausgewechselt werden in Paris innerhalb eines Zeitraums von 
fünfzehn Tagen oder wenn möglich früher. 

Zu dem am 23. .Januar zwischen Frankreich und England abgeschlosse- 
nen Handelsvertrag ist am 25. Februar d. .1. in Paris ein Additionalartlkel un- 
terzeichnet, dessen Ratificationen am 28. Februar d. J. daselbst ausgetauscht 
worden sind. Dieser Additionalartikel lautet: Nach Inhalt des Art. VIII. des 
am 23. Januar d. J. zu Paris zwischen Ihrer M^'estät der Königin des Ver- 
einigten Königreichs von Grossbritannien und Irland und Seiner Mcgestät dem 
Kaiser der Franzosen abgeschlossenen Handelsvertrages hatte Ihre Britische 
Majestät sich verpflichtet, dem Parlamente die Zulassung von aus Frankreich 
in das Vereinigte Königreich eingeführten Branntweinen und Spirituosen zu 
einem Zollsatz zu empfehlen, welcher genau der von einheimischen Spirituo- 
sen zu erhebenden Ac6ise- Abgabe gleich sein sollte, mit Hinzufügung eines 
Zuschlages von 2 Pce. pr. Gallon, wonach die von französischen Branntweinen 
und Spirituosen wirklich zu zahlende Abgabe 8 Sh. 2 Pce. pr. Gallon betragen 
wurde. Seit der Ratification des gedachten Vertrages liat die britische Regie- 
rung ermittelt, dass der Zuschlag von 2 Pce. pr. Gallon kein genügendes Ge- 
gengewicht g^en die Lasten bietet, welche einheimische britische Spirituosen 
m Folge der Handhabung der Zoll- und Accise- Abgaben gegenwärtig zu tra- 
gen haben; und dass ein nur 2 Pce. pr. Gallon betragender Zuschlag einhei- 
mische britische Spirituosen mit einer Differential- Abgabe zu Gunsten fremder 
Spirituosen belastet lassen würde. In Folge dessen, nachdem die Regierung Ihrer 
Britischen Mc^estät diese Umstände der Regierung Sr. Megestät des Kaisers der 
Franzosen dargelegt und Se. Kaiserliche Msgestät in die Erhöhung des Zuschlages 

fewilligt hat, kommen die hohen vertragenden Theile bei dem gedachten Han- 
eisvertrage mittelst des gegenwärtigen Additionalartikels dahin überein, dass 
der besagte Zuschlag 5 Pce. pr. Gallon betragen soll, und Ihre Britische Ma- 
jestät verpflichtet sich, dem Parlamente die Zulassung von aus Frankreich in 
das Vereinigte Königreich eingeführten Branntweinen und Spirituosen zu einem 
Zollsatze zu empfehlen, welcher genau der von einheimischen Spirituosen zu 
erhebenden Accise-Abgabe gleich sein soll, mit Hinzufügung eines Zuschlages 
von 5 Pce. pr. Gallon. Der gegenwärtige Additionalartilcel soll dieselbe Kraft 
und Gültigkeit haben, als wenn derselbe in den Handelsvertrag vom 23. Ja- 
nuar d. J. aufgenommen worden wäre. Derselbe soll ratificirt und die Ratifi- 
cationen desselben sollen zu Paris binnen 5 Tagen, vom Tage der Unterzeich- 
nung ab gerechnet, ausgetauscht werden, j^ 

Convention vom 12. October zur Ausführung obigen Vertrages; Art. 1. 
Die Gegenstände britischer Herkunft oder Fabrikation, verzeichnet in beifolgen- 
dem Tarif und direct von dem Vereinigten Königreich unter französischer 
oder englischer Flagge eingeführt, werden in Frankreich zu den in besagtem 
Tarif bemerkten Zollsätzen zugelassen. Art. 2. Zum Beweis des Ursprungs 
hat der Importeur der französischen Douane eine amtliche Declaration, ge- 
macht von einem englischen Magistrat am Abgangsorte oder ein Certificat, 
ausgestellt von dem Chef der Douane des Einschififungshafens, oder ein Certi- 
ficat, ausgestellt durch französische Consuln und Consular- Agenten der Abgangs- 
oder Einschiflfungsorte vorzuzeigen. Art. 3. Der Einführer von britischen Ma- 
schinen oder Maschinentheilen ist von der Verpflichtung befreit, der französi- 
schen Douane irgend ein Modell oder eine Zeichnung des eingeführten Gegen- 
standes vorzulegen. Art 4. Der Einführer britischer Waaren, welche nach 
dem Werth besteuert werden, hat der VS^erthdeklaration und dem Ursprungs- 
zeugniss eine Rechnung beizulegen, welche den wirklichen Werth constatirt 
und von dem Fabrikanten oder Verkäufer ausgestellt und mit dem Visa eines 
französischen Consuis oder Consular- Agenten des vereinigten Königreiches be- 
stätigt ist Art 5. Wenn Gegenstände nach dem Wertne taxirt zuerst ins 
Entrepot gebracht werden, sind die Zölle nacl^ dem Werthe am Tage ihrer 
Verzollung zu erheben. Art 6. Der Einführer, gegen welchen die französische 
Douane das Recht des Vorkaufes (Art 7.) des Vertrages vom 23. Januar 1860 
ausüben will, kann wenn er es vorzieht, die Schätzung seiner Waaren durch 
Sachverständige fordern. Gleiches kann die französische Douane thun, wenn 
sie nicht sofort von dem Vorkaufsrechte Gebrauch machen will. Art. 7. Wenn 
die Experten erklären, dass der Werth nicht um 5)^ den deklarirten übersteigt, 
so ist der Betrag der Deklaration zu verzollen. Wenn der Werth um 
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69i höher als die Deklaration geschätzt wird, so hat die französische Douane die 
Wahl, das Vorkaufsrecht auszuüben, oder die Zölle nach Maassgabe des durch 
die Experten festgestellten Werthes zu erheben. Die Abgabe wird um bOß( 
als Strafe erhöht, wenn die Werthschätzung der Experten um lOj^ den dekla- 
rirten Werth übersteigt Wenn der von den Experten geschätzte Werth um 
5^ den deklarirten übersteigt, sind die Unkosten der Expertise durch den 
Deklaranten, im anderen Falle durch die französische Douane zu tragen. 
Art. 8. In dem sub. 6 vorgesehenen Falle sind die beiden Experten, der eine 
von dem Deklaranten, der andere durch den Local-Chef der französischen 
Douane ernannt und im Falle sie nicht einig sind oder selbst wenn im Augen- 
blick der Constituirung des Schiedsgerichtes der Deklarant es wünscht, wänlen 
die beiden Experten einen Dritten, im Fall der Uneinigkeit wird derselbe 
durch den Präsident des Handelstribunals des Einfuhrhafens, oder wenn kein 
solcher vorhanden, durch den des nächsten Handelsgerichtes ernannt Das 
Urtheil des Schiedsgerichtes soll innerhalb 14 Tasen nach dessen Constituirung 
erfolgen. Art 9. ünabh'in^ig von den Zollabgaben werden britische Gegen- 
stände der Goldarbeit und Bijouterie, in Gold, Silber, Platin oder anderen Me- 
tallen bei ihrer Einfuhr in Frankreich den Anordnungen der Controle, welche 
daselbst für ähnliche Gegenstände der nationalen Fabrikation besteht und zah- 
len eben so wie diese die Stempel- und Garantiegebühren. Art 10. Der Tarif, wel- 
cher dieser Convention beiiiegt, tritt, unabhängig von den Artikeln, welche schon 
Kraft des Vertrages vom 23. Januar zugelassen sind, sofort in Kraft für raf- 
flnirten Zucker. Arbeiten aus Metall, Maschinen und Maschinentheile , Werk- 
zeuge und mechanische Instrumente jeder Art Art 11. Gegenwärtige üeber- 
einkunft soll dieselbe Dauer haben wie der Verti-ag vom 23. Januar, welchen 
sie ergänzt Art 12. Die Ratification soll binnen 14 Tagen erfolgen. *) 

Oroisbritaimien. 7. März 1857. Vertrag, nach welchem Grossbritannien 
dem vertragsmägsigen Rechte entsagt, von aer Mündung des St John Flusses 
bis zu der Bay und dem Fort von Portendie (Westküste Äfrika's) Handel zu 
treiben. FranK reich tritt an England die Factorei resp. das Comptoir zu Al- 
breda am nördlichen Ufer des Gambiastromes ab. Grossbritannien gesteht 
den französischen Unterthanen in Handelsgeschäften freien Zutritt zum Gam- 
biastrome zu, und das Recht, sich in Bathurst und solchen anderen Handels- 
plätzen, welche von der britischen Regierung noch bezeichnet werden mögen 
— jedoch nicht an anderen Orten — Wohnung zu nehmen. Französische 
Schiff'e und deren Ladungen sollen bezüglich der Abgaben den britischen am 
Gambiastrome gleichgestellt seiri. Die in Albreda ansässigen Franzosen be- 
halten ihre bisherigen Rechte. 

Honduras. Vertrag vom 22. Februar 1856, ratificirt am 15. October 1857. 
Gegenseitige Gleichstellung mit den meistbegünstig|ten Nationen — sowohl in 
Frankreich als in seinen Kolonien — bezüglich Schififahrts- und Zollabgaben, 
Küstenhandel' bleibt den Nationalen vorbehalten. Gegenseitige Freiheit der 
Angehörigen zum Aufenthalt und zur Niederlassung und Freiheit der Religion. 
Kern Embargo kann selbst aus militairischen Rücksichten ohne Entschädigung 
gelöscht werden. Im Fall des Krieges zwischen beiden Theilen, haben die 
m einem Lande befindlichen Augehörigen des anderen 6 Monat, wenn sie im 
Inneren wohnen 12 Monat Zeit zur Abwickelung ihrer Geschäfte, Ansässige 
können unbehelligt wohnen bleiben, ihr Eigenthum nicht mit Beschlag belegt 
werden. Schiffe der Vertragsch liessenden, welche weder ein- noch ausladen, 
sind, wenn sie an der Küste eines der beiden Länder vor Anker gehen, ab- 
gabenfrei — die Bezahlung der von Lootsen und anderen Privaten etwa ge- 
leisteten Dienste ausgenommen. Im Falle Wetter oder Verfolgung von Piraten 
oder Schäden, Schiffe zum Einlaufen zwingt, soll ihnen jeder Schutz gewährt 
werden, auf dass sie ihre Schiffe repariren, Lebensmittel sich verschaffen und 
ihre Reise ohne Hinderniss fortsetzen können, und selbst wenn sie, Verderb 
zu vermeiden, ihre Ladung auf andere Schiffe überladen oder landen sollten, 
haben sie keine andere Abgabe ausser die für Benutzung der Magazine, 



*) Die Umgestaltung, welche der franzosische und der britische Zolltarif in Folge dieses 
Vertrages erhalten, ist ersichtlich 'aus dem brit-schen Zolltarif und dem A-ancosischen Zolltarif, 
welche demnächst im Verlage von Heinrich Hühner in Leipzig erschei^an. 
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Werften etc. zu bezahlen. Als nationale Schiffe werden nor die angesehen« 
welch« durch Bau, durch Eroberung und ürtheile der Tribunale *) dem einen 
Theil zugehören, und deren Eigenthümer und Capitaine, und, wenn französisch, 
dreiviertel, wenn hondurisch, die Hälfte der Mannschaft ünterthanen ihrer 
Flagge sein müssen. Die Schiffe, welche auf die Privilegien ihrer Nationali- 
tät Anspruch haben, müssen mit einem Pass, Seebrief oder Register versehen 
sein, welches Name, Gewerbe, Wohnort der Eigenthümer, Name, Raumge- 
halt und sonstige Eigenheiten, welche die Individualität des Schiffes erkennen 
lassen angiebt. Schiffe, Waaren, Effecten eines Theiles, von Seeräubern ge- 
nommen und in das Gebiet des anderen geb. acht, werden, wenn aufgefunden, 
und wenn das Eigenthum gerichtlich anerkannt ist, den Beschädigten zurück- 
gestellt insofern sie innerhalb Jahresfrist reclamiren. Im Falle em Theil mit 
einer andern Macht in Krieg verwickelt ist, darf kein Angehöriger des andern 
Kaperbriefe gegen jenen entnehmen. Beide Theile nehmen den Grundsatz 
an, dass' die Tlagge die Waaren und die Personen — jedoch nicht Militairs 
im Dienste des Feindes — deckt. Kriegs- Contrebande am Bord eines Schiffes 
der contrahirenden Theile, soll, insofern der Schiffstührer sie auf Aufforderung 
ausliefert nicht die Wegnahme des Schiffes zur Folge haben. Nur wenn die 
Menge der Kriegs -Contrebande so gross ist, dass das wegnehmende Schiff 
wegen des Raumes an der Üebernahme in Verlegenheit käme, würde das an- 
gehaltene Fahrzeug, ebenso wie in allen anderen Fällen wo die Detention 
gesetzlich zulässig ist, nach dem nächsten geeigneten Hafen gebracht werden 
um dort sein gesetzlich ürtheil zu empfanden. 

In keinem Falle darf ein Handelsschiff, welches Bürgern des einen der 
beiden Länder gehört und für einen durch den anderen Staat blokirten Hafen 
ausgerüstet ist in Beschlag genommen und als gute Prise erklärt werden, 
wenn es nicht vorher durch eines der blokirenden Schiffe von der Existenz 
der Blokade unterrichtet worden und dies in die Sehiffspapiere eingetragen 
ist Alle Schiffe eines der contrahirenden Theile, welche vor der Blokade in 
einen Hafen eingelaufen, dürfen denselben ungehindert mit ihrer Ladung ver- 
lassen und bleiben auch, wenn sie bei der Uebergabe des Platzes noch in 
dem Hafen befindlich von der Konfiskation verschont. Terner folgen die gewöhn- 
lichen Bestimmungen über die Consuln, deren Recht, Deserteure verhaften zu 
lassen, sich der Nachlässe ihrer verstorbenen Landsleute anzunehmen, die Poli- 
zei auf den Schiffen ihrer Nation zu handhaben u. s. w. Dauer des Vertrages 
12 Jahre und weiter mit 12 monatlicher Kündigung. Jedes anderen Nationen in 
einem der beiden Länder eingeräumte Vorrecht gill auch für diese und zwar 
je nachdem sie den anderen gewährt wurden mit oder ohne Entgeld. 

Neagranada. Vertrag vom 15. Mai 1856, ratiflcirt am 24. Juli 1857. Gegen- 
seitige Einräumung aller Rechte der meistbegünstigten Nationen und Flaggen 
sowohl was See- und Küstenschififahrt, Ein- und Ausfuhr, Consularwesen, 
Nie d er lassuugs recht u. s. w. anbetrifft. Alle Erzeugnisse des Bodens und der 
Industrie einer der beiden Länder zahlen auf französischen oder granadischen 
Schiffen gleich hohe Abgaben, zu Kriegszeiten anerkennen beide Theile, dass 
die Flagge die Waaren deckt Im üebrigen wie der Vertrag zwischen Neu- 
granada und den Hansestädten. 

BnsBland. Vertrag vom 14. Juni 1857. Gleichstellung beider Flaggen 
bezüglich der Schiffsabgaben mit der nationalen. Gegenseitig die Rechte der 
meistbegünstigten Nationen. Die Zollzuschläge, welche in Russland auf die 
Einfuhr aus französischen Häfen des Mittelmeeres, und auf die unter franzö- 
sischer Flagge in fremden Häfen verladenen Waaren erhoben wurden, hören 
daher auf. Die Augehörigen beider Staaten können ohne ihre Heimathsange- 
hörigkeit zu verlieren, sich in dem anderen niederlassen, Grundbesitz erwerben, 
und sind keinen anderen Steuern als die Inländer unterworfen. Fabrikzeichen 
gemessen gesetzlichen Schutz. In den französischen Kolonien theilen russische 
Erzeugnisse die Vortheile der der meistbegünstigten Nationen. Russische Schiffe, 
direct aus Russland oder Finnland kommend, zahlen in einem Hafen Algeriens 
nur 2 fr. per Tonne Tonnengeld und können dann ohne weitere Abgabe in 



>) Durch »Ktuf scheint hier vergessen. 
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AlgerieuB zur VexvoUsiAndigung der Ladung oder Löschung 
eich gew&hrt auch alle Schimahrts-Erleichterungen, welche 



die anderen Häfen 

einlaufen. Frank reiclT .^ _ 

es künftig anderen Flaggen einr&umt, je nachdem dies unentgeltlich oder 
gegen Gegenleistungen geschehen, auf gleiche Weise der russischen Flagge. 
Französische und russisdtie Schiffsfuhrer brauchen in den UAfen der contra- 
hirenden Theile sich keiner ofllciellen Agenten zu bedienen. Schiffe in Bal- 
last, Schiffe, welche aus einem Hafen kommen in welchem sie bereits die 
Abgabe an das betreffende J^and bezahlt haben, Schiffe, welche aus Noth 
einTaufen ohne Handelsgeschäfte zu machen, sind abgabenfrei. Kustenschiff- 
fahrt bleibt den nationalen Flaggen vorbehalten. In Kussland durch franzö- 
sische Schiffe eingeführte Waarcn , welcher Provenienz sie sein mögen und 
die in Frankreich direkt aus Russland unter russischer Flagge eingeführten 
Waaren sollen keinem höheren Zoll und anderen Abgaben unterworfen sein, 
als die Ginfuhr unter nationaler Flaege. Die Handelsoperationen, welche die 
Dampfschiffe zwischen Südrussland und Marseille macheu, beeinträchtigen 
nicht die Vorzugsrechte der Waaren, welche durch diese Schiffe in Russland 
ffeiaden sind. Bei der Ausfuhr sind beide Flaggen ebenfalls gleich und ist 
mre Ladung keiner höheren als der von den nationalen Schiffen zu znhlenden 
Abgabe unterworfen, auch seniesst deren Ladung gleiche Zollrestitutionen, 
Prämien u. s. w. Nur bezuglich der Fischerei hleiben die nationalen Flaggen 
>ttit ihren Ladungen bevorzugt Deserteure von Schiffen werden auf Antrag 
der Consuln u. s. w. verhaftet und bis zur Rücksendung nach ihrem Schiffe 
oder Lande in Haft gehalten. Bergekosten sind gleich für beide Flaggen. 
Die Consuln haben das Recht gemeinschHftlich mit den Lokalbehörden die In- 
ventarisation und Versiegelung des Nachlasses ihrer Angehörigen vorzunehmen, 
oder auch solche Nachlasse in Verwahr auf eigenen Namen zu übernehmen 
und im Interesse der Erben die nöthigen Formalitäten zu erfüllen. — Vorent- 
halten bleiben Jedoch und werden von diesem Vertrage nicht berührt, die von 
Seite Frankreichs der nationalen Seefischerei, den englischen Vergnügungs- 
Yachten und den spanischen Fischern eingeräumten Vergünstigunu:en, sowie 
die von Seite Russlands den in Ru^sslana gebauten, russischen Unterthanen 
gehörigen Schiffe dreyährige Schiffsabgabenbefreiung, die den Küstenbewoh- 
nern des Gouvernements Archangel in den dortigen Häfen zustehenden Zoll- 
befreiungen, die Privilegien der russisch-amerikanischen Gesellschaft und die 
verschiedenen englischen und niederländischen Yachtclubs gewährten Be- 
freiungen. 



(ürtMhrltaBMieB mit 



China- Vertrag vom 26. .Juni zu Tientsien. Bestätigung des Vertrages 
von 1842 mit Aufhebung des Supiemontar- Vertrages und iier General-Handels- 
Regulative. Ständige Gesandtschaften in London und Peking. In jedem offe- 
nen Hafen können Consuln ernannt werden, die christliche Religion, prote- 
stantische und katholische, ist in China geduldet, britische Unterthanen dürfen 
zum Vergnügen und in Handelsgeschäften nach allen Theilen Chinas reisen 
mit Pässen ihrer Consuln, mit Ausnahme nach den Orten, die in den Händen 
der Rehellen. Britische Kauffahrteischiffe können den Yang-tse hinauf Handel 
treiben, vorläufig soll ihnen der Hafen Tshin-Kiaug geöffnet sein, in der 
Folge, wo sie bis Hankan hinauffahren können, noch zwei andere Häfen. Ausser 
den bereits geöffneten Seehäfen wird auch noch Niu Tschwang, Tang Tschau, 
Tel Wan (Formosa), Tschan Tschaw (Swatan) und Kiung Tschan (liainan) 
eröffhet, wo Engländer wohnen und Grundbesitzer werden können. Die .Juris- 
diktion über britische Unterthanen steht deren Consul zu. Verbrechen von 
Chinesen gegen Engländer w^erden nach chinesischem Gesetz von den Local- 
behörden bestraft. Wenn britische Kauffahrer von Räubern geplündert werden, 
haben die chinesischen Behörden alle Anstrengungen zu machen, derselben 
habhaft zu werden und das geraubte Gut zurückzustellen. Verunglückte, 
Schiffe sollen in jedem Hafen Schutz und Hülfe finden. Chinesische Ver- 
brecher werden auf Requisition ihrer Behörden ausgeliefert. Chinesische Be- 
hörden sollen ihr möglichstes thun Schuldner der Engländer zur Zahlung zu 
zwingen, ihre Person und ihr Vermögen zu verhaften. Auf die ein- und 
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aasgefuhrten Waaren haben die Engländer die tarifmässigen Abgaben, in 
keinem Falle aber mehr als die Ansenörigen irgend einor anderen Nation zu 
zahlen. Der Tarif wird sofort revidirt und neu festgestellt. Der neue Tarif 
kann nach 10 Jahren mit 6 Monat Frist gekQndigt werden. Die chinesischen 
Behörden haben binnen 4 Monaten ein Verzeichniss aller Abgaben die zwischen 
den Prodnktions- und Anschiflungsorten, oder von dem Landungshafen bis 
zum inneren Markt erhoben werden, anzufertigen. Den Engländern soll es 
freistehen, diese Abgaben künftig auf einmal zu bezahlen, diese Abgaben 
werden auf der Zoll-Conferenz auf höchstens 25^^ reducirt werden. Britische 
SchitTe fiber 150 Tons zahlen 4, mit weniger Tragfähigkeit 1 Mace per Ton 
Tonnengeld. Schiffe die einmal bezahlt haben, können während 4 Monate 
zwischen chinesischen Häfen fahren ohne nochmaliger Abgabe unterworfen 
zu sein. Britische Schiffe, welche nicht länger als 48 Stunden und ohne zu 
löschen sich in einem chinesischen Hafen aufhalten haben kein Tonnengeld 
zu bezahlen. Böte, welche Passagiere, Briefe, Lebensmittel oder zollfreie 
Artikel transportiren , haben kein Tonnengeld zu zahlen, Waarenböte aber 
alle 6 Monat einmal. 

Die Consuln und Ober- Zoll -Inspectoren sollen mit einander berathen 
über Auslegung von Boyen und Feuerschiffen, je nachdem die Gelegenheit es 
verlangt Die^ölle sind an die autorisirten chinesischen Banquiers zu ent- 
richten, entweder in Sycen oder in fremdem Gelde nach Maassgabe der am 
13. Juli 1843 in Kanton festgestellten Wardirung. Der Ober-ZoU-lnspector hat 
den Consul in jedem Hafen Behufs der erforderlichen Üebereinstimmung ein 
Assortiment gewisser Maasse und Gewichte zu übergeben. Britischen Kauf- 
fahrteischiffen steht es frei, Lootsen für die Einfahrt in .iie offenen Häfen zu 
engagiren und ebenso für die Ausfahrt nach vorgängiger Entrichtung aller ge- 
setzlichen Abgaben und Zölle. Der Ober-ZoU-Inspector soll einen oder meh- 
rere Zollbeamte beordern, um jedej^ vor einem der offenen Häfen anlangende 
britische Kauffahrteischiff zu bewachen. Sie sollen entweder in ihrem eige- 
nen Boot bleiben oder an Bord des Schiffes gehen; ihr Lebensunterhalt und 
ihre Ausgaben werden von der Zollstätte bestritten, und sie sollen kein 
Recht auf Bezahlung von Seiten des Schiffers oder der Konsignateure haben. 

Die Schiffspapiere,' Connoissemente u. s. w. sollen 24 Stunden nach An- 
kunft dem Konsul übergeben und innerhalb weiterer 24 Stunden dem Ober- 
Zoll-lnspector alle Details in Betreff des Schiffes mitgetheilt werden; die 
Unterlassung dieser Anordnung nach 48 Stunden wird mit einer Geldstrafe 
vin 60 Taels für jeden Verzugstag bestraft Der Gesammtbetrag der Strafe 
soll 200 Taels nicht übersteigen. Der Schiffer ist für die Richtigkeit des Ma- 
nfestes verantwortlich; ein falsches Manifest belastet den Schiffer mit einer 
Geldstrafe von 500 Taels, doch steht es ihm frei, innerhalb 24 Stunden jeden 
Irrthum zu verbessern, ohne in Strafe zu fallen. Wenn der Schiffer ohne Er- 
laubniss des Ober- Zoll -Inspectors irgend einen Theil der Ladung zu ent- 
löschen beginnt, so soll er eine Strafe von 500 Tael^ bezahlen und die ent- 
löschten Guter sämmtlich confiscirt werden. Die britischen Kaufleute müssen 
bei dem Ober- Zoll -Inspector eine specielle Erlaubniss zur Entlöschung oder 
Verschiffung der Ladung nachsuchen. Ohne solche Erlaubniss gelöschte oder 
verschiffte Guter verfallen der Konfiskation. Ohne eine specielle Erlaubniss 
darf keine Üebernahme von Waaren aus einem Schiff'e in das andere erfolgen, 
bei Strafe der Konfiskation der solchergestalt übernommenen Güter. Der 
Ober- Zoll -Inspektor soll einen Ausklarirungs - Schein ausstellen, sobald alle 
Abgaben und Zölle entrichtet sind und der Consul soll alsd<mn die Schiffs- 
papiere zurückgeben. Kann sich der britische Kaufmann mit dem chinesischen 
Beamten über den Werth von Waaren, welche einem ad valorem-Zolle unter- 
liegen nicht verständigen, so sollen beide Theile zwei oder drei Kaufieute zu- 
zienen, und der höchste Preis, zu dem einer dieser Kautleute die Waaren 
kaufen würde, als der Werth der Waare angenommen werden. Weiter ist 
verfügt, dass die Zölle nach dem Netto-Gewicht eines jeden Artikels, unter 
einem Abzug für das Tara- Gewicht von Conyen u. s. w. erhoben werden 
sollen und regulirt die Art und Weise, in welchen die Tara solcher Wahren, 
wie Thee, bestimmt werden sollen. Der britische Kaufmann kann innerhalb 
24 Stunden an seinen Consul appelliren. Bei allen beschädigten Waaren soll 
ein l'illiger Erlass der Zölle nach Verhältniss der Beschädigung gestattet 
werden. Wenn Streitigkei'en entstehen, sollen sie in derüelbon Welse wie in 
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der Klausel dieses Vertrags, welche die dem ad valorem-ZoUe unterworfenen 
Artikel betrifft, geschlichtet werden. Britische Kaufleute, welche Waaren 
in einem der offenen Häfen eingeführt und davon Zoll bezahlt haben, dürfen 
ihre Waaren unter gewissen Regulativen ohne Bezahlung eines weiteren 
Zolles wieder ausführen. Britische KauHeute, welche Importen, von denen 
der Zoll bezahlt ist, nach einem fremden Lande ausführen wollen, sollen un- 
ter ähnlichen Regulativen zu einem Rückzoll-Ct'rtiflcate berechtigt sein, wel- 
ches bei Zahlung von Zoll-Abgaben maasgebend ist Fremdes Getreide, das 
auf einem brittischen Schiffe in einen chinesischen Hafen eingefiihrt worden 
ist, darf unbehindert wieder ausgeführt werden, sobald kein Theil desselben 
gelöscht worden ist. Die chinesischen Behörden in den verschiedenen Häfen 
sollen die von ihnen als geeignet angesehenen Mittel ergreifen, um die Be- 
einträchtigung der Zoll-Einnahme durch Unterschleif oder Schmuggel zu ver- 
hindern. Britische Kauffahrteischiffe dürfen keine anderen Häfen anlaufen, als 
die für eröffnet erklärten, überhaupt nicht gesetzwidrig in Häfen einlaufen 
oder längst der Küste insgeheim Handel treiben. Schiffe, welche diese Be- 
stimmung verletzen, verfallen nebst ihren Ladungen der Konfiskation von 
Seiten der chinesischen Regierung. Betheiligt sich ein britisches Kauffahrtei- 
schiff am Schmuggel -Handel so verfallen die Waaren der Konfiskation der 
chinesischen Behörden und dem Schiffe darf der fernere Handelsbetrieb unter- 
sagt und dasselbe, sobald seine Abrechnung beendet ist, fortgeschickt werden. 
Alle dem Vertrage entsprechenden Geldstrafen oder Konfiskationen geschehen 
zu Gunsten des öffentlichen Dienstes der chinesischen Regierung. Alle von 
den britischen diplomatischen oder Consular-Agenten an die chinesischen Be- 
hörden gerichteten Mittheilungen sollen fortan in englischer Sprache ge- 
schrieben sein. Vorläufig wird ihnen eine chinesische Üebersetzung beige- 
feben, es ist aber ausgemacht, dass, falls sich eine Verschiedenheit der Be- 
eutung zwischen dem englischen und chinesischen Texte zeigte, die englische 
Regierung den in dem englischen Texte ausgedrückten Sinn als den richtigen 
ansehen wird. Diese Bestimmung findet auf den gegenwärtigen Vertrag, des- 
sen chinesischer Text nach dem englischen Original sorgsam corrigirt worden 
ist, Anwendung. Das Wortzeichen ./ (Barbar^ darf in keinem chinesischen von 
den chinesischen Behörden ausgehenden amtlichen Dokumente mit Bezug auf 
die britische Regierung oder die britischen ünterthanen gebraucht werden. 
Britischen Kriegsschiffen, die nicht zu feindlichen Zwecken kommen oder die 
auf der Verfolgung von Piraten begriffen sind, soll es freistehen, alle chine- 
sischen Häfen zu besuchen, und es soll ihnen aller Vorsshub geleistet werden, 
um sich ihre Bedürfnisse zu verschaffen oder erforderlichen Falles Reparaturen 
vorzunehmen. Die Befehlshaber solcher Schiffe werden auf dem Fusse der 
Gleichberechtigung und Höflichkeit mit den chinesischen verkehren. Die kon- 
trahirenden Theile vereinbaren sich, dahin, Maassregeln zur Unterdrückung 
des Seeraubes zu treffen. Ferner werden alle durch frühere Verträge der 
britischen Regierung gesicherten Vortheile bestätigt und stipulirt, dass die 
britische Regierung an allen Vortheilen Theil haben soll, welche der Kaiser 
von China irgend einer anderen Nation bewilligen mag. Die Bedingungen 
wegen der Entschädigung für Kriegslasten und gehabte Verluste in der Kan- 
ton-Angelegenheit sollen in einem Separat- Artikel aufgenommen werden, 
welcher in jeder Beziehung mit den anderen Artikeln des Vertrages gleiche 
Kraft hat. Die Ratificationen sollen binnen Jahresfrist nach dem Tage der 
Unterzeichnung ausgewechselt werden. Der Separat -Artikel bestimmt, dass 
eine Summe von 2 Millionen Taels fiir die von den britischen Ünterthanen 
durch die schlechte Aufführung der chinesischen Behörden in Kanton erlit- 
tenen Verluste und eine fernere Summe von 2 Millionen Taels für die Kriegs- 
kosten dem britischen Repräsentanten in China von den Behörden der Pro- 
vinz Kwang Tung bezahlt werden soll. 

Honduras. Vertrag vom 27. August 1856, ratificirt am 25. August 18Ö7* 
Vollständige Gleichheit und Gegenseitigkeit in der Behandlung der Angehö- 
rigen, ihrer Schiffe und ihres Handels. Jedes gegenwärtige oder künftig an- 
deren Nationen in einem der boidjün Gebiete eingeräumte Vorrecht ist auch für 
die Vertragschliessenden gültig. Auch die Küstenschifffahrt gegenseitig frei. 
Die Bestimmungen gelten auch für die britischen Colonien. Ueberall dieselben 
Abgaben oder Prämien für Schiffe und Waare wie die Nationalen, daher kann jeder 
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Angehörige eines der beiden Staaten in dem anderen seine Geschäfte selbst be- 
sorgen, den Bürgern, welche Schutz oder Hilfe im Lande oder auf den Schiffen 
des andern suchen, soll dieselbe gewahrt werden u. s. w. Dann folgen die 
gewöhnlichen Bestimmungen über die Rechte der Consuln bezüglich der Nach- 
lässe ihrer Landsleute, der Verhaftung der Deserteure. Die Angehörigen des 
einen Theiles gemessen in dem anderen vollkommene Gewissensfreiheit. Im 
Fall eines Krieges zwisehen beiden Ländern können Ansässige unbehelligt 
wohnen bleiben, und Nichtansässige haben 6 Monat, oder wenn sie im Innern 
wohnen, 12 Monat Zeit zur Abreise und sicheres Geleit zu dem von ihnen 

fewählten Einschiffungshafen. (Wegen Blokade und anderer Fragen des 
eerechtes enthält der Vertrag keine Bestimmungen.) Im Zusatz -Artikel an- 
erkennt (Trossbritannien beständige Neutralität der Honduras Risenbahnroute 
zur Verbindung des Atlantischen mit dem Stillen Oceane. Dagegen verbürgt 
die Regierung von Honduras, dass diese und jede andere durch ihr Gebiet 
fuhrende Strecke von Meer zu Meer, der Regierung und den ünterthanen 
Grossbritanniens zu allen Zeiten und zu jedem gesetzhchen Zwecke offen ste- 
hen, die britische Durchfuhr mit keiner Abgabe belegt, die Häfen vom An- 
fangs- und Endpunkte der Route Freihäfen sein sollen. Die britische Regie- 
rung behält sich vor, ihre Anerkennung und ihren Schutz dieser Route zu 
entziehen, wenn deren Verwaltung zu Gunsten irgend einer anderen Nation 
Vorrechte einräumen oder Passagieren, Schiffen und Waaren Abgaben auf- 
erlegen sollte. 

Japan- Vertrag vom 26. August 1858. Beide Theile zu Jeddo resp. 
London diplomatische Agenten und in grösseren Häfen Consuln, die überall 
im Lande umherreisen können. Hakocfate Kanagawa und Nagasaki werden 
den britischen ünterthanen am 1. Juli 1859, Nee-e-gate oder wenn dies nicht 
tanglich, ein anderer Flafen an der Westküste Nipons am 1. Januar 1860 geöffnet 
Nlogo am 1. Januar 1863. An allen diesen Orten können Engländer dauernd 
ihren Wohnsitz nehmen, Grundstücke miethen oder pachten, Häuser u id Ma- 
gazine kaufen oder errichten, aber keine Befestigungen aufführen. Die Gren- 
zen in welchen britische Ünterthanen umherreisen dürfen werden bestimmt, 
10 Ri (1 Ri =: 4275 yards) bilden die Regel. Nach dem 1. Januar 1862 können 
britische ünterthanen zu Jeddo, und vom 1. Januar 1863 zu Osaca blos zu 
Handelszwecken ihren Aufenthalt nehmen. Streitigkeiten zwischen Engländern, 
Verbrechen derselben, auch solche gegen andere Fremde oder Japanesen, 
werden von den englischen Behörden nach englischer Justiz gerichtet Ver- 
gehen von Japanesen gegen Engländer werden von japanischen Behörden be- 
strafL Die Engländer Können unbeschränkt Japanesen beschäftigen, ihre Re- 
ligion frei ausijben, Kirchen errichten, mit fremdem Gelde — nach Gewichts- 
werth — bezahlen, gemengtes Geld (japanische Kupfermünze ausgenommen) 
ausführen, zu Kanagawa, Hakodate und Nagasaki Proviant für die britischen 
Schifl'e zoll- und abgabenfrei löschen nnd m Magazine legen. Den schiff- 
brüchigen Fährzeugen ist jeder Beistand zugesichert, britische Fahrzeuge 
können Lootsen annehmen. Gegen Ertrag der Zölle können Engländer alle er- 
laubten Waaren ein- und ausführen, doch mit Ausnahme von Kriegsbedürfnissen, 
welche nur der japanischen Regierung verkauft werden dürfen, an Japanesen 
verkaufen und von denselben icaufen. Eingeführte, verzollte Güter sind im 
Inneren einer Abgabe unterworfen können auch mit dem Zollschein zu einem 
Hafen aus und m einen anderen ohne Abgabe wieder eingeführt werden. 
Amtliche Mittheilungen britischer Agenten erfolgen in englischer Sprache, 
müssen jedoch in den ersten 5 Jahren mit hoiüindischer oder japanischer 
Uebersetzung begleitet zu sein. .Jede Begünstigung anderer Nationen kommt 
iuch den Engländern gut Am 1. Juli 1872 kann jeder Theil Revision for- 
dern. Der dem Vertrage beigefügte Zolltarif lässt Gold, Silber, Edelsteine der 
Ankömmlinge zollfrei, belegt Schiffsausrüstungsmateriale , Geräthe für den 
Wallfischfang, eingesalzene Vorräthe, Brod, lebende Thiere, Kohlen, Bauholz, 
Reis, Dampfmaschinen, Zink, Blei, Zinn, rohe Seide, Baumwollen- und 
WoUenwaaren mit 5^, berauschende Getränke mit 35)^, alle anderen Gegen- 
stände mit 20X Eingangszoll, alle japanischen Erzeugnisse mit 5^ Aus- 
fuhrzoll. 
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Slam. Vertrag ralificirt am 5. April 1856. Britische Unterthaneu sollen 
in Siara mit aller persönlichen Sicherheit sich aufhalten und in jeder Weise 
Flandel treiben können ohne Unterdriickungen und Beeinträchtigungen von Seiten 
der Siamesen unterworfen zu sein. Den Siamesen steht dagegen im britischen 
Reiche dasselbe Recht von Schutz zu, welches Engländer in Slam geniessen. 
Kin britischer Consul in Bangkok soll die Interessen britischer ünterthanen 
vertreten, und deren Beobachtung der siamesischen Gesetze überwachen, im 
Falle von Streitigkeiten zwischen Engländern und Siamesen in Gemeinschaft 
mit den siamesischen Behörden entscheiden, Verbrecher, wenn sie Engländer 
sind, nach englischem Gesetze bestrafen, der Consul soll jedoch nicht eher in 
Bangkok eintreffen, als bis 10 englische Schiffe nach erfolgter Unterzeich- 
nung des Vertrages zu Handelszwecken in den Hafen von Bangkok einge- 
troffen sind. Siamesen im Dienste britischer Ünterthanen, oder welche sich 
zu sokchen fluchten, sollen, wenn vom Consul schuldig befunden, den siame- 
sischen Behörden ausgeliefert werden. Britischen ünterthanen ist freier 
Handel in allen Seehäfen hiermit gestattet, dürfen sich jedoch nur in Bang- 
kok und innerhalb der in diesem Vertrage bezeichneten Grenzen dauernd 
aufhalten. Sie dürfen in Bangkok Ländereien pachten und sich Häuser kaufen 
oder bauen innerhalb 200 Sen (4 engl. Meilen) von der Stadtmauer ab, Län- 
dereien aber nicht eher erwerben, als bis sie 10 Jahre in Siam gelebt oder 
specielle Erla'ibniss von der Regierung erhalten haben. Dagegen dürfen sie 
ausserhalb dieser Grenze Ländereien u. s. w. kaufen, bis zu einem Umkreis 
von 24 Botenstunden von Bangkok. Wenn aber ein solcher Käufer nicht inner- 
halb 3. Jahren den gekauften Boden cultivirt, hat die siamesische Regierung das 
Recht das Eigenthum gegen Erstattung des dafür bezahlten Kau^reises zu- 
rückzunehmen. Zu Seereisen, sowie zu Reisen im Lande, ausserhalb des obi- 
gen Bezirkes müssen britische ünterthanen Pässe haben. Die freie Aus- 
übung der christlichen Religion ist allen britischen ünterthanen gestattet, 
auch die Erbauung von Kirchen an den von der siamesischen Regierung dazu 
genehmigten Orten. Britische Kriegsschiffe dürfen nur bis Paknam, es sei 
denn, dass sie einen britischen, in Bangkok beglaubigen Gesandten an Bord 
haben, in welchem Falle sie bis Bangkok, jedoch nicht ohne besondere £r- 
laubniss über die Forts Poug Phrachamit und Pit- patsch -nuck hinausfahren 
dürfen. — Messungs- Abgabe hört in Siam für britische Schiffe auf, nur 
noch Ein- und Ausgangszölle auf Waaren werden erhoben. Alle Einführ 
soll 3^ in Geld oder in natura bezahlen, bei Wiederausfuhr aber vollen 
Rückzoll gemessen. Bei Uneinigkeit über die Werthschätzung ernennt die 
siamesische Behörde und der britische Consul jede zwei Sachverständige, 
welche den Fall entscheiden. Opium kann zollfrei eingeführt, aber nur an 
den Opiampächter verkauft werden. Export-Artikel sollen von ihrer Erzeugung 
bis zur Einschiffung nur eine Abgabe haben, mag diese unter dem Namen einer 
inländischen Steuer, einer Transit- oder Ausgangs abgäbe erhoben werden. 
Der Tarif dieser Abgaben ist dem Vertrage beigefugt Dieser Tarif ist der- 
jenige, welcher zur Zeit von den in siamesischen oder chinesischen Schiffs- 
ladungen erhoben wird, und britische Schiffe sollen alle gegenwärtigen und 
künftigen Vorrechte dieser Schiffe, sowie die allermeistbegünstigter Nationen 
geniessnn. Mit Erlaubniss siamesischer Behörde dürfen britische ünterthanen 
Schiffe in Siam bauen. Von Salz, Reis und Fischen kann die siamesische 
Regierung, wenn sie Mangel besorgt, die Ausfuhr verbieten. Gold und Silber, 
sowie persönliche Effecten dürfen zollfrei ein- und ausgeführt werden. Der 
Vertrag gilt auf 10 .iahre vom Tage der Ratification an, nach Ablauf dieser 
Zeit soll jeder Theil mit 12 Monat Ankündigung eine Revision des Vertrages 
fordern können uud diese durch Commissaire erfolgen. 



NaBsestadte mit 



Dominikaaiseher Bepnblik. Vertrag zwischen dieser und Bremen vom 
vom 12. Mai 1855, ratiflzirt ain 7. Juni 1859. Gegenseitig Gleichstellung mit 
den meistbegünstigten Nationen, bezüglich Schmfahrts- und Zoll -Abgaben 
Gleichheit mit der nationalen Flagge. Schiffe, Ladungen, Waaren und Effek- 
ten dürfen nicht mit Embargo belegt werden. Im Fall ein Theil mit fremdem 



r 
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Laude in Krieg verwickelt ist, darf der andere seinen Verkehr mit Ausnahme 
der belagerten oder blokirten Platze und ausschliesslich der Kriegs -Contre- 
bande fortsetzen. Vertragsdauer 10 Jahre, spatere Auflösung nach 12monat- 
licher Kündigung. 

HeuOranada. Flandels- und Schifffahrts- Vertrag vom 3. Juni 1854, rati- 
flzirt am *28. Mftrz 1857. Hezuslich der SeeschiffTahrt, der Abgaben tur Fahr- 
zeug und Ladung, der Niederlassung, (bewerbe- und Gewissensfreiheit, so- 
wie der Rechtspflege und des Consulatwesens sind die beiderseitigen Bürger den 
anderer meistbegfinstigter Staaten gleich . estellt. Ebenso bezüglich der KGsten- 
Schifffahrt. Werden anderen Nationen neue Vergünstigungen eingeräumt, so 
nehmen die Contrahenten , je nachdem die Begünstigungen unentgeltlich oder 
für Gegenleistungen gewährt wurden, ebenso unentgeltlich oder gegen ent- 
sprechenden Ersatz daran Theil. Eigenthura der Burg^^r eines der beiden Con- 
trahenten, von Seeräubern genommen und nach dem anderen der contra- 
hirenden Liinder gebracht und daselbst aufgefunden, wird auf Reklamation, 
welche binnen .Jahresfrist stattfinden rauss, dem Eigenthcmer zurückgestellt. 
Wenn einer der beiden Theile sich im Kriege beiinaet, während der andere 
neutral bleibt, gilt, was der kriegfiihrende mit anderen zu Gunsten der neu- 
tralen Elagge verabredet haben sollte. Waffen, Montur, Bandeliere, Pferde 
und Munition sind Kriegs -Contrebande. Ein Kriegsschiff des einen Theiles 
darf einen Kauffahrer des anderen nur durch Absendung eines mit nicht mehr 
als der zur Führung desselben nöthigen Mannschaft besetzten Bootes visitiren 
lassen, die Prüfung der Papiere nur an Bord solchen Kauffahrers vornehmen, 
niemals den KapUatn oder dessen Offizier nöthigen, an Bord des untersuchen- 
den Schiffes zu gehen Im Fall ein Theil sich im Kriege befindet, sollen die 
die Seebriefeoder Pässe der Schiffe des anderen Namen, Eigenthum, Gehalt des 
Schiffes, Namen und Wohnort des Schiffers enthalten und von Certiflkaten 
begleitet sein, welche Inhalt der Ladung und Abgangsort angeben. Wenn an 
dem Orte der Abreise die Kriegs -Erklärung noch njcht bekannt war, darfein 
Kauffahrer wegen Mangels solcher Papiere nicht angehalten werden. Nur die 
in dem Lande, nach welchem die Prisen gefuhrt werden, eingerichteten Pri- 
sengerichte sollen in solchen Sachen erkennen und ihr Urtheil und das ganze 
Vorfahren in beglaubigten Ausfertigungen den Abgeurthcilten zustellen. Im 
Falle Krieges zwischen contrahirenden Theilen bleiben Angehörige, im ande- 
ren Lande angesiedelt, oder sich authaltend, in Person und Eigenthum ge- 
schützt. Die üonsuln beider Theile können gegen Deserteure von Schiffen ihres 
Landes die Hülfe der Behörden des anderen Landes zur Verhaftung solcher 
Deserteure requiriren, die Verhafteten müssen jedoch binnen 2 Monaten abge- 
fordert werden. Der Beitritt zu diesem Vertrage steht allen deutschen Staaten 
frei. Der Vertrag gilt auf ewig, die auf Handel und SchifTfahrt beziiglichen 
Punkte ausgenommen, welche nach 12 Jahren, vom Tage der Ratification, 
gekündigt werden, können nur 1 Jahr nach der Kündigung enden. 

HiederlaadezL. Vertrag vom *^o Januar 1857 auf die Daner von 12 Jahren 
betreffs der Niederlassung hanseatischer Consuln in allen dem Handel geöff- 
neten Häfen vom niederländischen Ostindien. 

Pcnian. Vertrag vom 23. Juni 1857, ratificirt am 30. Januar 18ö8, im 
Wesentlichen mit dem Vertrag zwischen dem Zollverein und Persien überein- 
stimmend. 



lOBdvaS mit 



Frankreich. Vertrag vom 22. Februar 1854, ratificirt am 15. October 1857. 
(Siehe Frankreich.) 

Groitbritaiinieiii. Vertrag vom 27. August 1856, ratificirt am 25. August 1857. 
(Siehe Grossbritannien.) 
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Ionische liseln mit 

Dänemark. Vertrag vom. 21. Juni 1858, ratificirt am 22. Juli. Ueborein- 
stimmcncl mit «lern zwischen dem Zollverein und den Ionischen Inseln ge- 
schlossenen Vertrage. 

Hansestädten. Vertrag vom 6. Februar 1858. (Siehe Hansestädte.) 

Zollverein. Vertrag vom 11. November 1857. (Siehe Zollverein.) 

Bnssland. Oecret vom 13/22. Februar 1859. (Siehe Russland. 



Niederlaide mit 



Dänemark nnd Henoffthümern. Durch Deklaration vom 6. Mai 1858 ist, 
nachdem der Sundzoll aufgehoben und mit dem Grundsatze der Reciprocität 
die SchiffTahrt nach dähischen Colonien freigegeben wurde, die dftnische 
Flagge in den niederländischen Besitzungen der nationalen gleichgestellt 

Dominikanischer Bepnblik. Vertrag vom 24. Juli 1856, ratificirt am 
27. April 1858. Gegenseitige Einräumung der Vorrechte der meistbegünstigten 
Nationen, wobei jedoch von Seite Niederlandens die Begünstigungen ausge- 
nommen sind, welche es in seinen ostindischen Besitzungen den benachbar- 
ten Völkern und Stämmen einräumt. 

Frankreich. Uebereinkunft vom 25. Juni 1840. Der Einftihrzoll von Seiden- 
und Kramwaaren aus Frankreich soll vom 1. Januar 1858 ab in den Nieder- 
landen 5X sein. Französische Schiffe mit Ladung oder in Ballast von einem 
dritten Lande in Niederländischen Häfen einlaufend oder dahin auslaufend; 
sind bezüglich aller Abgaben auf Schiffe und Ladung den niederländischen 
gleichgestellt. 

Schweden nnd Norwegen. Vertrag vom 26. November 1856. Gegenseitige 
Zulassung zur Küsten -Schiff fahrt in den europäischen und westindischen Be- 
sitzungen und Vorbehalt, dass im Falle die Niederlande in ihren ostindischen 
Besitzungen irgend einer dritten Macht — die angrenzenden asiatischen 
Völkerschaften, welche besondere Vorrechte gemessen, ausgenommen — an 
der Küsten -Schillfahrt daselbst Theil zu nehmen gestattete, Schweden und 
Norwegen gleiches Recht in dem gleichen Maasse theilen sollen. 



•esterreich mit 



Bayern, Türkei nnd Württemberg. Donauschifffahrtsacte vom 7. November 
1857. Die Schiffe der Uferländer erfreuen sich bezüglich des Schifffahrts- 
betriebes auf der ganzen Donau einer vollständigen Gleichstellung; sie dürfen 
Waaren und Personen zwischen allen Landungsplätzen der üfenänder |ohne 
irgend eine Ausnahme befördern; nur die Beförderung^ von Briefen und Zeit- 
scnriften ist als Regal erklärt, und unterliegt den in jedem Uferstaate beste- 
henden besonderen Vorschriften. Jedem ScTiifffahrtsunternehmer eines üfer- 
landes ist es gestattet , in dem Gebiete der anderen an den üferplätzen des 
Stromes Schiffrahrts«genten aufzustellen, die für die Unternehmung erforder- 
lichen Bureaux und Anstalten einzurichten oder auch die öff'entlichen Schiff- 
fahrtsanstalten, wie Landungsplätze u. s. w., zu benutzen. Schift'e, welche 
keinem Uferstaate angehören, können nur aus dem Meere, dem Ludwigskanal, 
dem Pruth oder aus den Limanen an der Kiliamündung in die Donau einlaufen. 
Die Schifffahrtsacte gestattet den aus dem Meere kommenden fremden Schiffen, 
nach jedem beliebigen Landungsplatze der Do7«au zu fahren. Sie dürfen alle 
in der Richtung ihrer Fahrt liegenden Landungsplätzen berühren, daselbst die 
aus dem Meere mitgel)rachten Waaren oder Personen ganz oder theilweise 
ausschiffen und für das Meer bestimmte Waaren oder Personen einnehmen. 
Die gleiche Begünstigung geniessen jene Fahrzeuge, welche aus einer mit 
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der Donau in unmittelbarer Verbindung stehenden Wasserstrasse kommen 
oder dahin zuriici^kehren. Der Binnenverkehr zwischen den einzelnen Donau- 
häfen bleibt den Schiften der Uferstaaten vorbehalten. Gebühren, w^elche sich 
einzig und allein auf die Thatsache der Beschiffung des Flusses erfinden, 
sollen auf der Donau fernerhin nicht erhoben werden, ebensowenig Abgaben 
von den. an Bord der Schiffe befindlichen Waaren. Alle derlei Gebühren und 
Abgaben, mögen sie wie immer genannt sein und von Seite des Staates oder 
von Gemeinden, Corporationen oder Privaten eingehoben werden, haben gänz- 
lich aufzuhören. Ausnahmsweise werden jedoch Schifffahrtsabgaben erhoben. 

1. zur Deckung der Auslagen für die Arbeiten und bleibenden Anstalten, 
welche die europäische Commission zur Sicherung und Erleichterung der 
Schifffahrt an den Mündungen der Donau in Gemässheit des Art XVI des 
Pariser Tractates vom 30. März 1856 bezeichnen und ausführen lassen wird; 

2. zur Deckung der Auslagen für andere die Erhaltung und Verbesserung der 
Schiff'barkeit der Donau bezweckende Arbeiten und bleibende Anstalten, 
welche die Uferstaaten -Commission im gemeinschaftlichen Einverständnisse 
im Interesse der Schifffahrt für nothwendig erkannt haben wird; jedoch sollen 
die Abgaben dieser Art, ihr Betrag und die Erhebungs weise nicht ohne ge- 
meinschaftliche Uebereinkunft festgesetzt, und dieselben nicht höher bemessen 
werden, als zur Deckung oder Verzinsung des Gesammtaufwandes an Her- 
stellungs- und Unterhaltungskosten annäherungsweise erforderlich erscheint. 
Nicht aufgehoben sind die Zollgebühren für (Ue Ladung der Schiß'e, sowie 
die Verbrauchsabgaben (Accise) für die aus der Ladung in den Verbrauch 
übergehenden Gegenstände. Bezüglich der Transitzölle wurde bestimmt, dass 
dieselben für Waaren, welche den ganzen Weg durch das Zollgebiet aus- 
schliesslich auf der Wasserstrasse zurücklegen, nicht eingehoben werden 
sollen. Im Zollverfahren sollen alle thunlichen Erleichterungen gewährt 
werden. Um die Revision der Waaren bei dem Ein- oder Austritt über die 
Zollgrenze möglichst zu vereinfachen und — wo thunlich — gänzlich zu be- 
seitigen, werden die Regierungen der Uferländer Vereinbarungen treffen: über 
Vereinigung oder Zusammenlegung der Zollämter, über Anwendung des zoll- 
amtlichen Verschlusses der Ladiings räume und gegenseitige Anerkennung des 
in einem andern Zollgebiete nach einverständlichen Normen angelegten Colli- 
oder Raumverschlusses, dann über die Einschiffung von Zollwächtorri und 
andere gemeinsame Massregeln. Die Regierungen der Uferländer machten 
sich auch anheischig, innerhalb ihrer Gebiete einen oder mehrere Häfen zu 
bestimmen, welche als freie Niederlagsorte dienen sollen, und wo »iie nach 
ihrer Beschaffenheit hierzu geeigneten Waaren aller Nationen für längere oder 
kürzere Zeit unter zollamtlicher Aufsicht in Magazine eingelagert werden 
können. Solche Waaren dürfen wieder zur weitern Versendung auf dem 
Strome zugelassen werden, ohne irgend einer Zollabgabe unterworfen zu sein, 
so lange sie nicht in das Land selbst zum Verbrauch oder zum Transit ein- 
gebracht werden. Nicht aufgehoben sind ferner die Gehühren für Benutzung 
gewisser Öffentlicher Anstalten (Krahne, Waagen, Bollwerke und andere 
künstliche Landungsvorrichtungen, Niederlagen u. s. w.) sowie für geleistete 
Arbeiten (z. B. für Lootsen- und Steuermannsdienste, für Schleusen- und 
Brückenöffnung u. s. w.). Diese Gebühren sind übrigens ohne Rücksicht auf 
die Herkunft des Schiffes oder der Ladung gleichmässig nach bestimmten 
öffentlich kund gemachten Tarifen und nur fnr wirklich benutzte Anstalten und 
wirklich geleistete Arbeiten einzuheben; sie sollen auch für bereits bestehende 
Einrichtungen der bezeichneten Art über das gegenwärtige Ausmass nicht er- 
höht, und bei neu errichteten oder mit erheolichen Kosten wesentlich ver- 
besserten nicht höher bestimmt werden, als zur Deckung der Unterhaltungs- 
kosten und der Verzinsung des Anlagecapitals annäherungsweise erforderlich 
ist Alle bisher an der Donau etwa bestandenen Zwangsrechte (Stapel-, 
Niederlage-, Umschlags-, Vorkaufsrechte u. dgl.) werden für immer aufgehoben, 
und kein Schiff'er kann künftig aus solchem Grunde gezwungen werden, gegen 
seinen Willen in irgend einem Hafen des Stromes anzulegen, aus- oder umzu- 
laden, oder eine bestimmte Zeit an einem Orte zu verweilen. Alle Schiffe, 
welche die Donau befahren , müssen mit einem Schiffspatente versehen sein. 
Bei Dampfschiffen wird überdies ein Certificat über die Resultate der Kessel- 
probe gefordert, und an der Maschine müssen das Sicherheitsventil und die 
Hebel, wenn diese vorhanden sind, durch einen eingeschlagenen Stempel 
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sichtbar und deutlich bezeichnet sein. Maschinen und Dampfkessel sammt 
allem Zubehör müssen sich in einem guten Zustande befinden, und es dürfen 
nur sotcho Schiffsfuhrer, Maschinisten und Schiflfsleute zum Dienste auf 
Dampfschiffen zugelassen werden, welche alle zur Erhaltung der öffentlichen 
Sicherheit erforderlichen Eigenschaften besitzen. Ausserdem behält sich jede 
Regierung hinsichtlich aller und namentlich der zum Personentr^nsporte ver- 
vvendetini Dampfboote die Mllenfalls nöthige Controle zur Erreichung der 
öffentlichen Sicherheit vor. Hierbei soll jedoch jede unnöthige Belustigung 
des Schiffsverkehrs sorgfältig vermieden, und kein Dampfboot, welches einem 
anderen Lande angehört, strenger behandelt werden als die einheimischen 
Dampfschiffe. 

' Pmien. Vertrag vom 17, Mai 1857, ratiftcirt am 13. November 1857 im 
Wesentlichen gleichlautend mit dem Vertrage zwischen dem Zollverein und 
Persien. 

Türkei. Vertrag vom 6. Januar 1^^58 wegen Beschleunigung der Abfer- 
tigung österreichischer und toskanischer Schiffe, welche den Bosporus und 
die Dar'danellen passiren wollen. 



Peniei mit 



Dänemark. Vertrag vom 30. November 1857, ratiticirt am 18. August 1859. 
Im Wesentlichen wie zwischen Zollverein und Persien. 
Ebenso mit den anderen europäischen Staaten. 



Preissei mit 



Baden) Bat em, Hessen, Nasian, Niederlaade. Uebereinkunft vom 7. Mai 
1858, ratißcirt am 11. Juli 1858, den Bau der stehenden Rheinbrücke bei CÖln 
betreffend. 



lUtssland mit 



China- Vertrag vom 1. Juni 1858, ratificirt am 29. August Gegenseitige 
Zusicherung der ünverletzlichkeit von Eigenthum und Person der Angehörigen 
des einen Staates in dem andern. Erneuerung des Rechtes Russlands einen 
(Gesandten in Peking zu halten. Anordnung über die Form des diplomatischen 
Verkehres. Russland kann einen bevollmächtigten Minister in einem der offe- 
nen Häfen anstellen. Die russischen Gesandten können über Kiächta oder 
auf anderem Wege über einen der geöffneten Häfen kommen und hat die chi- 
nesische Regierung nach erhaltener Anzeige auf Kosten der russischen Regierung 
für die schleunige Beförderung zu sorgen. Ausser zu Lande in den früheren 
Grenzorfen kann der russische Handel zur See über alle anderen dem Handel 
eröfftaeten Häfen kommen. Im Landhandel soll keine Beschränkung der Perso- 
nenanzahl, Waarenmenge etc. mehr stattfinden. Im Seehandel sind die rus- 
sischen Kauffahrer mit ihren Waaren den allgemeinen Anordnungen für den 
ausländischen Handel unterworfen. In den Häfen kann Russland Consuln er- 
nennen und zur Beobachtung der Ordnung seine Kriegsfahrzeuge dahin sen- 
den. Die Beziehungen zwischen Consuln und Localbehörden , Grunderwerb, 
Häuser- und Kirchenbau etc. werden nach den allgemeinen Regeln, welche 
die chinesische Regierung in Betracht der Ausländer angenommen hat, betrie- 
ben. Bei SchiffTiruch eines russischen Schiffes haben die chinesischen Behör- 
den für Hülfe und Rettung zu sorgen, geborgene Personen und Güter nach 
dem nächsten offenen Hafen zu befördern. Zur Reparatur und Verprovianti- 
rung können russische Schiffe auch in die für den Handel nicht geöffneten 
Häfen einlaufen. Streit zwischen Russen und Chinesen darf von chinesischen 
3ehörden nur in Verbindung mit dem Repräsentanten der rnsBischen Regie- 
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rang geschlichtet werden. Russische Angehörige werden nach russischem, 
chinesische nach chinesischem Gesetze gerichtet. Krstere, wenn sie im In- 
nern des Laniies sind, müssen daher, im Falle sie ein Verbrechen begehen, 
in den nächsten Hafen, wo ein russischer Consul ist, gebracht werden, Die 
chinesische Regierung, „indem sie eingesteht, dass die christliche Lehre zur 
Befestigung deV Ordnung und der Einigkeit zwischen den Menschen förder- 
lich ist**, verpflichtet sich, ihre ünterthanen in Ausiibuug der christlichen Re- 
ligion zu schützen. Missionairen mit Zeugnissen von russischen Consuln oder 
Grenzbehörden wird gestattet über die geöffneten Orte in das Innere des Kai- 
serreiches zu dringen. Die noch zweifelhaften Grenzen sollen sofort festee- 
steltl werden. Alimonatlich wird eine leichte Postverbindung zwischen Kiachta 
und Peking eingerichtet und soll dieser Courier den Weg binnen 14 Tagen 
zurücklegen. Alle drei Monat soll eine schwere Post mit Sendungen und 
Sachen von jedem der beiden Endpunkte abgehen. Die Konten der leichten 
und der schweren Post werden von beiden Regierungen gleichmässig getra- 
gen. Alle künftig anderen Nationen eingeräumten Vortheile kommen auch 
den Russen zu gut. 

Japan. Vertrag vom 7/19. August 1858. Widerruf der Zusatz - Artikel 
des Vertrages vom 12/24. Oc<ober 1857. Bestätigung des Haupt- Vertrages, in- 
soweit er nicht mit gern geeeuwärtigen im Widerspruch ist. Gegenseitige Er- 
nennung von Gesandten in den Hauptstädten beider Reiche. Sie sollen unge- 
hindert in den resp. Ländern reisen können. Gleiches Recht wird «uch dem 
russischen General -Consul in Japan eingeräumt. Ausser den bereits er- 
öffneten Hafen von Hakodate und Naugasaki und anstatt des Hafens von Si- 
moda wird die Japanesische Regierung öffnen am 1. Juli (neuen Styls) Kana- 
gava am 1. Januar 1863 Hiaeo, Leide in der Bay von BÖsin und am 1. Ja- 
nuar 1860 einen sicheren Haren an der Westküste von Nippon. Russland wird 
Consuln ernennen, die J^^anesische Regierung für Wohnhäuser, Hospital etc. 
Platz anweisen. In Jeddo dürfen die Russen vom 1. Januar 1862, in Osako 
vom 1. Januar 1863 an, jedoch nur zu Handelszwecken, sich aufhalten. In 
jedem dieser Städte sollen Plätze, wo Russen Häuser miethen und die Ent- 
fernung, zu welcher sie ^ehen dürfen, durch die russischen diplomatischen 
Agenten und die japanesische Regierung bestimmt werden, Russen dürfen 
ihre Familien bei sich haben, nach ihren Gesetzen und Gebräuchen leben, 
ihren Glauben frei und öffentlich bekennen. Der Umkreis, welchen die Rus- 
sen von den verschiedenen Orten, wo sie zugelassen sind, besuchen dürfen, 
ist verschieden, in der Regel 10 Ri nach jeder Richtung festgesetzt. Verbre- 
cher oder die wegen Vergehen zweimal Bestraften sollen nur ein Ri weit 
gehen dürfen und die japanesische Regierung verlangen können , dass sie das 
Land verlassen. Forts, Gouvernements -Gebäude und Orte, wo Posten errich- 
tet sind, dürfen ohne Aufforderung nicht besucht werden. Der Handel ist frei 
und kann ohne Vermittlung von Agenten betrieben werden. Russen dürfen 
Japanesen in Dienst nehmen. Bezüglich der Zölle wie im Vertrag zwischen 
Japan und Amerika. Opium -Einfuhr verboten und wenn ein Schiff mehr als 
3 Kailies an Bord hat, kann der Mehrvorrath weggenommen werden. Kriegs- 
schiffe dürfen nur an die japanesische Regierung und an Fremde verkauft 
werden. Weder Reis noch Vveizen soll aus Japan als Ladung uusgeführt wer- 
den, jedoch können sich die Schiffe verproviantiren. Di» japanesische Regie- 
rung wire, wenn su üeberfluss an Kupfer hat, dasselbe in öffentlicher Auctiou 
verkaufen. Russen und Japanesen können sich nach Belieben japanesischer 
oder anderer Lünze bedienen. Den Russen wird ein Jahr nach Eröffnung der 
genannten Häfen die japanesische Regierung im Austausch für ihre Münze 
JapHnesische vorstrecken. Sonst wie der Vertrag mit den Vereinigten Staaten. 
Dauer bis 1. Juli 1872. wo beide Theile Revision fordern können. 

Ionische Inseln. Beitritt zu dem britischen Vertrage mit Russlaud vom 
31. December 1858 in Folge Senatsbeschlusses vom 13/24. Februar 185», 
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Sardtaien mit 

Fersien. Vertrag vom 26. April 1857, ratificirt am 6. Februar 1858. Im 
Wesentlichen übereinstimmend mit dem Vertrag zwischen dem Zollverein und 
Persien. Dauer 12 Jahre mit stillschweigender Verlängerung, so lange er 
nicht gekündigt wird. ' 

Schwedei ind Norwegen mit 

Dänemark. Der Vertrat vom 6. April 1858 räumt gegenseitig den Schiffen 
über 15 dänische Commerziasten das Recht der KustenschiffTahrt ein. Jede 
Erleichterung für kleinere Schilfe, anderen Staaten bewilligt, sollen künftig 
auch für die contrahirenden Theile gelten. Der Vertrag kann mit 6 MoniS 
Frist gekündigt werden. 

Hawaii-Inseln. Vertrag vom 1. Juli 1852, ratificirt am 6. April 1851. Ge- 

fenseitige Gleichstellung der Flaggen und ünterthanen bezüglich des Handels, 
er Niederlassung, der Schifffahrts- und Zollabgaben, der Ausfuhrprämien, 
der Freiheit, ohne Mäkler, Agenten etc. zu verkehren. Kein Theil darf De- 
serteure des andern in Dienst nehmen. Jeder Theil ist verpflichtet, auf Ver- 
langen zur Habhaftwei'dung solcher Deserteure mitzuwirken. Die Angehöri- 
gen jedes Theiles geniessen im Gebiete des anderen vollständige Religions- 
freiheit. Gegenseitig ist das Recht, Consuln zu bestellen, eingeräumt Im 
Falle eines Krieges zwischen beiden Theilen können die Angehörigen des 
einen unbehelli^ in dem Lande des andern bleiben , wenn sie daselbst nieder- 
gelassen sind, sonst haben sie ein Jahr Zeit zur Abwickelung ihrer Angele- 
genheiten und sicheres Geleit zum Binschiffungshafen. 



Slam mit 



Schweden nnd Norwegen. Vertrag vom 21. Mai 1858, ratificirt am 5. Sep- 
tember 1859. Im Wesenthchen dem zwischen England und Siam ähnlich. 



Koiiisr«><^h beMer Siciliei mit 

Modena. Verabredung wegen völliger Gleichstellung beider Flaggen, 
KustenschiffTahrt und die Fischerei bleibt Jedoch der nationalen Flagge vor- 
behalten. 

Vereinigte Staaten von Kordamerika. Vertrag vom 1. October 1855. Gleich- 
stellung beider Flaggen in Bezug auf SchiffFahrts- Abgaben, Ein- und Ausfuhr- 
zölle der Waaren, woher diese stammen mögen. Kustenschifffahrt und Fi- 
scherei bleiben den nationalen Schiffen vorbehalten. Den Consuln ist schieds- 
richterliche Gewalt bei Streitigkeiten ihrer Angehörigen eingeräumt, sie kön- 
nen Deserteure durch die Localbehörden verhaften lassen. Beide Theile liefern 
femeine Verbrecher aus, nachdem sie von dem ürtheil Mittheilung erhalten 
aben. Hei Blokade soll nicht der erste Versuch, sondern der nach empfan- 
gener Warnung die Wegnahme des Schiffes zur Folge haben. Waflen, Trup- 
pen, alles, was zu deren Ausrüstung gehört, ist Kriegs - Contrebande. Es 
kann jedoch nur diese, nicht das SchiflF oder dessen übrige Ladung contis- 
cirt werden. Gegenseitig haben di^ Angehörigen eines Theils das Recht; in 
dem ändern zu wohnen, zu reisen, zu handeln u. s. w. 



Yeretnigte Staaten tob Nard-Amerika mit 

Bomeo. Vertrag vom 23. Juni 1850, ratificirt am 11. Juli 1853. Gegen- 
seitiges Zugeständniss der ji.e istbegünstigten Nationen, gegenseitig Recht def 
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Ankaufes und der Niederlassung. Keinem Artikel soll in Borneo Ein^ oder 
Aasfuhr versagt sein. Ausser einem Dollar per Tonne soll von amerikanischen 
SchiflFen in den Häfen des Sultans keine Abgaben erhoben vsrerden, überdies 
amerikanischer Handel und amerikanische Güter von allen inneren Steuern 
und nachtheiligen Maassnahmen befreit sein, welche otvs^a später in Borneo 
getroffen werden mögen. Der Sultan verzichtet auf Ausfuhrzölle. Die Kriegs- 
schifle der Vereinigten Staaten dürfen überall einlaufen und sich zu einem bil- 
ligen Preise verproviantiien. Alles Eigenthum von Schiffbruch amerikanischer 
Fahrzeuge soll den betreffenden Eigenthümern zurückerstattet werden. Ueber 
Verbrechen amerikanischer Bürger hat nur der amerikanische Consul zu rich- 
ten. Ebenso Streitigkeiten zwischen amerikanischen Bürgern oder diesen und 
den Eingeborenen. 

Japan« Additional- Vertrag vom 17. Juni 1857. Zur Ergänzung des Ver- 
trages vom 31. März 1854. Der Hafen von Nangasaki ist den Schiffen der Ver- 
einigten Staaten geöffnet Zu Simoda und Hakodade können amerikanische 
Bürger ihren dauernden Aufenthalt nehmen und kann die amerikanische Re- 

fierung einen Vice -Consul am letzteren Orte ernennen. Bei Zahlungen soll 
er Werth des amerikanischen Geldes durch Abwägung im japanischen — 
Gold mit Gold, Silber mit Silber — oder mit Gewichten, welche japanisches 
Geld darstellen, festgestellt, auf diese Werthschätzung aber den Japanesen 
%ß^ Umprägungskosten bewilHgt werden. Amerikaner, welche eine Uebertre- 
tung begehen, werden von ihrem Consul, Japanesen, welche sich gegen 
Amerikaner vergehen, von ihrer Behörde gerichtet Amerikanische Schiffe 
haben in den obigen Häfen Vorräthe oder Ausbesserungen mit Gold oder Sil- 
ber oder, wenn sie dies nicht haben, mit Waaren zu bezahlen. Der amerikanische 
General -Consul darf über die Grenzen von Sieben Ri hinausgehen, soll aber 
nur in NothfUllen von diesem Rechte Gebrauch machen. Für den General- 
Consul und seine Familie können Einkäufe ohne Vermittelung eines japanesi- 
schen Agenten gemacht werden und soll daher der General- Consul mit japa- 
nesischen Silber- und Kupfermünzen versehen werden. Da der General -Con- 
sul nicht japanesisch, die Gouverneure der Häfen nicht englisch verstehen, 
soll die Auslegung dieses Vertrages nach holländischem Texte geschehen. 

Fersien. Vertrag vom 13. December 1856, ratificirt am 13. Juni 1857. Im 
Wesentlichen übereinstimmend mit dem Vertrage zwischen dem Zollverein 
und Persien. 

Slam. Vom 26. Mai 1856. Im Wesentlichen übereinstimmend mit dem 
Vertrage zwischen Grossbritannien und Slam, jedoch soll die siamesische Re- 
gierung Ausfuhr -Verbote von Reis, Salz und Fischen 30 Tage vorher an- 
kündigen. 



Zollyerein mit 

Argentinisoher Gonfoderation. Vertrag vom 19. September 1857. In allen 
wesentlichen Punkten gleichlautend mit dem im Band V pag. 140* mitgetheil- 
ten Vertrage zwischen dem Zollverein und Uruguay. 

lonüehe Inseln. Vertrag mit Grossbritannien vom 11. November 1857. 
Unterthanen und Schiffe der Ionischen Inseln sollen im Zollvereine wie britisehe 
behandelt werden, dagegen Zollvereins - Unterthanen und Schiffe in den ioni- 
schen Inseln dieselben Rechte geniessen wie die britischen. 

Penien- Vertrag vom 25. Juni 1857. Gegenseitige Zulassung der Ange- 
hörigen beider Theile zum Aufenthalt und Handel in beiden Gebieten. Gleich- 
stellung mit den meistbegünstigten Nationen, bezüglich der Ein- und Ausfuhr 
von Waaren. Prozesse zwischen Zollvereins -Angehörigen in Persien werden 
der Entscheidung des Consuls oder Agenten in der betre Menden oder benach- 
barten Provinz iiberlassen. Streitigkeiten zwischen Zollvereins -Angehörigen 
und Persiern in Persien entstehend, werden vor dem zuständigen persischen 
Gerichte an dem Ort, wo ein Zollvereins - Consul oder Agent sich befindet, 
io Gegenwart eines Beamten desselben nach der Billigkeit erörtert und ent- 
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schiedeD. Streitigkeiten zwischen Angehörigen des Zollvereins und anderer 
fremden Staaten werden durch die Vennittelung ihrer Agenten oder Consuln 
entschieden. Persische Un erthanen sollen in allen ihren Streitigjieiten im 
Zollverein wie die Angehörigen .ier meistbegünstigten Nationen behandelt 
werden. Gleiches tritt in KriminalfUllen in beiden Ländern em. Nachiass 
Verstorbener wird in beiden Gebieten den Verwandten oder («eschAftstheil- 
habern oder in Abwesenheit solcher den Regenten odor Consuln ungeschmA- 
Icrt iibergeben, damit diese nach ihren Landosgesotzen damit verfahren. 
.Jeder Theil hat das Recht 3 Consuln zu ernennen, diejenigen des Zollver- 
eins sollen in Teheran, Taurts und Bender-Buchir residiren. 



Nachtrag. 



Zollverein und Flusaseiiiflrraiirt, 

(Nachtrag in pag. 38 und 137.) 
Auf der Conferenz zu Carlsruh ist beschlossen worden: 

1. Die Durchgangsabgaben , so wie die an Stelle derselben zur F>- 
hebung gelangenden Ausgangsabgaben im Zollverein, werden auf]gehobcn; 

2. Die Rekognitions- Gebühren und Holzzölle auf dem Rheine bleiben 
anverändert; 

3. Preussen, Bayern und Baden erheben in der Berg- und Thalfahrt 
ein Zehntel, Hessen und Nassau ein Sechstel des konventionsmftssigen Berg- 
Zolles. 

Ausserdem ist eine vorläufige Vereinbarung getroffen, wonach den 
Schiffern und Flössern, die auf einer Fahrt zu Berg oder zu Thal mehrere 
Zollstätten berühren gestattet wird, die RheinschiflFfahrts- Abgaben bei einer 
Zollstatte, bei der sie ab- oder vorbeifahren, sogleich auch fQr die nächst-, 
folgenden Zollstätten zu entrichten. 

Als Ausführungstermin ist der J. März k. .1. verabredet worden. Die 
hiernach eintretende Ermässigung der Rheiuzölle ist eine beträchtliche , denn 
während bisher für die Guter bis zur '/{ Gebühr in der Bergfahrt zu entrichten 

waren : 

von Emmerich bis Koblenz 42,1 Ct. 
n n „ Mainz ÄO^, „ 



werden künftig zu zahlen sein: 



Mannheim 7845 

Koblenz 8,, 
Mainz 12,2 

Mannheim 16,7 



Banken oline ]yoten»u«s»be. 

(Nachtrag su pag. 83.) 

Die königlich bayerische Bank zu Nürnberg veröffentlicht keine 
Geschäftsberichte. Ihre Bilanz Ende Juni I86O lautet: 

Activa 1860 Passiva 1860 

Kasse 9631783 Stamm und Reserve- Capital . . 2403774 

Wechsel 3688903 Cautionen der Beamten .... 4S0OO 

Effekten 8064418 Gerichtliche Depositen a 2)(^ . . «373212 

Filialen 5458860 „ „ k2%ß( . 2451604 

Conto-Corrent . . . 10071712. Miütaireinstands- Kapital . . . 5424656 

Lombard 8645052 Verzinsliche Banknoten ä 2^ . 6163398 

Hypotheken .... 4680271 Anleihscheine k 3ß^ 22197489 

Realität und Mohilinr 358218 Conto-Corrent 2388888 

Verschiedenes . . 170473 Verschiedenes . 5848 

50769710 50769710 
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Nachtrag. 



IiOih- und Commenbaiüc zu Cassel. Dieses Institut hat am 9. Mai 
1859 seine Zahlungen eingestellt Nur mit 80000 Thlr. Actien - Capital ausge- 
stattet, genoss es doch durch sein Alter und weil es als eine Art von Staats- 
Anstalt oetrachtet wurde in massigem Umkreis Credit, obwohl von ihren Ein- 
richtungen, ihrer Fundirung nichts bekannt war, und die Unterlassung der 
Veröffentlichung von Bilanzen und Geschäftsberichten sie nach den von 
dem Herausgeber dieses Jahrbuches stets vertretenen Grundsätzen, jederzeit 
des Vertrauens unwürdig erscheinen lassen musste. 

Zu spät erfuhren die Gläubiger, dass der Staat keineswegs für die 
Schulden der Anstalt hafte, und dass dessen Aufsichtsrecht der unverantwort- 
lichen Handlungsweise der Direction nicht vorgebeugt hatte. 

Am 1. October 1859 wurde ein Statut aufgestellt, nach welchem das In- 
stitut schuldig war 

1. Verzinsliche Schuldverschreibungen 354415 Thlr. 

2. Kassenscheine (Banknoten) . . . 356386 ^ 

3. Sonstige Schulden 181827 ^ 

zusammen 892629 Thlr. 

wovon 113387 Thlr. bevorzugte, und 19040 Thlr. bestrittene Schulden. Die 
Activa bestanden in 919317 Thlr. verschiedenen Ausstanden, Effekten und 
Forderungen, welch« jedoch nur mit 329674 Thlr. geschätzt wurden. Am 
31. October 1860 stellte das Gericht den Status auf 37895 Thlr. bevorzugte und 
622285 Thlr. andere Schulden fest. Nach einem Vergleichsvorschlag sollen 
letztere sogleich ib^ und nach 14 Jahren die inzwischen ä 4ß^ zu verzinsende 
Quote von 30^ erhalten, was durch Fortführung des Geschäftes ermöglicht 
werden soll. 



liübeck. 






(Nachtrag zu 


pag. 141.) 






Hnanieii : 








Staats-Einnahmen 


1857 


1858 


1859 






Courant Mar 


k 


Domainen 


310682 
26601 


296294 
29769 


284713 


Berechnungen und Concessionen 


27656 


Verschiedene Einnahmen . . . 


54854 


60744 


75308 


Indirekte Abgaben 


510964 


483796 


557211 


Direkte „ 


204430 


205525 


212331 


Ausserordentliche 


49843 


9016* 


— 


Total 


1157377 


1085149 


1157221 


Staats-Ausgaben 








Senat und Bürgerschaft .... 


118520 


111759 


114450 


Auswärtige Angelegenheiten . . 


22060 


20280 


39750 


Gerichte und Polizei 


121191 


121029 


129099 


Verwaltung 


52560 


51424 


50397 


Oeffentliche Bauten . . . . . 


152010 


146611 


133242 


Kirchen und Schulen 


40887 


44031 


45186 


W^ohlthätigkeitszwecke .... 


15132 


13790 


10122 


Militair-Verwaltung ... . . 


148587 


152291 


146938 


Pensionen, Wartegelder, Ent- 








schädigungen . ', ' '. . . . 
Staatsschuld Veri^insung und Ab- 


23691 


24539 


22944 








tragung ." 


396978 


393904 


416526 


Ausserordentliche Ausgaben . . 


16795 


5491 


10748 


Total 


1108413 


1085149 


1119403 


Mehreinnahme 


48963 





37817 


Bestand der Reservekasse . . 


82438 


113524 


140677 



Nachtrag. 
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ZisaMMeMtdliMg der LubecUsdieii See-VcrsichemgeM ?•■ 18M Ms I8S8. 





Au^ 






h- 


Aoifftbfla 






a 




Tonichert« 


Kln^^l^n- 


ti 






Gewi RH 


JaHr. 




der 


SnnonAn 










IflniJiA 




5 




CiiunDt-Ujirk 


Cüur-Mk, 


PCL 


Coür.^Mfc, 


PCX. 


Cflw.-Bik. 


1836 


4 


620 


1066Ö660 


237034 


2!rji 


34143 


Oaa 


303891 


1827 


n 


« 


1128^400 


333337 


I97 


109371 


Oo7 


113965 


J82S 


n 


H 


11861672 


334833 


las 


137876 


lu 


97016 


1829 


n 


H 


11942000 


219571 


Ua 


113768 


09:, 


105802 


1B30 


n 


T] 


11681317 


223978 


Un 


19793! 


lB9 


26056 


1S3J 


n 


B 


9347900 


167^14 


17» 


139017 


l38 


38196 


1832 


n 


fl 


10669905 


156723 


144 


98753 


Osii 


57970 


1833 


5 


740 


129549^0 


218113 


kB 


123885 


O^b 


95227 


1834 


ji 


ff 


14105210 


224020 


l59 


180870 


l2a 


43150 


1835 


tt 


B 


17655685 


292886 


1«4 


175066 


0,8 


117830 


1836 


n 


770 


148G2700 


343388 


164 


325329 


1^3 


18059 


1837 


if 


j» 


13813010 


240552 


17* 


248977 


las 


9et8 


1B38 


6 


890 


15391064 


266198 


174 


213745 


Uü 


52453 


1S39 


H 


H 


17795440 


361984 


U7 


197835 


In 


64148 


1840 


n 


n 


18081235 


1 251C55 


H9 


131867 


07a 


119788 


1841 


t> 


n 


154320S5 


190204 


l23 


220903 


lu 


8690S 


1843 


f] 


n 


15358735 


175114 


lu 


166433 


lo* 


8681 


1843 


it 


880 


14642757 


169541 


116 


103443 


071 


66099 


1844 


n 


n 


15389365 


175091 


114 


149432 


0U7 


25658 


1845 


6 


730 


14206819 


192261 


135 


112510 


079 


79751 


1846 


n 


n 


15034143 


216289 


144 


131293 


Oä7 


84995 


1847 


n 


B 


19874997 


275151 


U^ 


180856 


09ü 


94395 


1848 


11 


B 


17936233 


297828 


l^ 


210742 


ItS 


87085 


1849 


n 


720 


15973445 


266855 


IßT 


313841 


l33 


54013 


1850 


n 


B 


16577641 


276364 


l67 


345097 


l4fl 


31267 


1851 


B 


n 


16012870 


268673 


Itiä 


3007 55 


Ibb 


S90eC 


1862 


6 


800 


15125018 


278354 


184 


347209 


239 


15S99 


1853 


]g 


fi 


21823524 


477004 


219 


427830 


Uü 


49174 


1854 


4 


470 


18773289 


415167 


231 


311735 


IfiC 


103443 


1 bb 


ir 


11 


15579590 


249146 


ISO 


300951 


1,3 


COSIQ 


1856 


n 


n 


30510425 


252083 


l3ä 


164921 


Oso 


8716! 


1857 


4 


493 


5HOÖI550 


842896 


ha 


437721 


Oaa 


405174 


1B5S 


w 


ff 


39373895 


635565 


iGl 


412763 


l05 


222801 



Die vorstehende Zusammensteliuiic ist nach den vorl&ufleen Jahres-Ab- 
schlussen gemacht und hat durch die späteren deÜnitiven Abscniüsse , welche 
noch weitere bezahlte Schäden auf die zur Zeit der Jahres -Abschlüsse noch 
laufenden Risicos zeigen und daher diese, sowie folgeweise den Gewinn än- 
derten, nicht berichtigt werden können. 

Ausser den See -Versicherungs- Gesellschaften giebt es in Lübeck noch 
folgende Actien - Gesellschaften ; 



16 
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Nachtrag. 



Kiiibezahltes Reingewinn 

Capital 1859 

Ct. - Mli. Ct.-Mk. 

Privatbank 1000000») 38928 

rx)mmerzbank 7500000 75000 

Dampfschifflfahrigesellschaften 

Riga und Lübeck 46628« 48374 

St. Petersburg 1000000 123623 



ZioB und 

Dividende für 

die Actien 

pCt. 

1 



Deatseliliind's lieescltlfffalirt. 

(Nachtrag zu pag. 108.) 

■•bteta's 8«Uffhkrt 1859. 





Eingelaufen 


11 


AiugeUvfen 




Flagge 




Trag- 


bestallte 




Trag- 


bestaute 




Anzahl 


fähigkeit 


Lasten 


Anzahl 


fähiglceit 


Laaten 


A. Ausländische: 














Englische 


34 


2353 


2260 


33 


2295 


174 


Hamburgische 


657 


4460 


1835 


505 


4261 


1886 


Hannoversche 


1636 


11139 


5597 


1582 


10566 


4755 


Helgoländische ... 
Holländische 


46 


171 


16 


46 


165 


50 


ö.*) 


1445 


727 


70 


2044 


863 


Lübeckisclie 


101 


1059 


559 


102 


1060 


491 


Mecklenburgische. . . . 


31 


975 


951 


34 


1095 


— 


Norwegische 


2 


97 


89 


2 


97 


36 


Oldenburffische .... 
Preussische 


13 


331 


181 


14 


408 


188 


18 


596 


584 


15 


514 


1 


Russische 


42 


3760 


3760 


42 


3885 


8 


Spanische 


1 


134 


134 


1 


134 


11 


Schwedische 


J33 


6285 


G285 


134 


6203 


138 


zusammen 


2669 


32805 


22978 


2580 


32727 


8601 


B. Dänisohe .... 


17680 


118079 


71878 


17493 


119005 


51721 


Davon in inländischer Fahn 


9194 


62416 


39154 


8953 


60913 


21437 



Die Handelsflotte zählte: 



bis 2 Commerzladten 
Schiffe Lasten 
118 175 5i 

50—100 

Schiffe Lasten 

100 6701 



2-15 

Schiffe Lasten 

881 5828 

100—200 
Schiffe Lasten 
21 2U7% 



15—30 
Schiffe Lasten 
108 2239 M 

darüber 

Schiffe Lasten 

2 645 



30-50 

Schiffe Lasten 

96 3950 

Total 
Schiffe Lasten 
1326 22487 



unter diesen Schüfen ist 1 Dampfschiff von 50 Pferdekraft und 70 Comm.-Lst. 
Der Handel Holstein's ohne Altena wird 1859 angegeben auf 

Eiüfuhr Ausfuhr 

Gewicht Pfd 37V579130 4748M8809 

Werth dänische Rthlr. . . . 15286631 15809446 



t) Pag. 68 ist der Capital-Summe von 1000000 , 
Conrant^* heissen muss. 



Thaler Courant" beigedruckt, was ,,Mark 
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Ausivanderaiis* 

(Nachtrag zu pag. 146.) 

Preussen. Die Zeitschrift des königlich statistischen Bureaus (Director 
Geheimrath Engel) giebt pro 1859 folgende Zahl der 

auf gesetzlichem Wege 
Eingewanderten Ausgewanderten 

9807 9807 

Vermögen gaben an : 

2754 5899 

deren Vermögen betrug: 

4726077 Thlr. 2757709 Thlr. 

per Kopf: 

1836 „ ' 467 „ 

1858 singen von den Ausgewanderten über See 9822, wovon 7190 nach 
Amerika, 540 nach Australien, 1930 nach Afrika. 

Uebcreinstimmend mit der pag. 145. gegebenen Zusammenstellung der 
preussischen Ein- und Auswanderung von 1844 bis Ende 1858 wird in dem in- 
teressanten Aufsatz obiger Zeitschrift unter. Einbeziehung des .Jahres 1859 
die GesammtZHhl der ersteren mit 44825, der Letzeren mit 183731 angegeben, 
nach dem Durchschnitt der ermittelten Vermögens - Einwanderung deren 
ganzer Betrag a 1078 Thlr. per Kopf auf 48093320 Thlr. und nach dem 
Durchschnitt der ermittelten Vermögens- Auswanderung a 242. Thlr.. per Kopf 
mit 55749230 Thlr. berechnet, so dass die letztere jene um 7655910 Thlr. über- 
stiegen hätte.*) 



*) Eine Bemerkung der Zeitschrift des königlieh statistischen Bureaus veranlasst uns, dar- 
auf aufmerksam su machen, dass wie sich übrigens aus der Addition ergiebt, die Answanderung 
aber Hamburg nach den vereinigten Staaten: 

1850 1851 

nicht wie Band VI pag. 206 angegeben: 3777 5600 * 

sondern wie Band II pag. 462 angegeben: 5600 8533 



Siebenter Jahres -Bericht 



des 



für das 

am 30. Juni 1860 abgelaufene Jahr. 



Als das statistische Central - Archiv im Jahre 1852 von mir gegründet 
wurde, geschah es zunächst um die Bestrebungen für den wirthschaftlichen 
Fortschritt mit dem Material zu unterstutzen, welches die genaue Kenntniss 
sowie der Vergleich der Institutionen und der Erfahrung aller Länder gewährt. 

Die meisten Regierungen Europas und Amerikas haben sich damals be- 
eilt und seitdem fortgefahren, das Unternehmen zu fördern, indem sie einer- 
seits die Sammlungen des Central -Archives durch Zusendung ihrer statistischen 
VeröflTentlichungen, ihrer Gesetzblätter und anderer Mittheilungen bereicherten, 
anderseits aber für die Unkosten und für meine Mühewaltung eine Entschädi- 
gung gewährten, indem sie mich mit Arbeiten beauftragten, welche auf jenen 
amtlichen Quellen beruhend, geeignet sind, bei den Reformen der Gesetzgebun- 
gen benützt zu werden und aus dem Archive schneller geliefert werden kön- 
nen als aus den Regierungs-Bureaux, die das Material selten in gleicher Voll- 
ständigkeit vorräthig haben. 

Von deutschen Regierungen sind allerdings einzelne, welche dem stati- 
stischen Central -Archiv nicht in gleichem Maasse wie andere ihre Gunst ange- 
deihen lassen. Aus dem Kurfürstenthum wie aus dem Grossherzogthum Hessen 
habe ich nur den Staats- Eisenbahn -Directionen und aus Nassau nur der Landes- 
Bank über deren Geschäftsbetrieb Mittheilungen zu verdanken. 
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Von auswärtigen Staaten, welche sich einer geordneten Verwaltung er- 
freuen, ist Russland der einzige, der in einen regelmässigen Verkehr mit dem 
Central' Are! liv noch nicht getreten ist. Jedoch wird das Institut von der kai- 
serUchen geographischen Gesellschaft zu Petersburg mit Zusendung ihrer vor- 
trefflichen Arbeiten begünstigt. 

In Deutschland hat auch die Mehrzahl der Verwaltungen öirenllicher Anstal- 
tan und Gesellschaften, namentlich der Eisenbahnen, der Banken, Versicherungs- 
Anstalten und Sterbekassen, dem statistischen Central- Archiv ihre Berichte bis- 
her regelmässig eingesandt. Jedoch ist zu bedauern, dass von den Gemeinde- 
Verwaltungen so wenige zu Mittheilungen geneigt scheinen, und daher die 
Herstellung der wunschenswerthen Statistik der Communal- Besteuerung und 
des Armenw^esens bis jetzt zu den Unmöglichkeiten gehört. 

Wie die Regierungen, haben auch die Privat- Verwaltungen durch Ar- 
beiten, welche sie verlangten und honorirten, das Material des Central-Archives 
benützt und die Mittel zur Deckung der Unkosten geliefert. 

Besonderen Dank schuldet das statistische Central- Archiv mehreren Ver- 
tretern deutscher Staaten in fernen Ländern, welche die Aufmerksamkeit der 
Regierungen, bei vy eichen sie accreditirt sind, auf das statistische Central- Archiv 
gelenkt haben. 

Ebenso erleichtert es die Aufgabe des Institutes, dass die Schriftsteller 
und Verleger volkswirthschaftlicher Werke diese einzusenden pflegen und nicht 
allein den Schatz der Sammlungen vermehren, sondern auch einen Kreis von 
Correspondenten bilden, der es ermöglicht, nahezu aus allen Gegenden der 
Welt von sachverständiger Seite Berichte und Auskünfte herbeizuschafTen. 

Gegenüber der Vielseitigkeit der Unterstützung, welche dem Central- 
Archiv zu Theil wird, ist nur zu bedauern, dass dessen Mittel nicht hinreichen, 
die Aufmerksamkeiten aller Einzelnen vollständig zu erwiedern. Bei aller Be- 
reitwilligkeit, das Material gemeinnützig zu machen, ist es doch nicht mög- 
lich, allen solchen Anfragen zu genügen, deren Beantwortung einen grösseren 
Zeitaufwand beansprucht. Die Existenz und Erhaltung des Central -Arcliives 
erfordert, dass meine Arbeitskraft sich vorzugsweise derjenigen Thätigkeit zu- 
wendet, welche sich bezahlt macht und die Nothwendigkeit, das Material bei- 
sammen zu halten, gestattet nicht, den von ehrenwerthen Schriftstellern oder 
Geschäftsleuten öfters gestellten Begehren, dasselbe auch ausserhalb Berlins 
auszuleihen, zu entsprechen. 

Dessenungeachtet sind die Bemühungen wohl kaum zu verkennen , durch 
welche das statistische Central -Archiv gemeinnnützig gemacht wird. 

Seit seiner Gründung sind aus demselben gegen 200 Arbeiten über die 
Gesetzgebung und Statistik fremder Länder für Regierungen und Verwaltungen 
hervorgegangen; 8 Banken, 16 Versicherungs- und mehrere andere Gesellschaf- 
ten sind auf den Vorarbeiten begründet, die in dem Bureau des Central-Archi- 
ves angefertigt wurden. Die Correspondenz umfasst 3 bis 4000 Briefe jährlich. 
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Ausser mehreren Brochuren und zahlreichen Zeitungs- Artikeln sind von 
grösseren Werken 

1. die Sammlung aller Zolltarife der Erde; 

2. die Banken; 
veröfTenllichl worden, und es erscheinen 

3. alljährlich: das Jahrbuch für Volkswirthsohaft und BtaüBtik 
(ausschliesslich der deutschen Statistik gewidmet); 

4. in unbestimmten Fristen: die Berichte des statiBtisohen Central- 
Arohives (die Darstellung der Verhältnisse einzelner Länder nach amt- 
lichen Quellen) 

und bereits in der 11. Ausgabe: 

5 die statistische Tafel aller Länder der Erde, ein Blatt, auf 
welchem die wichtigsten Zahlen und Notixen aller Länder vereinigt sind. 

Die verschiedenen Leistungen des Central -Archives, so bescheiden sie 
erscheinen mögen, gewinnen vielleicht an Bedeutung, wenn man sich erin- 
nert, dass dieses Institut keine anderen pecuniären Mittel besitzt, ausser den- 
jenigen, welche eben durch jene Leistungen gewonnen werden und dass diese 
Mittel sich auf folgende Einnahmen beschränken: 1853: 3164, 1854: 4261, 
1855: 6536, 185d: 9906, 1857: 7640, 1848: 5546, 1859: 6630 Thaler. 

Die Leistungen des statistischen Central -Archivs werden an Umfang und 
Gemeinnützigkeit gewinnen in demselben Maasse als Regierungen, Verwaltun- 
gen, Staats- und Privatpersonen durch ihre Mittheilungen des Material vermeh- 
ren und durch ihre Aufträge die Benutzung desselben veranlassen. 

Berlin, l. Juh 1860. 

Dr. Otto Hübner. 
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A acheii-Müncher Feuerversicherungs-Gesellschaft, S. 166. 

Altbreisach, Rheinschififfahrt, 127. 

Alten bürg, Hagelversicherung, 178. 

Anhalt, Zoll s. Zollverein; Bank, 68; Creditaustalt, 92; Eisenbahn, 18K 

Argentinische Republik, Verträge mit Brasilien, 202. 

Auswanderung, deutsche, 1859, 143 — 149. 

Baden, Bevölkerung, 1; Zölle s. Zollverein; Eisenproiiuktiou, 18; Kuben- 
Zuckerproduktion, ^38; Auswanderung, 148; Rheinzölhs 129; Feuerversiche- 
rung, 167; Eisenbahnen, 183; Handelsvertrag mit Frankreich, 203. 

Banken, deutsche, 1851—1859, 55; Bilanzen Ende 1858, 56—59; Ende 1859, 
60 — 68; die einzelnen deutschen Zettelbanken, 64 — 87; Generalbankwesen 
Gesetzgebung, 78—82; Banken ohne Notenausgabe, 83—97. 

Baumwolle, verbrauch im Zollverein, 12; Preise in Liverpool, 13; Spindeln, 
14; Handel von 1834—1858, 16. 

Bautzner-Oberlausitzer iandstandische Bank, 68. 

Bayern, Bevölkerung, 1; Zölle, s. Zollverein; Eisenproduction, 18; Rüben- 
Zuckerfabrikation, 38; Hypothek- und Wechselbank, 58—60, 73, 165; bayer. 
Bank zu Nürnberg, 223; Auswanderung, 148; Rheinzölle, 129; Lebensver- 
sicherung, 152; Mibiliar-Feuerversicherunffs-Anstalt der bayerischen Hypo- 
theken- und Wechselbank, 168; Hagefversicherungs- Gesellschaft, 177; 
Eisenbahnen, 182. 

Belgien, Eisenbahnen, 199; Schifffahrt in deutschen Häfen, 99—101, 102; 
Handelsverträge mit Chili, Hannover, Liberia, Persien, Portugal, 200; Russ- 
land, Sardinien, Uruguay, 201. 

Bergwerksabgaben, preugsische, 20. 

Berlin, preussische Bank, 64; Kassenverein, 65; Handelsgesellschaft, 88; 
Waaren- Credit -Gesellschaft, 88; DiscoLto- Gesellschaft, 89; Feuerversiche- 
rung, 160; Hagelversicherung, 177; Lebensversicherung, 150. 

Bierproductionund Steuer im preussischen Verbände, 44. 

Branntweinpro duction, Verbrauch und Besteuerung im preussischen 
Verbände, 39—42. 

Brasilien, Handelsverträge mit Argentina und Uruguay, 202; Schifffahrt in 
deutschen Häfen, 98 101, 112. 

Braunschweig, Bevölkerung, 1; Zoll s. Zollverein; Rübenzuckerfabrikation, 
38; Getreidepreise von 1771 — 1850, 35; Banken, 56, 78; Eisenbahnen, 188; 
Lebensversicherung, 152; Eisenbahn, 182. 

Bremen, Bank, 68; Seeschifffall rt, 98—103; Handel, Steuern u. s. w., 137; 
Rhederei, 114; Auswandererbetörderung, 144; Creditversicherung, 178. 

Breslau, Banken, 85, 87; Oderschiffl'ahrt, 126; Feuerversicherung, 164. 

Buckeburg, niedersächsische Bank, 76. 

Caub, Rheinschifffahrt, 127. 

China, Vertrag mit England, 210; mit Russland 211. 
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Chili, Handels verträte mit Belgien, 200. 

Coburg, Creditanstalt, 93. 

Cobienz, Rheinschimahrt, 127. 

Credit-Iustitute, d. h.. Banken ohne Notenausgabe, 83—97. 

Creditversicherung, 178. 

Dänemark, Schifffahrt in deutschen Häfen, 98—101, 102, 226: Handelsver- 
träge mit Niederlande, 216; Persien, 21H; Schweden, 220. 

Danziff, Privatbank, 67; Flussschiflft'ahrt, 126. 

Darm Stadt, Bank, 92. 

Dessau, Landesbank, 68; Creditanstalt, 92. 

Donau Suhl ff fahrt, 130; Douauschifffahrts- Acte, 216. 

Ecuador, Vertrag mit Neu Granada, 202. 

Eisen, Zollvereinshandel seit* 1834, 19; deutsche Production und Durch- 
schnittspreise, 19. 

Eisenbahnen, 1859, 182; 199. 

Emmerich, Rheinschifffahrt, 127. 

England, Baumwollpreise, 13; Getreidepreise, 35; Schißlfahrt mit Deutsch- 
land, 99—101, 112, 225; Handelsverträge mit Frankreich, 203; China, 209; 
Honduras, 212; Japan, 213; Siam, 214. 

Feuerversicherung, 160. 

Flachs, Hanf, Verbrauch im Zollverein, 13; Leggestellen in Hannover und 
Preussen, 15; Ein-, Aus- und Durchfuhr seit Bestehen des Zollvereins, 15. 

Flussschifffahrt Deutschlands, 115—131. 

Flussschifffahrtsbesteuerung, 120—122. 

Frankfurt a/M., Bevölkerung, 1; Zölle s. Zollverein; Bank, 74; Lebensver- 
sicherung, 152; Eisenbahn, 188. 

Frankreich, Getreidepreise 1771—1850, 35; Schifffahrt in deutschen Häfen, 
98—101, 112,; Handelsverträge mit Baden, Chili, Grossbritannien , 203; 
Honduras, 204; Rheinzölle, 129. 

Gera, Bank, 70. 

Gothaer gegenseitige Feuerversicherungs-Anstalt, 173; Privatbank, 71. 

Hagelversicherung, Actiengesellschaften, 177; gegenseitige, 177. 

Hamburg, Getreidepreise von 1771 — 1850, 35; Veremsbank, 91; norddeutsche 
Bank, 94; Seeschiftfahrt, 98—102; Auswanderuns, 144; Eisenbahn, 184; Rhe- 
derei, 114; Flusssschifffahrt, 118; Handel, 132; Lebensversicherung, 152. 

Hansestädte, Handel, 132—142; Verträge mit der Dominikanischen Repu- 
blik, 214; mit Neu-(iranada, 215; Niederlanden, 215; Persien, 215. 

Hannover, Bevölkerung, 1; Zölle s. Zollverein; Leggeanstalten, 15; Eisen- 
production, 18; Getreidepreise von 1771 — 1850, 35; Bank, 73; Seeschifffahrt, 
105—107: Flussschiff'fahrt, 119; Feuerversicherung, 169—172; Lebensversiche- 
rung, 152, 156; Hagelversicherung, 178; Rhederei, 114; Eisenbahn, 183; 
Handelsvertrag mit Belgien, 200. 

Hessen-Cassel, Bevölkerung, 1; Zölle s. Zollverein; Röbenzuckerfabriken, 
18; Wein- und Tabaksproduktion, 42; Eisenbahn, 183. 

Hessen, Grossherzogthum , Bevölkerung, 1; Zölle s. Zollverein; Eisenpro- 
duktiou, 18; RCibenzuckerfabrlken, 18; Darmstädter Zettelbank, 56, 75; Cre- 
ditbank zu Darmstadt, 93; Lebensversicherung, 152; Rheinzölle, 129; Eisen- 
bahn, 183. 

Hessen-Homburg, Landesbank, 56, 75. 

Holstein, Schifffahrt, 108. 225; Rhederei, 114, 225; Handel, 225; Eisenbahn, 188. 

Honduras, Handelsvertrag mit Belgien, 208; mit England, 212; mit Frank- 
reich 215, mit Gross britannien, 215. 

Jahde-, Emsschififahrt, 131. 

Japan, Verträge mit England, 213; mit Russland, 219; mit Nordamerika 221. 

Ionische Inseln, Verträge mit Dänemark, Hansestädten Zollverein, Russ- 
land, 216. 

Köln, Feuerversicherungs- Gesellschaft Colonia, 167; Lebensversicherungs- 
Gesellschaft Concordia, 250; Hagelversicherungs- Gesellschaft, 177; Privat- 
Bank, 67; Schaaffhausenscher Bankverein, 88. 

Königsberg, Privatbank, 67. 

Lebensversicherung, 154—160; Geschäftsergebnisse 1858, 151; 1859, i53; 
Vergleichung der Prämien deutscher Anstalten, 156; Sterblichkeit, 158. 
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Leinen-, Garn- und Leimwaaren, Zollvereins Ein- und Ausfuhr von 1834 — 
1858, 16; Leinenleggen Bielefeld, 15; Hannover, 15. 

Leipzig, Bank, 67; Creditanstalt, 80; Feuerversicherung, 167; Lebensver- 
sicherung, 151; Hagelversicherung, 178; Flussversicherung, 174. 

Liberia, Handelsvertrag mit Belgien, 200. 

Lobith, Rheinschifffahrt, 127. 

Lübeck, Handel, 14t; Schifffahrt, 99—103; Privatbank, 68; Commerzbank, 90; 
Rhederei, 114; Lebensversicherung, 152, 156; Eisenbahn, 188; See -Versiche- 
rung, 226; Finan5en, 224, Actien- Gesellschaften, 225. 

Luxemburg, Bevölkerung, 1; Zölle s. Zollverein; Weinprodiiktion, 42; 
Bank, 72. 

Magdeburger Feuerversicherung, 163; Lebensversicherung, 154; PrivatbanR,66. 

Mannheim, RheinschiffTahrt, 12/. 

Mecklenburgs Handel, 52; Banken, 56, 69, 93; SeeschiffTahrt, 110; Rhederei, 
114; Auswanderung, 149; Lebensversicherung, 152, 156; Eisenbahn, 188. 

Meiningen, Bank, 72. 

Metalle, edle, Oesterreichs Ein- und Ausfuhr, 48. 

Nassau, Bevölkerung, 1; Zölle s. Zollverein; Landesbank, 56, 75; Eisen- 
bahn, 188. 

Neapel, Schiffsfahrt in deutschen Häfen, J,9-101, 112. 

Neckar, Schifffahrt, 128. 

Neu-Granada, Vertrag mit Ecuador, 202; mit Frankreich, 209; mit Hanse- 
städten, 215. 

Niederlande, Schiff'fahrt in deutschen Häfen, 98—101, 112, 225; Rheinzölle, 
129; Handelsverträge mit Hansestädten, 214; mitDänemark, 216; mit Domini- 
kanischer Republik, 216; mit Frankreich, 216; mit Schweden nnd Norwe- 
gen, 216. 

Norwegen, Schifffahrt in deutschen Häfen, 99—101; Vertrag mit Niederlan- 
den, 216. 

Nürnberg, königliche Bank, 223. 

Nordamerikanische vereinigte Staaten, Schifffahrt in deutschen Häfen, 99 — 
101, 112; Handelsverträge mit Borneo, 220; mit Japan, 221; mit Persien, 221; 
mit Slam, 221. 

Oderschifffahrt, 126. 

Oesterreich, Handel 1859, 44; Werth des Verkehres 1855—1859, 48; Ruben- 
zuckerindustrie und Steuer, 48; Zolleinnahmen, 49; "Wirkung der Zoll- 
reformen, 51; Banken, 56—59; Nationalbank, 76; Triester Bank, 96; Oester- 
reichischc Creditanstalt, 95; Niederösterreichische Escompte-Gesollschaft, 94; 
SeeschilTfahrt , HO, 113; Lebensversicherungs- Gesellschaften, 153, 156; 
Hypothekenversicherung, 178; Eisenbahnen, 193; Rhederei, 114; Flussschiff- 
fahrt, 131; Verträge mit Donaustaaten, 216; mit Persien und Türkei, 211. 

Oldenburg, Bevölkerung, 1; Zölle s. Zollverein; Schifffahrt, 104; Feuerver- 
sicherungs-Gesellschaft, 161; Rhederei, 114; Auswandererbeforderung, 14^. 

Persien, Handelsverträge mit Belgien, 200; Frankreich, '210; England, 218; 
Zollverein, 221; Hansestädte, 215; Oesterreich, 218; Sardiuien, 220; Nord- 
ameriku, 221. 

Portugal, Schifffahrt in deutschen Häfen, 98 — 101, 112; Handelsvertrag mit 
Belgien, 200. 

Preise, Veränderungen, 10; Baumwolle, 13; Getreide, 35. 

Preussen, Bevölkerung, 1; Handel, Zolle, s. Zollverein; Baumwollspindeln, 
14; Rübenzuckei Produktion, 18; Eisenproduktion, 18; Bergwerksabgaben, 20; 
W^ollmarkte, 15;" Seiden -Conditionen, 14; Leggeanstalten, 15; Ernten, 35; 
Getreidepreise, 35; Banken, 56; Preussische Bank, 64; Magdeburger Bank, 66; 
Berliner Kassenverein, 65; Pommersche Bank, 65; Königsberger Bank, 66; 
Posener Bank, 66; Kölner Bank, 67; Breslauer Bank, 85; Danziger Bank, 66; 
Zettelbankpoiitik, 80; Berliner Handeisgesellschaft, 88; Schaaflliausener 
Bank, 88; Waaren-Credit- Gesellschaft, 88; Berliner Disconto-Gesellschaft, 89; 
Schlesischer Bankverein, 88; Aus- und Einwanderung, 145 und 224; Seeschiff- 
fahrt, 98— 103; Flussschifffahrt, 119, 123: Versicherungsanstalten gegen Feuer, 
161 — 167; gegen Hagel, 177; gegen Transportgefahr, 176; Hypothekenver- 
sichernng, 179; Lebensversicherung, 152, 156; Eisenbahnen, 182; Rhede- 
rei, 114; Preussische National-Versicherungs-Gesellschaft zu Stettin, 176. 

Reu SS, Feuerversicherung, 16^^. 
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Rostock, Bank, 68. 

Rhederei Dentschiands, 114. 

Rheinschifffahrt, 127—128; Belastung, 129. 

Ruhrschifffahrt, 130. 

Russland, Schifffahrt in deutschen H&fen, 98—101, 112; Handelsverträge mit 
Belgien, 201; mit Frankreich, 209; mit China, 218; mit Japan, 219; mit ioni- 
schen Inseln, 219. 

Saaleschifffahrt, 123. 

Sachsen, Königreich, Bevölkerung, 1; Zölle. Zucker-, Eisen-, Brannt- 
wein-, Tabak-, Weinproduktion s. Zollverein; Leipziger Bank, «7; Land- 
ständische Bank zu Bautzen, 68; Deutsche Creditanstalten, 30; Auswande- 
rung 146; Eisenbahnen, 190; Versicherungsanstalten, 153; Lebensversiche- 
rung, 153, 156; Leipziger Hagelversicherung, 178; Creditversichörung. 178. 

Sardinien, SchiflFfahrt in deutschen Häfen, 98-^101, 112. 

Schlesische Feuerversicherung zu Breslau, 164. 

Schweden, Schifffahrt in deutschen Häfen, 98—101, 112; Handelsverträge 
mit Niederlanden; 216; mit Dänemark. Hawaii-Inseln und Persien, 220. 

Seeschifffahrt, Deutsche Staaten, 98—114. 

See-Versicherung, siehe Transportversicherung und Hansestädte. 

Spanien, Schifffahrt in deutschen Häfen, 98—101, 112. 

Seide, Verbrauch im Zollverein, 12, 11; Seidenwaarenhandel 1831—1868, 16. 

Sondershausen, Bank, 70. 

Spreeschifffahrt, 123. 

Stettin, Ritterschaftliche Bank, 65; Feuer- und Transport- Versicherung, 176; 
Lebensversicherung Germania, 150. 

Tabak Produktion und Steuer im preussischen Verbände, 43. 

Transportversicherung, deutsche, 1858 1850, 174. 

Thüringen, Bevölkerung, 1; RQbenzuckerfabriken , 38; Eisenbahn, 188. 
(Siehe einzelne Staaten). 

Uruguay, Handelsverträge mit Belgien, 201; Brasilien, 202. 

Wein, Production und Steuer im preussischen Verbände, 42. 

Weimar, Bank, 71; Hagelversicherung Union, 177. 

Weserschifffahrt, 123—126. 

Weichsel- und Nogatschifffahrt, 126. 

Wien, siehe Oesterreich. 

Württemberg, Bevölkerung, 1; Zoll s. Zollverein; Rubenzuckerproduktion, 
38; Eisenproduktion, 18; Auswanderung, 149; Lebensversicherung, 152, 156; 
Transportversicherung, 174; Feuerversicherung, 168; Hagelversicherung, 177; 
Eisenbahn, 183. 

Wolle, Verbrauch im Zollverein, 13; preussi sehe Märkte, 15; Wollenwaaren- 
handel des Zollvereins von 1834—1858, 16. 

Zollverein, Bevölkerung 1858—1859, 1; Zunahme der Bevölkerung und der 
Ausdehnung 1834j— 1858, 2; Gesetzgebung, 2; Tarifveränderung, 3; Verkehr, 
Menge und Werth 1858, 5; dgL von 1834—1858, 8; Fabrikate Ein- und Aus- 
fuhr 1834, 1844, 1857, 1858, 11; Werthschätzunff, 10; Baumwollen-, Wollen-, 
Seidei;!- und Flachsverbrauch, 13 — 15; Zollvereinsverkehr in Manufkkten und 
Eisen seit 1834, 17; Verkehr 1859, 23; Zolleinnahmen von 1834— 1859, 28—35; 
Zuckerbesteuerung, Rubenzuckerproduktion, 36—39; Uebergangsabgaben, 42; 
Aufhebung der Durchgangsabgaben, 223; Verträge, 221. 

Zucker, Produktion und Besteuerung im Zollverein, 36 — 39; in Oesterreich, 49. 

Zoll siehe Zollverein, Oesterreich u. s. w. 



Druck von Ernst KQhn In Berlin. 



Jalirbueli 



für 



Yolkwirthschaft nnd Stotistik. 



Herausgegeben 



Otto Hfibner. 



Acbler Jahrgang. 



Berlin. 

Druck und Verlag von Ernst Kühn. 

1863. 
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Der deutsche Zollverein. 



Es war 



Z&hlung 



Zuwachs während des Trienniums durch 
Aufldehuung natürliche Vermehrung 

Zahl pCt. Zahl pCt. 



1834 


23478120 






1837 


26048970 


1714506 


7,,i 


1840 


27142116 


— 




1843 


28498136 


475252 


1.7. 


1846 


29461381 


97683 


0.14 


1849 


29800063 


2344 


0-0« 


1852 


30492792 


— 




18f)5 


32721344 


2067005 


Ö>8H 


1858 


33542467 


6225 


o,„ 


1861 


34670277 


— 





856344 
1098146 
880768 
865562 
336338 
692729 
161547 
814898 
1127810 



^J24 

3vii 



ir#rlLelir de« Kollwerelii« Im Jfalire 1859 1 





i . 


Verzollte oder 


Ausfahr 


Durchfuhr 




1 


zollfreie Eiufifhr 








Cregenst&nde. 




Werth in 




Werth in 




Werth in 




Tbl. 


Menge 


Thlr. 


Menge 


Thlr. 


Menge 


Thlr. 


Abf&Ile von Gerbereien . . . Ctr. 


4 


76999 


307996 


95851 


382404 


2227 


8988 


Alaun » 


4 
12 


4368 
172902 


17482 
2074824 


6956 
11927 


27824 
1^1124 


5129 
18348 


20516 


Aloe, Gall&pfel, Kreuzbeereu et c-. „ 


22nl76 


Baumwolle, rohe „ 


19 


1314561 


2497665i< 


316794 


5819086 


236809 


4499371 


— Garn, rohes und Watten . „ 


1 32 


45e341 


14666912 


30959 


670688 


125953 


4030496 


















aucli gebleichtes unu 
















gezwirntes . . . > 


37 


4710 


174270 


25169 


911253 


21264 


786768 


— Gewebe und Gewirke . „ 


IftO 


10680 


1592000 








_„ 







iioo 


— 


_ 


221809 


22180900 


159591 


15959100 


Bier u. Meth, in Fässern u. Flascb. 


2 


1044« 


20892 


119607 


239214 


8341 


16682 


Blei, rohes „ 


■ 8 


13706 


109648 


249134 


1993072 


2795 


22360 


— Gold- und Silberglätte . „ 


7;- 


1150 


8625 


20967 


157252 


50 


375 


— Waaren, grobe . .♦ . . „ 


12 


191 


9292 


8941 


107292 


954 


11448 


- - feine . . . . , 


2f. 


27 


675 


511 


12775 


1 


25 


Bleiweiss, Chlorkalk . . . . , 


9 


1427 


12843 


3748 


33732 


8623 


77607 


Branntwein, Arrak, Rum . . „ 


lU 


42622 


426220 


355413 


3554130 


28656 


286560 


— französischer . . „ 


i:,» 


4010 


62115 


1905 


295 V 7 


581 


9005 


Bücher, Landkarten, Kalender, 
















Kupferstiche „ 


100 


22971 


2297100 


49224 


4922400 


4445 


444500 


Bärsten und Siebwaaren, grobe „ 


1 20 


813 


16260 


2491 


49820 


368 


7360 


— - feine , 


1 50 


183 


9150 


186 


9300 


141 


. 7050 


Butter „ 


29 


27955 


810695 


39582 


1147878 


7050 


204450 


Chemische Fabrikate, nicht be- 
















sonders genannt .... ,, 


30 


43279 


1298370 


150455 


4513650 


15419 


462570 


Cichorien, getrocknete ... » 


r,l 


11388 


61634 


58529 


321909 


55 


302 


Eisen-, Koh- und Bruch- . . « 


li'ö 


2340753 


2574828 


88190 


97009 


151870 


167U57 


— geschmiedetes und ge- 
















walztes, Luppen- . . „ 


3i 


206391 


722368 


23264 


81274 


42425 


148487 


— Eisenbahnschienen . . „ 


21 


11557 


31772 


55188 


153767 


864690 


2377897 


— Roh- und Cementstahl . , 


n 


4f.266 


437571 


32900 


318033 


16927 


163627 


— geschmiedet, in dünnen 
















Stäben 


5 


35875 


179375 


1819 


9095 


36524 


182620 


— fa<;onnirt, auch Zaineisen „ 


7 


80014 


560098 


18332 


128324 


46988 


32891 <• 


— und Stahl - Bleche, auch 
















verzinnte etc. ... „ 


10 


14948 


149480 


10643 


106430 


7332 


73320 


— Waaren, grobe und Guss- „ 


7 


167918 


1175456 


117756 


824292 


125523 


878661 


— — V.Schmiedeeisen , 


10 


53219 


532190 


247944 


2479440 


170093 


1700930 


- — feine 


25 


6172 


154300 


26140 


653500 


12114 


302850 


— Vitriol , 


11 


41271 


6190H 


5582 


8373 


241 


361 


Erze, Eisen- u. Stahistein-Stufen „ 


\ 


549862 


183284 


14376 


4792 


102 


34 


— Galmei, Zinkblende . . 


\ 


167349 


83674 


75955 


37977 


1 


\ 


BMig , 


3i 


1099 


3846 


11341 


39693 


471 


1648 


Federn 


120 


39996 


4799520 


12831 


1539720' 


648 


77760 


Fische, Heringe .... Tonnen 


i< 


296215 


4147010 


9252 


295281 


106397 


1489558 



Der deutsche Zollvereio. 







^ 


Veraollte od^r 


A-iiüfahr 


Durthfuhr 






1 


Kollfmo Einfiibr 








(jegensUnde. 




Wertli in 




WflrtblH 




Werth \Tk 






ThI. 


Menga 


Thir. 


MfiT.t,ö 


Thlr- 


1 MongB 


Thlt. 


Fische, andere Ctr. | 


7 


5598.'. 


391895 


1090 


7630 


' 4360 


30520 


Fischbein, Wallfischbarden . . 


^ 


14S 


3090 


457320 


123 


18204 


1852 


274096 


Flachs, Werg, Hanf, Heede 




18 


327447 


5894046 


165249 


2974482 


6892 


124056 


Fleisch 


"^ 


14 
12 


11196 
198001 


156744 
2376012 


52116 

874 


739624 
10488 


5275 
16667 


738.iO 


Früchte, Südfrüchte .... 


200004 


— Obst, gebackenes und 


















getrocknetes . . . 


^ 


8 


168724 


1349792 


67329 


538632 


50855 


406840 


Getreide u. Hülsenfrüchte: Wei- 


















zen, Spelz ohne Hülsen etc. Schfi^. 


2* 


2476978 


5779615 


7935155 


18515361 


8000 


18666 


— Roggen 


^ 


2 


7216807 


14433614 


2335588 


4671176 


3386 


6772 


— Gerste, auch gemalzte 


7> 


n 


984063 


1230078 


2689647 


3362058 


1713 


2131 


— Hafer, Buchweizen und 


















Dinkel in Hülsen . . 




i 


3506431 


3506431 


1174125 


1174125 


10985 


10985 


— Bohnen, Erbsen, Linsen, 


















Hirse etc 




2 


342514 


685028 


527838 


1055676 


2450 


4900 


Gewürze: Pfeffer, Piment . . 


Dir. 


13 


43439 


564707 


1934 


25142 


19797 


257361 


— Galgant, Ingber, Zimmtetc. 


^ 


15 


17426 


261390 


1364 


20460 


12150 


182250 


Glas, Glaswaaren und Spiegel . 




30 


52976 


1589280 


141683 


4340495 


59193 


1775790 


— bemalt und vergoldet . . 


11 


36 


5704 


205344 


10012 


360432 


21748 


782928 


— Spiegel über 288 Qudr.-Zoll Stck. ' 


20 


229 


4580 


944 


18880 


3094 


61880 


Gummi elasticum in ursprüng- 


















licher Form Ctr. 


67 


3240S 


2171336 


502 


33634 


1429 


95743 


Guttapercha, roh, ungereinigt . 


^ 


50 


534 


26700 


83 


4150 


5 


250 


Harze, aller Art 


n 


2 


421786 


843572 


39287 


78574 


17457 


34914 


Haare von Rindvieh und Ziegen 




4 


4723 


18892 


14656 


58<;24 


84 


336 


Häute und Felle, rohe und halb- 


















gare zQr Lederbereitung und 


















Rosshaare 


^ 


40 


335979 


13439160 


65689 


2627560 


258P3 


1032120 


— Felle zu Pelzwerk . . 


^ 


50 


I8f42 


937100 


9757 


487850 


867 


4335 


— — Kaninchen U.Hasen- 


^ 


40 


11974 


478960 


10159 


406260 


13.9 


54760 


Hefe, excl. Bier- und Weinhefe 




5 


8122 


40610 


310 


1550 


28 


140 


Holz, Brennholz KIftrn. 


2 


29808 


59616 


45231 


90462 


— 


— 


— Farbe in Blöcken . . . Ctr. 


n 


368238 


1196773 


60360 


211260 


18223 


63780 


— — gemahlen, geraspelt 


D 


H 


25771 


104495 


8145 


36652 


3222 


14499 


— anssereuropäisches , in 


















Blocken und Bohlen . 


^ 


4 


76184 


304736 


881 


• 3524 


2693 


10772 


— Bau- und Nutzholz, har- 


















tes, in Blöcken •) . . Stck. 


10 


71156 


711560 


101029 


1010029 


39 


390 


— Bau- und Nutzholz, wei- 


















ches, in Blöcken *) . . 


^ 


7 


1131989 


7923923 


10l6il6 


7114912 


_ 


— 


— Buchen-, Fichten-, Tannen- 


1 
















— Eichen-, Ulmen-, Eschen- 
















— ' Ahorn- 


«£ 


38 


94142 


3577396 


97753 


3714614 


72 


2730 


— Bohlen, Bretter, Lat- 


1 
















ten, Fassdauben etc. 
















— Sägewaaren, aus hartem 


















Holze 


38 


852 


32376 


24858 


944604 


26 


988 


— Sägewaaren, aus weichem 
Holze 


s 














00 




10505 


399190 


87728 


3333664 


— 


— 


— Borke oder Gerberlohe . 


Dtr. 


u 


57236 


586669 


92902 


139353 


304 


456 


- -Kohlen 


^ 


i 


155570 


38892 


83288 


21644 


— 


— 


- -Asche 


^ 


3 


4361 


i:i083 


19 


57 


4 


12 


— -Waaren, ord. Tischler- . 


^ 


20 


5539 


110780 


21587 


431740 


3340 


66800 


— - feine — 


^ 


50 


4656 


23280ri 


83035 


4151750 


10163 


508150 


— — gepolstert . . 


^ 


100 


184 


IMOU 


731 


73100 


172 


17200 


— BÖttcherwaaien, grobe 


^ 


6 


81215 


i&T^i^K] 


99910 


599460 


12443 


74658 


— grobe Maschinen von Hole 


^ 


10 


11298 


llÜttüO 


1674 


16740 


602 


6020 


— gewöhnliche Korkstopsel . 


^ 


48 


9346 


44H60B 


1195 


57360 


1493 


71664 


— in geschnittenen Four- 


















nieren etc. . . , . . 


^ 


50 


4737 


:;34;s&u 


1049 


52450 


930 


46500 


— Fahrzeuge 


Stck. 


10 


1613 


luiiiü 

5lKyi9il 
54« 4:150 


28 


280 


2 


20 


Hopfen 


Ctr. 


30 
250 


16883 
21937 


40772 
6371 


1223160 
1592750 


4326 
6540 


129780 


Indigo 


1635000 


Instrumente, musikalische und 


















astronomische 


^ 


100 


2258 


'ifS^SOU 


17414 


1741400 


2278 


227800 


Käse 


» 


20 


43771 


H7h4^u 


4768 


95360 


62617 


1252340 







*) In die Seehäfen des Zollvereins eingeführt. 



Der deutsche Zollverein. 







Verzollte oder 


Ausfuhr 1 


Durchfuhr 




1 


sollfreie Bin fuhr 










GegensUnde. 




Werth in 




Werth in 




Werth in 




Tbl. 


Menge 


Thlr. 


Menge 


Thlr. 


Menge 


Thlr. 


Kaffee und Surrogate . . . . Ctr. 


18 


1265203 


22773654 





_ 


350190 


6303420 




6 


— 


— 


92598 


555588 


— 


— 


Kakao, gebrannter Kaffee, Cbo- 
















colade 


18 


16392 


295056 


505 


9090 


2931 


52758 


Kleider » 


200 
12 


396 
13899 


79200 
166788 


8264 
30 


1652800 
360 


1886 
12 


377200 


Knoppern (Eckerdopppru) . . „ 


144 


Krapp II 


34 
50 


63000 
7432 


2142(H)0 
371600 


14440 
4457 


490960 
222850 


11895 
4615 


104430 


Kuchen und Konfitüren ... „ 


230750 


Kupfer und Messing, roli . . „ 


32 


72098 


2307136 


6954 


22^528 


4642 


148544 


— geschmiedet, gewalzt . , 


42 


3995 


16779Ü 


6044 


253848 


3290 


138180 


- Waaren , 


72 


6989 


503208 


19941 


1425692 


2979 


214488 


Kurse Waaren aus Perlmutter etc. , 


100 


1971 


197100 


122793 


12279300 


45892 


4589200 


— — aus Gold und 
















SUber 


250 


481 


110250 


10439 


2609750 


1713 


428250 


Leder, lohgares » 


48 


13648 


655108 


41879 


2010192 


14398 


691104 


— feines, gefärbtes und 
















Qummiffiden .... , 


120 


3610 


433200 


17891 


2146920 


1631 


195720 


— Waaren, feine .... , 


200 


2185 


437000 


8436 


1687200 


1878 


375600 


— — grobe 


70 


2707 


189490 


12836 


898520 


7582 


530740 


— — Handschuhe , 


150 


147 


22050 


290 


43500 


407 


61050 


Leinengarn, grobes, Maschinen „ 


50 


67809 


3390450 


10722 


515100 


19512 


975600 


— Handgespinst . . , 


45 


2979 


134055 


3685 


164025 


533 


23535 


gebleicht, abgekocht, , 


150 


31855 


4778250 


1794 


269100 


1058 


158700 


gebückt, gefirbt . „- 
















— Zwirn , 


70 


11383 


796810 


1430 


100100 


2294 


160580 


Leinen-Pack- und Segeltuch , 


50 


24126 


1206300 


60536 


3026800 


4119 


205950 


Leinen, roh. ZwiUich u. Drillich , 


90 


21461 


1931490 


45833 


4124970 


1188 


106920 


— gebleicht, gefärbt, ge- 
















druckt , 


150 


2810 


961500 


29623 


4443450 


10054 


1508100 


— Bänder, Battist, Tressen „ 


300 


46 


13800 


3105 


931500 


238 


71400 


— Zwirnspitieu .... » 


1000 


' 21 


21000 


107 


107000 


40 


40000 


Lichte, Talg- n 


23 


59 


1357 


574 


13204 


657 


15111 


— Stearin- , 


35 


403 


14105 


14910 


521850 


128 


4480 


— Wachs- und Wallrat b . „ 


76 


45 


3420 


1499 


113924 


4 


304 


Lumpen, Papiersp&hne e\fi. , . . 


H 


22857 


125713 


5202 


28611 


88342 


485881 


Mehl, Nudeln, Brot etc 


5 


268024 


1340120 


611029 


3055145 


8115 


40575 


Muschel- und Schalthiere . . , 


10 


7972 


79720 


115 


1150 


1350 


13500 


Oel in Fässern, Flaschen und 
















Krücken » 


22 


82950 


1824900 


60833 


1337726 


30900 


679800 


— Baumöl, denaturirt ... „ 


15 


120572 


1808580 


3036 


45540 


29 


435 


— Leinöl 


10 
13 


' 145227 
322520 


1452270 
4192760 


1560 
830 


15600 
10790 


16231 
24173 


162310 


- Koko»nu8s-,Palm,-Wallrath-, , 


314249 


Kuchen » 


n 


115205 


244813 


547462 


1163356 


168 


357 




10 


17059 


170590 


45272 


452720 


483 


4830 


- feines, geleimtes ... , 


20 


3444 


68880 


38184 


763680 


5015 


100300 


— Gold- und Silber-Papier- 
















Tapeten , Buchbinder- 
















Arbeit 


100 


1457 


145700 


16597 


1659700 


2047 


204700 


Pelzwerk , 


180 


422 


75960 


1772 


318960 


31 


5580 


Persio, ohneZuthat, auch flussiger „ 


29 


1061 


291769 


86 


2494 


1245 


36105 


Pottasche, gemahlene Kreide . , 


9 


162995 


1466955 


36285 


326565 


1636 


14724 


Reis . . 


3| 


560839 


2103147 


1779 


6672 


86606 


327272 


Salpeter , 


10 


155124 


1551240 


12691 


126910 


33389 


338890 


Salz , 


tV 


567552 


397286 


277889 


194522 


617638 


432146 


Salzsäure , 


IJ 


94 


112 


26678 


32253 


33 


39 


Sämereien: Anis und Kümmel ' „ 


12| 


8382 


104400 


4531 


33982 


67 


837 


— Hanfsaat , 


4 


13150 


52600 


5693 


22772 


190 


700 


— Leinsaat und Leindotter „ 


4 


716805 


2867220 


314293 


1257172 


520 


2080 


— Mobnsaat 


5 


15995 


79975 


3310 


16550 


5 


25 


— Rapssaat , 


5 


677892 


3389460 


394515 


1972575 


614 


3070 


— Kleesaat 


20 


111760 


2235200 


126265 


2525300 


1828 


36560 


— andere » 


10 1 


18636 


186300 


37229 


372290 


936 


9360 




21 


3863 


81123 


6605 


138705 


8 


168 


Schwämme » 


99 


1520 


150480 


990 


98010 


256 


25344 


Schwefel » 


3 


298463 


895389 


144170 


432510 


8941 


26823 


Schwefelsäure 


H 


5898 


20643 


15792 


55272 


2516 


8806 



Der deutsche Zollverein. 



fiegensUnde. 



V^noJltfl oder 



Aqirntir 



H«dgti 



Wertli in 
Thlr. 11 ""«= 



Würth In 
Tblr. 



Durrbrahr 



Men^ 



Werth in 
Thlr, 



^idt. rnhen iiiiepfEirtite ... 

— RFzwiriit 

— ZflTip- iinri Strujnpfwu- 
rpn ete 

— RpsRi. [fpmiiie^htf' . * , 
äcfff«: KebmLer und ^eiDeine 

^eisaö 

— f«DH 

f^elierArti^lt , * h - . . * 

äwrtft . 

K[iLelki)rt&D ^ 

ÖtfJiriii _ . . 

— aorh WhU- n. Sj'hleifjiU 

— Uilhliiteint mH^t^^cnocn 

RetTen . . _ . . . 

— FUöten- , . . . . 

StTfjb , Rohr- lind B.iHtwajirEii . 

Hfitn. 

Tftlrtikahtaiiur uTid SiRnift?! . . 

— in RtilWti i>der ^DhchDiUcn 

— Ci^nrreD . ► . . . 

— SthüLipr-Tabiifk . . . 

Tilff - 

Thee ■ . . . 

TbeCT, T^BfiHit^rti f>['h , h . ► 

a'lirsti 

TerpeTiiJiJftlH Jtfcenö^, Ptsrhsptck 
TöpfprwHin^TlT iiflnieine . . n 

— Tayf^nt« niirt JiftoJri;:iil * 
DfS'^l. hpmMt. bsdnirktT 
vor>;ftW*u vpr»fiHierr ^ + 

— - milMakrelq. 

Ver^ulduup: ^ 

— i],i\t! Art^ii in Vtr>ijndiiH^ 

mit mif?{U^ii ileUllirn . 

— 4[le Art4?n in Vtr>tmEhiftg 

rail ccilen MtiialUn 
Vith:rferdG,Ätaultüjerfl.E'<plftc- i 

— Kiih* 

— Jon^lcb -*..,. 
-^ Kllb*r 

— Scbwu^uir, |^m&E»tet« . - 
^ — miKQre , . , 

— fipi1if«rkel ^ . * * , . 

— Hamntf^l ...... 

— ift-Tiafti miti 7A^S9U . ► . 

Wachhuiderbrereii Ctr* 

Wrti-b* 

WAcbALciDwaDcl, TA^et, GuiDiDt^ 

Wäiu und Mf.utt Jij PÄHAiTtu qnü 

t'|j]>4Clli'l| .... . . , 

Wo^Je^ roll iMf?t ^tikniDMii . . 

— Gara, rohe* . . . n 

— — KMwkulw , , , 



33S6 

1193 

5174 
23U 



95 



7* 
31373 

112123 

70 rj 



as^e 



333rie:r 






123^ 
174 

10fi^9 



7*i7ft50^ 
42fi3ßÜ0i 



7970 
4tif^i> 

1217äH7(i 

2&i>J44! 

ivaft44» 
iiioft^i 

.S3a524fl 

]H(;;i7!»9^ 

i»24344l| 

iriiHioi 

311&U 

iu:iooo 

11300 



2Ä 107 5(1 
3327!»6iH) I 

SM) 10411 
l4T63y5j/ 



3ti23 


271721 


IMSI 


24SB3 


21*32 


&flfi40 


SH>83 


3S32« 


313 


145950 


a7o 


4440 


13H51 


ISHMtl 


r»03 


,%030 


J4 


SSO 


23H6 


23SfiO 


69Uy3S 


723&734 


fl2Sl> 


Hiseoo 


üiU 


169000 


8ia2fl 


IJ 45606 


!iSi5,l 


35 MIO« 


^5518 


1510360 


7073 


lOClA.SO^ 


4074 


t;?2ae 


It(31H 


1072304 j 


.^741,S 


114830 


2&33 


31329 


1073 


12871; 


n:io:H7 


4603S9 


■if,\i'J7 


7aa:>4o 


'M»H 


i5oauu 


lcl4Ül 


] 10^460 


wa^fti 


18^^1200 


373 


3730« 


19 


MIHI 


40!^f^ 


a 6^220 


30f{23 


1531150 


'i*»U 


731250 


0347 


LU01(>4 


T2:*v?i 


2033 Hfl 


aSBli^ 


3ltJ424 


lf>7l3 


64602 


j77au 


8f«90 


S(;42a2 


732Bfi6 


Hlß'>3 


47530 


3^17 


24246 


7AD 


3(5432 


' VSfl7 


3li4Fi4.S 


aaooa 


3a(J4o;4o 


15!4030 


lo:'4^^^o 


;(^ov; 


24016 


173ft0 


1(570100 



30 
4040 
421 

10f>4r 

174H 
46M 

1J70 
47 
207 
:t34l4 
33 
34[) 

K41 

Ol 

6«4 

BSÜ 

bS78 

1&00 

050 

162138 

t5uf^2 

1869 

1774 
13MÜ 
0834 
521« 
3Ä050 
1473 
6Ö4^ 
28G5 

1101 
t'76 



12S 

to« 

12 

:ia43 

3201 
471 
y20 
45;f 

1480 
42 

2681 

27- 

412 

751 

2772 

11^491 

Uöoeo 

17034 
^54» 



45 
25S9040 
31S7,%0 
Or7«(N) 

32725300 
167^200 

llH^SO 

1081 

4140 

373656 

49AO 

€410 

Olf> 

13260 

38i>ü 

1569 

37^80 

lOOOÜO 

340^174 

S41873 
337!Jfl90 

266 100 

2211670 

M57&7 

10436 

438544 

17676 

1)4160 

t»730O 

58.^0 

3Tl(iOO 

12900 

3|»D0 

1090 

2t53l50 

96030 

5652 

8H6I 

6329 

^944 

2t 

M04.1 

40 

im 

»H(H8 

97020 

1154810 
9887930 

1415020 
Äa7lÄÄ 



Der deutsche Zollverein. 



GegensUnde. 



I 

Thl. 



— Waaren. bedruckte, nn- 

gewalkte . . . 

— — uiibedruckte, ge- 

walkte .... 

— — Fnssteppiche 
Zink, roher 

— -Waar«!!, probe und feine 
Zinn, rohes 

— -Waaren 

Zucker, raffinirt 

~ roher, zum Consura . 

— — für Siedereien . 

— Syrup 

Nicht benannte Waaren . . . 



150 

200 

110 

7 

15 

45 

I 73 

I 12 



3i 
10 



1859 Total- Werth Thir. 



Versollte oder 
zollfreie Einfuhr 



Menge 



2635 

23357 

1564 

2174 

934 

28463 

256 

1612 

281 

229891 

48314 

486739 



Werthin 
Thlr. 



395250 

4671400 

172040 

15218 

14010 

1280835 

18688 

19344 

2529 

1839128 

154604 

4867390 



330304686 



Menge 



106002 

110612 

1373 

703730 

107O86J 

2911 

1390 

69789 

57 



Werth in 
Thlr. 



Durchfuhr 



Menge 



15900300 

22122400 

151030 

4926110 

1606290 

13099, 

101470 

837468 

513 



63293, 202537 
457471 4574710 



307345780 



15079 

21049 

1746 

13355 

200 

1168 

74 

76566 

15226 

13585 
108439 



226185 

4209800 

192060 

94885 

3000 

5256Ü 

5402 

918792 

137034 

43472 
1084390 



124575493 



Verkelir des Zollwerelns Im Jahre ISSO. 



Gegenstände. 



Verzollte oder 
zollfreie Einfuhr 



Menge 



Werth in 
Thlr. 



Ausfuhr 



Menge 



Werth in 
Thlr. 



Durchfuhr 



Menge 



Werth in 
Thlr. 



Abfälle von Gerbereien . . 

Alaun 

Aloe, Gallä])fel, Kreuzbeereu etc 
Baumwolle, rohe .... 

— Garn, rohes und Watten 
und mehrdrähtiges . 

— Waaren .... 



Ctr, 



Bieru. Essig in Fässern u.Flasch. 
Blei, rohes 

— Silber- und Goldglätte 

— W^aaren, feine . . . 

— — grobe . . . 
BJeiweiss (Kremser weiss) . 
Branutwein, Arrak, Rum 

— französisdier . 

Bücher, Kalender, Landkarten 
Bürsten und Siebwaareu, grobe 
— — feine 

Butter 

Chemische Fabrikate, nicht be- 
sonders genannt . . . . 
Cichorien, getrocknete . . . 
Eisen, roh und Bruch- . . . 

— geschmiedetes, gewalztes, 

Luppen- . , . . . 

— Eisenbahnschienen . . 

— Küh- und Cementstahl . 

— geschm. in dünnen Stäben 

— fa<;onnirt 

— Weissblech, gefirnisstes 
Eisenblech 

— und Stahlwaaren, grobe 

und Guss- . . . . 

— Waaren, v. Schmiedeeisen 

— -- feine . . . . 



150 
100 

2 
8 

n 

25 
12 
9 
10 
24 
00 
20 
50 
29 

30 

5 

1t\ 

3A 
2| 
9* 
5 

7 



76931 

9166 

182090 

1720691 

475999 
10860 

10442 

7576 

1014 

31 

257 

841 

44985 

3165 

23036 

818 

277 

25238 

46920 

9874 

2185839 

161319 
:-:600 
61848 
29239 
64107 

13426 

136048 

50394 

8136 



307724 

36664 

2367170 

30972438 

18563961 
162900U 

20884 

606U8 

760 

3084 

7569 

449850 

75960 

2303600 

16360 

13850 

731902 

1407600 

49370 

24U4422 

564616 
9900 
577248 
146195 
448749 

134260 

816288 
503940 
203400 



58356 

1657 

14982 

328167 

51415 

195445 

115485 

252884 

34U82 

299 

11333 

28536 

384149 

1962 

53872 

1805 

253 

100728 

165039 
73709 
54849 

14784 
25421 
26683 
. 2606 
8323 

22767 



233424 

6628 

194766 

5907006 

2005185 

19544500 
230970 
2023072 
25561 

7475 

135996 

256824 

3841490 

47088 

5387200 

36100 

12650 

2921112 

4951170 

368545 

60333 

51744 
69907 
248374 
13030 
58261 

227670 



111459 66S754 

290234 2902340 

48188! 1204700 



9349 

4283 

24084 

384250 

222696 

168014 

8390 

3382 

49 

314 

824 

6834 

26694 

845 

4970 

804 

237 

7135 

22028 

887 

168400 

128263 

488397 

9133 

282*.'7 

112415 

23137 

145233 

317213 

24289 



37396 

17132 

313092 

6916500 

8685144 

16801400 

16780 

27056 

367 

7850 

9888 

61506 

266940 

20280 

• 497000 

16080 

11850 

206915 

660840 

4435 

185240 

448920 

1343091 

85172 

140135 

786905 

231370 

871398 
3172130 
607225 



Der deutsche Zollverein. 







Verzollte oder 


Ausfahr 


Darehfuhr 




i 

l 


zollfreie Einfuhr 








Gegenstände. 




Werthin 




Werthin 




Werthin 




Tbl. 


Menge 


Thlr. 


Menge 


Thlr. 


Menge 


Thlr. 


Eisen-Vitriol Ctr. 


H 


57074 


85611 


9574 


14361 


180 


270 


Erze : Eisen- a. Stahlstein-S^ufen , 


4 


391524 


130508 


372835 


124278 


43 


14 


- Galmei, Zinkblende . . , 


k 


192919 


96459 


98496 


49248 





— 


Essig , 


4 


1102 


2755 


11709 


29272 


723 


1807 


Federn „ 


120 


43976 


5277120 


15740 


1888800 


937 


11244 


Fische, Heringe Tonnen 


14 


351937 


4927118 


9326 


130564 


146146 


2046044 


andere Ctr. 


«a 


68979 


448363 


866 


5629 


5853 


38044 


Fischbein, roh, Wallfischbarden „ 


137' 


3128 


128536 


3 


41 


1535 


210295 


Flachs, Werg, Häuf. Hcede . . , 


22 


424665 


9342630 


174309 


10434798 


8081 


177782 


Fleisch „ 


14 
12 


19530 
220546 


273420 
2646552 


50718 
503 


710052 
6036 


13213 
15175 


185782 


Fruchte, Süd- . , 


181900 


— Obst, gebacken, getrocltn. 


8 


155101 


1240808 


59668 


445344 


24452 


195616 


Getreide n. Hälsenfriichte: Wei- 
















zen, Spelz ohne Hülsen etc. Scbffl. 


H 


5731875 


20061562 


10855834 


37995419 


13646 


47761 


— Roggen , 


^ 


10093845 


25234612 


2656338 


6640845 


1203 


3007 


— Gerste, auch gemalzte . , 


2| 


2245597 


5050343 


3710742 


8349169 


24941 


56117 


— Hafer, Buchweizen und 
















Dinkel in Hülsen . . „ 


2 


1645367 


3290734 


2281923 


4563846 


10069 


20138 


— Bohnen, Erbsen, Linsen, 
















Hirse etc 


H 


696702 


1741750 


1199230 


2998075 


4078 


10195 


Gewürze t Pfeffer, Piment . . Ctr. 


13 


44474 


578162 


747 


9711 


28335 


368355 


— Galgant,Ingber,Zimuitetc. „ 


15 


18867 


283005 


749 


11235 


14136 


212040 


Glas, Glaswaaren und Hpiegel . , 


30 


60281 


1808430 


161432 


4842960 


56574 


1697220 


— bemalt oder vergoldet . . „ 


36 


6897 


248292 


11424 


411264 


23217 


835812 


Glasspiegel über 288 (^idr.-ZoU Stck. 


20 


202 


4040 


685 


13700 


2841 


56820 


Gummi elast. in ursprüngl. Form Ctr. 


75 


10951 


821325 


42 


3151 


1277 


95775 


Guttapercha, roh, ungereinigt . , 


50 


367 


18350 


13 


650 


62 


3100 


Harze aller Art „ 


2 


56S972 


1137944 


61666 


123332 


22624 


45248 


Haare, von Rindvieh u. Ziegen „ 


4 


8908 


35632 


19021 


76084 


736 


2944 


Häute und Felle, rohe und halb- 
















gare zur Lederbereitung und 
















Rosshaarc 


40 


4841260 


19365040 


49299 


1971960 


23950 


958200 


— Felle zu Pelzwerk ... , 


50 


23638 


1181900 


9906 


495300 


2331 


116550 


— — Kaninchen- U.Hasen- , 


40 


11456 


458240 


9795 


391800 


974 


38960 


Hefe, excl. Bier- und VVeinhefe , 


5 


7809- 


39045 


2321 


11605 


230 


1150 


Holz, Brennholz Klafter 


2 


27304 


54608 


69177 


138354 


— 


— 


— Farbe-, in Blöcken . . . Ctr. 


n 


516804 


1808814 


91318 


319613 


22474 


78659 


— — gemahlen, geraspelt „ 


30183 


135823 


8029 


36130 


7325 


32962 


— ausserenropäisches , in 
















Blöcken und Bohlen , 


4 


101374 


40.5496 


1890 


7560 


3990 


15960 


— Bau- und Nutzholz, har- 
















tes, in Blöcken *) . . . Stck. 


10 


99252 


992520 


170396 


1703960 


■ — 


— 


— Bau- und Nutzholz, wei- 
















ches, in Blöcken *) . . , 


7 


1440215 


10081505 


1486165 


3403155 


— 


— 


— Buchen-,Fichten-,Tannen- \ 
















- Eichen-, Ulmen-, Eschen- tS 
















— Ahorn- ^ 


38 


132172 


5022536 


245539 


9330482 


461 


. 17518 


- Bohlen, Bretter, Lat- «5 
















ten, Fassdauben' etc. o 
















— Hägwaaren aus hartem * 
















und weichem Holze ' 
















— inge»chnittenenFoHrnieren Ctr. 


50 


6609 


330450 


1132 


56600 


796 


39800 


- Korkstöpsel, gewöhnliche . „ 


48 


11S46 


539808 


1056 


50688 


2514 


120672 


— Borke oder Gorberlohe . „ 


u 


81003 


101228 


84045 


105056 


95 


118 


- -Kohlen „ 


k 


162360 


40590 


53621 


14405 


.2860 


71.'» 


— -Asche „ 


3 


3781 


11343 


14 


42 


7 


21 


-Waaren, ord. Tischler- . „ 


20 


5483 


10960 


23751 


475020 


22794 


45588 


— - feine - • » , 


50 


5646 


282300 


979*7 


4899850 


14479 


723950 


— — gepolsterte . . «, 


100 


174 


17400 


359 


35900 


6314 


631400 


— — Böttcher-, grobe , 


6 


97604 


585624 


73495 


440970 


7433 


44598 


grobe Maschinen , 


10 


9105 


91050 


2481 


24810 


4630 


46300 


FahrzeiiRC 8 ick. 


10 


1830 


18300 


31 


310 
2542044 


1 


10 


Hopfen Ctr. 


51 


17735 


904485 


49844 


9775 


508725 


Indigo , 


262 

1 


26182 


6960160 


6067 


1589554 


7554 


1979148 



*) In die Seehäfen des Zollvereins eingeführt. 



Der deutsche Zollverein. 





, 


Verzollte oder 


Ausfuhr 1 


Durchfuhr 




1 


zollfreie Einfuhr 










Cregenstände. 




Werth in 




Werthin 




Wertb in 




Thl. 


Menge 


Thlr. 


Menge 


Thlr. 


Menge 


Thlr. 


Instrumente, musik., astronom, Ctr. 


100 


3234 


323400 


20388 


2038800 


3086 


308Ü00 


Käse B 


20 
20 


35712 
1309277 


714240 
26185540 


7950 


. 159000 


69569 
340487 


1391380 


Kaffee und Surrogate .... , 


6809740 




6 


— 


— 


82297 


493782 


— 


— 


Kakao, gebräunter Kaffee, Cho- 
















eolade etc. , 


22 


. 17425 


383350 


312 


6864 


4410 


97020 


Kleider ' . . . , 


200 


421 


84200 


11059 


2211800 


1465 


293000 


Knoppern, Eokerdopperu . . „ 


12 


16160 


193920 


107 


1284 


599 


7188 


Krapp , 


32 


71140 


2276480 


16348 


523136 


12817 


410144 


Kuchen und Konfitüren . , . , 


50 


8415 


420750 


4245 


212250 


6127 


308350 


Kupfer und Messing, roh . . , 


34 


98928 


3363552 


19750 


67i:.O0 


36ä0 


123420 


— geschmiedet, gewalet . . , 


44 


3327 


146388 


4373 


192412 


7290 


320760 


— Waaren , 


75 


7919 


593925 


23641 


1773075 


4689 


351675 


KurzeWaaren aus Perlmutter etc. , 


100 


1766 


176600 


126375 


12637500 


51349 


5134900 


— — aus Gold u. Silber , 


250 


624 


156000 


11949 


2986250 


3883 


970750 


Leder, lohgares etc ^ „ 


43 


15390 


661770 


38761 


1666723 


15256 


656008 


— feines , gefärbtes und 
















Guromifäden .... „ 


120 


5299 


635880 


16801 


2016120 


1987 


238440 


— Waaren, grobe .... , 


70 


2744 


192080 


13917 


97419(1 


8772 


614040 


- - feine . . . . , 


200 


2920 


58400Ü 


12239 


244780U 


1675 


335000 


— — Handschuhe . . , 


150 


203 


30450 


236 


35401 


378 


56700 


Leinengarn, grobes, Maschinen- , 


50 


70687 


35348:> 


8035 


431 7 5U 


25947 


1297350 


- Handpespinnst . ... „ 


45 


2613 


117585 


5183 


233235 


1011 


45495 


— gebl, abgekocht, gefärbt. 
















gebückt „ 


150 


39299 


2357940 


921 


138150 


1936 


290400 


— Zwirn , 


70 


12377 


866390 


1578 


110400 


3012 


210840 


Leinen. Pack- und Segeltuch . „ 


50 


38854 


1942700 


66294 


3314700 


6028 


301400 


- rohes, Zwillich u. Drillich „ 


90 


25445 


2290050 


54870 


4938300 


3874 


348660 


-- gebleicht, gefärbt, ge- 
















druckt , 


150 


1701 


255150 


20393 


3058950 


11188 


1678200 


— Bänder, Batüst, Tressen , 


300 


108 


32400 


2012 


603600 


935 


280500 


- Zwirnspitzen .... , 


1000 


36 


36000 


140 


140000 


31 


31000 


Lichte, Talg- , 


23 


56 


1288 


1070 


24610 


623 


14329 


— Stearin- , 


35 


1119 


39165 


10699 


374465 


376 


13160 


- Wachs und Wallrath . , 


76 


40 


3040 


463 


35198 


107 


8132 


Lumpen, Papierspähne etc. . . » 


5i 


35914 


195527 


1512 


8316 


89523 


492376 


Mehl, Nudeln, Brot . . . . , 


5 


280436 


1402180 


632044 


3160220 


6521 


32605 


Muschel- und Schal tliiere . . „ 


10 


8427 


»4270 


161 


1610 


2364 


23640 


Oel in Fässern und Flaschen . „ 


22 


111414 


2451108 


4782 


105204 


241 


5302 


— Baum-, denaturirt ... „ 


15 


23580 


35:i70o 


41151 


617265 


13H52 


203280 


— anderes Oel „ 


10 


713644 


7136440 


123059 


1230590 


67832 


67Ö320 


— Oelkuchen „ 


11 


299857 


524729 


614276 


1074983 


1361 


2381 


Papier, ungeleimtes, ordinäres . „ 


10 


20897 


208970 


52879 


528790 


395 


3950 


— geleimtes , ungeleimtes. 
















feines , 


20 


4996 


99920 


55318 


1106360 


6242 


124840 


— Gold- und Silber-Papier- 
















, Tapeten und Buchbin- 
















derarboit , 


100 


1782 


178200 


14834 


1483400 


2430 


243000 


Pelzwerk 


180 


562 


101160 


2311 


415980 


43 


7740 


Persio, ohne Zuthat, auch fl üssiger „ 


30 


1028 


30;>40 


157 


4710 


'883 


26490 


Pottasche, gemahlene Kreide . - 


8 


169893 


1:^59144 


64416 


515328 


6684 


53472 


Reis , 


4 

10 

1 


629306 

144145 

596581 

26 


2515224 

1441450 

417706 

26 


867 

15626 

325140 

35826 


3468 

156260 

227598 

35820 


95813 

36633 

682035 

172 


383252 


Salpeter . , 


3G6330 


Salz , 


477424 


Salzsäure , 


172 


Sämereien: Anis und Kümmel , 


"^ 


' 9093 


104569 


3243 


37294 


111 


127« 


— Hanfsaat „ 


4 


20479 


81916 


10848 


43392 


108 


432 


— Leinsaat und Leindotter , 


4 


802246 


3204954 


, 456430 


1825720 


254 


1016 


— Mohnsaat , 


5 


7688 


38440 


•4468 


22340 


34 


170 


— liapssaat , 


5 


922863 


4614315 


781668 


3908340 


129 


645 


~ Kleesaat , 


20 


123667 


2473340 


212703 


4254060 


3092 


61840 


— andere „ 


10 


10900 


109000 


19972 


199720 


536 


5360 


Schiesspnlver 


21 


24 


504 


2232 


46872 


75 


1575 


Schwämme , 


76 


2003 


152228 


727 


55352 


690 


52440 


Schwefel , 


4 


316176 


1265904 


28195 


112780 


5261 


21044 


Schwefelsäure „ 


3| 


7344 


28790 


18880 


70800 


2750 


10312 



Der deutsche Zollverein. 









Verzollte oder 


Ausfuhr 1 


Durchfuhr 






1 


zollfreie Einfuhr 




Werth in 






Cregenstände. 




Werth in 




Werth in 


• 




Thl. 


Menge 


Thlr. 


Menge 


Thlr» 


Menge 


Thlr. 


Seegras 


Ctr. 


H 


3149 


4723 


9735 


14602 


112 


168 


Seide, rohe, angefärbte . . . 


9 


628 


19627 


12326756 


1540 


967120 


3883 


2438524 


— gebleicht, geßrbt . . . 




750 


1847 


1405250 


1294 


970500 


1758 


1318500 


— Zeug- und Strumpfwaaren 


» 


1300 


5675 


7377500 


18332 


23831600 


17361 


22569300 


— dergleichen gemischt . . 




400 


2709 


1083600 


7345 


2938000 


6973 


2789200 


Seife, Schmier- und gemeine 


















weisse . 


^ 


9 


3036 


27324 


4422 


39798 


1500 


13500 


— feine 




24 


176 


4224 


1837 


44088 


144 


3456 


Seilerarbeit 


^ 


20 


4336 


8672 


6406 


12812 


463 


906 


Soda .... 


^ 


4 


10833 


43332 


8241 


32964 


104946 


419784 


Spielkarten 


^ 


150 


— 


— 


639 


95850 


47 


7050 


Stearin 


9 


34 


129 


4386 


1282 


43588 


19 


646 


Steine, grosse Marmorarbeiten . 




- auch Wetz- u. Schleifst. 




10 


4577 


45770 


17849 


178490 


735 


7350 


— Mühlsteine mit eisernen 


















Reifen 


Stck. 


10 


754 


7540 


646 


6460 


241 


2410 


- desgl 


Ctr. 


1 


— 


_ 


— 


— 


306 


306 


— Flintensteine . . . . 




20 


650 


11000 


468 


9360 


91 


1820 


— Waaren aus Alabaster etc. 


^ 


10 


693 


6930 


1747 


17470 


585 


5850 


Steinkohlen 




i 


15101632 


3775408 


36209439 


9052359 


4687 


1171 


Stroh-, Rohr- und Bastwaaren . 


n 


20 


10358 


207160 


13983 


279660 


1853 


37060 


-- -Hüte 




200 


367 


73400 


653 


130600 


1434 


286.800 


Tabacksblätter und Stengel . . 


9 


24 


585912 


14061888 


— 


— 


169777 


4074648 






14 


— 





88505 


1239070 








— in Rollen uud geschnitten 


9 


36 


8271 


297756 


10244 


368784 


11249 


404964 


— Cigarren 




167 


11262 


1880754 


— 


— 


23712 


3559904 






20 








67922 


1358440 








— Schnupftaback .... 


9 


150 


121 


18150 


7687 


1153050 


2480 


3720Ö0 


Talg 




18 


21998 


395964 


2491 


44838 


1631^ 


em 


Thee 


' 


62i 
21 


24510 
83709 


1538002 
230199 


15844 
40728 


994211 
112002 


11118 
1313 


Tbeer, Daggert, Pech .... 


jMhio 


Thran 


» 


m 


193429 


2901430 


1823 


27340 


42564 


^38460 


Tei-pentinÖl (KienÖl) und Fisch- 




speck 


^ 


12 


63612 


763344 


2214 


26568 


6647 


79764 


Töpferwaaren, gemeine . . . 


^ 


4 


• 34200 


136800 


137852 


561408 


5611 


22444 


— Fayence und Steingut . 


9 


20 


963 


19260 


27940 


558800 


3452 


69040 


— desgl. bemalt, bedruckt, 


















vergoldet, versilbert . 




50 


706 


35300 


4148 


Ö07400 


1287 


643.50 


— Porcellan, weisses . . 


^ 


60 


724 


43440 


22634 


1358040 


1098 


65880 


— • — mit Malerei und 


















Vergoldung . . 


9 


200 


672 


134400 


10957 


2191400 


1158 


231600 


alle Arten in Verbindung 


















mit unedlen Metallen . 


^ 


100 


167 


16700 


810 


81000 


138 


13800 


— mit edlen 


^ 


300 


38 


11400 


195 


58500 


130 


39000 


Vieh: Pferde, Maulesel etc.. . 


Stck. 


90 


35455 


3190950 


8543 


768870 


194 


17460 


— Ochsen und Zuchtstiere. 




50 


23827 


1191350 


514:.4 


2572700 


1403 


70150 


- Kühe 




30 


23702 


711060 


29871 


896130 


3260 


97800 


— Jungvieh 


^ 


12 


10294 


123528 


1326S 


159180 


418 


5016 


- Kälber 


^ 


9 


41260 


371340 


24516 


220644 


2027 


18243 


— Schweine, geraästete . . 


^ 


14 


51140 


715960 


72567 


1015938 


617 


8638 


— — magere . . . 


9 


4 


415726 


1662904 


14893 


59572 


2680 


10720 


— — Spanferkel 




\ 


150427 


75213 


14463 


7231 


1237 


618 


— Hammel ...... 


9 


3 


37648 


112944 


305950 


917850 


3104 


9312 


— Schafe und Ziegen . . 




H 


53752 


80628 


55868 


83802 


352 


528 


Wachholderbeeren 


Ctr. 


3 


5249 


15747 


8393 


25179 


_ 


— 


Wachs 




54i 


6808 


371036 


718 


39231 


871 


47469 


Wachsleine wand , Taflfet und 


















Gummigewebe 


9 


35 


5215 


182525 


7274 


254590 


3614 


126490 


Wein und Most in Fässern und 


















Flaschen 


9 


10 


240795 


2407950 


376078 


3760780 


111934 


1119340 


Wolle, roh oder gekämmt . . 




72 


376870 


37134640 


— 


— 


58799 


4233528 






87 





— 


94905 


8256735 


— 


— 


— Haidschnucken- ... 




40 








3386 


135440 








— Garn, rohes 




80 


133169 


10653520 


6182 


494560 


29208 


2336640 


— — gezwirntes . . . 


9 


95 


14600 


1387000 


24584 


2335480 


6544 


621680 


— -Waaren, bedruckte, un- 


















gewalkte 


» 


150 


3313 


496950 


92423 


13963450 


18245 


2736750 
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Der deutsche Zollverein. 



Gegeiist&iide. 



Woil-Wuren , unbedruckte, 

gewalkte Ctr. 

— Fussteppiche , 

Zink, roher , 

— -Waaren, ordinäre u. feine , 
Zinn, rohes 

— -Waaren 

Zucker, raffinirt 

— roher, zum Consnm 

— — für Siedereien 

— Syrup 

Nicht benannte Waaren . 



Versollte oder 
soUfireie Einfuhr 



Menge 



96147 

1893 

1645 

1340 

36703 

280 

1522 

. 334 

78566 

71833 

558387 



Werth in 
Thlr. 



5229400 

153230 

9870 

18760 

1683338 

20720 

18264 

3006 

628528 

287332 

5583870, 



Ausfuhr 



Menge 



Werth in 
TWr. 



137096 

1684 

727264 

112778 

6545 

1488 

61788 

22 



27419200 

185240 

4363584 

1578892 

301070 

110112 

741056 

198 



194456 777824 
509941 5099410 



1860 Total-Werth Thlr. il 37 115 I 289 



353258921 



Durchfuhr 



«Menge 



23463 

2125 

22062 

573 

1695 

164 

123095 

26007 



Werthin 
Thlr. 



4692600 

233750 

132372 

8022 

87970 

12136 

1477140 

234063 



25249 100996 
135799 1357990 



140919255 



VeriLelir de« Kollwerelm« Im #alire MM« 





. 


Verzollte oder 


Ausfuhr 


Durchfuhr 




0^ 


zollfreie Einfuhr 










Gegenstände. 




Werth in 




Werth in 




Werth in 




Thl. 


Menge 


Thlr. 


Menge 


Thbr. 


Menge 


Thlr. 


Abfälle von Gerbereien etc. . Ctr. 


4 


97994 


391976 


48028 


192112 


7425 


29700 


Alaun ... .... 


2^ 


8380 
214497 


22626 
3153106 


1247 
18715 


3367 
275110 


4172 
5386 


11264 


Aloe, Galläpfel, Kreujjbecren . „ 


79174 


Baumwolle, rohe ,, 


21tV 


2002681 


42857373 


469425 


10045695 


122890 


2629846 


- Garn, rohes und Watten 
















und mehrdrähtiges . . „ 


454 


464855 


21196402 


68193 


3102781 


273081 


12425185 


— Gewebe und Gewirke . „ 


150 


9887 


1483050 


— 


— 


— 






100 


_ 





200567 


20056700 


169548 


16954800 


Bier und Metb in Fässern und 
















Flaschen „ 


2 


11095 


22190 


151807 


303614 


8495 


16990 


Blei, rohes „ 


7 
8 


5806 
IUI 


40642 
8888 


240822 
16554 


1685754 
132432 


3332 

88 


23324 


- Kilber- und Goldglätte . „ 


704 


— Waaren, feine . . . / „ 


25 


20 


500 


469 


11725 


19 


475 


— — KTobe .... „ 


12 1 


218 


2616 


10327 


123924 


260 


3120 


Bleiweiss (Kremserweiss) . . „ 


8 


1704 


13632 


23490 


187920 


8873 


70984 


Branntwein, Arrak, Rum . . „ 


11 


44215 


486365 


401957 


4421527 


27689 


304579 


- französischer . . „ 


231 


3091 


72638 


2389 


56142 


4790 


112565 


Bucher, Kalender, Landkarten, 
















Kupferstiche „ 


100 


25425 


2542500 


51283 


5128300 


4651 


465100 


Bürsten- u.Siebm -Waaren, grobe „ 


20 


943 


18860 


2300 


46000 


400 


8000 


— _ _ feine „ 


50 


276 


13800 


513 


25650 


44 


220 


Butter „ 


291 


48605 


1433847 


69650 


2054675 


14834 


437603 


Chemische Fabrikate, nicht be- 
















sonders genannt .... „ 


30 


45704 


1371120 


159628 


4788840 


21906 


657180 


Cichorien, getrocknete ... „ 


H 


9575 


52662 


55200 


30360Ü 


1745 


9597 


Eisen, roh und Bruch- ... „ 


1 


2648801 


2648801 


101920 


101920 


298609 


298609 


— geschmiedetes und gewalz- 
















tes, Luppen- .... „ 


3 


140818 


422454 


24564 


73692 


162448 


487344 


— Eisenbahnschienen . . „ 


2V7T 


79340 


214:^18 


135503 


365858 


179359 


484269 


— Roh- und Cementstahl . „ 


9^ 


58926 


548012 


34326 


319231 


10547 


98087 


— geschmiedet, in dünnen 
















Stäben , 


5 


28711 


143555 


3668 


18340 


28984 


144920 


— fa9onnirt ...... „ 


7 


83012 


581084 


12049 


84343 


101563 


710941 


— Weissblech, gehrnisstes 
















Eisenblech und polirtes 
















Stahlblech „ 


^tV 


17906 


175478 


24925 


244265 


26914 


263757 


— und Stahlwaarcn, grobe 
















Hfld G^8B- .... „ 


H 


186265 


1024457 


128435 


706392 


186416 


1025288 



Der deutsche Zollverein. 
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d 


VerzoUte oder 


Ausfuhr 


Durchfuhr 








zoUfreie Einfuhr 










Crftgenstände. 




Werthin 




Werth in 




Werth in 






Thl. 


Menge 


Thlr. 


Menge 


Thlr. 


Menge 


Thlr. 


Eisen-Waaren v. Schmiedeeisen 


Ctr. 


10 


57455 


574550 


341480 


3414800 


318584 


3185840 


~ feine .... 


„ 


25 


11297 


282425 


63848 


1596200 


51212 


1280300 


— -Vitriol 


,^ 


U 


48952 


. 73428 


6201 


9301 


428 


642 


Erae : Eisen- u. Stahlstein-Stufen 


j, 


1 


513610 


171203 


2777 


926 


1922 


641 


- Galmei, Zinkblende . . 


^^ 


i 


276779 


138389 


86603 


4330] 








Essig 




2Ä 


967 


2610 


7226 


19510 


1430 


3861 


Federn 




120 


47853 


5742360 


15387 


1846440 


1278 


153360 


Fische, Heringe Tonnen 


14 


339348 


4750872 


4264 


59696 


87443 


1224202 


— andere 


Ctr. 


6A 


53132 


361297 


492 


8345 


4535 


30838 


Fischbein, roh, Walltischbarten 


„ 


125^ 


4048 


508024 


648 


81324 


134 


16817 


Flachs, Werg, Hanf, Heede . 


^^ 


17 


372517 


6332789 


150250 


2554250 


19104 


324768 


Fleisch 


" 


12 
12 


48716 
231122 


584592 
2773464 


49137 
511 


589644 
6132 


30556 
22710 


366672 


Fruchte: Süd» 


272520 


— Obst, gebacken, ge- 


















trocknet 


„ 


8 


178454 


1427632 


35279 


282232 


26377 


211016 


Getreide n. Hülsenfrüchte: Wei- 


















zen, Spelz ohne Hülsen etc. Schffl. 


2t«ö 


8338043 


23346520 


15124848 


42341574 


2534982 


7097950 


— Roggen 


»1 


2 


3931744 


7863488 


3824233 


7648466 


1361297 


2722594 


— Gerste, auch gemalzte . 




2 


1000125 


2000250 


29?296l 


5845922 


108169 


216338 


— Hafer« Buchweizen und 


















Dinkel in Hälsen . . 


^^ 


lÄ 


1351490 


2162384 


2900323 


4640516 


66348 


106156 


— Bohnen, Erbsen, Linsen, 


















Hirse etc 


,. 


^ 


270537 


776342 


1419764 


3549410 


113886 


284715 


Gewürze: Pfeffer, Piment 


Ctr. 


12^ 


50128 


631612 


265 


3339 


26639 


335651 


— Galgant, Ingber,Zimmt etc. 


,, 


16 


18094 


289504 


313 


4978 


16643 


266288 


Glas, Glaswaaren und Spiegel . 


, 


30 


60502 


1815060 


126519 


3795570 


63024 


1890720 


— bemalt oder vergoldet . . 




36 


7391 


266076 


9327 


335772 


14489 


521604 


Glasspiegel, über 288 Qudr. Zoll Stck. 


20 


202 


4040 


3793 


75860 


2764 


55280 


Gnmroi elasticum in ursprüng- 


















licher Form 


Ctr. 


49 


15504 


759696 


191 


9359 


662 


32438 


Guttapercha, roh, ungereinigt . 


,, 


45i 


778 


35399 


29 


1319 


10 


455 


Harze aller Art ..... . 


^ 


21 


287266 


718165 


40015 


100037 


4245 


10612 


JHaare, v^n Rindvieh u. Ziegen 


,, 


4* 


9963 


39852 


17569 


70276 


2223 


8892 


Häute und Felle, rohe u. halb- 


















gare zur Lederbereitung u. 


















Rosshaare 


,j 


40 


543245 


21729800 


42666 


1706640 


32377 


1295080 


— Felle zu Pelzwerk . . . 


.j 


50 


21381 


1069050 


11060 


553U00 


1455 


72750 


— — Kaninchen- U.Hasen- 




40 


8969 


358760 


6105 


244200 


816 


32640 


Hefe, exd. Bier- und Weinhefe 


,^ 


5 


5947 


29735 


3171 


15855 


722 


3610 


Holz, Brennholz 


Klftr. 


2 


28684 


57368 


46319 


92638 


— 


— 


— Farbe-, in Blöcken . . . 


Ctr. 


3 


593118 


1779354 


97562 


292686 


5866 


17598 


— — gemahlen, geraspelt 


,, 


H 


24518 


110239 


9048 


40716 


9147 


41101 


aussereuropäisches , in 


















Blöcken und Bohlen . 


^, 


4 


132412 


529648 


6264 


25056 


995 


3980 


— Bau- und Nutzholz, har- 


















tes, in Blöcken *) . . 


Stck. 


10 


117901 


1179010 


118405 


1184050 


1039 


10390 


— Bau- und Nutzholz, wei- 


















ches, in Blöcken *) . . 


, 


7 


1468234 


10277638 


1725102 


12075714 


844 


5908 


— Buchen-, Fichten-,Taunen- 


















— Eichen-, Ulmen-, Kschen- 


*> 
















— Ahorn- 


s 
















— Bohlen, Bretter, Latten, 


/£ 


38 


150744 


5728272 


213253 


8103614 


289 


10982 


— Sägwaaren, Fasshol/. (Dau- 


18 
















ben aus hartem Holz 


r 
















— Desgl. ans weichem Holz 


1 
















— in geschnittenen Fourniren 


Ctr. 


50 


7506 


375300 


2528 


126400 


935 


46750 


— Korkstöpsel, gewöhnliche 


^, 


57 


10667 


608019 


1187 


67659 


2486 


141702 


~ -Borke oder Gerberlohe . 


^, 


1 


127097 


158871 


63894 


79868 


150 


J87 


- -Kohlen 


, 


137985 


34496 


56975 


14244 


14368 


3592 


-- -Asche 




3* 

20 


5798 
6256 


17394 
125120 


102 
24581 


306 
491620 


11 
21930 


33 


-Waaren, oidin. IMschler- 


]l 


438780 


- - feine - 


,, 


50 


6025 


301250 


86861 


4343050 


9106 


455300 


— — gepolsterte . . 


„ 


100 


275 


27500 


639 


63900 


315 


31500 


— -7 Böttcher-, grobe 


^, 


6 


96936 


581616 


121500 


729000 


22770 


136620 


— — grobe Maschinen 


" 


10 


15586 


155860 


3465 


34650 


12283 


12283Q 



*) In die Seehafen des ZoUyerejns eingeführt- 
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Der deutsche Zollverein. 



Gegenstände. 



Tbl 



VenoUte od«r 
zollfreie Einfuhr 



Menge 



Werth in 
Thlr. 



Ausfuhr 



Menge 



Werth in 
Thlr. 



Durchfuhr 



Menge 



Werthin 
Thlr. 



HoU-Fahnteuge 

Hopfen 

IncUgo 

Instrumente, musilc., astronom. 

K&se 

Kaffee, roher und Surrogate 

Kakao, gebrannter Kaffee, Cho- 

colade etc 

Kleider 

Knoppein (Bckerdoppern) . . 

Krapp 

Kuchen und Konfitüren . . . 
Kupfer und Messing, roh . . 

— — — geschmiedet, 

gewalzt . . 

— Waaren 

Kurxe W^aaren aus Perlmutter 

— — aus Gold u. Silber 
Leder, lohgares etc 

— feines, gefärbtes u. Gum- 

mistücke 

— Waaren, grobe .... 

— — feine .... 

— Handschuhe 

Leinengarn, grobes Maschinen- 

— Handgespinnst . . . 

— gebl., abgekocht, gefärbt 

— Zwirn 

Leinen, Pack- und Segeltuch . 

— rohes und Drillich . . , 

— gebleicht, gefärbt, ge- 

druckt 

— Bänder, Battist, Tressen 

— Zwirnspitzen 

Lichte, Talg- 

— Stearin- 

Wachs- und Wallrath 

Lumpen, Papierspähne etc. . . 
Mehl, Nudeln, Brot .... 
Muscheln i<nd SchaJthiere . . 
Oel in Fässern und Flaschen . 

— Baumöl, denaturirt . . . 

— andi'res Oel 

— -Kuchen 

Papier, ungeleimtes, ordinäres . 

— geleimtes , ungeleimtes 

feines 

— Gold- und Sillierpapier- 

Tapeten u. Bnchbinder- 
arbeit 

Pelzwerk 

Persio, ohneZuthat,auch flüssiger 

Pottasche, gemahlene Kreide . 

Reis 

Salpeter 

Salz 

Salzsäure 

Sämereleu: Anis und Kümmel 

— Hanfsaat 

— Leinsaat und Leindotter 

— Mohnsaat 

— Rap.ssaat 



Stck. 
Ctr. 



10 

33 
246 
100 

16| 

'M 
6 

200 
12 
42 
50 
32 

44 

75 
100 
250 

36 

120 

70 
200 
150 

48 

45 
150 

48 

50 

90 

150 
3ü0 
lOOO 

20 
33^ 

77 

5 
10 
26 
16 
11 

^ 

10 

20 



100 

180 

29i 

9 

4 

12 

1 

12 
4 
4 

5 



1836 

15855 

37604 

4268 

43923 

1449555 



18593 
283 
17558 
57978 
8850 
104873 

4132 

9215 

1683 

650 

17239 

5022 

3089 

1595 

255 

66223 

4225 

32997 

12177 

47806 

26643 

1547 

94 

35 

55 

1082 

44 

52712 

366035 

8234 

105674 

20877 

680111 

242923 

20520 

5802 



1761 

563 

796 

166134 

70199 

157911 

562856 

173 

6140 

14587 

466441 

7666 

571341 



18360 

523215 

9335792 

436800 

724729 

29715777 
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210696 
2435076 

U3500 
3355936 

180808 
691125 
168300 
162500 
620604 

60264Ü 

216230 

319000 

38250 

3178704 
190125 

4949550 
584496 

239080U 

2397870 

232050 

38200 

35000 

1100 

36571 

3388 

305729 

1830175 

82340 

2747524 

334032 

7481221 

425112 

20)200 

116040 



176100 

101340 

23482 

1495206 

280796 

1894932 

337713 

173 

73680 

58348 

1865764 

38330 

3428046 



77 

92630 

12240 

20695 

9038 

93155 

202 
11107 

368 

14066 

4321 

29988 

4529 

22824 

116685 

12465 

36967 

17162 

14241 

12761 

284 

7783 

3272 

1725 

1442 

48073 

56769 

21057 

1250 

14 

3499 

9222 

732 

1029 

911690 

107 

2946 

26298 

189505 

430211 

70522 

72841 



770 

3056790 

3035520 

2069500 

149127 

558930 

3888 
2231400 

4416 
590772 
216050 
959616 

199276 

1711800 

11668500 

* 3116250 

1330812 

2059440 
996870 

2552200 

42600 

373584 

147240 

358750 

69216 

2403650 

5109210 

3158550 

375000 

14000 

69980 

311703 

56364 

5968 

4558450 

1070 

76596 

420768 

2084555 

752869 

705220 



16091 

1781 

196 

48074 

442 

60822 

404458 

34410 

4993 

7680 

283946 

986 

629413 



1456820 



1609100 

320580 

5782 

432666 

1768 

729864 

242674 

34410 

59916 

30720 

1135784 

4930 

3776478 



1 
10848 
2019 
3104 
76194 
374388 



6758 

1416 

1300 

11854 

7198 
7782 

4630 
4715 

49770 
2010 

25516 

2065 

11139 

1952 

317 
27853 

160 
1577 
3312 
7288 
5586 

11279 

383 

11 

2986 

628 

23 

110365 

16001 

1378 

745 

33803 

71140 

7377 

1134 

6462 



2275 

129 

450 

4728 

97665 

2594 

810487 

25 

113:, 

H 

2u9435 

56 

21831 



10 

357984 

500712 

310400 

1357201 

7674954 



130091 
283200 
15600 
497868 
359900 
249024 

203720 
353625 
4977000 
502500 
918576 

247800 

7797.10 

390400 

47550 

1336944 

7200 

236550 

158976 

364400. 

502740 

1691850. 

114900 

11000 

59720 

21226 

1771 

640117 
80005 
13780 
19370 

540848 

782540 
12909 
11340 

129240 



227500 

23220 

13275 

42552 

390620 

31128 

486292 

25 

13620 

376 

837740 

280 

130986 
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ClegensUnde. 



Verzollte oder 
tollfreie Einfuhr 



Menge 



Werth in 
Thlr. 



Ausfuhr 



Menge 



Werth in 
Thlr. 



Durchfuhr 



Menge 



Werthin 
Thlr. 



Wein und Most in Pfissern und 

Flaschen 

Wolle, roh oder gekämmte . . 

— Garn, rohes 

— — gezwirntes . . . 

— Waaren, bedruckte, un- 

gewalkte 

— Waaren, anbedruckte, ge- 

walkte 

— Fussteppiche .... 
Ziuk, roher 

— -Waaren, ordin. u. feine . 
Zinn, rohes 

— -Waaren 

Zucker, raffinirter 

— roher zum Consum . . 

— — für Siedereien . . 

— Syrup 

Nicht benannte Waaren . . . 



Ctr. 



64i 
80 
80 
98 

150 

200 

110 

6 

14 
41 
70 

lli 

8 

10 



1861 Total-Werth Thlr. 



210498 
393162 

140697 
15672 

3665 

28916 

1917 

4033 

1596 

45033 

281 

2145 

367 

130426 

93347 

622865 



2578600 
25358949 

11255760 
1535856 

549750 

5783200 

210870 

24198 

22344 

1846353 

19670 

24131 

2936 

991237 

429396 

6228650 



95497 

6870 

18593 

79367 

119773 

972 

695263 

93213 

5234 

2587 

37019 

4692 



3305626 

7639760 

549600 

1822114 

11905050 

23954600 

106920 

4171578 

1304982 

214594 

181090 

416443 

37536 



131431 604582 
550546 5505460 



109735 
55878 

30381 
9498 

18031 

24548 

2308 

35343 

497 

636 

1303 

156354 

51522 



1345254 
3571861 

2430480 
930804 

2704650 

4909600 

253880 

212058 

6958 

26076 

9121.0 

1758982 

412176 



73615 338629 
138701 1387010 



402078173 



354098949 



150482788 



Es war nach den Berechnungen von .Junghans der Werth der ge- 
sammten 

vereinslandiscben 
verzollten oder verzollten Durchfuhr Ein- u. Ausfuhr Bevölkerung pr. Kopf 
Einfuhr Ausfuhr 

Jahr Thlr. Thlr. Thlr. Mill. Thlr. Millionen Thlr. 



1834 


105943598 


143622605 


74624479 


1835 


111337681 


140929393 


7069083« 


1836 


128392662 


170558094 


494Ö8450 


1837 


136584076 


156644539 


43141186 


1838 


153701112 


176523419 


54255639 


1839 


152639105 


185333378 


54508857 


1840 


167778494 


182959844 


58093930 


1841 


181701005 


J 89274295 


54613329 


1842 


188671662 


162397811 


54958020 


1843 


212070176 


163349208 


63311431 


1844 


209594251 


175359608 


74743990 


1845 


219693099 


178035650 


63792118 


1846 


221488H2 


170764480 


69945578 




Von 1847 bis 


1849 liegen 


keine glaubwurd 




Nach den Berechnungen 


von Hiibner: 


1850 


181659146 


172948116 


78509138 


1851 


185504736 


178487130 


83737980 


1852 


196481637 


185090091 


89534063 


1853 


203931989 


251380676 


105509459 


1854 


269119053 


334151^735 


121978708 


1855 


315764875 


308567411 


167036000 


1856 


350105378 


318807951 


146928006 


1857 


354306381 


353093127 


144048942 


1858 


3215'^8183 


350830702 


111822356 


1859 


330304686 


307345780 


124575493 


1860 


371151289 


353258921 


140919255 


1861 


402078173 


354098949 


150482788 



249,5 

252,3 

299 

293,2 

330,2 

338 

350,7 

370 

351,« 

375,4 

384,, 

397,7 



23,5 

23,5 

25„ 

25,2 

26 

26, i' 

26,3 

26,« 

27m 

27,« 

28,5 

29 

29,5 



392,3 29,5 

ligen Berechnungen 



354,« 

364 

381,5 

455,3 

603,2 

624,3 

668,j, 

707,4 

672,3 

637,« 

724 

756 



30 

30,2 

30,5 

32,1 

32,« 

32,7 

33 

33,2 

33,5 

33,« 

33,« 

33,« 



10,« 
10,7 
11,, 

IL« 

12„ 

13 

13,3 

13,« 

12,, 

13,7 

13,5 

12,7 

13.« 



8 

12„ 
12,5 
14 
20,4 
19,, 
20,3 
21,3 
20„ 
18„ 
21,5 
22,6 



In wieweit die „Durchfuhr" Zwischenhandel oder nur Spedition darstellt, 
ist nicht zu ermitteln, und daher die Durchfuhr nicht in die Berechnung des 
Verhältnisses des Handels zur Bevölkerung aufgenommen. Es umfassen die 
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in Betracht gezogenen Zahlen nur die Einfuhr, welche verzollt wurde oder 
zollfrei ist, und me Ausfuhr inländischer oder verzollter Waaren. 

Auch in dem Jahre 1859 werden wir wieder ein Steigen der Einfuhr 
1^60 und 1861 ein sehr erhebliches der Ein- und Ausfuhr gewahr. Die üeber- 
zeugung .von dem innigen Zusammenhange beider wird dadurch befestigt, so 
wie die, dass die Einfuhr durch Zollsysteme nicht beschränkt werden kann, 
ohne zugleich die Ausfuhr zu beeinträchtigen, und so gleichsam mit der einen 
Hand dai^enige wieder fortzugeben, was man mit der andern empfangen hat 
Von 1834 bis 1861 hat sich der Gesammtverkehr auf das Dreifache, im verhält- 
niss zur Bevölkerung aber auf mehr als das Doppelte gehoben. 

Wir wiederholen die Bemerkung, dass von Junghans die Werth-Be- 
rechnung mit unveränderten Preisen aufgestellt wurde, während die von 
Hübner sich alljährlich veränderte, nach Massgabe der Durchschnittspreise 
unverzollter ausländischer oder nicht durch Schutzzoll versteuerter inländischer 
Waaren auf deutschen und ausländischen Märkten, und nach den Berichten 
der Kaudeute und Fabrikanten in Bezug auf die Qualitäten der ein- und aus- 
geführten Waaren. 

In wieweit der Preisunterschied bei den Werthsummen des Verkehrs 
einwirkte, wollen wir auch hier wieder, mit Bezug auf die Jahre 1859 und 
1861 an einzelnen Beispielen zeigen. (Man vergl. Jahrgang VII., S. 10.) So 
wurden geschätzt: 

1843—1846. 1859. 1861. 

Baumwolle, rohe Ctr. 20 Thir. 15 Thlr. 21A Thir. 

„ Garn, roh , 35 „ 32 „ 45 X >. 

Gewebe „170 „ 150 „ 150 

zur Ausfuhr .... „153 „ 100 „ 100 „ 

Blei „ 5 „ 8 „ 7 

Branntwein, Arrak, Rum , 3 „ 10 „ 11 ,, 

Butter „15 „ 29 „ 29 

Roh-Eisen 2 „ lÄ „ 1 

Stab-Eisen „ 4 „ 3i^ „ 3 

Flachs, Werg, Hanf „20 „ 18 „ 17 

Weizen Scheffel 3 „ 234 „ 2*/^ „ 

Roggen 2^, „ 2 „ 2 „ 

Pfeffer und Piment Ctr. 14 „ 13 „ 12^ „ 

Kaffee ,18 ,. 18 „ 20»^., 

Kakao 20 „ 18 „ 19,\ „ 

Häute und Kelle, roh „25 „ 40 „ 40 

Kleider „300 „ 200 „ 200 

Kupfer und Messing ,60 „ 32 „ 32 

Lumpen „ 2 ,, 5!.; ,, bA 

Oel „15 „ 22 „ 26 

Papier, ordinair ,, 7 „ 10 „ 10 

Kleesaat , 6% „ 20 „ 17 ^, 

Reis „ 8 „ 35ü „ 4 „ 

Taback zur Einfuhr ß! *' 23 „ 27 

zur Ausfuhr '* < „ l4 „ 14 

Talg 15 „ 17 „ 17 

Wolle zur Einfuhr «o! '^ ^^ ♦' 6^^ ^^ 

„ zur Ausfuhr " ' I „ 85 „ 80 

Zucker, raffinirt „12 „ 12 „ 11 i - 

roh „10 „ 9 „ 8 

Steinkohlen , % ,. i„ \ „ 

Vergleicht man die Werthe der bei den vorgedachten Artikeln ein- und 
HU8j7etührten Waaren in Betreff der Jahre 1857 uiid 1808 mit denen von 1859, 
1860 und 1861, so gelangt man zu folgenden Resultaten: 

Es betrug bei den Ganzfabrikaten der Gesammtwerth 

der Einfuhr der Ausfuhr 

1857 41612S25 Thlr. 189998778 Thlr. 

1858 35011828 Thlr. 203882899 Thlr. 

1859 34048920 „ 174088110 „ 

1860 36688988 „ 178256405 „ 

1861 39395010 „ 168444409 „ 
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1834: 


66927012 1845: 


1852: 


79647441 1853: 


1854: 


137003867 1855: 


1856: 


129313480 1857: 


1858: 


168671071 1859: 


1860: 


141567417 1861: 


Lässt man die Jahre 1857 und 1858, wo ( 


Producenten dieselben 


veranlasste, ihre Waare 



Es wurden Fabrikate mehr ausgeführt als eingeführt im Werthe von: 

^^ '""^ "^ " 71112115 

116714233 
113005320 
148386453 
140039190 

129049399 Thalern. 
die Geldnoth der Händler und 
nach allen Gebenden zu 
Markte zu bringen, ausser Betracht, dann sieht man eine stete Erhöhung der 
uberschiessenden Ausfuhrwerthe und gelangt dadurch zu der Ueberzeugung, 
dass diejenigen sich in vollstem Irrthum bemiden, welche die Schutzzölle zur 
Erhaltung der inländischen Industrie fiir nothwendig erachten. So wird es 
auch die Erfahrung lehren, dass die Widerspriiche, welche von einzelnen 
ZolLvereinsstaaten^ in der Gegenwart gegen die Zweckmässigkeit des mit 
Frankreich am 2. August 1862 abgeschlossenen Handeisvertrags noch erhoben 
werden, und welche im Wesentlichen schutzzöllnerischer Natur sind, aller Be- 
gründung entbehren. 

Wir stellten im 7. .Tahrj^ange S. 12 es in Zahlen dar, in welchem Maasse 
Handel, Fabrikation und Verbrauch von der gedachten Handelskrisis in Betreff 
des Zollvereinsverkehrs in Baumwolle, Seide und Wolle betroffen wurde, und 
wollen durch eine Ausdehnung dieser Darstellunj^ auf die Jahre 1859, 4860 
und 1861 nachstehend ein Bild von der gegenwärtigen Sachlage entwerfen. 

Was die Baumwolle betraf, so blieb die Ausfuhr gegen die Einfuhr 
1857 um 968279 und 1858 um 64C731 Ctr. zurück. '^ 

bei itr laonwoll«. 1859 1860 1861 

Rohe . Einfuhr Ctr. 1314561 1720691 2002681 

328167 469425 



Dagegen war 

1859 1860 



1861 



Ausfuhr „ 

Mehr-Einfuhr „ 

„ Garn- Einfuhr „ 

Ausfuhr „ 

Mehr-Einfuhr « 

Baumwollel00=115„ 



316794 
997767 
463051 
46128 
416923 
479461 



1392424 

475999 

51415 

424584 

488171 



Gewebte und gewirkte W'aaren 



Einfuhr Ctr. 10680 
Ausfuhr „ 221809 
Mehr-Ausfuhr „ 
Baumwollel00=120, 



211129 
253354 



10860 
195445 
184585 
221502 



1533256 I 

465855 

68193 

397662 ' 

457311 

9887 
200567 
190680 
228816 



1477228 1880595 1990567 



211129 221502 228816 



Seide. 
Hohe . Einfuhr Ctr. 
Ausfuhr „ 
Mehr- Einfuhr „ 
Gezwirnte.Einfuhr „ 
Ausfuhr „ 
Mehr-Einfuhr „ 
weissgef. Einfuhr „ 
Ausfuhr „ 
Mehr-Einfuhr - 500 



Bleiben im Inlande Ctr. 1266099 1659093 1/61751 



19238 
1225 

18013 

1183 

368 


19627 
1540 

18087 
1847 • 
1294 
553 


20053 
1877 

18176 

1959 

869 


815 
674 
174 


1090 



Ctr. 19328 18640 18729 



SeideDfabrikate. 

Einfuhr Ctr. 
Ausfuhr „ 
Mehr-Ausfuhr „ 
Desgl. Halbseidene 
Einfuhr Ctr. 
Ausfuhr „ 
Mehr-Ausfuhr „ 



5174 5675 5769 

25568 18332 18321 

20394 12954 12552 f „ 28609 

2374 2709 2869 

10659 7345 8089 

8285 4636 5220 I Ctr. 9281 



17293 



1347 



17772 



957 



sind mehr ans- 
als eingeführt. 



sind mehr ein- 
als ausgeführt 
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Wird die halbseidene Waare zu % Seide veranschlagt, so ftndern sich 
nebige Zahlen dahin, dass die Mehr- Ausfuhr dieser Waare an Seide repräsentirt 

1859 1860 1861 1859 1860 1861 

2762 1545 1740 

und mit den eanzseidenen Waaren 23156 14499 14292 

und wurden demnach mehr aus- als eingetiihrt Ctr. 3828 

^ ein- als ausgeführt Ctr. 4141 4437 



Wolle. 


1859 


1860 


1861 




1859 


1860 


1861 


Rohe. . Einfuhr Ctr. 
Ausfuhr „ 


332567 
124030 


376870 
98291 


393162 \ 
95497 










Mehr-Kinfuhr „ 

Garn- . Einfuhr „ 

Ausführ ,, 


208537 

117935 

21080 


278579 

147769 

30766 


297665 
1563« 9 \ 
25463 ( 


Ctr. 


324763 


418982 


454752 


Mehr-Einfuhr „ 
Wolle 100=120 „ 


96855 
116226 


117003 
140403 


130906 1 
157087 J 










FabrikateEinfuhr „ 
Ausführ „ 


27556 
217987 


30853 
231203 


34498 
200112 










Mehr-Ausfuhr „ 
Wolle 100 = 125 


190431 


200350 


165614 




238038 


250437 


207017 


Flaeks, Hanf, Werg. 
Roher . Einfuhr Ctr. 
Ausfuhr „ 


327447 
165249 


Bleiben i 

424665 
174309 


m Inlande 

372517 , 
150250 ; 


Ctr. 


86725 


168545 


247735 


Mehr-Einfuhr „ 162198 
Garn, rohes Maschinen- 
Einfuhr Ctr. 67809 
Ausfuhr „ 10722 


250356 

70687 
8635 


222267 

66223 

7783 










Mehr-Einfuhr „ 
Handgespinnst 

Einfuhr „ 
Ausfuhr „ 


57087 

2979 
3685 


62052 

2613 
5183 


58440 

4225 ) 
3272 / 


Ctr. 


291058 


395234 


357467 


Mehr-Ausfuhr „ 
Mehr-Einfuhr 
gebleichtes, gef&rbtes \ 
Einfuhr Ctr. 
Ausfuhr „ 


706 2570 

und Zwirn 

43238 51676 
3224 2499 


953 

45174 
3167 










Mehr-Einfuhr „ 

Total-Garn „ 

Flachs 100 =133'^ „ 

Gewebe -Einfuhr „ 

Ausfuhr „ 


40014 
96395 
128527 

48464 
139204 


49177 
108659 
144878 

66144 
143709 


42007 ! 
101400 / 
135200 

76125 
127163 






/ 




Mehr-Ausführ „ 
Flachs 100 = 140 


90740 


77565 


51038 




127036 


108591 


71453 






Bleiben im Inlande Ctr. 


164022 


286643 


286014 
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1861. I 1852. 1853. 1854. 1855. 1856. 1857. 1858. 1859. 18(50. 1861 



Zoll-Centner. 



590809 
134469 



486398 
13584 

3052 
17559 

8160 
128218 



18777 
9705 

34932 
7979 
8505 
1038 
9375 
.568 
5660 

33278 
1734 
7200 

25606 
12109 

1648 
61290 

105 

2646 

5 

15 



14870 
735 

316 
33 

1368 
195 

3316 

7547 

1944 

7007 



176873 

82142 

58273 

5895 



669235 
213755 



464340 
13248 

3219 
200ä4 

7589 
129838 



3901 

6740 
65965 

8525 

14202 

991 

9097 
343 

6054 
37505 

2043 

8117 

24812 
17217 

1210 
54377 

56 

2161 

7 

40 



15879 
1793 

338 
106 

1374 
240 

3397 
8327 

1988 
7389 



169472 

121513 

58164 

7835 



515010 
34799 



476255 
13599 

3048 
22401 

8257 
163985 



11957 
5804 

30997 
7933 

15778 
1042 

10247 

405 

7218 

41496 
2311 
8365 

23645 
10543 

1799 
60352 

58 

1448 

7 

16 



17750 
1675J 

406 
73 

1620 
196 

3697 
21752 

1872 
10428 



224147 

82145 

54085 

6603 



1033272 
242757 



541596 
9579 

3558 
26250 

8250 
204012 



5938 

7834 

26529 

10428 

8738 

463 

9595 

497 

4445 

101122 

984 

10923 

16195 
16069 

947 
66163 

50 

1337 

4 

6 



17972 
2812 

404 
141 

1435 
135 

4047 
19537 

1939 
8873 



233390 

132078 

69795 

4754 



333890 



520147 
21395 

3906 
21981 

8790 
192253 



5765 

9363 

33131 

10604 

10881 

2039 

9511 

546 

7315 

83328 

1998 

9295 

16621 
28602 

1318 
68451 

49 

572 

13 

21 



21197 

5777 

. 489 
254 

1746 
313 

4766 
8592 

2436 
6390 



358250 

87839 

93154 

3621 



1098673 
273620 



521391 
31411 

4049 
28230 

10308 
178^23 



52743 

11065 1 
3450 
50061 

194241 
1581 

102871 
12381 
83781 

781 50 i 
1822! 
5883) 

23410' 
25653! 

1449! 
99669 1 

70 

1148 

14 

48 



21687 
1952 

504 
579 

1819 
708 

5606 
10916 

3123 

8591 



362618 

114295 

130717 

2719 



1041408 
263094 



365169 
24118 

4009 
27125 

11613 
192496 



69508 
8523 
4769 
6598 

32113 
498 

10866 
1012 
8128 

40161 
2633 
8238 

35317 
67439 

2416 
32032 

62 

2716 

15 

21 



16920 

977 

452 
829 

1418 
572 

5806 
15140 

5727 
9683 



373111 

81682 

122843 

2819 



1109770 
501893 



578437 
19537 

4509 
44533 

10977 
312352 



79572 

5098^ 

4049 

5677 

34660 

2592 

11269 

3890 

12710 

46720 

2266 

7091 



48526 

1820 
21088 

43 

3859 

19 

65 



18130 
6275 

366 
696 

1191 
964 

5594 
27211 

3086 
15455 



289201 

197674 

114392 

23403 



1314561 
316794 



458341 
20959 

4710 
25169 

10680 
221809 



67809 

10722 

2979 

3685 

31885 

1794 

11383 

1430 

22645 

53276 

1481 

7260 

21461 
45833 

2810 
29623 

46 

3105 

21 

107 



19238 
1225 

674 
174 

1183 
368 

5174 
25568 

2374 
10659 



332567 

124030 

102388 

3502 



1720691 
328167 



469530 
25688 

6469 
25727 

10860 
195445 



70687 
8365 
2613 
5183 

39299 
921 

12377 
1578 

35868 

58815 
2986 
7479 

25445 
54870 

1701 
20393 

108 

2012 

36 

140 



19627 
1540 

1847 
1294 



2002681 
469425 



457276 
30125 

6579 
38068 

9887 
200567 



66223 
7783 
4225 
3272 

32997 
1725 

12177 
1442 

45906 

40727 
1900 
7346 

26643 
56769 

1547 
21057 

94 

1250 

35 

14 



20053 
1877 

1959 
896 



nicht besonders 
aufgeführt. 

5675 5769 
18332 18321 



2709 
7345 



876870 

98291 

133169 

6182 



2869 
8089 



393162 

95497 

140697 

6870 



1852. 1853. 1854. | 1855. | 1856. | 1857. .1858. 1859. 1860. 1861 



Zoll- Centner. 



B3 

09 

&5 
24 
B6 
127 
114 
168 
42 
So 
126 
72 



11101 
7565 



1886 
23083 



18500 
109103 



1343 
470 



274676 
227798 



1847034 
70025 

387248 
74192 
49711 
38969 
67692 
77700 
30543 

113089 

5126 

39653 



8298 
9758 



2356 
28603 



16121 
113341 



1427 
1443 



295610 
274056 



1978722 
94193 

176885 
68198 
66034 
37480 
84627 
68143 
26146 

122371 

5278 

45781 



12098 


16419 


7211 


8176 


2446 


3001 


48989 


65331 


16485 


18756 


127246 


125401 


1069 


1184 


13752 


3356 


1532293 


1872398 


1392853 


1746944 


2667811 


3080681 


105534 


111249 


259082 


359726 


89086 


84728 


56276 


97218 


38518 


26352 


104754 


109166 


96242 


81844 


46749 


42525 


154788 


•181172 


5240 


6043 


40507 


32637 



14043 
10583 



2570 
71070 



1^58 
117702 



1362 

4237 



687938 
540720 



4000513 
148123 
455275 
165544 
172055 

25545 
168979 
253004 

58337 

206557 

5777 

30255 



16579 
11495 



3491 
102320 



23332 
117342 



1330 
924 



457979 
365575 



4817976 
198136 
963209 
360694 
247794 
28973 



165267 
77132 

201434 

6387 

34620 



17470 
18236 



2871 

87595 



24291 
122372 



1699 
2704 



405644 
197444 



5253166 
53t)658 
809784 
836893 
180691 
166547 
265618 
213561 

73861 

394308 

6571 

27179 



15541 
17580 



2365 
106002 



23357 
110612 



1564 
1373 



327447 
165249 



2340753 

88190 
262314 
111352 
130839 

30794 
167918 
117758 

53219 

247944 

6172 

26140 



14600 
24584 



3313 
92423 



15672 
18593 



3665 
79367 



26147 28916 
137096 119773 



1393 
1684 



42466; 
174309 



2185839 

54849 

230767 



116772 
33696 

136048 

111459 
50394 

290234 

8135 

48188 



1917 
972 



372517 
150250 



2648801 
101920 
279084 
194393 
129629 

40642 
186265 
128435 

57455 
341480 

11297 

63848 

















(Zu Seite 19.) 


Staates am Reinertrag 




1 


















1 




Total 






Aus 


- und Durchgangsabgaben 1 










2 


1859 


1860 


1861 


1862 


1859 


1860 


1861 


1862 


m 


303654 


293688 


71202 


58067 


10605079 


10719892 


11143421 


11722330 


»44 


2182 


1975 


1030. 


1071 


111525 


.112642 


118554 


123315 


;72 


52459 


47500 


24762 


25424 


2681555 


2708442 


2850578 


2928296 


'19 


39914 


39163 


7206 


4909 


1247227 


1261100 


1304855 


1380628 


^'>7 


41443 


37525 


19560 


20224 


2125221 


2 151034 


2255633 


2325881 


$00 


19195 


17380 


9060 


9317 


981165 


991003 


1043008 


1073117 


t42 


15144 


13712 


7148 


7395 


774100 


i 781862 


822893 


851737 


i67 


7944 


7192 


3749 


3848 


406067 


410106 


431628 


443215 


HHO 


9796 


8859 


4620 


4734 


500766 


: 505145 


531861 


545214 


100 


19632 


19262 


3545 


2360 


613444 


i 620268 


641789 


663760 


.72 


4050 


3900 


1018 


854 


146147 


147718 


153748 


160126 


186 


5261 


4762 


2481 


2528 


269813 


1 272969 


286105 


290714 


■^80 


4947 


4479 


2335 


2460 


252866 


1 255400 


268804 


283340 


■iSLU 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


r87 


1 525621 


• 499397 


157716 


143191 


20714975 


20937581 


21852877 


22791.573 



wird die Volksaahl von Hannover und Oldenburg 1 = 1^ Kopf gerechnet, die des Stadtgebiet« 
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SoU - KittmaliiiieB« 

Die ZoUeinnahmeii waren: 1860 1861 1869 

Einganffsabeaben Thlr. 23640047 24843173 2&7&1619 

NebeDemnahmen ^ 1371 1366 1426 

Eingezogene Reglsterdefecte . . „ 5149 3890 6118 
Summe A. .. . „ 23646567 21848429 25759363 
Ab: Vergütung in Folge der Re- 
gister-Revision . . , . „ 1765 1977 1645 

irrthuiDÜch erhobene « „ 19362 24633 28604 

Ruckzölle auf Ausfuhr ..... „ 205367 161923 126127 

Summe B. , . ^ 23120073 24659896 25602987 
Kommen hinzu auf Freipässe freige- 

schriebene GefHÜe . . „ 57105 80081 94482 

Frankfurter Messrabatt .... ^ 4003 4181 4205 
Rabatt auf Gegenstände Qbersundischen 

Ursprungs „ 3691 1836 1561 

Serie C vom Einfuhrzoliertrage . „ 23484872 24745994 25703235 

Ab: Grenzbewachung*) D. ... „ 304fi688 3050834 3054753 

£. Bleiben zur Theilung ... „ 20438184 21695160 22648482 
F. Hierzu Aus- und Durchgangs-Ab- 
gaben, nach Abzug des Prft- 

cipiums für Preussen**) . . 499397 157716 143191 
G. in Summa ..... 20937581 21852877 22791673 
Wozu die unter den D. begriffeneu Ver- 
gütungen an Frank&rt .... 178129 182977 194305 
H. Zur gemeinschaftlichen Theilung . 21115710 22035854 22985978 

Ohne irgend welche AbzQge war die Brutto-Einnahme des Zollvereins; 

Eingangszölle. Ausgangszölle. Durchgaugszölle. 

1834 Thlr. 13905251 422772 529510 

1835 „ 15903759 502839 526566 

1836 ,, 17509759 521546 488345 

1837 ^ 17007678 409184 598346 

1838 „ 19286194 552287 535675 

1839 y, 19675237 487262 699686 

1840 „ 20535024 481436 695005 

1841 „ 21433957 433270 560949 __ 

1842 n 22823461 404097 562256 -^ 

1843 „ 24754610 395944 59983K 

1844 „ 25612803 468846 755372 

1845 „ 27111524 413232 455285 

1846 ,y 26454153 489536 332685 

1847 ^ 26924004 812452 452863 

1848 „ 22774232 367897 316025 

1849 „ 23698545 368349 471245 

1850 „ 23022736 297162 537150 

1851 ,, 23216951 26498d 445375 

1852 „ 24327930 329920 367165 

1853 ^ 22050044 295281 499439 

1854 „ 23024723 245431 416617 

1855 n 26043782 214063 617279 

1856 n 26358054 227085 380256 

1857 „, 26433225 198613 384878 

1858 „ 28302339 242348 380504 

1859 „ 23475011 251001 402144 

1860 ,, 23646568 208704 409896 

1861 „ 24848430 132111 31169 

1862 „ 25759363 143386 2 

*) Und Aversam für Frankfurt. 

*•) Wegen der Abnahme der Darchgau^szullc im Juhre IHCl vergleiche den ^bsrhnitt „Gesetz- 
gebung"'. 

2» 
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Der deutsche Zollverein. 



MI-EinDthmeD and deren Tertheilang yen 1834— iaft2. 

Staaten waren: 



IM« zur Vertheilung 



Jaljr: 


Preussen. 


Bajern. 


Sachsen. 


Württem- 
berg. 


Badeu. 


KurbeMeD. 


Qrosshersgth. 
HeBsen. 




Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


ThU-. 


1884 


7101727 


2205174 


827718 


846969 


__ 


382336 


393584 


1835 


8297361 


2576434 


967071 


989564 





388287 


459847 


183ß 


8668419 


2691396 


1010223 


1030136 


779927 


405613 


487294 


1837 


8436954 


2619351 


983180 


1002561 


758893 


394755 


474250 


1838 


9837080 


2967593 


1134937 


1145783 


868740 


448421 


544578 


1839 


10086665 


3042886 


11H3733 


1174853 


890782 


459799 


568396 


1840 


10478339 


3161044 


1208922 


1220474 


924663 


477658 


580078 


1841 


10997569 


3174399 


1237868 


1235679 


938866 


483373 


595551 


1842 


11679354 


3294831 


1312324 


1282559 


974485 


529058 


618146 


1843 


12765542 


3598027 


1434724 


140058^ 


1064159 


577744 


675028 


1844 


13403526 


3687409 


1505041 


1443222 


1105262 


596733 


700708 


1845 


13865974 


3872223 


1549239 


1515557 


1160658 


626641 


735827 


1846 


13173161 


3725115 


1466870 


1457698 


1116348 


602718 


707736 


1847 


13746283 


3858243 


1531126 


1528405 


1167587 


621742 


738301 


1848 


1114276Ü 


3062194 


1242575 


1213059 


926685 


493461 


585971 


1849 


11715313 


3181386 


1312435 


1260276 


962755 


512669 


608779 


1850 


11338632 


3046298 


1293682 


1215085 


915641 


4923^3 


580717 


1851 


11455586 


3098009 


1303897 


1235712 


931185 


500692 


590575 


1852 


1J123321 


3304167 


1375952 


1317943 


993193 


534009 


633872 


1853 


10909093 


2878585 


1260947 


1131226 


857295 


458531 


545722 


1854 


10259747 


2667096 


1186559 


1012601 


791477 


424913 


505628 


1855 


11849519 


3066941 


1372598 


1164407 


910126 


488616 


581430 


1856 


11880672 


3051622 


1384250 


1121538 


881090 


476248 


569155 


1857 


12088059 


3102736 


" 1408747 


1139508 


895848 


484225 


572689 


1858 


13191598 


3389833 


1536708 


1244727 


978741 


539029 


632235 


1859 


10605079 


2681555 


1247227 


981165 


774100 


406067 


500766 


1860 


10719892 


2708442 


1261100 


991003 


781862 


410106 


505145 


1861 


11143421 


2850578 


1304855 


1043008 


822893 


431628 


531861 


1862 


11722330 


2928296 


1380628 


1073117 


851737 


443215 


545214 


Total 


324691976 


89491899 


37205136 


35837217 


25025002 


14230605 


16765023 





Von den nach Abzug des an Frankfurt a. M. aus 


den Eingangszöllen 


bezahlten 






1859. 


1860. 




Eingangs- 


Aus- u. Do 


rchgs.-Abg. 


Eingangs- 


Aus- u. Dnrchg8.-Abg. 






abgaben. 


im 
östl. Verb. 


im 
westl. Verb. 


abgaben. 


im 
ostl. Verb. 


im 
westl. Verb. 


1 


Preussen . . . 


51-02» 


79,808 


26.«,« 


•öO,o„ 


79,808 


26:.,» 




Luxemburg . 




0.M2 




1-«« 


0,Mi 




1,012 


2 


Bayern . . 




13«« 


— 


24,33, 


13,0,« 


— 


24m. 


3 


Sachsen . . 






12>»,3 




'>r9;« 


12,„3 




4 


Hannover . - 




l"'32l 




19,»„ 


l^mi 




19.«. 


5 


Württemberg 




4 


— 


^>«M 


^J7e4 


— 


^,»06 


ü 


Baden . . . 




^:75» 


— 


''«M 


3j768 


— 


7h«. 


7 


Kurhesseu . 




^'•72 


— 


3=.«- 


^J1»71 


— 


•',«85 


8 


Grossh. Hessen 




2:4.-.. 


— 


*«« 


2»428 


— 


4,»3, 


9 


Thüringen . 




2;»41 


^',S81 




2j»41 


6,331 




10 


Braun schweig 




0.7«4 


0,M8 


0.4», 


0,704 


0,«88 


o,«„ 


11 


Oldenburg . 




^J3I0 




2.M» 


1,312 




2.44« 


12 


Nassau . . 




')228 


— 


2.»» 


1,228 





2.». 








100 1 


100 


100 


100 


100 


100 



Da der Reinertrag der Eingangs- Abgaben 
der Aus- und Durchgangs- Abgaben . . 



1859. 

Thlr. 20367483 
. „ 651746 



in Summa . . Thlr. 2 101 9229 

Die Bevölkerung einschl. Frankfurts 33542467 

so ergab sich auf jeden Kopf Sgr. 18,^ 
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1^ gelangten Zoll - Einnahmen des Zollvereins und die Antheile der einzelnen 



Thüringen. 


Braun- 
schweig. 


Nassau. 


Prankfurt 
a. M. 


Luxem- 
burg. 


Hannover. 


Oldenburg. 


Summa. 


Tlilr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thbr. 


Thlr. 


471253 


_ 











_ 


_ 


12178761 


550592 




















14229156 


575160 





236528 


125048 





— 


— 


16009744 


559764 


_ 


230197 


132460 


— 


— 


— 


15592355 


639959 





263607 


163715 





— 


— 


18014413 


656196 


' 


270296 


164225 


— 


— 


— 


18467831 


681677 


_ 


280791 


173043 





— 


— 


19186684 


690812 


_ 


288810 


178498 


_ 


— 


— 


19821425 


732363 


119680 


• 299767 


184851 


107785 


_ 


— 


21135203 


800670 


130842 


327351 


202570 


144085 





— 


23121324 


834104' 


202927 


342011 


202312 


149245 


— 


— 


24172500 


858207 


210341 


3r.9153 


212562 


156725 





— 


25123112 


810747 


206423 


345441 


20^22 


150742 


_ 


— 


23967521 


825917 


208290 


358074 


205082 


159216 


— 


— 


24938266 


674759 


167939 


284195 


172133 


126366 


— 


— 


20092097 


712508 


175857 


295257 


178974 


131284 


— 


— ' 


21077493 


693099 


167844 


286474 


184904 


127718 


— 


— 


20342427 


698571 


169709 


291387 


186888 


129886 


— 


- 


20592047 


737177 


179806 


310767 


195295 


138555 


— 


— 


21844057 


650218 


157082 


270540 


172406 


121462 


— 





19413107 


611859 


146603 


250664 


169512 


112539 


2092522 


260417 


20492137 


707792 


169234 


288242 


194673 


129409 


2386421 


296993 


23606401 


696234 


166161 


287338 


199381 


127160 


2386056 


299833 


23525788 


708556 


169047 


292300 


191253 


129289 


2441841 


307735 


23937333 


772916 


184502 


319238 


208374 


141252 


2587740 


326149 


26043042 


613444 


146147 


252866 


178129 


111525 


2125221 


269813 


20893104 


620268 


147718 


255400 


178129 


112642 


2151034 


272969 


21115710 


641789 


153748 


268804 


182977 


11«554 


2255633 ' 


286105 


22035854 


663760 


160126 


283340 


194305 


123315 


2325881 


290714 


22791673 


19886371 


3439986 


7848748 


4958211 


2748754 


20755149 


2610728 


603710565 



Aversüii's haben die einzelnen Staaten empfangen in 


Prozenten : 




1861. 




1862. 


Eingangs- 
abgaben. 


Aus- u. Dui 
im 
ösü. Verb. 


chgangs-Abg. 
im 
we9tl. Verb. 


Eingangs- ' 
abgaben. 


Aus- u. Dur( 
im 
Östi. Verb. 


Abgangs -Abg. 
im 
westl. Verb. 


51,«.. 


79,so7 


26,.,, 


51,.o, 


79,s«7 


26,3:« 


13.M5 


— 


24,340 


12'"- 

^^»817 


— 


1,018 

24,.» 


10,,., 


12,g72 


19,226 


^,074 

10,„o 


12,„e 


19.2., 

3m 

4,498 


3j760 
^J480 


___ K 


^J906 

3j«S5 
4,M1 


'*J6»7 

3„» 

1>M0 
2,3«7' 


— 


0»704 




0,457 


2„jj, 

0,703 


^»219 
0,978 


0,459 


1,807 


— 


2j439 


1,273 


— 


2,402 


hiU 


— 


2,a»8 


1,240 





2.337 


100 


100 


100 


100 


100 


100. 



Thlr. 



1860. 
20613313 
499397 



1861. 

Thlr, 21878138 
157716 



Thlr. 



1862. 
22842787 
143191 



Thlr. 
Sgr. 



21112710 
33542467 



Thb*. 22035854 

33542467 

Sgr. 19,. 



Thlr. 

,? 
Sgr. 



22985978 
34670977 

19... 
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Wv$ 9i«h die Vernoebrunff und die Verftuderuog dos Ertrages auf die ein- 
zelnen Gegenstände der Einfuhr vertheilt, geht aus nachfolgender Zusammen- 
Stellung hervor: 



Hevöliierung 

Kaffne und Kakao. . . 

pro Kopf Sgr. 
Zucker und Syrup*) . . 

pro Kopt Sgr. 

Eisen-, Stalil- und dergl. 

Waaren 

pro Kopf Sirr. 
Tabak ....... 

pro Kopf Sgr. 
Baumwoliengarn . . . 

pro Kopf Sgr. 
Wein und Most . . . 

pro Kopf Sgr. 
Wollene Waaren . . . 

pro Kopf Sgr. 
Seide und Seidonwaaien 

pro Kopf Sgr. 
Reis 

pro Kopf Sgr. 
Südfrüchte ...... 

pro Kopf Sgr. 
Oel in Fässern . . . . 

pro Kopf Sgr. 
Haumwollenwaareu . . 

pro Kopf Sgr. 
Hranntwein und Hefen . 

pro Kopf Sgr. 
Thce ' . 

pro Kopf Sgr. 
Vieh 

pro Kopf Sgr. 
Heringe 



Droguerie 
Waaren 



pro Kopf Sgr. 
und Farbe- 



pro Kopf Sgr 
Flachs, Werg, Hanf, 

Ileede ji 

, pro Kopf Sgr. I 

J^einengarn und- l^einen- !| 

"Waaren '' 

pro Kopf Sgr. 

Talg und Stearin . . . 

pro Kopf Sgr. 

•) Zucker und Syrup. 
Die Eingangsabgaben von die- 
sen betrugen 

An Ausfnhrvergfitigung fnr 
exportirten Zucker wurde ge- 
wahrt 

Rest 
pro Kopf Sgr. 



1861. 

33600000 
Thlr. 
7370873 

862001 

1948021 

2695985 

1421791 

1248552 

1278485 

812429 

701171 

815540 

«72 

369639 
0, 



4405J7 

204360 

. ^« 

r90243 

339348 
O30 

321586 

52893 
0o4 

346186 

5S888 

0o5 



862001 



141542 
720459 

0.4 



1850. 

33600000 
Thlr. 
6661597 

62562$ 



1665990 
26622-19 

1455925 

I21» 
1407678 

1 152473 

794210 

629265 

769715 

389548 

O34 
534620 

4679^7 

«41 

196056 

0,7 

501095 

351937 
"31 

336323 
O30 

62964 
Oo7 

384626 

O34 
16114 

«01 



625629 



183599 

442030 

0.,. 



1857. 

32700000 
Thlr. 
6201023 

1827051 

4109308 
1973309 
H 24332 
1670638 
10765fS 
S6735Ö 

658382 

0.3 
60J440 

0>» 
478335 

«43 

577790 

«53 
446920 

«4i 

227206 

406879 

O37 

296281 

0.2; 

363928 
O33 

3p5244 

72293 
33088') 

0:ii, 



1827051 



466196 

1360855 

I9. 



1850. 



29800000 
Thlr. 
4836421 

5278349 

• 03. 

1233460 
2224558 
1566887 
1703876 

758960 

O7« 

4M5867 

O50 
. 432946 

626156 

«•3 

157128 

362750 

O37 
388057 

O40 
82243 

304020 

03 t 
.. 261308 

«2 6 

' ."^16088 



i(>1838 
^fc320 

•* «05 

156120 
• 0.« 



5278349 



1009643 

4268706 

♦.7 



1847. 



29500000 
Thlr. 
7926645 

«13 

70744J7 
7,. 

29M103 
22916;J5 

^33 

1021225 

•637827 

696502 

548348 

83760 

Ooi» 
580903 

O5. 
115394 

414650 

3530J3 

O3« 
52723 

%s 
374645 

O39 
281096 

O3» 

281096 
«2« 

394747 

«40 

30K04 

«03 

•7495 



750815 

6323662 

6.. 
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■ 


1 1861. 


1860. 


1857. 


1850. 


1847. 




Thlr. 


•ThU-. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Holz und Holzwaaren . 


209241 


202975 


211044 


108682 


174612 


Kurze Waaren .... 


l.t8136 


148742 


172113 


83790 


87455 


Steinkohlen 


159849 


146561 


153284 


fü5507 


97576 


Leder und Lederwaaren 


120441 


139291 


138454 


62834 


53612 


KÄ80 


145270 


116592 


139811 


61971 


88086 


Kupfer und Messing . . 


141715 


126307 


154117 


69430 


99612 


Sämereien und Beeren . 


40654 


54«23 


60460 


51786 


53387 


Thran 


96434 


93788 


87662 


95750 


149120 


Butter 


78753 


39279 


65537 


101885 


85269 


Glas und Glas waaren . 


92588 


90469 


91331 


79346 


103546 


Konfitüren 


95993 


91878 


84378 


55381 


56392 


Töpferwaaren .... 


40109 


37310 


37246 


35090 


44584 


Hopfen 


39638 


44335 


18468 


32450 


24288 


Bier und Essig in Fla- 
sehen und Fässern . 












30523 


28953 


33651 


23316 


22557 


Stroh-, Rohr- und Bast- 












Waaren 


32073 


28435 


29140 


16301 


14572 


Muschel- oder. Schaal- 












thiere aus der See 


32188 


33036 


30043 


22700 


18820 


Papier und Pappwaren • 


35780 


37649 


32956 


18301 


24512 


Getrocknete Fische . . 


26566 


34490 


22811 


23072 


28631 


Theer, Daggert und Pech 


18532 


13743 


30048 


20362 


23400 


Kleider etc. 


23540 


25520 


29140 


8360 


9240 


Fleisch 


80374 


33333 


18476 


6936 


12660 


Seife 


9552 


11201 


10037 


10741 


7366 


Wachsleinwand . . . 


34361 


28006 


21710 


1045 


793 


Instrumente 


21322 


16114 


17048 


7020 


6684 


Felle zur Pelz werk be- 












reitune 

Blei und Bleiwaaren 


14204 


15416 


13971 


10778 


8209 


2267 


2825 


321« 


20396 


23675 


Kraftmehl und Mühlen- 












Fal rikate 


31236 


33960 


24832 


5732 


8062 


Zink und Zinkwaaren . 


6840 


6588 


5117 


2818 


3026 


(lebackcnes, Obst . . . 


11565 


9426 


48 J 9 


25424 


40884 


Steine ....... 


10133 


9497 


12617 


11280 


32516 


Gedrucktt^ Hn< her ritj. . 


• 8869' 


8385 


8120 


8386 


— 


WasserfaliP/^Hi^i.' . . . 


7367 


6603 


7718 


2846 


— 


Zinn und 7JnnWii^ip<"ii . 


2216 


3890 


5117 


12391 


11512 


Lichte . , - -*♦. i . 


, 3342 


3794 


1920 


3872 


3956 


Federn, Fi^-Ii rspu^'it «tc. 


3800 


3555 


3487 


14117 


— 


BürstcnbirL']< nv^uiHTi 


4941 


4531 


4746 


1801 


1411 


SeilerarbeH 


2648 


2156 


3102 


1774 


2104 


Pelzwerk . .-.,.. 


'' 3819 


3529 


4632 


2908 


3566 


Oeldrass . . -^— . 
Oel in Flaidhim iflfTii ken 


4129 


2658 


4243 


3939 


— 


1640 


1760 


1568 


704 


752 


Schwämmt > . ^ . . 


766 


776 


628 


958 


- 


Getreide u. Hülsenfrüchte 


136968 


386242 


210147 


53328 


67363 


Schiesspulver --i' • • 


62 


46 


50 


816 


164 


Vorstehend iiicnl ge- 












nannte Objekte . . . 


115458 


J'5156 


120405 


106378 


125567 


Total-Summa 


24934825 


23708425 


26519353 


23135827 


27062700 
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Rfibenzackerstener- Ertrag too 18S6— 



Jahr 


Anzahl der Fabriken 


Menge 


vom 1. Sept. 


in Prenssen 


in andern 


Summe. 


in Preussen 


bis 31. Aug. 


und Inclaven 


Vereinsstaaten 


und Inclaven 


1836—37 


90 


32 


132 


Ctr. 
398490 


4837-38 


102 


54, 


156 


2345610 


1838—39 


105 


54 


159 


2245379 


1839 40 


109 


43 


153 


3185637 


1840-41 


102 


43 


145 


3600272 


1841—42 


99 


37 


136 


3796276 


1842—43 


73 


25 


98 


2060700 


1843—44 


80 


26 


106 


3830345 


1844-45 


77 


21 


98 


3382692 


1845—46 


78 


19 


97 


3879555 


1846—47 


86 


21 


107 


4968587 


1847—48 


107 


20 


127 


6600597 


1848—49 


125 


20 


145 


8628509 


1849—50 


127 


21 


148 


9361886 


1850—51 


161 


23 


184 


12609862 


1851—52 


202 


32 


234 


16210599 


1852—53 


206 


32 


238 


18493908 


1^53—54 


198 


29 


227 


15788442 


1854-55 


192 


20 


222 


16400627 


1855—56 


188 


28 


216 


18628297 


1856-57 


201 


28 


229 


23579905 


1857-58 


214 


35 


249 


24947388 


1858-59 


216 


35 


251 


31600307 


1859—60 


221 


35 


256 


29594342 


1860-61 


214 


33 


247 


25454426 


1861—62 


215 


32 


247 


284808R7 






Zusammen 


320078525 



Nach der Uebereinkunft vom 4. April 1853 soll der Reinertrag des Zolles 
auf ausländischen und der Steuer auf inländischen Zucker mindestens 6,972 Sgr. 

gro Kopf betragen, und nur wenn er hinter diesem Satze zurückbleibt, eine 
Irhöhung der Rübenzuckersteuer eintreten. Durch Uebereinkunft vom 16. Febr. 
1858 wurde diese ßestimmungjedoch wieder huleehobcn, die Steut^r ^luf RülteiK 
zucker auf 7% S^r. und der Eingaiigs/^oJI airl Syrii^i v^n 2 und i Tlilr. fiiif 
3 Tbl r., festgesetzt Diese Bestimmungen trM.trn »ni 1. iSf^ptßinber \SbS in Kratil, 
und sind auch in den von 1860 ab gültigeD ZollvcTeinstarif ^ihnrgc^aji^en. 
Ebenso ist die Herabsetzung der Ausfiinr-Honlti^ iit.fon für im IwUudti iumnirren 
indischen Zucker von 6 Thlr. auf 5^ Thir* jim Ctihtnt^r Netto von da äh in 
Kraft getreten. Nach der Verordnung vi>iii 2. Jtpli I8KI vorn i, September 186 f 
ab waren folgende Ermässigung desEiugangszoiles von aubliiniiiächefi) Zucker 
und Syrup in Kraft: für Brot-, Hut- und Kandiszucker ««f 7% ThJr. pro Cent- 
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1882 naeh Abzag der Erbebun^kosten. 



der verarbeiteten Rüben. Betrag der aü 


fgekommenen 


Steuer. 


in andern 


a » in Prenssen und 


in andern 


Summe. " 


Vereinssteaten 


onoime. 


[nclaven 


Yereinsstaaten 


Ctr. 


Ctr. JT^r 
506923 C>,iD 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


108433 









416332 


2761942 T 7 
2304208 Vft \C 
4405637^^43 
4829734 J? ?f 











658829 


— 


— 


— 


1220000 











1229462 





» 





1335240 


513151« f. 
2575745 % 











615045 


34345 


3167 


37512 


519322 


4349667 V^ 
3890404 4jf 


63b39 


3653 


67492 


507712 


169135 


25385 


194520 


575537 


4455002 ^£! 


193978 


28777 


222755 


665261 


5633848 jf 


248436 


33263 


281699 


1076175 


7676772 "1 


328913 


53745 


382658 


1268256 


9896765 ^J 


431438 


63406 


494844 


2163887 


11626170 45 
44788794 t/ 


468094 


108189 


576283 


2178932 


1258851 


217893 


1476744 


2170812 


TB3814I1 ^ o 
21787096 x; X 


1621118 


217080 


1838198 


3293188 


) 1849394 


322344 


2171738 


2681378 


18469820 <^ 
19188402 * 


3157684 


536276 


3693960 


2787775 


3280130 


557558 


3837688 


3211501 


21839798 i 


3725661 


642298 


4367959 


3971362 


'"^m^mi^^t. 


4544168 


768688 


5312856 


3967746 


2891513t J7'a 
36668556 €;tj U 
34399317 ^ -^ 
29354031 


4803648 


763376 


5567024 


5068249 


7685979 


1232225 


8918204 


4804975 


5995931 


1163808 


7159739 


3899605 


6127260 


!»44034 


7071294 


3211507 


31692394 ) 


678^082 


746791 


7528873 


53506468 


373579983 


52770084 


,8431556 


612020^. 



ner, für Robzucker und Farin auf 6 Thlr., für Rohzucker für inländische 
Siedereien zum Rafflniren auf 4,V Thlr. und für Syrup auf 2^ Thlr. Bei der 
h>hebung der Steuer für die Bereitung von Zucker aus getrockneten Rüben 
werden vom 1. September 1860 ab auf jeden Centner getrockneter Rüben nicht 
mehr fünf und ein halben, sondern nur fünf Centner rohe Rüben gerechnet. 
Die Steuervergütung auf «usgeführten Rübenzucker wurde durch die 
gleiche Verordnung auf den vollen Betrag der Rübensteuer erhöht, indem für 
Brot- und Hutzucker 2 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., für gestossenen und gemahlener! 
Urot- und Hutzucker, für Lumpenzucker, Rohzucker und Ifarin 3 Thlr. 10 Ögr. 
pro Centner vergütet werden. 

In der nachfolgenden Tabelle ist zu ersehen , von welchem geringen Ein- • 
fluss obige Verordnung auf die .Jahre 1861/62 und 1862/63 gewesen ist. 



26 



Der deutsche Zollverein. 





1855-56. 


185« -57. 


1857-58. 


Zackernteuer 


Ver- 
steuerte 
Menge. 

Ctr. 


Steuer. 
Thlr. 


Ver- 
steuerte 
Menge. 

Ctr. 


Steuer. 
Thlr. 


Ver- 
•lenerte 
Menge. 

Ctr. 


Stener. 
Thlr. 


Brot-, Hut- u. Candiszucker k 10 Thlr. 

seit 1861 7| Thlr. 
Parin k 8 Thlr. 

seit 1861 6 Thlr. 
Rohzucker für Siedereien k 5 Thlr. . 

seit 1861 4i Thlr. 
SvruD k 2 Thlr. . 


1938. 

390.1 

816594.5 

22730.8 

30009 

21297648 


19380 

• 

3121 

4082972 

45462 

120036 

4259529 


1628.4 

1442.6 

68521^.5 

18471.1 

• 18159.2 

27346500. 


16284 1322.9 
11541 361.2 

2426093 362525.5 
36942 26248.2 
52636 14470 

5469300 28409674 


13229 

2889 

1812628 

52496 


„ k Z Thlr 




„ k i Thlr 


57879 


seit 1861 2i Thlr. 

Runkelrüben A 6 8gr 

kUßgr 


5681934 


Znsammen 
Ab für ausgeführten Zucker 




8503502 
738942 




9012796 
865562 


7621056 
429142 


Bleiben 
pro Kopf Sgr. 




7791554 
7.202 




8147234 
7.350 


7191914 
6.359 



Der Zucker- Verbrauch war im Zollverein pro Kopf Pfunde: 

Kalendeijahr 1847. 1848. 1849. 1850. 1851. 1852. 

. im Ganzen 5.55 5.47 5.41 5.88 5.19 6.11 

an Rübenzucker 1.27 1.73 2 2.39 3.10 3.88 

Wird angenommen, dass die Rüben durchschnittlich 7 pCt Rohzucker 
ergeben, so wurden von 1836 bis 1862 26150598 Ctr. Rohzucker erzeugt, welche, 
wenn sie vom Austande eingeführt worden wären 130752990 Thlr. ZoÜertrag 
ergeben hätten. 

Die Rubenzuckersteuer ertrug nur 61202040 Thlr., es sind daher 
69650950 Thlr. für die inländische Zucker-Industrie geopfert worden, welche 



Branuiivelntiteiier. Die Statislik der Branntweinbrenne- 
reien in Preiissen und. in den übrigen Vereinsländern, welche mit diesem 
die Branntweinsteuer theilen, ergiebt für die Jahre 1859, 1860 und 1861 fol- 
gende Resultate: 
Die Gesammtzahl aller Brennereien war 
in den Städten 
auf dem Lande . 
Davon waren im Betriebe 

in den Städten 
auf dem Lande . 
Gegen das Jahr 1859 hat die Zahl der Brenn 
reien abgenommen um 

in den Städten 
auf dem Lande 
Es haben hauptsächlich verarbeitet 

Getreide in den Städten 

auf dem Lande 

Kartoffeln in den Städten 

auf dem Lande 

Anderes Material in den Städten 

auf dem Lande 





1859. 


1860. 


1861. 


, 


1509 


1467 


1438 


. 


7007 


6815 


6711 




1192 


1164 


1160 


, 


5349 


5164 


5095 


ine 










, 


42 


71 


• 


— 


192 


296 




711 


722 


741 


, 


875 


847 


937 


, 


294 


275 


241 


, 


3178 


3051 


2890 


, 


157 


167 


178 


, 


1296 


1266 


1268 
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MM-511. 


185»- 


•0. 


18l»0^ 


>01. 


1861-62. 


1869-63. 


Ver- 
steuerte 
Menge. 


Steuer. 


Ver- 
steuerte 
Menge. 


t 
Steuer. 


Ver- 
steuerte 
Menge. 


Steuer. 


Ver- 
steuerte 
Menge. 


Steuer. 


Ver- 
steuerte 
Menge. 


Steuer. 


Ctr. Thlr. 


Ctr. 


Thlr. 


Ctr. 


Thlr. 


Ctr. 


Thlr. 


Ctr. 


Thlr. 


1703.8 


17038 


1408.5 


14085 


1478 


14781 


2141 


16997 


2484.3 


18237 


275.5 


2204 


225.2 


1802 


363 


2907 


398.9 


2539 


446.1 


2677 


197505.9 


2487529 


179679.2 


898396 


74628 


373143 


203545 


887808 


457524.3 


1943478 


15586.3 

31148.8 

7704.2 


136492 
93446 
80817 


52161.8 


156486 


73579 


220744 


99477 


263170 


99486.7 


248716 


682460 
35413692.8 


136492 

8853423 


35969543 


8742386 


29563635 


7390908 


32089872 


8022467 


36282335 


9070584 




11652121 




9813154 




8002485 




9192983 




11283694 




338609 




393897 




183599 


177209 
incl. 35667 von 
Luxemburg. 




189110 




11313512 




9419257 




7818885 




9015774 




11094583 




11.028 




8.361 




7.010 




8.130 




9.600 



853. 


1854. 


1855. 


1856. 


1857. 


1858. 


1859. 


1860. 


1861. 


1862. 


6.52 


5.88 


6.56 


6.83 


7.41 


8.51 


8 


8.84 


9.64 


10.62 


4.72 


4.24 


4.40 


5.33 


6.71 


7.90 • 


7.31 


8.82 


9.55 


10.46 



Opfer durch den noch Co rtbe steh enden Unterschied zwischen Rübensteiier und 
ßingangszoil sich noch fortwährend vermehren. Nach Massgabe der Aus- 
dehnung der Rübenzucker- Fabrikation haben von der gedachtt^n 6umme die 
Produzenten in Preussen 58 Millionen Thaler, die in anderen Vercinsstaaten 
aber nur 11 Millionen Thaler erhalten. 



Es entrichteten an Branntweinsteuer 1859. 1860. 

5000 Thlr. und darüber 312 396 

500 bis 5000 Thlr. 2518 2477 

50 bis 500 Thlr. 2048 1781 

unter 50 Thlr 1663 1674 

Die Branntweinsteuer-Einnahme war . Thlr. 8081837 871289^ 
darunter von landwirthschaftlichen 

Brennereien „ 388172 337908 

Steuervergutung v. export. Branntwein „ 966963 1509745 

Bleiben ... „ 7114873 7203149 
Die Bevölkerung l etrug nach der Zählung von 

1858 ... 17771226 17771226 

Es beträgt hiernach die Steuer pro Kopf . . 12 8gr. 6Pf. 12. 1. 
„ „ „ „ Consumtion a2Sgr. per 

Quart geschätzt pro Kopf 6,oi Quart 6,o8 
An Materialien wurden verwendet: 

Getreide .... Scheffel 3268520 3463631 
Kartoß'eln. ... „ 20480223 22331784 
Melast»e, (Jraupenmehl, Runkelrüben, Vogel- 
beeren etc. . . . Eimer 283666 193154 
Scheffel 574 2367 
Centner 506098 669031 
Tonnen — 44 



1861. 

377 

2532 

1661 

« 1685 

8704772 

323168 
1388841 
7315930 

17771226 
12. 4. 

3974035 
21767208 

179167 

8237 

578714 

15 
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Destilli 


r-Anstalten sind im Betriebe gewesen 


1850. 


1860. 1861. 




in den Städten / . . 


3197 


3189 3159 




auf dem Lande . . . 


383 


388 379 




Betrag der Einoihme 






(einschliesslich der Bonification für ausgeführten etc. 


Branntwein). 




In Preussen 








einschUessUch der 








Jahr, bei Preuasen ein- In Sachsen. In 


Thüringe 


n. Zusammen. 




rechnenden Länder. 








Thhr. Thlr. 


Thlr. 


Thhr. 




1839 6924118 314133 


162746 


7400997 




1840 6577376 313239 


155861 


7051476 




1841 V 7047708 346473 


176763 


7570944 




1842 6626172 305867 


152360 


7084399 




1843 5922352 223000 


92130 


6237482 




1844 6468604 294497 


100129 . 


6863905 




1845 5881513 333416 


119421 


6334350 




1846 5380135 273129 


91225 


5744789 




1847 4543341 248248 


73199 


4864788 




1848 5773492 330501 


95634 


6199627 




1849 5969684 378414 


102746 


6450844 




1850 5871333 350373 


90443 


6312214 




1851 5557676 26M999 


67042 


5894717 




1852 5001252 258222 


56190 


5315664 




1853 5473622 272249 


50050 


5825921 




1854 5592410 307824 


52145 


5952181 




1855 6926944 411716 


68940 


7407599 




1856 7135547 581200 


80933 


7797680 




1857 9226280 738730 


93399 


10664418 




1858 8488559 679966 


94660 


9263286 




1859 8214264 555101 


83296 


8851661 




1860 8881930 673867 


83361 


9639158 




1861 8866635 674247 


82717 


9623599 




1862 9367951 766451 


91290 


10233074 


Jahr. 


Bonification „ 
für ansgeführton etc. -eilV^' Bevölkerung. 
Branntwein. l'innahme. 


TJ!^.Z^ i? Verbrauch 

Kopf von der ^ xr r*\ 

Netto Binnahme. P'« Kopf*) 




Thlr. Thlr Kopfe. 


Sgr. 


Pf. Quart. 


1839 


34H442 7024555 16878157 


12 


^'g ^'25 


1840 


205666 6845810 16878187 


12 


fi 
'''O "'OB 


1841 


541657 7029287 17/91388 


11 


10,2 5^50 


1842 


51S669 6564730 17935139 


10 


11»B 5i05 


1843 


104354 6133128 12937573 


10 


3,, 5.0t 


1844 


369937 6493768 18526338 


10 


ßvi ^»03 


1845 


443228 5891122 18527137 


5 


B,; 4.„ 


1846 


542663 5202326 18528255 


8 


5,| 3,20 


1847 


2Mä336 4569452 19293510 


7 


^*8 ^»Ö5 


1848 


304684 5894943 19293510 


9 


^'0 4,55 


1849 


551641 5899203 19293991 


9 


2.1 4.»» 


1850 


106589 591 1560 19583672 


9 


0, i,H 


1851 


362644 5532073 19583672 


8 


8., 4." 


1852 


310996 5004758 19609496 


7 


'»• 3,go 


1853 


557769 5270551 19609496 


7 


^^6 3^90 


1854 


457388 5494793 20279181 


8 


IfA 4^08 


1855 


1003225 6404374 20279181 


9 


8.0 4,,; 


1856 


150885 7646794 20602920 


11 


^f« ^v»« 


1857 


1801667 8259350 20602920 


12 


0«3 6,01 


1858 


976243 8287444 20602920 


12 


0,8 6,03 


1859 


1001857 7856416 21249136 


11 


i^a ^<»5 


1860 


1574331 8064158 21249163 


11 


4,1 6,yo 


. 1861 


1511183 8111719 21249909 


11 


4,5 6,^9 


1862 


1620514 8610915 22135686 


11 


8 6,„ 



*) 2 Sgr. Steuer = 1 Quart geschätit. 
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Die Uebergangi»- Abgabe auf Branntwein betrug: 

im Jahre '" Preussen 

• und deu einrechnend« n Staaten, 

1855 Thlr. 3770 

1856 3529 

1857 4819 

1858 6350 
i859 605Ü 

1860 6511 

1861 6558 

1862 5850 



Sachsen. 


in Thüringen. 


Toui. 


507 


585 


4862 


674 


515 


4518 


612 


520 


5924 


595 


509 


7454 


642 


466 


7161 


698 


397 


7607 


778 


438 


7774 


1064 


467 


7381 



Die Branntweinsteuer -und die Uebergangsabgabe auf die* aus anderen 
Zollvereinsstaaten eingeführten Branntweine betrug zusammen: 

1860 1861 1862 

Branntweinsteuer Thlr. 9631551 Thlr. 9615825 Thlr. 10225693 

üebergangssteuer 7607 7774 7381 



ab : Vergütung 
aus der Regi- 
ster- Revision 

Ruckbezahlte 
irrthümlich 
erhobene Ge- 
falle . . . 

AusfuTir Boni- 
fikation . 

Tantieme der 
grossh. säch- 
sischen Beam- 
ten .... 



Summa . Thlr. 9639158 Thlr. 9623599 Thlr. 10233074 



15« 



306 



375 



1810 1641 2318 
1574331 1511183 1620514 



17 



31 



26 



ab: Summa 

per se 1576314 1513162 1623233 

Bleiben zur Vertheilung Thlr. 8064158 



8111719 



8610915 



Diese Einnahmen werden nach Verhältniss der Bevölkerung vertheilt mit 
der Ausnahme, dass an Sachsens Antheil 18^ pCt. Jedoch nicht über 129000 
Thlr. im Ganzen in Abzug und den anderen Staaten zu gut kommen. Dem- 
zufolge erhielt: 

1) Preussen ohne seine Enclaven 1862 mit 18299640 Einwohnern, und den 
kleinen Staaten, deren Branntweinsteuer durch preussische Kassen fliesst, 
mit 223142 zusammen mit 18522782 Einwohnern 1862 den Betrag von 
7332297 Thalern. 

2) Die Staaten oder Landestheile, welche mit Preussen in engerem Verbände 
stehen, aber die Steuer erheben, nämlich: 

1862. 

a. Anhait-Bernburg mit einer Bevölkerung . von 5781) erliielt 22885- Thlr. 

b. Anhalt-Dessau-Köthen „ 124013 . „ 49091 „ 

c. Die grossh. sächsischen Aemter Altstedt 

und Oidisleben , 9405 „ 3723 „ 

d. Die herzogl. Sachsen-Cohurg-Gotha' sehen 

Amte Volkenrode , 2904 „ 1J50 „ 

e. Die Schwarzburg - Sondershausen'sche 

ünterherrschaft „ 37109 „ 14690 „ 

f. Die Schwarzburg -Rodolstadf sehe Unter- 
herrschaft ^ , 15885 „ 6288 „ 

f. Das Furstenthum Birkenfeld „ 34391 „ 13613 „ 

. Die Grafschaft Schaumburg „ 36325 „ 14380 „ 

3) Das Königreich Sachsen „ 2225740 „ 736632 „ 

4) Der Thüringische Verein „ 1069821 „ 416167 „ 



do 
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Es war die SteuerrGckyergätung, und demnach der verhftltnUsmftssige 
Äntheil an der Ausfuhr für; 

Preussen im .Jahre 1862 1446450 Thlr., worunter 11131 für Luxemburg, 
13109 Thlr. tur Anhait-Köthen-Dessnu, 141581 Thlr. für Sachsen und 9242 Thlr. 
für den Thüringischen Verein. 

Aus der nachfolgenden Tabelle ergiebt sich der umfang des Geschäfts- 
betriebes der Brennereien in den Vereinsgebieten für die Zeit von 1853 bis 1861. 







Von den Brennereien 


Verbrauchte 


DestiUir- 


Jahr 










zahlten 


Steuern 




Hanptmateriallen 


Anstolte», 


















' 




davon 




über- 


im Be- 


Prozent 


über 


500 bis 


50 bis 


unter 


KMtotMn. 


Qettelde. 


über- 


auf 




haupt 


trieb. 


im 


5000 


5000 


500 


50 






haupt 


dem 








Betrieb. 


Thaler 


Thaler 


Tbaler 


Thaler 


Scheffel. 


Scheffel. 


Lande. 


1853 


12065 


8406 


69.77 


127 


2487 


3468 


2324 


20612934 


3630300 


5010 


736 


1854 


11554 


7493 


64.85 


131 


2436 


2927 


1999 


18751049 


3526428 


4942 


742 


1855 


11045 


682S 


61.81 


243 


2666 


2480 


1439 


19181681 


3827865 


4876 


719 


1856 


10508 


6735 


64.09 


270 


2754 


2312 


1399 


20278691 


3090083 


4830 


701 


1857 


10089 


7688 


76.20 


473 


2923 


2481 


1811 


26507743 


4121786 


4717 


668 


1858 


9862 


7749 


78 87 


359 


3040 


2566 


1814 


24466604 


3786893 


4658 


683 


1859 


8516 


6541 


77.89 


312 


2518 


2048 


1663 


20480223 


3268520 


3580 


383 


4860 


8282 


6328 


76.40 


396 


2477 


1781 


1674 


22831784 


3463631 


3577 


388 


1861 


8149 


6255 


76.76 


377 


2532 


1661 


1685 


21767208 


3974035 


3538 


379 



Ausser den vorgedachten Materialien nehmen die Rübenzucker-Melassen 
allmälig an Bedeutung zu und betrugen 1859 bereits über 500000 Ctr., 1860 ge^en 
670000 und 1861 578000. Die Steuererhebungsmethodo ist der grösseren Ver- 
wendung solcher Materialien noch immer hinderlich. 

Die Abnahme der Zahl der Brennereien bei unveränderter Grösse der 
Production beweist wie auch in dieser Industrie sich das wirthschaftliche 
Princip geltend macht, welches nur die Fabrikation im Grossen lohnend macht. 



Die UebergangB-Abgabe auf Wein a 'ib Sgr. pr. Ctr., Most a 20 Sgr. pr. Ctr. 
Tabakiübltttter und Tabaksfabrikate a '20 Sgr. pr. Ctr. ergab 

1861. 1862. 1861. 1862. 

Wein und Most Tabak 



Thlr. 132342 

269 

„ 58528 

„ 9298 

40393 

„ 19726 

2418 

954 



134759 

291 

56434 

8020 

40833 

19983 

2312 

470 



49809 

2963 

11910 

3217 

8053 

5789 

342 

50 



58819 

3(136 

11114 

4826 

8192 

4686 

313 

40 



1861. 

Netto- 

jedes 

237519 

2531 

27562 

45908 

10203 

13557 

3244 

5823 



1862. 
▲ntheil 
Staates. 
244049 
2567 
28895 
46597 
9216 
13892 
3345 
5824 



Preussen . . 
Luxemburg . 
Sachsen . . 
Hannover . . 
Kurhessen 
Thüringen . . 
Braunschweig 
Oldenburg 

Summa Thlr. 264024 263102 82135 91026 346347 354385 

Die ßetheiligten verrechnen unter sich 3 pCt. Krhcbungs- Kosten und 
Kurhessen hat insbesondere 1000 Thlr. Aversum für Mehrkosten. Die Be- 
völkerung, welche innerhalb der Wein-, Most- und Tabacksgrenze liegt, war 
1861 24444097, 1862 aber 25402038 Köpfe stark. 

Rechnet man hiervon ab die Bevölkerung von Hannover und Oldenburg 
1861 mit -2101604 und 1862 mit 2147193, dann bleiben zur TheiUing für die 
übrigen Vereinsstaaten die Kopfzahlen von 22342493 und 23254845, welche un- 
gleich zählten, wogegen die von Hannover und Oidcnbnrs- mit 1*^ pr. Kopf 
zu berechnen waren, Hannover erhielt hierdurch bezw. ein Mehr von 19820 und 
von 19970 Thlr. und Oldenburg ein solches von bezw. 2514 und von 2496 Thlr. 

Die Wein -Produktion in Preussen und in denjenigen Zollvereins" 
gebieten, welche mit Preussen die Uebergangsabgabe auf Wem anderer Zoll 
Vereinsstaaten erheben, war; 
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Der deutsche Zollverein. 



Stellt man die Weinernte in Preussen seit dem Jahre 1819 nach der 
Grösse der Ernte - Erträge einschliesslich des steuerfreien Hausgetrftnkes zii- 
sammen, so ergiebt sic^ nachstehende Reihefolge: 





Eimer. , 




Bimer 




Eimer. 


1834 


96385» 


1842 


501339 


1831 


201765 


1828 


861183 


1848 


486014 


1841 


190945 


1846 


832162 


1852 


447085 


1856 


187727 


1835 


803443 


1839 


447265 


1838 


175040 


1826 


768284 


1843 


433885 


1843 


145046 


1819 


h43925 


. 1849 


426843 


1854 


117225 


1858 


647354 


1850 


412747 


1820 


108666 


1833 


641838 


1825 


391222 


1830 


41970 


1847 


625302 


1836 


363425 


1821 


24907 


1857 


593886 


1860 


357950 






1859 


544032 


1851 
1861 


355899 

280788 







Diese Liste giebt ein treues Hild der Schwankungen, weichen das Ge- 
werbe des Weinbaues unterliegt, aus welchen es sich ieicht erklärt, dass die 
Morgenzahl der dem Weinbau gewidmeten Ländereien sich seit 30 Jahren 
nicht vermehrte, sondern abnahm. Wir mQssen es hier wiederholen, dass es 
ein trauriges Loos ist, wenn der Weinbauer bei gleicher Anstrengung und 
Arbeit und bei gleichen Lasten, wie 1821 nur \i Eimer vom Morgen erntete, 
wo 1834 19 Eimer von demselben gewonnen wurden. 

Die Steuer auf Weinproduktion wird in den mit Preussen zu diesem 
Zweck verbundenen Staaten in der Art erhoben, dass die Weinberge und 
Weingärten nach der Güte ihres Produktes in Klassen getheilt werden. Jeder 
Besitzer hat aiyährlich die Eimerzahl des gewonnenen Mostes anzugeben 
und nach Abzug von 15 pCt. für das dann verbleibende Quantum aus der 
I. Klasse 35, IL Klasse 25, III. Klasse 17 V^, IV. Klasse 12 1^, V. Klasse 10 und 
VI. Klasse 7]^ Sgr. pro Eimer in gewissen Terminen zu bezahlen. 

1861 waren in der Rheinprovinz 150 Morgen mit 313 Eimer, in II. Klasse 
1254 Morgen mit 2410 Eimer, lU. KlassQ 9129 Morgen mit 34540 Eimer, IV. Klasse 
15301 Morgen mit 100791 Eimer, V. Klasse 11615 Morgen mit 62042 Eimer und 
VI. Klasse 8987 Morgen mit 57110 Eimer vorhanden. Die übrigen Ernten in 
Preussen gehörten den unteren Klassen an. In der Rheinprovinz waren an 
der Mosel 22194 Murgen, am Rhein 10620 Morgen und sonst 13624 Morgen 
mit Wein bebaut. 



In dem Tabaksteuerverein waren mit Tabak bepflanzt: 

1856 1857 1858 1859 1860 1861 

Preussen 28561 35592 41317 26780 25285 19541 Morgen 

in den mit Preussen 
. in engeren Verband* 
stehenden Ländern . 1871 2893 2711 1683 1568 955 „ 

Sachsen 194 357 426 150 117 61 „ 

Hannover 4686 8230 8677 2030 1929 1225 „ 

Kurhessen 880 1098 1136 909 791 530 ^ 

Thüringischer Verein . 805 1024 1085 915 816 480 „ 
Braunschweig. ... 28 52 65 42 29 7 „ 
Oldenburg nnd Luxem- 
burg — •— — — — -- w 

Zusammen . . . 37325 49246 55417 32509 30535 22799 Morgen 
Die Ernte wurde ge- 
schätzt auf . . . . 216600 304000 345000 220000 208000 161700 ar. 
Die inländische Steuer 

ertruff 144400 202500 230200 146600 138600 107800 Thaler. 

Steuer von dem inländischen Tabak wird in Preussen und den zu diesem 
Zwecke verbundenen Ländern von der mit Tabak bepflanzten Grundfläche in 
vier Abstufungen nach dem durchschnittlichen Ertrage des Bodens erhoben. 
Es zahlt die L Klasse mit 9 Ctr. pro Morgen Mittelernte 6 Sgr., die II. Klasse 
mit 7\^ Ctr. Mittelernte 5 Sgr., die III. Klasse mit 6 Ctr. »ßttelemte 4 Sgr., 
die IV. Klasse mit i]4 Ctr. Mittelemte 3 Sgr. per i^q Morgen = 6 Qaadratruthen. 
Flächen unter 6 Quadratruthen sind frei. 
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njs senonen im .j 


ajire moi < 


aer 




dem anbesteuer- 


Klasse 


I. 


II. 


III. 


IV. te« 


Umfange. 




Morg. Q.-R. 


Morg. Q.-R. 


Morg. Q.-R. 


Morg. Q.-R. 


Morg. Q.-R. 


Preussen und Inclaven 


815. 46 


9892. 176 


6459. 155 


849. 46 


1523. 48 


In den mit Preussen 












in engerem Verbände 












stehenden Ländern . 


3. 147 


3. — 


437. 12 


503. 36 


7. 152 




Acker Rth. 


Acker. Rth. 


Acker Rth. 


Acker Rth. 


Acker Rth. 


Im Königr. Sachsen . 


— 


— 5 


— 82 


21. 135 


6. — 




Morg. Q.-R. 


Morg. Q.-R. 


Morg. Q.-R. 


Morg. Q.-R. 


Morg. Q.-R. 


Im Königr. Hannover . 


- 89 


1. 1 


948. 105 


234. 9 


8. 102 




Acker Rtb. 


Acker Rth. 


Acker Rth. 


Acker Rth. 


Acker Rth. 


Im KurfOrstenthum 












Hessen 


— — 


— — 


535. 80 


25. 125 


5. 78 




Morg. Q.-R. 


Morg. Q.-R. 


Morg. Q.-R, 


Morg. Q.-R. 


Morg. Q.-R. 


Thüringen 


— — 


- 7 


- 136 


471. 104 


7. 122 


Im Herzogthum Braun- 












schweig 


— — 


3. 100 


2. 89 


— 23 


— 42 



1 Sächsischer Acker k 300 Quadrat-Ruthen ::=: 2, *.«*** Preuss. Morgen. 
1 Hannoverscher Morgen a 120 Qu ad rat- Ruthen = i,oi«»49 Preuss. Morgen. 
1 Kurhessischer Morgen a 150 Qu ad rat- Ruthen = O,*'*'" Preuss. Morgen. 
1 Braunschweigischer Morgen a 120 Quadrat-Ruthen = O,»^»^' Preuss. Morgen. 
Die Produktioussteuer ist mit 20 Sgr. per Centner trockene Blätter be- 
rechnet, ebenso die Uebergangssteuer. 



Uebergaiigfei-Abgabe von Bier. 



Einnahme 




Netto-Antheil Jedes Staates 


1861 


1862 




1861 


1862 


Preussen .... Thlr. 10025 


12326 




10014 


12305 


Luxemburg ... „ 139 


112 




140 


113 


Sachsen .... „ 49593 


54791 




49593 


54791 


Thüringen ... „ . 4432 


5015 




4431 


5014 


Braunschweig . . „ 218 


198 




218 


197 


Summa Thlr. 64407 


72442 




64396 


72420 


Die Brausteuer — 20 


Sgr. pro Centner Malzschroot — 


ergab : , 


in Preussen und in den Ländern 


in 


in 


in 


in * 


Inclaven d. eng. Vereins 


Luxemburg 


Sachsen 


Thüringen 


Braunschweig 


Thlr. Thk. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


1857 1197969 27950 





291753 


229644 


21771 


1858 1287824 29709 


12110 


314460 


246901 


24000 


1859 1364448 30494 


11921 


341157 


262944 


26207 


1860 1333799 28529 


11454 


329900 


236317 


28811 


1861 1391924 30357 


13689 


333001 


241491 


28587 



1861 1862 

Die Bevölkerung innerhalb der Biergrenze war 21650724 22552507 

n n rt n Wein- und Tabaksgrenze 24444097 25402038 

n n ^ y, Branntweingrenze 21246909 22135686 

Innerhalb dieser Grenzen bildet Preussen mit einzelnen kleinen Staaten 
besondere Verbände, wi« bei der Branntweinsteuer schon nachgewiesen wurde. 
Ausserdem wird die Verkehrsfreiheit zwischen den verschiedenen Zollvereins- 
staaten durch Salzgrenzen, Zeitungs- und Spielkartenstempelgrenzen , Bank- 
nutengrenzen und andere ähnliche noch weiter unterbrochen. 



Der allgemeine österreichische Zoll- 



VerzoUte Einfuhr und Ausfuhr österreichischer 

1862. 

Meuge Worth 

, ^ „ . der der der der 

Benenuang der Gegeustaade. Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 

Gulden österr. Währung 

Kakao Ctr. 5357 — 113860 — 

Kaffee und Kaffee-Surrogate . „ 37428« — 9729698 — 

Gewürze „ 3483« — 1203300 — 

>Sago, Tapioca, Sago-Surrogate 

und Arrow^Root „ — *) — — 

Südfrüchte „ ^ 298162 — 2566661 — 

Ponfjmeranzen, Citronen und Li- 

monien, nach Stucken verzollt 45478 — 909 

Thee Ctr. 2907 — 494190 ~ 

Zucker ^) „ rr)5078 . — 2335694 — 

Taback, roh „ 83026 38614 3543438 631088 

Tabacks-Fabrikate „ 2623 5 1202851 508 

Gartengewächse und Obst . . „ 480773 536216 1133687 1713734 

Getreide und Hülsenfrüchte '. „ 2395383 836467,9 7458925 26101116 

Reis ^ 56104 94790 473736 836835 

Mehl und Mahlprodukte . . . „ 170344 847450 1362752 6779600 

Hopfen „ — 13312 - 1331200 

Oelsaat, als: Raps-, Hanf-, Lein- 

und Mohnsaamcn „ 173651 443^68 2083812 44S2680 

Kleesaat und Sämereien zum 

Garten- und Feldbau . . . „ 30071 139896 751775 3497400 
Senfsaat, Senfpulver, Anis und 

Kümmel „ 9710 - 118720 — 

Fruchte, Saamen, Beeren, Blü- 

then, Rinden, Wurzeln etc. 

im Zolltarite nicht besonders 

benannte ^ — *) — — — 

Fische, Schaal- und sonstige 

Wasserthiere „ 142808 — 1329519 — 

Ochsen und Stiere Stück 85202 39303 5112120 23581S0 

Kühe und Jungvieh „ 36595 44473 1405388 1266240 

Kalber ... „ 16320 50255 163200 502550 

Schafe und Ziegen ^ 120122 105085 480488 420340 

Lämmer und Kitzen ..... „ 18941 38053 37882 76106 

Schweine „ 463887 184878 6958305 2773170 

Spanferkel ^ 10652 34824 10652 34824 

*) 1862: 30902 Ctr. raffiuirter, 7109 Ctr. Roh- zum Verbrauch, 125270 Ctr. für Siedereien, 

1861; 10068 „ „ 3935 „ „ „ „ 27765 „ „ „ 

1860: 4656 „ „ 1261 „ „ „ „ 35149 „ „ „ 

*) 18(i2 und 1861 nicht hcsundors aufgeführt. 



Terband in den Jahren 1860—1862. 



oder ausländischer verzollter Artikel. 





1861. 






1860. 




Menge 


Werth 


Menge 


Werth 


der 


der 


der 


der 


der 


der 


der 


der 


Eiufubr 


Ausfuhr 


Einfuhr 


Ausfuhr 


Einfuhr 


Ausfuhr 


Einfuhr 


Ausfuhr 






Gulden usterr. Währung 






Gulden österr. Währung 


5380 


— 


111520 




4659 


40 


99620 


800 


408922 


— 


10630726 


— 


400329 


2045 


10407140 


25660 


35493 


■ — 


1192140 


— 


34322 


291 


1147360 


6900 














170 


33 


3740 


726 


288952 


— 


2382346 


— • 


301668 


10502 


2525479 


24718 


14296 


_ 


286 


_ 


271 


_ 


542 


_ 


4130 


— 


702100 





4975 


41 


845750 


6970 


76346 


28!J 


830019 


5780 


68070 


14096 


710923 


268720 


49722 


51726 


2163418 


580749 


68790 


65765 


2966461 


942847 


1302 


76 


560229 


8057 


1761 


74 


893497 


7453 


269885 


488386 


735312 


1634078 


323723 


638751 


865308 


1881203 


2195390 


8772164 


6714044 


28628479 


2379047 


7151443 


7790194 


21576475 


63576 


99994 


561090 


874506 


68355 


85554 


603498 


763734 


273573 


795960 


2188584 


6360480 


255907 


623658 


2093317 


4989264 


- 


19933 


— 


1993300 


16435 


7608 


1068275 


760800 


114586 


343013 


1375032 


3430130 


100120 


702363 


471864 


7023630 


34579 


- 104709 


725901 


2617725 


24504 


129388 


612600 


3234700 


10782 





130976 


1 


5805 


8969 


144004 


120724 



21257 



11441 



321160 171615 



126786 





1208345 


— 


123651 


10974 


1255616 


146777 


86221 


47662 


5173260 


2859720 


60148 


47010 


3608880 


2820600 


43164 


31679 


1662728 


1033940 


30316 


29714 


1210320 


969320 


17266 


42382 


172660 


423820 


17304 


38719 


173040 


387190 


146301 


95878 


585204 


383512 


91030 


116701 


364120 


466804 


14788 


23956 


29576 


47912 


10942 


28318 


21884 


56636 


540050 


236851 


8100750 


3552765 


326611 


128598 


4898625 


1928970 


9329 


26372 


9329 


26372 


9234 


18205 


9215 


18205 


31797 Ctr. zu 


8yrup. 














34578 „ „ 
















27004 „ ,. 


» 
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Der österreichische Zollverband. 



1862. 



Benennung der Q^genstände. 

Pferde und Fallen Stuck 

Maulthiere, Maulesel und Esel „ 

Wildpret, grosses Ctr. 

Thiere, ausgestopfte .... ^ 
Felle, Häute roh, dann Pelz- 
werk „ 

Haare, Horsten „ 

Federn „ 

Fleisch und Fleisch wurste . . „ 

Honig „ 

Wa6h8 „ 

Käse „ 

Thierische Produkte, nicht be- 
sonders benannte „ 

Fette, (Butter, Schmalz, Schweine- 
und andere Fette) Stearin, Fisch- 

thran etc ^ 

Oele, fette „ 

Bier ^ 

Meth, in Fässern ...... „ 

Essig „ 

Gebranute geistige Flüssigkeiten „ 

Wein- und Weinmaische ... „ 
Esswaaren: Brot, gemeines, 
so wohl seh warzes als weisses, 
wie auch Kietzenbrot und 

Schiffszwiebacke „ 

Teigwerk, wie auch Oblaten 

und Suppenmehlspeise ... „ 
Senfpulver (in Blasen, Flaschen 
und Krügen), zubereiteterSenf 

und Kapern .' ^ 

Esswaaren , feine (Chocolade, 

Fruchte, Pasteten etc.) ... „ 
Brenn-, Bau- und Werkstoffe, 

Brennholz Cub.-Fuss 

Werkholz, gemeines ... „ 

n äusseren ropäisches Ctr. 
Braun- und Steinkohlen ... „ 
Drechsler- und Schnitz-Stoffo . „ 
Mineralien, nicht in anderen Ab- 
theilungen enthalten .... „ 
Arzenei- und Parfumerie-Stoffe „ 
Färb- und Gerbestoffe .... „ 
Gummen, Harze, Gummenharzo 
und andere nicht besonders 
benannte PHanzenstoffe ... „ 

Kochsalz n 

Chemische Hilfsstoffe .... „ 

Erze, Kobalt und Nickel ... „ 

Blei „ 

Eisen „ 

Quecksilber „ 

Zink „ 

Metalle, unedle „ 

Metalle, edle, Gold. . . . « „ 

Silber .... - 



Mei 
der 
Einführ 

8405 
135 

=^ 

146367 
-*) 

3566 

-•) 
2901 
30262 


»ge 
der 
Ausfuhr 

13202 
138 


Werth 

der der 

Einfuhr Ausfuhr 

Gulden österr. Währung 

630375 990150 

3375 6210 


• 16181 


4512515 


560480 


37663 
3821 


71890 


2636870 
154815 


11256 


261090 
1169467 


562800 



•*) 



189830 


72883 


3565796' 


2091922 


424380 


9653 


11035424 


247730 


11990 


11Ö424 


74096 


695638 


_ 


_ 


_ 


12688 


34308 


304825 


540220 


175628 


173737 


1085368 


1887886 


24967 


— 


156043 


— 


1009 


— 


10090 


— 


1136 


— 


34080 


— 


4221 


— 


515210 


— 


5097100 


5Ö23600 


407768 


441888 


6366500 


64278700 


3342410 


33746317 


12132 


64 


9/056 


512 


6342539 


7403748 


1585635 


1850937 


3956 


— 


637100 


— 





499396 





358614 


' 7829 


252 


864510 


113400 


359701 


27872 


8684894 


662286 


35478 


_ 


1135040 


_ 


520927 


1910406 


260462 


1910406 


412071 

-*) 
15996 


156305 


3567805 


2274916 


5006 


160680 


61099 


408035 


264959 


1739236 


3349752 





1773 





230490 


69945 


1767 


659276 


18378 


59251 


25564 


3735030 


1234730 


11*37 


'2^04 


795900 


122400 


163,21 


6i23 


734445 


24920 



*) 1862 und 1861 nicht besonders aufgeführt 
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1861. 






1860. 




Menge 


Werth 


Menge 


Werth . 


der 


der 


der 


der 


der 


der 


der 


der 


Binfohr 


Ausfuhr 


Einfuhr 


Ausfuhr 


Einfuhr 


Ausfuhr 


Einfuhr 


Ausfuhr 






Gulden österr 


. Währung 






Gulden österr. Währung 


7502 


13045 


5J^2650 


978375 


6944 


11848 


510800 


888600 


137 


86 


3425 


2970 


163 


197 


4075 


8865 














148 


611 


1480 


6110 


— 


— 


•— 


— 


21 


8 


4200 


1600 


87948 


17260 


5760705 


580595 


152070 


29386 


501S220 


916540 








'. 




9908 


4462 


711943 


203463 





42329 


_ 


2964870 


1353 


41321 


100525 


2894080 


3715 


3781 


72300 


134560 


3894 


3113 


83450 


113150 




^ 








3644 


11343 


46580 


136116 


2395 





215550 





2955 


2001 


265950 


180090 


29562 


13502 


1141386 


675100 


28762 


13711 


1130527 


685550 



4100 



2295 



36900 



20655 



139263 126059 2547399 3399396 



103075 114700 4439134 3014563 



420207 


17328 


10810486 


442680 


353939 


51328 


9228616 


1087180 


12458 


94314 


76274 


568264 


12594 


58313 


77132 


352306 





_^ 





__ 


2 


— 


20 


— 


_„ 


__ 1 


__ 





5107 


11421 


15390 


34299 


12390 


80731 


293830 


236380 


14697 


66629 


355750 


1017605 


103774 


200179 


808593 


2135656 


125111 


191412 


858616 


2Ö12768 


28586 ■ 





178622 





19869 


5672 


124181 


35450 


1188 


— 


11880 


— 


1727 


1859 


17270 


18590 


1033 


— 


30990 


— 


1059 


13 


31770 


390 


6349 


— 


802890 


— 


13998 


254J) 


1788860 


330200 


5272400 


4813500 


421792 


385080 


56963 


63585 


455704 


508680 


6088900 


43079400 


3196671 


22616684 


66663 


315747 


3499806 


16576718 


11805 


197 


94440 


1576 


12039 


111 


96312 


888 


5357126 


5884558 


1339281 


1471139 


4802571 


5593511 


1200643 


1398378 


3945 


— 


618350 


— 


23598 


1264 


935600 


188775 


__ 


479030 


_ 


. 423031 


388604 


395802 


330391 


' 507596 


8471 


197 


894440 


88650 


9196 


2164 


897810 


176600 


432207 


31796 


11711784 


610577 


393719 


33156 


11682587 


651592 


44559 




1417515 




35893 


4476 


1393777 


106422 


517008 


1289639 


258504 


1289639 


224187 


1032579 


107091 


1207686 


'350208 


159795 


3152124 


2314520 


319195 


188427 


3456919 


2757598 














15 


3647 


825 


200585 


7231 


9057 


73252 


112643 


1708 


7575 


16562 


90627 


298240 


279792 


1333530 


735393 


470903 


247667 


2522104 


3555722 





2813 


— 


365690 


8 


2520 


1040 


327600 


51287 


5393 


503322 


56394 


30332 


5050 


324093 


53528 


47853 


23584 


3065491 


1823390 


37995 


18304 


2406476 


1659150 


5fQgf 


O133 


396900 


19800 


lli67 


0,29 


816900 


17400 


897,,, 


0,23 


4039245 


920 


2812,,, 


3,04 


12657105 


12160 
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Der österreichiache Zollvcrband. 



1862. 



Benennung der Gegenstande. 

Münzen, Goldmünzen .... Ctr. 

Silbermünzen ... „ 

Piatina „ 

Silbermünzen nach dem Werthe 

erklärt Gulden . 

Baumwolle Ctr. 

Flachs „ 

Hanf, Manillahanf, chinesisches 

Gras, Waldwolle und Seegras „ 

Schafwolle „ • 

Seide und Seidenabfälle ... „ 

Baumwollengarn „ 

Leinengarne „ 

Wollengarne „ 

Baumwollenwaaren „ 

Leinenwaaren . . , „ 

Wollenwaaren „ 

Seidenwaaren „ 

Wachstuch, Wachsmousselin, 

Wachstaffet „ 

Kleidungen und Putzwaaren . „ 
Bürstenbinder- und Siebmacher- 

waaren „ 

Bast-, Binsen-, Cocosnussfasern-, 
Gras-, Schilf-, Span-, Stuhl- 
rohr- und Stroh-Waaren . . „ 

Papier „ 

Papierarbeiten „ 

Kürschnerwaaren „ 

Leder „ 

Leder- und Gummi- Waaren . . „ 

Beinarbeiten „ 

Holzwaaren „ 

Glas und Glaswaaren .... „ 
Steinwaaren, als: echte Edel- 
und Halb -Edelsteine, dann 
echte und unechte Korallen, 
bearbeitet, ferner echte Per- 
len; alle diese Gegenstände 

ungefasst „ 

Steinarbeiten „ 

Thon waaren, gemeinste ... „ 

„ gemeine . . . . „ 

„ mittelfeine ... „ 

V feine „ 

„ feinste .... „ 

Bleiwaaren „ , 

Eisenwaaren „ ' 

Metallwaaren , nicht besonders 
benannte, aus Kupfer, Zink, 

Zinn, Messing, Tomback etc. „ 
Schiffe u. a. Wasserfahrzeuge 

hölzerne Tonnengehalt 

eiserne, auch Dampfschiffe „ 

Wagen und Schlitten .... Stück 

Eisenbahnwagen „ 

Instrumente Ctr. 



Menge 


Werth 


der 


der 


der 


der 


Einfuhr 


Ausfuhr 


Einfuhr 


Ausfuhr 






Gulden österr. Währung 


^13,1, 


•i41,03 


14917000 


16872100 


2030,^58 


3043,2, 


9137610 


13694580 


386361 


- 


12377729 


- 


88318 


15137 


1766360 


302740 


80156 


93356 


1583030 


1866640 


212176 


375700 


10341793 


43228395 


3H54 


17838 


3681367 


10260592 


120463 


3985 


8182628 


287488 


29633 


52730 


1523135 


2490100 


37079 


5427 


6197960 


831210 


4370 


21376 


1396565 


5120225 


2083 


90209 


230235 


10690060 


9297 


61485 


3258500 


15673135 


3500 


6203 


6064700 


4252860 


1997 





219730 





734 


15344 


708380 


8910480 



■*) 



32189 
2511 

-*) 
57653 
2804 

-*) 

52804 

25358 



1007H ~ 381255 

105443 1412320 • 4877119 

2158 247595 205010 

14537 4791160 1617080 

12205 1540640 9475000 

146313 1764475 5393970 

217492 1126221 15611917 



63664. 
1016 

941 

714 
1647 ' 


24657 

10425 

2882 

6289 

2653 


190992 
10160 
22584 
44982 

658800 


73971 

93825 

63404 

377340 

1008140 


44918 


189967 


3343024 


104158Q5 


— 


855C 


— 


983250 


— 


100843 


— 


2016860 


123 


3113 

684 

7852 


549600 


836300 
3078000 
1087236 



*) 1862 und 1861 nicht besonders aufgeführt. 



Der österreichische ZoUvcrband. 



39 



Menge 



1861. 



Wcrth 



der 


der 


der der 


Einfuhr 


Ansfnbr 


Einfuhr Ausfahr 
Gulden österr. WährunK 


194,a, 


^^?'05 


1359890Ü 13023500 



2332,,! 3645,33 10494495 16403940 



267360 

1283400 
25364865 ^ 

8731284 • 
339930 

1568305 
673980 

7575485 
12629110 
16203690 

4184840 



879535 





2815562« 


.51775 


13368 


1035500 


89551 


64174 


1771760 


225160 


220550 


11142099 


5603 


15242 


5418608 


201252 


3819 


13346238 


29653 


32082 


1539850 


37707 


4393 


6293580 


4146 


31332 


1329705 


2723 


85357 


221505 


7943 


60527 


2067650 


2866 


5766 


5096000 


1690 





176050 


473 


11044 


477920 



Menge 



Werth 



der 


der 


der 


der 


Einfuhr 


Ausfuhr 


Einfuhr 


Ausfuhr 






Gulden osterr. Währung 


J97„3 


250,8 5 


13798400 


17559500 


166'>,5<, 


7757,^3 


7481520 


34910685 


0,43 




17200 


— 


1722229 


6291996 


1722229 


6291996 


898743 


4700 


28775276 


152497 


65471 


7791 


1309420 


155820 


104895 


55471 


2059320 


1109400 


218955 


264330 


10682085 


28506690 


5484 


17095 


5273317 


9209168 


129760 


8612 


8962714 


684969 


31979 


20311 


1652800 


1057970 


34765 


3803 


5811975 


584220 


5456 


33461 


1835340 


7948570 


3109 


70347 


299360 


9559060 


8644 


57063 


3092095 


12883508 


3127 


7264 


5450925 


10182880 


1709 


135 


181185 


12825 


617 


8010 


« 664760 


6401930 



569 



1184 108660 142100 



— 


3870 


— 


419019 


2976 


4943 


207132 


1325722 


21436 


{(4843 


910395 


4403952 


21269 


92004 


1171590 


4025795 


2472 


2452 


311900 


303350 


2907 


2422 


358080 


365775 


-- 


— 


— 


— 


183 


333 


56100 


109170 


51967 


14048 


4125980 


1538600 


42727 


29978 


3583460 


1164450 


2198 


14710 


1207020 


11966700 


1969 


10645 


2477410 


9578900 


— 


— 


— 


— 


543 


1265 


181170 


531780 


58606 


132822 


1549435 


5506435 


60404 


108040 


1735775 


4402830 


24027 


215001 


985071 


16049476 


24276 


211513 


936745 


15428529 









._ 





122,02 


19^53 


5580650 . 


1047650 


— 


— 


— 


— 


2572 


2578 


39688 


15174 


52686 


21697 


15805H 


65091 


53137 


19769 


174411 


59307 


957 


9769 


9570 


87921 


621 


8750 


99810 


78750 


580 


2264 


13920 


49808 


1019 


1927 


24456 


42394 


714 • 


5350 


44982 


321000 


677 


4340 


42651 


260400 


1272 


2086 


508800 


792680 


1289 


1296 


515600 


492480 


— 


— 


— 


- 


250 


17 


14520 


901 


35823 


200718 


2670058 


15387474 


129201 


M 33875 


4846326 


7127208 


— 


8480 


— 


975200 


2803 


5530 


313890 


635950 





145920 





2918400 


140 


164822 


2790 


3296440 


— 


— 


— 


— 


166 


200 


64900 


80000 


— 


3717 


— 


998600 


174 


2739 


28400 


785300 


72 


8 


324000 


36000 


70 


1 


315000 


4500 


_ 


8970 


— 


1156332 


166r> 


7568 


449422 


1102128 
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Der österreichische ZollvcrbaDd. 



Benennung der Gegenstände. 

Maschinen- und Maschinenbe- 

standtheile Ctr. 

Kurze Waaren ^ 

Chemische Produkte und Farbo- 

waaren r, 

Kerzen und Seifen ^ 

Zündwaaren r> 

Literarische und Kunst -Gegen- 
stände, (Bücher, Karten (wis- 
senschaftliche) Musikalien . „ 

Bilder auf Papier „ * 

Gemälde • • • , « 

Hadern, feste oder flussige Pa- 
piermasse und Papier -Ab- 
schnitzel r> 

Knochen, Knochenmehl und Spo- 
dium, Klauen, Fü«se, Hörner, 
Haut- und Leder-Abschnitzel „ 

Total Fl. österr. Währ. 



1862. 

Menge" Werth 
der der der der 
Einfahr Ausfahr Einfuhr Ausfuhr 
Gulden österr. Währung 


132549 
4336„3 


62592 
36822 


3166935 
4428610 


2440596 

20885784 


34480 
14043 


34715 
12683 
62387 


1900201 
264195 


2246013 

649324 

2229^45 


22203 
1070 


10408 

498 


5217705 
749000 


2341800 
318720 


-*) 


— 


— 


— 



5792 



41315 



40544 



93008 



214918496 332853018 



Für die Jahre 1860 und 1859 ergaben die detaillirteu Ausweise folgende 
Resultate: 



Der Gesammtwerth betrug: 

im Jahre 
1860 1859 

Einfuhr . . . 245454448 fl. 269020048 fl. 
Ausfuhr . . . 317020981 „ 292679265 „ 



1860 



mehr 
24341716 fi! 



weniger 
23565600 fl. 



Zusammen 562475429 fl. 
Durchfuhr 111887463 « 



561699313 fl. 
91475441 „ 



776116 fl. 
20412022 „ 



im Ganzen 674362892 fl. 653174754 fl. 21188138 fl. 



Wird der Gesammtwerth der Einfuhr mit jenem der Ausfuhr verglichen, 
so ergiebt sich im .Jahre 1860 eine Mehr-Ausfuhr von 71566533 fl. oder nach 
Abzug der Mehr-Ausfuhr an edlen Metallen, Gold und Silbermünzen (im Werthe 
von 22298387 fl.) von 49268146 fl. 



Der Zollertrag erreichte: 

im Jahre 
1860 1559 

in der Einfuhr . . 12909993 fl. 14286814 fl. 
„ „ Ausfuhr . ., 501856 „ 342155 „ 

- - Durchfuhr . 85036 „ 55737 „ 



1860 



159701 fl. 
29299 - 



weniger 
1376821 fl. 



Zusammen 13496885 fl. 14684706 fl. 



1187821 fl. 



Von diesem Zoll-Ausfall kommen auf das lombardisch -venetianische Kö- 
nigreich 1187821 fl. 



*) 1862 und 1861 nicht besonders aufgeführt. 
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1861. 

Menge Werth 

der der der der 

Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 
Gulden Österr. Währung 



140247 
3401,24 

38597 
14708 



48183 2898845 1060460 

32637 3339229 20277060 

29897 1743922 1705495 

11277 274520 616573 

60722 — 2177870 



1860. 

Menge Werth 

der der der der 

Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 
Gulden österr. Währung 

117799 24273 2442355 577300 
3593 31125 2464500 18218430 

44614 27699 1902941 1572481 
18333 16148 750800 807569 
4183 73945 209190 2638068 



19632 10104 4615870 2273400 299512 

908 344' 635600 220160 1094 

— ~ — 974 



47284 5104234 2174836 
315 765800 201600 
863 487000 388350 



4934 — 34538 16530 
30455 — 72220 12131 



30322 115710 212254 
11592 44554 32158 



235847057 307680155 — 



— 245454448 317020981 



Stellt man eine Vergleich ung der beiden Jahre 1862 und 1861 nach den 
bis jetzt erschienenen Ausweisen an, so ergeben sich folgende Resultate: 



Der Gesammtwerth betrug: 
im Jahre 



Kinfuhr 
Ausfuhr 



1862 
214918496 fl. 
332853018 ^ 



1862 



1861 
235847057 fl. 
307680155 „ 



mehr 
25172863 fl. 



weniger 
20928561 fl. 



Zusammen 547771514 fl. 543527212 fl. 4244302 fl. 
tincl nach Abzug des Werthes der edlen Metalle, Gold- und Silber-Münzen 
. Einfuhr . . . 189331541 fl. 205284822 fl 15951281 fl. 



Ausfuhr 



302139018 



281529615 



20609403 fl. 



Zusammen 491472559 fl. 486814437 fl. 



4658122 fl. 



Das Zurückbleiben der Einfuhr im Jahre 1862 wurde hauptsächlich durch 
die geringere Zufuhr an roher Baumwolle um 15835712 fl. und an Baumwollen - 
garnen um 5157308 fl. in Folee" des amerikanischen Krieges veranlasst. 

Die Vermehrung des Werthes der Ausfuhr wurde vorzugsweise bewirkt: 
durch die gesteigerte Ausfuhr an Werk- und Schiffsbauholz nach Hamburg 
um 11223871 fl. und durch den bedeutenderen Absatz an Schafwolle, nament- 
lich nach Russland, um 17732195 fl. 

Wird der Gesammtwerth der Einfuhr mit jenem der Ausfuhr verglichen, 
so zeigt sich im Jahre 1862 eine Mehr-Ausfuhr von 117934522 fl. im .Jahre 1861 
von 72833098 fl. 

Der Zollertrag erreichte: 





im Jahre 




1862 1861 


in der Einfuhr . 


. 13472831 fl. 12564023 fl. 


„ y, Ausfuhr . 


409449 „ 404214 „ 



Zusammen 13882280 fl. 12968237 fl. 
und nahm somit gegen das Vorjahr um 914043 fl. zu. 



42 Der österreichische Zollverband. 

Diese Ziffern stellen übrigens nicht das Total-Ergebniss aller wirklich 
eingeflossenen Zoll -Einnahmen, sondern nur die Gin- und Aus fuhr- Zölle 
der in den vorstehenden Tabellen für die Jahre 1862 und 1861 aufgenommenen 
vorzüglicheren Waaren dar. Der wirkliche Werth der Ein- und Ausfuhr, 
sowie der eingegangene ZoUertrag für diese beiden Jahre wird erst iii den 
später erscheinenden detaillirten Ausweisen über den Waaren verkehr bekannt 
gegeben werden. 

Der Gesammtwerth des Waarenverkehrs Dalmatiens stellte sich für 
die Jahre 1860 und 1859 nach den dafür vollständig erschienenen Tabellen 
wie folgt heraus: 

Er betrug: 

im Jahre 
1860 1859 

Einfuhr . . . 9490360 fl. 8558351 fl. 

Ausfuh r . . . 6113345 y, 5879662 ,, 

Zusammen 15603705 fl. 14438013 i\. 

Durchfuhr^^_. 388 0590 „ 3495155 „ _ 
inruärizen' "19484295 'fl.~"~l 7933 168 ll.~~ 
Der Zollertrag für die Einfuhr erreichte 

im Jalire 1860 den Betrag von 289042 fl. 

« „ 1859 „ „ „ 255473 „ 
Die Ausfuhr ist zollfrei. 

Die bis jetzt veröffentlichten Ausweise der vorzüglicheren Waaren für 
die Jahre 1862 und 1861 ergeben einen Gesammtwerth in der Einfuhr 7305094 fl. 
im Jahre 1862 gegen 7997684 des Vorjahrs und 1862 in der Ausfuhr 5662073 fl. 
gegen 4513953 im Jahre 1861. 

Der Zollertrwg in der Einfuhr ist für 1862 mit 253671 fl. für 1861 mit 
262688 fl. Hiigegebei|. 

Auch hier kann der wirkliche Werth der gesammten Ein- und Ausfuhr 
sowie der ZoUertraL»- für erstere erst vollständig gegeben werden, wenn die 
detaillirten Ausweise erschienen sind. 



Mecklenburgs Handel. 



Im VII. Jahrgange des statistischen Jahrbuchos sind die von dem ^mss« 

herzoglichen statistischen Bureau für die Jahre 1856 and 1857 voröftentlichten 

IJebersichten der Handelsbewegung Mecklenburgs enthalten, an diese schliessen 

sich die bis jetzt veröffentlichten für die Jahre 1858, 1859 und 1860 an, deren 
Ergebnisse wir in nachfolgender Zusammenstellung mittheilen. 

Es betrug: 

über Rostock Wismar Elbe und Eisenbahn Landfuhr Total 
Eide 

Die Einfuhr in Zoll-Centnern 

1858; 

. Verzchrungsgegenstände . 128988 21275 45627 209418 76975 482283 

Rohstoffe 529295 577251 162742 140801 33147 1443236 

Halbfabrikate 22384 8479 5581 2^492 4152 63088 

Manufakturwaaren ... 665 25 820 33601 2293 37404 
Industrie- und Kunst -Er- 
zeugnisse 15945 4399 5483 59676 12194 97697 

Total-Centner 697'^77 611429 220253 465988 128761 2123708 

1859; 

Verzelirungsgegenstände . 101276 21188 44783 202199 119162 488608 

Rohstoffe 542590 436108 161428 143398 102108 1386431 

Halbfabrikate 33669 8594 5705 24389 6820 79177 

Manufakturwaaren ... 174 62 745 37980 3255 42216 
Industrie- und Kunst -Er- 
zeugnisse 13634 28 17 5927 57619 19874 99871 

Total-Centner 691343 468768" 218588 465585 252019 2096303 

1860: 

Verzehrungsgegen stände . 155631 24965 56353 210642 127964 575555 

Rohstof!b 675021 465451 203958 137689 34669 1516789 

Halbfabrikate 25366 1018(1 6579 28993 4178 75301 

Manufakturwaaren ... 246 5 1350 45243 2349 49193 

Industrie- und Kunst- Er- » 

Zeugnisse 10025 3144 7249 63596 19021 103035 

Total-Centner 866289 503751 275189 486163 188181 2319873 

Die Ausfuhr betrug in Zoll-Centnern 

1858; 

Verzehrungsgegenstände . 468469 121038 115816 919507 48919 1673749 

Rohstoffe 16404 9643 101587 242416 63007 433057 

Halbfabrikate — — 44 985 1646 2675 

Manufakturwaaren ... — 7 199 2008 2808 5022 
Industrie- und Kunst- Er- 
zeugnisse 532 106 14171 16449 3664 34922 

Total-Centner 485405 130794 231817 1181365 120044 2149425 



44 ' Mecklenburgs Handel. 

fiber Rostock Wismar Elbe and Bisenbahn Landfahr Total 
Blde 
1859: 

Verzehrungsgegenstände . 573144 152731 99730 739925 104743 1670273 

Rohstoffe 15230 12206 89840 238512 97250 457338 

Halbfabrikate 7 — 26 1067 2223 3323 

Manufakturwaaren ... -- 8 194 2031 3703 5936 
Industrie- und Kunst -Er- 
zeugnisse 1382 174 14285 16396 4381 36618 

Total-Centner 594063 165119 204075 997931 212300 217348M 

1860: 

Verzehrungsgegenstftnde . 718120 214721 256416 792964 116971 2099192 

Rohstoffe 25399 48880 9»697 266565 87478 528019 

Halbfabrikate — 65 1055 1472 2592 

Manufakturwaaren ... — 4 170 2685 2927 5786 
Industrie- und Kunst- Er- 
zeugnisse 3686 97 16118 19527 4488 43911 

Total-Centner 747205 263702 372461 1082796 213336 2679500 



Deutschlands FlnssschiflGfahrt. 



Ehe wir zu dem Verkehr der einzelnen Flusse übergehen, schicken wir 
folgende amtlich erschienene üebersicht über Preussens VVasserstrassen am 
Schlüsse des Jahres 1860 voraus. 

Der Flächeninhalt und die Länge der Wasserstrassen in jedem Regierungs- 
Hezirk am Schlüsse des Jahres 1860 war: 

Flüchen- ScMflfbare Flössbare 

Inhalt Wasserstrassen 

Qa.-MeUen MeUen IfeUen 

1. Reg.-Bez. Königsberg 408,^3 74,4g ^4,74 

2. „ Gumbinnen 298,2 1 '4,54 19„ 

3. „ Danzig 152,28 25,3, 19,5 

4. „ Marienwerder. . . . . 319,4| 22,^^ 40,2 

I. Provinz Preussen 1178,o3 157,i3 114,^4 

5. Reg.-Bez. Posen 321,^9 37,55 28»5 

6. „ Bromberg .... . . 214,93 '^9,^, 31,|,» 

II. Provinz Posen 365,5, 66»74 59,4,> 

7. Reg.-Bez. Stettin 288,e, 61,© 18,, 

8. „ Stralsund 79,^8 12,2 ~ 

9. „ • Cöslin . 258,43 — 95,2 

III. Provinz Pommern 576,72 73,, 113,» 

10. Reg.-Bez. Breslau 248,^4 24,« 50,2 

11. „ Liegnitz 250,54 13,2, — 

12. „ Oppeln . 243,08 30,^ 51,58 

IV. Provinz Schlesien 741„4 68,2, 101,,« 

13. Reg.-Bez. Potsdam 382,5^ 121,, 45,4 

14. „ Frankfurt .... . . 351,83 92,y 21,8 

V. Provinz Brandenburg 734,,4 214,o 67,q 

15. Reg.-Bez. Magdeburg 210,^3 35,g ~ 

16. „ Merseburg 188,78 49,; 35,^ 

17. „ Erfurt ■ » 61,74 2,t 7,t 

VI. Provinz Sachsen 460,83 87,5 42,2 

18. Reg.-Bez. MQnster 132,^7 16,o ll^o 

19. „ Arnsberg I40,|i 17,8 — 

20. „ Minden (incLJahdegebiet) 95,«! 17,4 — 

VII. Provinz Westphalen 368,1, ^Tä ll«o 
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21. Reg. 



22. 
23. 
24. 
25. 
26. 



inhalt 
Qu.-Meilen 

-Bez. Cöln 72,4o 

Dusseldorf BS,.,.^ 

Aachen 75, ^5 

Trier 131, 43 

Coblenz 109,^4 

Sigmaringen ^^«85 

VIII. Rhein-Provinz 507,^^ ~ 



FUchen- Schiffbare Fldwbare 



WasserstnuMen 
Meilen Meilen 

11,4 14,1 

35„ — 



37,3 
33,5 



117,9 



!»• 



15,, 



Der Preuasische Staat 5103, 95 885,94 525,. 



Die Gesammtlänge der im Preussischen Staate vorhandenen Wasser- 
strassen beträgt demnach 1361,33 Meilen; auf eine Quadrat-Meile fallen dem- 
nach im Durchschnitt 0,^38 Meilen schifiFbare und 0,5293 Meilen flössbare, 
zusammen 0,39,1 Meilen VVasserstrassen. Für die einzelnen Provinzen stellt 
sich das Verhfiitnias wie folgt. Es kommen auf die Quadrat-Meile: 

schiffbare flössbare zusammen 

Wasserstrassen 

Meüen Meilen Meilen 

in Preussen 0,4334 ^^0999 ^,3303 

•^ Posen 0„344 0,11,2 0,2368 

„ Pommern 0»i2«ii 0,1975 0,3344 

„ Schlesien 0,^930 0,13,3 0,2292 

„ Brandenburg .... 0,29,5 0,0913 0,3929 

,, Sachsen 0,1903 0,0917 0,2^19 

„ Westphalen 0,139, 0,02«« 0,i«9o 

„ der Rhein-Provinz . . 0,3321 0,^309 0,2ft3o 

• Am reichsten ist demnach die Provinz Brandenburg und nächst ihr die 
Rhein - Provinz mit schiffbaren Flüssen und Kanälen ausgestattet; Sachsen, 
Westphalen, Preussen, sodann Pommern und Rosen sind in dieser Beziehung- 
schön weniger begünstigt, während Schlesiens schiffbare Gewässer im Ver- 
hältniss zum Areal der Provinz noch nicht den dritten Theil der Ausdehnung, 
welche das ßrandenburgische Fluss- und Kanalnetz hat, erreichen. 

In Bezug auf die nössbaren Gewässer — deren Wichtigkeit für den Ver- 
kehr sich freilich durch die fortschreitende Lichtung der Forsten sehr verringert 
hat — nimmt Pommern mit seinen zahlreichen Küstenflüssen die erste Stelle 
ein, demnächst Schlesien, dessen Gebirgsbäche noch in ziemlich bedeutendem 
Umfange zur Flösserei benutzt werden. 

Nach Maassgabe der Durchschnittslänge der auf der Quadrat-Meile vor- 
handenen flössbaren Flüsse und Kanäle folgen die Provinzen Posen, Preussen, 
Sachsen, Brandenburg, Rhein-Provinz, Westphalen. 

Der Regierungs - Bezirk Potsdam hat die meisten schiffbaren Gewässer 
(121,3 Meilen), der Kegierungs-Bezirk Cöslin die meisten flössbaren Gewässer 
(95,2 Meilen). Der Regierungs - Bezirk Aachen ist der einzige, in welchem 
sich gar keine schiffbare oder flössbare Wasserstrassen vorfindeji. 
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I. Klbet 

NamliMrg-AUonaer Schüffahrts-Terkehr nit der Ober-Elbe 

unter spezieller Bezeichnung der einmündenden Flüsse. 





Elbe 


Havel 


Saale 




Schiffe 


i.^ 


Total 


Schiffe 


.^ % 


Total 


Schiffe 


^S 


Total 






m 


3,S 






m 






^ 


- _,- 


1^^ 






belad. 


leer 


WS 


Centner 


belad. 


leer 


»g 


Centner 


belad. 


leer 


WS 


Centuer 


Abwärts 




» 






















1855 


1389 


912 


1 


1639836 


531 


319 


208 


1727137 


82 


13 


— 


132133 


1856 


1702 


1095 


28 


1767538 


704 


713 


224 


1857114 


273 


2 


— 


398534 


1857 


2211 


1004 


23 


2336945 


834 


112 


235 


2084079 


340 


1 


— 


561912 


1858 


1324 


2134 


7 


1183109 


631 


371 


159 


1518024 


129 


9 


— 


231120 


1859 


1766 


2198 


2 


1637544 


672 


263 


134 


1511456 


229 


8 


— 


322781 


1860 


2097 


784 


— 


2874132 


811 


92 


185 


2247703 


310 


— _ 


— 


616107 


1861 


2462 


687 


3 


3283478 


858 


80 


136 


1932763 


380 


— 


1 


762361 


1862 


2138 


819 


— 


2595164 


815 


86 


132 


1723068 


315 


1 


5 


572981 


Aofwäris 


























1855 


1619 


540 


— 


3242150 


931 


7 


— 


1913130 


217 


1 


— 


480340 


1856 


2086 


649 


— 


3740810 


1380 


4 


— 


2541490 


262 


— 


— 


515390 


1857 


2554 


898 


— 


3975040 


843 


24 


— 


1204120 


248 


. — 


— 


434180 


1858 


2689 


691 


— 


5089940 


1088 


2 


— 


1785430 


330 


— 


— 


695230 


1859 


2140 


633 


— 


3904560 


1147 


5 


— 


2054320 


233 


— 





512810 


1860 


1794 


966 


A- 


3674360 


1036 


3 


— 


2226610 


259 


2 


— 


589280 


1861 


2040 


1061 




3345480 


1185 


3 


— 


2515800 


252 


20 


— 


498050 


1862 


2219 


742 


— 


3389940 


1119 


— 


— 


2075660 


293 


— 


— 


540380 





Oder 




Bteckni 


tz 


Total 




Schiffe 


1 « 


Total 


Schiffe 


1^1 % 


Total 


Schiffe 




Total 




belad. 


leer 


«s 


Centner 


belad. 


leer 




Ceutner 


belad. 


leer 




Centner 


Abwärts 


























1855 


225 








328478 


216 


36 





121570 


2443 


1280 


209 


3949154 


1856 


149 


1 


— 


179968 


103 


2 


— 


45836 


2931 


1813 


252 


4248990 


1857 


162 


— 


— 


140411 


71 


— 


— 


35410 


3618 


1117 


258 


5158757 


1858 


79 


3 


— 


88930 


55 


— 


— 


31410 


2218 


2517 


166 


3052593 


1859 


115 


3 


— 


129457 


37 


— 


— 


18550 


2819 


1572 


136 


3619788 


1860 


137 


2 


— 


197870 


17 


— 


— 


8766 


3372 


878 


185 


5944578 


1861 


155 


2 


— 


241356 


37 


— 


— 


15049 


3892 


769 


140 


6235007 


1862 


155 


3 


— 


259024 


25 


— 


— 


13058 


3448 


909 


137 


5163295 


Aufwärts 


























1855 


173 


— 


— 


277410 


148 


89 


— 


77840 


3088 


637 


— 


5990870 


1856 


114 


— 


— 


174030 


112 


11 


— 


57940 


3954 


664: — 


7029660 


1857 


65 


— 


— 


78400 


56 


42 


— 


22320 


3766 


064 





5714060 


1858 


29 


— 


— 


38110 


12 


24 


— 


2840 


4148 


717 


— 


7611550 


1859 


44 


— 


— 


60310 


14 


20 


— 


3690 


3578 


658 


— 


6535090 


1860 


46 


— 


— 


76780 


13 


35 


— 


2610 


3148 


1006 


— 


6569640 


1861 


64 


— 


— 


98540 


27 


37 


— 


6330 


3568 


1121 


— 


6464200 


1862 


62 


— 


— 


84720 


14 


31 


— 


3910 


3707 


773 


— 


6094610 



48 



Deutschlands Flussschifffahrt. 



t^ t-i SB Ä ^ ^ ^ö *T3 

o-g o B « srsrJB 

o B s-o SS S** 5g 
wwffi iJ » «^ . «« 









00 OD OO QO 00 
et Ü» O» O« 05 
05 ^ 00 O O 



tO CO tS tO CO 
CO Od tO OD CO 

CO H- p- H- -a 

H^ OD 00 CO l<0 



^ H- fcO 1— 

00 h- c;^ 0^ 00 
(.^ K^ H' «q «q 
CO -^ -^ to 00 


CO 


10 fcO — H* H- 

C?« er. 05 CO 00 
fcO 00 05 OS 0» 


CO 



00 00 to CO >. 

CO ^ c;^ «^i c;^ 

CO O« CO OD ^ 

O -^ CO 00 00 



CO CO t^ CO CO 
CO ^ H- c;^ r- 

<yi a> »^ *a »^ 

tf^ OS OD OD 00 



C5 CO ^ O O 
- -> H- O» O 



»f^ »f. »f^ »^ tf^ 


:fc 


OS -q 00 l>0 1— 


>-* CO Od CO CT« 


00 


OD ü« oa *». 






•q Üt ^ OS OS 

O ^ OS ü^ c;^ 

10 H- r- CO Ä 
CO »fr' >— Üi CO 
OS O CT» OS OS 

OS OS c;^ CO »^ 

o-o 000 



<S' 



OB* 



U> >^ H-k t^ H' 

CT» CO 



tO CO h^ CO 

-J OS CO OD tö »fk. 



I OD H^ ^ tO 
»^ O O C;^ CO 



I I I I I I I » 



1-* t!i; H- <l CO OS 
H- O OS O *«• O H- 
COtf^CO^^)^*i.OO 
OO^^OStfkCOCOH^ 
Oi^tSCOO^tOt-'OO 

oorokot-'^acv-^co 



kO OS to t^ to o 

CO »f^ 1^ H' CO CO CO 

-4 H- «a w_to^-_^-0 



1 *-" 




1 1 


»^ 


% \ ^ 


1 CO OS -1 


K- 1 


00 


^ 1 




CO »f». CO 


to 


; 




1 1 


1 1 


^ 


Holz- 


1 1 


1 1 


' «1 


CO 


Flosse 








»K 




h' 


rf>- — 


00 »^ 


H- 


9 


^ CO CO CO 


H- *. 


00 




c^ ^ 


b» CO tO CO 


OD 


ff 


S5 


CO OS 


— »^ 


}^ 




CO *a 


CTirfS'- 


$ 


CO >f^ 


^ ^ 


bO CO CO OS 





I CO CO H- »f^ H* CO 
I H- O H- OS H- CO C?» 

t^ tc «^j -J cn 00 t^ • 



c;^ CO o CO CO t— I O 

-<| r- O 00 O CO »^ 



»^ CO *«.*«• H- Ü* 

CPj^OC7«cotococ;< 

^ Ol (O C?« »>> OD 00 OD 



fcO h' OD IC o« 
CO O »^ OD CO ts 

CO rf^ «a o 10 CO o^ 

CO OS OD -4 tO OD »^ 
t— 00 O CO O O CO 

0000000 



to 



I t— CO H- rfw »-* L 

I i>9 OD »f^ »»^ 10 t^ O 

<i CO CO tf» CO OS ta 



H' tO ÜO CO 

OSCOOitOCOH-h-»h- 

oo»a>^>^h^oscooo 



CO Ol »^ »^ H- OS 
OSOiCOOSCOCOÜxfcO 
00 >».. ^ «.j cn CO CO O 



^ 00 l>S CO 



CO 00 »^ CT« <1 CO fcO 

CO Ol h' «^ «-a OD CO 
0000000 



Holz- 

Flösse 



o 

d 

n 



Total 



xlI 



Total 



B 
OH 






>' 

? 



B 



Deutschlands Flussschifffahrt 49 

Die Zahl der unter Hamburger Flagge fahrenden Flussschiffe war: 

1857 1858 1859 1860 

Schiffe Lasten Schiffe Lasten Schiffe Lasten Schiffe Lasten 
lfil7 12906 1671 13719 1761 17023 1833 17887 

worunter Dampfschifife ; 

11 352 11 377 17 634 24 690 

Für das Jahr 1861 betrug die Zahl der Flussfahrzeuge, als: Leichter- 
schiffe, Ewer, KJihne, Jollen und Schuten ca. 1800, die Zanl der im Buesir- 
dienste und für den Lokalverkehr verwandten Dampfschiffe 24, ist also ziem- 
lich gegen das Vorjahr unverändert geblieben. 

Der Transport der in den höheren Zollklassen tarifirten Guter der Elb- 
schififahrt hat sich immer weiter vermindert, es wurden von Wittenberge elb- 
aufwärts abgefertigt: 



im Jahre 


zur vollen Gebühr 


zur halben Gebül 


1856 


158208 etr. 


229183 Ctr. 


1857 


67074 „ 


125904 „ 


1858 


69067 „ 


141733 „ 


1859 


46124 „ 


130454 „ 


1860 


54800 „ 


— n 



Es sind hauptsächlich nur die schweren und in grossen Massen vorkom- 
menden Steinkohlen, Cement und Bruchsteine (und in der Niederfahrt Holz 
und Getreide), welche X Elbzoll oder weniger zu entrichten haben, auf deren 
Beförderung die Eibschi ff fahrt sich angewiesen sieht, und deren Transport 
durch die Rivalität der Eisenbahnen keine Einbusse erlitten hat. 

Der Verkehr auf der Elbe bei Wittenberge, auf- und abwärts von den 
Artikeln der \ ElbzoUklasse betrug: 

1856 3000800 Ctr. 

1857 3258400 „ 

1858 1681900 „ 

1859 1788100 „ 
18.60 3053400 „ 
1861 3577800 „ 

, Am 22. Juni 1861 ist zu Hannover der Vertrag wegen der Aufhebung 
des Stader (oder ßrunshausener) Elbzolles unterzeichnet worden und mit 
dem 1. Juli 1861 in Kraft getreten, wofür an Hannover eine Entschädigungs- 
summe von 2857338% Thlr. za zahlen ist, welche an die dem Vertrage bei- 
getretenen Staaten in nachfolgender Weise vertheilt ist: 

auf Preussen kommen 34489 Thlr. 

„ Oesterreich „ 1273 „ 

„ Belgien „ 19413 ^ 

„ Bremen „ 40334 „ 

„ Brasilien „ 1013 „ 

„ Dänemark „ 209543 „ 

„ Spanien „ 37789 „ 

„ Frankreich „ 71166 „ 

„ Grossbritannien „ 1033333 3i „ 

„ Hamburg „ 10333333^ « 

„ Lübeck „ 8885 „ 

„ Mecklenburg „ 15855 . „ 

„ Norwegen „ 64258 „ 

„ die Niederlande „ 169963 „ 

„ Portugal „ 16213 

„ Russland „ 7983 „ 

„ Schweden ^ 92495 „ 

Hiernach sind die Ladungen der Schiffe, welche den kontrahirenden 
Staaten angehören und bei der Auffahrt in der Elbe die Mündung der Schwinge 
passiren, vom 1. Juli 1861 ab, von der Hannoverscher Seits bisher unter dem 
Namen Stader oder Brunsliausener Zoll erhobenen Abgabe befreit. Durch 
das gleichzeitig mit der ünterzeichuunff des Vertrages aufgenommene Proto- 
koll wurde jedoch für Hannover das Recht vorbehalten, 1) auch nach dem 
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1. Juli 1661 provisorisch, kautionsweise den Zoll von betreffenden Schiffs- 
ladungen so lange fortzuerheben , bis die Regierune, unter deren Flagge sie 
fekommen, die vertragsmftssigen Verpflichtungen ernillt hat; 2) bis zur Katifi- 
ation des Vertrages durch alle kontrahirenden Mächte von den befreiten 
Schiffen den Nachweis ihrer Nationalitftt zu verlangen, ohne da^s denselben 
daraus ein ^©itverlust oder Aufenthalt erwächst 

För die preussischen Schiffe erlosch der ad 1 gedachte Vorbehalt am 
28. September 1861 und ausserdem bis Ende desselben Jahres fiir die Schiffe 
folgender am Vertrage betheilieten Länder: Belgien, Brasilien, Frankreich, 
Grossbritannien, Hamburg, LQbeck, die Niederlande, Oesterreioh, Portugal, 
Russland, sowie der der Ablösung des Stader Zolles nachträglich beigetre- 
tenen Italienischen Staaten. Für die diesen Ländern angehörigen Schiffe blieb 
daher nur noch die Verpflichtung, bei dem Passiren der ZolUinie ihre Natio- 
nalität nachzuweisen. 

Dagegen verblieb für die Schiffe der anderen roitkontrahirenden Mächte 
als: Bremen, Dänemark, Mecklenburg, Schweden, Norwegen und Spanien, die 
Verpflichtung der Sicher^t^llung des Zolles auf ihre angebrachten Ladungen 
fortbestehend. 

Angehend diejenige|i Staaten, welche wie z. B. Oldenburg, den Vertrag 
nicht mitgeschlossen haben, wurde bestimmt, dass deren Sehiffe und die darin 
verladenen Waaren einstweilen den Bestimmungen des Regulativs vom 13. April 
1844 unterworfen blieben und hiernach den Zoll definitiv zu entrichten haben 
sollten. Nur von dem Setzen oder Ankern vor der Schwinge behufs der Zoll- 
deklaration blieben auch diese Schiffe befreit 

In Veranlassung der BerMhungen der fünften zu Hamburg zusammen- 
getretenen Elb9chifffahrts • Revisionskommission h^^ben die sämmtlichen Klb- 
ufer-Staaten wegen einer durchgreifenden neuen Qe^ulirun^ der Elb- 
zöUe Verhandlungen eintreten lassen, welche durch die üeberemkunft vom 
4. April 1863 ihren Abschluss erlangt haben. 

Der hiernach zwischen Preussen, Oesterreich, Sachsen, Hannover, Dä- 
nemark, Mecklenburg- Schwerin, Anhalt-Dess^u-Köthen, Anhalt -Bernburg, 
Lübeck und Hamburg abgeschlqpsene Vertrag Itestimmt Folgendes: 

Anstatt der den einzelnen Elbufsr- Staaten nach der Additionalakte vom 
13. April 1844 zur Elbschiöfahrtsakte vom 23, Juni 1821 zustehenden Elbzölle, 
einschliesslich des Rekognitionsgebuhren - Aeqiiivalents , soll nur ein Elb'zoll 
für sämmtliche üferstaatew |n Wittenberge nach 3 verschiedenen Klassen 
erhoben werden und zwar: 

in der ersten Klasse (Normalklasse) mit sechs zehn Silberpfennigen*), 
„ „ zweiten ,, mit acht Silberpfennigen,^ und 

,, ,, dritten „ mit zwei Silberpfennigen, 

vom Centner Bruttogewichts. 

Die Verpflichtung zqr Entrichtung des Eibzolles wird durch die Berüh- 
rung des Zollgeleitsbezirkes von Wittenberge begründet Derselbe beginnt 
Eintausend Ruthen Rheinl. Maasses oberhalb Wittenberge und endigt Eintau- 
send Ruthen Rheinl. Ma^sses unterhalb Wittenberge, vom dortigen Könlgl. 
Preuss. Hauptzollamts-LQkai gerechnet. 

Von der Entrichtung des Eibzolls sind befreit: 

a) diejenigen Güter, welche innerhalb des Zollgeleitsbezirks, ohne 
denselben zu überschreiten, versendet werden; 

b) diejenigen Güter, welche aus dem Zollgeleitsbezirke nach ober- 
halb desselben belegenen Orten oder von kitzteren nach dem Zoll- 
geleitsbezirke versendet werden. 

Diejenigen W^aaren, welche nicht dem Normalsatze, sondern entweder 
den geringeren Sätzen der übrigen zwei Klassen unterliegen, oder vom Elb- 
zolle gänzlich befreit sein sollen, sind in einem besonderen Verzeichnisse zu- 
sammengestellt. 



*) Von denen dreibundertundsechseig einen Thaler nach dem Dreisslgthaleifusse ansmachaa. 
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Bei der Anwendung des Tarifs und etwaiger Gewährung von Zollerlassen 
und Zollerstattungen soll eine vollkommene Gleichstellung der Schiffe und 
Waaren aller Uferstaaten ohne Rücksicht auf Herkunft, Bestimmung, Umschlag 
oder Umladung der Waaren stattfinden. 

Die Dauer dieser üebereinkunft, welche mit dem 1. .fuli 1863 in Kraft 
getreten, ist auf zwölf Jahre festgesetzt, vom 1. Januar desjenigen Jahres an 
gerechnet, in welchem sie abgeschlossen. 

Die Erhebung des sogenannten Esslinger Zolls wird von dem Tage 
ab eingestellt, an welchem diese Üebereinkunft in Krafl tritt. 



II. Saale 1 



Nach der Calber Schleusenliste stellt sich der Schiffsverkehr von und 
nach der Saale bis Calbe aufwärts: 

1859 1860 1861 

511 524 715 

1813 2303 2493 

2324 2827 3208 



Kähne: 


1854 


1855 


1856 


1857 


1858 


leere 


689 


423 


702 


589 


491 


beladen 


2011 


1947 


2365 


2462 


2510 


zusammen 


2700 


2370 


3067 


3051 


3001 



III. Spree s 

ßerlin-Spandauer Kanal. 

1860 

Schiffe Flosshölzer 

passirten 16048 — 

Ks i<ingen ein: . . . 24506 

beladen .... 11493 — 

leer . • 26 — 

hiervon sind direkt 

durchgegangen . 352 — 

Es gingen aus: 

beladen .... 138 — 

leer 4391 — 

Es sind erhoben worden: 

Schleusengelder . 28662 Thlr. 

Brücken -Aufzugs- 
gelder . , , . — 



1861 
Schiffe Flossbölzer 


1862 
Schiffe Flosshölzer 


14081 — 
— 33609 
11036 — 
35 — 


14223 

11179 

48 


34569 


422 ^ 


627 


— 


147 — 
2863 — 


232 
2764 


— 


27295 Thlr. 


17903 Thlr. 



Neue Berliner Schifffahrts- und Louisenstädtischer Kanal« 

Untere Schleuse Obere Schleuse 



1860 



1861 



1862 



1860 



1861 



1862 



Schiffe S?!!: Schiffe S?!!! Schiffe Fi?!!: Schiffe ^^H^ Schiffe J'^Jf"; Schiffe ^»o"' 



hölzer 



passirten . . 17630 — 

Es gingen ein: ~ 9337 

beladen . . 9133 — 

leer ... 973 — 

hiervon sind direkt 

durchgegangen 1525 — 

Es gingen aus: — 35196 

beladen . . 2238 — 

leer . . . 5286 — 

Es sind erhoben 

Schleusengelder 17567 Thlr. 
Brückenaufzugs- 
gelder ... 712 , 



27177 - 

— 12002 
11751 — 
2703 — 



hölzer """*"" hölzer 
27044 — 
— 12366 
11723 - 
2414 - 



3033 - 

- 46792 
3877 — 

8864 - 



22537 Thlr. 
1292 , 



2404 — 
- 38574 
3884 — 
9023 — 



13445 Thlr. 
2701 , 



11187 — 

— 33555 
4504 — 

208 — 

2237 - 

- 8316 
2645 — 
3830 — 



9309 Thlr. 
184 . 



17150 — 

— 44722 

6821 - 

2181 — 

4748 — 

~ 9843 

2016 - 

6132 — 



15348 Thlr. 
348 . 
4* 



hölzer 
16789 - 

— 36035 
6807 — 
2122 — 

4635 — 

— 12527 
2025 — 
5835 — 



10658 Thlr. 
284 , 
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Bevor wir zju dem Schifffahrtsverkehr auf der Weser übergehen, lassen 
wir eine Zusammenstelhing; für den FLussschifffahrtsverkehr im Königreich 
Hannover nach den Mittheilungen des statistischen Bureaus für das Jahr 1861 
vorangehen ; 

Fluss- und Wattschiffe 
Stromgebiet eingelaufen ausgelaufen 

uDbeUden beladen anbeUden beladen 

Zahl Lasten Zahl Lasten Zahl Lasten Zahl Lasten 
an der Ems und am Dollar! 2763 18977 9049 5b3B9 6047 32862 5754 44594 
darunter Dampfschiffe — — 236 7913 — — 238 7973 

an der Nordsee .... 803 5534 2410 16846 1924 12394 1244 9724 
an der Elbe und • deren • 

Nebenflüssen Este, Oste, 

Schwinge und Luhe . 8520 104754 14274 329031 2921 41714 19820 393301 
darunter Dampfschiffe 18 518 4195 209701 IH 456 4197 209761 

an der Weser und deren 
Nebenflüssen Geeste und 

Wümme 456 7029 2130 34177 2024 34020 504 6683 

darunter Da mpfschiffe 11 264 »— — ■— 264 — — 

Summa 12542 136294 27863 438823 12916 120990 27322 454302 
darunter Dampfschiffe 29 780 4431 217614 27 720 4435 217734 

Es sind Fluss- und Wattschiffe 

unbeladen beladen 

Zahl Lasten Zahl Lasten 

in Harburg eingelaufen 823 28131 8112 248040 

ausgelaufen 1210 21955 7740 256922 

„ Leer eingelaufen 397 5008 4268 23555 

ausgelaufen 2803 11364 2073 17241 

„ Emden emgelaufen 139 1112 1113 10647 

ausgelaufen 762 5183 473 6586 

„ Geestemünde eingelaufen ..... 122 1897 1407 24265 

ausgelaufen 1429 24643 94 1444 

„ Papenburg eingelaufen 1061 6217 531 5029 

ausgelaufen 319 3629 1336 8067 



IT. UTesert 

Die Zahl der Flussschiffe auf der Weser war folgende: 





Bremische, 


Oldenbui 


rgische. 


Hannoversche, 


Total. 




Schiffe 


Lasten 


Schiffe 


Lasten 


Schiffe 


Lasten 


Schiffe Lasten 


Ende 1854 


98 


3130 


131 


2557 


68 


1846 


297 7533 


1855 


109 


3459 


142 


2690 


76 


2038 


327 8187 


1856 


116 


4578 


148 


2795 


79 


2102 


343 9475 


1857 


108 


4470 


151 


2926 


73 


1950 


332 9346 


1858 


119 


5880 


168 


3309 


75 


2055 


362 11244 


1859 


115 


5947 


150 


3144 


78 


2088 


343 11179 


1860 


109 


5824 


185 


3780 


86 


2403 


380 12007 


1861 


112 


6038 


168 


3542 


85 


2484 


365 12064 


1862 


117 


6284 


156 


3481 


79 


2303 


352 12068 



Was den Schifffahrtsverkehr auf der Oberweser und den Flussschiff- 
fahrtsverkehr auf der ünterweser betrifft, so ist solcher in den nachfolgenden 
Tabellen zusammengestellt. 
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V. UTeicHsel und ^ogmU 

In Danzig kamen stromab an: 

1857 2568 Fahrzeuge, worunter 202 Dampfer 

1858 2679 „ „ 153 



1859^ 2737 

1860 3229 

1861 3811 

1862 4126 



128 
153 
163 
136 



1852 Tratten Holz 

1953 

2147 „ 



Die Bedienung der Fiusdschiffe und Traften bestand 1861 in 24157 Mann, 
wovon 10890 aus Preussen, 1477 aus Polen, 1026 aus Russland und 10764 aus 
Galizien. 1862 in 28050 Mann und zwar: 10r29 aus Pffeussen, 1681 aus Polen, 
1361 aus Russland und 14879 aus Galizien. 

In Elbing war der Strom- und Haflf^chiffT^ihrts- Verkehr: 





eingelaufen 




ausgelaufen 




haffwärts stromwärte 




haffwärts 


stromwärts 


1858 


287 244 




486 


235 Fahrzeuge 


1859 


263 282 




439 


200 


1860 


185 273 




411 


177 


1861 


ooQ ß>^7 (excl. Ober- 
229 647 i^nder-Kanal) 
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<sna (excl. Ober- 
**"" '' lander-Kanal) 



Kanal-Verkehr. 

Durch den Oberländischen Kanal befördert kamen im Jahre 1861 
in Elbing an: 

von D. Kylau 255 Fahrzeuge 
„ Osterode 112 „ 

„ Liebemuhl 49 
„ Saalfeld 9 

von allen anderen Orten des Oberlandes 342 „ 

in Summa 767 Fahrzeuge. 

Von Elbing gingen ab: 226 beladene und 

445 unbeladene Kanalschiffe. 

Der Oberländische Kanal hat zwischen 44 Ortschatten einen Handels- 
Verkehr erzeugt und waren am Schlüsse des Jahres 54 Kanalschiffe im Gange 
und an vielen Orten werden neue erbaut. Zwei Dampfschiffe befahren 
den Kanal zwischen Elbing und Deutsch- Eylau und sind 2 neue Dampfer im 
Bfiu begriffen. Im Jahre 1862 hat sich die Zahl der den Kanal befahrenden 
Boote auf 103 incl. 5 Dampfboote vermehrt und wird der Bau von Kanalbooten 
noch immer in Liebemuhl, Deutsch • Eylau , Saalfeld und Elbing fortgesetzt; 
es wurden im Ganzen transportirt zu Thal 1617242 Ctr., zu Berg 144650 Ctr., 
zusammen 1761892 Ctr. 



JfW. Oller. 

In Breslau war der Verkehr an der Unterschleuse: 
stromabwärts 



stromaufwärts 



1862 


1861 


1860 


1859 


1858 


1857 


1862 


1861 


1860 


1859 


1858 


1857 


beladene Kähne 616 


922 


1019 


851 


607 


738 


218 


431 


370 


379 


208 


304 


leere Kähne . 38 


25 


54 


14t 


87 


100 


309 


628 


732 


605 


434 


485 


Ueberhaupt 654 


1017 


1073 


992 


694 


838 


527 


1059 


1102 


984 


642 


789 




73646 


50104 


37931 


27991 


59440 














in Gängen . 3100 


2171 


1573 


1335 


1022 


1904 














Haiätsehen . . 58 


78 


78 


79 


102 


102 
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Es passirten von 1851 bis 1862: 







Kähne 




Gesammtgewicht der 


Guter 




ganB be- 


leer oder unter 


im 


stromabwärts 


stromaufwärts 


im Ganzen 




laden 


halber Tragfähig- 
keit beTrachtet 


Qansen 


Otr. 


Ctr. 


Ctr. 


1851 


1675 


1511 


3186 


1563914 


290096 


1854010 


1852 


1309 


1225 


2534 


796261 


180139 


976400 


1853 


1957 


1164 


3121 


1205200 


244410 


1449610 


1854 


1941 


1190 


3131 


1173292 


257717 


1431009 


1855 


1971 


1501 


3472 


865775 


441964 


1307739 


1856 


1454 


896 


3350 


705088 


158742 


863830 


1857 


982 


645 


1627 


512570 


106286 


618856 


1858 


815 


521 


1336 


468550 


98167 


566717 


1859 


1230 


746 


1976 


682862 


195300 


878162 


1860 


1389 


786 


2175 


8S8130 


177600 


1015690 


1861 


1353 


723 


2076 


775000 


213940 


988940 


1862 


834 


347 


1187 


582530 


83200 


665730 



Der Güterverkehr auf der Oder zeigt hiernach im Jahre 1860 gegen das 
Jahr 1859 eine Zunahme von circa 150000 Ctr. stromabwärts, wohingegen der- 
selbe stromaufwärts sich ziemlich in den Grenzen von 1859 bewegt hat. Die 
Vermehrung des Güterverkehrs stromabwärts ist vorzugsweise das Resultat- 
grösserer öetreidesendungen, indem etwa 150000 Ctr. mehr verfrachtet wurden. 
War daher auch der SchiflfTahrts-i^erkehr auf der Oder im Jahre 1860 etwas 
lebhafter als sonst, so stellte sich derselbe noch lange nicht gunstig genug 
um lohnend zu sein. Der wiederholt höhere Wasserstand führte dem Fluss- 
bett soviel Sand zu, dass sich Sandbänke bildeten, die selbst bei gutem 
Wasser, ohne abzu leichten, nicht mehr passirt werden konnten, so dass auch 
der beste Wasserstand die Oderschifffahrt nicht frei macht und das Be- 
durfniss die Stromfahrt frei und besser zu machen, immer dringender her- 
vortritt. 

Der Schiffsverkehr auf der Oder im Jahre 1861 blieb wrjederum weit 
hinter der etwas lebhafteren Bewegung im Jahre 1860 zurück. Im ersten 
Halbjahr war zwar der Wasserstana nicht ungünstii^, aber es fehlte aus oft 

fenannten Gründen an Fracht, so dass der Schifferlohn hierdurch sehr ge- 
rückt wurde; im zweiten Halbjahr war der kleine W^asserstand vorherrschend. 
Der Schiffsverkehr im Jahre 1862 hat selbst im Vergleich mit dem gleich- 
falls ungünstigen Jahre 1861, abermals einen bedeutenden Rückgang erfahren 
und nur die Flösserei zeigt einen erheblichen Fortschritt. 

Durch den Tarif vom 5. Mai 1862 nach welchem die Abgaben für das 
Befahren der Wasserstrassen zwischen der Oder und Elbe zu erneben, ist der 
Schifffahrt eine willkommene Erleichterung zu Theil geworden. Ferner ist 
durch Allerh. Erlass vom 20. November 1862 eine Herabsetzung der Schleuseri- 

f:elder für die Cosel, Brieg, Ohlau und Breslau passirenden Stammhol z- 
lösse in der Art eingetreten, dass wenn die Stückzahl 40 oder mehr beträgt, 
ohne Rücksicht auf die überschiessende Stückzahl nur Ein Thaler für jedes 
Stammholzfloss entrichtet wird. 

Nachstehende Zusammenstellung enthält eine vergleichende Uebersicht 
der Kähne, welche von Breslau nach dem Müliroser Kanal, der Spree, Elbe 
und Havel von 1846 bis 1860 gegangen sind. 

Reichen die Zahlen auch nicht aus, ein Gesammtbild des Stromverkehrs 
zu geben und sollten sie auch nicht ganz ausschliesslich dem schlechtlBn 
Fahrwasser zuzuschreiben sein, so veranschaulichen sie doch, dass innerhalb 
eines Zeitraums von 15 Jahren nicht nur keine Zunahme, sondern eine Ab- 
nahme um fast 60 Procent eingetreten ist. 
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Wenn es nun feststeht, dass der Haupt -Export in schweren Massen- 
gütern hesteht und es Thatsache ist, dass Schlesien an sich in Betreff seiner 
schiffbaren Wasserstrassen hinter allen übrigen Provinzen der Monarchie 
zurücksteht, da nach den Mittheilunsen des Handels -Archivs Ende 1860 auf 
die Quadratmeile Land nur 0,0« schiffbare Wasserstrasse kam, während 

Preussen . . 

Posen . . . 

Pommern 

Brandenburg 

Sachsen . . 

Westphalen . 

Rheinland . . u,23 „ 
besitzen, dann ist es schwer zu begreifen, dass für Erhaltung und Verbesse- 
rung des Stromwegs in so langer Zeit so ausserordentlich Wenig geleistet 
worden ist. Mit um so grösserer Freude wurde der Antrag begrüsst, welchen 
im Abgeordnetenhause .die Abgeordneten v. Carnall und Wachsmuth unter- 
stützt von 82 weiteren Mitgliedern in der letzten Session eingebracht haben 
und der dahin lautet: 

Dass die Königliche Staats-Regierung aufzufordern sei, in kürzester Zeit: 

a) für die zur Verbesserung der Schifffahrt auf dem Oderstrom nö- 
thisen Wasserbauten und die damit in Verbindung stehenden 
AnTagen einen vollständigen Ausführun^splan vorzuleben; 

b) in diesem Plane die erforderlichen Geldmittel, die Zeit der Aus- 
führung und eine einheitliche Verwaltung festzustellen; 

c) wegen Aufbringimg der veranschlagten Kosten, erforderlichen 
F'alls durch eine Anleihe, die nöthige Vorlage zu machen. 

Frankfurt a/O. Durch die Brieskower Schleuse des Friedrich -Wil- 
helms-Kanals gingen von und nach der Oder ab: 





1856 


1857 


1858 . 


1859 


1860 


1861 


Kähne aufwärts beladen 


1690 


1659. 


2164 


2119 


1733 


2021 


„ „ leer . . 


218 


32 


37 


38 


29 


44 


„ abwärts beladen 


2365 


1544 


2070 


2034 


2105 


2260 


„ „ leer . . 


409 


,915 


1179 


1301 


1565 


1381 


Total .... 


4682 


4150 


5450 


5492 


5432 


5706 


Bodenholz . . 


2787 


2728 


1978 


1860 


1859 


2458 



VII. Rhein. 

Nach dem Jahresberichte der Rheinschifffahrts-Commission passirten 
folgende Gütermengen (einschliesslich des in Schiffen transportirteu Holzes) 

' "^ '^"^ "^-^ '^"^ 1861 

*) 

j 179744 
I 3811145 
{ 14417915 
! 20205733 
j 22428284 
j 22326377 
I 23066724 



bei den Aemtern: 


1856 


1857 


1858 


1859 


1860 










Ceiitner 




Altbreisacb 


,zu Thal 


13500 


19750 


10472 


7199 


3953 


Strasburg, 


zu Thal 


104465 


140142 


269245 


40016 


15831 


Neuburg»- 


zu Berg 
zu Thal 


112417 


176387 


31151 


39038 


47111 




151707 


125999 


308115 


188859 


95574 


Mannheim, 


zu Berg 
zu Thal 


654696 


640781 


624995 


879270 


991639 




4551200 


3417656 


3765872 


3201340 


3437091 


Mainz, 


zu Bero 


7583806 


7567104 


9388123 


8339303 


9946706 




zu Thal 


7148779 


4821444 


5462626 


5121780 


5891828 


Caub, 


zu Berg 


8832813 


8843490 


11800887 


10624926 


12018800 




zu Thal 


7901997 


5539013 


5809176 


5674976 


6703915 


Coblenz, 


zu Berg 
zu Thal 


8951554 


9105183 


12190052 10773306 


12293920 




11239160 


7601846 


7373968 


8240728 


8980992 


Emmerich, 


zu Berg 
zu Thal 


6034515 


6297175 


7511713 


5223750 


6009616 




11790551» 


9126890 


10633910 


11832508 14899232 


Lobith, 


zu Berg 
zu Thal. 


6027362 


6217579 


7539799 


5212083 


6006293 




11350460 


Ö799978 10286017 


11710468 14748919 



Total zu Berg 38197163 38847599 49087720 41091676 47314085 
„ zu Thal 54251758 39592718 43919401 46017874 54777335 



106435922 



*) Bei Altbreisach und Strasburg ist der Verkehr gegen das Vorjahr um etwas surfickgeblie- 
ben. Bs sind für das Jahr 1861 die Waaren erster und zweiter Gebfthrenklasse und die sollfreien 
Gegenstande abgesehen von den ohne Umladung in die Nebenflusse gegangenen Gütern und den 
in Schiffen verladenem Holze xusammengestellt. 



Deutschlands Fiussschifffahrt. 



59 



Mit Unterscheidung der beweisenden Kraft gestaltete sich der Güterver- 
kehr auf dem Rhein flir 1860 wie folgt: 

Gegen das Vorjahr 
durch Dampf- ohne Benutsung 
kraft. der Dampfkraft 



Es sind im Ganzen befördert 
durch Dampf- ohne Benutzung 



Aitbreisach, zu Thal 
Strasburg, zu Thal 
Neuburg, 



kraft 
Ctr. pCt. 



Mannheim, 

Mainz, 

Caub, 

Coblenz, 

Emmerich, 

Lobith, 



43008 91,3 

488643 49,3 

535010 15,4 

6419720 64,5 

1341567 22,8 

11958181 99,s 

1700224 25,. 



zu Berg 

zu Thal 

zu Berg 

zu Thal 

zu Berg 

zu Thal 

zu Berg 

zu Thal 

zu Berg 11934543 97,^ 

zu Thal 1756353 19,» 

zu Berg 5542843 92,, 

zu Thal 2317128 15,« 12582104 



der Dampfkraft 
Ctr. pCt. 
3953 100 
15831 100 
4103 8,7 
95574 100 
502996 50,7 
2902081 -^ • 
3526986 
4550261 
60619 
5003691 
359377 
7224639 
466773 



mehr weniger mehr weniger 



84:5 
35,5 
77,3 



29350 — 

122392 — 

74792 — 

1440476 — 

173481 



— 21277 

— 10023 
161624 — 
166927 — 
596567 



0,5 1549537 — — 155663 



74„ 



zu Beri 
zu Thal 



S 



5704185 94,1 
2350950 16,fl 



302108 
12397969 



2»9 

80,5 

84,^4 

5»i 

84,0 



314048 
1627085 
275917 
518888 
!265572 
729826 
316381 



895152 

27342 

464347 

266978 

2801152 

64384 

2940798 



In Bezug auf die Menge der mittelst der RheinschifTfahrt transportirten 
Güter zeichnete sich das Jahr 1860, Dank des günstigen Wasserstandes, vor 
allen vorhergehenden Jahren vortheilhaft aus. Es sind namentlich die der 
Zwanzigstel Gebühr unterworfenen uud die der zollfreien Güterklasse ange- 
hörenden Artikel, welche den Rheinverkehr des Jahres 1860 so ausserordent- 
lich günstig erscheinen lassen — der Ruhrkohlendistrict lieferte allein über 
sechsundzwanzig Millionen Ctr. Steinkohlen auf dem Rhein — während sich 
bei den Gütern zur vollen Gebühr, an deren Transport den Schiffs-Interessen- 
ten besonders gelegen ist, an den meisten Stationen ein bedeutender Ausfall 
und der wachsende Einüuss der konkurrirenden Eisenbahnen, die jene Güter 
mehr und mehr an sich ziehen, bemerklich macht 

Aus diesem Grande war auch die Zunahme der im Jahre 1860 erhobenen 
Gesammt- Rheinzölle gegen 1859 nur unbedeutend, indem sie nicht mehr als 
4796 Frcs. beträgt. 

Bei der folgenden vergleichenden ZusammenstellunjS: sind unter den 
verschiedenen Rheinzollämtern die Stationen Emmerich unS Mainz gewählt, 
welche zur Beurtheilunjg der den Rhein als Handelsstrasse betreft'enden Ver- 
hältnisse, zur Anschaulichkeit der Beziehungen zwischen den Niederländischen 
Seehäfen und den Rheinischen Handelsplätzen, so wie zur Kenntniss des Ein- 
flusses der Eisenbahnen auf den Rhein am geeignetsteh erscheinen. 



a) Gesammtverkehr. 
Vom Rh ein Zollamt Emmerich : 

Güter zur ganzen Gebühr . . 
„ ,, Viortel-Gebühr . . 
Zwanzigstel-Gebühr 



Bergfahrt 



Thalfahrt 



1859 
Ctr. 



1860 
Ctr. 



2008348 2050250 
2354517 3101889 



417042 



Zollfrei 412993 



570114 
272410 



1859 

Ctr. 
1288737 
1230314 
7821832 
1188391 



1860 

Ctr. 

1079087 

1484584 

10274149 

1709715 



Im Ganzen 5192900 5994933 11529274 14547535 



Vom Rhein Zollamt Mainz: 

Guter zur sanzen Gebühr . . 

,, ,, Viertel-Gebühr . . 

„ „ Zwanzigstel-Gebühr 
Zollfrei 



1557295 
716784 

3955022 
126057 



1355587 
966788 

5304844 
131145 



928218 951412 

2082779 1792057 

839337 1079313 

1069622 1803564 



Im Ganzen 6354158 7758364 4919956 5626346 

Während hiernach bei der Bergfahrt die Zunahme der Güter zur ganzen 
Gebühr bei dem Rheinzollamt Eniraericli 42172 Ctr. beträgt, zeigt sich beim 
Rheinzollamt Mainz ein Ausfall von 201708 Ctr. 
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Zu den wichtigsten der VierteleehOhr unterworfenen Artikeln, deren 
Transport auf dem Rhein sowohl bei Emmerich als bei Mainz bedeutend zu- 
genommen hat, gehört die Baumwolle, wozu ohne Zweifel die Rheinzoll- 
Ermässigung von der vollen in die Viertel-Gebühr wesentlich beigetragen hat 
Allerdings mag auch die Vollendung der Waldshuter Risenbahn und die Ver- 
mehrung des Transportsmaterials auf der Badischen Staatsbahn in dieser Be- 
ziehung wirksam gewesen sein, indem sie dazu gedient haben, den Transport 
der Baumwolle auf dem Rhein bis Mannheim und von da mittelst der Eisen- 
bahn nach Süddeutschland und der Schweiz vortheilhafter zu machen, als 
deren Bezug via Havre, wodurch sich die unzweifelhafte Thatsache bestätigt, 
dass die Eisenbahnen rucksichtlich des Güterverkehrs nicht bloss vom Rhein 
ablenkend, sondern bei massigen Schiffsabgaben demselben auch zulenkend 
wirken. 

Unter den der Zwanzigstel -Gebühr unterliegenden Güter sind es na- 
mentlich die Steinkohlen, welche die bedeutende Zunahme des Verkehrs in 
der Bergfahrt bis Mainz bevrirkt haben, da die Qualität der gelieferten Ruhr- 
kohle sich im Allgemeinen gegen früher gebessert und die Kohlenpreise 
f leichzeitig ermässigt worden sind. Trotz der weiten Entfernung bahnt sich 
ie Ruhrkohle ihren Weg bis in die Schweiz und macht namentlich in'Bayern, 
der dort bezogenen Sächsischen Steinkohle lebhafte Concurrenz. 

Während hiernach bei der Thalfahrt dem Rheinzollamt Mainz eine Ver- 
mehrung der Güter zur ganzen Gebuhr um 23194 Ctr. eingetreten, hat sich 
am Rheinzollamt Emmerich eine Verminderung von 209650 Ctr. herausgestellt, 
wobei indess bemerkt werden muss, dass der Ausfall hauptsächlich fabrizirtes 
Eisen trifft und vorziiglich durch die niedrigen Preise des Englischen Eisens 
hervorgerufen ist. 

Bei den der Zwanzigstel- Gebühr unterworfenen Gütern ist die bedeu- 
tende Zunahme ebenfalls dem Steinkohlen -Verkehr zuzuschreiben, da der 
Absatz der Ruhrkohle in den Niederlanden und ihre Concurrenz gegen die 
Englische und Belgische Kohle bedeutend zugenommen hat. 

Was den Schifffahrts -Verkehr auf dem Rhein im Jahre 1861 be- 
trifft, so i^ewährt derselbe das Bild eines ausserordentlichen Waarenverkehrs, 
welcher die bedeutende Gesammtbewegung von 1860 bei den Rheinzoll-Erhe- 
bungsämtern 



Neuburg um 38432 Ctr. 


Mainz , 


, 1033205 „ 


Caub 


714111 „ 


Koblenz , 


, 1396137 „ 


Emmerich , 


, 1783909 „ 


Lobith 


> 2398034 ,, übersteigt, dagegen hinter 
dem Verkehr 


von Mannheim , 


, 194256 „ und 


„ Altbreisach ,, 




,, Strassburg ,, 


ebenfalls um etwas zurückbleibt. 



Diese Zunahme der Güterbewegung steht allerdings weder mit den von 
Seiten der Deutschen Rheinuferstaaten im Interesse des Handels und der 
Schifffahrt gebrachten grossen Opfern, noch mit den ungemein gesunkenen 
Schiffsfrachten in dem wünschenswerthen Verhältnisse; sie ist aber nicht 
lediglich und allein auf Rechnung des stärkeren Verkehrs in zollfreien und 
Gütern der zweiten Gebührenklasse (früher Zwanzigstel -Gebühr) namentlich 
Steinkohlen — von denen 1861 von Ruhrort und Düsseldorf nahe an achtund- 
z'wanzig Millionen Ctr. in den Rhein gingen zu setzen, ihre Ursache muss 
vielmehr zum Theil auch in einer vermehrten Bewegung von Gütern erster 
Gebührenklasse (früher ganze und Viertel-Gebühr) gefunden werden. 

Im Allgemeinen hat «He seit dem 1. März 1801 gewährte bedeutende 
Ermässigung der Rheinschifffahrts-Abgaben im verflossenen Jahre bereits den 
Erwartungen entsprechende Folgen gehabt, die sich noch weit fühlbarer ge- 
macht haben würden, wenn nicht der Amerikanische Krieg und die Erhöhung 
des Einfuhrtarifs der Vereinigten Staaten von Nordamerika einen besonders 
nachtheiligen Einfluss auf den Verkehr ausgeübt hätten, dennoch lässt sich 
das Jahr 1861 bei seiner eingetretenen Verkehrszunahme als ein der Rhein- 
schifffahrt günstiger Zeitabschnitt bezeichnen. 
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Die durch Vereinbarung der deutschen Rheinufer-Staaten beschlossene 
Ermässigung der RheinschifTfahrts- Abgaben wurde am I.März 1861 bei sämmt- 
liehen Deutschen Rheiuzoli-Erhebungsämtern in Vollzug gesetzt. 

Der hierdurch entstandene Ausfall an Zoll -Einnahmen ii9 Jahre 1861 
wird auf 979449 Frcs. berechnet 

Die Summe der Rheiuschifffahrts- Abgaben betrug im .Jahre 1861: 
1353391 Frcs. 99 Cts. gegen 2332841 Frcs. 57 Cts. im Jahre 1860. 

Auch im Jahre 1861 wurden bedeutende Summen auf die Verbesse- 
rung des Fahrwassers und der Ufer verwendet und zwar; 

*" landen'^' P^eussen Nassau Hessen Frankreich Bayern Baden im Gänsen 

1830219 1180130 152550 381057 866000 160704 1050060 5800690 Frcs. 
Die Schiffsfrachten sind seit Einführung der Dampf kraft auf dem 
Rhein um 30 bis 40 pCt. gesunken, während eine bedeutende Steigerung der 
Preise der meisten Lebensmittel eingetreten ist. Gleichzeitig sind indess auch 
die Kohlenpreise und in Folge dessen die Schlepplöhne bedeutend gesunken. 
Durch Vermehrung der Schleppschiffe, durch Anwendung grösserer Maschinen, 
durch Verbesserung des Fahrwassers, sowie in Zukunft durch die gewährte 
Freiheit der Vorverzollung*) ist den Segelschiff'ern CbPlegenheit gegeben, den 
Ausfall an den Einzelnfrachten durch beschleunigte Fahrten und durch ver- 
mehrte Reisen mehr oder minder auszugleichen. 

Die Frachten betrugen 1861 per Ctr. 

zu Berg von Köln nach Koblenz . . 2% Sgr. 

„ „ „ „ ,, Trier ... 6 „ 

„ „ „ „ „ Mainz . . . 15—17 Kr. 

„ „ ., „ „ Frankfurt . 16 20 „ 

,, „ ,, „ ,, Mannheim . 15 — 19 ,, 

„ „ „ „ „ Heilbronn . 24—28 „ 

„ Wörzburg . 28-32 „ 
zu Thal nach Köln von Koblenz '. . 2% Sgr. 

,, ,, ., ,, ,, Trier ... 5 ,, 

„ „ „ „ „ Mainz . . 10—14 Kr. 

,, ., ,, V •"> Mannheim . 11 — 15 ,, 

„ „ „ „ „ Heilbronn . 18—22 „ 
Nachfolgende Vergleichung ergibt die Zunahme des Schiffsverkehrs an 
den belebtesten Stationen innerhalb 10 Jahre. 

Es wurden abgefertigt 1851 1861 1861 mehr 

Fahrzeuge Fahrzeuge 

bei dem Rheinzoll- Erhebungsarate Mainz . . 11552 18292 6740 

„ „ „ „ Caub . . 10819 12955 2136 

„ „ „ „ Koblenz . 14465 29283 14818 

„ „ „ „ Emmerich 8190 14780 6590 



*) Die Uebereinkauft wegen Vorausbezahlung der Rheinscbiiffahrts-Abgaben unter Cen deut- 
scheu Rheinufer-Staaten ist unterm 21. April 1862 zu Coblenz abgeschlossen und seit dem 1. Juli 
1862 in Kraft getreten. Hierdurch ist der direkte Verkehr zwischen den holländischen und den 
rheinischen Häfen ausserordentlich gefördert und. der Zeitverlust, welcher der Schifffahrt durch die 
Erfüllung der Zollformalitäten erwuchs, beseitigt worden. 

Der unterm 28. März 1863 zwischen l'reussen und Belgien abgeschlossene Schifffahrtsvertrag 
bestimmt im Artikel 9, dass spätestens von dem Tage ab, an- welchem die Ablösung des Scheide- 
zolle« durch eine allgemeine Uebereinkunft festgestellt sein wird, 

1) das in belgischen Häfen zur* Erhebung kommende Tonnengeld wegfallen soll; 

2) sollen die Lootsengelder in den belgischen Häfen und auf der Scheide, soweit es von 
Belgien abhangen wird herabgesetzt werden: 

um 20 pCt. für Segelschiffe, um 25 pCt. für Schleppschiffe und um 30 pCt. 
für Dampfschiffe; , 

3) sollen die von der Stadt Antwerpen aufgelegten Lokalabgaben in ihrer Gesammtheit herab- 
gesetzt werden. 

Die zugleich hiermit abgeschlossene Vereinbarung in Betreff der ScheldezoU-Ablösung setzt 
das Ablösungs-Capital auf Höhe von etwa 36 Millionen Francs fest, wovon der dritte Theil auf 
Belgien, der übrige Theil auf die anderen Staaten im Verhältniss ihrer Betheiligung an der 
Scheideschifffahrt zu vertheilen ist und wovon nach diesem Grundsatze 1670640 Frs. auf Preussen, 
zahlbar in zwei gleichen Raten, kommen würden. 

Der Austausch der Ratifications-Urkunden hat am 20. Juni stattgefunden. 
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In Gütern erstep und zweiter Gebührenklasse so wie an zollfreien Gegen- 
ständen mit Ausnahme der ohne Umladung in die Nebenhüsse transportirten 
Guter und mit Ausnahme des Holzes wurden im .luhre 1861 abgefertigt beiden 
RheinzoU-Krhebungsämtern: 



Neuburg 
Mannheim . 
Mainz . . 
Caub . . . 
Koblenz 
Emmerich 
Lobith . . 



Woaren erster Güter zweiter 
Gebührenklaüse Gobühren- 
zu Berg n. Thal 
Ctr. 



121Ü934 
5117952 
6075679 
6319128 
7811461 
7956021 



klasse 

Ctr. 

28501 

1173756 

6382053 

9767032 

12681926 

11465636 

11028452 



Zollfreier 
Gegenstande 

Ctr. 
109020 
1426455 
2917910 
3466728 
3427230 
3049280 
4082151 



zusammen 

Ctr. 
17Ü744 
3811145 
14417915 
20205733 
22428284 
22326377 
23066724 



gegen 1860 

weniger 



mehr 
Ctr. 



Ctr. 



38432 — 



1033205 
1610405 
1396137 
1783909 
2398034 



194256 





gegen 


1860 


1860 


mehr 


weniger 


Ctr. 


Ctr. 


Ctr. 


27574 


927 


— 


974134 


— 


186129 


4659500 


523375 





8034183 


524592 


— 


8611790 


930472 


— 


8954165 


654495 


— 


8752770 


632150 


— 



Der Steinkohlenverkchr war, mit Ausnahme des RheinzoU-Erhebungs- 

Amts Mannheim, bei allen ürigo,n Rhoinzollämtern bedeutender als im .fahre 1860. 

Es wurden abgefertigt bei: 

1861 
Ctr. 
Neuburg .... 28501 
Mannheim . . . 788005 

Mainz 5182875 

Caub 8558775 

Koblenz .... 9542262 
Emmerich . . . 9608660 
Lobith 9385150 

1861; 3079882 mehr. 
In Folge einer unter den Regierungen der Mainufer. Staaten getroffenen 
üebereinkunft vom 16. Mai 1861 hat eine der Herabsetzung der Rheinschiff- 
fahrts- Gebühren entsprechende Ermässigung der Mainschifffahrts- Ab- 
gaben stattgefunden, welche seit dem 1. August 1861 in Kraft getreten ist. 

Das Verhältniss der jetzigen Mainzölle zu 'dem friiher erhobenen, ergiebt 
folgende Uebersicht; 

Bei dem Malnzoll-Erhebungsamt: 

Es zahlten vor dem 1. August 1861 

Gäter zur vollen Gebühr 
Wertheim . . per Ctr. 2% Kr. 
Steinheim . . „ ,, Ji „ 
Hanau ... „ ., }i <,•, 
Frankfurt . . „ ,, iX ,, 

Höchst . . . , , M 1^ ^. 

Im Ganzen 6-^ Kr. 5 Pf. 

Von den der zweiten Gebührenklasse, früher \^q Gebühr, unterworfenen 
Gegenständen werden nur erhoben 

zu Werthheim - ^ r^- 

„ Steinheim 
„ Hanau . . 
„ Frankfurt. 
„ Höchst . . 

Im Ganzen. 1 Pf. per Ctr. 
Die Neckarschifffahrts- Abgaben sind im Jahre 1861 durch Gross- 
herzoglich Badische Verordnung vom 20. Februar 1861 ebenfalls bedeutend er- 
* mässigt. 

Auf der Badischen Strecke: 

Es zahlten früher ®« "^^Tse^an^' ***" 
Güter der ganzen Gebuhr zu Berg . . 3^© Kr. 1 Kr. 

„ M Th^a . . 2'^ „ 1 „ 

„ Viertel-Gebühr IH »» -1 ^ 



Es 


zahlen gegenwärtig Güter zur 
vollen und Viertel-Gebühr 
2 Pf. 



• • Ao 


ri. 


"/sO 


ff 


■ ■ }io 


»» 


• • "^0 


fj 


• • <%» 


•»1 
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Von Gütern der froheren ]4o Gebuhr werden zu Berg ^^o Kr., zu Thal 
% Kr. erhoben. 

Von den obigen Sätzen, welche für die drei Badischen Neckar-ZoUstellen 
zusainmen genommen gelten, wird an jeder dieser Stellen ^ der angeführten 
Sätz^ erhoben. 

Verkehr auf den Nebenflüssen des Rheins. 

Was die Güterbeweguiig auf den Nebenflüssen des Rheins im Jahre 1860 
betrilFt, so sind derselben die angeführten günstigen Verhältnisse des Haupt- 
stroras ebenfalls zu Statten gekommen. 

Die Transporte von Gütern zur vollen Gebühr haben, mit Ausnahme des 
Mains, auf welchem sich in Bezug auf eigentliche Kaufmannsgüter der Ein- 
fluss der Rhein-Main- Bahn immer fühlbarer macht, auf den Nebenflüssen be- 
deutend zugenommen. 

Abgesehen von der Lahn, welche wegen eingeleiteter Wasserbauten 
einen grossen Theil des Jahres hindurch der Schifffalyt verschlossen war, hat 
sich der Gesammtverkehr auf allen Nebenüüssen bedeutend g|ehoben. Auf dem 
Neckar, dem Main, der Lahn und der Mosel wurden an den Zollämtern Mann- 
heim, Höchst, Niederlahnstein und Koblenz zu Berg und zu Thal mit Aus- 
schluss des Holzes in Schift'en abgefertigt: 

1859 

Ctr. 
Güter zur vollen Gebühr . . 1486573 

„ „ Viertel-Gebühr . . 2798896 

„ „ Zwanzigstel-Gebühr 8047080 
Zollfy-ei 1909695 



1860 




1860 


1 




mehr 




weniger 


Otr. 


Ctr. 




Ctr. 


1568219 


81646 







3027499 


228603 







7918355 


— 




128725 


2658260 


146565 




— - 


15172333 


111)58814 




128725 


14242244 


128725 







1860 


gegen 


1860 




mehr 


weniger 


Ctr. 


Ctr. 


Ctr. 


5317288 


— 


228882 


4976899 


52517 


— 


363884 


— 


412974 


2097835 


— 


519318 



Im Ganzen 14242244 

Im Jahre 1860 mehr 930089 930089 

Der Verkehr auf den Nebenflüssen des Rheins im J^hre 1861 war mit 
Ausnahme des Mains geringer als im vorhergehenden Jahre. 
Im Ganzen wurden abgefertigt; 

1861 

Ctr. 
Auf dem Neckar bei Mannheim . . . 5088406 

„ Main bei Höchst 5029416 

„ der Lahn bei Niederlahnstein . . . 3225867 

„ „ Mosel bei Koblenz 1578517 

I 

Auf den Französischen mit dem Rhein in Verbindung stehenden Kanälen 
wurden an Gütern und Holz im Jahre 1860 und 1861 transportirt: 

1) Auf dem Rhein-Marne Kanal 

1861 .... 222882 Tonnen 

1860 .... 205229 

1861 .... 17583 Tonnen mehr. 

2) Auf dem Rhone-Rhein-Kanal 

1861 .... 224717 Tonnen 

1860 .... 239263 

1861 .... 14546 Tonnen weniger. 
Verkehr auf dem Ludwigs-Donau-Main-KanaL 

Dep Gesammltverkehr auf dem Douau-Main-Kanal war im Jahre 1860 um 
185386 Ctr. grösser als im vorhergehenden Jahre. 

Seit dem 16. März 1861 ist m Folge Beschlusses der Königl. Bayerischen 
Regierung eine Ermässigung der SehiÄf«3irts- Abgaben eingetreten, nach welcher 
die Güter, von denen früher 0,2 Kr. pr. Ctr. erhoben wurde, nur einer Abgabe 
von 0,15 Kr. unterworfen sind. 

Der Verkehr vom Jahre 1861 zeigt eine Abnahme in beiden Richtungen 
von zusammen 351116 Ctr. 

Was den Hafenverkehr der Rheinischen Städte betrifft, so hat sich 
derselbe, wie nachstehende Tabelle ergiebt, im Allgemeinen im Jahre 1860 
ebenfalls vermehrt 
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Wenn sich ungeachtet der Gesammtzunahmb, in einzehien Häfen, wie 
M»inz unil bei einer Verglei^hun^ der Hafenbew^gung der Güter zur vollen 
Gebühr mit vorhergehenden Jahren eine Abnahme des Ilafenverkehrs in ein- 
zelnen Fällen bemerkbar maclit, so berechtigt eine solche Eischeinunfi; zu 
keinerlei Schlussfolgernngen über Abnahme der Hamlelsbcdeutung solcher 
Plätze, sondern ist lediglich als eine Folge der Mitbewerbung der Eisenbahnen 
zu betrachten. 

Im Jahre 1861 zeigt sich ebenfalls im Verkehr «ier meisten Rheinhäfen, 
namentlich in den Häfen von Mannheim, Mainz, Düsseldorf etc. eine bedeu- 
tende Zunahme. Im Ganzen ist er in den vorstehend genannten siebenzehn 
Rheinischen Häfen um 906847 Ctr. grösser als im Jahre 1860, was als eine 
günstige Folge der Rheinoctroi- Ermässigung anzusehen ist. 

Der Personen- und Güterverkehr durch nachstehende Dampfschifffahrts- 
und DampfschleppschifTfahrts-GeseUschaften war in den Jahren 1860 und 1861 
wie folgt: 

Die Dampfschifffahrts- Gesellschaft für den Mittel- und Niederrhein hatte 
11 Dampfboote im Betrieb, welche 1860; 596485 Personen und 
562412 Ctr. Güter betorderten; im Jahre 1861: 597229 Personen und 
527903 Ctr. Güter; die Einnahmen betrugen im Ganzen 1860; 298718 'I^ilr., 
1861: 283423 Thlr. 

Die Niederländische Dampfschifffahrts-Gesellschaft hatte 9 Personen- und 
5 Schlepp -D«mpfboote nebst 4 Schleppkähnen im Betrieb, welche 
1860: 2915 Personen und 104371 Ctr. Güter; 1861: 2810 Personen und 
108380 Ctr. Güter beförderten. 

Die Rhein- Yssel Dampfschitffahrts-Gesellschaft 

Der Dienst wurde von 2 Schiffen unterhalten, welche 1860; 10559 Ctr. 
Guter ab- und anfuhren. 

Die neue Rhein- und Main-Dampfschififahrts-Unternehmung von B. J. Berger 
in Venlo. 
Den Dienst verrichteten 3 Schiffe und beförderten diese 1860: 14522, 
1861: 25954 Ctr. Güter. 
Obgleich die Schiffe der .beiden letztgenannten Gesellschaften auch 
zum Personenverkehr eingerichtet sind, so war dieser nur sehr unbe- 
deutend. 

Die Niederrheinische (Düsseldorfer) Dampfschleppschifffahrts- Gesellschaft 
besitzt 3 Remonqueure und 12 Transportkähne und betrug das ganze 
in Fracht transportirte und gegen Schlepplohn bewegte Güter-Quan- 
tum 1860: 1570214 Ctr.; 1861: 1353677 Ctr. 

Die Rheinische (Kölnische) Dampfschifffahrts-Gesellschaft. Die Dampfboote 
der Gesellschaft beförderten 1860: 598751 Per onen und 498919 Ctr. 
Güter; 1861; 591193 Personen und 478721 Ctr. Güter; die Einnahme 
betrug dafür 1860: 307967 Thlr., 1861: 291787 Thlr. 

Die Kölnische DHmpfschleppschifffahrts- Gesellschaft. Einschliesslich der 
eigenen Schiffe der Gesellschaft (32 Schleppkähne) beförderten die 
vier Dampfschlepp- Boote im Jahre 1860 im Ganzen 2654514 Ctr.; 
1861: 2966858 Ctr. Güter, welche im Jahre 1860 eine Einnahme von 
164593, 1861 von 186195 Thlr. gewährten. 

Der Mainzer Schleppdampfschifffahrts- Verein transportirte 1860: 947663 Ctr.; 
1861; 1027966 Ctr. Güter. 

Die Ludwigshafener Gesellschaft beförderte mit 2 Schleppern, 10 Schlepp- 
kähnen, sowie in Miethe genommenen und geschleppten Segel- 
Schiffen zusammen 1860; 1352853 Ctr.; 1861: 1415984 Ctr. Güter. 

Die Mannheimer Gesollschaft, welche sich zum Zweck einer neuen Orga- 
nisation auflöste, beförderte im Ganzen 1861; 789472 Ctr. Güter. 

Die Mosel-Dampfschifffahrts-Gesellschaft, welche ihre Fahrten auch auf 
" den Rhein ausdehnt, vereinnahmte im Jahre 1860 für die Beförderung 
von 37899 Personen und 88687 Ctr. Güter 60231 Thlr., im Jahre 1861 
für 28153 Personen und 57397 Ctr. Guter 40248 Thlr. 
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fifl liefert die Zanahme der Personen-Frequenz, wie des Guterrerkehrs 

gegen früher den erfreulichen Beweis, dass die betreifenden Gesellschaften 
nmerhin die Konkurrenz mit den £isenbahnen, selbbt bei den bedeutend 
herabgesetzten Fahr- und Frachtpreisen zu bestehen bef&higt sind. 



VIII. 

Nach den Jahresberichten der Handeiskammer zu MQhlheim a. d. R. 
wurden auf der Ruhr Terschifil: 

1858 1859 1860 1861 1862 

Kohlen Kohlen Kohlen Kohlen Kohlen 

Schiffe Ctr. Schiffe Gtr. Schiffe Ctr. Schiffe Ctr. Schiffe Gtr. 
1} TOD der Obernihr . 8746 12787452 5117 12115175 5651 14580897 4480 11635882 4671 11291441 

2) von Mahlheim . . 1615 1583294 1262 1613619 1097 2709187 1313 3143313 1718 3528485 

3) nach Dnisbarg . . 6083 7882021 3548 7114335 3289 8195604 2707 6778898 3072 6935150 

4) n Bahrort . . 4278 6488725 2831 6614459 3459 9044448 8086 799979.7 3317 7884776 
b) andere Qfiter naoh 

beiden Richtungen . ? ? 493 599811 636 926596 2175 2190772 869 1224766 

An Ruhr-Sehitffahrtsgeldern wurden erhoben: 

Thlr. Thlr. Thlr. Thhr. Thhr. 

für Oberruhrsche Kohlen 69594 69781 83542 67742 64477 

„ MOhlheimer. . . . 10096 10165 17016 19732 22090 

,, sonstige Güter . . 929 1092 2315 4459 2700 

zusammen . . 80619 80988 102872 91933 89267 

Im Jahre 1861 betrug die Anfiihr auf der Ruhr in 5793 Schiffen * 14778695 Ctr. 

im Jahre 1862 in 6389 Schiffen 14819926 ^ 

folfflich im Jahre 1862 mehr 41231 ,, 

während der Eisenbahnverkehr, der im Jahre 1861 13373591 Ctr. betrug, im 
Jahre 1862 die Höhe von 16829118 Ctr. erreichte, also um 3455617 Ctr. sich 
steigerte. 

Die Gesammt- Abfuhr betrug 1861 27953024 Ctr. 

1862 . . 31241708 „ 

beträgt demnach mehr 328866b Ctr. 

Aus den vorstehenden Zahlen ist am Besten ersichtlich, wie sehr der 
Eisenbahnverkehr den der Wasserstrasse überflügelt, denn während die Zu- 
fuhr per Eisenbahn nach Duisburg und Ruhrort sich in steter Zuniüime befindet, 
hat der Verkehr auf der Ruhr in den Jahren 1861 und 1862 ungeachtet des 
andauernd günstigen Wasserstandes um ca. 15 Prozent gegen das Jahr 1860 
abgenommen und liefert den Beweis, dass die Wasserstrasse die Concurrenz 
mit der Eisenbahn nicht mehr zu bestehen vermae und es dringend geboten 
erscheint, dem Verkehr auf der Ruhr durch Wegfall oder möglichste Ermässi- 
gung der Schifffahrtsabgaben die Erleichterung zu gewähren, welche die Ver- 
hältnisse erheischen. 

Dies ist durch die inzwischen eingetretene Herabsetzung der Ruhrschiff- 
fahrts-Abgaben theilsweise geschehen, indem durch Allerhöchsten Erlass vom 
30. März 1863 der Betrag der Abgabe von 1'^ Sgr. für Je 16 Ctr., mithin von 
1*^ Pfennig pro Ctr. festgesetzt worden ist 



IX. Donau« 

Auch für die Jahre 1860 und 1861 kann der Verkehr dieses Stromes nur 
in soweit, als er durch die Königl. bayerischen Dampfschiffe und diejenigen 
der österreichischen Gesellschaft betrieben wurde, dargestellt werden. 

Das Fahrmaterial der Königl. bayerischen Donaudampfschifffahrt ist 
unverändert geblieben und besteht aus 11 Personenbooten, 4 Remdrqueuren 
mit 1020 Pferdekräften und 19 Schleppkähnen, welche den Fahrdienst zwischen 
Donauwörth und Linz und den dazwischen liegenden Stationen vermitteln. 



Deutscbiands Flussschiff fahrt 



€7 



Es wurden befördert: 

Personen. ' Reisegepäck. Waaren. Equipagen. 

Zaki Fracht fl. PM. Pracht fl. Ctr. Fracht fl. Stuck Fracht 11. 

1860/61 7068Ö 6263S 153273 11 «2 943864 202927 3 16 

1859/60 57169 112028 190497 3713 1050753 262609 3 86 

185^59 65253 142667 237365 4674 701199 265819 7 122 

1857/58 67270 . 156676 29096i 5734 525909 204120 11 206 

Pferde. Hunde. 

Stuck Fracht fl. Stuck Fracht fl. 

19 192 388 101 

34 548 286 217 

SS 513 2§0 200 

55 822 216 169 

Mit den Neböneinnahmen betrug das Total: 

1«60/61 1859/60 1668/59 1857/58 

Binnabme 268624 383051 417181 373343 

Ausgabe 315775 362866 377316 361773 

tieberschnss — 20J85 39865 11570 

Defizit 47151 - — — 

Obgleich die Reineinnahme 1859/60 gegen das Voijahr 1858/59 eine ge- 
ringere ist, so stellt sich dennoch das Ergebniss der Rechnungs-Abgleichung 
als kein ungunstiges dar, wenn man hierbei berücksichtigt, dass durch die 
£r5ffi3iung der Ostbahn der Personenverkehr sich sehr verminderte und die 
Concurrenz auch zu namhaften Ermüssigungen der Platzpreise wie der Fracht- 
taxen nöthigte. 

Das ungCinstige Resultat, welches das Verwaltungi^ahr 1860/61 geliefert, 
ist hauptsächlich Folge der nach EröflFnnng der Ostbahn ffÄnzlich unrentabel 
gewordenen Personenfahrten zwischen Regensburg und Linz und der Con- 
currenz der ebengedachten Bahn, sowie der österr. Donaüdampfschiifftihrt 
'bezüglich der Guterbeforderung, obschon die Rente aus dem Schleppdienst 
auch unter der Geschättsstille wahrend des Sommers und dem abnormen nie- 
dern Wasserstande im Herbst wesentlich gelitte» bat 

Im Verhältnisse zur österreichischen Donaudampfschi fffahrts-Gesellschaft, 
welche auch in den Jahren 1859/60 und 1860/61 regelmässige Schleppfahrten 
bis Regensburg unterhielt, ist eine Aenderung nicht eingetreten. 

Mit dem 28. März 1861 wurde ein neuer Tarif für Guter eingeführt, wel- 
cher mit Rücksicht auf die Concurrenz der Eisenbahn für viele Artikel einen 
ermässigten Frachtsatz gewährte. Mit dem 1. April 1861 trat femer ein sehr 
ermässigter Personentarif ins Leben, ingleichen wurden auch die Taxen für 
Reisegepäcke, Equipagen, Pferde und Hunde entsprechend herabgesetzt. 

Auf deui Ludwigs-Donau-Main-Kanal sind angekommen: 
SchifTe. Flösse. Ctr. Gebühren fl. 

1860/61 . . 4194 1993 3225233 145246 

1859/60 . . 4295 2743 3242784 171758 

1858/59 . . 4326 1406 3162330 176124 

1857/58 . . 4299 3536 3004664 170839 

Total-Einnahmen. Ausgaben. Reinertrag. 

1860/61 . . . 161327 fl. 135302 fl. 26025 fl. 

1859/60 . . . 190086 „ 127629 „ 62457 „ 

1858/59 . . . 192982 „ 124934 „ 68048 „ 

1857/58 ... 188578 „ 117130 „ 71448 „ 

Der geringere Reinertrag im Jahre 1859/60 hat vorzüglich seinen Grund 
in den Ausgaben für Dammarbeiten, welche um mehr als 14000 fl. höher 
als im Jahre 1858/59 sind; bei sonst gleich günstigen Ausgabe -Verhältnissen 
würde der Reinertraj^ jenen des Vorjahrs um menr als 8000 fl. übersteigen. 
Das Jahr 1860/61 weisst eine Mindereinnahme von 28759 fl. gegen das Voijahr 
nach, während die Ausgaben dasselbe um 7673 fl. übersteigen, da die Damm- 
arbeiten, Baggerarbeiten, Schleusen, Kanäle, Seitgräben etc. allein die Summe 
von 59836 fl. erforderten, auch eine weitere Gebühren-Reduktion um 25 pCt, 
resp. von O,, auf 0,1» Kr. pro Centner und Meile eintrat, für alle auf den 
k. b. Staats- und Ostbahnen zur Wagenladungstaxe beförderten Produkte, als: 

5» 
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Bau- und Brennmaterialien, Steine etc., um die Schifffahrt im Stande zu er- 
halten, ihre Thätigkeit auch neben den Eisenbahnen fortsetzen zu können, 
nachdem schon im Vorjahre eine wesentliche Ermässigung der KanalffebGhren 
in der Art stattgefunden hatte, dass ein einziger, und zwar der medrieste 
Tarifsatz von 0,. Kr. pro Centner und Meile fQr alle GQter ohne Unterschied 
festgesetzt worifeu war. 

Die österr. Donaudampfschifffahrts-Geseilschaft. 

Der Geschäftsbetrieb im Jahre 1860 war ein sehr lebhafter; es wurden 
586137 Reisende gegen 574088 im J.ihre 1859 befördert; Frachtguter wurden 
30993264 Ctr., 770r521 mehr als 1859, Getreide 6215582 Metzen mehr als 1859 
verschifft 

Die Einnahme betrug 10282873 iL, die Ausgabe 7169240 fh, mithin ein 
Ueberschuss von 3113633 9. Von diesem Betrage sind an statutenmässiger 
VVerthabschreibung abzuziehen 1782551 fl. 5pCt. Zinsen des Actien-Capitals, 
dann die Zinsen des Anlehens und schwebenden Schuld mit 1492071 fl. zu 
decken, hiernach Ausfall pro 1860 fQr die Unternehmung von 168989 fl. Die 
gesellschaftlichen Kohlen • Bergwerke nächst FQnfkirchen prodozirten 2323570 
Centner Kohlen, 2^0322 Ctr. mehr als 1859. 

Die Mohacs - FQnf kirchner Eisenbahn, deren Baukonto Ende 1860 mit 
6753092 fl. abschloss, ergab über die 5 pCt. Verzinsung des Anlage-Kapitals 
hinaus einen Reinertrag von 15421 fl. 

Im Jahre 1861 netrugen die Einnahmen 9476013 fl. , die Ausgaben 
7136204 fl., mithin ein Ertrag von 2339809 fl. 

Nach Bestreitung sämmtlicher Zinsen, Steuern, Dividenden und der durch 
den Staatsvertrag berammten Abschreibungen ersieht sich pro 1861 ein Ge- 
sammt- Ausfall von 790931 fl., wovon die Gesellschaft 162588 fl. selbst zu 
tragen hat und wozu von der Staatsverwaltung der Betrag von 628343 fl. pro 
1861 zu zahlen ist 



TL. Jade, Ems. 

Oldenburgs Fiussschiff'fahrt auf der Weser, Jade und Ems ist bei der 
Seeschifffahrt mit aufgeführt 



Deutsche Eisenbahnen 

/ im Jahre 1860. 
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Deutschlands Eisenbahnwesen. 



Deutsche Btaats-ElBenbahnen 1860 

nach amtlichen MlttheilaDg«n. 



Prents«n 



Braim- 
schweig 



Bayern 

1859—60 



Länge, der Bahnen im dnrchsphnittlichen Betrieb . Meilen 
davon doppelgeleisig „ 

Anlafa-Oapital: 

.™*«^-» I *™ Gan«en Thlr. 

▼erwendet j ^^^ ^^^ Bahnlänge „ 

Yorluuiden« Tnuupoxtmittel: 

Locomotiven Stäek 

Personenwagen „ 

Lastwagen „ 

Die Locomotiven haben an Nutxmeilen durchlaufen . Meilen 
Für die Nutsmeile ist dabei an Heismaterialien ver- 

brantht: Hols Cub.-Fuss 

Coaks (incl. Steinkohlen) . . . Pfd* 
Es sind transportirt im Gänsen | oüterrZoll-Ceitner * '. 
An MeUen haben durchschn. durchfahren j jeder^Cto.**Gut*'*"*° 
Ei lind dabei eiafekommen: 

für die Person pro Meile Pfennige 

für den Centner Gut „ „ 

Es Bind gefordext: 

auf die Länge einer Meile j q^^^^^^ \ \ \ \ [ 'z<i-Qtr. 
auf die ganse Bahnlange j q''^^^^ .',[/,'. *Zoll-Ctr. 

Die Einnahmen haben betragen: 
aus dem Personenverkehr incl. Ueberfracht j '^' jj^jig '* 

aus dem ^Güterverkehr , dem Vieh- und | . . . . „ 

Bquipagen-Transport j pro Meile „ 

an sonstigen Einnahmen „ 

snsammen j pro^Mdle " 

Sie Augaben haben betragen : 

für die Bahnverwaltung „ 

für die Transportverwaltung „ 

für die allgemeine Verwaltung ,. 

zusammen j p^^* ^^^{^ ♦; 

Ausser diesen Ausgaben sind noch zur Vermehrung und 
Verbesserung der Betriebsmittel und Bahn-Anlagen (aus 

sonstigen Fonds) verwendet Thlr. 

Von den Ausgaben komdken nach Procenten auf die 

Bahn- Verwaltung pCt 

Transport-Verwaltung „ 

allgemeine Verwaltung „ 

Diese Ausgaben betragen: 

von der Brutto-Einnahme „ 

für die allgemeine Ba^nverwaltung pro Längenmeile Thlr. 
für die Transport- Verwaltung . . pro Nutzmeile „ 
für die Bahn-, Transport- und all- 
gemeine Verwaltung . . . pro Nntzmeile „ 

Dar UebenchuM beträgt: 

im Gänsen „ 

pro Meile im ganzen Jahr betriebener Bahn ... „ 

VQP (dem verwendeten Anlage-Capital ,, 



186„ 
55.0 



8909^085 
449250 



340 

478 

4882 

772593 

0.. 
164.. 

4460749 
63962371 



35, 
3. 



31089284 

580481840 

167422 

3131038 



3184865 
17179 

5392109 

28875 

411736 

8988710 
47979 

1424280 

2559527 

245850 

4229657 

22577 



728925 

3368 

6O5, 

8915 
3.t 

5«, 



4759053 

25483 

So, 






8406542 
315798 



50 

71 

.648 

145158 

0*. 
189„ 

974509 

13921379 

4t. 

7o. 



38,. 



5598433 

114916921 

210467 

4320185 



490014 
18407 

1090632 
40970 
11537 

1592183 
59812 

313385 

386278 

61836 

. 761499 

28606 



258007 

«.. 

50,. 

».. 

47„ 
14093 
.2.. 



830684 
31205 



144,, 



67018511 
492731 



309 

561 

8998 

525923 

für 

34t. ßgr. 

8671776 

16487181 

20.. 



35o. 
3.» 



20866481 

344598173 

143936 

2377030 



2141378 
14771 

3591426 

24773 

164162 

5896966 
40677 

899100 

1934941 

52919 

2886966 

19914 



714847 

31.. 

67o. 

1.3 

6567 
3., 



8010006 

20768 

4.. 
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teduM 


Baden 


Orossherzogth. 

Hessen 


Knrfurstenthum 

Hessen 


Hannover 

vom 1. Juli 
1859-60 


Württemberg 


TO.. 


3I- 


«00 


^•5 


""J5 


10.0 


42908002 
597508 


26711249 
561979 


6495043 
549496 


13889319 
532351 


45083133 
408350 


22990802 
504184 


136 

281 

3942 

435320 


94 

325 

1254 

233554 


34 

86 

255 

70903 


45 

86 

533 

111736 


302 

298 

3SS1 

473570 


89 

171 

848 

35{»S98 


0... 
149,, 

8364554 
48989994 

377 

65t 


2678954 

9302384 

3». 


(Steinkohlen) 
807167 
2593467 


0,0 

1«5 3 

710747 
4146591 

16.. 


3Ö917S5 
34497735 


141,,Pf.8teink. 

16,. Cobf.Torf 

8042687 

8786659 

3,0 

I800 


^55 


38.. 
3«» 


39 
5,. 


40.. 

*60 


1:: 


30., 


13350971 

327519099 

180309 

3999584 


10533195 

111577984 

220833 

2339161 


3333817 

22913249 

283051 

1938515 


5039790 

68626704 

t86659 

2541730 


12946356 

3941^5805 

117236 

2663731 


10040867 

114236567 

225233 

3563383 


1350653 
19120 

3382077 

47877 

105638 

4838368 
68498 


1235540 
25968 

1227493 
25793 
125383 

3588415 
54390 


404934 
34258 

352661 
39835 
93282 

850877 
71986 


613614 
23077 

942016 

35427 

12186 

1567816 

58963 


1673418. 

15154 
3027706 

3T417 

174645 

4875769«> 

44163 


890397 

19505 

13S64I31 

38180 

170789 

2347607 

53661 


873448 
1429123 

84040 
2461321 *) 

34843 ^ 


453343 
645806 

24977 
1124026 

23619 


135340 
247229 

1739t 
399860 

33829 


215466 
407698 

34115 
657279 

24719 


646355 
1557005 

161963 

3365343») 

21419 


52O705 
575388 

25362 
1131355 

25154 


778924 

36„ 
59„ 


188610 

4O3, 

57,, 




1" 


aat«r 
mitrerreehnet 


51., 


36S 


2,3 


*«. 


5., 


6.S 


2.« 


3„ 


iSa 

. 2„ 


iJ5lS 

3.. 


8.» 


».0 


3., 


5.. 


4.1 


5.. 


5.. 


5oi 


' *.. 


3377047 

33650 

5.. 


1464389 
30771 

»4. 


451017 
38157 

6.4 


910537 

34344 

6.. 


2510426») 
33734 


123«I52 

37507 

5.. 



*) Incl. 74710 Thlr. fnr erpaehtete Bahnstrecken. 
*) Hierunter 64113 Thlr. von den Telegraphen. 
*) „ 38570 „ für Telegraphen. 

*) „ 1956936 „ Hannoverscher Antheil. 
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HeulschlaDcls Eisenbahnwesen. 



Uebersidit des BiseibahiwmeBs 



1. 



Rame der Bisenbahn 

und des Staates, wo die Betriebs-Direclion 
ihren Sitz hat 



2, 



4. 



5. 



!• PreuMsent 

A. Staats -Bahnen: 

1. Ostbahn Fnuikfiiit-Koiiiftberf-Eidfkiümen-Baa- 
sif (incl. Mitbenutzung der BerUn - Frankfurter 
Bahn, dnrrbschnittUch 91 „,o M.) 

2. NiedenoUanaoh-Markisohe, Berlin -Breslau . . 

3. Bahnhoft-Verbindunftbalm s« Berlin .... 

4. Wttitphalisoha: 

a. Eamm-Padaiboni-Landeagr. (excl. verpacb- 
tetor Strecke nur ITj^^ M) 

b. MoBStar-Hamm 

c. Känatar-Bheina 

•'>. Saaibrfiekar (incl. französischer Strecke 6,,^ If., 

durcbscbnlttiich e^oo M.) 

6. Saarbruokan-Trier (durchschnittlich 8,,, M.) 

B. Privat -Bahnen: 

(Unter Staats-Verwaltung stehend): 

7. WUhelinabalm, Ooial-Oderberf (incl. fremde 
Strecken 23».o M.) • . . . . 

9. OberMhleaiaoha: 

a. Hauptbahn (excl der verpachteten Strecken 
32,.. MO 

b. Brealatt-PoBan-01orau 

9. Starsrard-Poaan 

10. Beripaoh-Märkiaohe: 

a. Bosaeldorf-Bortmund 

b. Bortmund-Boeat 

11. Pzina Wilhalm (Steale-Yohwuikel) 

12. Aaohen-Bnaialdozf-Rnhrort: 

a. Aaehaa-BnaMldoif 

b. Ruhiort-Grefeld-Kr. Gladbach .... 

13. Bhain-lTahe Eisenbahn (durchschn 13., ^ M.) . 

(Von Privat -Directionen verwaltet): 

14. Berlin- Stattin: 

a. Beriin- Stettin -Stargard 

b. Starfard-Cöslin-Golberg . . .*. . 

15. Kiederaehlesisehe Zweigbahn 

16. Breslau -Sohweidnits- Freiburg (incl. Lieguitz- 
Frankenstein) . . ' 

17. Neisse-Brieg 

18. Oppela-Taniowitz 

19. Berlin -Bergedoif und 1, M. Zweigbahn . . . 
Hambui^- Bergedorf 

20. Xagdeburg-'^ttenberge 

31. Magdeburg -Leipzig (incl. Zweigbahnen) . . . 

22. Berlin -Potadam- Magdeburg 

28. Magdeburg-Halberstadt 

24. Berlin-ÄnhaltUohe: 

a. Hauptbahn incl. Jüterbogk-Riesa .... 

b. Wittenberg-Halle-Leipxig 

25. Thüringiache nebst Corbetha-Leipsig und Weia- 
senfela-Oera 

26. Coln-lDndener (mit Oberhausen- Arnheim , excl. 
verpachtete Strecken 44-,, M.) 

27. Bheinisohe: 

a. Herbeathal-Göin-Bingon 

b. Oöln-Grefeld 

28. Aaohen-Maatriollit-Haaaelt 

Hasselt-Landen (gepachtet) 



Lanjfe 
Ende 

des I 

Jahres 1 Stamm 

IfeUen 1 Thir. 



Eniuira der Acliea AnfgeffMdeles 



älsa« 



27 
22. 



11... 

le"* 



224 a, 
22.,, 



22..S 

l«,.o 
37 

Ho., 

19t7t 
19.37 

3Ö,.o 
16.., 

37,8. 

46,0. 

32„3 

6.95 

^.7. 

3i.t 



prenssi- 
sche 



1^1«. I 
l..t 



17.. 
4.. 



11.0 



24UUU00 

126062U0 

5000000 

57130UO 

500000 

1300000 

4000000 
1500000 
9000000 

6024000 
\ - 
1500000 

.0100000 
1100000 
2500000 
8000000 
1548000 
4500000 
3500000 
4500000 
1700000 

6000000 
2500000 

9000000 

13000000 

18501200 
1300000 
2750000 



Prioritäten || 
Thlr. 



Total 
Thlr. 



-■ I 



6100000 



6603800 

12044900 

2300000 

4800000 
2620000 
1100000 

3950000 
2012000 
6000000 



800000 

11500000 

1000000 

3200000 
100000 

6000000 
750000 
3000000 
5700000 
8500000 
700000 

2500000 
4500000 

11900000 

18274500 

12500000 

700000 

2800000 



d. belg. Gesellsch. gehörigl 



380.')0OO2 

28087494 

288623 



9143267 
1665595 
2347317 

3961827 
7228796 



7996846 



16358601 

12120075 

6473357 

10118777 
2788797 
2240696 

7385171 
3420750 
14719543 



7427764 
8812017 
3488793 

8417077 
1336313* 

2406287 

16200641 

6264836 
8754008 
13061694 
2672930 

8500000 
7000000 

20570185 

31418195 

25683590 
2017271 
5500000 
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6. 


7. 


8. 


9. 


10. 1 


11. 


12. 


13« 


eipitii 


iNuvrvBn« 


Brattt-Bttriebs- 


Uebencboss 

4 


Zins a. Divi- 
dend« an die 

Actionaire 
odRelnertrag 
an den Staat 


Reserve- 
nnd Br- 


pr. UeUt 


Pertonen 


Gfiter 


Binnahme 


Ausgabe 


nenenings- 
fonde. 


Thlr. 


MeUen 


Gtr.-Ueilen 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


380052 
544078 
215980 


13615151 
12243555 


112521687 
827480297 


3039841 

4138911 

48386 


1300927 

1773126 

38663 


1738914 

2365785 

9673 


6" 
3" 


- 


509874 
358964 
458460 


1 3111710 


67329596 


901910 


561086 


34824 


2.. 


- 


647357 
634105 


756641 
1312227 


63144064 
10056196 


654068 
205644 


351989 
203916 


302129 
1728 




~- 


371601 


617040 


42529627 


483511 


228577 


254934 


- 


399207 


514405 
434879 
286098 


4042657 
2726624 
1564639 


308889844 
63031935 
37769865 


2926585 
796137 
565479 


984159 
384055 
293375 


1942426 
412082 
272104 


7,^ 
8. Anm. 
348.Anm. 


730305 

72155 

211247 


900648 
390752 
510409 


3916966 
828979 
227095 


90116945 
30933621 
24684952 


1349085 . 
367291 
243508 


558482 

• 175101 

125748 


795603 
192190 
117760 


4 
2 


j 153269 
23708 


680184 
611503 
910300 


2363801 
991758 
1327961 


23611089 
17303308 
21653362 


548535 
349905 
317116 


235690 
150119 
199073 


312845 
199786 
118043 


3|8.Anm. 
8} 8. Anm. 


79766 
56748 
23708 


331183 
388246 
261978 


4358872 
1110584 
494222 


42973232 

8492499 
9142028 


1099051 
251379 
180032 


621319 
251379 

78848 


477732 
101184 


8. Anm. 


887536 

109972 

78397 


367688 
229135 
237775 


3072114 
330678 
229847 


75067913 
6796862 
11893591 


933419 
112927 
110161 


372032 
56229 
75202 


561387 
56698 
34959 


2i 


242651 
24434 
49563 


408468 


5714700 


160225249 


2530649 


1367476 


1163173 


lUt.A.6| 
t ,, B. 5J 

15 
9 

m 


562479 


488622 
456628 
668562 
345117 


1079314 
4190293 
6049401 
1972961 


26654769 
91145513 
56671714 
40064640 


410395 
1645M7 
1606170 

768758 


203661 
611895 
5.<7031 
290196 


206734 
1033282 
1009139 
* 478562 


104838 
269116 
500000 
235905 


327039 


6033982 


97635114 


.2117245 


939675 


1177570 


H 


316714 


552181 


6484182 


97011818 


2215242 


905817 


1309425 


6* 


450000 


672752 

791653 
292570 
689475 


13338686 

8987733 
1342418 
895995 


400983035 

79076450 
4831060 
S203007 


5201860 

2148054 
175149 
245311 


1912922 

751763 

93206 

198870 


3288988 

1896291 
81943 
51941 


m 

8. Anm. 
5Jre8p.4i 


1211099 

450373 
72342 
12135 
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Deutschlands Eiseobahnwesen. 



Mcrridtte 



T 



1. 



2. 



3. 



Harne der BtsenbaJiD 

UDd des Staates, wo die Betriebs-Direction 
ihren Sit« hat * 



L&ngtt 
Bad« (Ut JfthrM 
Metten 
b. 



to AcÜM 



Stamm- 
Thk. 



Pfioriataa 
TUr. 



Tatal 
Thlr. 



Uebertrag (Darehsebnitt 723. «« !<•) 
(Theilweise waren im Betrieb) : 
39. Zweigbahnen im Oberuhliiiehan Btrfwnkg- 
und Hnttan-Eeviere 

30. Euhr-Sieg-Eiaenbahn (darcbschn. S,«, M.^ . . 

31. Witten-Dniiburger-Elienbahn (darcbschn.O^t^.U.) 

32. Göln-GieMener-Eiaenbahn (durchgch n. 7,«^ M.) . 

Total preuseieche (Darchschnitt 746« ,, HO 

II« SAchaeiit 

A. Staatsbabnen: 

33. Bohlesisehe, Dreiden-Oerlits 

34. Böhmische, Dreiden-Bodenbaeh 

desgl. oetterr. Btreeke 

35. Bayerische, Leipng-Eof 

desgl. bayerisohe Strecke 

36. Biesa- Zwickau •Gtössniti (Nlederersgebirgtsche) 

37. Zwickau- Sdiwarsenberg (Oberersgebirgische) 

B. Privatbahnen in Staatsbetrieb: 

38. Lobau-Zittan 

39. Zittau -Beichenb.erg 

40. Obemnitz-Würschnitx 

C. Privatbahnen: 

41. Leipsig- Dresden 

42. Dresden- Tharand 

III. Bayern I8ö9/a0: 

A. Sta atsbahnen: 

43. Lindau -Hof (excL der Strecke in Sachs. Betrieb) 

44. Bamberg -Kahl (excl. der Strecke im Betrieb der 
Prankfurt- Hanauer -Bahn) 

45. Ulm -Augsburg (Mitte Donaubräcke von Württem- 
berg geban^ 

46. Augsburg -Hünq^en 

47. Augsburg -Kufstein 

48. BosenheJm- Balzburg . .- 

Lichtenfels-Gobiurg (siehe Wem -Bahn) . - . 

B. Privatbahnen in Staatsbetrieb: 

49. Bayreuth -Neuenmarkt 

50. Passing- Btamberg 

il. Gunzenhausan-A^bach 

C. Privatbahnen in Privatbetrieb: 

52. Nfimberg- Fürth , . . . . 

53. Pfalzisdie Ludwigsbahn 

54. Pfälzische Mazinüliansbahn 

55. Ostbahnen (durcbschnittUch 35,, M.) . . . . 

WW. IVArttemberst 

56 Btaatsbahn,(excl. halbe Donaubr^ke) .... 

IT» Badens 

57. Staatsbahnen 

ITI. Hesaen-Baraafltadtt 

A. Staatsbahn: 

58. Xain-Neckar 

B. Privatbahnen: 

59. Htssisohe Ludwigtbahn: 

a. Kains-Worms 

b. Mainz-Bingen 

c. Mainz -Asoha£fenbwg 



T87., 



".10 

9" 



185042400 



141905300 



2543000 

12250600 

5000000 



S52977035 



Sv9dD96 
7001218 
1555902 



20000000 II 19996285 



765««, 135042400 



deutsche 
MeUea 
14 

j... 

*B0 
16. IT 



8.0 
l.e 

15,. 
5ii 



74.5 
25,. 

11,» 

8» 

l*i, 

11.5 

loT 

2- 

0.0 
2O00 

6„ 
51,0 

«.. 
11.. 



9.. 



pienssi- 
seheM. 

13». 
7,t 

^:: 

if. 

18.. 
60. 

4.1 

8» 5 

1.3 

15„ 
5.i 



73„ 
44.. 



2t.. 

*T«5 
8.T 

0.0 
19.. 

6.. 
51x0 



45.0 
47,. 

11.. 



181698800 H 3«5236136 



2000000 

3750000 

400000 

5000000 
900000 



500000 



4000000 
1400000 



d. Stidlen gebaut 
desgl. 
desgl. 



101143 

6662286 

2514286 

34285714 



5142000 



22857 
2285714 



4000000 



7061290 
5598697 

14620415 

12044449 
2883151 

2500000 
3725237 
447067 

8888045 
2352096 



3^750409 

18864370 

4500325 
3787174 
5584861 
5364726 



628571 
571428 

891428 

124000 

9773400 

2576712 

21294395 



29990802 
26711249 

6495043 

8115584 
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n 



vMlSMiftMto HR JmN IMv» 



6. 



7. 



i L 



9« i 10« 



- 11. 



12. 



13. 



ttipM 



mtMt 



pr. Haue 
Thlr. 



9«raoneii 
MeUen 



Güter 
Ctr.-Ueilen 



BroUo- Betriebt - 



Binnahme 
Thlr. 



Ausgabe 
Thlr. 



debencinis 

Thlr. 



^iDsu.DiTi- 
«en4o an dl« 
, Aetionaire 
od.Keinertf»c 
«»de» Maat 
^hlr. 



Baaerve- 
«nd Br- 



fonda. 
Thlr. 



478S«6 



252498 



115S39786 



291227 
2334« 



24588^4682 



11720440 
9019250 
3$9287 



38^86841 



162940 

132585 

11&12 

140437 



16881057 



156297 
793&2 
4622 
79007 



ai8M78« 



a64a 

59203 

6890 

61430 



r^ 



503594 



115647359 



2479816859 || 89134315 



17200365 



21933950 



521128 
776518 

652406 

714804 
472202 

554324 
1Q49363 
269317 

579781 
452326 



444552 

&04709 

398259 
453553 
894690 
481141 



228085 
200800 
230000 

124000 
499152 
407707 
417128 



504184 
&61279 

549496 

462840 



3128931 
1725695 



4570181 



3285850 
645314 



53215275 
28214179 



165292372 



57109583 
23727690 



403130 6915918 115846 84540 

278321 4282364 77371 72661 

bei der Niederemgebij^achen nit l«begriflfeii 



964525 
570<i92 



2104451 



972305 
226395 



467975 
317154 



997931 



543639 
135222 



5459563 
487499 



> 20866481 



556472 
2944642 

567971 
5054676 



10040867 
10533125 

8389817 

9089239 



90016814 
5176923 



344598173 



285656 

118315823 

12689669 

28551214 



114226567 
111577984 

22913249 

95586524 



1875429 
169918 



5896966 



51669 

1300412 

214212 

1044743 



234^607 
2588415 

850877 

794181 



896557 
99045 



35232 
500828 
115616 
391724 



1121355 
1124026 



497150 
253538 



1106520 



428666 
91173 



3110« 
4710 



978872 
70873 



901Q0Q6 



16437 

799584 

98596 

653019 



1226252 
1464389 

451017 



923991 470180 




4 

H 



1276798 



1001 

soeooo 



4. 



15, 
Bao/ond 



5«» 

6»4 

H 



499376 

a. Anm. 

65892 



107773 
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Veliersidit des HseilialuiWMns 



1. 


2 


, 


3. 


4. 1 


5. 


Harne der Eisenbahn 


Lai 

Bnde de 

Mei 

a. 


Ige 

B Jahres 
len 
b. 


Baittin i» Aclin 




und des Staates, wo die Betriebs-Direction 
ihren Sitz hat 


stamm- 
Thlr. 


Thlr. 


Total 
Thlr. 




deutsche 
MeUen 


prenssi- 
sche M. 








A. Staatsbahn: 
60. Main-WttMr 


(37) 


36.. 


8000000 


3600000 


13889319 


B. Privatbahn: 
von No. 4 a. gepachtet, 20 ^^ M. in Betrieb) . . 


11392956 


VIII. HaiinaTert (Staatsbahnen.) 












62. Braunaehwtiff- Hannover -Hüdttiheim - Harburg 
■inden-Bremen: hannoversoher Anth«U. . 

knrlMMUpher AniheU . . 

Ooln-IÜBdeBW Aathen . 


46., 

3*- 

a)0.,. 


\ 


- 


- 


16527035 

3125842 

437654 

1061994- 

(337375) 




33,,, 


lllO., 


- 


. — . 


11318949 


64. Westbahn, Löhae-Oinabniek.nBden 

Antheil der preuaa. Reg. Otnabniok-BheiB. 
Anth. der Göln-KindenerBalm Xinden-Löhne 






- 


- 


8323530 

3950754 

(lOOOOOO) 


IlL. BraiinSCiiWeigrt (Staatsbahnen.) 












65. Braonaohweig-Wolfenbattel 

66. Wolfenbttttol-Otoheraleben 

67. WoUbnbüttel-Hanbiirf 


1 


) 2«.. 


— 


- 


544600 

2146200 

640000 


69. Bonsum-XreienMB 


747300 
3151700 
1176842 


IL. Fraiil£tarta.]II.t (Pnvatbahnen.) 












71. Taunus (Frankfurt -Oaitol- Wiesbaden) . . . 

72. Frankfurt -Hanau 


3" 
0., 


3" 


1714286 

1714285 

von Baye 

314285 


400000 

857144 

rn gebaut 


2435318 
2215332 


bayerische Btreoke 


615539 


73. Höchst-Soden 


314385 


JH. ThArinS^^nt (Pnvattoahnen.) 












(Thnringische siehe Prenssen.) 
74. Werra (Eiaenaoh - Oobnrf ) 


20 
2,. 


'2- 


5000000 
von Baye 


2250000 
m gebaut 


8325590 
1438571 


:S.II. Meekleiiburst (Pnvatbahn.) 












76. Hagenow-Boatoek- Güstrow -Wismar .... 
Hamburg -Berlin (siehe Prenssen.) 


193 


19«, 


4350000 


1948000 


6398000 














77. Altona-Xiel 


14o. 

1;: 


} 23.0 


3075000 
390000 
450000 


175300 
337386 
408000 


3661679 


78. B>endaburg-Keumttn8ter 


643773 


79. Oluekatadt- Elmshorn 


904815 


XIV. liAbeekt 






65,0 


6i« 


3558000 


_ 


3558000 


UV. Aiih.-€dtiien-Beriab.t 












81. Privatbahn . . . .\ 


*o 


*o. 


500000 





650000 


IL VI. nraflüaiat 












82. Bhein-Lahn Staatsbahn 


4», 


4.7 


— 


~ 








Tntjii deutsche Meilen 
^"^^ prenss. Meilen 


734.,. 


*729'.;o 


88831385 


23074301 


335967356 



a) Die Baukosten sind schon sub No. 36 inbegriffen. 

Pur sämmlliche Berechnungen in den Tabellen ist die Meile = 3000 preuss. Ruthen = 7533 Meter 



Deutschlands Eisenbahnwesen. 

DeitocUuils in Jakre 18if . 



77 



<* 


7. 


8^ 


9. 


10. 


11. 


12. 


13. 


Capital 


M« 


riaite 


Bnitto-Iktmbs- 


Ueberecliau 


Zin*n.Dlvi. 
dende an die 
Aetlonaire 

an den Suat 


Reserve- 
und Er- 


pr. MeUe 


Pertonen 


Guter 


Einnahme 


Ausgabe 


neuerungs- 
fonds. 


Thlr- 


Meilen 


Ctr.-Meilen 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


522351 


5039790 


68626704 


1567816 


657279 


910537 


6». 





584254 


1823783 


50412920 


807837 


444877 


362960 


21 

• 


101163 


> 413458 






> 3386415 


1504448 


1881967 


8,. 


_ 


473107 


12946356 


294155085 


) 

891139 


473127 


418002 


3.. 


- 


345819 
383913 




• 


593504 


382046 


210458 


^'^ 


- 


344684 
393598 
143539 
297689 
385765 
398939 


911763 
3382734 
656601 
803799 
753339 
374195 


18863757 
56939368 
11318633 
33457954 
8707183 
3855097 


> 1592183 


761499 


830684 


7,8 


364906 


538506 


3710153 


6157877 


439001 


163444 


275557 


8 


270287 


67833a 
397350 


1096715 


6499996 


315939 


142129 


73800 


3,0 


9364 


361300 




licht im Betr 


»b gewesen 




— 


— 


— 


416879 
584000 


1 1899334 


33964486 


475430 


363974 


112456 


4 


- 


336839 


1631887 


17040691 


46Ö074 


313937 


246137 


2i 


117791 


360063 
139951 


1 3007124 


38720280 


670538 


358358 


317170 


lel 


41433 


301070 


349755 


1433927 


55814 


40091 


15728 


1260 


406083 


608584 


10549568 


217776 


115043 


102734 


.31 


108236 


386864 


179003 


3355171 


65205 


56689 


8516 


2} 


- 


- 




siehe A 


unerk. 




__ 


_ 





459949 
468371 


114041137 


1849065861 


33603605 


16184616 


17418989 


- 


- 



^7,^, Kilometer lu Qmnde gelegt. 
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Colonne 2 enth&lt bei jeder Eisenbaba 4ie vob ibr betriebene eigene aai 
fremde Linie , auf welche sich die Colonnen 7 und 6 beziehen , wSftfefid 4 , 4, 
5 und 6 nur die eigenen fitrecken betrifil, insofern nicht anders bemerlit lAt 
Colonne 7 und 8 enthalten in der Reeei nur Transporte, für weiche Fahrt be- 
zahlt wurde. Colonne 2 und 3 enthalt das emittirte Capital ohne Abzug der 
inzwischen erfolgten Tilgungen. Colonne 10 enthält nieht die von einigen 
Verwaltungen unter B^tnebsausffaben aufgeführten Zinsen und Tilgungen 
der Prioritaton, wohl aber für fremde Strecken bezahlte Pachten, wahrend 
Colonne 11 die für verpachtete Strecken empfangene Pachten enthält 

ad 1. Von dem Bau-Capitale treffen 828S9064 Thlr. auf die Eisenbahn und 
5080948 Thlr. auf die beiden BrOcken Qber die Weichsel bei Dirschau 
und über die Noeat bei Marienburg. 

ad 2. Länge der Hauptbahn von Berlin bis Breslau 47,^^1 Meilen. Zweig- 
bahn Kohlfurt -Görlitz S,,^, Meilen. Breslauer Verbindungsbahn 
0,31^ Meilen. Für das Bau-Capital sind seit 1852 3095009 Thlr. den 
Betnebs-UeberschQssen entnommen. 

ad 3. Der Transport auf der Verbindungsbahn, nur GQter und ausnahms- 
weise* ExtruzGge umfassend, kann darum nicht nach Gewicht ange- 
geben werden, weil der grossere Theil nach Wagenachsen verfrachtet 
und bezahlt wird. 

ad 4. 0,,io Meilen, nämlich die Strecke „Warburg-Landesgrenze*' sind an 
die Kurfürst Friedrich -Wilhelms- Bahn verpachtet gegen 50 pCt der 
Brutto- Einnahme. 

ad 5. In Colonne 10 ist die Pacht für die französische Strecke inbegriffen, 
daher der üeberschuss der Reinertrag der Saarbrucker Bahn. 

ad 7. Wilhelmsbahn. Länge der Haupt- uiiü ^weigbahn 21,520, ausserdem 
aber 1,94« Meilen von der österreichischen Ferdinands -Nordbahn 
„Landesgrenze bis Oderberg'* und der oberschiesischen „Kattowitz- 
Idahütte-Emanuelssecgen^. 

ad 8a. Oberschlesische. Von der Hauptbahn sind 0.24» Meilen an die Kai- 
serlich österreichische Ferdinands - Nordbahu und die Zweigbahn 
„Kattowitz-Emanueisseegen-Idahutte^, 1,^2 Meilen Iftng, an die 
Wilhelmsbahn verpachtet Die im Laufe des Jahres 1860 eröffiiete, 
0,244 Meilen lange Zweigbahn von Schwientochlowitz nach Königs- 
hütte ist noch auf Rechnung des Baufonds betrieben. 

ad 8b. Breslau-Posen-Glojzau. Zur Bestreitung der garantirten Zinsen mudste 
der Staat 110148 Thlr. zuschiessen. 

ad 9. Stargard- Posen. Am 1. Januar 1860 ist der Betrieb auf der Stettin- 
Stargarder Zweigbahn an die Berlin- Stettin« r Geselischaft in Folge 
der Betriebseröü'nun^ der Stargard - Cöslin - Kolberger Eisenbahn 
zurückgefallen, so dass die Verwaltung sich nur auf die eigene 
Bahn erstreckt. Zur Bestreitung der Zinsen musste der Staat 
7H49& Thlr. zuschiessen. 

ad 12a. Äaoh\dn-Olisseldorf. 0,^95 Meilen Kohlea«Zweigbahn im Wurmrevier 
ist mit der Aachen-Mastrichter Eisenbahn-Gesellschaft gemeinschaft- 
lich gebaut. Zur Verzinsung des vom Staate mit 3% pCt. garan- 
tirten Stamm-Capitals mussten pro 1860 i^3065 Thlr. zugeschossen 
werden. 

ad 12b. Ruhrort- Krefeld Kreis Gladbach. Zur Deckung der vom Staate ga- 
rantirten 1^;^ pCt. Zinsen war ein Zuschuss von 10958 Thlr. aus der 
Staatskasse erforderlieh. 

ad 14a. Siehe Anmerkung ad 9. 

ad 14b. Zur Deckung der fälligen Prioritätszinsen mussten vom Staate 
275162 Thlr. zugeschossen werden. 

ad 17. N^se-Brieg. Die Rente an die Oberschlesische Bahn fTtr die 
Benutzung der 0,3^5 Meilen .vom Bahnhof Brieg bis zum An- 
schlusspunkte, ist hier unter dea Ausgaben für die allgemeine Ver- 
waltung, bei der Oberschiesischen unter Einnahmen inoesriffen. 

ad 21. Magdemi rg-Leip zig. Bei dem An läge- Capital sind die Baukosten der 
im Königreich Sachsen belegenen Strecke von 380617 Thlr. inbe- 
ffrifferi. 

ad 26* Die Köln-Mindener Gesellschaft hat 0,570 Meilen an die hannoversche 
Staätsbahn, 1,544 Meilen an die Niederländische Gesellschaft ver- 
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• 
pachtet. £s beziehen steh daher clie Betriehsresnltate nur auf 
4i,,97 Meilen. Die Pachten sind in den Einnahmen mitbegriflfen, 
und zwar von Hannover 196ö5 Thlr. für Minden - Landesgrenze, 
40000 Thlr. für. die Mitbenutzung der Strecke Minden-Löhne und von 
der Niederländischen Gesellschatt 3949S Thlr. Zinsen des Anlage- 
Capitals für die Streck-e ^Emmerich-Landesgrenze^. Zur Deckung 
der 3 *^procentigen Verzinsung des Ende 1860 auf 5285788 Thlr. be- 
rechneten Bau-Capitals der Ooerhauseu-Arnheimer Zweigbahn war 
vom Staate für seine Garantie ein Zuschuss von 9824 Thlr. zu leisten. 

ad 28. Für die Strecke Hasselt - Landen ist pro 1860 eine Pacht von 
47204 Thlr. gezahlt 

ad 32. Köln - Giessener Elsenbahn. Das fGr die eröffnete Strecke (am 
Schlüsse des Betriebcijahres 9,45 Meilen) aufgeführte Capital um- 
fasst auch die Kosten der festen Rheinbrüeke bei Köln bis Ende 
1860 mit 3646945 Thlr., und welche an Brückengeld für den Land- 
verkehr 36798 Thlr. einbrachte. Die Einnahmen dieser Bahnstrecken 
sind dem Baufonds gutgeforacht. 

Die Lfinge der Staatsbahnen betrug am Schlüsse des Jah- 
res 1860 198,313 Meilen. 

. Hiervon waren durchschnittlich im Betrieb . . 186,753 » 
Die Länge . )äer unter Staatsverwaltung stehenden Privat- 

Bahnen betrug i^^^aos » 

wovon 159,7 88 « 
im durchschnittlichen Betrieb standen. 
Die Länge der von Privat - Directionen verwalteten Bahnen 

war zusammen '* 376,90^ „ 

Davon im mittleren Jahres-Durchschnitt . . . 376, 9„o « 
Rechnet man die theilweise im Betriebe gewesenen Bahnen 

hinzu, so standen am Jahresschlüsse im Betriebe . . . 765,q45 „ 

Davon im mittleren Jahres-Durchschnitt . . . 746,4,, » 

Davon waren doppe igeleisig 231,399 „ 

Die Länge sämmtlicher Bahnen Ende des Jahres 1859 betrug 723,85« » 

Es sind also bis Ende des Jahres 1860 neu hinzugetreten 4ifi89 y> 

Die Preussische Regierung hat in Folge der Zinsen- Garantie für Eisen- 
bahnen im Jahre 1860 verausgabt: 

1. Für die Breslau-Posen-Glogauer Bahn 110148 Thlr. 

2. „ „ Stargard-Posener Bahn 79495 „ 

3. „ „ StarSard-Cöslin-Kolberger Bahn 275162 „ 

4. » „ Aachen -Düsseldorfer Bahn 103065 „ 

5. „ „ Ruhrort-Krefeld-Kreis-Gladbacher Bahn . . . 10958 „ 

ad 34 u. 35. Die von der Königl. sächsischen Eisenbahn-Direction betriebene 
osterreichisi^he Strecke sowohl, als die bayerische sind mit in den 
Betriebsresultaten eingeschlossen, weil die österreichischen Bahnen 
in der Tafel gar nicht enthalten sind- und die bayerische Strecke bei 
der bayerischen Staatsbahn in Abzug gebracht ist 

ad 41. Ausserdem erhielt di6 Leipzi^^Dreadner Eisenbahn-Gesellschaft von 
dem Betriebe der ihr zugehöngen, innerhalb des Königreichs Sachsen 
gelegenen Strecke der Leipzig-Magdelnireer Eisezu>ahn im Jahre 
1860 die Summe von 59263 Thir., wobei die Spesen bereits abge- 
rechnet sind. 

ad 43--4a Die bayerischen Staatsbahnen betragen, nachdem im Jahre 1860 
die Linie von Rosenheiia bis Salzburg eröffnet worden, 150,^8 geo- 
graphische Meilen mit J172734i44 fl. Bau-Gapital. Hiervon sind aber 
oben abgesetzt folgende verpachtete Strecken: No. 43. 1,5« Meilen 
1068630 fl. an die säch«ische Sta«tsbahn für 42745 fl. Pacht No. 44. 
2,17 Meilen 1077172 fl. ab die Frankfurt-Hanauer Gesellschaft für 
3 pCt Pacht auf 1044957 fl. und i\i pCt auf 32215 fl., während andere 
1*2 pCt für letztere Summe von der hessischen Ludwigsbahn be- 
zanlt werden. 1,^7 Meilen 987694 fl. von Lichtenfels bis zur Koburger 
Gre<ize, welche von der Werra*Bahn betrieben und ebenso wie die 
Ton Bayern gebaute Fortsetzung nach Koburg mit 4 pCt verzinst 
werden. 
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Dagegen treten hinzu die Bahnen: 
No. 49. 2,go Meilen fQr 55000 fl., No. 50. 2,», Meilen mit 45000 fl., 
No. öl. 3„9 Meilen 70080 Ü. Pacht, welche in Staatsbetrieb stehen, 
und die strecke ab Mitte DonaubrQcke .bei Ulm, für welclie der 
wQrttembergischen Regierung k 3 pCt. 16647 11. Pacht bezahlt werden. 

Im .Jahresdurchschnitt waren 147,2, geographische Meilen im 
Betrieb der Staatsverwaltung. 

ad 49. Die von der Staatsregierung bezahlte Pacht besteht aus 4^ pCt. 
Zina und 1^ pCt. Amortisation während 50 .Jahren. 

ad 51. Desgl. 4 pCt Zins und 1 ^^ pCt. Amortisation während 56 .Jahren. 

ad 53. Das Prioritftts-Actien-Capital ist durch eine 4te Anleilie im Betrage 
von 800000 fl. a 4^^ pCt von 3200000 fl. auf 4000000 11. erhöht worden. 

ad 54. Die Verzinsung k i\4 pCt wurde durch 15405 fi. Staatszuschuss 
bewerkstelligt 

ad 55. Bayerische Ostbahnen. Von dieser Bahn, in einer Lange von etwa 
60 deutschen Meilen, sind bis Jetzt dem Öffentlichen Verkehr Über- 
geben ; 

die 9,95 deutsche Meilen lange Strecke Munchen-Landshut, 
„ 3,,j „ „ ^ „ Nurnberff-Hersbruck, 

„ 27,4 „ « « « Hersbruck - Regensburg- 

Geiselhöring und Lands- 
hut- Straubing, 
r, 10,35 ^ „ „ „ Straubing-Passau, 

so dass nur noch die Linie Schwandorf bis an die Landesgrenze 
^egen Pilsen und die Strecke von Passau bis an die Landesgrenze 
im Bau begriffen sind und im .Jahre 1861 dem Betrieb übergeben 
werden sollen. 

ad 59. Mit Beginn des Jahres 1860 sind die beiden neuen Linien Mainz- 
Aschaffenburg und Mainz-Bingijßn an den Betrieb übergegangen und 
das Rechnungswesen der drei Bahnstrecken der Gesellschaft ver- 
einigt. 

ad 61. Die Kurfürst Friedrich -Wilhelms-Bahn hat die Strecke Haueda- 
Warburg von (^i^io von der westphälischen Bahn in Pacht und sind 
daher die Baukosten nur auf die Bahnlänge excl. dieser Strecke be- 
rechnet, während sich die Betriebsresultate auf die ganze Lange 
beziehen. 

ad 62 u. 64. Bei dliesen Bahnen sind die Längen und Baukosten der nicht 
Hannover gehörigen Strecken besonders aufgeführt, mit Ausnahme 
deijenigen der Köln-Mindener Bahn, welche schon bei dieser ein- 
gerechnet sind und hier daher nur in ( ^ erscheinen. 

Hannover zahlte 1860 für jene nicht ihm gehörigen Strecken 
73186 Thlr. an Kurhessen, 163038 Thlr. an Schaumburg -Lippe, 
19070 Thlr. für die Strecke von der Grenze nach Minden und 
40000 Thlr. für Mitbenutzung der Strecke Minden-Löhne an die Köln- 
Mindener Eisenbahn-Gesellschaft, 139443 Thlr. für die Wunsdorfer 
Bahn an Bremen und 117932 Thlr. n 4 pCt. des Bau-Ca^itals für die 
Strecke Osnabrück - Rheine an .die Preussische Regierung. Die 
Hannover gehörigen Bahnen kosteten bis 1. Juli 1860 36169514 Thlr. 
und gewährten 1956926 Reinertrag. 

ad 72. Wegen der bayerischen Strecke vergl. Anmerkung ad 43. 

ad 73. Die Bahn HÖchst-Soden ist im Jahre 1860 nicht im Betrieb gewesen. 

ad 75. Wegen der Strecke von Lichtenfels bis zur Koburger Grenze ver- 
gleiche Anmerkung 43. Diejenige von der Grenze bis Koburg ist 
ebenfalls von der bayerischen Regierung gebaut und das Bau-Capital 
beider Strecken mit 2500000 fl. veranschlagt, welche von der Werra- 
bahn mit 4 pCi verzinst werden müssen. Der Pachtzins für die 
Strecke Koburg-Lichtenfels betrug 57142 Thlr. Der Zuschuss der 
betheiligten Staats- Regierungen betrug 209759 Thlr. 

ad 77—79. Die Altona-Kieler Eisenbahn-Gesellschaft hatte den Betrieb der 
beiden anderen holsteinischen Bahnen und vergütete dafür Pacht 
30750 Thlr. an die Rendsburg-Neumünster- und den betreffenden 
Betriebs-Ueberschuss an die Glückstadt-Elmshorn-Bahn. Die Pacht 
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fTir Erstere ist unter den Betriebsausgaben der Altona-Kleler aufge- 
nommen und als üeberschuss der Rendsburg-Neumünster-Bahn zu- 
getheilt. 

Für die Giiickstadt-Elmshorner Bisenbahn könnte eine Divi- 
dende nicht ertheilt werden, 
ad 81. In den Tarifen wird die Länge der Hauptbahn auf 3 Meilen, die der 
Kohlen-Zweigbahn auf 1 Meue angenommen. Die Colonnen 5 und 6 
beziehen sieh nur auf die 2^^ Meilen lange Hauptbahn, da das für 
die Kohlen-Zweigbahn verwendete Capital noch nicht festgestellt 
ist; auch Colonne 7 bezieht sich nur auf die Hauptbahn, da nur auf 
dieser eine Personenbeförderung stattfindet, 
ad 82. Die Nassauische Rhein- und Lahn Eisenbahn. Der vollendete Theil 
derselben, Wiesbaden-Rüdesheim, ist 4,1, Meilen lang. Diese Bahn, 
früher Eigenthum der Rhein- und Lahn-Eisenbahn-Geselischaft, ist 
mit dem 1. Juni 1861 in den Besitz der Herzoglich Nassauischen 
Staatsregierung übergegangen und bildet seitdem einen Theil der im 
Bau begriffenen Nassauischen Staats- Eisenbahn. Letztere wird nach 
ihrer Vollendung von Wiesbaden über Rüdesheim nach Ober-Lahn- 
stein und von hier durch das Lahnthal über Ems, Diet^z, Limburg 
und Weilburg nach Wetzlar führen, woselbst sie in die Köln- 
Giessener Bann mündet und wird eine Ausdehnung von 24,« Meilen 
erhalten. Im Betriebe war im .Jahre 1860 nur die Strecke Wiesbaden- 
Rüdesheim und fehlen die Angaben über Bau und Betrieb gänzlich. 
In der voranstehenden Tabelle ist die Frankfurt- Homburger Bisenbahn 
nicht mitenthalten. Dieselbe führt von Frankfurt a.M. nach Homburg; in einer 
Länge von 2U Meilen und wurde am 10. September 1860 in Betrieb gesetzt 
Wegen dieser Kurzen Betriebszeit können für das Jahr 1860 keine näheren An- 
gaben über den Betrieb mitgetheilt werden. 
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Oesterreichische Eisenbahnen 

iseo. 



I L&nge 

Ende des' 

Jahren 

ÖBterr. 
Meilen 



1. Kautr Ferdinand« -Vordbahn: 

Wien-Xrakan 

Zweifbahnen 

2. Siidliolie Staate-, lembardieoh-venetianieohe und 
central - itaUenieohe Eisenbahn - Oeiellflehaft : 

a. Wien-Trieat lanat Zweif bahnen . . . 

b. Vnfariaohe Linien 

c. Tiroler Linien 

d. Yenetianieehe Linien 

e. Lombardisehe Linien 

f. Oentral-Italieniiohe Linien (durcbschnittlich 
239, M.) 

3. Oesten«iohiadhe Staate-Eiienbahn-GesellMhaft: 

KördUdie Linie 

Söd-OestUohe Linie 

Wiev-V.-Bsönyer Linie 

4. Theiii- Eisenbahn -Cheselleohaft (durcbschnittlich 
im Betrieb 70 M.) 

5. Kaiserin Elisabeth -Bahn: 

a. Wien- Salzburg 

b. Lambaoh-Gmunden 

c. Linz-Budweis 

6. Süd- Norddeutsche Verbindungsbahn: 

Pardubits-Beiohenberg (durchschu. 23, M.) . 

7. Busohtdirader Eiunbahn, LooomotiTbahn . . . 

Pferdebahn .... 

8. Aussig- Teplitzer Bahn 

9. Oalizische Karl -Ludwigsbahn: 

Krakau-Rzeszow 

Bzeszow-Przemysl (durchschnittlich im Be- 
trieb 29«, M.) 

10. Pressbnrg-Tymauer Pferdebahn 

11. Oraz-Köflacher Eisenbahn- und Bergbau -Ge- 
sellschaft 

12. Wiener Bahnhofii- Verbindungsbahn 

13. Wolfsegg-Traunthaler Eisenhahn- und Bergbau- 
Oesellsdiaft 

14. Brunn-Rossitzer-EiMnbahn-Oesellsohaft . . . 

Total österreichische Bahnen 
Total der durchschnittlich im Betrieb befindlichen 



4. 



Stamm- 
fl. 



55,0 
27 



81 

54 
29 
48. 
33 

19. 

62 

91.0 
21 

76„ 



41.« 
3,. 
17,, 



27 

3,8 

7.« 
2.0 



23 

&.. 
Ose 

3,. 
3,„ 



757o, 
715.0 



53331797 



>1 50000000 



20813289 

31500000 

15750000 
2520000 
2100000 

15750000 
1575000 
2897475 

1890000 
945000 



Priorit&ten 
fl. 



22202290 



61219016 



135727200 



31500000 



21211750 



5250000 



1050000 



2205000 



5. 



Aifgsweideles 



ToUl 



79623747 



165872809 



125573585 



40325824 



59122877 



20419761 

2167267 

434886 

3114393 



1811184« 
6457728 
1700000 

2252498 
2136000 

975000 
2824393 



379072561 



295479180 524112614 



t MiUtartransporte. 
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6. 


7. 


8. 1 


9. 


10. II 


11. 


12. 1 


13. 


Capital 


Mrktk 1 


triUe- Betriebs- 


Deberschott 


ZIntu. Divi- 
dende ao die 
Aetionaire 
D«.Keinertr»g 
für den Staat 


Reserve- 
nnd Br- 


pr. Meile 


Personen 


Qüter 


Einnahme 


Ausgabe 


nenernngs- 
fonds. 


fl. 


MeUen 


Ctr.-Meilen 


fl. 


fl. 


fl. 


pCt. 


fl. 


880280 


18383457 


624143367 


15552010 


5905799 


9646211 


101 


2591310 




f 13862834 
tl2691516 


492467730 


13002369 


5772663 


7229706 


'k 






- 


431277 


234820 


196457 






625265 


2273763 

t669761 

5699339 

t3579469 


j 22295677 
42723897 


4925647 


609868 
2495386 


393599 
2430261 


f ^^ 


633049 




— 


1327128 


534793 


792335 






719619 


. 9566226 
( t2030598 
1 9442437 
\ t5l0Ö908 
f 1S92590 
^ t309881 


1 364164987 
812586598 


9195480 
8393656 


2834299 
3608688 


6361181 
4784968 


! '•• 


1565446 




1 94078528 


2233210 


922614 


1310596 


i 




62684t 


i8Sd976 


82408298 


2811810 


1404464 


1407346 


. 5 


- 


920487 


I003f2898 

2 123363 

139091 


72837565 
3855713 
18657393 


3000367 
188052 
571882 


1503740 
152322 
456097 


1496627 
35730 
U5785 


H 


- 


7562^ 


imm 


29847562 


894622 


662928 


231694 


b 


_ 


577937 
57984 


102295 
1269 


17920212 
4518440 


500859 
129045 


219?94 
92488 


281065 
36557 


1 H 


80606 


1246757 


.347932 


10136891 


250409 


116288 


184121 


4 


— 


787470 
561542 


1 2639073 


72341957 


2108455 


1070795 


1037660 


8 


109120 


206000 


307540 


8659862 


, 


- 


- 


- 


- 


429047 


1635M 


4142575 


185658 


135063 


50595 


6 


3783 


1068000 


Beriebt 


e fehlen 












300000 


Berielit 


e fehlen 












911ftN 


1449M 


7&U684 


278713 


121243 


157470 


7 


37395 


692826 


— 


— • 


_ 


— 


— 


— 


_ 


-^ 


106293594 


2280293936 


66984116 


28854152 


38129964 


- 
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Oesterrelehisehe . KIsenbahnen« 

1. Kaiser Ferdinands-Kordbalm. 

Mit Schluss des Jahres 1860 beliefen sich die Raukosten sammtlicher 

Linien der Kaiser Ferdinands- Nord bahn auf. . • 72623747 fl. 

und zwar: 

a) für die Hauptbahn von Wien bis Oswiecim sammt HrUnner 

und Olmützer Seitenbahnen per 59 Meilen auf 56794242 „ 

b) tqr die Hauptbahn von Oswiecim bis Krakau sammt Mysio- 

witzer und Oranica'er Seitenbahnen per 12^ Meilen auf 9178472 ,, 

c) für die.Stockerauer FUigelbahn „ 2^ „ „ 1347060 „ 

d) „ „ Marchegger „ „ 2'^ „ „ 2137905 „ 

e) „ „ Oderberger Grenzflügel bahn „ % „ „ 283819 „ 

f) „ „ Troppauer Seitenbahn „ 4 „ „ 1926089 „ 

g) „ „ Bielltzer . „ „ IJ^ „ „ 956160 „ 
worunter 19 Meilen mit Doppelgeleisen versehen sind. 

Die Kosten für die gesellschaftlichen Kohlenwerke bis Ender 

1860 betrugen . 2P49194 „ 

sowie der Kostenwerth eines aus dem Pensionsfonds erkauften 

Grundstuckes in Wien 266223 „ 

Ausserdem schuldet die Gesellschaft: 

Für den zur Erwerbung der Krakauer Hahn sammt Seitenbahnen 
aushaftenden Kaat'8chilling;8rest an die Nationalbank, als 
Cessionftr der Staatsverwaltung . 1575000 „ 

Für die in Annuitäten einzulösenden Krakau-Oberschlesiscben 

Actien und Obligationen 3056501 ,, 

welche ebenso wie die anderen Verbindlichkeiten durch den fiffectenbestand 

und die Ausstände gedeckt sind. 

Die Personen- Frequenz versteht sich incl. Militair- Transporte, von den 

1886390 beförderten Personen waren 169884 Militairs. Da in den Berichten die 

von jedem Theile zurückgelegte Meilenznhl nicht gel rennt eingegeben ist, so 

musste sie auch in der Tabelle zusammengezogen werden. 

2- Bädliche Staattbahn-Lombardiieh Venetianisoh nnd Gentral-Italieaif che 
Eisenbahn- GeseUschaft. 

Die sechs Gruppen, in welche die der Gesellschaft concessionirten Linien 

getheilt sind, begreifen eine Gesammtlänge von 404 Meilen. 

Hiervon sind im Betriebe 260,37 »» 

im Bau oder noch zu bauen 138,; „ 

und zwar: 

Im Betrieb. „JS.«?k»n '-«»"» 
I. Gruppe. Linie Wien-Triesf sammt Zweig- 
bahnen 81 M. 44,» M. 125,5 M. 

II. n Ungarische Linien 54 „ 22 ., 76 „ 

III. .„ Tiroler Linien 29 „ 18,, „ 47,^ „ 

IV. „ Venetianische Linien 48,, „ 5,, „ 54,, „ 

V. „ Lombardische Linien 33 „ 29 „ 62 ,, 

IV. „ Central-Italienische Linien . . 19,4 „ 19 „ 38 „ 

265;7"äL 138,, M: ^14 Ml 
Die Ausgaben für die einzelnen Linien betrugen: 

1. Linie Wien-Triest sammt Zweigbahnen 9602^54 fl. 

2. Ungarische Linien . . - 25298789 „ 

3. Tiroler Linien 1495286 „ 

4. Venetianische Linien . 16195769 „ 

5. Lombardiche Linien 15768394 „ 

6. Central-Italienische Linien . , 17259956 „ 

Summa 85621148 fl. 
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Treten nun noch hinzu die Fahr-Betriebsmittel mit ...... 21579835 fl. 

Die Retriebsmittel im Bau, Materialvormthe, Kalkf'abriken mit . 12316032 ,, 
Geleistete Ratenzahlung auf den fl. 24500000 betragenden Kauf- 

f>rei8 der Lombardisch-Venetianischen Linien nach Abzug des 
nventarwerths der bei der üebernahme vorhandenen Betriebs- 
mittel und Vorrathe (fl. 631056«) •. . . 27239032 ,, 

so betragen die Ausgaben im Ganzen 165872809 fl. 
auf 265,3 M., was 625265 fl. pro Meile beträgt. 

Die auf Actien und Obligationen der Gesellschaft bis zum 31. Dezember 

1860 geleisteten Einzahlungen betragen im Ganzen 166219016 fl. 

und zwar: 

a) Actien 150000000 fl. Nennwertli, worauf eingezahlt . . 105000000 ,, 

b) 3 pCt. Obligationen A.» und a 21842208,, 

c) 3pCt „ O. . . . 18144000 „ 

d) 3pCt „ K 21232808 „ 

Auf die Actien von 200 fl. kamen im Jahre 1860 12 fl. pro Stack an Zins 

und Dividende zur Vertheilung; es repräsentirt dies im Verh&ttniss zu dem- 
mittleren im Jahre 1860 eingezahlten Capital (fl. 166.66) eine Verzinsung von 
etwas mehr als 10 Prozent. 

3. Kaiser]. Königl. pmilegirte Staatabahn-Gesellscliaft. 

Von den 400000 Actien sind im Jahre 1860 durch Ausloosung 277 Stuck 
und im Ganzen 791 Stuck amortisirt. Von den 678636 Obligationen a 500 Fr. 
oder 200 Gulden mit 3 pCt. Verzinsung waren Ende 1860 604 Stück noch nicht 
verkauft, 1624 Stück wurden pari ausgeloost, so dass im Ganzen bereits 
4298 Stuck verloost sind. Der Erlös für die verkauften 678032 Stück Obliga- 
tionen war: 

363636 Ite und 2. Emission 45639961 fl. 

100000 3te „ 11623247 „ 

100000 4te ^ 11565068 ^ 

40000 5te y, 4893116 „ 

74396 6te „ 9946164 ^ 

Die Bere- und Hüttenwerke und Domainen,- welche in der Bilanz pro 

1860 mit 21063699 fl. aufgeführt sind, ergaben nachstehende Resultate: 

Binnabmen Ausgaben 

Kohlengruben 1338241 fl. 1167702 fl. 

Metallgruben 219671 „ 232530 „ v 

Eisenwerke 1793707 „ 1648474 „ 

Kupfer- und andere Metallhütten 457263 „ 428524 ^ 

Maschinenfabriken 3545839 „ 3315254 .„ 

Forste und Domainen 1174045 „ 1005488 „ 

Es betrug der üeberschuss für diese Unternehmungen einschliesslich 103304 fl. 
für die General-Direction 627489 fl. 

4. Tlieissbahn. 

Die Strecke Miskolcz-Kaschau in einer Länge Von 10,, c Meilen trat mit 
dem 14. August 1860 in den Betrieb über und mit dem vollendeten Ausbau 
dieser Strecke tritt die von dem Staate der Thoiss-Eisenbahn-Gesellschaft 
gewährleistete Zinsen-Garantie nach dem Anlehen-Vertrage vom 26. März 1859 
m Wirksamkeit Die Vornahme der Vorarbeiten für eine von Miskolcz nach 
Dobschau zu führende Flugel-Bahn (16 M.) wurde genehmigt. 

5. Kaiserin Elisabethbahn. ' Im Sommer 1860 wurde der Bau der Bahn von 
Wien nach Salzburg vollendet. Die Hauptbahnen von Wien nach Salzburg 
und von Wels nach Passau werden incl. Zinsen ein An läge- Capital erfor- 
dern von 76000000 fl. 

Hierauf sind successive gedockt worden: 

a) durch Actien-. 31000000 „ 

b) durch ein 5pC. Lotterie -Änlehen von der K. K. priv. Credit- 

Anstalt 15750000 „ 

c) durch 5pCt. Silber- Anlchen . 21000000 „ 

verbleiben noch beizuschafleu 7750000 fl. 
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ßfn dringender Bedarf dieser Summe kann aber, nachdem vom letzten 
Silberanlehen noch ein grosser Theil disponibel ist, für die Bahn Wels-Passau 
erst im Jahre 18Ü2 eintreten. 

6. Sfid-Korddeutiehe VerbindOngsbaluoL- Hie Personen - Frequenz betrug 
incl. MiUtair-Befördesung 235622, was 5,04 Meilen pro Kopf erglebt. Von der 
Total-Einnahme kommen 33642 fl. auf die Bahnmeile. Die Verhältnisse dieser 
Unternehmung haben sich im abgeschlossenen Jahre um ein Geringes besser 
ffegen 1859 gestellt. Die Spesen belaufen sich auf 66 pCi gegen »i pCt im 
Jahre 18Ö9. Die von der Staatsverwaltung erhobenen fietr&ge auf Grund der 
Staatagarantie werden bis Jetzt noch zur Tilgung der schwebenden Schuld 
verwendet 

3, Die Aunrig-Teplitier Bahn, ßs sollen zu^ £rm5eUchuqg einer Nego- 
zirung der Priorit&ts-Anleihe unter Einholung der Genenmigung des Staates 
die geeiffoeten Schritte geschehen und nöthigenfalls nicht nur die Winsen, son- 
deri) auch das Capital in Silber zahlbar earantirt werden. Kur die Karbitz- 
Herbitzer Zweigbahn wurden bis Ende 1860 38436 (L verausgabt 

9. Die Galisif ehe Karl-Ladwig-EiitiLbahAgof ellsehaft Von der 11*,^ Meilen 
langen Strecke Rzoszow-Przemysl wurde der eine Theil Rzeszow-Przeworsk 
im November 1859 und der weitere 7 Meilen lauge Bahntheil Przeworsk- 
Przemysl im November 1860 dem Betrieb über^ebeM; ctie Stv^oke Przemysl- 
Lembere ist in Angriff genommen und die Arbeiten >auf der gapzen Strecke im 
vollen Gange. 

11. Orai'Xfiflaeher Eisenbahn nnd Bergbau -Oeselliohalt. Am S. April 1860 
wurde die Bahn dem allgemeinen Verkehr übergeben. Der Rrtrae. der eigenen 
Bergwerke mit Förderbahnen für Pferde« Betrieb bis zur Haupt-Eisenbahn war 
im Jahre 1860 592540 Ctr. Kohlen, und betrug die Gesammt- Einnahme 65698 fl.. 
Die Gesammt-Ausgabe 51912 fl., somit der Uebersohuss 13786 11. Von dem ab- 

geschlossenen Prioritäts-Aniehen waren ult December 1860 im Ganzen 1062 
»bligationen a 400 11. oder 224800 IL im Nennwerthe, mithin etwas über die 
H&lfle des gesammten Anlehens untergebracht 
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Deutsche Btaats-Eisenbahnen 1861 

nach amtlichen MlUheilungen. 



PreuBs«n 



Braon- 
tohweig 



Bayern 

1860-61 



Länge d#r Bahnen im durchschnittlichen Betrieb . Meilen 
davon doppelgeleMg w 

AaUge-Gapital: 

«A*.^nH.» ) *™ Garnen Thlr. 

verwendet j ^^^ ^^^^ Bahnlange • • n 

YorhaadeBt Tranapoftmittal: 

Locomotiven Stüclc 

Penonenwagen „ 

Lastwagen „ 

Die Locomotiven haben an NutsmeUen durchlaufen . Meilen 
Für die Nutxmeile ist dabei an Heismaterialien ver- 
braucht: Hole Cub.-Fuss 

Coaks (incL Steinkohlen) . . . Pfd. 
Es sind transportirt im Ganaen [ SöterzVbeitner * '. 
An Meilen haben durchschn. durchfahren jeder^ctJ^Gut***"*" 
Es sind dabei eingekommen: 

für die Person pro Meile Pfennige 

fär den Centner Gut ,, „ 

Es sind 'gefördert : 
.«fdi.Mog..i.erMeile|^«'2;°"': ; ; ; ; '^^^^ 
«f di, g«.« B.ta.l»nge j P«3«» • • -i,.-,^ 

Die Einnahmen haben batragen: 

aus dem Personenverkehr incl. Ueberfra<;ht | * * „* ,,' *'^'''' 

( pro Meile „ 

aus dem Güterverkehr, dem Vieh- und | .... „ 

Equipagen-Transport | pro Meile „ 

an sonstigen Einnahmen ,, 

zusammen ■ I '*».'.. ' " 

j pro Meile „ 

Die Ausgaben haben botragen : 

für die Bahn Verwaltung , „ 

für die Transportverwaltnng „ 

für die allgemeine Verwaltung ,. 

zusammen I * * »j •■' " 

) pro Meile „ 

Ausser diesen Ausgaben sind noch zur Vermehrung und 
Verbesserung der Betriebsmittel und Bahn-Anlagen (aus 

sonstigen Fonds) verwendet Thlr. 

Von den Ausgaben kommen nach Procenteri auf die 

Bahn- Verwaltung pCt. 

Transport-Verwaltung „ 

allgemeine Verwaltung „ 

Diese Ausgaben betragen: 

von der Brutto-Einnahme „ 

für die allgemeine Bahn Verwaltung pro Längenmeile Thlr. 
für die Transport- Verwaltung . . pro Nutzmeile „ 
für die Bahn-, Transport- und all- 
gemeine Verwaltung . . . pro Nutzmeile „ 

Dar TTebenohuas beträgt: 

im Ganzen „ 

pro Meile im ganzen Jahr betriebener Bahn ... „ 
von dem verwendeten Anlage-Capital „ 



200., 
55.. 



92197400 
447&S4 



344 

478 

5088 

832126 

0., 
173.. 

4690555 
68348730 

7.. 

lOo. 



35, 
2. 



35550245 

687475303 

178749 

3456665 



3638767 

18296 

6064774 

30290 

562341 

10265882 

51116 

1552848 

.2807232 

275351 

4635431 

23151 



1037424 

3350 

6O5. 

5,* 

45.. 

9131 

3„ 



5630451 

28125 

6.« 



26., 



8406542 
315798 



54 

76 

681 

153286 

Olli 
204,, 

1046725 

15424479 

**. 

7,0 



38.. 
3.. 



4657589 

120327620 

175097 

4523595 



519757 
19525 

1219596 
45815 
12282 

1751635 
658Ö1 

404479 
415844 

64090 
884413 

33224 



58362 

*5,3 
47«, 



50 
17602 



2,. 

5„ 



867222 

32578 

IO5, 



147,. 



67430260 
456350 



228 

590 

4018 

646671 

t für 
1 215 8gr. 

3985078 
21376457 

21,, 

24352103 

461731471 

. 157425 

2984882 



2436399 
16489 

4638617 
31393 
79488 

7154504 
46251 

899663 
2348884 

43052 
3291599 

21279 



«73. 
71,5 



46ot 
6380 

3.a 

5o. 

3862905 
24972 
5,i 



Deutschlands Eisenbahnwesen. 



89 



SMluen 


«- 


Orosshersogth. 
Hessen 


Karfurstenthum 

Hessen 


Hannover 

vom 1. Jnli 
1860-61 


Württemberg 


70.. 

*'0ft • 


48„ 
34.0 


'3" 




""äl 


n- 


45610740 
645678 


28679947 
576713 


6975895 
600335 


13931996 
523956 


45786963 
414624 


24471403 
536653 


144 

281 

4402 

453579 


104 

857 

1587 

263469 


24 

90 

281 

77968 


48 

86 

546 

122870 


205 

308 

3491 

489953 


115 

183 

934 

273247 


153 

3447367 
56687693 

6»! 


0.0 
114., 

3171430 
11814187 


0». 

120,, 

854815 
3251537 


o„ 

145o5 

698498 
4546084 


0,. 

166.0 

2088128 

26646954 

6.1 

11.. 


114t,Pf.Steiak. 
15 „ C«bf.Torf 
3146312 
11371435 


> 


''c 


n:; 


4.« 


1- 


1:: 


13576855 

357699761 

183036 

4392990 


12261985 

146681766 

248722 

2951343 


3447413 

24650441 

291659 

2085485 


5141529 

71207654 

190427 

2637321 


13427994 

314328505 

121597 

2846405 


11012092 

147828655 

241493 

3241856 


1370474 
19400 

3571415 

50558 

160860 

5102749 
72236 


1375600 
28206 

1525627 
31282 
138660 

3089887 
62331 


407996 
35111 

360201 
30998 
46697 

814894 
70129 


617286 
23215 
931849 
35045 
19983 
1569118 
59012 


1757945 
15919 

3124583 
28294 
171133 

5053661 ») 
45763 


995362 

22327 

1491392 

33454 

149640 

2636394 

57816 


715552 

1380300 

74005 

2256143 *) 

31938 


360171 
717954 

25814 
1103939 

22636 


146297 
282018 

20654 
448969 

38638 


262049 
422368 

36963 
721380 

27130 


728457 
1580520 

174477 

2483454 ») 

22489 


377147 
715065 

28939 
1121151 

24587 


1" 


65o, 


?•• 


36,, 
58,» 


unter 
Betriebskosten 
mitverrechnet 


63- 


3.1 


2,4 


4.0 


5n 


7o. 


niVi 

3o. 


2.. 


55 

14125 
3., 


3.. 


8176 
3.0 


8905 
2.. 


4,« 


4io 


5,. 


5., 


5., 

• 


4io 


2846606 

40297 

6». 


1935948 

39695 

6,. 


365925 
31491 

5..S 


847738 

31882 

60. 


2570207 ») 
23274 
5.1 


1515243 
33229 

6i3 



*) Incl. 86286 Thir. ffir erpachtete Bahnstrecken. 
<) Hierunter 56268 Thlr. von den Telegraphen. 
3) „ 40748 „ für Telegraphen, 

s) „ 1973724 ,, Hannoverscher AnthoU. 
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Uebersieht des Eiseabahiweseis 



1 



1- 


2. 


3. 


i. 


5. 


Name der Eisenbahn 


L&nge 

Ende 

des 

Jahrea 


Eaittiai 


rai AdiM 


ArfgewuM«. 


und des Staates, wo die Belriebs-Direction 


SUmm- 


Pilorit&ten 


Total 


ihren Sitz hat 












MeUan 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


I« Preussent 


praaaai- 
•che 








A. Staats -Bahnen: 




















liff (incl. Mitbenutiang der Berlin - Frankfurter 










Bahn, dorcbschnittlich 101,0« M.) 


106,,, 


— 


— 


40160515 




&!•«• 


~. 





S6723840 


Ifi 


— 


— 


294290 


4. WMtphaliaalM: 










teter Strecke nur 17, «o M.) 


17..0 


— 


— 


9226402 


b. PTnwf tW - y BT*"* 


4«t« 





__ 


1685529 


c Mfinater-Bheiiie 


5i,o 







2350661 


6. BaarbruokaB-Trier, susamm. dnrvhschn. IS^^o M.) 


«.«. 


_ 


— 


1 11757763 


13... 


— 


— 




B. Privat -Bahnen: 










(Unter StaatA- Verwaltung stehend): 




















Strecken 23-. « M.) 


2I5.0 


5366750 


3133350 


8026884 












a. ^auptbahn (excl der verpachteten Strecken 










33,,. M., durchschn. 34.„M.) .... 


«öoot 


12606200 


6603800 


16172973 




27.,o 


— 


12250000 


12463555 


9. Stargard-Posen 

10. Bergifoh-KSrkisohe: 


23.ao 


5000000 


2300000 


6467230 










a. Düaaeldorf.BortmoBd 


11... 


5713000 


5800000 


10313654 




7i., 


500000 


2620000 


3849744 


c. Rohr-Sieg (durchschnittUch 8„.M.) . . 


14. «t 


— 


12250000 


10242510 


d. Wittan-Duisbarg 


3... 


6000000 


— 


3804757 


11. Prinx Wimelm (Steele-Yohwinkel) 


4.S0 


1800000 


1100000 


2246913 


12. ÄMhen-Döaseldorf-Buhrort : 










a. Akahen.Duaaeldorf 


11... 


4000000 
1500000 


3950000 
2012000 


7390308 


b. Kuhrort-Ciefeld.Kr. GladbMk .... 


3424742 


13. Bhein-lTahA Eiaenbahn 


16.,o 


9000000 


9000000 


15750961 


(Von Privat -Directionen verwaltet): 




14. Beriin-Stettin: 










a. Berlin- Stettin -Stargard 


33« 1. 


6024000 


800000 


7427764 


b. Stargard^Göalin-Oolberg 


22„, 


— 


11500000 


9170703 




^600 


1500000 


1000000 


2490049 














33,,, 


5100000 


4000000 


8417077 


17. Neisae-Brieg 


5.!. 


1100000 


100000 


1336313 


18. Oppeln - Tamowitz 


l^- 


2500000 
8000000 


6000000 


3421905 


19. Berlin -Bergadorf und 1, M. Zweigbahn . . . 


16199992 


Hamburg -Bargedorf . . . 

20. Magdeburg -Wittanberga 


14- 


1548000 
4500000 


750000 
4000000 


6264S36 


21. Magdeburg -Leipzig (incl. Zweigbahnen) . . . 

22. Berlin-Potadam-Magdeburg 


19t . 


3500000 


5700000 


886669^ 


19..7 


5000000 


8489800 


13298185 


23. Magdeburg-Ealberatadt 


h\l 


1700000 


3200000 


2973637 












a. Hauptbahn inel. Jutarbogk-Biesa .... 


30.,o 


6000000 


2500000 


1 15500000 


b. Wittanbarg-Halle-Leipzig 


I6..7 


2500000 


4500000 




25. Thüringische nebst Corbatha-Laipcig und Waii- 










■anfala-Gara 


37,B. 


9000000 


11900000 


20579375 


26. Cöln-Mindaner (incl. Oberhaugen- Arnheim, excL 




verpachtete Strecken 44,,, M.) 


*6,o. 


13000000 


18274500 


31544931 


27. RhainUoha: 










a. Harbasthal-Cöin-Bingon 


32o. 


19800000 


19700000 


39653656 


b. Oöln-Orafald 


,3, 


2750000 


2800000 




28. Aaohan-Mastrioht-Haaaalt 


5550000 


Haaaalt-Landan (gepachtet) 


3t.t 


d. belg. Gesa 


Usoh. gehörig 
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6. 


1 7> 


'«: 


9. 


10. 1 


11. 


12. 


13. 


CipHtl 


Btfftrdwte 


Brutto -Betriebs - 


Ueberscilius 


Zinto.Pivi-« 
4end« an dl« 

Actionalre 
»d.Bcincrtrag 

ao deo Staat 


Reierve- 
und Er- 


pr. IfeUe 


Personen 


Guter 


Einnahme 


Ausgabe 


neuerungs 
fonds. 


Thlr. 


MeUen 


Otr.-MeUen 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr.. 


»76147 
517632 
219456 


16624530 
18101987 


180710779 
888688406 


3770966 

4880075 

55748 


1585851 

1816001 

39197 


2185115 

2564074 

16551 




- 


514006 
363261 
459113 


3465547 


76607389 


992111 


546175 


445936 


2.0 




633193 


2358181 


94468729 


1066982 


648207 


418775 


3.. 


— 


372996 


829094 


41872393 


510307 


233802 


276505 


3o, 


374184 


489438 
447203 
285781 


4151090 
3952846 
1762153 


380220191 
93573779 
63691830 


3953050 

1028441 

740547 


983476 
441702 
31385)) 


1969574 
586739 
426688 

\ 


•:■ 


972953 
142220 
316191 


916355 


j 








6i 




399292 
713217 


1 5542081 


183057918 


3363849 


1018888 


1344461 


4 


167711 


375222 
511825 


248801 


35090679 


240669 


128463 


112306 


2,, • 


21636 


, 630572 
612217 
974085 


2512234 

991762 

1773349 


38196970 
19716741 
44964514 


618110 
368670 
543860 


244340 
150341 
361345 


373770 
218829 
182515 


ll4 


131322 
80418 


331168 
404049 
262110 


4773823 

1363334 

547548 


54683943 
13483323 
11078791 


1242488 
291481 
200988 


659853 

289661 

85157 


582685 

1830 

115831 




796515 

838015 

99480 


367638 
229135 
239319 


3337963 
339389 • 
214942 


88134350 

7617440 

12754285 


1057183 
123391 
124600 


392081 
49666 
77832 


665103 
73735 

46768 


6| 

31 


374554 
33362 
67647 


408451 


6097551 


157003218 


2509378 


1328795 


1180583 


) Litt. A. 6 
1 „ B. 5 


1 774310 


438622 
462505 
680667 
883814 


1121429 

4280052 
6435285 
3059370 


36985860 
98640152 
66599675 
49010269 


422211 
1730984 
1761043 

865863 


198821 
610162 
655720 
291550 


223590 
1120822 
1105323 

574313 


17 

11 
22^ 


135624 
246317 
500000 
405791 


327039 


6538819 


106427709 


2304120 


884049 


1420071 


H 


436568 


552377 


6843333 


110903072 


2357537 


801500 


1556037 


n 


355217 


675466 


13385308 


516078059 


596237a 


2209287 


3758086 


12i 


1386649 


756857 


11803455 


111485856 


3714631 


999287 


1715334 


5-51 


562451 


689475 


940895 


10618792 


385069 


229870 


55199 


- 


13135 
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Uebenkht des BiseiliakiwMeis 



1. 



3. 



Haine der Eisenbahn 

und des Staates, wo die Betriebs-Direction 
ihren Sitz hat 



Ling« 
Ende des Jahres 
Meilen 
b. 



iBiisiM TU Actiu 



Stamm- 
Thlr. 



Prioriaten 
TWr. 



Total 
Thlr. 



Uebertrag (Durchsohnitt 750,,, M.) 
(Theilweise waren im Betrieb) : 

29. Zweifbahaen im Ob«rMdüoaise]i«n Berfwavka- 

nnd Hiittea-S«Ti«r« 

30. Ooln-Gi6Mener-Eiaenba]ui(dnrchschn. 14,«oM*) • 



762. 






Total prenssiscbe pnrchschnitt 776,,, M.) 

II« 8a«liflens 

A. Staatsbabnen: 

31. Sohleaiaohe, Dresden -Oörlits 

32. Bohmisohe, Dresden -Bodenbaeh 

des^l. oesterr. Streeke 

33. Bayerisohe, Leipiif-Hof 

desfl. bayerische Strecke 

34. Riesa • Zwickau -Oössniti ( Niedererzgebirgische ) 

35. Zwickau- Schwarzenbery (ObererzgebirKische) 

B. Privatbahnen in Staatsbetrieb: 

36. Löbau-Zittau 

37. Zittau -Eeichenberg 

38. Ohemaits-Wurschnitz 

C. Privatbahnen: 

39. Leipsiff- Dresden 

40. Dresden- Tharand 

III. Bayern 1860/61: 

A. 8ta atsbahnen: 

41. Ludwigs- Süd -Kordbahn, Lindau -Hof (excL der 

Strecke in s&chs. Betrieb) 

42. Ludwigs- Westbahn, Bamberg -Kahl (exci. der 

Strecke im Betrieb der Frankfurt-Hanaaer-Babn) 

43. Kazimiliansbahn, Abth. I., TJlm-Augsbnrg (Mitte 

Donaubrficke von Württemberg gebaut) .... 

44. Mazimiliansbahn , Abth. II. , Augsbui^-Munohen 

45. Kazimiliansbahn, Abth. m., Hünohen-Kufstein 

46. Eosenkeim-Salzbui^hofen 

Liohtenfels- Coburg (siehe Werra-Bahn) . 

B. Privatbahnen in Staatsbetrieb: 

47. BayreuÜi-Neuenmaikt 

48. Passing- Staxnberg 

49. Gunzez^ausen- Ansbach 

49 a. Hochstadt-Gundelsdorf 

G. Privatbahnen in Privatbetrieb: 

50. Kämberg- Fürth 

51. Pfölzisohe Ludwigsbahn 

52. Pfälzische Maximiliansbahn 

53. Ostbahnen (durchschnittlich 55, M.) .... 

IV. IVfirttemberss 

54 Staatsbahn (excl. halbe Donaubrücke) .... 

V. Badens 

55. Staatsbahnen 

. Tl. Hessen-Barnistadts 

A. Staatsbahn: 

56. Kain-Neckar 

B. Privatbahnen: 

57. Hessische Ludwigsbahn: 

a Mainz -Worms 

b. Hainz- Bingen 

c. Mainz -Asohaffenburg 



790,,» 



deutsche 
MeUen 
14 
7... 

Uo 

16.., 
6.0 

«.. 

U. 

15,. 
5.» 



74,5 
25„ 



14i. 

Ili5 

lo, 

2- 

Oso 
20oo 
. 6., 



45e5 
49.. 

11.. 



4" 



prenssi- 
scbe M. 

13., 
7.t 

1.. 

18.S 



4.. 
3.. 
1«. 

15.. 
Sil 



73,. 
25,. 

44.. 



2,55 

3'- 
2.. 

O.o 

19.. 

6.2 

61,0 



45.0 
49„ 

11.. 
20„ 



144507950 



166233450 



2543000 
26500000 



373044736 



3635508 
24711604 



144507950 195276450 



2000000 
3750000 
400000 

5000000 
900000 



401381848 



500000 



4000000 
1400000 



d. Städten gebaut 
desgl. 
desgL 
desgl. 



101143 
6662286 
2514286 
34285714 



5714286 



22857 
2800000 



4000000 



7659114 

5839979 

16553230 

13571381 

3987046 

3690754 
3682851 

447067 

8947692 
2357989 



33799727 

13867078 

4504278 
3787174 
5606575 
5700732 
566940 

638571 
571428 

891428 
680000 

124000 

10090392 

2576692 

25320087 



24471403 
28679947 

6975895 

8535846 
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6. 


7. 


8. II 9. 


1 10, 


11. 


1 12. 


13. 


t^M 


Mrtele 1 


BntU-B«tritk8- 


lleiMndiui 


Zinsu. DiTi. 
dende so dl« 
Aotionair« 
od.Reiiiertrag 
an den SU«t 


Reserve- 
und Br- 


pr. MeUe 


Personen 


Guter 


Bin nähme 


Ausgabe 


neuerungs- 
fonds. 


Thlr. ' 


Meiten 


Cfcr.-MeUen 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


486444 


126185029 


2958315011 


43585915 


18274438 


25311477 


6.0 

6,,iii.Bta»t«. 
**easc)itta« 


8620120 


263348 





10821859 


64977 
443273 


27677 
291025 


37300 
152248 


_ 


4222 


508013 


126185029 


2969136870 


44094165 


18593140 


25501025 


- 


8624342 


565248 
809983 
738653 

746076 


3260331 
1665815 
4668908 

3358210 


47903930 
29278019 
188589059 

69010991 


959294 

563380 

2246789 

1082421 


424171 
332734 
921718 

454316 


535123 

230646 

1325071 

628105 


3- 


1584502 


491290 


623591 


22917768 


250865 


123204 


127661 


*,t 




596620 

1037423 

269317 


425731 

289478 

bei der N 


8613629 
5270795 
iederersgebirg 


138149 
92933 
sehen mit ii 


94702 
72742 
ibegriffen 


43447 
20191 




4 


- . 


541300 
461446 


5782753 
512622 


88356590 
5648816 


1893061 

182482 


912121 

108799 


980940 
73683 


'l' 


500000 


445202 
















504808 














^ 


398608 
453553 
396224 
511276 
529849 


24352103 


461731471 


7154504 


3291599 


3862905 


&t. 


- 


228085 
200800 
230000 
243483 
















124000 
515337 
407704 
413052 


600570 
2749055 

556744 
7408273 


464314 

129416145 

19700975 

68603167 


57229 
1284116 
240120 
1471525 


32653 
550924 
131774 
610027 


24576 
733192 
108346 
861498 


15 
8 
4^8.Anm. 


470807 


536653 


11012092 


147828655 


8636394 


1121151 


1515243 


6i. 


- 


576713 


12261985 


146681766 


8039887 


1108939 


1985948 


67. 


- 


600335 


3447413 


24650441 


814894 


448969 


365925 


5,. 


- 


417809 


4389013 


51741965 

1 


941837 


390617 


550720 


7 


125664 
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»«Mrsiikl deti Siltdbiliiwelfcms 



2. 



I 



Name der Eisenbahn 

und des Staates, wo die ßelriebs-Direction 
ihren Sitz hat 



L&nge 
Bude des Jahres 
M«Uen 
b. 



Afll gmii Bbe 



Stamin- 
Thlr. 



Prieriaten 
Thlr. 



Total 
Thlr. 



TU. lless«ii-€as««lt 

A. Staatsbahn: 

58. Main-Weser 

B. Privatbahn: 

59. Knrfärst Priadrioh-Wilhelms-Kordbahn (incl. 0, » ^ 
von No. 4 a. gepachtet, 20^ ^ M. in Betrieb) . . 

VIII« HannOTert (Staatsbahnen.) 

60. Braunschwei^- Hannover- Hildesheim -Earburf- 

Kinden-Bremen: hannoversoher AnÜieil 
bremischer Anfheil . 
kurheasisoher Anfheil 
Sohaii]nb.-Xippesoher Anfh. 
Oöln-Hlndener Antheil 

61. Südbahn, BannoY.-Hildesh.-VordateiiiiBeA-OMael 

62. Westbahn, Ziohne-Osnabräek- Minden 

hannoversdier Antheil . 

Antheil der prenss. &ef. Osnabrfiok-Bhein. 
Anth. der Oöln-MindenerBahn Minden-Lohne 

WJL. BraiinSellllVeii^t (Staatsbahnen.) 

63. Braunschweif -Wolfenbüttel 

64. Wolfenbfittel-Osohersleben 

65. Wolfenbuttel-Harzbnrg 

66. Braonsohweif -HannoTereohe Orenxe . . . . 

67. Börsum-Kreiensen 

68. Jexzheim-Hebnstedt 

IL. Fr anktarta« HI« t (Privatbahnen.) 

69. Taunus (Frankfurt -Gastel- Wiesbaden) . . . 

70. Prankfurt -Hanau 

bayerische Strecke 

71. Hochst-Soden 

72. Frankltet- Homburger Eisenbahn 

XI. ThArlni^eiit (Privatbahnen.) 
(Thüringische siehe Preussen.) 

73. Werra (Eisenach -Coburg) 

74. Werra-Ooburg-LichtenfeLi (von Bayern gepachtet.) 

lULK. Heekleiiliiirst (Pnvatbahn.) 

75. Hagenow- Rostock -Güstrow -Wismar . .. . . 

Hamburg -Berlin (siehe Preussen.) 

lUlI. Holsteint (Privatbahnen.) 

76. Altona-Kiel 

77. Bendsburg-Keumünater 

78. Glüekstadt- Elmshorn . 

XIV. Iiftbeakt 

79. Buchener Priiratbahn 

XV. Aiih-€5tlAeii-Beral».t 

80. Privatbahn 

XVI. nraesaiit 

81. Bhein-Lahn Staatsbahn 



deutsche 
Meilen 



27 



l9io 



I *6m 

3*- 

«)Obi» 

«)(2mo) 
1.. 

*50 



2- 
0., 



2,. 



19, 



4.« 



6.0 



14. 



preussi- 
sche U. 

26,. 
19„ 



110„ 



3" 
C 
0„ 



19. 



23.0 



4.« 



14. 



8000000 



3600000 



1714285 400000 
1714285 857144 
von Bayern geballt 

314285 

•914285 



5000000 3250fM0 
von Bayern gebaMt 



220000 
232500 
408000 



4350000 

3075000 
390000 
450000 

2558000 

500000 

siehe Anmerk. 



1948000 



13931996 
11392960 



17044888 

3149680 

437654 

1061994 

(337375) 

11100546 



8700073 
2954752 I 
(lOOOOOO) 

544600 
3146200 

640000 

747200 
3151700 
1176842 



2588033 
2224417 



314285 
1578857 



8844466 

6298000 

3712880 
658427 
928735 

2611905 

650000 



Total 



deutsche Meilen 
preuss. Meilen 



757, ^, 



89993501 28688501 



850543652 



a) Die Baukosten sind sebon sub Mo« 26 inbegriffen. 

Pur s&mmiUche Berechnungen ia den Tabellen Ist die Meile 



= 2000 ^euae. Buthe» = 7682 Meter 
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6. 


7. 


1 8, 


9. 


1 10. 


1 u. 


12. 


13. 


Capittl 


B«ßr4erle 


Brutto -Betriebs - 


Vebencbog« 


Zins u. Divi- 
dende an die 
Aotionaire 
od.BeiDertrag 
an den Staat 


Reserve- 
und Er- 


pr. Meile 


Personen 


Guter 


Einnahme 


Ausgabe 


neuerungs- 
fonds. 


Thir. 


MeUen 


Ctr.-Meilen 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


TWr. 


Thlr. 


523956 


5141529 


71207654 


1569118 


721380 


847738 


&o. 


— 


584255 


1892723 


60889721 


896344 


473195 


423149 


3 


135680 


> 414950 


■ 




3571365 


1591773 


1979592 


8ee 


— 


508390 


.13427994 


314328505 


914831 


500397 


414424 


3,, 


- 


397290» 


. 




563981 


387790 


176191 


1». 


- . 


344684 
293598 


\ 














142539 
297689 
385765 
398929 


4657589 


120327630 


1751635 


884413 


867232 


7s. 


246390 


4431^6 
676115 


2882324 
1133331 


6835762 
5789250 


469074 
210164 


183343 
120880 


285731 
89284 


ti 


' 333692 
9411 


361200 




nicHt im Bet 


riet) ge^resen 










631543 


957032 


435003 


120292 


57187 


63105 


^•. 


1143 


417223 


1674829 


26512929 


499036 


352585 


146451 


4 


114598 


326829 


1784901 


17930432 


490790 


207136 


283654 


n 


113042 


263699 
142517 
206385 


2708032 
424706 
345220 


24552825 
2670498 
1543504 


582446 
83340 
62803 


272249 
47451 
46357 


310197 
35889 
17446 


9 

2 


346077 

44209 

1260 


419920 


624411 


9880116 


211160 


118304 


92856 


3 


115057 


236364 


170110 


2969395 
siehe A 


65247 
■merlE. 


48437 


16837 


n 


- 


467613 
471744 


ia569$418 


2183281704 1 


37111033 


17138037 


19973986 


- 


- 



= 7g,, Kilometer in Grande gelegt 
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Ck)lonne 2 enthält bei Jeder Bisenbahn die von ihr betriebene eigene and 
fremde Linie, aufweiche sich die Colonnen 7 und 8 beziehen, während 3, 4, 
5 und 6 nur die eigenen Strecken betrift't, sofern nicht anders bemerkt ist 
Colonne 7 und 8 enthalten in der Regel nur Transporte, für welche Fahrt be- 
zahlt wurde. Colonne 2 und 3 enthält das emittirte Kapital ohne Abzug der 
inzwischen erfolgten Tilgungen. Colonne 10 enthält nicht die von einigen Ver- 
waltungen unter Betriebs-Ausgaben aufgeführten Zinsen und Tilgungen der 
Prioritäten, wohl aber für fremde Strecken bezahlte Pachten, wahrend Co- 
lonne II die für verpachtete Strecken empfangenen Pachten enthält 

ad 1. Von dem verwendeten Anlage-Kapitale kommen 35079567 Thir. auf 
die Eisenbahn und 5080948 Thlr. auf die grossen Brücken über die 
Weichsel bei Dirschau und über die Nogat bei Marienburg; für die 
Bromberg-Thorner Zweiebahn waren Ende 1862 verwandt 20345 13 Thlr. 
die Gesammteinnahme 1862 nach vorläufiger Angabe 4410954 Thlr. (wo- 
von auf die Strecke Bromberg -Thorn 57784 Thlr. kommen) der 
üeberschuss 2365654 Thlr. 
ad 2. Aus den Betriebs-Binnahmen sind zu Erweiterungen der Bahnanla- 
gen und zur Vermehrung der Betriebsmittel seit dem .Jahre 1852 
noch fernere 3413644 Thlr. verwendet, so dass das Anlage- Capital 
inet sämmtlicher Ueberweisunsen auf 30135884 Thlr. oder 5^757 Thlr. 
pro Meile Bahniänjge zu berechnen ist 1862 betrug die Einnahme 
5603370 Thir. der Uebersohuss 2963312 Thlr. 
ad 3. Dieselbe wird von der Ks Direction der Niederschlesisch-Märkischen 
Eisenbahn verwaltet, von welcher Bahn auch die Transportmittel 
und die Dampfkraft gestellt werden. Der Transport umfasst nur 
Güter und ausnahmsweise Ejctrazuge und kann darum nicht nach 
Gewicht angegeben werden, weil der grössere Theil nach Wagen- 
achsen vertVachtet und bezahlt wird. 1862 betrug die Einnahme 
73388 Thlr., die Ausgabe 48804 Thlr., der Üeberschuss 245V4 Thlr. 
ad 4. Die Bau länge der Westphälischpn Eisenbahn beträgt 27,7|« Meilen, 
wovon 0,^10 Meilen, nämtich die Strecke „Warburg -Landesgrenze*^, 
an die Kurfürst Friedrich -Wilhelms -Nordbahn gegen 50 pCt der 
Brutto-Einnahme verpachtet sind, ^o dass dem eigenen Betriebe 
27,1,9 Meilen verbleiben. Die Einnahme betrug 1862 1034032 Thlr., 
der Üeberschuss 362644 Thlr. 
ad 5. Die Länge der Saarbr Ocker Bahn mit ihren Zweigbahnen betrug 

' Ende 1860 &,|,o Meilen 

Am 15. Mai 1861 fand die Eröflfhung einer zweiten 
Verbindung der Zweigbahn in das Burbachthal nach 
der Grube von der Heydt in einer Länee von . . . 0,ogo ^ 

statt, so dass von diesem Tage an die Länge der 

Saarbrucker Bahn mit Jhren Zweigbahnen 6,200 Meilen 

und mit der in Frankreich gelesenen und in Pacht 

genommenen Strecke von der Preussischen Grenze 
is Forbach von O,««^ Meilen 6,^40 Meilen 

beträgt 

ad 6. Die Lanee der Saarbrficken-Trier Bahn betrug Ende 1860 11, 401 Meilen 
Am 3. April 1861 wurde die Zweigbahn nach der 
Steinkohlengrube ^»Kronprinz Friedrich- Wilhelm" in 

einer Länge von 0,^97 « 

und am 29. August 1861 die Zweigbahn von der 
Moselbrücke bei Contz bis zum Grenzorte Wasser- 
billig in einer Länge von 0,4^1 „ 

eröffnet, so dass die Länge der Saarbrücken-Trier 

Bahn überhaupt 12,344 Meilen 

beträgt Ende 1862 waren verwendet 12665427 Thlr., die Einnahme 
1862 von 1132731 Thir. gewährte einen üeberschuss von 373779 Thlr. 

ad 7. Wilhelmsbahn. Die Länge der Hauptbahn ist . . . 21,530 Meilen 
Ausserdem stehen pachtweise in ihrem Betriebe . . Ift4« n 
bei der Hauptbahn: von der K. Oe. Ferdinand s-Nordbahi} die Strecke 
„Landesgrenze-Oderberg**; bei der Zweigbahn: von der Oberschle- 
sischen Bahn die Strecke „Kattowitz-Idahutte-Emanuelsseegen^. 
Fiir das Jahr 1862 ergab die Einnahme 603683 Thlr., der üeberschuss 
betrug 359165 Thlr. 
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ad 8a. Oberschlesische. Die Länge der Hauptbahn mit ihren Zweigbahnen 

betrug Ende t860/ 34,d Meilen 

' Durch Eröffnung der Zweigbahn von Kattowltz nach 
Louisen-Glucks-Grube vom 1. November 1861 in einer 

Länge von 0.370 n 

betraf 1861 die Gesammtlänge 35,00« Meilen 

Hiervon sind verpachtet; die Bahnstrecke „My8lowitz-blupna'^ 
0,245 Meilen lang, ah die Kaiser F'erdinands -Nordbahn und die 
Zweigbahn „von Kattowitz nach Emanuelsseegen - Grube", l^-j© 
Meilen lang, an die Wilhelms-Bahn; zusammen 1,3^5 Meilen. Das 
Jahr 1862 ergab eine Einnahme von 3824000 Thlr. und einen Ueber- 
schuss \on 2710000 Thlr. 

ad 8b. Breslau- Posen -Glogau. Pro 1861 ist zum ersten Male die Verzin- 
sung des Anlage-Kapitals ohne Zuschuss des Staates ermöglicht. Für 
das Jahr 1862 Konnten zum ersten Male ca. 34800 Thlr. zur Amorti- 
sation der Prioritäts- Obligationen Litt. E. verwandt werden. Die 
Einnahme betrug 1219000 Thlr., der Ueberschuss 727000 Thlr. 

ad 9. Stargard - Posen. Die Haul&nge dieser Bahn (vom Ende des Bahn- 
hofes Stargard, soweit er der Berlin -Siettincr Eisenbahn gehört, 
bis zur östlichen ümwährung des Bahnhofes zu Posen) beträgt 
^"-i'eao Meilen, während die Betriebslänge 22,-40 Meilen ausmacht. 
Kinnahme 1862 984645 Thlr., Ueberschuss 615164 Thlr., Extradiv. 
2>^ ^, zusammen 6 ^ zur Vertheilung. Der Staat erhielt 34699 Thlr. 

ad 10. Die Bergisch-Märkische Eisenbahn besteht aus den 3 Bahnstrecken 
Dößseldorf-Elberfeld , Rlberfeld- Dortmund und Dortmund-Soest in 
einer Gesammtlänge von 18,3,1 Meilen und bilden die beiden ersten 
Strecken die Abtheilung a., die dritte Strecke die Abtheilung b. 
Zum Betriebe der Bergisch-Märkischen Eisenbahn gehören ferner: 

c. die Ruhr-Sieg- Eisenbahn, deren eröffnete Betriebsläuge im 

.lahre 1860 4,2,1 M. betrug. 

Am 6. August 1861 wurde die Strecke Altena- 

Siegen in einer Länge von I0,o7o ^* eröffnet, 

so dass von diesem Tage an . l^fs«i M. 

im Betrieb waren. 

d. Die Witten-Duisburger Eisenbahn, von der im Jahre 1861 
2,494 Meilen im Betrieb standen. 

Da die angegebenen Betriebsmittel sich auf dds ganze Unter- 
nehmen beziehen, so sind auch in der Tabelle die Betriebsergeb- 
nisse nicht fiir die verschiedenen Strecken getrennt, sondern im 
Ganzen aufgenommen. 

Das in Col. 6 für diese Eisenbahn als verwendet angegebene 
Kapital bezieht sich auf die noch in Ausfuhrung begriff'enen Strecken, 
iiberhaupt auf eine Länge von 10,140 Meilen. Die Einnahme des 
Jahres 1862 betrug 2960099 Thlr. 

ad 12a. Aachen -Dusseldorf. Bei der Bestimmung des Anlage-Kapitals jiro 
Bahnmeile Col. 6 kommt die Hauptbahn mit 11,435 Meilen und die 
mit der Aachen-Mastrichten Eisenbahn -Direction gemeinschafUich 
ausgeführte Kohlen-Zweigbahn im Wurmrevier mit IS^gj, zusammen 
11,, 30 Meilen, in Rechnung. 

Zur Verzinsung des vom Staate mit 3 '^^ pCt. garantirten Stamm- 
Actien-Kapitals sind pro 1861 von demselben 42171 Thlr. zuge- 
schossen worden. 1862 betrug die Einnahme 591870 Thlr., der 
Ueberschuss 359543 Thlr., zur Deakung der Zinsen musste der 
Staat 54459 Thlr. zuschiessen. 

ad 12 b. Die Einnahme betrug 1862 384496 Thlr., der Ueberschuss 231775 Thlr., 
die Superdividende betrug i ß^, 

ad 13. Rhein - Nahe - Eisenbahn. Der Betrieb dieser Bahn wird von der 
Königl. Eisenbafxp-Direction zu Saarbrücken ausgeführt 

Zur Deckung der Prioritätszinsen musste vom Staate vermöge 
der übernommenen Zinsgarantie für das Jahr 1861 ein Zuschuss von 
131593 Thlr. geleistet werden. 1862 betrug die Einnahme 542340 Thlr. 

ad 14 a. Berlin -Stettin. Am 16. März 1863 wurden die Streckeu von Anger- 
münde nach Anclam, und von Pasewalk nach Stettin in Betrieb ge- 

7 
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setzt; Jene ist 18«. diese 5«. Meilen lang. Einnahme 1862 von 
1272602 Thlr. Dividende 7»Xi ^. 

ad Üb. Stargard-CösUn-Kolbers. Zur Deckung der f&Uigen Prioritätszlnsen 
VFurden von Staate pro 1861: 370663 Tnlr. zugeschossen. Einnahme 
1862: 3025Ö8 Thlr. 

ad 19. Berlin-Hamburg. Die beiden Prioritätsanlethen zu A^4 % sind zum 
1. .Juli 1862 gekündigt und in 4prozentige verwandelt. Die Ein- 
nahme betrug 1862 an 2535000 Thlr. Divid. Litt. A 6^^ jST- 

ad 20. Magdeburg- Wittenberge. Der Vertrat nach welchem diese Bahn 
in das Eigenthum der Magdeburg - Halberstädter übergeht hat am 
12, Mai 1863 die Königl. Bestätigung erhalten. Dividende für 1862: 

ad 21. Maffdeburg-Leipzig. Reim Anlage -Kapital sind die Baukosten der 
im Königreich Sachsen belegenen Bahnstrecken von 380617 Thlr. 
inbegriffen. Die Concession zur Eisenbahn von Halle über Nord- 
hausen und Heiligenstadt nach Cassel wurde am 19. Januar 1863 
ertheilt und der Staatsvertrag zwischen Preussen und Kurhessen 
am 4. Februar 1863 abgeschlossen. Dividende f&r 1862 17 %, 

ad 22. BerÜD- Potsdam- Magdeburg. 1862: Einnahme 1934454 Thlr. Divi- 
dende 14 ^, 

ad 23. Magdeburg - Halberstadt 1862: 994130 Thlr. Einnahme inel. 
41857 Thlr. für die neue Strecke Halberstadt - Thale. Dividende 

ad 24. Berlin-Anhalt. 1862: 2312674 Thlr. Einnahme ^% % Dividende. 

ad 26. Cöln- Mindener incl. Oberhausen -Arnheim. Der Betrieb auf der 
Strecke von Minden bis zur Schaumburg -Lippeschen Grenze, 0,5,0 
Meilen, ist an die K. Hannoversche Eisenbann- Verwaltung und der 
Betrieb auf der Strecke von Emmerich bis zur Niederländischen 
Grenze bei Elten, 1,444 Meilen, an die Niederl. Rhein-Elsenbahn- 
Gesellschaft gegen Zahlung von' 5 pCt des auf die genannten 
Strecken verwendeten An läge- Kapitals in Pacht gegeben, daher sich 
die Betriebs- Resultate nur auf die im eigenen Betriebe stehende 
Bahnlänge von 44, ^g, beziehen. 

Die Pachten smd in den Einnahmen mit begriffen und betragen 
und zwar von Hannover für die Strecke Minden - Landesgrenze 
20016 Thlr., für die Strecke Minden-Löhne 40000 Thlr. und für die 
Strecke Emmerich-Landesgrenze 40045 Thlr. von der Niederl. Gesell 
Schaft, zusammen 100062 Thlr. 

Zur Deckung der 3^prozentigen Verzinsung des Bau-Kapitals 
der Oberhausen-Arnheimer Zweigbahn war vom Staate aus dem zu 
diesem Behufe in Gemässheit des Vertrages vom 12. December 1852 
gegründeten Garantiefonds kein Zuschuss zu leisten. Die Einnahme 
betrug 1862 6436720 Thlr. 

ad 27b. Rhemlsche Eisenbahn. Durch Aufnahme einer 0,3^^0 langen Strecke 
der Köln-Krefelder Eisenbahn vom Bahnhof am Thurmchen bis zum 
Verbindungspunkte mit den neuen Bahnen ist die Bahnlänge gegen 
das Voijahr kleiner geworden. Die Einnahme der Rheinischen 
Eisenbahn betrug 1862 3069072 Thlr., der üeberschuss 2020898 Thlr., 
die Dividende 6 %, 

ad 28. An Pacht für die Strecke Hasselt - Landen sind pro 1861 49894 Thlr. 

fezahlt. Einnahme 1862: 274500 Thlr. 
weigbahnen im Oberschlesischen Bergwerks- und Hütten-Reviere. 
Die Länge der schmalspurigen Zweigbahnen beträgt 11,910 Meilen 
und ist deren Betrieb mit Pferden seit dem 1. October 1860 alige- 
mein eingeführt. Die Angabe des verwendeten Anlage-Kapitals be- 
zieht sich auf eine Län^e von 13,797 Meilen. Die Emnahme betrug 
1862 61900 Thlr., der üeberschuss 34300 Thlr. 
ad 30. Köln-Giessener Eisenbahn. 

Zu der Ende 1860 stehenden Bahnstrecke Deutz- Witten 9,45 Meilen 
trat am 10. Januar 1861 die Strecke Witte-Siegen mit 3,,, „ 
und am 1. Juli 1861 die Strecke Betzdorf-Burbach mit 2,4^ ^ 

hinzu, so dass am Schlüsse des BetriebEyahres . . . 15,9« Meilen 
dem Betriebe übergeben waren. 
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Das in ColoDine 5 aufgeführte Capital war bis finde 1861 zum 
Bau der Bahn und der festen RheinbrQcke bei Köln (für letztere 
3927434 Thlr.) verwendet. 

...Die Einnahmen dieser Bahn, sowie die entsprechenden Betriebs- 
Ausgaben, sind wie im vorhergehenden Jahre auf den Baufonds 
verrechnet. Nach vorläufiger Angabe betrug die Einnahme 1862 
788829 Thlr. 

Die feste Rhein -BrQcke brachte an Brückengeld - Einnahme 
43291 Thlr., die Schiff- Brücke 30854 Thlr., zusammen 74145 Thlr.; 
die Ausgaben betrugen 35196 Thlr.; Einnahmen und Ausgaben sind 
ebenfalls auf den Baufonds verrechnet. 
Die Summa der am Jahresschlüsse 1861 vollständig im Betrieb gewese- 
nen Bahnen war 762,^41 Meilen mit einem üeberschuss von 25311477 Thlr., 
so dass das verwendete Anlage-Kapital von 373044736 Thlr. einen Ertrag, ein- 
schliesslich der Rucklagen zum Reserve- und Erneuerungsfonds und Deckung 
der Steuer, von 6„4 gegen 6,20 im Jahre 1860 gewährte. 

Rechnet man die aus Staatsfonds geleisteten Zuschüsse der Stamm- 
resp. Prioritäts-Actien bei der Ruhrort- Krefeld Kreis Gladbacher, Rhein-Nahe- 
und der Stargard-Cöslin-Colberger Bahn im Gesammt-Betrage von 544429 Thlr. 
und den für die Hinterpommersche Bahn von der Berlin-Stettin 

Stargardter Bahn geleisteten Zuschuss von . . . .' 52951 Thlr. 

hinzu, so ereiebt sich für die unter Verwaltung des Staats stehenden Bahnen 
eine Durchschnitts rente von 4,^^ pCt. pro 1861 gegen 4,oo ini Jahre 1860; für 
die unter Privatverwaltung stehenden Bahnen von 5,go pCt. ^egen 5,3g im Jahre 
1860 und für sämmtliche Bahnen von 5,2« pCt. gegen 4,92 im Jahre 1860. 

Am Schlüsse des Jahres 1861 standen in Betrieb . . . 790,, 01 Meilen 

11 ,, „ „ 1860 dagegen 765,o45 „ 

und hat somit eine Vermehrung von 25,05, Meilen 

stattgefunden; hiervon kommen: 

auf die neu eröffnete Bromberg-Thorner Bahn 6,^50 " 

„ „ Saarbrücker Bahn O^oso «^ 

„ „ Saarbrücken- Trier Bahn O,,,, „ 

„ „ Zweigbahn der Oberschlesischen Bahn 0,37^ „ 

„ „ Ruhr-Sieg-Bahn IO1070 »» 

„ „ Witten-Duisburger Bahn 0,9^1 ,. , 

,, „ KÖln-Giessener Bahn 6,200 ^y 

in Sa. 25,igo Meilen 
wovon 0,1^^4 durch Rectifizirung einiger Längen-Difterenzen in Abzu^ gebracht 
werden müssen. Es sind hinzugetreten 1862 die Strecke Thorn-Landeserenze, 
L&nee der ganzen Bahn 8,35 M.; die Harzbahn Halberstadt-Thale > 3,^ M., 
und oei der Bahn Köln-Giessen die Strecke Burbach-Giesseu, 8,^3 Mm so dass 
Ende 1862: 812,08 ^* ^^ Betrieb standen. Im Bau begriffen, reap. ^^nehmigt 
sind r.ur Zeit: 1) Die Staatsbahn von Altenbeken an der Westph. Bahn über 
Driburg, Brakel, Godelheim und Höxter bis zur Braunschw. Grenze bei Holz- 
ifiinden. Länge ca. 5 Meilen, Kosten 4800000 Thlr. 

2) Die Schlesische Gebirgsbahn, Kosten 11400000 Thlr. Länge 20 M. 

3) Die Bahn von Berlin nach Cüstrin. Länge 11 Meilen, Kosten 
5600000 Thlr. 

ad 31—38. Die von der KönigL sächsischen Eisenbahn-Direction betriebene 
österreichische wie die bayerische Strecke sind in den Betriebs- 
Resultaten mit eingeschlossen, da die österreichischen Bahnen in 
dieser Tafel nicht enthalten sind und die bayerische. Strecke bei der 
bayerischen Staatsbahn in Abzug gebracht ist Die Gesammteinnahme 
sämmtlicher sächsischen Staatseisenbahnen war für 1862 5308000 Thlr. 

ad 39. Der Pachtzins an die Leipzig-Magdeburger Eisenbahn betrug pro 61 
die Summe von 60000 Thlr. Einnahme pro 1862 2028995 Thlr., Üeber- 
schuss 1108005 Thlr., Divid. incl. Zinsen 18 j^. 

ad 41— 49 a. Die bayerischen Staatsbahnen hatten bis Schluss des Jahres 
1860/61 eine Länge von 150, og geographischen Meilen mit einem 
Baukosten- Aufwand von 118002955 fl. An diesen eigentlichen Bau- 
Aafwand reihen sich die Kapitals-Anlagen der gepachteten Bahnen, 
und zwar: 

7* 
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1) der Neuenmarkt-Bayreuther Bahn, dem 5 pCi J Ehrlichen Pacht- 

felde von 55000 fl. entsprechend IIOÜOOO fl. 
er Pasing-Starnberger Bahn nach 4V^pCt Zin8 
von 45000 fi. mit 1000000 ,. 

3) der Jfthrlich mit 70080 fl. zu verzinsenden Gunzen- 

haasen- Ansbacher Bahn mit 1560000 ,, 

4) der Strecke von der Mitte Doiiaubrücke bei ülm 
in den Ulmer Bahnhof, liacli dem 3pCt. Zins 

von jahrlich 16547 fl., mit 551567 „ 

5) die jährlich mit 5 vom Hundert mit 60000 fl. zu 
verzinsende Ilochstadt-Gundelsdorfer Bahn mit 1200000 „ 

(am 20. Januar 1861 eröffnet.) 
H) der Strecke von Salzburghofen bis Salzburg nach 
dem 2pCt Zins von dem vorläufig ermittelten 

Bau-Kapitale . 181 3830 fl. 

7225397 fl. 
Ohne den noch nicht festgestellten Bauaufwand der 
Strecke Kiefersfelden-Kufttein betrug hiernach die 
Gesammtausgabe für die Staats- und in Staatsregie 

stehenden gepachteten Bahnen 125228352 fl. 

Hierzu das vorgeschossene BHU-Kapilal zum Bau der 

, Bahn von der Grenze bis Koburg 1100000 „ 

Mithin Gesammtsumme 126328352 fl. 
Der von auswärtigen Bau-Vewaltungen für die 
ihnen in Pacht gegebenen Bahnstrecken zn verzin- 
sende Bauaufwand beträgt: 

a) für die Seitens der K. Sachs. Verwaltung ge- 
pachtete Strecke von Hof bis zur Frenze Bei 

einem 4pCt. Zins von 42745 fl 1068630 fl. 

b) für die von der Frankfurt-Hanauer Balm ge- 
pachtete Strecke Aschaffenburg-Kahl .... 1077172 „ 
wovon 1044957 fl. zu 3 und 32315 fl. zu 1\4 pCt. 

von der Frankfurt-Hanauer Bahn und weitere 
32315 fl. zu 1 '^ pCt. von der hessischen Ludwigs- 
Bahn verzinst werden; 

c) für die von der Werrabahn-Gesellschaft ifi Pacht 
genommene Strecke Lichtenfels bis zur Grenze 
und die gegen Vorschuss von der gedachten 
Anstalt ausgeführte Strecke bis Koburg nach 
einem vorläufig zu 4 pCt unterlegten Bau- 
Kapitale von . 2500000 „ 

zusammen 4645802 üT 
Wird das Bau-Kapital der in Pacht gegebenen Bahnen ausser 
Betracht gelassen, so beläuft sich der Aufwand für die vom Staate 
selbst betriebenen Staats- und Privatbahnen demnach auf 121682550 fl. 
Die unter 1, 3 und 5 bezeichneten Pachtzinse begreifen \^ pCt. 
zur Amortisation der Bahnen und beziehungsweise zur Erwerbung 
in d«s Bigenthum des Staates, wodurch die Neuenmarkt-Bayreuther 
Bahn In 49, die Gunzenhausen-Ansbacher Bahn in 55 und die Hoch- 
stadt-Gundelsdorfer Bahn in 56 Jahren amortisirt wird. 

Die im Jahresdurchschnitt in Betrieb der Staatsverwaltung ge- 
standene Bahnlänge war 157,^ geographische. Meilen. Neu hmzu- 
fetreten sind die gepachteten Bahnen von Hoizkirchen bis Miesbach, 
^0 Meilen, und von Neu-ulm nach Memmiugen, 7*^ Meilen; erstere 
am 23. November 1861, letztere am 12. October 1862 eröffnet, 
ad 51. Die Verwaltung und Betriebsleitung ist mit der der Pfalzischen 
Maximiliansbahn vereinigt und stehen unter einer gemeinschafUicheu 
Direction, ^die Direction der Pfälzischen Eisen bannen", Rechnungs- 
wesen^ Buchführung und Kassen-Verwaltung sind jedoch für Jede 
Bahn besonders. Der projectirte Bau einer Eisenbahnbrucke über 
den Rhein zwischen Ludwigshafen und Mannheim und die Her- 
stellung einer Zweigbahn von dem Bahnhofe bei Winden an den 
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Rhein bei Maximiliansau haben die Genehmigung der K. bayerischen 
Staatsregicrung -erhalten und wird mit der Ausführung, vorgegan- 
gen werden. 

Die 0,42 Meilen lange gepachtete Strecke ist am 11. Mai 1861 
wieder in den Betrieb der hessischen Ludwigsbahn übergegangen. 
Das Prioritats-Actien- Kapital ist durch eine 5te Anleihe im Retrage 
von 900000 fl. auf 4900000 fl. = 2800000 Thlr. erhöht. 

ad 52. Der Zinszuschuss des Staates betrug pro 1860/61 8428 ri. 

ad 53. Bayerische Ostbahnen. Die beiden noch im Bau begriffen ge- 
wesenen Strecken von Schwandorf bis zur Landesgrenze gegen 
Pilsen und von* Passau bis zur Landesgrenze gegen Wels, zu- 
sammen 10,g Meilen, sind im Laufe des Jahres 1861 dem allge- 
meinen Verkehr eröffnet worden, so dass am 15. October 1861 
sammtliche concessionirte Ostbahnlinien in den Betrieb übergegan- 
gen sind, und hat die Zinsgewahrung des Staates von diesem Tage 
ab zu besinnen. Von dem Actien-Kapital von 60000000 fl. betrug der 
noch nicnt eingezahlte und zur Disposition stehende Theii am 
1. October 1861: 8756460 fl. Verpachtet sind die Strecken Passau- 
Landesgrenze, 0,20 M., an die Kaiserin-Elisabeth -Bahn und Fiirth- 
Landesgreuze, 0,^ M., an die Böhmische Westbahn. 1861/62 betrug 
die Gesammteinnahme 3888713 fl., die Betriebskosten 1461689 fl., mithin 
der Ueberschuss 2427024 fl. nach Bezahlung von i% % Zinsen und 
Dotirung das Reservefonds mit 30000 fl. kommen noch 1 fl. oder %% 
Divid. auf sftrpmtliche Actien zur Vertheiluug. 

ad 54. Wnrttembergische Staatsbahn. Zu den beiden Linien der Hauptbahn 
von Bruchsal nach Friedrichshafen und der Nordbahn von Bietig- 
heim nach Heilbronn, sind noch gekommen die Obemeckar-ßahn 
von Plochingen nach Rottenburg; die Remsbahn von Cannstadt nach 
Wasseralfingen ; und die Kocherbahn von Heilbronn nach Hall. Es 
sind jetzt 66,3 Meilen im Betriebe, wovon 2% Meil. in Baden; Dop- 
pel^eleise haben 18 Meilen, von Muhlacker bis Ulm. Das Anlage- 
Capital betrug vom 1. Juli 1862 incl. der 1855-62 aus den Betriebs- 
kosten bestrittenen Ausgaben für Neubauten für die damals im Be- 
triebe stehende 59 Meilen 52596219 fl., pro Meile 889953 fl. Es wur- 
den befordert 1861/62 3805558 Personen, 15485259 Ctr. Güter; die Ein- 
nahme betrug 5711566 fl. Der Ueberschuss 3364064 fl. und verzinste 
sich das An läge -Capital zu 6,4 Procent. 

ad 55. Badische Staatsbahn. Die Länge beträgt Jet:^ 57 ^^ Meilen. Davon 
kommt X Meile auf die Bahnstrecke von Waldshut bis zum Rhein, 
zum Anschluss an die Schweizer Nordbahn dienend und an diese 
verpachtet und gegen Z% Meilen auf die Bahn lon Durlach bis 
Pforzheim. Auf die Hauptbahn kommen 44^ auf die Zweigbahnen 
12^X0 Meilen. Der Betrieb umtasst 62 preuss. Meilen mit der Wiesen- 
thal-Bahn und der Bahn von Carlsruhe bis zum Rhein. 

ad 57. Hessische i^udwigsbahn. Zu den 3 Abtheilungen tritt noch die 4., 
die Zweigbahn von Bischofsheim nach Frankfört, auf dem linken 
Mainufer ca. 4 Meilen. Am 11. Dezember 1862 wurde die Rhein- 
brücke bei Mainz für den Gütertransport eröffnet und am 12. Dezember 
für die Personenzuge in Gebrauch genommen; am 3 .Januar 1863 
die linksmainischc Bahn von Mainz bis Frankfurt in Betrieb gesetzt. 
Die Einnahme betrug nach vorläufiger Angabc im Jahre 1862 
1933046 fl., die Ausgabe 795972 fl. Divid. 7% %. 

ad 59. Die Kurfürst Friedrich- Wilhelms -Bahn hat die Strecke Haueda- 
Warburg von 0,^1 « M. von der westphälischen Bahn in Pacht und 
sind daher die Baukosten nur auf die Bahnlänge excl. dieser Strecke 
berechnet, während sich die Betriebsresultate auf die ganze Länge 
beziehen. Die Einnahme betrug 1862 ca. 956982 'J'hlr. Die Regie- 
rung hat schon Schritte gethan wegen der Fortsetzung der Carla- 
bahn von Carlshafen nach Höxter p^ Meile). 

ad 60— 62. Die Länge und Baukosten der nicht Hannover gehörigen Strecken 
. sind besonders aufgeführt mit Ausschluss der Köln-Mindener Bahn, 
die, bei dieser eingerechnet, hier nur in ( ) erscheinen. 
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Das Bau-Kapital betrag bis 1. Juti 1882: 

Hannoverscber Nicht-Hannover- 

Antheil scher Antheil Im Ganien 

bei den älteren Bahnen 17179709 Thlr. 5065222 Thir. 22244931 Thir. 
bei der Sudbahn . . . 11113941 ,, „ 11113941 ,, 

bei der Westba hn. . . 8721799 „ 3960296 ,, 12682095 ,, 

Zusammen 37015449 Thlr. 9025518 Thlr. 46040967 Thlr. 
und gewährte der Hannoversche Antheil einen Reinertrag von 
22118S) Thlr. 

Für die ihm nicht geborigen Strecken zahlte Hannover 1862 an 
Kurhessen 94819 Thlr., an Schaumbur^- Lippe 219439 Thlr. (bei beiden 
incl. Reservefonds); an die Köln-Mindener Cisenbahn-Gesellschaft 
20000 Thlr. für die Strecke von der Grenze nach Minden und 
40000 Thlr. für Mitbenutzung der Strecke Minden-Löhne; an Bremen 
für die Wunsdorfer Bahn 175931 Thlr. und an die preussische Regie- 
rung für die Strecke Osnabruck-Rheine 118329 Thlr. (4 pCt des I^au- 
Kapitals. 

Für den Bau des Hafens zu Geestemunde sind verausgabt: 

bis zum 1. Juli 1861 1853401 Thlr. 

vom 1. Juli 1861 bis 1. Juli 1862 684020 ,, 
Zusammen 2537421 Thlr. 

^Bremen -Geestebahn. Die Eröffnung des Betriebes auf der 
Bahn zwischen Bremen und Geestemunde fand am 23. Januar 1862 
statt, die der Zweigbahn nach Vegesack erst am 8. December 1862. 
Für den Bau der Bremen- Geesteb ahn ist verrechnet: 

bis zum 1. Juli 1861 ..... 2213672 Thlr. 
vom 1. Juli 1861 bis dahi n 1862 1373137 „ 
Zusammen bis 1. Juli 1862: 3586809 Thlr. 
Die Gesammtlünge der befahrenen Bahnstrecken betragt 119^ 
Meilen, wovon 8,3 auf die Bahn von Bremen nach Geestemunde und 
Bremorhafen und *^ Meilen auf die Zweigbahn nach Vegesack 
kommen. Im Bau begriffen sind die Strecken 1) von Lüneburg nach 
Hohnstorff,' 2*^ Meilen; 2) von Salzbergen nach Almelo (holUind. 
Anschlussbahn) 7'^^ Meilen, wovon 3 Meilen in Hannover; 3) von 
Vienenburg nach Goslar und den Communionhritten 1 »^ Meilen. Die 
Einnahme betrug 1861/62: 5428831 Thlr., die Betriebskosten 2554510 
Thlr., der Reinertrag des ganzen Bahnsystems 2874322 Thlr. 

ad 63 — 68. Braunschweigische Staatsbahnen. Im Bau begriffen ist die 
Strecke von Kreiensen bis Holzminden, 5^^ M. Am 23. Februar 61 
ist mit Preussen ein Vertrag über eine Bahn von Kreiensen nach Büke 
abgeschlossen. Diese Bahn,. 10 Meilen lang, wird zur Abkürzung 
des Weges von Köln nach dem Rhein dienen und die westphälische 
mit der braunschweigischen Staatsbahn verbinden und wird auf 
gemeinschaftliche Kosten beider Regierungen gebaut 

ad 69. Taunusbahn. Es wurde die Aufiiahme eines 3ten Prioritäts-Anlehens 
von 1200000 fl. a 4 pCt.' genehmigt, um damit gleichzeitig die früher 
contrahirte i\^ pCt. Anleihe von 200000 fl. zu kundigen und zurück 
zu zahlen. Einnahme 1862: 926597 fl. Ueberschuss 511158 fl. Divi- 
dende 9^^ pCt 

ad 70. Frankfurt- Hanau. Wegen der bayerischen Strecke vergleiche An- 
merkung ad 41. Nach einem in der General- Versammlung am 
29. December 1862 vorgelegten und einstimmig angenommenen 
Vertrage soll durch Verkauf ev. Verpachtung die Bahn an die hes- 
sische Ludwigsbahn - Gesellschaft übergehen. Ohne die ausser- 
ordentlichen Einnahmen war 1862 dieselbe ca. 425000 fl. 

ad 71. Höchst - Soden. Der Betrieb ist im Jahre 1860 eingestellt; über 
den Verkauf der Bahn an die Taunusbahn sind im Jahre 1862 Ver- 
handlungen eingeleitet worden. Der Vorstand ist in der General- 
Versammlung am 21. März 1863 ermächtigt worden, die Eisenbahn 
bestmöglichst zu veränssern ev. auf Abbruch. 



Deutschlands Eisenbahnwesen. . 103 

ad 72. Die Kinnahme betrug 1862: 220940 fl.. die Ausgabe 104493 fl., lier 
Reinertrag 116448 fl., Dividende 6 pCt 

ad 73 u. 74. Wegen der Strecke von Lichtenfeis bis zur Koburger Grenze ver- 
gleiche Anmerkung 41. Diejenige von der Grenze bis Kobnrg ist 
ebenfalls von der bayerischen Regierung gebaut und das Bau-Capital 
beider Strecken mit 2500000 li. veranschlagt, welche von der VVerra- 
bahn mit 4 pCt. verzinst werden müssen. Der Zuschuss der be- 
theiligten Staatsregierungen für das mit 4 pCt garantirtcj Aclicn- 
Kapital betrug 1802o2 Thlr. 1862 betrug die Einnahme ca. 526034 Thlr. 

ad 75. Mecklenburgische Privatbahn. Fm Jahre 1862 betrug die Einriahnw^ 
477877 Thlr., die Ausgabe 211020 Thlr. Dividende 2°^ pCt 

ad 76—78. Die Direction der Altona-Kieler Eisenbahn-Gesellschaft leite- 
auch den Betrieb der angrenzenden Glückstadt-Elmshorner Eisen- 
bahn. Dagegen hat die Betriebsleitung der Rendsburff-Neumunster- 
schen -Eisenbahn mit dem 1. Januar 1861 aufgehört und die Direction 
dieser Bahn deren Verwaltung und Betrieb selbst übernommen. Für 
die Glückstadt-Elmshorner Eisenbahn konnte ebenso wie in den 
vorhergehenden Jahren eine Dividende nicht vertheilt werden. Die 
Rendsburg- NeumOnstcr Bahn ist neuerdings durch Kauf an die 
Altona-Kieler Eisenbahn- Gesellschaft übergegangen, dagegen ist der 
Betriebsvertrag der Gluckstadt- Elmshorn- Bahn mit der Altona-Kieler 
Bahn von ersterer vom 31. December 1862 ab gekündigt und die selbst- 
stäudige Verwaltung an diese Bahn übergegangen. Die Einnahme 
der Altona-Kieler Bahn betrug 1862 ohne die Extrnord. ca. 564690 
Thlr., Dividende 9'^ pCt.; Rendaburg-Neumünster 83030 Thlr., Divi- 
dende 7»i pCt und Gluckstadt-Elmshorn 57898 Thlr. Seit 1858 haben 
bei letzterer die Stamm-Actien keine Dividende erhalten, die Priori- 
tats-Actien pro 1862 2 pCt 

ad 80. Colonne 5 und 6 beziehen sich nur auf die 2^^ Meilen lange Flau pt- 
bahn, da das für die Kohlen-Zweigbahn verwendete Kapital noch 
nicht festgestellt ist; ebenso Colonne 7, da nur auf der Hauptbahn 
eine Personen-Beförderung stattfindet. Diese Bahn ist nunmehr als 
Kigenthum an die Magdeburg-FIalberstädter Gesellschaft übergegmi- 
gen, nachdem der Betriebsuoerlassun^svertrag Seitens der Anhalt- 
Dessau - KÖthenschen . und Bernburgischen Regierung genehmigt 
worden ist. 

ad 81. Die Nassauische Rhein- und Lahn-Eisenbahn. Die LHnge derselben 
bis uit. 1861 betrug 14,43 Meilen. Strecke Wiesbaden-Nassau. Die 
Länge der ganzen Bahn beträgt 25,, 4 Meilen, indem zu der .obigen 
Strecke noch die Strecken Nassau -Limburg mit 3,5, Meilen, Lim- 
burg- Weilburg mit 3,8 9 Meilen und Weilburg- Wetzlar mit 3 3, Mei- 
len hinzutreten. Die beiden ersten Strecken wurden im Jahre' 1862, 
die letztere Anfang 1863 in Betrieb gesetzt. Angaben über Hau und 
Betrieb fehlen gänzlich. Im Budget für 1863 ist unter den Eiti nah- 
men der Landessteuerkasse die Einnahme von der Eisenbahn mit 
526618 fi. angesetzt, die Ausgabe für dieselbe mit 745260 fl.; hierzu 
kommen noch 1273906 fl. fiir Tilgung und Verzinsung der Eisen- 
bahnschuld. 
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Hier/.u treten die Fahrbetriebsmittel mit 28077314 fl. 

Hie MateriHlvorrAthe, Liegenschaften und Kalkfabriken mit . . 12902878 ,« 
der Kaufpreis der J.ombardisch-Venetianiscben Linien (24500000 fl.) 
nach Abzug des Inventarwerths der bei der Uebemahme 

vorhandenen Betriebsmittel und VorrÄthe (1883239 fl.) mit 2261fi7r>2 „ 
Geleistete Ratenzahlung auf den 70000000 fl. betragenden Kauf- 
preis der Siidbahn nach Abzug des Inventarwerths der bei 

der Uebemahme vorhandenen Betriebsmittel und VorrÄthe ' 

(fl. 6310566) 34815546 ,. 

Es betragen somit die Ausgaben im Ganzen 215602233 fl. 
Die auf Actien und Obligationen der Gesellschaft «bis 3t. Oe- 

cerober geleisteten Einzahlungen betrugen im Ganzen . . 213571253 fl. 
und zwar; 

Einzahlungen a 180 fl. pr. Actie (750000) .... 135000000 ,. 

Emission von 156250 Obligationen Serie A. . . . 17325000 ., 

„ 43750 „ „ C. . . . 4517208 „ 

M 192000 „ „ O. . . . 18144000 „ 

„ 299940 ,. „ K. . . . 29593688,, 

„ 92439 „ „ H. . . . 8991357 ., 

Es ergiebt hich mithin eine Mehrausgabe von 2048980 fl., welche vor- 

iKuflg aus dem Reinergebniss des Betriebes gedeckt wurde. 

Theilweiser Betrieb der im Bau befindlichen Linien. 

Da die vollständige Eröffnung des Betriebes auf den ungarischen Linien 
erst am 1. April 1861 statthatte, so wurden die Einnahmen der Strecken 
Kanizsa-Pragerhot* und Uj-Zzöny-Stuhlweissenburg, den Bestimmungen der 
Concession entsprechend, bis zum 1. April 1861 dem Bau-Conto zu Gute ge- 
schrieben. 

Die Kinnahmen auf beiden Strecken betrugen im ersten 

VierteUahre 146146 fl. 

die Ausgaben 88437 ^ 

Reinertrag 57709 fl. 
Im Bau begriflFen ist die 43^ Meilen lange Bahnstrecke von Oravicza bis 
zu den Steyerdorter Kohlenbergwerken. Für 1862 wurden nur 5 ^ Zinsen 
gezahlt, der üeberschuss wurde zum ausserordentlichen disponiblen Reserve- 
fonds geschlagen, der dadurch auf eine Höhe von 342728 fl. gebracht wurde. 
Befördert wurden 1862; 1936576 Personen, 40199505 Ctr. Einnahme ohne. die 
ansserordentl. Einnahmen 18564505 fl. 

4. TheiBS-EiBenbahn. 

Die Personenfrequenz betrug im .fahre 1862; 449433 Personen, 5754751 Ctr. 
Güter, die Einnahme 2945863 fl. ohne die ausserordentliche Einnahmen, der 
Üeberschuss 1272730 fl. Die Bezahlung der Actienzinsen mit 5 ^ wäre bisher 
ohne die Zinsgarantie des Staats nicht möglich gewesen. 

^ 5. Kaiserin EliMabeth-Bfthn. 

Im Beginn des .fahres 1861 war die Hauptbahn von Wien nach Salzburg 
und die Strecke zum Anschluss an die hiesige* Sudbahn , ferner die Neben- 
bahn von Lambach nach Gmunden und jene von J^enz nach Passau im Be- 
trieb. Am 1. September, ist auch die Strecke Wels -Passau eröffnet worden 
und es betrug die Länge der Betriebsstrecken Ende 1861; 73,go Meilen und 
tritt von diesem ZeitpunKte an die Staatsgarantie für das ganze Baukapital in 
Kraft. Von der ordentlichen General-Versammlung wurden die inzwischen 
Seitens des Verwaltungsrathes eingeleiteten Verhandlungen genehmigt und es 
wurde am 31. Mai 1862 ein Prioritäts-Anlehen von 12000000 fl. zum Course 
von 96 pCt. abgeschlossen, welches, wie die früheren, in Silber verzins- 
lich ist und voraussichtlich die finanziellen Bedurfnisse des Unternehmens 
decken wird. Aniagekosten bis Ende 1862: 69096865 fl. Die Gesammteinnahme 
der Hauptbahn betrug 1862: 5276412 fl., der üeberschuss aller 3 Linien 
3107321 fl In Folge der Zinsengarantie ist für die Zeit vom 1. September 1861 
bis 31. December 1862 ein Staatszuschuss von 1956911 fl. beansprucht. 
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6. Siid-Norddentsclie Verbindnunbalm. 0er Personenverkehr betrug im 
Jahre 1861: 227337 incl. 15736 Milltairs und ergiebt 5,a7 Meilen pro Kopf. Die 
Militair- Beförderung wird auf der Linie niemals eine wesentliche Einnahme* 
Ziffer bieten, da die Bahn nur von der Festung Josephstadt bis zur Einmün- 
dung in die Staatsbahn (Länge von 6]^ M.) eine Militairstrasse von einiger 
Bedeutung ist. 

Von der Staatsverwaltung sind im Jahre 1861 auf Grund der Staats- 
garantie 590000 fl. erhoben worden. Der Personenverkehr betrug im Jahre 1862 
289883, der Güterverkehr 3753320 Ctr., die Einnahme 1046829 fi., der üeber- 
schuss 373754 fl. und konnten die Actienzinsen nur mittelst der Zinsgarantie 
des Staates gezahlt werden. 

7. Bnschtehrader Eisenbahn* Befordert wurden 1862 ca. 80000 Personen, 
11330000 Ctr. Einnahme ca. 680000 fl. Der Reinertrag 370526 fl. Divid. und 
Zinsen zusammen 9,93. 

8. Die Aussig-Teplitier Bahn. Die Gesammtkosten der Karbitz-Herbitzer 
Zweigbahn belauten sich Ende 1861 auf 51376 fl. Die fhüheren 105000 Stuck 
Prioritäts-Obligationen zu 100 fl. Oest. W. wurden mit Genehmigung der Staats- 
verwaltung in 5000 Stuck zu 150 fl. Oest. W. in Silber, im Gesammtbetrage 
von 75000f fl. Oest. W. in Silber, umgewandelt. Frequenz 1862: 163189 Per- 
sonen, 7301650 Ctr., Einnahme 360127 fl., üeberschuss 140171 fl., Divid. 6 pCt 

8. Oaliiisohe Garl-Lndwigsbahn wurde am 4. November 1861 in ihrer 
ganzen Länge (von 47*^ Meilen) bis Lemberg dem Betriebe übergeben. Der 
an das K. . K. Arear zu vergutigende Ablösungs- Betrag beläuft sich auf 
14642168 fl., wovon bereits die erste Rate an die Regierung gezahlt ist. pie 
Ausgaben betrugen 46,gi pCt. der Brutto-£innahme gegen öO,,^ pCt. im vor- 
hergehenden Jahre. Einnahme 1862: 3640512 fl., Ausgabe 1804431 fl., Reinertrag 
1835981 fl. Nach Bezahlung der 5 pCt Zinsen und des dem Reservefonds zu- 

tewiesenen Betrages ^on 26837 fl. bleibt ein üeberschuss von 644099 fi. und 
amen 6 fl. Divid. pro Actie zur Vertheilung. Um die schwebende Schuld 
von 1224417 IL, die weiteren Bedürfnisse des Baucontos mit 2757900 fl. und die 
an den Staat zu leistenden Ratenzahlungen (bis 1864: 3610374 fl.) zu decken, 
ertheilte die Generalversamlung am 18. Mai 1863 dem Verwaltungsrathe Voll- 
macht ein auf Silberwährung lautendes und in Silber zinsliches Prioritäts- 
anlehen von 15 Mill. fl. (event. auch in Bankvaluta abzuschliessen) zu contra- 
hiren; voii demselben werden 8 Mill. sofort 7 Mill. nicht vor dem 1. Juli 1864 
emittirt * 

10. Pressbnrg - Tyrnaner Eisenbahn. Einnahme 1861: 149410 fl., 1862: 
145536 fl- Für 1860 erhielten die Prioritätsactien 5 fl., für 1861 : 7 fl. und für 
1862: 8 fl. Dividende. 

11. Grat -Xöflacher Eisenbahn- und Bergban-GeseUiehaft. Der Ertrag der 
eigenen Bergwerke lieferte im Jahre 1861: 766838 Ctr. Kohlen; die Einnahme 
dafür betrug 82314 fl., die Ausgaben 82226 fl. Die Personen-Frequenz ist gegen 
1860 fast um das Doppelte, der Frachtenverkehr aut mehr als das Doppelte 
gestiegen; die Eisenbahn- Betriebskosten stellen sich für das Jahr I86I um 
^ /^o pC^ geringer als im Jahre 1860. Von dem abgeschlossenen Prioritäts- 
Anlehen sind im Januar 1862 die noch verbliebenen 938 Stuck realisirt worden. 
Einnahme 1862: fGr 120020 Reisende und 2761866 Ctr., 374738 fl., Ausgabe 
163748 fl., Reinertrag 210990 fl. Die Einnahme der Kohlenbergwerke ergab 
100884 H., die Ausgabe 95053 fl. Die Gesammt- Einnahme betrug 48$922 fl. 
Vom Nettoertrag 131148 fl. wurden per Actie 10 fl. Dividende ertheilt. 

18. Wolüieffff-Trannthal. Eisenbahn- FQr 1862 erhielten die Actionäre 11)^ fl. 
pro Actie oder 1% pCt. Dividende. 

14. Brnnn-BotiitBer Eisenbahn-eesellsohaft. '1861/62 wurden befordert 50101 
Personen, 2455731 Ctr., die Einnahme betrug 267049 fl., der Üeberschuss 
146378 fl. Der Abschluss einer 5procentigen Silberanlehens von 450000 fl. ist 
erfolgt. Der Antrag der Direktion, das Anlagecapital auf 2642400 fl. Oest. W. 
zu -rednciren (2058000 fl. in Aktien a 200 fl. Ost. W. und 450000 fl. in Silber- 
Prioritäten, die jenen voran gehen, wurde in der General-Versammlung am 
7. Mai 1863 angenommen. Von den alten Stammactien sind 1521 a 500 fl. 
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C.-M. im Retrag[e von 7985)5 fl. Ost W. gegen 190778 11. ba»r elnffelttst, 81 
Actien Regen Pnoritats-Actien oonvertirt; das Gesch&ft^ahr soll künftig mit 
dem Kalendeijahr Obereinstimmen. Divid. für Stammactien pro 1862: 1 pCt. 
Die Priorit&ts-Actien erhalten 6 pCt mehr als die Stamm-Aetien. 

Böhmische Westbahn. Prag-Pilsen. Die kleinere Hälfte der Bahn 
von Fürth bis Skurnian bei Pilsen (10^^ M.) wurde am 15. October 1861 eröff- 
net, der jibriffe Theil von Skurnian bis Prag am 15. Juli 1862, der Radnitzer 
Kohlenbahn-Fiueel von Chrast bis Oberstupno (1,9 M.) am 3. April 1863. Das 
Baukapital fQr die Hauptbahn von Prag bis zur bayerischen Grenze ist aaf 
24 Millionen fl. öst W. als Maximum bestimmt, wovon 12 Millionen in Actien 
zu 200 fl. und 12 Mill. fl. in Prioritftts-Obligationen zu 300 fl. in Silber, verzins- 
lich zu 5 pCt. (mit Garantie des Staats) und rückzahlbar. 

Frequenz und Einnahme. 1862 (15. .Tuli bis 31. December 1862): 187879 
Personen, 2215800 Ctr., 702851 fl. 

Funfkirchen -Mohacs, von der ersten österr. Donau - Dampfechiff- 
fahrts-Geseiischaft erbaut, 8^4 M. laug. Kosten bis Ende 1861: 6833U6 fl. 
Frequenz und Einnahme: Im Jahre 1860: 36467 Personen, 2968054 Ctr.; Ein- 
nähme: 596297 fl.; Ausgabe 210839 fl. Reinertrag Ober 5 pCt Im .Jahre 1861 : 
40991 Personen, 3368644 Ctr.; Einnahme: 693529 fl.; Ausgabe 275386 fl. oder 
39,7 pCt. Reinertrag 6,« pCt. 



Dem Vereine deutscher Eisenbahn- Verwaltung gehören gegenwftrtig mit 
Einschluss der im Laufe des Jahres 1863 eröffneten Strecken und der im .fahre 
1862 in den Verein aufgenommenen Mohacs - FOnfkirchner Bahn 2497 Meilen 
Eisenbahnen an. 

Ausserdem haben sich viele Eisenbahnen zur Erleichterung des gemein- 
schaftlichen Verkehrs zu Eisenbahnverb&nden vereinigt, wovon gegenwftrtig 
vier grosse: äer mitteldeutsche, der norddeutsche, der westdeutsche und der 
süddeutsche bestehen, sowie folgende kleinere: der rheinische, der rheinisch- 
thüringische, der hannoverisch-bayerische, derwestphftlinche undderschlesisch- 
sfttihsische Verband. 

Zu Anfang des Jahres 1863 waren in Deutschland mit Einschluss der 
preuss. Provinzen Posen und Preussen 2040 Meilen Eisenbahnen im Betrieb 
wovon auf die Staatsbahnen 765 Meilen auf die Privatl^ahnen 1275 Meilen 
kommen. In den letzten 5 Jahren wurden neu eröffnet: 1858: 131^ Meilen; 
1859: 170^ Meilen; 1860: 84i^ Meilen; 1861: 81 Meilen und 1862: 102^ Meilen. 
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Deutsche Zettelbanken 

Stand am 



• 


ZahL 


Kapital. 
Thlr. 


Reserve. 

Thlr. 


Depositen.^ 
Thlr. 


Noten.* 
Thlr. 


I8S1: 

DeutoclÜAnd 


9 

1 


27124928 
21260820 


1650643 
6621192 


39899546 


34117294 
150945563 




1852: 

Deutschland . . . 


stisammen 


10 

10 

1 


48385748 

30847071 
20248400 


8271885 

2005075 
6907725 


43648628 


185069857" 

37682638 
129962171 


Oesterreich | 


1853: 

DeotschlAnd . . . 




10 

1 


51095471- 

31726491 
36592867 


8912800 

1048412 
6907725 


47146619 


167644809 

37536785 
125539478 


1854: 

Deatsehland . . . 


susammen 


11 

13 

1 


68319:i58 

38371705 
46583866 


7956137 

2151055 
6907725 


47146619" 
54833646 


163076263 
39668297 


Oesterreich | 


255660666 


, 1855: 

DeatschUtnd . . . 




1 


45293211 
57458278 


2524331 
6907725 


59305009 


295348963" 
430417 lu 


Oesterreich . . . 




251920184 


1856: 

Deutschland . . . 


susammen 1 

1 


■! 


59632050 
68750532 


9432056 

2771266 
6907725 


59805009 
62013030 


294961894 
81707321 


Oesterreich | 


253454056 


1857: 

Deutschland . . . 


susammen 

1 


29 


128382582 

86686145 
68788566 


9678991 

4878074 
6907726 


52606942 
4015087 


835161377 
119484097 


Oesterreich . . . 




255653858 


1858: 

Deutschland . . . 




29 

1 


155474711 

87385146 
72678060 


6267947 


56622029 
64951730 


375137955 
106287696 


Oesterreich . . . 




259015650 


1859: 

Deutschland . . . 




30 

29 

1 


160063206 

96005472 
72923060 


11134638 

5047420 
6267847 


64951730 
56608824 


122051801 
J11172615 


Oesterreich . > . 




1860: 

Deutschland . . . 


susammen 

1 


30 
29 


16892853r 

93880646 
72923060 


11314967 

5480510 
7128263 


-56608824 
55816327 


433224416 
15442800<i 


Oesterreioh . . . 




316574374 


1861: 

Deutschland . . . 




30 

29 

1 


166803706 

93178416 
72923060 


12608773 

5618141 
7515861 


55816327 

64049996 
999496 


471002380 
177603873 


Oesterreich '. , \ 


31S56M49 


1862: 

Deutschland . . . 


susammen 


30 

29 

1 


166101476 

93353589 
72923060 


13134002 

6066026 
8119023 


67875587 
1680641 


490186811 
173655412 


Oesterreich | 


284584851 




zusammen I 


30 1 


166276649 


14185049 1 


69556228 


458240263 



^ Unter Depositen sind hier auch die Giro- und Conto-Corrent-Schuldeu inbegriffen. 

* Die Noten verstehen sich: absfigUch der in eigener Cassa, also nicht im Umlauf befiadlicheu. 
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von 1851—1863, 

JahresschluBB. 



BiuursclMft.* 


Bffecten« 


Wechsel. 


Lombard. 


Cto.-Ct. and 

Sbnliche nicht 

hypothekArische 

Forderungen. 


Nicht durch 
BMrsiiluft ge- 
deckte Noten. 


Thir. 


Thlr. 


Thlr- 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


39941013 
99979360 


19846234 
106023769 


91370099 
30609052 


17775382 
10540740 


3398403 
1646190 


1876261 
1209662U3 


63920373 






28316122 


5044593 


122842464 


33940846 
98831577 


90940888 
94017946 


26507709 
23691757 


21268023 
11847400 


4133953 

884899 


4441792 
101130594 


69079493 


114258834 


50199466 


33115423 


5018152 


105572386 


98695518 
99990838 


18259092 
88676024 


32131715 
35116558 


25669419 
15908667 


4037543 
855624 


8911267 
95618590 


58546356 


106935116 


67248273 


41571086 


4893167 


104529857 


39699583 
30138055 


15189071 
203705686 


41160154 
48808135 


23780844 
48808135 


7111787 
812532 


45714 

225522611 


69760638 


918894757 


89968289 




7994319 


225568325 


39140581 
89940370 


13321110 
176352798 


59022382 
57843144 


95971285 
52693000 


7973280 
867252 


10901129 
218979814 


65080951 


189673908 


116865526 


78664285 


8840532 


229880943 


50459368 ' 
58160406 


30284109 
149455496 


82889118 
56003165 


29066743 
57774000 


13929083 
719532 


31248053 
195293650 








86840743 


14641615 


226541703 


80007087 
60549981 


19767136 
143492023 


102669394 
52589894 


33160939 
57479932 


28881434 
5515598 


39477010 
195111577 


140549368 






90633864 


34397032 


234588587 


66149715 
69004911 


15986341 
137396708 


104390949 
53757128 


85179839 
54188054 


26935835 


40187981 
190011439 


l&515äi)i'ä ' 




158147370 


89367893 


26935835 


230149420 


84091103 
53458504 


19041031 
250316851 


84856367 
23420191 


39333919 
37264530 


40731956 


37960698 
257714111 






108276558 


69598449 


40731956 


395674809 


109891159 
59445984 


22473097 
239973190 


88936022 
43000703 


95557143 
86978553 


49171098 
5784368 


51606847 
257129090 


ikUhUÜ 






61835696 


54955396 


308735937 


117595804 
66098991 


26145432 
234203233 


96979695 
41615959 


93701857 
37409133 


56014072 


60081569 
246484028 


ukix^i 




138588647 


61110490 


56014072 


306565597 


108976490 
70047431 


37819916 
198682909 


114751655 

44848591 


27005546 
35656533 


32350347 


64678922 
214537420 






159600246 


69662079 


32350347 


279216342 



Unter Baarschaft begreifen die deutschen Banken auch Staatspapiergeld. 
Unter Bffecten sind die Schulden der Beglerungen an die Banken Inbegriffen 
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Deulüohe Banken. 

Bilanz d^ntsoher ZetM» 



A e 1 1 V ü. 


Effekten. 


Wechsel. 


Lombard. 


Cto.-Corrent 




Thlr. 


Thlr. 


Thlr. . 


Tliir. 


1. Preiissische Bank 


2160011 


48106561 


8893624 


29242172 


3. Berliner Gassen- Verein . . . 


24384 


1834571 


584980 


262963 


3. Ritterschafll. Privatb. zu Stettin 


558043 


2317573 


450494 


874406 


4. Städtische Bank zu Breslau . 


666638 


550288 


455670 


— 


5. Posener Provinzial-Actienbank . 


49562 


1454456 


233662 


18968 


6. Magdeburser Privatbank . . . 

7. Danziger Privatbank .... 


— 


1399575 


253270 


14653 


31099 


1642038 


434680 


39685 


S. Kölnische Privatbanit .... 


— 


1370382 


148640 


46130 


9. Königsberger Privatbank . . 


.30645 


1044318 


645435 


2024 6 


Preussische Bauken 


3520382 


597197G2 


121204Ö5 


30519223 


10. Leipziger Bank 


358183 


1883453 


920066 


752764 


11. LandstSnd. Bank zu Bautzen . 


1361498 


— 


450155 


484996 


12. Dessauer Landesbank .... 


. 121567 


18407 


37519 


1664876 


13. Privatbank zu Lübeck . . . 


i 97855 


619332 


286600 


30293 


14 Rostocker Bank 


709068 


348787 


955945 


67361 1 


lö. Bremer Bank 


748827 


6043576 


1469086 


468245 


16. Thüringische Bank zu Sonders- 










hausen 


9418 


263088 


50470 


518273 


17. Bank zu Gera ...... 


704857 


1421031 


449426 


682450 


18. Weimarische Bank .... 


1079839 


2635940 


698420 


2843359 


19. Golhaer ]»rivatbank .... 


25310 


1718845 


308150 


802274 


20. Mitteldeutsche Greditbank zu 










Meiningen 


47603 


950390 


736854 


2442790 


21. Internationale Bank zu Luxem- 










burg 


15. 6149 


314i72 


144667 


331734 


22. Braunschweiger Bank . . . 


1640747 


525967 


484042 


1325751 


23. Hannoversche Bank .... 


4233G5 


1826859 


ft 


3502097 


24. Bayerische Hypotheken- und 










Wechselbank zu München . . 


3116686 


242134S 


3099326 


196540 


26. Frankfurter Bank* 


1788453 


7895431 


2176275 


277215 


26 Bank für Süddeutschiand zu 










Darmstadt 


1465427 


191401 


959800 


— 


27. Homburger Landesbank . . . 


304703 


19821 


65880 


296199 


28. Nassauische Landesbank ^ . . 


3382627 


37508 


97605 


107067J) 


29. Niedersächs. Bank zu Bückeburg 


10463 


80804 


46402 


387669 


30. Oeslerreichische Nationalbank' 


239973190 


43000703 


30278553 


5784368 



Zusammen 262446217 131936725 61835696 54955396 



^ Unter Effecten sind hier auch die Forderungen an den Staat inbegriffen. 

> Ablösungs - Capitale u. d»l. 

=* Die bayer. Hypothciten- u. Wechselbank fuhrt Effecten und Immobilien in einer Humroe au/. 

♦ lud. Verlust«». 

^ Lombard und Effecten Hiud vereinigt. 
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Banktti Ihtdd 1860» 



Hypotheken. 




Cassenbestand 




Grundstücke. 


Ver- 


Total. 

! 


MetaU. 


Papier. 


Eigene Noten. 


ithiedenes. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 




76708006 


2747860 


28758670 


795349 




197412253 


■ — . 


652634 


746480 


339220 


92660 


' 10000 


4547892 


— ' 


391475 


138800 


68310 


27141 


— 


4826242 


— 


350899 


100311 


** 


. — 


— 


2143806 


— 


338051 


31760 


** 


21929 


8753 


2157141 


— 


259901 


4148 


242140 


— 


7607 


i 2181294 


— 


383747 


12174 


6920 


14000 


3686 


2568029- 


— 


.174991 


30700 


483500 


25346 


8036 


2287725 


— 


309735 


168817 


t 


20800 


6405 


1 2246401 


— 


79569439 


3981050 


29898760 


997225 


44487 


220370783 
• 


221086 


364940S 


* 


7907000 




23375 


15715333 


3374526 


580222 


^ 


** 


8962 


15541 


6275900 


— 


36647 


* 


t 


20000 


2230658 


i 4129674 





111860 


* 


249190 


— 


5444 


1400574 


31800 


679482 


* 


^80 


— 


231O0 


, 3422082 


— 


1392784 


* 


260232 


19800 


880 


10403430 


711115 


23613 


* 


» 4- 


20000 


548387* 


2144364 


— 


407291 


* 


+ 


64000 


119180 


3748235 


— 


909969 


* 


** 


41199 


309252 


8517978 


■— 


420573 


* 


t 


9000 


56638 


3340790 


— 


205115 


* * 


t 


24690 


672339 


5079781 


112003 


30266 


* 


1211000 


26666 


1 
791978 


4518735 


— 


229191 


■'* 


2150500 


114240 


51865 


6522303 


— 


466507 


* 


t 


126663 


115978 


6461469 


10354981 


3008999 


*• 


** 


3 


91740 


22289620 


— 


6586411 


* 


309829 


61278 


28572 


19123464 


„^ 


103652 


* 


2971 


26511 


3188 


2752950 


5714 


17181 


♦ 


t 


21241 


16219 


746958 


«7657892 


392865 


* 


52592 





49569 


12741337 


— 


18636 


* 


228500 


10500 


19873 


802837 


37100715 


^9445284 


— 


t 


2841856 


963118 


425437787 


69619832 


158285393 


3981050 


42270854 


4433831 


6181390 ! 

1 


785946384 



* Geben den Papiergeldbe^^tand nicht getrennt a|i. 

** Fähren den Notenbestand nicht getrennt von dem Cassenbestaüd auf. 

t Hier ist der Notenbestand vom Notenumlauf abgezogen. 
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Deutsche Banken. 

Bilanz deutsohar Zettel- 



Binbesahltes 
Capital. 

Thlr. 



Depositen. 
Tliir. 



Noten. 



Thlr. 



1 Preussische Bank . . 

2. Berliner Gassen -Verein 

3 Riltcrschaflliche Privatbank zu Stettin 

4. Städtische Bank zu Breslau 

5. Posener Privatbank. . 

6. Blagdeburffer Privatbank 

7. Danziger Privatbank 

8. Kölnische Privatbank . 

9. Konigsberger Privatbank 



16877700 
lOÖOOOO 
1899000 
1000000 
1000000 
1000000 
1000000 
1000000 
1000000 



21858378 

1008505 

38060 

88650 

426280 

174062 

277792 



10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 

25. 
26. 
27. 
28. 
'29. 
30'. 



Preussische Banken 



Leipziger Bank 

Landständische Bank zu Bautzen . . 

Dessauer Landesbank 

Privatbank zu Lübeck 

Rostocker Bank 

Bremer Bank 

Thüringische Bank zu Sondershausen 

Bank zu Gera 

Weimarische Bank 

Gothaer Privatbank 

Mitteldeutsche Credilbank zu Meiningen 
Internationale Bank zu Luxemburg . 

Braunschweigische Bank 

Hannoversche Bank 

Bayerische Hypotheken- und Wechsel- 
bank zu München 

Frankfurter Bank 

Bank Itir Sfiddeutschland zu Darmstadl 

Homburger Landesbank 

Nassauische Landesbank 

Niedersächsische Bank zu Bückeburg . 
Oesterreichische Nationa lbank . . . 

Zusammen 



25776700 



3000000 
550000 
3003800 
400000 
1000000 
4400000 
20000«»0 
2500000 
5000000 
1400000 
4000000 
2666666 
3500000 
5420000 

11428571 

5714286 

2212543 

571428 

8835677 

500975 

72923060 



23871727 



1400 

2685542 

84308 

291580 

1277322 

3509904 

27777 

48837 

1064870 

267470 



141472 

2452230 
1000 

45862 
459956 



166803706 36231857 



145391800 
1000000 
lOOOOOO 
1000000 
1000000 
1000000 
lOOOOOO 
1000000 
885600 



153277400 



12300000 

707100 

38910 

640000 

lOOOOOO 

2200000 

4780 

1035160 

2175000 

1129260 

32600 

1233333 

2910902 

725000 

4571428 

10628571 

290214 

36571 

1428571 

234000 

316574374 



513273234 
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Banken Ende 1860. 



Cto.-Ct. and 


Zinsen and 


Pfandbriefe. 


Andere Ver- 


Reserven. 


Total. 


*Giro-8aldi. 






bindüchkeiten. 






Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


8933714 


699136 




753809 


2897716 


197412253 


2384183 


50237 


— 


11065 


102407 


4547892 


423691 


56822 


— 


437872 


352 


4826242 


122492 


20684 


— 


— 


630 


2143806 


22650 


59509 


— 


4151 


32771 


2157141 


11911 


42962 


— 


2942 


34829 


2181294 


37466 


53504 


— 


10060 


40719 


2568029 


12624 


40021 


— 


11047 


49971 


2287725 


1824 


42738 


— 


4208 


34239 


2246401 


119505Ö5 


1065613 


— 


1235154 


3193634 


220370783 




96624 




17309 


300000 


15715333 . 


122691 


29440 


2073010 


28330 


79787 


6275900 





698 


— 


1001958 


—I 


4129674 


45301 


K828 





_ 


11865 


1400674 





41233 


— 


■ 


103527 


3422082 


37101 


221003 








35422 


10403430 


— 


108731 


— 


3076 


— 


2144364 





104154 





46171 


13913 


3748235 





t:03620 





15000. 


59488 


JB517978 


349:U6 


71425 





4092 


119227 


3340790 


688059 


224765 








134297 


5079781 


329207 


103534 





2404 


183591 


4518735 


— 


110633 


— 


— 


768 


6522303 


— 


71084 


— 


84810 


19103 


6461469 


2486558 


480854 








869979 


22289620 


2321577 


232867 


— 


16493 


208070 


19123464 


S4632 


lOUß'ö 


— 


— 


114376 


2752950 


23762 


41307 


— 


— 


28028 


746958 


1261886 


616123 





139124 


— 


12741337 


33825 


15458 


— 


13144 


5435 


802837 


— 


— 


27889690 


922400 


7128263 


425437787 


19584470 


3952179 


29962700 


3529466 


12608773 


785946384 



118 



Deutsche Banken. 

Bilans döutsohtr ZetM- 



A c t i T a« 


Effekten. 


Wechsel. 


Lombard. 


Cto.-Corrent 




Thlr. 


Thlr. 


TWr. 


Thlr. 


1. Preussische Bank 


7335646 


49066138 


7082930 


35113206 


2 Berliner Cassen-Verein . . . 


1419 


1517852 


768980 


342374 


3. Rilterschaftl. Privatb zu Stettin 


477989 


3052952 


547978 


960677 


4. Städtische Bank zu Breslau 


666638 


664935 


477695 


— 


5. Poseoer Provinzial-Actienbank . 


— 


1644263 


213550 


30216 


6. Magdeburffer Privatbank . . . 


— 


1820190 


211945 


12037 


7. Danziger Privatbank .... 


29054 


1989837 


356460 


68425 


8. Kölnische Privatbank .... 


_ 


1999708 


139800 


109355 


9. Königsberger Privatbank . . 


1878 


1523446 


570740 


23545 


Preussische Banken 


8512624 


632793M 


1037007& 


a6659d35 


10, Leipziger Bank . 


532031 


2344840 


837516 


711599 


11. Landständ. Bank zu Bautzen . 


1356<582 


— 


338764 


604428 


12. Dessauer Landesbank . . . 


183349 


111596 


11605 


1610834 


13 Privatbank "zu Lnbeck . . . 


100971 


483164 


368930 


21896 


14. Rostocker Bank 


455987 


401014 


1289453 


506575 


15. Bremer Bank 


865259 


6385926 


1075707 


163691 


16. Thüringische Bank zu Sonders- 










hausen 


207873 


364199 


47505 


588932 


17. Bankjiu Gera 


682404 


1413284 


506412 


827713 


18. Weiniarische Bank .... 


999258 


2850408 


74989a 


1 2832279 


19. Gothaer Privatbank .... 


128924 


1835611 


232750 


6^7155 


20. Mitteldeutsche Creditbank zu 










Meiningen 


; 35668 


1329413 


860874 


2289436 


21. Internalionale Bank zu Luxem- 










burg 


1534393 
1639147 


230583 
524067 


106S17 
589277 


328908 


22. Braünschv^'eiger Bank . . . 


1447070 


23 Hannoversche Bank .... 


463022 


2905213 


4 


3324035 


24. Bayerische Hypotheken- und 




« 






Wechsel bank zu München . . 


• 2564496 


3774331 


2940054 


187830 


25. Frankl'urler Bank^ 


1234639 


8081302 


2595426 


341262 


26. Bank für Süddeulschland zu 










Daniistadt , 


1491641 


527845 


587529 


89534 


'27. Honiburger Landesbank . . . 


309811 


•>5828 


42691 


368357 


28. Nassauischc Landesbank* . . 


2838226 


50797 


107887 


2153832 


29. iXiedersächs. Bank zu Bückeburg 


9027 


53953 


42093 


298871 


30. Oeslorreichische Nalionalbank* . 


234203233 


41615952 


37409133 


— 


Zusammen 


[260348665 


138588647 


61110490 


56014072 



* Unter Effecten sind hier auch die Pordernngen an den Staat inbeKriffen. 
» Ablösungs-Capital u. dgl. 

* Die bayer. Hypothelien- und Wechselbank fuhrt Effecten und Immobilien in einer Snmme auf. 

* Incl. Verluste. 

■ Lombard und Effecten sind vereinigt 
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Banken Ende 1861. 



'Hypotheken. 




Cassenbestand 




Grundstücke. 


Ver- 


Total. 


Metall. 


Papier. 


Eigene Noten. 


fl«hied«n(A. 


TWr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 




88899004 


4066700 


28492360 


777244 




220833228 


— 


559711 


899370 


257320 


92660 


10395 


4450081 


— 


403608 


161830 


29360 


•26968 





5661362 


— 


345380 


107952 


** 


— 


— 


2262600 


— 


337037 


4040 


** 


21929 


7344 


22Ö8379 


— 


304206 


20291 


176620 


— • 


6339 


2551628 


— 


376544 


51100 


52730 


3J000 


1645 


2956795 


— 


348367 


78000 


49500 


25346 


36029 


9786105 


— 


387912 


32639 


t , 


20000 


4350 


2514510 


— 


91911769 


5421922 


29057890 


995147 


66102 


1 246274688 

i 


213891 


3797454 


* 


6971920 




26994 


\ 15434244 


3390038 


751012 


* 


** 


5425 


9184 


6455589 


— 


65089 


* 


t 


20000 


208934!^ 


4091815 


— 


136153 


* 


169640 


— 


4615 


128Ö369 


2100 


457299 


* 


9040 


20963 


19103 


3161584 


—: 


1126134 


' * 


205144 


16500 


550 


9838911 


628383 


22946 


* 




20000 


406689* 


2286527 


— 


528826 


* 


58000 


139500 


4156139 


— 


1140132 


* 


** 


37979 


309966 


j 8919912 
1 33578Ö8 


— 


448139 


* 


t 


9000 


46229 


— 


244873 


* 


t 


20000 


606948 


5387212 


1205U 


34094 


* 


120700C 


2C666 


797333 


4386406 


— 


325874 


* 


1899000 


110000 


399042 


; 6933477 


— 


564302 


* 


t 


130911 


34150 


j 7421633 


10919063 


2420699 


♦■ 


** 


» 


78805 


22886278 


— 


7384753 


* 


. 1566252 


56571 


22857 


21283062 





154107 


jf 


7240 


25403 


2886 


! 2886185 


5714 


28045 


*. 


t 


21241 


14173 


' 815860 


* 7068(^99 


540529 


■*. 


fO9304 


— 


46911 


12910185 


— 


18153 


* 


163500 


10529 


229344 


825470 


37558571 


66098921 




t 


2947939 


1046674 


, 420880423 


59905970 


178199303 


5421922 


41359930 


4532274 


6396397 


811877670 



* Geben den Papiergeldbestand nicht getrennt an. 

** Fähren den Notenbestand nicht getrennt von dem Cassenbestand auf. 

t Hier ist der Notenbestand vom Notenamlanf abgesogen.- 
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Deutsche Banken. 

Bflanz deutscher Zettel- 



P a M • 1 ¥ A« 


BinbeMbltes 
Capitia. 

Thlr. 


Depositen. 
Thlr. 


Noten. 
Thlr. 


1. Preussische Bank 

2. Berliner Cassen-Verein ..... 

3. Bilterschaftliche Privatbank zu Stettin 

4. Städtische Bank zu Breslau .... 

5. Posener Privatbank 

6. Magdeburcer Privatbank 

7. Danziger Privatbank 

. 8. Kölnische Privatbank 

9. Königsberger Privatbank ...... 


16897400 
1000000 
1899000 
1000000 
1000000 
1000000 
1000000 
1000000 
1000000 


23020071 

1455005 
120700 
141430 
427300 
713340 
531185 
412860 


165391800 
1000000 
1000000 
1000000 
1000000 
1000000 
1000000 
1000000 
987940 


Preussische Banken 

10. Leipziger Bank 

11. Landständische Bank zu Bautzen . . 

12. Dessauer «Landesbank 

13. Privatbank zu LObeck ...... 

14. Bostocker Bank 

15. Bremer Bank 

16. Thüringische Bank zu Sondershausen 

17. Bank zu Gera 

18. Weimarische Bank 

1%. Gothaer Privatbank 

20^ Mitteldeutsche Creditbauk zu Meiningen 

21. Internationale Bank zu Luxemburg . 

22. Braunschweigische Bank 

23. Hannoversche Bank 

24. Bayerische Hypotheken- und Wechsel- 
bank zu Mönchen 

25. Frankfurter Bank 

26. Bank (ur Süddeutschland zu Darmstadt 

27. Homburger Landesbank ..... 

28. Nassauische Landesbank 

29. Niedersächsische Bank zu Buckeburg 

30. Oesterreichische Nationalbank . . . 


25796400 

3000000 
550000 
3000000 
400000 
1000000 
4400000 
2000000 
2500000 
5000000 
1400000 
4000000 
2666666 
3500000 
5420000 

11428571 

5714286 

2212543 

571428 

8117547 

500975 

72923060 


26821891 

1250 

2688889 

33803 

183580 

992651 

3207912 

56722 

35758 

874350 

239710 

671766 
3134330 

69044 
1282358 


173379740 

12000000 

1000000 

56996 

640000 

1000000 

18150OO 

5800 

1416620 

2730000 

1317540 

198000 

, 1233466 

2910000 

1127000 

4571428 

11428571 

431071 

40000 

1428571 

234000 

312582949 




166101476 


40384014 


531546752 
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Banken Ende 1861. 



Cto ct. und 


Zinsen und 


Pfandbriefe. 


Andere Ver- 


Beserven. 


Total. 


Giro-Saldi. 


üeberschusse. 




bindlicbkeiten. 






Tblr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


11300882 


553450 




708280 


2961345 


220833228 


2276928 


54633 


— 


11871 


106649 


4450081 


724784 


143745 





438471 


357 


5661362 


117816 


23557 








527 


2262600 


3542 


62827 





4389 


46191 


2258379 


20086 


54814 





3826 


45602 


2551628 


110801 


60412 





16441 


55801 


2956795 


131143 


62766 





10159 


60853 


2786105 


5588 


54501 


— 


5871 


47750 


2514510 


14691569 


1060705 


— 


1199308 


3325075 


246274688 




114206 




18788 


300000 


• 15434244 


142343 


30960 


1916480 


27073 


99788 


6455533 


— 


361 


— 


1000655 


— 


4091815 


29629 


16381 








15779 


1285369 





55722 





2383 


110778 


3161534 


33090 


248632 


— 


— 


44277 


9838911 


162444 


57531 


— 


4030 


— . 


2286527 


— 


137103 


— 


52744 


13914 


4156139 


— 


208983 


— 


44711 


61868 


8919912 


316239 


67074 


— 


3846 


• 14399 


33578Q8 


768512 


280589 


— 


-» 


140111 


5387212 


1974T9 


134930 


— 


4826 


149038 


4386405 


— 


85458 


— 


400000 


38019 


6933477 


— 


82335 


— 


93367 


27165 


7421633 


24Ö0Ö63 


473485 


__ 


_ 


877401 


22885278 


3540302 


306833 


— 


28646 


264424 


21283062 


29149 


112329 


— 


6224 


94869 


2886185 


66755 


34176 


— 


— 


34457 


815860 


1228971 


743306 


— 


109432 


— 


12910185 


60437 


10123 


— 


13156 


6779 


825470 


999496 


— 


22191320 


4667737 


7515861 


420880423 


24665478 


4261222 


24107800 


7676926 


13134002 


811877670 
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Bilanz deuts^er Zettel- 



A e 1 1 T a. 


EfF«cten. 


Wechgel. 


Lombard. 


Cto.-Corrent. 




Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thk. 


K Preussische Bank 


i 

! 17346782 


59792348 


8244416 


11496600 


3. Berliner Cassen-Verein . . . 


88808 


1127397 


1051790 


1210191 


8. Rillerschaai Privalb. zu Stettin 


' 640352 


3340902 


642950> 


1134636 


4. Städtische Bank zu Breslau . 


! 666638 


580944 


484680 





5. Posener ProTinzial - Aclienbank 





1760760 


271060 


36241 


«. Magdeburger Privatbank . . 
7. Danziger Privatbank • . . . 





1642202 


282026 


22257 


23007 


2116578 


475950 


21575 


8. Kölnische Privatbank .... 





2433907 


142450 


81918 


9, Königsberger Privatbank . . 


16778 


1369319 


615395 


33910 


Preussische Banken 


18682365 


74164357 


12210707 


14037328 


tO. Leipziger« Bank 


682634 


3340783 


833838 


743783 


11. Landständ. Bank zu Bautzen . 


1304955 


— 


323598 


689065 


12. Dessauer Landesbank . . . * 


167251 


204599 


18349 


1653104 


13. Privatbank zu Lübeck . . . 


48500 


376983 


426510 


33666 


14. Rostocker Bank 


349961 


540336 


1649348 


669816 


16. Bremer Bank 


918378 


6654626 


1088124 


320695 


1<(. Thüringische Bank zu Sonders- 










hausen .* . . . 


336422 


634953 


48370 


358646 


17. Bank zu Gera 


627187 


1753296 


642660 


636452 


18. Weimarische Bank •. . . . 


1161582 


3150263 


945020 


2546873 


19. Gothaer Privatbank .... 


138842 


2289869 


364430 


541978 


20. Mitteldeutsche Creditbank von 










Meiningen 


38909 


2346014 


1110593 


2673484 


21. Internationale Bank zu Luxem- 






* 




' bürg 


1493012 


169191 


250 


518676 


22. Braunsch\«^eiger Bank . . . 


1551800 


1135983 


628668 


1317703 


23. Hannoversche Bank .... 


473097 


2884815 


s 


3002284 


24. Bayerische Hypotheken- und 










Wechselbank zu München . . 


2740921 


4293798 


2237383 


386387 


25. Frankfurter Bank*. . . .• . 


1790210 


9687791 


4174660 


87136 


26. Bank für Süddeutschladd zu 










Darmstadt 


1520928 


992914 


345771 


125937 


27. Homburger Landesbank . . . 


381067 


28596 


35189 


231698 


28. Nassauische Landesbank* . . 


3500253 


55266 


78471 


1628148 


29. Niedersächs. Bank zu Büinkeburg 


11642 


47222 


43707 


247489 


30 Öesterreichische Nalionalbank * 


198682209 


44848591 


35656533 


— 


Zusammen 


236502125 


159600246 


62662079 


32350347 



* Unter Effecten sind hier anch die Forderungen an den Staat inbegriffen. 
^- AblÖsunKS-Capital u. dgl. 

* Die bayer. Hypotheken u. Wechselbank führt Effecten und Immobilien in einer Summ« auf. 

* Ind. Verlaste. 

" fiOmbard und Effecten sind vereinigt. 
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Baidcen Ende 1862. 





( 


^assenbestand. 






Ver- 
schtedenes. 




Hypotheken. 








Grundstucke. 


Total. 












Metall. 


Papier. 


Eigene Noten. 






TWr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


TWr. 




73981005 


&227.S30 


51776210 


823600 


37396 


231725687 


— 


391410 


1422180 


336460 


92660 


10970 


5731866 


— 


374523 


93400 


61700 


267->l 


— 


6215184 


— 


363290 


110365 


** 


— 


— 


2205917 


— 


334811 


7050 


** 


21929 


5875 


2437716 


— 


286244 


18742 


176280 


— 


5071 


2482822 


IIOOO 


381726 


28640 


24520 


22000 


1700 


3lO*;696 


— 


341816 


62000 


40000 


25217 


18781 


3146089 


— 


315341 


170 


15330 


20000 


öl 58 


2389401 


uooo 


76770166 


996a»77 


52430500 


1032127 


82951 


259391378 


2^3929 


39)21787 


* 


57544.50 


35364 


19551 


154;)6118 


3589880 


638770 


* 


** 


2500 


8248 


6557016 





32226 


* 


t 


20000 


2000751 


4096280 





131202 


+ 


157260 


— 


4307 


U78428 


1900 


404820 


+ 


1180 


28128 


20810 


3566299 


~ 


877089 


^ 


106502 


24200 


550 


9990164 


605740 


110492 


* 


t 


20000 


361696 4 


2476319 


. 


619510 


■jf 


t 


56000 


168085 


4503090 


— 


1479135 


* 


** 


34779 


314610 


9632262 


— 


722507 


* 


t 


9000 


38114 


! 4004740 


- 


814122 


* 


t 


20000 


35120l 


i 7354421 

1 


126489 


40609 


*' 


1207000 


26666 


794548 


1 4376441 


— 


524140 


* 


1167500 


108000 


45487 


6379281 


— 


653293 


*F 


t 


165322 


31899 


7210710 


11948911 


2567219 


+ 


** 


3 





24174619 


— 


7788990 


4 


771388 


52000 


17143 


, 24369:n8 


__- 


370029 


■+ 


11587 


24308 


;^'647 


3394121 


5714 


20-141 


Jlf- 


t 


20921 


18322 


741648 


» 7126522 


499785 


* 


68051 


— 


52649 


1300914:. 


_ 


2068 1 


% 


117500 


10512 


319016 


81T669 


39119663 


70047431 


— 


t 


2918852 


892328 


i 392165607 


62759748 


169054044 


9969877 


61792918 


4608679 


5545011 1 

1 


804845074 



* Qeben den Papiergeldbestand nicht getrennt an. 

** Führen den Notenbestand nicht getrennt von dem Cassenbestand auf. 

t Hier ist der Notenbestand vom Notennmlauf abgesogen. 
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" Ä • ■ 1 W II« 


Blnbenhltec 
CapiUL 

Thlr. 


Depositen. 
Thlr. 


Notea. 
Thlr. 


1. Preussische Bank 

2. Berliner Casscn-Verein 

3. Rillerschamiche Privatbank zu Stettin 

4. Städllsclie Bank zu Breslau .... 

5. Posener Privatbank 

6. Magdeburger Privatbank 

7. Banziger Privatbank 

8. Kölnische Privatbank 

9. Königsberger Privatbank 


16897800 
1000000 
1899000 
1000000 
1000000 
1000000 
1000000 
1000000 
1000000 


25561046 

1894715 
44200 
244460 
262657 
868900 
940615 
269783 


173719550 
1000000 
lOOOOOO 
lOOOOOO 
lOOOOOO 
lOOOOOO 
lOOOOOO 
lOOOOOO 
984670 


Preussische Banken 

10. Leipziger Bank 

U. Landstdndische Bank zu Bautzen . . 

12. Dessauer Landesbank 

13. Privatbank zu Lübeck 

14 Rostocker Bank 

15. Bremer Bank 


25796800 

3000000 
550000 
3000000 
400000 
1263900 
4400000 
2000000 
2500000 
5000000 
1400000 
4000000 
2666666 
3500000 
5420000 

11428571 

5714286 

2117843 

571428 

8123120 

500975 

72923060 


30086376 

330 

2840519 

43810 

74110 

1099441 

3304608 

83878 

16818 

931240 

337170 

121025 

3583457 
1714 

73350 
1281285 


181704220 

12000000 

lOOOOOO 

51545 

640000 

lOOOOOO 

1980000 


16. Thüringische Bank zu Sondershausen 

17. Bank zu Gera 

18. Weimarische Bank . 

19. Gothaer Privatbank 

20. Mitteldeutsche Greditbank zu Meiningen 

21. Interna tio|ale Bank zu Luxemburg . 

22. Braunschweigische Bank 

23. Hannoversche Bank 

24. Bayerische Hypotheken- und Wechsel- 
bank zu München 

25. Frankfurter Bank 

26. Bank für Suddeutschland zu Darmstadt 
2.7. Homburger Landesbank 

28. Nassauische Landesbank 

29. Niedersächsische Bank zu Bückeburg 

30. Oesterrcichische Nationalbank . . . 


329320 
1735570 
3370000 
184O710 
1630000 
1233466 
2800000 
1450000 

4571428 

15371429 

1038071 

40000 

1428571 

234000 

284584851 


Zusammen 


166276C49 


43879131 


520033181 
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Banken Ende 1862« 



Öto.-Ct. und 


Ziosen and 


Pfandbriefe. 


Andere Ver- 


Resenren. 


Total. 


Giro-Saldi. 


Uebertchüsse. 




bindlichkeiten. 






Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


10214077 


929940 




1100634 


3302640 


231725687 


3551628 


55311 


— 


13945 


110982 


5731866 • 


800863 


160507 


— 


438843 


21256 


6215184 


138077 


23640 


— 


— 


— 


2205917 


63233 


66033 


— 


4386 


59604 


2437716 


57324 


52701 


— 


3804 


56336 


2432822 


86197 


60801 


— 


19928 


70870 


3106696 


62136 


58574 


— 


12605 


72159 


3146089 


6515 


55512 


— 


11325 


61596 


2389401 


14980050 


1463019 


— 


1605470 


375f)443 


259391378 




134813 




20975 


300000 


15456118 


166358 


31579 


1814310 


30462 


123788 


6557016 





2*8 


— 


1000677 


— 


4096280 


27423 


16923 


— 


— 


19972 


1178428 


15146 


59694 


— 


6039 


122079 


3566299 


32235 


223322 


— 


— 


49999 


9990164 





57704 


— 


5417 


— 


2476319 





176543 


— 


55495 


186C4 


4503090 





257091 


— 


9589 


6434? 


9632262 


319909 


86587 


— 


5085 


15279 


4004740 


1200913 


332362 


— 


— 


191146 


7354421 


220714 


133612 


— 


6740 


115243 


4376441 





74281 


— 


5000 


— 


6379281 


— 


1C0212 


— 


22793 


36680 


7210710 


3122862 


573989 








894312 


24174619 


2617306 


316328 


— 


25155 


323100 


24369318 


27962 


180251 


— 


7003 


22991 


3394121 


20972 


30274 


— 


■ — 


5624 


741648 


1194857 


852100 


— 


129212 


— 


13009145 


49749 


8293 


— 


17288 


7364 


817669 


1680641 


— 


24053310 


804722 


8119023 


392165607 


25677097 


51.69225 


25867620 


3757122 


14185049 


804845074 
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1. Die preuBBische Bank hat im Vergleich mit den Voijahren 

Wechsel gekauft gegen Pfand .^ii*"°jf*^„ 

dlgcontfrt »Ufa Inland aufs Ausland geliehen ertheüt 

1860 Thlr. 144001973 205806947 4451393 36165384 29627620 * 

1861 „ 145097106 216805824 686314-2 37276796 '25729284 

1862 y, 165265500 255306018 4843681 44408050 27677558 
Incasso-Wechsel betrugen 1860: 1819009 1861: 1901319 1862: 1862761 Thlr. 
Der Durchachuittsbetrag der discontirten Wechsel war: 

1860 1861 1862 

842 Thlr. 763 Thlr. 734 Thlr. 

Auf Giro -Conto wurden 1860. 23 1861: 30\ 1862: 35 Mill. ein- und 
wieder ausbezahlt. Giro- Anweisungen acceptirte die Hank: 1860: 7517400 
1861:11236900 1862: 15888700 Thlr. 

Von den Depositen waren Ende des .Jahres 

1860 1861 1862 

3 9^ verzinslich 8289300 10536780 13061950 

2»^ „ 505040(1 5821840 6087450 

2 „ „ mit 8 Tage Kündigung 2617680 3128380 3273520 

2 „ V, ,, 3 Mon. ,, 5889750 3316600 2981080 

unverzinslich 1 1248 216470 15704 5 

zusammen Thlr. 21858378 23020070 25561045 

Diese Depositen rijhren zum grosseren Theil von der' Verpflichtung der 
Gerichte und Behörden, Depositen an die Bank abzugeben, her. 

Der Zinsfuss der Bank ist in den Jahren 1860—1862 unverändert für 
Wechsel 4 ^ und tür Lombard-Darlehne 5 ß^ gewesen. 

Von Zahlungsanweisungen waren 1860: 21 

1861: \9^^ 

1862: 22 2^ MiUionen 
zur Abrechnung zwischen verschiedenen Barik-Comptoiren. den Staatskassen 
etc. franco Provision. 

Edle Metalle wurden zu dem Bestände von 22Vio Million aus dem .fahre 
1859 in den Jahren 1860: l^/io. 1861: 3/^^^, 1862: Vio Millionen angekauft und 
für: 11 resp. l*/io ^^^ 9*/io Millionen wieder verwerthet. Der Bestand von 
2267919 Thlr. 1862 hatte 2195499 Thlr. gekostet. Es sind also: 1860: 64938 
Thlr., 1861: 47071 Thlr. und 1862: 72420 Thlr. gewonnen worden. 

Für die Staatsbehörden wurden 1860: 174.5, 1861: 15»^, 1862: 15*^ MiUio- 
nen Thaler einkassirt. 

Der Durchschnitt des Notenumlaufes war: 

1860: 81394000, 1861: 95069000, 1862: 106514000 Thlr. 

Der Lombardvorschuss war: Ende 1860 1861 1862 

auf edle Metalle . Thlr. 45850 36700 15900 

„ Eisenbahnpapiere „ 1988960 1780266 ' 2094940 

„ Staatspapiere und Pfandbriefe . . „ 2637390 2077220 2487950 

„ Wechsel 716060 112740 955440 

„ Waaren 3530414 3105254 2717635 

Der Reinertrag war in Summa . . , . . „ 1579912 1451655 1913384 
hierzu Reserve für zweifelhafte Forde- 
rungen „ 315520 279090 247900 

hiervon ab: 

Zinsen der Bankantheils-Eigner a 4Va ^ «< 675000 675000 675000 

Zinsen der Staats-Einlage a 31/2 ^ • • • ^^ 65677 65719 66409 
Verzinsung und Tilgung der empfangenen 

i^4 9^ Staatsanleihe , 550000 550000 550000 

Zinsen bei Effectenumtausch an den Staat „ 719t0 71910 71910 

für zweifelhafte Forderungen „ 282102 289421 247658 

bleiben 250743 78695 550307 
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1860 1861 

wovon dem i?e8ervetbnds Thir. 4179 ^ 1311f» 

liest , -208952 65579 

% an den Staat ." 104476 37789 

% an AntheiUeicner 104476 32789 

Für Letztere Dividende über Zins . . . pCt. '/^q *^o 

Zins und Dividende •y'^i 4^/Jq 

der Staat erhielt 

1860 für 1876500 Thlr. 65677 Zius, 104476 (jüewinn - 170153 Thlr. = 

1861 „ 1877700 „ 65719 „ 32789 ., = 98508 ., = 

1862 ,, 1897400 „ 66409 „ 229295 „ = 295704 „ = 



1862 

91717 

458590 

229295 

229295 



9 ^ 
15^i, „ 



2. Der Berliner KaBsen- Verein hat 

1860 1861 

Wechsel discontirt und gekauft Stück . . 10515 11904 

Betrag . Thlr. 12594030 13186374 

Incasso-Geschätl Mill. „ 266 347«^ 

Giro-Geschäft 393Vio ^SöVe 

Lombard , 4655380 8.377420 

Notenumlauf-Durchschnitt „ 481726 578379 

Bruttogewinn „ 78942 89779 

Verwaltungskosten „ 24021 26011 

Abschreibungen von Inventar etc. . . „ 573 — 

in den Reservefonds nichts 4333 

Tantiemen , 4347 5101 

Zins und Dividende ^ 5 ^^Vso 

^Dem Reservefonds ist im .Jahre 1860 nichts zugeführt worden, 
$. 65 des Statuts eine üeberweisung an denselben nur dann eintritt, 
zu vertheilende Dividende mehr als 5 Procent beträgt. 



1862 

9816 

10646350 

453»/ 

602 V4 

10482510 

510260 

92099 

2013 

318 

4333 

5101 

5 "/so 

da nach 

wenn die 



3. Die BitterschAffeliche Privatbank in Pommern zu Stettin hat' 

1860 1861 1862 

Wechsel angekauft und discontirt . . . Thlr. 9522989 15219283 17786808 

Effecten gekauft 89977 29740 360522 

verkauft „ 297136 110294 298459 

Das Lombardgeschäft betrug 1609408 2629595 3302891 

Umsatz im Corrent und Giro-Geschäft . . „ 21250586 29667182 34102059 

Notenumlauf durchschnittlich 614000 902000 895500 

Nettogewinn 91641 130425 134828 

davon: Verluste abgeschrieben .... „ 15668 8873 — 

zum Reservefonds ,, 4 20899 29750 

an die Actionaire ,. 75960 100647 104445 

= ^ 4 5Vio 5V» 

Im .Jahre 1860 gingen auf die früher abgeschriebenen Forderungen noch 
2421 Thlr. ein. Ausserdem wurden dem Amortisationsfond des Staatsschuld- 
schein-Depots 30000 Thlr. entnommen und diese Beträge zur Deckung der ab- 
zuschreibenden Forderungen, von überhaupt 48089 Thlr. verwendet. — Durch 
eine Wechseltälschung erlitt die Bank im Jahre 1861 einen Verlust von 7052 Thlr. 
— Die Verluste des .Jahres 1862, im Betrage von 750 Thlr., sowie die auf älte- 
ren Forderungen abzuschreiben gewesenen Beträge sind aus den auf Verlust- 
Abschreibungs-Fond reservirten Beträgen gedeckt worden. 



4. Die städtische Bank zu Breslau 

1860 

discontirte Wechsel für Thlr. 2857376 

im Durchschnittsbetrage von ..... 748 

Sab gegen Unterpfand ., 2063645 

em Giroverkehr wurden zugeschrieben . ,. 24055966 

Depositen-Einlagen waren ,. 93000 

dier Reinertrag war ,, 20503 



1861 


1862 


3f>14834 


3933785 


6«8 


m 


2036310 


2918595 


28902831 


27837727 


188700 


28884K) 


21213 


22803 
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Die auf den Zeitraam von fünfzehn Jahren ertheüt gewesene Conces- 
sion, welche mit dem 2. Juni 1863 erlosch, ist auf 10 Jahro verlftnffert worden. 
Es sollen Jedoch die Banknoten von 1 und 5 Thlr. eingezogen und dafür höhere 
Noten ausgefertigt werden. Dagegen ist nachgegeben, dass statt der bisher 
zur Deckung des emittirten Notenbetrages reservirten ein Drittel baar und zwei 
Drittel in Effecten, fOr letztere kQnftig auch gute discontiKe Wechsel dienen 
können. 

5 Die PoBener Frovinsial-Aotien-Bank hat nach ihrem 3., 4. und 
5. Geschäftsberichte: 

1860 1861 1862 

Platzwechsel discontirt Thr. 4377966 4769765 5300590 

Rimessenwechsel gekauft , 2835979 3826656 4967955 

In casso Wechsel empfangen „ 49774 70913 173254 

fremde Wechsel gekauft „ 11248 39572 11393 

auf Lombard geliehen ohne Prolongation „ 1107360 1421230 1618920 

Effecten gekauft „ 323446 124238 659389 

verkauft , 419877 178431 662489 

Depositen empfangen , 173397 517350 882250 

Der durchschnittliche Notenumlauf war „ 919700 966200 983000 

Der Ueberschuss betrug , 67867 71474 71465 

wovon: Tantieme , 4151 4388 438ß 

in die Reserse 12716 13420 13413 

an die Actionaire „ 51000 53666 53666 

* 5Vio 51V30 5'V,o 
Mit den aus früheren Jahren herrührenden Rffectenbestilnden wurde im 
Jahre 1861 vollst&ndije geräumt und dadurch auf die iu jener Zeit abgeschrie- 
benen Summen der Betrag von circa 2700 Thlr. wieder eingebracht. 

6. Die Magdeburger Privatbank hat im 4., 5. und (B. Rechnung^ahre: 

1860 1861 1862 

Platzwechsel discontirt Thlr. 5690146 7505685 7339044 

Rimessenwechsel gekauft „ 1366916 2923917 3250901 

Fremde Wechsel gekauft „ 167481 120619 46129 

Incassowechi^el empfangen „ 310447 610590 733474 

auf Lombard ausgeliehen „ 168980 261330 236490 

Effecten gekauft „ — — — 

auf Letztere verloren „ — — — 

im Giroverkehr empfangen ;, 27276 20102 15955 

Depositen empfangen „ 170560 647770 302880 

Durchschittlicher Notenumlauf . . . • . „ 581000 895000 8180C0 

für zweifelhafteForderungen abgeschrieben „ 276 — — 

der Ueberschuss war . . , , 57558 66978 66374 

wovon Abschreibung von Inventar, Ge- 
schäftsunkosten und Tantiemen „ 11862 13109 12705 

zur Reserve „ 9139 10774 10734 

an die Actionaire ....... 36557 43095 42935 

= ^ aVa ^Vio 4Vio 

Auf abgeschriebene Forderungen gingen im Jahre 1861: 591 Thlr., im 
Jahre 1862: 620 Thlr. nachträglich ein. . 

7. Die DanBig«r Privat-Actien-Bank hat in ihrem 4., 5. und 6. 6e- 
schaft^ahre: 

Platzwechsel discontirt Thlr. 

Rimessen gekauft 

fremde Wechsel gekauft 

Incasso-Wechsel empfangen 

Depositen empfangen 

„ zurückgezahlt 



1860 


1861 


1862 


5082378 


6370656 


7526383 


9960670 


11388172 


13088522 


1865425 


'2189316 


1255452 


704529 


705407 


844150 


124S180 


1361410 


1749240 


977610 


1077350 


1593680 
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1860 1861 1862 

im Giro-Geschftft sind einbezablt M41iion Thlr. 10 14 V4 17 

anf Lombard geliehen 1340060 1524360 1517990 

Bfrecten-Omsate fOr eigene Rechnung . . „ 346119 177731 193967 

Efiecten-Umsatz tur fremde Rechnung . . „ 76608 87632 80654 

Notenumlauf durchschnittlich 907425 971139 978184 

Gewinn , 66880 75414 75339 

davon zur Reserve m 13376 15082 - 15067 

„ an die Actionaire m 53333 60000 60000 

= 1^ ÖV, 6 6 

Bei den in den letzten Monaten des Jahres 1862 auseebrochenen Zah- 

lungs -Einstellungen mehrerer kleinen Waarenhändler Danzlgs war die Rank 

mit einigen Wechseln im Betrage von 2214 Thlr. betheiligt. Es ist deshalb die 

Summe von 1400 Thlr. für etwaige Verluste reservirt worden. 

8. Die Kölnisohe Privatbank hat in ihrem 4., 5. und 6. Geschäfts- 

Jahre: 1880 1861 1862 

Wechsel discontirt Thlr. 4021476 5572127 7117584 

Rimessen gekauft 2372042 5310149 7892065 

zum Incasso Qbernommen ,, 752609 *2502612 2591329 

auf Lombard geliehen 121980 155710 93960 

der Giro-Verkehr betrug in Einnahme . ,, - 1362264 6735678 

Effecten für fremde Rechnung verkauft . ,, ~ 445414 845905 

der Notenumlauf war durchschnittlich . „ 367000 746260 931800 

Depositen empfangen ,, 191290 637555 1407390 

der Reingewinn war ,, 45859 54409 56529 

wovon in die Reserve ,, 9172 10882 11305 

„ an die Actionaire „ 35000 43527 45000 

Zins und Dividende ^ 3 Vi 4«/, 4 Vi 

Für Verluste anf verschiedene Wechselforderungen wurden im .lahre 
1862: 476 Thlr abgeschrieben. 



9. Die Königsberger PrlTatbank hat in ihrem 4., 5. und 6. Rechnungs- 
Jahre: 1860 1861 1862 

Depositen empfangen Thlr. ? 1341032 1488138 

Depositen-Zinsen gezahlt „ 5940 7416 9220 

auf Effecten ausgeliehen ,, 2908265 3327270 2826760 

„ Waaren „ , 3178775 3946070 3388576 

Wechsel discontirt „ 6606262 7475816 8379812 

Der Notenumlauf war durchschnittlich . ,, 770640 880000 935000 

Brutto -Gewinn „ 52605 73381 74832 

wovon Tantieme „ 4208 5870 5986 

„ an die Reserve ,, 9730 13511 13846 

an die Actionaire „ 38667 54000 55000 

Ertraff der Actien ^ 3"/,c 5V6 5 7, 

von den aus dem Jahre 1859 übertragenen zweifelhatteu Forderungen im 
Betrage von 30870 Thlr. waren im Jahre 1860 zwei Posten von 7300 Thlr. als 
reguhrt zu betrachten. Der Werth der übrigen 23570 Thlr. wurde auf 3001 Thlr. 
geschätzt. — Im Jahre 1861 gingen darauf 4724 Thlr. baar ein, ausserdem er- 
stritt die Bank eine fiir vollkommen sicher erachtete Hypothek über 3000 Thlr. 
Der Werth der hiernach noch verbleibenden Forderungen wurde auf 1450 Thlr. 
angenommen. — 1862 gingen noch 2433 Thlr. ein und es wurden die Restfor- 
derungen auf 358 Thlr. sesch&tzt. Der Umsatz in Effecten ist nicht von Be- 
deutung gewesen, im Janre 1860 hat derselbe einen Nutzen von 172 Thlr. und 
im Jahre 1861 einen Nutzen von 1046 Thlr. gelassen. 1862 sind nur 14900 Thlr. 
4 proc. Staats-Anleihe angekauft worden. — Auch in Wechseln aufs Ausland 
war der Umsatz nur unbedeutend. Die Hauptursache davon wird den ein- 
schränkenden Bedingungen des Statuts zugeschrieben. Der Nutzen auf diesem 
Conto betrug 1860: 280 Thlr., I86I: 648 Thlr. Ende des Jahres 1861 befanden 
sich im Portefeuille 57695 Frcs. auf Paris und 141016 Mk. Bco. Der Einkaufs- 
Cours nebst Disconto betrug dafür 85591 Thlr. Der Umsatz im Jahre J862 be- 
schränkte sich lediglich au? die Realisirung dieser Bestände mit einem Nutzen 
von 178 Thlr. 

9 
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10. Die lAiv^get Bank 



diseontirte ., Thlr. 

kaufte Wechsel aufs Ausland 

hatte Umsatz im Debet des Conto-Corrent „ 

l|eh auf Pf&nder 

gab Conto-Corrent Credit gegen Hypo- 
theken ,, 

Der Gewinn betrug incL Vortrag . . . „ 

hiervon ab Zinsen der Actien 

Tantiemen . «« 

Vortrag 

Dividende pro Actie . . . ,, 
Zins und Dividende . . . )l^ 



M. 


23. 


84. 


Rec 


Im« ng-t j 


Ihr. 


1 860-6 1 


1861—62 


f862-.63 


7941290 


12670683 


14104845 


7076786 


Ö684752 


8095668 


9024902 


7300680 


11636644 


112540K 


1303992 


1637615 


289155 


281 684 


417511 


166022 


182923 


205372 


90000 


90000 


9O000 


3788 


4634 


5754 


233 


289 


1618 


6 


7 Vi 


9 


5V» 


5W,s 


6V5 



11. Die Iiaadfltändisohe Bank des königl. säohB. Markgrafthums 
OberlauaitB zu Bautaen in ihrem 16., 17. und 18. Rechnungtuahre 

Ausgeliehen auf Hypotheken .... Thlr. 

zuruckbezahlt 

erwarb eigene Pfandbriefe , 

begab eigene Pfandbriefe „ 

kaufte Gnecten « 

verkaufte Effecten , 

lieh aus «« 

lieh in Conto-Corrent «« 

lieh auf Lombard . ^ « 

empüng Sparkassen-Einlagen .... ,, 

zahlte zurück ^ 

machte Pfandbriefe „ 

„ Anleihen ,< 

hatte Notenumlauf 

AbzQglich der Zinsen auf das den Land- 

stAnden gehörige Stamm - Capital Von 

55p000 Thlr. blieb ein Gewinn von . . 
wovon der Reserve 



1860 


1K61 


1862 


205805 


260840 


354645 


211525 


244045 


156410 


658080 


526530 


88170 


574180 


615530 


123720 


237868 


277877 


73031 


301421 


193692 


8924» 


52579 


118807 


40977 


454304 


2069526 


1426292 


371400 


249271 


269365 


639175 


544431 


512656 


988993 


598136 


420936 


41000U 


185000 





15306 


20640 


25426 


707100 


1000000 


1000000 


31503 


45002 


53738 


13251 


20001 


24000 



12. Die Desaauische Landeabank 

1860 1861 1862 

discontirte VS^echsel Thlr. 946964 396918 926106 

f ab auf Lombard . „ 7725 4000 14220. 

atte Umsatz im Debet des Cto.-Corr. ,, 3762629 1370040 1448437 

kaufte Effecten ,. . . „ 745936 13562 28960 

verkaufte Effecten , 759820 37355 70993 

empfing Depositen , 60790 15234 29868 

zahlte zurück 221384 65739 19861 

Der Gewinn war — 51421 60740 

Dem am 31. December 1860 im Verkehr gebliebenen Actien-Capital von 
3003800 Thlr. standen an zweifellos guten Activen 773144 Thlr. gegennber. 
ausserdem war aus den zweifelhaften Forderungen, im Betrage von 1198917 Thlr.« 
ein besonderes Delcredere-Conto gebildet worden. Die abgeschriebenen Ver- 
luste betrugen 1341366 Thlr. — Hinsichtlich des grösseren Umsatzes auf 
Effecten-Conto ist zu bemerken, dass durch Uebernahme grösserer Posten 
eigener Actien von verschiedenen Debitoren im Conto-Corrent und Pfand- Conto 
die Debetsumme wesentlich gesteigert worden ist Den Effecten - Bestand 
bildeten hau p1 sächlich: 254500 Thlr. Louisenthaler Spinnerei-Actien a 335^^ 
mit 848331^ Thlr. und 129800 Thlr. Moldauer 40ir Bankactien k 2bf( mit 
15050 Thlr. Ende 1862 waren von ersteren noch 249500 Thlr. a 56^ = 137225 Thlr. 
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vorhanden. — Im Jahre 1861 wurde das Actien-Capital um 3800 Thlr. vermin* 
dert und betragt jetzt nur 3000000 Thlr., v^elchem an zweifellos guten Activen 
1861: 910657 Thlr., 1862: 999675 Thlr. ^egenSber standen. — Auf Delcredere- 
Conto gingen 1861: 5080 Thlr., 1862: 31163 Thlr. ein; abgeschrieben wurden: 
1861: 194331 Thlr., 1862: 54135 Thlr. In der Abschreibunj? pro 1861 war ein 
Verlust von 194021 Thlr. an die Neustädter Hütte. Die Forderung an dieses 
Btabiissement wurde demnächst auf 300000 Thlr. festgestellt und hypotheka- 
risch eingetragen, im Jahre 1863 aber fiir einen geringen Betrag veräüssert 
Der an den Staat zu zahlende Canon von 4000 Thlr. wurde 1862 auf 2000 Thlr. 
ermässigt und erscheint bereits für dieses Jahr, wie künftig, mit dem er- 
mässigten Betrage in Ausgabe. Ende 1862 betrug der auf Gewinn- und 
Verlust- Conto vorgetragene Verlust 1068035 Thlr., das Delcredere- Conto 
932289 Thlr. In den Jahren 1860/62 wurden weder Zins noch Dividende ge- 
zahlt, auch fiir den Reservefonds nichts erübrigt. 



13. Die Lübecker Privatbank hat in ihrem 5., 6. und 7. Rechnungs- 
jahre IgßQ j861 1862 
auf Pfand geliehen . . . . Mk.Ct. 988550 1353s25 1575050 
discontirte Platzwechsel. . „ 1263673 1166268 1300604 

Banco , 3770149 3591730 3064518 

Depositen empfangen 1089900 714850 360325 

fremde Wechsel gekauft . . ., 3279789 2070^0 842246 

Effecten gekauft , 256274 168791 175949 

verkauft „ 231537 165273 311880 

Notenumlauf durchschnittlich „ 892200 972700 1079000 

Gewinn ausser 3j|^ Zinsen „ 14556 39141 41929 

an den Reservefond ... „ 3639 9785 10482 

Tantieme , 655 1761 1886 

Dividende und Zins ... % 3»^o ^%q 5*i 

Eine Verminderung der Verwaltungskosten versuchte die Direction im 
Jahre 1860 durch den bei dem Senat gemachten Antrng auf Ermässigung der 
Stempelkosten flir die von der Bank auszustellenden Darlehns-Documente 
herbeizuführen. Es sind jedoch diese Bestrebungen erfolglos geblieben. 
Dagegen gelang es, das Unkosteu-Conto , welches im Jahre 1860 oei einem 
Gesammtümsatz von 12 Millionen Mk. und einem Brutto- Ertrage von 113738 Mk. 
22019 Mk. betrug, im .lahre 1861 bei einem Gesammtümsatz von »10^^ Million 
und einem Brutto-Ertrage ron 121515 Mk. mit nur 19969 Mk., im Jahre 1862 
bei einem Gesammtümsatz von 9*^ Million und dem Brutto-Ertrage von 
119603 Mk. mit nur 19009 Mk. zu belasten. 



14. Die RoBtocker Bank hat in ihrem 11., 12. und. 13. Rechnung^'ahre 

1860/61 186i/62 1862/63 

Wechsel discontirt Thlr. 559933 . 946682 1286704 

anfs Ausland gekauft 1332934 1080208 812860 

auf Lombard gegeben 1885888 2566386 • 3181315 

Depositen empfangen, verzinsliche . „ 606592 372615 1346823 

unverzinsliche „ 297225 179063 53048 

Umsatz im Debet des Conto Corrente „ 3169530 3472307 4237503 

Effecten gekauft 377837 63502 1095 

Reingewinn 29002 45203 51309 

davon zum Reser^efond „ 7250 11300 .12827 

Tantieme ............ „ 1087 1681 . 1898 

Dividende „ 18333 26666 30833 

Die Actionaire erhielten. ..... % b^^ ^% 7Hj 

Um die angewachsenen haaren Bestände nutzbar zu machen, wurden im 
Jahre 1860 die 4^ Darlehns - Obligationen in ^^^% convertirt und Anlagen in 
Eisenbahn -Priorit^ton gemacht Der Discont wurde am 10. Sentember 1860 
auf 4t% ermässigt An dem pro 1860/61 erzielten Reingewinn hat der gehobene 
Cours der Effecten -Bestände wesentlichen Antheil. Für zweifelhafte Forde- 

9* 
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r«ugen wurden iNK) Thlr. zurOckgestelU, es gingen dagegen an aolchen For- 
derungen 122 Thlr. ein. 

Im Jahre 1861 wurde ziirÜHterhrinffune der Geschäftalooale ein Grund- 
stück angekautt und eingerichtet. Auch in diesem Jahre haue der Umsatz in 
Eflfeoten einen erheblichen Biufluss auf den erzielten Gewinn. 

Nach den Bestimmungeo des Statuts soll das Actten • Capital bis 
1. Juli 18(i5 um eine Million Thlr. erhöht werden. Es wurde demgemftss die 
Ausgabe von vorläufig einer halben Million Thaler neuer Actien beschlossen 
und sind bei der ersten Einzahlung von 25^ im Januar 1863 auf 2328 Stuck 
Actieu a 200 Thlr. Ober die Hälfte, circa 260000 Thlr., eingezahlt worden. Die 
übrigen 172 Actien wurden k 108^ verkauft. Auf die Antrftge bei der Re^e- 
rung wegen Vermehrung; der Noten nach Maassgabe des erhöhten Actien- 
Capitals war bis zum Erscheinen des Berichtes, im Juni 1863, eine Entschei- 
dung noch nicht erfolgt 

Die Verluste betrugen im Jahro 1862: 660 Thlr. 



15. Die Bremer Bank hat in ihrem 4., 5. und fi 

1860 

Wechsel discontiri Thlr. Gold 15832889 

fremde Wechsel ju;ekauft 8944647 

auf Lombard gehehen „ ., 757555 

verzinsliche Depositen empfangen „ ,, 3305933 
„ „ zurückge- 
zahlt 3402006 

2^ Regierungs- Depositen Ende 

des Jahres 1232664 

der durchschnittliche Notenumlnuf ., „ 1596000 

Reingewinn , „ 210094 

wovon Zins an die Actionaire . . ,, ., 160000 

in die Reserve , 500*» 

Tantieme 5009 

Superdividende , „ 40000 

Zins und Dividende ^ 5 



Rechnung^ ahre 


1861 


1862 


17681955 


14281323 


8854992 


' 10453898 


121776 


939163 


3990734 


4636777 


35029U7 


4190137 


546320 


120251 


1491000 


1440500 


240497 


212014 


160000 


160000 


8049 


5201 


8049 


5201 


64000 


40000 


5»X 


5 



16. Die Thüringische Bank au Bondershaueen hat 

1860 1861 1862 

Wechsel discontirt und gekauft. . Thlr. 1162363 1812973 2103963 

Lombard „ 70397 34085 18140 

Effecten gekauft — 28898 ? 

verkauft - 30443 t 

Depositen empfangen 31817 76336 166936 

zurückgezahlt 29109 47390 83058 

Reinertrag 53624 52534 53735 

wovon an die Actionaire , 53508 52500 52016 

Dividende incl. Zins !f^ 2 1.^ 2»^ 3 

Die Bank war im Jahre 1859 in Liquidation getreten, daher der Geschäfts- 
verkehr im Jahre 1860 ohne '^Bedeutung. Durch Ruckkauf noch einer halben 
Milliou Actien wurde das Capital auf 2 Millionen vermindert, wahrend die in 
den Jahren 1861 und 1862 zurückgekauften 300000 Thlr. Actien al pari auf 
Eflecten - Conto gestellt sind. Im Jahre 1861 übernahm die Bank das Gut 
Dalkwitz nebst der damit verbundenen k. k. Porzellan- und Steingut- Fabrik bei 
Carlsbad. 

Der Umsatz in Effecten war im Jahre 1860 gering und beschränkte sich 
hauptsächlich auf den Verkauf der aus früheren Agenturen übernommenen 
Papiere, wobei ein Verlust von 868 Thlr. sich ergab. Im Jahre 1862 betrug 
der Umsatz auf diesem Conto 216023 Thlr., wobei der Verkauf der aus einer 
Coucursmasse übernommenen Papiere hervortretend war. 

Der Umsatz im Conto -Corrent beschränkte sich auf die Einziehung der 
Aussenstfinde. — Der Notenumlauf, welcher Ende des Jahres 1860: 4780 Thlr., 
Ende des Jahres 1861: 5800 Thlr. betrug, erhob sich bis Ende des Jahres 1862 
auf 329320 Thlr. — Die Unter- Hilanz, Ende 1859: 689435 Thlr. betragend, wurde 
am Schlüsse des Jahres 1862 auf 318780 Thlr. festgestellt 
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17. Die Qeraer Bank hat: 

Wechsel discontirt . . . Thlr. 

,, gekauft .... ,, 

Lombard ,, 

Conto -Corrent Debet 

auswärtige Agenturen . ,, 

andere ,, 

Effecten gekauft , 

Depositen empfangen . . ,, 
Notenumlauf durchschnittlich ,, 

Reingewinn ,, 

wovon zur Reserve ... „ 

Tantieme . . 

Zins und Dividende ... ,, 

Zu den reservirten Bankactien im Betrage von 340800 Thlr. wurden in den 
Jahren 1860 und 1861 noch weitere Ankäufe eigener Actien zum Betrage von 
335400 Thlr. gemacht und dafür 236652 Thlr. (circa 70»^ %) gezahlt Durch 
Annahme der 340800 Thlr. eigener Actien zum Nominalwerth gewährte das 
Effecten-Conto im Jahre 1860 einen üeberschuss von 79085 Thlr. Von dem 
Gesammt-Ueberschuss wurden 55955 Thlr. zu Abschreibungen auf Banknoten* 
Fabrications- , Grund ungskosten-.. Grindbesitz- und Inventarien- Conto ver- 
wendet. Nach einem im Jahre 1861 eefassten Beschlüsse des Verwaltunffs- 
rathes bleiben die reservirten 340800 Thlr. eigene Actien bei Vertheilung der 
Dividende unberücksichtigt. 

Die im Jahre 1857 für zweifelhafte Forderungen zurückgestellten 40000 Thlr. 
mussten im Jahre 1861 um 6S00 Thlr. vermehrt werden. 



1660 


1861 


1862 


6815429 


9423673 


10086891 


563178 


493906 


457626 


1050038 


832530 


876846 


0474469 


11378225 


13050211 


2185095 


3911653 


3466032 


93560 


616 


— 


51845 


48799 


14427 , 


792500 


1230950 


1568000 


158878 


133870 


174406 


2056 


4750 


8873 


— 


3656 


10767 


100000 


124154 


153813 


4 


.. 5X . 


7H 



18. Die WeimariBohe Bank hat in ihrem 8. 9. und 10. Rechnungs-Jahre: 

1860 1861 1862 

Wechsel discontirt Thlr. 12730498 J3204775 17610826 

Fremde Wechsel gekauft 2552413 1921740 1658164 

Lombard bewilligt jß07390 877290 !irtoi300 

Im Conto-Corrent mit Fremden 4152351 428897i 4777695 

für eigene Rechnung , 4632979 52188U8 680406Ö 

mit Filialen ,, 20540510 23731747 30114022 

Effecten gekanft 38978i 277522 617954 

verkauft „ 415797 4Ö7240 473138 

Depositen empfangen ,, .641750 542110 807990 

zurückgezahlt 422180 726710 753370 

Im Landrentenbankgeschäft: 

Zuwachs , 30250 16640 12770 

Tilgung , 14174 17431 20926 

Notenumlauf durchschnittlich ... ,. 2068020 2231004 2917740 
Der Gewinn der Bank war nach Ab- 
zug der Unkosten, Verluste und Ab- 
schreibungen ,, 202522 '201631 254733 

davon wurden vertheilt: 

Zinsen ,, 200000 200000 200000 

Tantiemen „ — — 5473 

Reserve „ — — 5473 

Super-Dividende „ — — 41571 

Zins und Dividende ^ 4 4 5 

Im Jahre 1860 hat das Effectengeschäft einen Verlust von 17406 Thlr. 
herbeigeführt. An eigenen Actien wurden 178100 Thlr. für 144736 Thlr* (circa 
81 U %) und 1861 noch 42900 Thlr. für 319u7 Thlr. (74% ^) angekauft, so dass 
Ende 1861 überhaupt 842900 Thlr. eigene Actien als reservirt im Bestände 
verblieben. Von dem bei Ankauf derselben im Jahre 1860 erzielten Gewinn 
von 33364 Thlr. wurden zur Deckung des Verlustes an Effecten 17406 Thlr. 
verwendet und nOOO Thlr. wegen zweifelhafter Conto - Corrent . Forderungen 
reservirt Der Rest von 958 Thlr. so wie der Deberschuss von 10993 Thlr. beim 
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Ankauf im Jahre 1861 floss den Gbrigen Ertr&gen zu. Das Discontogesch&ft 
erlitt im .Jahre 1860 einen Coursverlust von 9440 Thlr. an den auf osterr. Wäh- 
rung lautenden Wechseln. 

Bei der im Jahre 1861 erfolgten Auflösug des in Magdeburg unter der 
Firma Spir und Richter betriebenen Bank- Commandit- Geschäftes zeigten sich 
44711 Thlr. ungedeckte Forderungen. Zur Deckung dieses Ausfalls wurden 
ausser den bereits im .Jahre 1860 reservirten 15000 Thlr. noch 29711 Thlr. auf 
Conto der zweifelhaften Forderungen übertragen und damit Jene Post realisirt 
Ausserdem musstew 5452 Thlr. Verluste an verschiedenen Forderungen aus 
dem Lombard und Conto-Corrent-Geschäft von den li^rträeen abgesetzt werden. 
• Im Jahre 1862 werden von verschiedenen Weohselfillschern bei den 
Filialen in Leipzig, Chemnitz und Greiz 10856 Thlr. discontirt, wovon 1839 Thlr. 
haben beigetneben werden können, die ubrieen 9017 Thlr. erscheinen als 
uneinziehbar und sind auf das Conto zweifelhafter Forderungen übertragen 
worden. Auf dasselbe Conto mussten 571 Thlr. nothleidende Wechsel über- 
nommen werden. 

Die Koston der Staats- Aufsicht sind s6it 1860 von 2000 Thlr. auf UOO 
Thlr. ermässigt, Bei V^ertheilung der Super-Dividende werden die reservirten 
842900 Thlr. eigener Actien nicht berücksichtigt Zur Einlösung von Noten 
Falsificaten wurden 1860; 130 Thlr., 1861: 425 Thlr., 1862; 110 Thlr. verwendet. 
Die im Jahre 1859 übernommene Zuckerfabrik zu Jrkleben gewährte eine be- 
friedigende Rente. 

19. Die Gothaer PriTatbank hat in ihrem 4., 5. und 6. Rechnung^ahre 

1860 1861 1862 

Thalerwechsel discontirt und gekauft Thlr. 9087801 10601174 12382568 
Umsatz in fremden Valuten .... „ 179362 205471 346291 

auf Lombard fliehen „ 429480 194900 346220 

Gonto-Corrent T)ebet ....... „ nichts angegeben. 

Effecten gekauft „ t ^ 85468 

„ verkauft „ ? ? 75551 

Depositen empfangen „ 355950 293130 400400 

zurückgezahlt , 167050 320890 302940 

Notenumlauf durchschnittlich , 1016500 1181700 15812U 

als. zweifelhaft zurückgestellt ... „ 101202 7900 — 

als verloren abgeschrieben „ 5840 112728 — 

Reingewinn „ 68000 64801 84573 

wovon Tantieme „ — 880 2857 

in die Reserve ;, — 880 2857 

an die Actionaire „ 68000 63000 7700O 

= ^ 4 4*^ 5!^ 

Gegen Ende des Jahres 1860 wurden wiederum 100000 Thlr. Actien zum 
Course von 69 9^ zurückgekauft und diese, sowie die aus dem Jahre 1859 
reservirten 20Ö000 Thlr. dem Betriebscapital abgeschrieben. Der hierbei er- 
zielte Gewinn von 91000 Thlr. wnrder auf Reserve-Conto für zweifelhafte For- 
derungen gebracht. — Die in den Jahren 1861 und 1862 zurückgekauften 
100000 Thlr. und 65000 Thlr. eigene Actien stehen zum Einkaufspreise von 70 
resp. 73\^ ^ auf Edecten - Conto. — Dem Conto für zweifelhafte Forderungen, 
für welches im Jahre 1859; 22000 Thlr. vorbehalten waren, 3ind ausser den 
vorerwähnten 91000 Thlr.- noch 10202 Thlr. aus dem Ertrage des Jahres 1860 
und 7900 Thlr. aus dem Ertrage des Jahres 1861 überwiesen worden. Nach 
erfolgter Abschreibung von 5840 Thlr. und 1 12400 Thlr. für Verluste auf For- 
derungen aus 1857 und 329 Thlr. für einen Verlust im Jahre 1861 bleiben auf 
diesem Conto noch 12533 Thlr. zur Deckung weiterer Ausfälle reservirt. Ein 
im Jahre 1862 eingetretener Verlust von 796 Thlr. ist aus dem Ertrage dieser 
Rechnung gedeckt worden. — Der Umsatz in Effecten war in den Janren 1860 
und 1861 gering. 



20. Die Mitteldeutsche Creditbank in Meiningen hat in ihrem 5., 

6. und 7. Rechnungsjahre 1860 1861 1862 

Wechsel discpntirt Thlr. 1124082 3367254 8815310 

desgl. bei der Agentur in Frankfurt a. M. „ 12955528 16448516 J9521926 
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1860 1861 1862 ' 

auf Lombard geliehen Thlr. 8011^6 1100133 1411764 

desgl. in Frankfurt a. M „ 61488 48066 191842 

Effecten - Umsatz ,, 1407723 2497203 6525991. 

desgl. in Frankfurt a. M. ,, 7316931 5492329 11147936 

Conto-Ck)rrent-SaIdo ,, 660510 1244591 179772* 

desgl. in Frankfurt a. M ,, 982280 1044844 875769 

Das in den industriellen Unternehmun- 
gen, bei der Hochheimer Fabrik mous- 
sirender Weine , der Ludwigshutte 
und der Cigarrenfabrik in Wasungen 

angelegte Capital von , 444620 396452 108424 

gewährte einen Ertrag von „ 17749 14142 — 

Reiner Gew^inn war „ 218139 272218 326760 

davon Tantieme „ 10456 19864 29779 

zur Reserve .- „ 5813 11035 16544 

an die Actionaire 200000 240000 280000 

= ^ 5 6 7 

Banknoten waren Ende 1859; 39660 Thlr., Ende 1860: 32630 Thlr., Ende 
1861: 198000 Thlr. im Umlauf. Von da ab stieg die Ausgabe derselben fortge- 
setzt und erreichte am Schlüsse des .Jahres 1862 die Summe von 1630000 Thlr. 
Im Jahre 1860 hat die Bank 9343 Thlr. und 15l8 Thlr. Verluste gehabt, 
erstere wurden dem Special- Reserve-Conto , letztere auf Gewinn-Conto abge- 
schrieben. 

Bei Auflosung der Cigarrentabrik in Wasungen im .lahre 1861 ergab sich 
ein Verlust von 19890 Thlr., welche wie die im Jahre 1862, bei Realisirung 
des Antheils an der Hochheimer Champagner-Fabrik und wegen Abschreibung 
auf das bei der Ludwigshätte angelegte Capital, verlorenen 27624 Thlr. auf 
Verlust-Conto übertragen worden sind. 

Dem zur Deckung unvorhergesehener Schäden gebildeten Special-Reserve- 
Conto wurden im Jahre 1862 mit RQcksicht auf den Ruckgang der Actien der 
Frankfurter Versicherungs-Gesellschaft Providentia 40000 Thlr. überwiesen und 
damit dasselbe auf 6I860 Thlr. erhöht 



21. Die Internationale Bank in Iiuzemburg hat 

1860 1861 1862 

Wechsel discontirt und Remessen gek. Fr. 6290726 6364794 5188617 

Effecten gekauft „ 455673 417549 290717 

Conto-Corrent-Debet „ 20192787 14887353 16506890 

auf Lombard geliehen ........ „ 405710 400937 — 

Gewinn-Ueberschuss, einschliesslich des 
aus der Reserve pro 1860/64 entnom- 
menen Fünftels von 165,667 Fr. . . . „ 420145 558367 , 775124 

davon an den Reservefonds „ 22014 358a< 35374 

Tantieme , 5447 18097 18363 

an Delcredere-Conto „ 6000 — 221387 

an die Actionaire „ 380000 500000 500000 

Zins und Dividende i' 7^% lö 10 

Wie bereits im VII. Bande dieses .Jahrbuches pag. 72 angeführt ist, war 
in der General-Versammlung vom 30. April 1860 beschlossen worden: den 
Ankauf eigener Actien bis auf 20000 Stück auszudehnen, dieselben künftig in 
der Bilanz pari nachzuweisen, die gegen den Einkaufspreis sich ergebende 
Differenz als Gewinn-Reserve vorzutragen und je ein Fünftel dieser Reserve 
dem Gewinn- und Verlust-Conto der Geschäftejahre 1860 — 1864 gutzuschreiben. 
Dieser in der General-Versammlung vom 30. October vervollständigte, von der 
Regierung sanctiooirle Beschluss ist zur Ausführung gebracht und es sind 
demcemäss 20000 Actien a 260 Fr. für 4043805 Fr. (a 80% 5K') erworben 
worden. Die Differenz von 956195 Fr. ersah nach Abzug der Beträge des 
Mobilien-, des Banknoten- Anfertigungs- , aes Actien - Anfertlgungs- und des 
Einrichtungs-Conto von zusammen 127858 Fr. die Gewinn-Reserve von 828337 Fr., 
wovon in Jedem der 6 Geschäft^ahre 1860—1864: 165667 Fr. dem Gewinn- und 
Verlust-Conto gutgeschrieben werden und zur Vertheilung kommen. iDer 
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Banknoten Umlauf erreichte am 31. December 1860, nachdem er das ganze Jahr 
bindarch auf einem ^anz niedrigen Stande geblieben, nor die geringe Samme 
von B4250 Fr. und beschränkte sich auch bis Ende 1862 nominell airf die 
ausserhalb des Tresors befindlichen 99250 Fr. — Der Lombard-Verkehr war 
1862 unbedeutend. An Zinsen und Provisionen sind auf diesem Conto 2761 Fr. 
vereinnahmt worden. — Die Uebert ragung von 221386 Fr. auf Delcedere-Conto 
im Jahre 1862 ist weniger in Erwartung eines in gewisser Aussicht stehenden 
Verlustes, als vielmehr aus Vorsicht und um die gijnstigen Resultate dieses 
.lahres zur Sicherstellung eines Rückhalts für künmffe mögliche Ausfalle zu 
benutzen, geschehen. Von den im Jahre 1860 auf fiesem Conto reservirten 
6000 Frs. sind im Jahre 1861 : 5054 Frs. den Erträgen wieder zugeführt worden. 

22. Die Braunschweiger Bank hat in ihrem 7., 8. und 9. Reohnunga- 
Jahre: 1860 1861 1862 

auf Pfand geliehen Thlr. 702399 908488 1079523 

zurückempfangen „ 693846 803254 1140132 

Wechsel gekauft „ 4780079 4799804 5877668 

begeben 4883794 4801704 5265753 

im Conto- Corrent-Debet „ 7092562 5334987 5673092 

Credit „ 8658394 5213668 5802460 

Eigene Actien am .lahresschluss .... „ 69000 — — 

Gewinn , 196673 208378 211852 

wovon Zins auf Actien „ 142760 140000 140000 

zum Reservefonds „ 19424 17826 — 

Tantieme, Abschreibung etc. . . . „ 26913 24196 63757 

Zins und Dividende jj^ 4 4 4 

Die Amortisation von 69000 Thlr. eigener Actien lieferte im Jahre 1860 
zum Reingewinn einen Beitrag von circa 20000 Thlr. — Der bei der Bremer 
Filiale erlittene Verlust wurde auf 900000 Thlr. veranschlagt, welcher sich in- 
dess bei gelegentlich günstiger Verwaltung der übernommen Effecten (1630384 
Thlr. Oesterreich- Französischer Staatsbahn- und Oesterreicher Credit- Actien) 
vermindern dürfte. — Um das in Hypotheken steckende Capital, welche der 
Bank für ihre Forderung an die Moldauische National -Bank von dieser iiber- 
wiesen worden sind, flussig zu machen, sollte eine Anleihe von 400000 Thlr. 
in 4V2 proc. auf den Inhaber lautenden Obligationen a 500 Thlr. emittirt wer- 
den und für diese Anleihe die gedachten 7 Procent Zinsen tragenden Hypo- 
thekenforderungen im Betrage von .135409 Ducaten, für deren Richtigkeit und 
Güte die Moldauische Nationalbank garantirt, sowie ausserdem das Gesammt- 
verm^ffen der Braunschweigischen Bank haften. Die Amortisation der Anleihe 
sollte innerhalb 11 .Jahren erfolgen. Es sind Jedoch von diesen Obligationen 
bis Ende des .Jahres 1861 nur 131 Stück = 65500 Thlr. ausgegeben und auch 
diese im Jahre 1862. nach dem Einsang einer Hjrpothekenforderung von 50000 
Ducaten (circa 154000 Thlr.) bis auf 5000 Thlr. wieder eingezogen worden. 

Das Conto für zweifelhafte Forderungen, auf welchem aus dem Jahre 
1859: 37193 Thlr. übertragen wurden, verminderte sich durch einige Eingänge 
um 5352 Thlr. Die^ übrigen 31341 Thlr. mussten von den Gewinn-Ertr&gen pro 
18«V«a abgeschrieben werden. 

Dem Effecten- Conto wurden der Rest des Reservefonds Ende 1861 mit 
38019 Thlr. und aus dem Gewinn des Jahres 1862 noch 38785 Thlr., zusammen 
76804 Thlr. abgeschrieben. Die auf diesem Conto verbleibenden 1551800 Thlr. 
werden durch den Bestand von 3850 Stück Oesterr. Frnnz - Staatsbahn - Actien 
a 500 Frcs. und 3100 Stück Oesterr. Credit-Actien a 200 fl. repräsentirt. 

Der Notenumlauf, welcher im Jahre 1860 durchnittlich 673000 Thlr. be- 
trug, erreichte 1861 den Betrag von 1011000 Thlr., Ende 1862 den Betrag von 
163'i500 Thlr., im letzterem Jahre durchscnittlich 1287000 Thlr. 



23. Die Hannoversche Bank hat im 4., 5., 6. Rechnungfi^ahre 

1860 1861 1862 

discontirt Thlr. 4582083 4730353 6188428 

Rimessen gekauft 3652216 6661427 813564 

firemde Valuten gekauft ,, 1138525 1585632 1368012 

Lombard- Vorschusse gewährt „ 1350764 720494 829977 
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1860 1861 1862 

Conto-CorrenUDetet ......... Thlr. 9303309 f3408068 16423008 

Deposibn empfangen , 379563 996}>83 239980 

zurückbezahtt , 370537 466689 790721 

DwrchsDittlicher Notenumlaaf 595250 900666 1508298 

Verluste gehabt „ 1011 — — 

Gewinn „ 265804 297838 2957U 

wovon zur Reserve „ 7017 8i03 7891 

zu Abschreibungen , 1868 4035 5820 

zu ActienzinseD , 195627 216800 216800 

zur DlTidende ........ „ 57813 54200 54200 

zn Tantiemen „ 1173 — — 

Zins und Dividende ^ 574 ^ ^ 

Die in den Jahren 1861 und 1862 unvertheilt gebliebenen Gewinn-Beträge 
von 14700 Thlr. und 11000 Thlr. wurden zur Bildung eines Delcredere-Conto 
verwendet, um fQr mögliche Vorfälle einen grösseren Dispositionsfonds zu be- 
sitzen und die regelmässige Bildung des im Statut vorgeschriebenen Reserve- 
fonds keine Unterbrechung leiden zu lassen. 



Fl. 



24. Die bayerische Hypotheken- und 
25., 26. und 27. Rechnungsjahre: 

A. Bankgeschäfte: 
auf Hypotheken ausgeliehen . . 
zuruckempfangen 

discontirt in München 

bei den Filialen in Ausgsburg, 
Lindau und Kempten 
desgl. Prolongationen in München 

in Ausgsburg, Lindau und 
Kempten . . . 
auf Pfänder geliehen in Mönchen 

in Augsburg, Lindau und 
Kempten . . 
desgl. prolongirt in Mönchen 

in Augsburg, -Lindau und 
Kempten . . . 

Giro-Conti-Einlagcn 

Depositen unTerzinslich empfangen 

zurückgegeben 
dto. verzinslich .... 
davon zuröck bezahlt 

Effecten gekauft 

verkauft 

Conto-Corrent-Umsatz mit Banken u. 

Debet 

desgl. mit Privaten 
desgl. bei den Filialen 
Lindau und Kempten 
Münchener Wechsel empfangen . . 

Augsburger Rimessen 

Fremde Wechsel • 



Wechselbank hat in ihrem 



1860 
2527825 
1602635 
3307482 

2382174 
11570121 

1094000 
1390974 

909250 
6011728 

1093375 
2482854 
1348726 
1530691 
1409278 
1838931 
? 

1522523 

18774«7 

128773 

1888598 

. 5209067 

8567937 



1861 
2595800 
1647307 
3933776 

5086541 
9651209 

1682693 
1197193 

673802 
4560233 

1120959 

2777762 

552293 

663987 

3127515 

1830692 

. t 

1791637 
926572 

133487 

2705348 

6435382 

15806140 



B. Versicherungen: 
siehe Versicherungswesen : 
Der Gewinn sämmtlicher Geschäfte war fa. 1418340 1420276 
Zins und Dividende vertheilt ^ 7 7 



1862 
4006530 
220383^ 
4509635 

8752529 
10992345 

1813768" 
1887808 

841061 
4620216 

1345501 
3731731 
1068825 
983875 
4194778 
3411564 
2324581 
2124538 

3263125 
1885069 

1672010 

5224783 

11041664 

21768067 



1521495 

7»i 



25. Die Frankfiirter Bank hat in ihrem 6., 7. und 8. Rechnungsjahre: 

1860 1861 1862 

Wechsel discontirt Fi. 10810076 14990582 20187822 

Giro-Gutschriften Million „ 346'^ 360 473«^ 

Lombard bewilligt inol. Prolongution . . „ 15827793 25833033 29728417 
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1860 1861 1862 

Auswärtige Wechsel fl. 43920437 3»52<r40i 35268166 

Anleihen an die Stadt lOOOOOO 1000000 1000000 

Effecten gekauft , 1013277 575614 1462839 

Depositen empfaniaren ,, 5446100 6095077 6853555 

zuruckbezahlt ,, 4902800 6143400 6602855 

Conto-Corrent-Debet „ 42985916 48339098 56624555 

Silber-Anschaffungen 3221018 3460100 977618 

Notenumlauf durchschnittlich ,, 15768900 17220000 19983810 

Gewinn 434103 605459 627301 

wovon Zinsen a 3 pCt ,, 300000 300000 300000 

Reserve 33525 76364 81825 

Dividende 100000 230000 250000 

Zins und Dividende „ 4 5V]p 5t^ 

Auf die im Jahre 1859 für zweifelhafte Forderungen reservirten 22343 IL 

sind im Jahre 1860: 2691 fl. — 1861: 7753 11. — 1862: 2500 iL, zusammen 
12944 fl eingegangen und dem Reservefond zugeschrieben worden. 



26. Die Bank für Süddeutechland in DamiBtadt hat 

1860 1861 1862 

Wechsel discontirt fi. ? 2307244 4010078 

fVemde Wechsel gekauft , ? ? 1191535 

Effecten gekauft „ ? 464641 ? 

Notenumlauf durchschnittlich 354800 542800 992300 

* Der Gesammtgewinn betrug ein- 
schliesslich des aus der Gewinn- 
Reserve pro 18**J^4 entnommenen 

Fünftels von 46398 fl 182961 217494 245146 

davon Zinsen 4 pCi , 94878 94878 88249 

zum Reservefonds „ 8808 12262 13410 

Tantieme „ 5002 • 914« 10524 

Dividende , 73447 100378 110171 

Zins und Dividende . . . . ^ 7\i SK 9 

Im Jahre 1860 wurden in Folge Beschlusses der General- VersammluDg 
20000 eigene Actien (a 250 fl. mit 30 Procent Einzahlung) zum Course von circa 
94 Procent nach Frankfurter Usance (— 80 Proc. Couv.-M.) angekauft und mit 
1500000 fl. auf Effecten-Conto gestellt. Der bei diesem Ankauf erzielte Gewinn 
von 316273 fl. wurde theils dem Bank uoten-Anfertigungs- Conto abgeschrieben 
(84279 fl.), theils ffir die fünf Jahre 18«^4 zur Gewinn -Reserve gestellt. 
(231994 fl.) — 

Das Wechsel - Discontogeschäft ergab im Jahre 1860 einen Netto -Ertrag 
von 7595 fi., durchschnittlich circa 3 Procent (2*/^ für Gulden-, 4 Procent für 
Thalerwechsel). Das Wechsel -Portefeuille enthielt durchschnittlich im Jahre 
1860: 260000 fl., im Jahre 1861: 444100 fl. 

Der Effectenbesitz wurde durch Ankauf von Eisenbahn -Prioritäten ver- 
mehrt. Er betrug am Anfange des Jahres 1860: 942270 fl., am Schlüsse 
1102615 fl. ausschResslich der 15Ö0000 fl. eigener Actien. Der Effecten-Bestand 
umfasste an Eisenbahn-Prioritftten Ende 1660: 933089 fl., Ende 1861: 1062317 11., 
Ende 1862: 988802 fl. — An Zinsen ergab dieses Conto im Jahre 1860: 53686 fl., 
1861: 54493 fl., 1862: 66484 fl. - Im Jahre 1860 musste demselben eine Cours- 
differenz von 47266 fl. abgeschrieben werden, welche sich indess um 13098 fl. 
Gewinn bei Ausloosung von Prioritäten verminderte. 

Die Lombards haben sich von 2917533 fl., welche Höhe sie am Schlüsse 
des Jahres 1859 hatten, auf 1677474 fl. beim Schlüsse des Jahres 1860 vermin- 
dert. — Der Ertrag des Lombard-Conto an Zinsen und Provisionen war im 
.fahre 1860: 173585 fl., 1861: 105503 fl., 1862: 58296 fl. bei einem Zinsfusse von 
5 resp. 6 Procent. 

Verzinsliche 2 procent Schuldscheine wurden im Jahre 1860; 108700 fl., 
ausgegeben und 88700 fl. eingelöst. Es waren an solchem Ende 1861 : 50500 fl.« 
Ende 1862: 48400 ft. im Umlauf. 

In Folge der im Jahre 1862 von der General-Versammlung beschlossenen 
Rückgabe der auf eine Anzahl von Actien-Certificaten im .Jahre 1857 geleisteten 
Vollzahlungen wurden auf 947 vollgezahlte Certificate 70 Praceüt =s 165725 IL 



Deutsche Banken. 



139 



zurÜQkvergötet — Es besteht hiernach das im Umlauf befindliche Actien- Ca- 
pital noch in: 

29363 Actien-Certificaten mit 30 Procent Einzahlung = 2202225 fl. 
und 16 „ „ „ Vollzahlung . . . = 4000 „ 

Die in der General- Versammlunff vom 9. December 1862 beschlossenen 
Abänderungen der Statuten sind von der Regierung genehmigt worden. 

27. Die Homburger Iiandesbank hat in ihrem 6., 7. und 8. Rechnungs- 
jahre: 1860 1861 1862 

Wechsel diseontirt fl. 233014 260194 349999 

Fremde Wechsel gekauft „ 397122 197241 242735 

Lombard-Darleihen . . . ' „ 94786 49830 150379 

Conto-Corrent^Debet ,, 5922215 1184596 2119926 

Effecten gekauft für eigene Rechnung „ 724477 54576 567350 

für fremde Rechnung „ 142829 133211 208012 

Depositen empfangen ........ 71118 191406 219220 

Pfandhaus-Darleihen 17628 26753 31886 

die Agentur zu Frankfurt discontirte . „ 1269493 373344 530451 

der Reingewinn betrug 74226 57089 49688 

davon zur Reserve „ 11250 5000 4334 

zu verschiedenen Abschreibungen „ 6000 559 — 

Tantieme „ — 1530 871 

an die Actionaire . . • . . . . ,, 55000 50000 44334 

Zins und Dividende 9^ 5Vj 5 ^V» 

Im Jahre 1860 erwarb die Bank 250000 fi. eigene Actien, welche zum 
Nominalwerth auf Effecten - Conto gestellt wurden. Der beim Rückkauf der- 
selben gemachte Gewinn ist in Folge Beschlusses der General -Versammlung 
dem Reservefond zugewiesen worden. Der Effecten besitiz , welcher mit Aus- 
schluss der eigenen Actien am Schlüsse des Jahres: 229000 fl. betrug; bestand 
überwiegend in hypothekarischen Obligationen des von der Bank negociirten 
Anlehens der Hombureer Eisenbahngesellschaft. Dieser Negociation ist zum 
Theil auch der günstige Geschftftsabschluss dieses Jahres zuzuschreiben. — 
Im Jahre 1862 weist das Effecten - Conto an eigenen Actien einen Bestand von 
458250 fl., an anderen Effecten 154467 fl. nach. — Die im Besitz der Bank be- 
findlichen eigenen Actien haben an der pro 1862 vertheilten Superdividende 
von *;i Procent nicht Theil genommen. 

Der Reservefonds betrug Ende 1861: 60300 fi., Ende 1862 nur: 9841 fl. — 
Die Vermindenine wurde durch Abschreibungen auf Effecten und uneinziehbare 
Forderungen herbeigeführt 

Der Notenumlauf zu Anfang des Jahres 1860: 60000 fl, betragend, erhob 
sich gegen Ende des Jahres auf 64000 Fl. und im Jahre 1861 auf 70000 fl. 



28. Die Herzoglich NassauiBche Iiandesbank 

1860 

Sparkassen-Einlagen fl. 168158 

n Rückzahlungen „ 144868 

Betrag der Anleihen auf Annuitäten Ende 

des Jahres „ 7174905 

Ausgeliehen wurden an Ablösungs-Kapitalien 

oder auf Schuld- und Pfandverschreibungen „ 617291 

davon zuruckbezahlt • „ 607480 

Conto-Corrent-Guthaben Ende des Jahres . . „ 1892493 

Conto-Corrent-Schulden „ «11881 

Vorschüsse gegen Bürgschaft „ 379716 

„ „ Lombard „ 170809 

n n Cession von Kaufgelderu „ 213359 

Wechsel erworben während des Jahres . . „ 567220 
Das Guthaben bei der herzogl. Staatskasse 

betrug Ende des Jahres ^ 204878 

bei dem Centralfond ^ 1043977 

^rorunter Vorschuss zu Eisenbahnbau . . . ,, — 

« „ zurLahn-SchifTbarmachung „ 201747 

Reingewinn „ 1^2028 



L Wiesbaden hat 


1861 


1862 


170453 


161445 


141936 


161845 


5740769 


5511705 


829719 


698618 


1861955 


607523 


3981200 


2570949 


826539 


554382 


440068 


623049 


188802 


137324 


174477 


209644 


523597 


486410 


285328 





2595472 


981829 


222668 


190391 
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29. Die Niedersächsifiohe Bank su Bückebarg hat in ihrem 4., 5. 
und 6: Rechnungsjahre 1860 1861 1862 

Wechsel dlscontirl Thlr. t ? 1657980 

Effecten gekauft „ Y ? T 

auf Lomhard geliehen ..... „ ? ? 99990 

Die Erträgnisse waren; 

auf Wechsel-Conto „ 8809 6146 5115 

auf Effecten-Conto „ 3762 935 2688 

Zinsen „ 19905 23011 24754 

Provision „ 4626 3065 3167 

Der Jahresgewinn betrug .... „ 25209 22657 25888 

davon Zinsen an die AcUonaire . . „ ' 20039 20039 20039 

Tantieme „ 517 — 526 

zur Reserve ^ 465 1343 4328 

Abschreibung ^ 791 1275 1000 

Dividende ^ 5009 — — 

Zins und Dividende ^ 5 4 4 

Zu dem erzielten verh&ltnissmässig giinstigen Resultate hat die Agentur in 
Bremen, urspriineiich mit 100000 Thlr., spSter mit 150000 Thlr. dotirt, wesentlich 
beigetragen. Im Jahre 1862 lieferte sie einen Reinertrag von über 6^. Der Ver- 
waltungsrath beschloss deshalb , derselben ein stärkeres ßetriebs - Kapital 
zuzuwenden und es war in Folge dessen am Schlüsse des .[ahres 1862 das- 
selbe bereits auf 194394 Thlr. erhöht, Ende Apxil 1863 betrug es 252386 Thlr. 
Im Jahre 1860 erlitt die Bank einen Verlust von circa 700 Thlr. Da der 
Gewinn nur i^^9^ betrug, so wurde zur Erfüllung der zu vertheilenden Divi- 
dende ein Betraff von 884 Thlr. dem Delcredere-Uinto entnommen. 

Das Jahr 1862 brachte einen Ausfall von 1227 Thlr., welcher den Erträ- 
gen abgeschrieben wurde; ausserdem blieb ein Verlust von circa 13000 Thlr. 
zu erwarten, weshalb ein Betrag von 3737 Thlr. dem Delcredere-Fond über- 
wiesen und dieser damit auf 13186 Thlr. verstärkt werden musste. 

Der Banknoten-Umlauf war im Jahre 1860 auf 5000 Thlr. gesunken , er- 
hob sich aber im Jahre 1861 auf 70500 Thlr. und erreichte Ende 1862 die Höhe 
von 116500 Thlr. Es war derselbe gedeckt durch Wechsel im Werthe von 
61402 Thlr., durch Cassa im Betrage von 55098 Thlr. 



30. Die Oesterreichisehe Nationalbank in 

1860 
Die Schuld des Staats hu die Bank 

betrug Anfang des Jahres . . . H. 300169337 
Hiervon getilgt: 

durch Rente auf die Schuld wegen 
Einlösung des Wiener Währung- 
Papiergeldes „ 4075531 

durch Effecten ,, 34000000 

durch Erträgnisse von Staatsgütern „ 5039647 

Bleiben , 257054159 

Der Münzvorrath war am Jahres- 

schluss „ 89167926 

Der Banknoten - Umlauf war am 

Jahresschluss „ 474861562 

Verhältniss des Münzstandes zum 

Notenumlauf ,, 1 ; 5,32 

Zwischen derBank und ihren Filialen 

wurden Anweisungen gezogen . . Stck. 19842 

im Betrage von fl. 118480415 

Es wurden Wechsel escomptirt . . Stck. 133288 

im Betrage von fl. 235304175 

davon bei den Filialen „ 86333559 

Auf Pfänder wurde geliehen in Wien „ 210654100 

bei den Filialen ... „ 3328100 

Der Giro- Verkehr war „ 34694070 

Die Hypotheken - Abtheilung hatte 

ausgeliehen Ende des Jahres . . „ 55726071 



Wien. 
1861 


1862 


257054159 


249847212 


4238552 

2968395 
249847212 


4408094 

25200000 

2949874 

217289244 


99148381 


105071147 


468874423 


426877276 


l.-*„. 


l.-4,o. 


20541 

85160118 

195439 

321769678 

98815631 

218747600 

3670600 

47805756 


18848 

74488333 

186364 

323953925 

101299007 

2012S1600 

4861500 

51300863 


56337856 


58679495 
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1860 

Pfandbriefe aasgegeben fl. 41834535 

Der Bruttogewinn war , 13015617 

davon in's nächste Jahr gehörig . ,, i9<n7nft 

Verwaltung und Steuer „ 

Bleiben ,, 

davon zum Reservefonds .... ,, 
zur Abschreibung auf die al 
pari Qbernommenen Grund - 
Untlastungs-Obligationen . ,, 

an die Actionaire ,, 

Jahres-Dividende pr. Actie .... „ 



1310703 
2013841 
9691073 
1291073 



8400000 

56 

7,.s 



1861 

33286980 

14680626 

1774202 

1923953 

10982471 

400000 



2182471 

8400000 

56 

7,.« 



1862 

36079965 

14648269 

1681871 

1996877 

10960521 

617059 



19524b2 

8400000 

56 

7.« 



Für die dem Staate im Jahre 1859 gemachten VorschQsse von 133 Mil- 
lionen Gulden in Banknoten und 20 Millionen Gulden in Silber wurden der 
Bank 123 Millionen Obligationen der Lotterie-Anleihe vom Jahre 1860 und 
3 Millionen £ St. des in London emittirten Anlehens vom Jahre 1859 als Pfand 
übergeben und die aus dem aufgelösten Staatsschulden -Tilgun^s- Fonds her- 
stammenden (irundentlastungs- und Eisenbahn - Priori täts - Obligationen im 
Nominal Betrage von 42275154 fl. eigenthümlich überlassen, für letztere da- 
gegen 34 Millionen von der Schuld der 133 Millionen abgeschrieben. 

Das nach vorangegangenen mehgährlgen Verhandtungen auf Grund des 
Gesetzes vom 27. December ^862 zwischen dem k. k. Finanz-Ministerium und 
der NationalBank abgeschlossene üebereinkommen vom 3. Januar 1863 über 
die Verlängerung des Privilegiums, über neue Statuten und ein neues Regle- 
ment und über die Regelung der Schuldverhältnisse zwischen dem Staate und 
der Bank erhielt am 6. Januar 1863 die kaiserliche Genehmigung und wurde 
am 14. desselben Monats bekannt gemacht. Mit diesem Tage treten die neuen 
' Statuten und das neue Reglement in Wirksamkeit. 

Nach dem Inhalt des gedachten Uebereinkommens wird die Schuld des 
Staates an die National-Bank nach dem Stande vom 29. November 1862 wie 
folgend festgestellt: (g 1.) 

a) aus der Einlösung des Wiener- Währung- Papiergeldes . . 36914955 Ü. 

b) durch Staatsguter bedeckte Schuld 87053779 „ 

c) Vorschüsse auf das am 29. April 1859 verfügte Anlehen . 77d0ü000 „ 

d) Vorschüsse auf die 3 Millionen £ St. der in London emit- 
tirten Anleihe . 20000000 „ 

zusammen 221768734 fl. 

Die Schuld ad a. wird vom Tage der Genehmigung des Uebereinkom- 
mens an mit 2 pCt. verzinst und in vier gleichen Jahresraten , Ende December 
1863 bis Ende December 1866, zurückgezahlt. (§ 2.) 

Die Schuld ad d. wird in zwei Hälften, Ende 1865 und Ende 1866, in 
Silber berichtigt. ($ 3.) 

Die Schuld ad c, so wie demnächst der zur Erfüllung einer Summe von 
80 Millionen erforderliche Betrag der Schuld ad b. werden dem Staate gegen 
eine Ende 1876 resp. 1877 zahlbare Schuldverschreibung als ein Darlehn über- 
lassen, tiir welches derselbe vom 1. Januar 1863 an eine jährliche Pausch- 
summe von Einer Million Gulden insofern entrichtet, als dies zur Ergänzung 
einer unter die Actionaire zu vertheilenden Jahres-Dividende von 7 pCt. noth- 
wendie ist ($ 4.) 

Von den der National-Bank im Jahre 1860 verpfändeten 123 Millionen 
Gulden der Lotterie-Anleihe sind im Jahre 1862: 83 Millionen Gulden realisipt 
worden. Aus dem Erlöse dieser 83 Millionen Gulden werden 50 Millionen Gul- 
den zu Staatszwecken, der Rest zur Rückzahlung an die Bank auf die Schuld 
ad b, verwendet Von dem Erlöse der noch zu realisirenden 40 Millionen 
Gulden werden zw§i Drittel mu den Staat ab&efiihrt, ein Drittel bleibt der Bank 
zur ferneren Abschreibung auf die Schuld ad b. (§ 5.) 

Der Rest der Schuld ad b. wird durch Veräusserung der Staatsgüter 
% eventuell durch Zuschüsse der Finauz-Verwaltunff. bis Ende 1866 getilgt. (§ 6.) 

Die Bank ist verpflichtet, ihre Effecten nach dem Verhältniss der Rück- 
zahlungen des Staates vollständig zu veräussern. (§ 7.) 

Die durqh die Rückzahlungen des Staates und durch Veräusserung der 
Etl'ecten eingehenden Beträge* sind zur Verringerung des Noten-Umlaufs zu 
verwenden. (| 8.) 
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Die Einziehung der Noten zu 1 und 5 fl., welche vorläufig noch im 
Uralauf bleiben, wird durch besondere Gesetze bestimmt werden.- {% 9.) - 

Die Belehnune von Ooid und Silber kann erst nach Wiederaufnahme der 
Silberzahlune stattfinden. {% 10.) 

Die Wiederaufnahme der Silberzahlungen der Bank hat im Jahre 1867 
zu erfolgen. (| 11.) 

Die wesentlichsten Bestimmungen der Statuten sind folgende: 

Das der National-Bank gew&hrte Privilegium wird bis Ende 1876 ver- 
längert ($ 1.) [Das Ansuchen um weitere Verlängerung ist nach $ 13 des 
Uebereinkommens zwei Jahre vor Ablauf des Privilegiums zu stellen.] 

Das Bankvermögen besteht in dem Bankfonds und dem Reservefonds. 
Der Bankfonds hat in 10250000 fl. öst. Währ, zu bestehen , welche auf 150000 
Actien eingezahlt sind. ($ 4.) 

Von dem Jahresertrage gebühren den Actionairen zunächst 5 Procent 
des Bankfonds. Von dem noch verbleibenden reinen Ertraee wird ein 
Viertheil in den Reservefond hinterlegt, die anderen drei Viertheile iur Super- 
dividende bestimmt Genfigen die Jahreserträge nicht, um eine 5 proo. 
Verzinsung des Bankfonds zu erzielen, so kann das Fehlende dem Reserve- 
fond entnommen werden, solange derselbe nicht unter 10 Procent des Bank- 
fonds herabsinkt ($. 10.) 

Der Reservefond wird noch vor Ergänzung der 5 proc. Zinsen zur 
Deckung von Verlusten oder Abschreibunsen bestimmte Hat der Reservefond 
20 Procent des Bankfonds erreicht, so sind ihm aus dem reinen Jahresertrage 
keine Zuflüsse zuzuweisen, so lange er auf dieser Höhe verbleibt Die An- 
lage des Reservefonds darf nicht in Bankactien geschehen. ($. 11.) 

Die Bank ist während der Dauer ihres Privilegiums ausschliesslich be- 
rechtigt, Anweisungen auf sich selbst, die unverzinslich und dem Ueberbringer 
auf Verlangen zahlbar sind, anzufertigen und auszugeben. Diese Anweisungen. 
(Banknoten) dürfen auf keinen niedereren Betrag als 10 fl. lauten. (§. 12.) 
(Vgl. S* 9 des Uebereinkommens.) 

Die Bank ist verpflichtet, die von ihr ausgegebenen Noten auf Verlangen 
der Inhaber bei ihrer Hauptcasse in Wien und ihren Gassen an anderen von 
der Finanzverwaltune im Einvernehmen mit der Direction zu bestimmenden 
Plätzen jederzeit nach ihrem vollen Nennwerthe gegen gesetzliche Silbermunze 
einzulösen. — Die Nichterfüllung dieser Verpflichtung hat, insofern sie bei der 
Hauptcasse in Wien eintritt, ausser dem Fall einer gesetzlich verfOfften zeit- 
weiligen Einstellung der Noten -Einlösung den Verlust des Privilegiums zur 
Folge. (§. 13.) 

Es muss jedenfalls der Betrag, um welchen die Summe der umlaufenden 
Noten 200 Millionen übersteigt, in gesetzlicher Silbermünze oder Barren vor- 
handen sein. — Der Betrag, um welchen die umlaufenden Noten den Baar- 
vorrath übersteigen, muss mit statutenmässig escomptirten oder beliehenen 
Effecten, mit eingelösten verfallenen Coupons von Grundentlastungsobligationen, 
oder mit eingelösten zur Wiederveräusserang geeigneten Pfandbriefen, letztere 
jedoch nur bis zur Höhe von 20 Millionen Gulden und nur zu zwei Drittel des 
Nennwerthes bedeckt sein. — Bis zur Höhe des vierten Theils des Metall- 
vorraths kann Gold in Münze oder Barren zur Bedeckung verwendet werden. 
— Der Betrag der im Umlaufe befindlichen Noten und der Stand ihrer Be- 
deckung ist wöchentlich bekannt zumachen. (§. 14.) 

Die Noten der Bank gemessen ausschliesslich die Begünstigung, dass 
sie bei allen in österr. Währung zu leistenden Zahl ngen im ganzen Umfange 
der Monarchie, mit Ausnahme des lomb.-venet Königreiches, von Jedermann, 
sowie von allen öffentlichen Gassen nach ihrem vollen Nennwerthe angenom- 
men werden müssen. (§. 16.) 

Die Bank wird von jeder, die Höhe des Zinsfusses beschränkenden ge- 
setzlichen Verfugunff befreit. ($. 23.) » 

Die General -Versammlung und die Direction repräsentiren die Bankge- 
sellschaft. ($. 31.) 

An dieser Repräsentation können nur Actionäre theilnehmen, welche 
österreichische Unterthanen sind. (§. 32.) — Es muss hierbei bemerkt werden, 
dass wie von Seiten des Bankgouverneurs eingeräumt worden, Inhaber von 
mehr als einem Drittel, wie aber von anderer Seite behauptet wird, von mehr 
als der Hälfte der Actien nicht Österreichische' Unterthanen sind. ~ 
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Die Direktion schliesst .die Geschäfte, der Bank unter der Firma: „privi - 
legirte Oesterreichische Nationaibank*' rechtsgQUie ab. ($ 53.) 

Die Staatsverwaltung ernennt einen Commissar, durch weichen sie 
sich die Ueberzeugung verschafft, dass die Bankgesellschaft sich den 
Statuten und dem Reglement semftss benimmt ($. 58.) 

Der Commissar ist berechtigt, den Versammlungen jedoch nur mit einer 
berathenden Stimme beizuwohnen. ($. 59.) 

Wenn derselbe eine von der Direction oder der General -Versammlung 
beschlossene Maassresel mit den Statuten oder dem Reglement im Widerspruch 
findet , so hat er sich gegen die Ausfuhrung derselben schriftlich oder zu 
ProtocoU zu erklAren und zu verlangen, dass hierüber mit .der Finanzverwal- 
tunff das Einvernehmen gepflogen werde. Diede Erklärung hat eine aufhaltende 
Wirkung. Ist zwischen der Finanzverwaltune und der Direction keine Ver- 
ständigung zu erzielen, so ist der Ausschnss einzuberufen. Steht ein Beschluss 
des Ausschusses oder der General- Versammlung nicht im Einklänge mit dem 
Aussprache der Finanzverwaltung, so ist die Entscheidung des Gesammt- 
Ministeriums einzuholen. ($ 60.) 

Die Bank kann von der Finanzverwaltung eingereichte Wechsel statuten- 
mässig {% 21) escomptiren. — Ausserdem kann sie nur commissionsweise Ge- 
schäfte für Rechnung des Staates besorgen. — Das aus der commissionsweisen 
Besorgung solcher Geschäfte sich ergebende Guthaben ist am Schlüsse Jedes 
Monats gegenseitig haar auszugleichen. ($ 62.) 

Der Effectenbesitz, Ende 1860: 56576654 Thlr. betragend, war Ende 1862 
auf 40582181 fl. reducirt und bestand in: 
17995150 fl. Grundentlastungsobligationen zum Courswerthe von 15749012 fl. 
7182900 „ aus dem Staatsschulden-Tilgungsfond herrührenden j 

Grundentlastungs-Obligationen » anoQOQQr 

500000 „ Schuldverschreibungen der Nordbahn ......( ^"»»»»ao „ 

9533000 „ Prioritäts-Obligationen der Theissbahn / 

13849334 „ Schuldverschreibungen der Carl-Ludwigs-Bahn . . 13849334 „ 

Für verkaufte Staatsgüter waren Ende 1862 noch 1338491 fl. Kaufschillings- 
reste ausstehend. 

Dem Reservefond wurden ausser dem aus dem Reingewinne des Jahres 
IB62 verbliebenen Deberschiiss von 617059 fl. noch andere, theilweise aus 
ft-uheren .Jähren herrOhren^e Gewinnposten, namentlich der Gewinn bei Ein- 
lösung von Pfandbriefen und der Gewinn an den im Besitze der Bank befind- 
lichf^n .Obligationen des Steuer-Anlehens, im Betrage von 687684 fl., in Summa: 
130474^' fl. uber\^ese;n, dagegen zur Deckung des Verlustes an Arnstein und 
Bskelea 400000 fl. entnommen. — Es betrue der Reservefond Ende 1862: 
12178535 fl., die demselben angehörijgen Effecten im Ankaufspreise von : 12178003 fl. 
hatten einen Nominälwerth'von 12659806 fl. und einen Courswerth von: 9418239 fl. 

Der Zinsfüss fOr Platzwechsel wurde zu Anfang des .Jahres 1862 auf 
5 Prooent für Domicile und Lombard auC 5 5^ Procent herabgesetzt 

FreuBslsdhe H^etheken - Versicherttngs-- Aotien - G-ectellschaft, 
concessionirt durch Königlichen Erlass vom 21. .Juni 1862 auf 100 Jahre ^ mit 
2500000 Thlr. Actien-i^apital in 5000 Aotien, auf welche 25 j^ baar, 75 j^ in Sola- 
wechseln eingezahlt sind. Dieses Institut hat bezuglich des Depositen- und 
Hypothekenbank-Geschäftes ausgedehnte Befuenisse und wird daher künftig 
unter den Banken aufgeführt werden müssen. Ein Rechnungs-Abschlnss findet 
erst Ende 1863 statt. Den Monats -Berichten entlehnen wir, dass pr. Ende 
Augusf 583300 ThFr. Hypotheken-Antheil-Certificate (Pfandbriefe) ausgegeben, 
655055 Thlr. Depositen einbezahlt, 438684 Thlr. Effecten. 297642 Thlr. discontirte 
Wechsel, 115876 Thlr. Lombardforderungen , 1260718 Thlr. Hypothekenforde- 
rungen und 67916 Thlr. Ueberschüsse vorhanden waren. 
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Deutsche Banken. 



1. Der Schlesische Bankverein in fireslan hat in seinem 4. 5. und 6. 

Rechnungsjahre: 1860 1861 1862 

Wechsel gekauft . ...... Thlr. 8952282 11344295 12571842 

verkauft ^-802534 11189861' 12392479 

im LomharH ausgeliehen 243415 646i)!)n 1196600 

/.urnekemptVingen . „ 228880 411501 • 1024735 

Conto-Corrent Dt^het 11H17451 14489741 15482204 

Credit 11723404 14650092 15898438 

Hypotheken ausoelic^lien 212620 151790 142069 

zurirckeinpfangen . ., 218516 174256 152012 

Reinertrag 135757 177854 190618 

wovon zur Reserve 15007 32954 45718 

Tantieme 5750 6900 6900 

an die Actionaire . ,, 115000 139000 138000 

Zins und Dividende 9^ 5 6 6 

Die im eigenen Hesit/ hefindlichen 200000 Thlr. Antheilscheine (Aclien) 
werden bei der Dividenden-Vertheilung nicht berücksichtigt. Das in industri- 
ellen Unternehmungen angelegte Capital von 208750 Thlr. hat 1^60 einen Er- 
trag von 9700 Thlr. (circa i% ^) 1861; 10840 Thlr. {b%'^) 1862; 12285 Thlr. 
(5% ^) gewährt. In Zink und Hiisen wurden einige nicht bedeutende, jedoch 
nutzbringende ümsät/.e gemacht Die Betheiligung bei dem Kaufe zweier 
Grundstücke und bei dem Betriebe einer Ziegelei gewährte ebenfalls Gewin»». 
Bei einem in Liquidation gekommenen Hause verlor der Verein im Jahre 1H62: 
10000 Thlr. Auf WethseT- Conto wurden 1861; 3600 Bco.-Mk. verloren. Der 
Verein beabsichtigt das Geschäft in der Hypotheken-Abtheilung durch Ausgabe 
von Certiflcaten zu «erweitern. 



2. Der Schaalfhansensclie Bankverein in €öln hat: 

1860 1861 1862 

Umsatz Millionen T.hlr. 66 70 • 

Wechsel - Conto ... „ „ iZ% 45 
Cassa und diverse Conio ^ „ 22 K 25 
Zahl der discontirten odnr ge- 
kauften Y\ech8el ~ , Stück 142589 149780 

Durchschnitts-Betrag derselben . Thlr. 305 300 

Verlust-Reserven ^ 1232859 1305679 

Reingewinn / . . . „ 155034 183458 

davon Tantieme „ 40057 4ti026 

dem Dombaufonds ... „ 1000 1000 

zur Reserve ^ 10237 6757 

Super-Dividende .... „ 103740 129675 

Zins und Dividende ^ 6 6»^ 

Die bei der definitiven Abv^ickelung verschiedener Conten /u erwarten- 
den Verluste werden nach dem Geschäfts-ßericht pro 1861: 

bei dem Conto „zweifelhafte Debitoren** auf 88233 Thlr. 

^ „Hypotheken" „ 26145 „ 

„ ^Betheilißung bei industri- 

ellen Unternehmungen'* „ 5298 „ 

• „ ..Vorschüsse und Bethei- 

ligung bei fremden Un- 
ternehmungen in Im- 

mobilien** „ ij|7 4374 „ 

zusammen . „ 1094050 „ 
geschätzt, so dass von der zur Deckunc dieser 

Ausfälle bestimmten Verlust-Reserve von . . . 1305679 „ 

noch die Summe von . . 211629 Thlf. 

disponibel bleiben würde. 



" Die Geschäfts Resultate «les Jahres 1862 haben hier nicht mitgetheilt werden können . .weil 
der Jahresbericht in der ReRel erst im September, nach dem Srhlnsse des Manusrriptefi fnf dle.!*«^s 
Buch, veröffentlicht wird. 
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3. Die Berliner Handels-Cresellschaft hat: 

IftÖO 1861 1862 

GeschÄfts-ümsatz, einschliesslich 
des Umsatzes bei dem Bankhause 
Breest und Gelpcke . . Million Thlr. 101 »Xo lOav,^ 141 ^o 

Verluste- . , Thlr. 16833 3961 1*410 

Reserve für zweifelhafte Forde- 
rungen „ . 12«00 10000 19409 

Eingang auf früher abgeschriebene 

Forderungen — 1951 9802 

Reingewinn ^ 140904 187199 220717 

davon Tantienae . ...... ^ 7045 . — 11035 

zur Reserve „ 7045 — 110,35 

Abschreibung auf Verlust . „ — 150000 — 

an die Actionaire .... „ 126806 37199 198000 

Zins und Dividende % 5\ 5 9 

Zu den bereits früher angekauften eigenen Antheilscheinen ina Betrage 
von 377200 welche mit dem Kostenpreise von 297045 Thlr. (circa 78^ %) auf 
Effecten-Conte standen, wurden 1860 weitere 312800 Thlr. für 266500 Thlr. 
(circa 85 '^^) 1861; 46200 Thlr. für 36960 Thlr. (80 %) und 1862: ÖOOOO Thlr. 
für 41977 Thlr. (circa 84 %) angekauft und zum Kostenpreise auf Effecten- 
Conto gestellt. Es befinden sich hiernach überhaupt 786200 Thlr. eigene An- 
theilscheiue, welche mit 642482 Thir. angekauft worden sind und 800000 Thlr. 
nicht emittirte Antheilscheine im Besitze der Gesellschaft und sind erstere 
zum Kostenpreise, letztere mit dem Nominalbetrage auf Effecteu-Cpnto ge- 
bracht. Diese 1586000 Thlr. participiren nicht an der Gewinn- Vertheilung. 
Das emittirte Capital besteht also in 11000 Stu<;k Antheilscheinen a 200 Thlr. 
= 2200000 Thlr. 

Im Jahre 1861 erlitt die Gesellschaft bei der Gommandite der Dessauer 
Gredit-Bank in New - York einen Verlust von 150000 Thlr.. welcher von dem 
Jahresgewinn abgeschrieben wurde. Es mussten deshalb, um die Statuten- 
massige Dividende von 5 % /u zahlen, 76224 Thlr. dem Reservefonds ent- 
nommen werden. 



4. Die Disconto-Cresellschaft in Berlin hatte 

A. GiBsellschafts-Capital: 1860 

Eingezahlte Commandit-Antheile . . . Thlr. 10011000 

Baar- Einlage der Mitbetheiligten 1168700 

Reserve des Specialgesch&fts , 78578 

Allgemeine Reserve , 804587 

B. Im Spe cialgesehäft; 

Zahl der Mitbetheiligten am Jahresschi US Pers. 1803 

Gesammtbetrag der Geschäftsantheilc . Thlr. Id687000 

Statutenmässige Creditge Währung . . ,, 5766129 

Discontirte Wechsel 22873205 

Umsatz auf Conto L Millionen „ 53Vb 

Erworbene Zinsen „ 224225 

Provision 99117 

Ein Drittel der letzteren zur Special- 

reserve „ 33039 

Zahl der Schäden Stück 1 

Betrag der Schäden Thlr. 3210 

C. Im allgemeinen Geschäftsbetrieb 

ohne das Specialgeschäft: 
Discontirte oder gekaufte Wechsel . . Thlr. 32934770 
Auf laufende RechnuTigen wurden um- 
gesetzt . \ . . Millionen ,. 96 1,^ 
Auf Deposit-Rechnungen , 20 
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1860 



1861 



1862 



Thir. 



140990 

90664 
50326 



640185 



154819 

110966 
43853 



722891 



129687 

111568 
18119 



944947 



D. Industrielle Unternehmungen: 

Das Berg- und HüttenwerK Henrichs- 
hüttü, mit 2327718 Thlp. in der BÜHnz 
aufgeführt, gewährte einen Gewinn 
von 

davon Abschreibung auf Gebäude, Ma- 
schinen, Utensilion etc , 

bleiben 

K. Gewinn-Resultate: 

Gewinn, nach Abzug der den Mitbe- 
theiligten vorweg zukommenden 
4 Procent ihrter Baaroinlage ... ,, 

davon den nach Art 45 des Statuts be- 
rechtigten MitbetheiligtenMehrzinsen „ 

Reserve für Vei'luste Thlr. 

Gewiunantheil derGeschäfts-Inhaber ,, 

Tantieme des Verwaltungsrathes . ,, 

Dividende der Commanditaire . . . ,, 

= % 
Im Jahre 1860 wurden 233000 Thlr. 
Commandit-Antheile zurückgekauft. Der dabei erzielte Gewinn (28528 Thlr. im 
Jähre 1860) wurde der allgemeinen Reserve überwiesen. — Das auf dem Blei- 
werk Bleialf angelegte Capital betrug 1860; 235815 Thlr., 1861: 341940 Thlr., 
1862: 363664 Thlr. — Der Ertrag der im Jahre 1861 gewonnenen Erze musste 
zur/theilweisen Deckung der Kosten verschiedener nothwendiger Anlagen ver- 
wendet werden. Im Jahre 1862 wurden 19150 Ctr. Bleierz bereitet. — Verluste 
im Specialgeschäft aus früheren Jahren wurden 1861 noch 25 bis 30000 Thlr. 
berechnet, welche der Reserve abzuschreiben sein werden. — Verluste in lau- 
fender Rechnung werden im .lahre 1862: 15715 Thlr. abgeschrieben. 
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im Jahre 1861 noch 11000 Thlr. 



5. Die Lübecker Commerz -Bank hat in ihrem 4., 5. und 6. Rechnungs- 
jahre: • 1860 1861 1862 
Wechsel gekauft und discontirt .... Ct. Mk. 2829837 5364906 8253105 

Effecten gekauft 642583 1141587 1988883 

verkauft ......... „ 888938 1162071 1719428 

auf Lombard geliehen „ 1559378 1701271 2791023 

zurückempfangen 2946070 3205629 2580333 

an industrielle Unternehmungen bewilligt ,, — — — 

zurückempfangen .... „ 175456 — 1392913 

auf Giro-Conto empfangen 96706B 3057429 6802153 

aufDepos.-Conto empfangen „ 1048513 803545 1808144 

zurückbezahlt 1479796 798479 1201998 

üeberschuss 143181 147219 181633 

wovon zur Reserve 143181 22219 15668 

an den Staat „ — — 5653 

Tantieme „ — ~ 3964 

an die Actionaire — 125000 156250 

Zins und Dividende . % — 4 5 

Auf das Actien - Capital von ursprünglich 7500000 Ct.-Mk. in 15000 Stück 
Acticn a 500 Ct.-Mk. wurden im Jahre 1860: 2500 Stück Actien mit 1250000 Ct.- 
Mk. zurückgezahlt. Auf die hiernach verbliebenen 12500 Stück Actien sind im 
Jahre 1861: 30 Procent (150 Ct-Mk. auf jede Actie) zurückgezahlt uud 20 Procent 
auf Reserve-Conto abgeschrieben worden. 

Das in industriellen Unternehmungen angelegte Capital von circa 2389000 
Ct.-Mk. ergab im Jahre 1860 nur einen Zinsertrag von 27905 Ct-Mk., 1861 nur 
einen solchen von 19920 Ct.-Mk. — Es hat namentlich das an die Dortmunder 
Bergbau-Gesellschaft gegebene Darlehn von 850000 Thlr. (2125000 Ct.-Mk) we- 
der Zinsen getragen, noch realisirt werden können. Erst im Jahre 1862 kam 
hinsichtlich aieser Forderungen ein Vergleich zu Stande, durch welchen die- 
selbe für 475000 Thlr. an die Berliner Handelsgesellschaft abgetreten, die un- 
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gefiihre Hälfte der Vergleichsquote haar ausgezahlt, der Rest aber auf die 
'ütte und Zeche zur ersten Stelle a 5 Procent Zinsen hypothekarisch einge- 
tragen wurde. Dl© Rückzahlung soll nach fünf Jahren beginnen und mit 
10 Procent jährlich erfolgen. — Der auf Darlehen an industrielle Unterneh- 
mungen bei der Dortmunder Bergbau-Gesellschaft erlittene und im Jahre 1862 
dem Reserve- Conto abgeschriebene Verlust betrug 995836 Ct-Mk. 

Auf die Ende 1859 verbliebene nothleidende Wechselforderung von 19538 
Ct-Mk. sind im .Jahre 1860: 1833 Ct.-Mk., im Jahre 1861; 300 Ct.-Mk. und 
im Jahre 1862 300 Ct.-Mk. eingegangen. ~ Wegen verschiedener durch einge- 
tretene Fallissements in den Jahren 1862 und 1863 nothleidend gewordener 
Wechsel und der dadurch zu erwartenden Verluste mussten Ende 1862; 
74000 Ct-Mk. auf Reserve -Conto gebracht werden. Im Lombardgeschäft 
gingen im Jahre 1862 3425 Ct.-Mk. verloren. 

Dem zur Deckung der ersichtlich gewesenen und zu erwartenden Ver- 
luste gebildeten Re&erv e-Conto wurde Ende 1860 der ganze Jahresgewinn mit 
143181 Ct.-Mk., Ende 1861 aus dem Jahresgewinn ein Betrag von 22219 Ct-Mk. 
und die dem Actien- Capital abgeschriebenen 20 Procent mit 1250000 Ct.-Mk. 
überwiesen und hiermit dasselbe auf die Höhe von 2142374 Ct-Mk. gebracht. 
— Von dem für muthmaassliche Verluste bei See-Versicherungen aus dem Ge- 
schäftsbetriebe bis Ende 1858 auf dieses Conte übernommenen Betrage von 
57000 Ct.Mk. konnten 1860: 20000 Ct.-Mk , 1861: 7000 Ct.-Mk., 1862: 8000 Ct-Mk. 
als üeberschuss abgeschrieben und dem Gewinn -Conto zugeführt werden. 
Ebenso werden von dem zur Reguliruug von Schäden im Feuerversicherungs- 
fach, welches im Jahre 1859 an die Feuerversicherungs-Gesellschaft Providentia 
in Frankfurt a. M. überging, reservirten Betrage von 10049 Ct-Mk., im Jähre 
1862: 5500 Ct-Mk. auf Gewinn- Conto übertragen. — Nach Abschreibung des 
auf die Gesamrttforderungen in Dortmund sich ergebenden Verlustes von 
2003428 Ct-Mk., einschliesslich der bereits erwähnten 995836 Ct.-Mk. auf Conco 
Darlehen an industrielle Unternehmungen, und nach üeberweisung der bereits 
gedachten 74000 Ct-Mk. zur Deckung nothleidender Wechsel pro 18*V«8 sowie 
eines Betrages von 15668 Ct-Mk. aus dem Gewinn - Ertrage des Jahres 1862, 
blieben auf diesem Conte Ende 1862: 215114 Ct.-Mk. reservirt. 



6. Die Allgemeine deutsche Credit -Anstalt in Leipzig hat in ihrem 

5., 6. und 7. Rechnungsjahre, vom 1. April bis 31 März 

1860/61 1861/62 1862/63 

discontirt Thlr. 19703200 2184<»286 19640221 

auf Lombatd gegeben « 519354 582926 541025 

Effecten gekauft „ 1033413 2838892 2568321 

verkauft ^ 2342641 2605903 2549489 

Depositen empfangen ..... „ 1892108 1978837 2470308 
zurückgezahlt .... „ 1970052 1856001 2462648 
auf Conto der Unternehmungen ver- 
ausgabt „ 14523 65913 62079 

wogegen davon eingingen resp. 

abgeschrieben wurden .... „ 468759 757962 177703 

auf Giro-Conto empfangen ... „ 8431329 8604407 8702966 

Umsatz im Conto-Corrent Debet . ' ^ 16718154 19260900 19138152 

auf Effecten verloren „ 99830 28200 1'8580 

an Unternehmungen abgeschrieben ^ 452364 618929 84848 
auf zweifelhafte Aussenstände ab- 
geschrieben r> 12609 20564 9427 

Reingewinn '. . „ 221745 180655 186542 

Dividende o/o . 3 3 ^V^ 

Durch die im Jahre 1860 fortgesetzte und beendete Ausführung des Be- 
schlusses wegen Rückkauf von 30000 Stück eigener Actien wurde das ursprüng- 
liche Capital von 10 Millionen auf 7 Millionen Thaleix reducirt Der dabei er- 
zielte Gewinn wurde zur Special-Reserve genommen und diese dadurch im 
Laufe des Jahres um 446897 Thlr. vermehrt, so dass dieselbe auf 656820 Thlr. 
angewachsen war. Hiervon wurden zu Abschreibungen auf Effecten und 
Unternehmungen 552194 Thlr. verwendet Um die Mittel zur Deckung weiterer 
Verluste zu gewinnen, wurde der Rückkauf von noch 20000 Stück Actien be- 
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Bchlossen und in Folge dessen im Jahre 1861: 11045 Stüdk zn circa 67 ^^ pCt., 
im Jahre 1862; 8955 Stüclt, durchschnittlich zu 79 *^ pCt. erworben. Der hierbei 
erzielte Gewinn von 359339 Thlr. und 186146 Thlr., sowie der am Schlüsse des 
Jahres 1860 in der Special-Reserve verbliebene Bestand von 104625 Thlr. wur- 
den auf Gewinn-Conto übertragen, auf welchem dagegen die oben angegebe- 
nen Abschreibungen von 667693 Thlr. im Jahre* 1861 und 112855 Thlr. im Jahre 
1862 stattfanden. — Die bedeutendsten Abschreibungen erforderten: im .Tahre 
1860: Thode'srhe Papierfabrik in Dresden 99830 Thlr., Klbhiitten 296172 Thlr., 
Oberfränkische Holten 55714 Thlr.; im Jahre 1861: Lübecker Commerz-Bank 
464040 Thlr., Neustädter Hütte 94773 Thlr.; im Jahre 1862: ünterkaltenbacher 
Kuxe 55005 Thlr. Ausser diesen verschiedene andere Hetheiligungen bis zu 
30000 Thlr. — Zur Deckung weiterer Verluste soll eine Special-Reserve von 
500000 Thlr. durch Rückstellung von jährlich 100000 Thlr. angesammelt werden. 
Das einbezahlte Kapital besteht gegenwärtig in. 50000 Stück Actien a 
100 Thlr. und in 332000 Thlr. 4procentigen Schuldverschreibungen. 

An Effecten waren am 31. März 1862 im Bestände: 

49200 fl. Aussig-TepL-Kisenbahn-Actien zum Course von 199 fl. pr. Stuck 

118800 Thlr. Albertsbahn- Actien 96 

92900 ,. Chemnitzer Spinnerei-Actien ,. ,. „ 50 

18400 „ „ „ Priorit 99 

22400 „ Döbelner Gas- Anstalt- Act 75 

488200 Bco.Mk. Eibhütten- Prioritäten 93 

6200 Thlr. Magdeb.-I.eipz. Eisenb.. Act 247 

^20000 fl. Oesterr. 1860er Loose Si% 

17000 „ Oesterr. Credit- Actien 94'^ 

30600 Thlr. Schuldverschr.d. A.D. Cr.. A 99^4 

28^800 „ Thode'sche Pap.-Fabr.-Act 84 

1>3240 ,, verschiedene Effecten. 

Das Üuternehmungen-Conto hatte am 31. März 1863 im Bestände: 
1489800 Bco.-Mk. Elbhütten-Actien a 48 pCt. 
1160100 Thlr. Lübecker Commerz-Bank-Actien. 

50000 ,. Vöckler d: Co. in Meissen. 

3^182 ,. Flaehsbereitungs- Anstalt zu Lichtenberg. 

29400 „ „ ., ,. Marienberg. 

20843 „ Neuberuner Kohlenvverk. 

96000 ,, Seeversicherungs- Gesellschaft in Lübeck. 



7. Die Goburg-GothaisGke Gredit-Gesellschaft in Coburg. 

Wie Band VII. Seite 91 dieses Jahrbuches bemerkt worden ist, wird von 
der Direction ein Bericht über den Umsatz, welcher hauptsächlich bei dem 
besonderen unter der Firma „Bank-Bureau" bestehenden Platzgeschäft und bei 
der Commandite in Berlin gemacht wird, nicht gegeben. Auen die We^hsel- 
und KÄSsenbestände, sowie der Betrag der Depositen, Accepte etc., welche 
auT d'cYi Conten des Bank-Bureau und der Commandite gefuhrt und nachge- 
wiesen werden, sind in der veröffentlichten Bilanz nicht ersichtlich gem'acht. 
Auf dem Conto für industrielle Unternehmungen werden 1860: 197377 Thlr.. 
1861, nachdem 76175 Thlr. abgeschrieben worden, 116329 Thlr., 1862: 109883 Thlr. 
nachgewiesen. Die Betheiligung an industriellen Unternehmungen bestand Ende 
1861 in: 89000 fl. Bamberger Spinnerei-Actien, pari. 

48000 Thlr. Louisenthalex Spinnerei-Actien a 55^. 
60000 fl. Actien der Aschaffenburger Buntpapier- und Leimfabrik a70^. 
13000 fl. Coburger Brauerei-Actien a 40^. 
17000 Thlr. Nenkersdorfer Zuckerfabrik- Actien a 70^, 
von denen im Jahre 1862 in Abgang kamen: 

9000 fl. Bamberger Spinnerei-Actien; 
dfkgegen kamen in Zugang: 

14000 Thlr. Actien Lit. B. der Glas- und Spiegelflabrik ih EHanj^n. 
2000 „ Nenkersdorfer Zuckerfabrik-Actien. 
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Die Erträgnisse waren: 1860 1861 !86<l 

AUS dem Conto fiir industrielle [Jnter- 

nehmnngen Thir. 11795 5350 28ri 

Wechsel-Conto 2779 9«5 674 

Zinsen-Conto 15363 15070 oöOft 

Effet'ten-Contc) — 5081 18005 

Hypotheken-Conto . . . .* „ * 9789 15055 

Agiü-Conto ' 131 — -i- 

Provisions-Conto . ,, 1012 — 15^1 

vom Bank -Bureau in Coburg «ind der 

Commandite in Bedih ; 13866 25776' 43^253 

Gewinn an zuKickgekauften 300000 ThIr. 

eigener Aciien , — 114041 — 

Die Absehreibungen betrugen: 
auf Ungarische Valuta-Hypotheken . . ,. 30907 15000 — 

auf Genfer und Gothaer Credit- Adien . ,; 14294 12766 — . 

auf Verluste in Leipzig , A<lvoeaten- 

kosten etc 1961 6249 4351 

auf Effecten Conto 1807 — — 

auf industriell«* Unternehmungen . . . ,, — 76175 ■>*»- 

Die zweifelhaften Korderungen waren mit ,, 104195 25723 I3(i00 

angegeben. 
Die Reserve für zweifelhafte Forderun- 
gen betrug 75749 38604 ö-ÄSöö 

Der Reservefonds betrug 186 235 13041 

Der Uebersehuss war — 42875 77966 

wovon Tantieme \ ,. — — 9993 

zur Reserve ,, — * — 11973 

an die Actionaire ,, — 21000 Ö6000 

- % - 3 8 

Die im .Jahre 1861 zurückgekauften 300000 Thlr. Actien sind dem 8tamm- 
Capitale abgeschrieben, wogegen die im Jahre 1862 zu rück gekauten 100000 Thlr. 
Actien mit dem Course vom 31. December 1862 a 935^ zuzüglich i% Zinsen 
auf Effecten-Conto stehen. Der bei letzteren erzielte Gewinn scheint unmittel- 
bar auf Delcredere-Conto übertragen un«l zur Verstärkung der Special-Reserve 
für zweifelhafte Forderungen verwendet worden zu sein. 

Während im .fahre 1860 gar keine Dividend«* verlheilt werden konnte 
und die Dividende pro 1861 nur Z% betrug, iiessen die Ergebnisse des Jahree 
1862 die Vertheilung einer Dividende von %% ?u und scheint hiernach die Ge- 
sellschaft einer besseren Zukunft entgegen zu gehen. — Das Bank-Bureau In 
Coburg und die Commandite in Berhn lieferten von dem Dotation^ - Capital 
von 3J!0000 Thlr. im .Jahre 1860 ein Erträgniss von 4-%, 1861; "83^^, 1862: \'Vi%> 
Das günstige Ergebnisa des letzten .Jahres wird der steigenden Bewegung 
der Oesterreichischen Valuta zugeschrieben. 



8. Die Bank Ar Handel tind Industrie in Darmstadt hatt^ : 

Ende . Bude finde 

1860 1861 1862 

börsengängige Effecten .... Fl. 4S21)323 4160243 44186*315 

industrielle Actien 1056440 .990232 1156114 

eigene Actien lOOOOOOO lOOOOOOO 10000000 

verliehen au Industriegesellchaften „ 19449/9 1989462 1Ö52060 
abgeschrieben wurden Verluste . „ 1308658 320098 191975 

der Gewinn betrug 1163290 897821 1311931 

wovon in die Reserve % 418042 69018 177545 

Tantieme 23500 56595 141487 

Zinsen auf die Actien 721748 621748 "621748 

Dividende „ — 150460 3761Ö0 

Zins und Dividende % 4 5 6'/* 

Im .Jahre 1860 wurden wiederum 5 Millionen fluiden eigene Actien mit 

3595156 fl. (circa 71Vto Procerit) angekauft und die Diff'erenz von 1404844 fl. 

auf Gewinn- und Verlust- Conto übertragen. — An Verlusten wurden der üeber- 
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trag von 1859 mit 804898 FL auf börsengängige Effecten 263991 Fi., auf in- 
dnstrieile Actien 238429 fi. auf fren^de Valuten ,1340 f\. abgeschrieben. — Das 
del Credere- Conto wurde um 6533 ü. erhöbt. 

Im Jahre 1861 wurden auf industrielle Actien 110522 f). auf Verluste bei 
der WoUen-Manufactur in Mannheim 209575 ü. abgesehrieben und auf Delcredere 
Conto 236963 fl. übertragen. 

Im .Jahre 1862 betrugen die Abschreitiungen auf industrielle Actien 
190272 fl. auf Wechsel - Verluste 1703 fl., der Uebertrag auf Delcredere • Conto 
416272 fl. 

Hinsichtlich der Forderung an die Dessauer Credit • Anstalt im Betrage 
von 533100' fl. incl. riickständiser Zinsen kam nach langen Verhandlungen im 
.iahre 1862 ein Veigleich zu Stande, in Folge dessen aer Darmstadter Bank 
verschiedene industrielle Papiere als Deckung überwiesen wurden. 

Die Bank übernahm 'im Jahre 1862 die im Besitz der Grossherz. Hessi- 
schen Regierung befindlich gewesenen 120!)00ü fl., Ludwigsbahn - Prioritäten 
von 1860, negociirte eine 4 ^ Anleihe der Stadt Worms im Betrage von 
3920Ü0 fl., übernahm in Gemeinschaft mit Berliner Bankhäusern 3000000 fl., 
neue Actien der Ludwigsbahn, placirte in Gemeinschaft mit Italienischen, 
Belgischen und Deutschen Bankhäusern 100000 Obligationen Ser. D. und 
20000 Obligationen Ser. C der Livorneser Eisenbahn, betheiiigte sich bei der 
Oesterreichischen 1860er Loose-Anleihe, sowie bei der zweiten schwedischen 
Hypotheken- An leihe. 

Die beim Jahresschluss 18ö2 vorhandenen börsengängigen Effecten be- 
standen in: 

Americanischen Fonds 16356 Fl. 

Staatspapieren und Loosen 757227 „ 

Prioritäts-Obli^ationen 1331098 ,, 

Eisenbahn-Actien 1017954 „ 

Notenbank- Actien 850228 „ 

Creditbank- Actien 115352 „ 

Schifffahrts- Actien 16Ö116 „ 

Communal-Obligationen und Pfandbriefen 170300 „ 



9. Die Dessauer Credit - Anstalt. Es ist die beklaeenswerthe Lage 
dieses Instituts zu bekannt, als dass es noth wendig wäre, aarüber hier noch 
etwas Weiteres anzuführen. Es wird daher genügen, wenn unter Hinweis auf 
das, was Bd. VII. S. 92 dieses Jahrbuches gesagt ist, bemerkt wird, dass:' 

1860 1861 1862 

die Erträgnisse betragen .... Thlr. 143236 93182 44556 

die Abschreibungen an Verlusten „ 1161019 1336862 25718 

und zwar: 

auf Effecten „ 367993 169771 15508 

auf Hypotheken „ 622397 95156 5575 

auf Bergwerke „ 40947 260395 4587 

auf gewerbliche Unternehmungen „ 50489 18558 8 

auf Agio-Conto ^ 38079 — — 

auf Conto -Corrent, Lombard etc. , 41114 292«82 40 

bei der Commandite in Newyork „ — 500000 — 

Ausserdem standen auf'Delcredere- 

Conto „ 629752 350993 349831 

Das Gewinn- und Verlust- Conto 
schloss mit einem Verlust-Saldo 

von „ 3862750 5215394 4862432 

Ausser den oben angegebenen Erträgnissen flndet sich auf dem Gewinu- 
und Verlust-Conto des Jahres 1862 ein Gewinn an Effecten von 377495 Thlr. 

Wenn die in der Bilanz pro 186.2 aufgeführten Activa von 6246278 Thlr. 
nach Abrechnung des Delcredere -Conto von . . 349831 Thlr. 
des Vordividenden-Conto von . 6932 „ 
desGewinn-u. Verlust-Conto v on 4862432 ^ 

5219195 Thl r. 
mit 1027083 Thlr. 
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«is durchgäDg 
der fortdauernicl 



ut und realisirbar angenommen werden könnten, was bei 



rückgängigen Geschäfts-ßewegune dahingestellt bleiben mass, 
so würden dieselben, den Passiven von 6246278 Tlilr. gegenüber, wenig mehr 
als 16)^ ergeben. 



10. Die Mecklenburgische Lebens -Tersicherungs 

Schwerin hat in ihrem 7., b. und 9. Rechnung^ahre 

Gesammt-Umsatz Thlr. 

Agentur- Umsatz 



und Spar Bank in 



und 



werbendes Kapital . . 
zinstragendes Kapital . 
Lebens - , Sterbekassen 

Leibrenten- Versicherungen 

reiner Ueberschuss .... 

wovon Dividende auf Actien 

Dividende auf Lebens 

Versicherungen . . 



% 



1860 


1861 


1862 


9367864 


11950649 


11966090 


1737826 


2653519 


2682599 


851780 


1078679 


1043243 


762208 


1012900 


1002745 


555392 


579056 


646530 


10526 


14134 


14425 


2125 


2750 


1666 



28 



36 



40 



1860 


1861 


1862 


87979060 


70531973 


75965442 


23634910 


21432459 


20102289 


8512651 


13055763 


20170544 


10586709 


12196013 


19745939 


18789599 


18988127 


26455396 


1201000 


1215061 


1132000 


24000000 


29725900 


44025180 


3001718 


7561224 


19532927 


1588835 


6577850 


19395937 



11. Die Norddeutsche Bank zu Hamburg hat in ihrem 4., 5. und 6. Ge- 
schäftsjahre; 1860 

discontirt B.-Mk. 87979060 

fremde Wechsel gekauft . . . 

Effecten gekauft 

verkauft 

auf Lombard gegeben .... 
Darleihen ohne Pfand bewilligt 
Debet im Conto - Corrent . . . 
Depositen empfangen .... 
zurückgezahlt . . . 
auf Giro -Conto empfangen 

Millionen 
Der Reservefond besass ausser 
den in der Bilanz nachgewie 
senen Fonds in Eflfecteh 

Disconto-Gewinn 

Gewinn an fremden Valuten . 
Zinsen auf Lombards . . . 
Zinsen auf Darlehen ohne Unter- 

pfand 

Gewinn an Effecten . . . 
Provision auf Anleihegeschäfte 
mit Regierungen und 
Corporationen . . 
auf Darlehen ohne 
Unterpfand . . . 
auf diverse Geschäfte 
der Jahres-Gewinn betrug, 
wovon in die^ Reserve . . 
Tantieme .... 
an die Actionaire . . 

Im Jahre 1861 beschloss die General -Versammlung den Ankauf von 
10000 Stück Actien (a 500 Mk.) zum Course von 90)^. Die Differenz fliesst 
dem Reservefonds zu. Die im Besitze der Bank befindlichen Actien sollen an 
der Dividende nicht Theil nehmen und nicht unter pari veräussert werden. — 
In Folge dieses Beschlusses^ wurden 9000 Actien zum Course von 86 ^^ bis 
90^ angekauft und dem Reservefonds 418574 Mk. überwiesen. Ausser diesem 
Betrage und den statu tenmässigen Zurückstellungen erwarb dieser Fonds an 
Coursgewinn und Zinsen 1860: 10384 Mk., 1861: 20028 Mk., 1862: 44431 Mk. 
und besass: Ende 1862 in Effecten: 733345 Mk., in Rechnung: 51052 Mk. 



3633^ 



156945 
290718 
144126 
127736 

52616 
229747 



5175 



364 »i 



647362 

401819 

. 223509 

163146 

69955 
113143 



15312 



414 



733345 

424000 

78464 

201405 

8^123 
196682 



77644 



47503 


54018 


64602 


25756 


20893 


62563 


842370 


834244 


1015240 


42118 


41712 


50762 


— 


17253 


.34447 


800000 


775000 


930000 


4 


5 


6 
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Die ßank betheiligte sich 1860 bei dem S^chwedischen Staftts^Eisenbaho^ 
4niehen, 1861 bei der 4 V«^ Anleihe der Stadt Gothonburg und der 4c^ % Anleihe 
dtOr Schwedisch -Norwegischün Hypotheken- ßank, 1862 an der Cbnvßrtirung dec 
Berlin-Hamburger Kisenbahn-I^rioritäten und der LübeckerStaatsanleihe von 1850. 

Die restirenden dubiötion Buchforderungen betrugen 1860: 11970 Mk., 
geschätzt auf 6di;0 Mk., 1861: 105500 iMk., gcschftt/t auf 5000 Mk., die noth- 
leidenden Wechsel 1860: 85594 Mk., geschätzt auf 9500 Mk. , 1861: 34299 Mk., 

feschätzt auf 2000 Mk. Der Verlust von 100000 Mk. im .Jahre 1861 wurde 
urch den Fall eines ILivaneser Hauses herbeigeführt. Im .Jahre 1862 verlor 
die I^ank an nothleidenden Wechseln 20000 Mk., welche aus den Krtr.-ignissen 
für fremde Valuten gedeckt wurden. 



12. Die Yereinsbank in Hamburg. 

1860 

discontirte B.-Mk. 134898014 

kaufte fremde Wechsel 6966177 

gab auf Lombard 6218582 

empfing Depositen 2728121 

gab Accepte 1982180 

„ Ciroular-Noten 277ö22 

der Reingewinn betrug ... „ 190607 

wovon zur Reserve 3035 

Tantieme K07M 

an die Actionaire . . ,, 181250 

= ^ 4'^,2 

Im Jahre 1860 kaufte die Bank ein (irundstück 
(jresch&Üslocale. Durch Fälschung wurde im .Jahre» 
2878 Mk. herbeigeführt. 



IHBI 


1862 


149785182 


165866020 


5753332 


4664342 


7510969 


7872871 


3734826 


2667511 


2147S71 


4181880 


24^148 


231R68 


237262 


275563 


7500 


11517 


150(10 


23035 


212500 


240625 


5^4« 


6!<4 


zur Unter 


bringung der 
Verlust von 


1861 ein 



13. Die Niederösterreichische Escompte-Gesellschaft in Wien. 

1860 1861 1862 
Anzahl der Credit-Tueilnehmer Ende 

des Jahres Fl. 1716 1786 1742 

d«ren Credit-Anrecht „ 37907300 41456800 42191900 

l^icherstellungsfond der haftenden 

Credit-Inhaber . ^ „ 2135351 2261078 2374893 

discontirte Wechsel der Credit- Theil- 

nehmer „ 67239784 8725759t 86547299 

anderweit discontirte Wechsel . . „ 29231290 51900338 39493276 
bei der Anstalt domicilirte Wechsel 

wurden eingelöst '......„ 2675911 2997260 3531253 

Vorschüsse gegen Effecten - Depots 

wurden geleistet „ 1863878 1628877 3433358 

dergleichen zurückgezahlt . . . . „ 2261216 1807527 2058388 
Einlagen in laufender Rechnung (De- 
positen) „ 90939210 126577150 111678700 

Rückzahlung an dergl 93696164 117376589 117671455 

Saldi der laufenden Kechnungen am 

Jahresschluss . „ 20995146 30195706 24202951 

Gewinn, nach Abrechnung von 4 % 

Zinsen des Actien-Capitals und des 

Sifcherstellungsfonds , 374293 500668 504994 

wovon der Reserve der Cre^ditinhaber ,, 40979 48944 48024 

der Reserve der Actionaire . ,, 18714 25033 25249 

Tamieme 29389 37649 37594 

an die Actionaire 280000 385000 392000 

Zins und Dividende ^ 8 . ^% 9*i 

Die Gesellschaft war 1860 bei 185 Fallimenten mit 762286 FL 

1861 „ 299 „ „ 1679403 ,, 

1862 „ 702 „ „ 4798504 ,, 
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betheiligt. Dem Reservet'on^ der Theilnehmer wurden 1860: 21403 Fl., 1861: 
12781 Wl. affective Verluste abgeschrieben. Ende 1862 blieb derselbe mit 
278308 Fl. unbedeckten Wechselpendenzen belastet Die Zinsen des Sicher- 
steilungstbnds wurden in den Jahren 1860, 1861 und i862 nicht den Credit- 
Inhab«rn gezahlt, sondern zum Resepvetbnd genommen. 

Die Gesellschaft betheiligte sich 1860 bei dem verzinslichen Staats-Lotto- 
Anlehen mit 250000 Fl. ebenso 1861 bei dem verzinslichen Staats-Steuer-Anleheu 
mit 250000 FI. Die Verluste welche sich bei Verwerthung dieser Effecten er- 
gaben, wurden den Erträgnissen abgeschrieben. 

Hauptsächlich behufs einer Erweiterung des Geschäftskreises durch Er- 
richtung von Filialen in den Provinzen wurde der im Jahre 1861 berufenen 
General- Versammlung der Entwurf eines revidirten Statuts vorgelegt, von der- 
selben berathen und angenommen. Die Staatliche Genehmigung des veränder- 
ten Statuts war aber bis zum Tage der letzten General - Versammlung, am 
27. Febrttar 1863 noch nicht eingegangen. Nach $ 6 des neuen Statuts kann 
das Actien- Capital, welches gegenwärtig sieben Millionen Gulden beträgt, 
nach lürforderniss auf zwanzig Millionen Gulden erhöht werden. 



14. Die Oesterreichische Credit- Anstalt für Handel und Gewerbe 
in Wien. ih«o ih61 i862 

Es wurden umgesetzt: 

In laufender Rechnung Fl. 320883500 401606400 452013000 

Wechsel auf österreichische Han- 
delsplätze 129805200 159254900 2i6179000 

Wechsel auf fremde Plätze 32549700 3S130700 H4964000 

in Vorschüssen auf Effecten 20224900 21439100 60292000 

auf Waaren 30048/00 32805700 29553000 

Tratten wurden acceptirt , 71856700 76380000 94029000 

neue Acceptations-Credite wurden 

bewilligt 1400000 800000 3617000 

dagegen gelangten zur Tilgung. . „ 1100000 1375000 1389000 

Gii'öumsatz war I08S48300 108166700 111364000 

Bruttogewinn 2545894 5302^08 5534117 

Zins au die Actionaire 3000000 3000000 3000000 

üeberschuss . „ — 2302208 '2534117 

davon an den Reservefond . . . ,, — 4H0441 200000 

an den Verwaltungsrath 5 «^ „ — • 92088 116705 

an die Direction — 9208S 116705 

an die Actionaire — 1H5Ü000 2100000 

Zins und Dividende ^ — 5 7% 8fc. 

Die Erträgnisse des Jahres 1860 wurden durch die bedeutenden Ab- 
schreibungen oreschmälert und waren zur Deckung der an die Actionaire ge- 
zahlten 5 ^ Zinsen nichlt'hinreichend, es mussten desshalb dem Reservefond 
454106 Fl. entnomnien w*er.den. 

Dem Gewinn- und •Vßßti st- Conto wurden 1860 an Cours - Differenz auf 
Effecten 998326 Fl., an anderen, mit Ausnahme geringerer Beträge, aus frühe- 
ren Janren heVriihrenden Verlusten, 1860: 103093 Fl., 1861: 356147 FL, 1862: 
528201 Fl. abgeschrieben. Ausserdem wurden zur Deckung zweifelhafter 
Aussenstände, namentlich bei depo Kronstädter Bergbau- und Huttenverein, 
1860: 158000 Fl., 1^61: -593650 Fl. zur Special-ßeserve genommen, in welcher 
Ende 1862 ivoch 545^04 Fl. vorhanden waren. *Der Reservefond enthielt Ende 
1862: 828849 Fl. welchem Betrage noch die aus dem .lahresgewlun fliessenden 
200000 Fl. zuzurechnen sind. ^ 

Die Anstalt übernahm 7500000 Fl. des Oeslerreichischen Lotterie-Anleheus 
von 1860, musste aber hierbei den Haupttheil der bereits gedachten Cours- 
Differenz mit 956601 Fl. in Abschreibung bringen. Vortheilhaft dagegen war 
die Betheiligung bei dem 5 procentigen Silber -Prioritäts- Anlehen der Kaiserin 
Elisabeth-Bahn mit 3000000 Fl. und bei der Emission von 12 Million Gulden 
Actien und 12 Million Gulden Prioritäts - Obligationen der böhmischen West- 
bahn. Von dem Oesterr. Steuer-Anlehen von 1861 wurden 2 Million Gulden 
iibernommen. 
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16. Die TrieSter Commercial-Bank hat in ihrem 2., 3. und 4. Rech- 

nung^ahre 1860 1861 1862 

Wechsel discontirt und gekauft ... 11. 7397781 18615255 26546667 

auf Pfand geliehen „ 445660 679505 1403365 

prolongirt „ 524565 1697845 5618300 

Depositen empfangen „ ? 3895344 10121398 

zurückbezahlt „ ? 3682752 9200212 

im Giro-Verkehr Eingang „ — 28818062 75245893 

Reinertrag „ 37697 127257 175500 

davon Zinsen an die Actionaire . . . „ 37697 108483 149495 

zum Reservefond ........ — 18291 2600 

Tantieme „ — — 3900 

Dividende „ — — 19372 

Zins und Dividende ^ 5 5 5% 

Im Jahre 1860 wtLven auf 9686 der emittirten 10000 Stück Actien a5«0fl. 
20,^, im Jahre 1861 weitere 30 X eingezahlt; auf 314 Aptien'war die 2. Rate 
von lO^i^ nicht gezahlt worden. Ende 1862 bestand das Gesellschafts-Kapital 
in 1444 voir eingezahlten und in 8242 theilweise eingezahlten Actien. 

Kassen-Anweisungen waren Ende 1861: 779400 fl., Ende 1862; 335000 fl. 
in Umlauf. Die Hälfte des Jietra^es der in Umlauf befindliehen Kassen-An- 
weisungen wird in Baarem reservirt. ' * 

Der Ertrag des Jahres 1860 war zur Bestreitung der an die Actionaire 
zu zahlenden 5^ Zinsen nicht hinreichend; es wurden deshalb 15767 fl. 
vorschussweise entnommen und dem zu bildenden Reservefond belastet. Dieser 
Vorschuss, so wie der im Jahre 1859 zu gleichem Zweck entnommene von 
2524 -A, ist aus dem Ertrage des Jahres 1861 gedeckt worden. 

16. Die Königliche Bayerische Bank in Nürnberg ist nur ein staats- 

Institut und hat kein Actien • Kapital. Es wird nur der Köni^l. Staatsverwal- 
tung Rechnung gelegt und ein Jahres-Bericht nicht veröffentlicht. 

Nach dem bekannt gemachten Stande der Activa und Passiva waren 

Ende 1860 1861 1862 

gerichtliche Depositen 1x2^ fl. 4996772 5078156 4936871 

r> „ « 2»^^ „ 2800711 2746953 3249547 

Militair-Einstands-Kapital H 3*^)^. . . . „ 5503839 5915643 6091077 

Banknoten a2^ ^ 5561378 6262743 7545329 

Anleihensscheine a 3ß^ , vierteljährlich künd- 
bar, einschliesslich der gerichtlichen De- 
positen a 3X „ 27831277 31384968 34302443 

Die Waaren- Credit -Gesellschaft in Berlin (vgl. s. 88 des vii. Bandes 

dieses Jahrbuches) konnte thatsächlich bereits im .Jahre 1860 als aufgelöst 
angesehen werden. Der formelle Beschluss der Auflösung wurde in der 
General-Versammlung am 19. Mai 1862 definitiv herbeigeführt, in welcher, wie 
in der vorangegangenen General- Versammlung, von den noch in Circulation 
befindlichen 486400 Thlr. CreditAAnth eilen kaum der fünfte Theil vertreten 
war. — Es wurde beschlossen, den noch vorhandenen Grundbesitz zunächst 
den Inhabern 12*^procentiger Credit-Antheile käuflich zu überlassen und inso- 
weit dies auf diesem Wege nicht möglich wäre, denselben anderweit zu ver- 
kaufßn. — Die Schulden der Gesellschaft überstiegen nach der letzten pro 1861 
vorgelegten Bilanz die Activa um 10000 Thlr. 



Die Leih- nnd Commerz -Bank zu Kassel. (Vergi. s. 224 Band vil. 

dieses Jahrbuches.) 

Nach mehrjährigen Verhandlungen Ober die Regulirung der Angelegen- 
heiten dieses Instituts, wobei mehrseitig die Behauptung aufgestellt wurde, 
dass die Regierung, wenn nicht eine rechtliche, so doch wegen der mangel- 
haften Ausübung der ihr gesetzlich obgelegenen Beaufsichtigung der Verwal- 
tung mindestens die moralische Verpflichtung habe, die Gläubiger vollständig 
zu entschädigen, wurde schliesslich den Ständen von der Regierung die Pro- 
position vorgelegt: 

^ 11 
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1) auf dem Wege des Vergleichs den mcl\i bevorzugten, also auf voiU 
stAndjge Befriedigung keinen Anspruch habenden Gläubigern 80 j^ ihrer For- 
derungen auszuzahlen ; 

7) die dazu noch erforderlichen Mittel durch Emission unverzinslicher 
Kassenscheine zu beschaffen, dagegen die ganze Masse zu iibornehmen und 
in fernerer Ausübung des Bankprivilegs unter Einstellung der sonstigen Bank- 
geschäfte das Pfand- Leihgesch&ft für Rechnung des Staats fortzusetzen. 

Von dem ständischen Finanzausschuss wurde hierauf beantragt: 

1) die Proposition der Regierung mit der Beschränkung zu genehmigen, 
dass die verzinslichen Schuldverschreibungen, welche zui Zeit der Insolvenz- 
Erklärung (9. Mai 1859) in Händen inländischer Gläubiger sich befanden 
und gegenwärtig noch befinden, durch Cession gegen 80^ des Kapitalbetrages 
mit allen Rechten erworben werden; 

2) die Zustimmung zu ertheilen, dass der Staat auf die miterworbenen 
Zinsanspriiche zu Gunsten der Masse verzichtet; 

3) unter Ablehnung weiter gehender Propositionen die in Aussicht ge- 
stellte Proposition wegen li^mission unverzinslicher Kassenscheine zur Deckung 
der entstehenden Ausgabe zu erwarten. 

Dieser Antrag ist mit unwesentlichen Abänderungen von den Landstän- 
den in der Sitznni^ vom 6. März 1863 zum Beschluss erhoben worden. 

Damit wenfen die auswärtigen Besitzer von Schuldverschreibungen, 
deren vielleicht nicht viele sein mögen, sowie die Besitzer der Kassenscheine 
und die übrigen Gläubiger mit ihren Forderungen auf das verwiesen, was 
ihnen bei Vertheilung der Masse zufallen wird. 

Es wird der Antrag dadurch motivirt, dass das, was der Staat biete, 
lediglich als eine Unterstützung anzusehen sei, welche in Rücksicht auf die 
hauptsächlich bei der Sache betheiligten mittellosen Personen gewährt wurde, 
dass aber der Staat keine Veranlassung habe, Nichtangehörigen eine solche 
Wohlthat zu erweisen und dass hinsichtlich der Besitzer von Kassenscheinen 
vorausgesetzt werden könne, dass ihnen die Unsicherheit derselben, da ihre 
Annahme den Staatskassen untersagt war, nicht unbekannt geblieben, sie 
also bei der Annahme dieses Papiers im Bewusstsein seines Werthes ge- 
handelt hätten. 

Nach dem am i. August 1862 aufgestellten Vermögerrs-Status waren 
an Passiven; 

bevorzugte Forderungen 1435 Thlr. 

verzinsliche Schuldverschreibungen 271776 „ 

Kassenanweisungen 351344 „ 

Creditoren 7932 „ 

Wechsel- Verbind lichkelten . . . . 25598 ^ 
zusammen 658085 Thlr. 

Hiergegen an Activen . * 340944 „ 

deren Haupt- Bestand th eil Oesterreichische Papiere, andere 195928 Thlr. thells 
schlechte,' theils zweifelhafte Ausstän-de sind. 



Deutsche Sparkassen. 



II* 



164 



Deutsche Sparkassen. 



Königreich FreusseiL 

Die erste Sparkasse in Preussen wurde in Berlin im Jahre 181B ge- 
grQndet und es rermehrte sich die Zahl der Sparkassen in der Zeit von An- 
fang 1820 bis Ende 1829 um 36, von da bis Ende 1839 um 40, von da bis Ende 
1849 um 136 und von da bis Ende 1859 um 242. Von den Ende 1861 bestehen- 
den 478 Sparkassen waren 355 st&diische und 123 Kreissparkassen. Die 
städtischen Sparkassen sind von Stadtgemeinden geeröndet und garantirt, die 
Kreissparkasseii sind von den Kreisgemeinden ins Leben gerufen und stehen 
unter Garanti«^ der Krefsstände. Auch die Kreissparkassen befinden sich in 
der Regol in Städten und es wurden ohne Unterschied beide Arten von Kassen 
von Stadt- und Landbewohnern benutzt. 

Ausser diesen bestehen noch einige Privatsparkassen, bei denen die 
Einlagen im Jahre 1846: 374709 Thlr. betrugen. VVeitere Mittheilungen über 
diese Kassen fehlen. 

Der Geschäftsbetrieb und die Resultalte der Sparkassen ist in folgenden 
Zusammenstellungen ersichtlich: 





Regierunsii- 
Beiirk. 


li 


Nene 
Einlagen 
im Laufe < 

Thlr. 


Zugeschrie- 
bene Zinsen 
les Jahres 
.Thlr. 


Rückzah- 
lungen 'im 
Laufe des 
Jahres. 
Thlr. 


Guthaben. 

Bnde 
des Jahres. 

Thlr. 


Separat- 
Fonds.* 

Thlr. 


Reserve- 
Fonds. 

Thlr. 


1 
a 

l 

& 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 


Königsberg. . . 
Onmbinneii . . 

Danrig 

Uaiienwerder . 

Posen 

Bromberg. . . . 

Stettin 

CösUn 

Stralsund .... 
Potsdam .... 
Frankfurt . . . 
Magdeburg . . . 
Mersebi^rg . . . 

Erfurt 

Breslau 

Liegnitz 

Oppeln 

Münster . . : . 

Minden 

Arnsberg .... 

Aachen 

Coblenz 

Coln. ....... 

Düsseldorf . . . 
Trier ...... 


19 
12 

6 
12 
14 

1 
18 
13 

7 
27 
45 
20 
26 
10 
29 
23 
21 
21 
13 
51 

1 
11 
11 
57 
10 


182611 

43700 

221597 

172642 

190577 

19209 

1112907 

679113 

224845 

1267015 

1144734 

1964376 

2906182 

411562 

1250864 

1041047 

122140 

760722 

1411378 

2576518 

3293702 

189455 

836711 

1208622 

77355 


9357 

2836 

14975 

6324. 

11518 

1018 

57810 

17166 

7226 

105674 

120437 

100419 

143308 

28849 

71975 

84076 

13083 

44843 

60314 

196228 

216022 

10124 

31642 

96747 

4805 


141223 

32630 

207603 

93955 

124870 

14460 

799317 

571403 

122957 

853109 

790828 

1383323 

1871414 

335561 

977749 * 

751947 

116223 

430123 

890124 

1763803 

2668823 

112111 

643890 

990887 

54538 


381716 

. 106716 

524879 

272068 

453043 

44973 

2393351 

958213 

605430 

3621364 

4012517 

4009116 

6690749 

1085176 

3973790 

322.')071 

455660 

1982836 

3059562 

8394303 

6230693 

483394 

1574877 

3623386 ■ 

187791 


5743 

752 

681 

3425 

2261 

524 

548 

500 

35550 

23725 

8121 

47220 

300 

7807 
3025 
4649 

3861 
505643 

2474 
707 
332 


' 66157 

10490 

59463 

20472 

56239 

11841 

216664 

48269 

555 

239626 

258536 

173909 

360475 

71331 

299887 

270481 

22585 

59159 

105325 

496163 

78440 

8057 

22943 

325166 

4426 




1861 
1860 
1859 
1849 
1839 


478 
471 
462 
220 
85 


23309554 

19149324 

16809872 

6497539 

2182482 


1456776 
1289021 
1187535 
41Ü009 
151870 


16742871 
15258494 
17425630 
4713521 
2005182 


58350674 
50458319 
45281087 
16557390 
6076788 


" 657848 
608963 
580843 
415662 
166264 


3286659 

2857534 

2546980 

914376 

224557 



Der Separatfonds entbält die für Rechnung der Einleger, deren Conten eine bestimmte Höbe 
erreicht haben, augekauften Papiere. 



Deuts^che Sparkassen. 



165 





1 -B 

:3 


»OCiOC0rH»-^C^00'«:J'c0C0O00'*r-0i<M©CCC0Tj<O.-lu^G<l 
iOCOOO'*OC<l<M'<i<^.-l<M»OOOO^OCOG^lCOCO»-^r>.OCOÄ 
05O^'*00C0©^(N00'*C0»n)OC0r-'^'<i<0i'*t>'H^C0OC- 
OOrtiiOCOOO 00<Ä«N00<Ä'H(>J(ÄiOiOt^»OCDC0C<ICO'*(MiH 
©5 iHQOiOiClOOi-ltO^O iHtH"^CO i-t-^ 


676101 
613782 
564986 
261714 




O :3 
S OD 

:3 


C<iC0l:-ceC0«'^t-iH00C005<M^b-b-»O'*C00ÄC0O OIO 
0<»"^COCOCOC<»t-a5'^OWl:-OOOCO(NCOO<NOi ICOO 
« I^SS r-^^l>Oi»OCO<NCO^<Nt-<NCO.COCO lo^ 
Cl^ ^-l^iOGOrHO« iHCOÄ»« CO 


1-f CO c« © 
00 0> "^ <N 
»O O CO iß 
© ^ lO GQ 
CO »O "«^ 1-J 




O 
> 


?.SSceb-«St'^U^^'*'*l>OCOI><NQOt-'*'i*<'«*<(NOO 
«^OOCOiO (N<NCOCO»«COCOOO<»U5(NO»200COÄO^(N 
»OiHiHOOQOOOOOiHt-COi-l€^e^«><» »Ot^^ 


©j 00 Oi o:» 

00 00 CO b* 
05 00 © ^ 

r^ t' o OÄ 

05 OO Ä <N 


S 


1 


iOOO(NWOi»^COi-iOCOCOOce©l©"«^OOCO»OfiOOit-00<^<N 

"^t^<NOOÄCo»^cooscoo:»co»«'^0'*'^©«coocooocor>-o 

OCO<Nt^»ßi-HOOt'0"^0»OCOOOO'*©«i-^<NC<IOiCDCOOOCO 

S^ ^ CO^<M'*OOiCQ<NOO^COCO<3i'*^COO 


© CO r-( CO 
64 00 <M CO 
»H iH O »H 
*5 CO CO t^ 
©5 r-i © iC 
iH »-I ^ 


Cß 




i-(0'^CC»r5COOOCO'*'«*COCO<N^'^i<CO<ÄC005t-C^OO<N<N 
C0C0O00C0O^««'**<00<NC0C0©<Ä00t>-esC000C0^i-H0iC<l 
OOCO<MCO<Nr-t'^i<.HO<Nt^<3i'-lCO»OOOt^^CO<M»«COOOOO"* 
(M .H C<l CO©^CO»^COOOi^<MC<liHiCCO©«Or-l©l^ 


t- CO ©^ 0« 

-**<©©» o 

•t' 00 © Oi 

«H 1-H iH 


i 

a 


1 


»OC0OS©<MÄCOa0t-'^a0iOÄ©.H(N»O^t--'-l'^l*0i05© 

©oiTi4cO"**<coooiH'^j<«ocoe!icocoiHco©»«QOcocoeo^r^oo 

^t-^Tj*,-(ö^OiOi^»«co©5i-ii-it'^OioocD©co»o©e4co 

^^^^^ CO<NC05^(Nl^©«(ÄOa©i©ilCOCOqÄt-iHCOaO 

■* <N ^ eo »H <N 


iH ©4 ©> r* 

t- *-• CO Oi 

CO «rt i> 00 
^ Tl* t- © 
CO '^ (3!> a> 

04 ©1 1-4 


■s 


1 
i 


• 


iH © Od 0» 
CO CO »O "* 
00 00 00 00 






s 




iH ^ iH »H 


9 






■§ 












• • • fe 


1 

CO 


ilr. sii.iiiiiiiiiii|ii.i 






i-H««^»OC0b-00Ö>©^«C0'^iO<0l*00ÄO»H«C0^»O 



166 



Deutsche Sparkassen. 





C;»I^COfcÖ^©CO00*4OdC;«>fk.C0b5H-©CO00«^OdOt>^t0fc0>-* 






Bromberg 

Stettin . 

CÖslin . 

Stralsund 

Potsdam 

Frankfurt 

Magdeburg 

Merseburg 

Erfurt , 

Breslau 

Liegnitz 

Oppehi. 

Münster 

Minden . 

Arnsberg? 

Aachen 

Coblenz 

Cöb . 

Düsseldorf 

Trier . 


Königsberg 
Gumbinnen 
Danzig . . 
Marienwerder 
Posen . . 


i' 

1 

• 
3 

n 

l 




























M »-» H* 




c?» Od Od 

CO © M 


, j 






)-^ t^ h-* 
CO CO CO 

00 © CO. 
<»»co SS 

00 t8 H« 

o« bo oo 


OdkO ^»f^t8COI-^Odl-^l!OM0000^ M(0 M ^ 
MC0l^CO«s]l-*C;i^©©00C;^©l-'Od00Mb9O«C;*C000l->t>9CO 

•aH-^H»©ooH-»a»^i^u>ooooOdCOOdOoooodiotoc;»t^böOo 
*a»fh.H»-aod*.K-c;^toc;'-ah-odMH-b50d-4Coco^*OfcO*j»^ 
»-»»-i,^.Odooooco^©t*fc.c;^i^co©i-»co«-^Odü»Odio<iH->^. 

C?t^OO^t-*OOI--COCOCOHC^fcO©©CO*aOOCO©t|fc.©COCOO^ 


in Hyp 
auf stadtische 
Grund 
Thlr. 


I-» M I-- 

-SS Ig- 

CO --a CO 


1^1-- COOdCJtO» Od»^.,^-4fcO00CO h-CO 

c;i t-* *. CO CO cy«.ö» coi-»c^tf^»-'Co*.c;'0«Mc;t 

IO»0O000|^00lO»^OdCOCO CO CO »^ CO )f>» OD CO CO ^ 
0d>-»»|^H*C000M0d»-C0>^^»^00H«üi0dC;»O»© 

o-acococo>-*c^H*c?«c;»o^i!0»--©co-4c;»»-*o© 

tO©MCOCO»f^COO0©0000©CC>»fkCOIs9CnCnCO© 


CO -k3 CO i**. 
00 h- C Ci ^ 
H- »f». <i Od H* 
^ © Od O» © 
CO CO 00 Od CO 


otheken 

auf ländliche 
stücke. 

Thlr. 


l-t )-i M 

00 to © 
J^F» 00 ^, 

1 CS 

OO © c- 


M bO M »-» I-« •-* tC 

Oi^M»(k.co(o »->c;tcoH^»^od<^oiM)-^co h-> 
t-»-4.cobacood*j^c;too«)Od-aOdOd<i©fcOoo oi rf^coc;' 

t-»t^.N-0000OiQpb0O'0D©;000C0Ü'©00OtK* oco^cnoo 
H•fcOcoco^-'©©»-'Cn|^.bCU>osc;^c^^co©oo^o© — .-a — co 

t-»^H-C;tcOb0COOd©©*a»fwfcO^böCOfcOM©©Cn<ICO^© 

»^.fcoc;»-ai-h-fcc>o^cofcood^-OdOdbo-qco©co©otcoco©od 


in Effecten. 
Thlr. 


6617516 
5756425 
4970444 


M »-* M 
OdtO»-*©OdO«C;t ^M 
Ox>^.»-©C;»C000fcOMCOC0»fk.OdÜ«C;^MMCO© 1 

»^Od©co©fc0^oocdi--t^.^töOd-JOOfcO»-H-| 
oo>^.^©-40onk.rfwi>ocofc©oofco-»4c;to»*ato<i 
coo»©h-^co©c;ttfc.coOdc;t*ac»Od©fcOOdOd 
Odt^Odo»oo-qo<>-*»^otooc;t-4MCooo»-'coc;» 


CO tO »O »-> CO 
-J CO -J © oo 
© Od ?o CO «<l 
OO tO CO »^ l-" 
Od «^ CO M <l 


in Da 

gegen 

Bürgschaft 

Thb-. 


Od <l to 

00 Od © 


•-* »^M fcOO» l^9Mt:0 COfcö 

1 co»(^b8tOMoo-qcoc;tootoi-^cocobo Odc;t| 

lcOC^00O0©»f^0»H->00OdH^©^©»4 ^qI 

o«OdH-t-iOdt--ooi-*ooM«b5CObOi^*ai--c;«o» 

COH-COCO0OCOCOfcOCOrfw(;DCOCOO0C;thöc;»tO 

coco^Od*owcococ;ico->a-aodOoüic;»ot^ 


1 odä^ £ 

H- »*».»f^ © 
^ O, tö CO 
CO © cn 00 


rieben 

gegen 
Pfand. 
Thhr. 


00 CO »- 
00 -0.0»-, 

CO © CO 

et © c;i 

Od M © 


1 

O0COM*4COtOCC tO»|WMt!0l!0'C0 M 

cot-^cou>©OOdiN&*j>-»Odtöt-»)--Odi-»»ffc.^ 1 

C;iM»^COOdCOtOl-tC;«©-^tOOd)-»C^-^COl->t>0 

t-»»^Od<ico^c;i;o»--coi>5H-ü»oococo»-'©oo 
^©coot^M»fc.cnco©©Cö-u>»^.odCnc;«-^oo 

CO^C00d0d©^COCOCOU)C0©O«|^©©b9»(k. 


bÖ 

Ol fcO o» 
^ CO tO tffc. <l 

CO Od »^. © c^ 

CO fcO <1 C^ -J 

Od © Ol © c;» 


bei ÖffentUchen 

Instituten und 

Corporationen. 

Tblr. 



CD 

5 

O: 

05 



Deulsche Sparkassen. 



167 



B 

o 

CD 



«5 

c 

1 

c 

1 

i 

s 


oo 


r^'-iOO'Noo»«0'Ccococc»0'-it-'0»-iOCs«i?^coc^OO 
CO<N?00<»OiCO«0»OOaO'<!l<0'«*<Oaot— oOCO<NCOCC<;OI>aO 


00 
CO 


00 


kOOoOtO'^OWt^OCOCOt^OCOiOC^COl-COCMCO'HOiCOOlf-i 

c^i-cocoO"rHO'^»>oor^t^cooo»OQOOOr*t^r-c»oococ« 

Q0OC0O^•^Ot-^-00lOC0»O•*C0C0C0Ä^II>l>.<^^C0O'«*<CO0i 
09 CO ^ ^ f-t '^ f% ^ 1-1 ^»«(N««^ 


C4 

CO 


Ji 

1 


QO 05 lO Oi 0»0 O'^OOiÖi-lO'-lOOOO'^COi-it^-OOÄQOOJC« 

co»oa>cocor^O'^coo^<:D<xico(MOr^eoQO"«*t>-cDOiOoo 
Oi<5:>iC-^f-<ocooi':0"^<»oooicoootoo:)OrHOG<i«ocO';o»c 


C9 

CO 


1 

I 

«> 

s 

•s 


S4 

.-1 


5SS8S.Sa£SUS|8;:SS?t;SSSSSS?S 


1 


oo 


1-H C<l . iH »H 


e 


Cj<Mi-(CO(M'HfH (N fH 1-i 




ll 

H 

•S3 
c c 

IL 

'S -JJ 


oo 

Oi 

00 


oT t-** •-*" O" t^*" 1-' CO Ö^i-i'oiocTao'cO O tO Oi <M li^ «^jT «jT «O^ CiT i-T «T rH* 
i-((M.-H(Mi-lOi 1-1 i-HCO 


5? 

CO 


^C0,O?O;Ot^"^t^<>»C0C0C0C0C0'^C0'^000iC0C0t»(M«O05 
.-lO^OOCOC^ -^»Hi-i lOiHOO 


(M 

CO 


oo 


8agS8CSSSSSR5$3|fe|ffS§8a88 

000000<M»Hi-ir-<cOCOCDC'1(M(MOCO"Tt<Or-iO<N(NO 


s 


00 
00 


00000000^'-^<M^<>>-«'-"^000(N"*00^0 


J 




I 


1 

1 

BS 

s 










i 

CA 

a 




Ö 


if-ri g|§.sl|lll ti|l^ l|f ll J i 







168 



Deutsche Sparkassen. 



Königreich Sachsen. 

Es bestanden in den Kreis-Directions-Hezirken: 

Dreaden Leipsig Zwickau Budissin 
im Jahre 1845: 11 7 10 3 zusammen 31 Sparkassen 

„ „ 1858: 31 31 35 9 „ 106 „ 

welche sich im Jahre 1859 um 4 vermehrt haben. 

Hinsichtlich der im Jahre 1858 bestandenen Sparkassen ist Folgendes 
zu bemerken : 

93 derselben waren in Stftdten, 13 auf dem Lande. Von den städtischen 
Sparkassen kamen durchschnittlich 2 auf 3 Städte. Ueberhaupt kamen: 1 Spar- 
kasse auf 20020 Bewohner, auf eine Sparkasse 2324 Conteu, auf 1 Conto 
9 Bewohner. 

Unter Garantie von Stadtgemeinden standen 84 Kassen, 

i, n n Landgemeinden „ 10 ^ 

n n it Actienvereinen oder Privatpersonen standen .11. „ 
auf gegenseitiger Vertretung beruhte ,1 Kasse. 





Eianahmen. | 


Atta 




Binsahlungen. 


Zinsen 
ans den 
verUehe- 
nen Capi- 

talien. 

Thlr. 


Sonstige 
Einnah- 
men. 
Thlr. 


Rucksahlungen. 


Besirk. 


Zahl. 


Betrag. 
Thlr. 


Zahl. 


Betrag. 
Thlr. 


Dresden . . . 
Leipzig .... 
Zwickau . . . 
Budissin . . . 


75189 
64426 
50653 
25206 


1506226 

1772117 

1205207 

660883 


185970 

273926 

110152 

91322 


34087 

29166 

1680 

25374 


45439 
39169 
27116 
20780 


1286618 

1857226 

925003 

781981 


1859 
18^58 • 


215474 
226650 


5144433 
5288009 


661370 
601582 


90307 
41201 


132504 
112684 


4850828 
4148069 





Zahl der Contea 


Besirk. 


unter 
20 Thaler. 


von 20, 
bis 50 


von 50, 
bis 100 

Thaler. 


von 100, 
bis 200 


über 
200 Thaler. 


Ueberhaupt. 


Dresden . . . 
Leipzig .... 
Zwickau . . . 
Budissin . . . 


35695 
31021 
25298 
15673 


19784 

17717 

12068 

9780 


14208 

13139 

7924 

6810 


10021 

13178- 

5587 

4898 


3924 
7035 
2637 
2070 


83632 
82090 
53514 
39231 


1859 
1858 


107687 
100833 


59349 
57567 


42081 
41295 


33684 
31931 


15666 
14772 


258467 
246398 
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Der Zinsfuss war bei 59 Kassen 3*^^. bei 37 Kassen 3j^, bei 3 Kassen 
22^^, bei 5 Kassen 3»^ und bei 1 Kasse '3«^^. 

Die niedrigste zulässige Einlage war bei 75 Kassen 5 Ngr., bei 23: 
10 Ngr., bei 8 Kassen 2, 2*^, 7*^ und 15 Ngr., die höchste zulässige Einlage 
bei 38 Kassen 50 Thlr., bei 28: 25 Thlr., bei 28: 30 Thlr., bei 8: 20 Thlr., bei 
6: 100 Thlr., bei 3: 40 Thlr., 200 Thlr. und 300 Thlr. 

Die Conten dürfen bei 58 Kassen nicht über 200 Thlr., bei 12 nicht über 
100 Thlr., bei 12 nicht über 300 Thlr., bei 5 nicht über 400 Thlr., bei 11 nicht 
über 500 Thlr. anwachsen, bei 8 Kassen ist darüber nichts bestimmt. 

Diesen Beschränkungen sind die Einlagen milder Stiftunfi;en und für 
Unmündige in der Regel nicht unterworfen, vielmehr dem Befinaen des Vor- 
standes der Kassen vorbehalten. 

Ohne Kündigung sind gewöhnlich nur Summen bis 5 Thlr., bei einigen 
Kassen auch Summen bis 10 Thlr. rückzahlbar. Die Kündigungsfristen sind 
vier- bis achtwöchenüiche, ausnahmsweise auch dreimonatliche. 

Das Gesammtvermöeen aller Sparkassen betrug Ende 1853: 8616937 Thlr. 
Den Geschäfts umfang und die Kassen- Verhältnisse in den Jahren 1858 und 
1859 ergeben folgende üebersichten: 



f a b e n. 


Den Ein- 
legern gut 
geschriebene 
Zinsen. 

Thlr. 


Kassenvermogen. 


Den Ein- 
legern ausge- 
zahlte Zinsen. 
Thlr. 


Verwaltungs- 
Aufwand. 

Thlr. 


Sonstige 
Ausgaben. 

Thlr. 


Guthaben der 
Einleger. 

Thlr. 


Reserve- 
fonds. 

Thlr. 


üeber- 
schüsse. 

Thlr. 


12027 
37514 
13663 
16012 


16408 

20034 

8671 

7720 


47374 
41175 
10462 
35457 


127688 

176669 

68847 

55351 


4408152 
6089099 
2702012 
2208958 


167996 

347961 

66516 

48811 


5551 
88359 
26311 
18862 


79216 
59321 


52833 
46962 


134468 
70246 


428555 
393721 


15408221 
14741199 


631284 
559896 


139083 
118273 



Anlegung der Gapitalien | 




gegen 

Sicherheit 
Thlr. 


in Staats- oder 

sonstigen Gredit- 

' Papieren. 

Thlr. 


UnverzinsUche 
gegen Aussenstande, 
Pfand oder restirende Zinsen. 
Burgschaft. 

Thlr. Thlr. 


Baarer Kassen- 
Bestand. 

Thlr. 


3596428 
4759202 
1982146 
1637729 


573087 
972432 
379287 
778414 


201584 30322 
593472 114584 
357566 30523 
352065 14166 


188887 

158768 

57932 

69815 


11975506 


2703220 


1504687 II 189595 


475402 



pro 1858 nicht ermittelt. 
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neulschc Sparkasson. 



Herzogthum Sachsen - 

Daselbst bestehen nur 2 Sparkassen, 



c^oeiiii« 


Neue Eialaf«ii 


RüokBAhlungen 


Jahr. 


bei der Hniiptkasflo 
in Gotha. 


bei den Pilial- 
liassen. 


bei der Haiiptkasse 
in Gotha. 


bei den Pilial- 
kassen. 




Posten 


Betrag 


Posten Betrag 


Posten 


Betrag 


Posten 


Betrag 




Zahl. 


Thlr. 


Zahl. Thlr. 


Zahl. 


Thlr. 


Zai.l. 


Thlr. 


1860/61 


6453 


134933 


4673 72185 


4634 


129792 


2775 


69749 


1861/62 


7609 


211886 


4830 96040 


4407 


133920 


2682 


.64237 



Filial - Sparkassen sind in: Friedrichswerth, Ichtershausen, Körner, 

Das Rechnungsjahr umfasst die Zeit vom 1. Mai bis Ende April. 

Der Zinssatz tur die Einlagen ist vom 1. Mai 1861 ab von 3 auf Z% % 



Stadt Coburg^. 

.Bei der städtischen Sparkasse waren 1862: 

Neue Einlagen im Laufe des Jahres ....-: 564932 fl. 

Einzahlungen auf laufende Rechnung 115224 „ 

,Zu Capital geschlagene Zinsen und Zuzahlungen 16919 „ 

Rückzahlungen im Laufe des Jatires: 

auf Sparkassen-Einlagen 592362 „ 

auf laufende Rechnung . 94825 „ 

Zinsen sind gezahlt • 51608 „ 

„ „ noch zu zahlen 4549 „ 

Verwaltungskosten 3075 „ 

andere (nicht detaillirte) Ausgaben 393 „ 

Ablieferung an die Stadtkasse 1564 „ 

Die Guthaben der Sparkassen - Einleger an Capital und zuge- 
schriebenen Zinsen betrugen Ende des Jahres 1544447 „ 

Die Guthaben in laufender Rechnung betrugen 58579 „ 

Der Reservefonds betrug 129600 „ 

Verliehene Capitalien Ende des Jahres . 1681677 „ 

Die Höhe des Zinsfusses wird durch Instruction von Seiton des Magi- 
strats mit Zustimmung der Stadtverordneten-Versammlung festgestellt. Depo- 
sitalgelder inländischer öffentlicher Behörden werden jetzt mit Z% , früher mit 
'l%i verzinst. 
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Coburg -Ootha. 

die zu Gotha und Coburg. 



Gutgeschriebene 
Zinsen. 


Zahl 

der Einleger 

Ende des 

Jahres. 


Guthaben 
der Einleger 

an Capital 
und Zinsen. 


Reservefonds. 


Capital 
Ausleihungen. 


Verwaltungs 
kosten. 


Thir. 




Thlr. 


fhlr. 


Thlr. 


Thlr. 


16939 


17821 


671297 


49781 


713483 


403G 


21929 


19069 


802995 


51533 


844301 


4353 



Liebenstein, Nazza, Ohrdruf, Ruhla, Tambach, Toniia, Waltershauseii, ZeUa. 
erhöht wordeu. 



Herzogthum Anhalt-Dessau. 

Die Herzoglich Aiihaltische Landes-Sparcasse in Dessau, am 1. Juli 1833 
begründet, wird vom Staate garantirt utid von dem Banquierhause .1. H. Cohn 
verwaltet. Die Einlagen werden vom Tage der Röckzahlung mit 3*^ Procent 
verzinst. Capitalien, welche vor Ablauf von 3 Monaten zurückgezahlt werden, 
bleiben unv.erzinst. Nicht erhobene Zinsen werden jührlich dem Capitale zu- 

feschrieben. Rückzahlungen bis 25 Thlr. werden ohne Kündigung geleistet, 
ür Ruckzahlungen bis 50 Thlr. ist eine achttägige," bis lOO Thlr. eine vier- 
zehntägige und iiber 100 Thlr. eine vierwöchentliche Kündigung vorgeschrieben. 
Im Laufe des Jahres 1862 wurden neu eingezahlt: 308261 Thlr. 
Zinsen zugeschrieben: 14997 „ 
zurückgezahlt: 257582 „x 

Ende 1862 blieb ein Bestand von 887231 „ 

Die Zahl der Einlagen betrug ungefähr .... 9800 „ 
Es kamen also durchschnittlich auf jeden Einleger 90,5 >« 
Nur eine serinse Anzahl der Einlagen übersteigt den Betras von 
. 200 Thlr. 



Der Bestand war am 


Schlüsse des Jahres: 






1833: 5351 Thlr. 


1843: 


400324 


Thlr. 


1853: 


696134 Thlr. 


1834: 15594 , 




1844: 


459492 




1854; 


704529 „ 


1835: 36851 , 




1845: 


506446 




1855: 


757905 „ 


1836: 76413 , 




1846: 


526084 




1856: 


767728 „ 


1837: 121650 , 




1847: 


517060 




1857: 


797961 „ 


1838: 177661 , 




1848: 


462687 




1858: 


730561 „ 


1839: 230249 , 




1849: 


542111 




1859: 


638029 „ 


1840: 266132 , 




1850: 


582107 




1860: 


676139 „ 


1841: 323648 , 


• 


1851: 


636512 




1861 : 


821554. „ 


1842: 377665 , 




1852: 


664818 
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C/5 


s 


Meinineen . . 
Salzungen . . 
Wasungen . . 
Röhmhild . . 
Themar . . . 
Hildburghausen 
Eisfeld . . . 
Sonneberg . . 
Gräfenthai . . 
Lehesten . . . 
Saalfeld . . . . 
Pössneck . . . 
Camburg . . . 
Aue (Amt Cambur 
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Königreich HannoTer. 

Uebersicht des Geschafts-Betriebes bei säiiiuitltchen Sparkassen im Jahre 1801 mit 





Wiederhol 


ung der Ver 


ahre. 






Laiiddi-Otttei' Bezirk. 


vorhan- 
denen 
Sparkassen 
am 

._. .. 


Zahl Betrag 
der Einleger der Einlagen 

Schlüsse des Jahres 

Thk. 


Die Zunahme 

der Einleger | der Einlagen 

beträgt. 

Thlr. 


1. Hannover . . . 


i 17 


29923 


2057618 


2656 


351528 


2. Hildesheim . . . , 


1 22 


23034 


1396097 


2728 


236933 


3. Lüneburg . . . 


\ 14 


18662 


2374907 


2184 


288907 


4. Stade ..... 


' 21 


18041 


2337643 


2913 


572365 


5. Osnabrück . . 


24 


12374 


1190570 


877 


147102 


6. Aurich ... 


. i' 9 


4134 


531541 


304 • 


46396 


7. Bezirk der Berghaupt 
inannschaft Clauslha 


i II n 


2828 


104595 


233 


14187 


Summa 1861 


119 


108996 


9992971 


11895 


1657418 


I86( 


) 118 


97101 


8335553 


9109 


1237852 


185J 


) 118 


87992 


7097701 


6793 


830392 


185^ 


J 115 


81199 


6267309 


8323 


662873 


185' 


1 108 


72876 


5604436 


5371 


311152 


185( 


5 104 


67505 


5293284 


6250 


698864 


185, 


) 100 


61255 


1 4594420 


5885 


596121 


185^ 


t 1 93 


55370 


3998299 


3014 


322270 


185: 


3 85 


52356 


3676029 


1791 


126219 


185' 


2 83 


50565 


3549810 


2403 


67088 


185 


l 82 


48162 


3482722 


733 


■ — 


185( 


3 77 


47429 


3582850 


5950 


521383 


184 


d 75 


41479 


3061467 


5359 


460671 


184 


8 70 


36120 


2600796 


— 


— 



Im .fahre 1851 ist eine Verminderung der Einlagen um 100128 Thlr. ein- 
getreten. Es wird dies wie die geringere Zunahme in den Jahren 1852 und 
S853 den nicht genügenden Ernteergebnissen dieser Jahre zugeschrieben. Die 
verhältnissmässig grosste Zunahme der Einleger war im Jahre 1861 im Land- 
drosteibezirk Stade, die kleinste im Bezirk Osnabriick; die verhältnissmässig 
grosste Zunahme der Einlagen Im Bezirk Stade, die kleinste im Bezirk Aurich. 

Von den 119 Sparkassen hatten am Schlüsse des Jahres 1861 74 einen 
Einlagenltestand von mehr nls 10000 Thlr. 45 Sparkassen erreichten diesen 
Bestand nicht. Die Sparkasse zu Fallingbostel und die mit einer Leihkasse 
verbundene Sparkasse der Stadt Hannover hatte jede einen Einlagenbestand 
von über 1300000 Thaler. 

Am Schlüsse des Jahres 1861 traten: 



im Landdt'QHtei- Bezirk 



1 Sparkassen- 
Einleger auf 
Einwohner. 



Thaler Einlage 

auf 1 Ein- auf 1 Eiu- 

^vuhncr. leger. 



Hannover 

Hiidesheiin . .... 

Lüneburg 

Stade : 

Osnabrück ... 

Aurich ..... 

Bezirk der'ßerghauplmannschalt Clausthal 

im Königreich 



12,3 i 


^>« 


08,, 


lö, 


< 


'•■0= 


la, 


«>. 


^< 


16„ 


7.. 


129,. 


2'.a 


u 


96., 


46,. 


•i^ 


128,, 


11.. 


3„ 


37, 


"» 


5., 


91„ 
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OroBsherzogthum OldoAbivg.. 

Itp Grossherzogthum Oldenburg bestehen Sparkassen: 
in Oldenburg, unter (iarantie der Landeskasse, gegründet 1786, für das 

Herzogthum Oldonburg (92,^0 DMeilen, EinwoTinerzahl 1861: 218376); 
in Jever, unter Garantie der joverschen General -Armen -Kasse, gegründet 

1833, fiir die Ileprschatt Jever (5,,4 DMeilen, Kinwohnerzahi 1861; 

20782) ; 
in Birkenfeld, unter Garantie des General- Armenfonds, gegründet 1842, für 

das Fürstenthum Birkenfeld (9,|, QMeilen, Einwohnerzahl 1861: 

34391); Filialkassc zu Oberstein. 
Das Minimum der Einlagen ist in Oldenburg und Jever '^ Thlr., in 
Birkenfeld ^^ Thlr., das Maximum in Oldenburg und Jever im Laufe eines 
halben Jahres 2d Thlr., in Birkenfeld 100 Thlr. Das Maximum des Guthabens 
ist nicht festgesetzt. Der Zinsfuss ist in Oldenburg und Birkenfeld 3*4|, in 
Jever 1''/^%. Zur Annahme von Einlagen und zu Rückzahlungen sind in 
Oldenburg und Jever die Armen -Commissionen verpflichtet, in BirkenfV^ld ist 
dies den G(3istlichen gestattet. 

Die Einlagen bei der Sparkasse zu Oldenburg gewinnen erst gegen das 
Jahr 1840 an Umfang; im Jahre 1790 betrugen sie 822 Thlr., 1806: 2136 Thlr., 
1810: 3975 Thlr. Die Bestände waren 1813 auf 38 Thlr. gesunken. In der Zeit 
von 1820 bis 1830 wurden durchschnittlich jährlich 7290 Thlr. eingelegt, 
4063 Thlr. zurückgezahlt; der Bestand Ende 1830 war 40944 Thlr. In der Zeit 
von 1830 bis 1840 betrugen die Einlagen durchschnittlich jährlich: 35238 Thlr., 
die Rückzahlungen 159f4 Thlr., der Bestand Ende 1840 war 233983 Thlr. 

Es waren ferner: 





1 Einleger 




Rucksahlun- 


Bestand 






{ am Schlüsse 


Einlagen 


gen ohne die 


Ende des 


Reines 


im Jalire 


des Jahres. 




Zinsen 


Jahres 


Vermögen 




Zahl 


Thlr. 


Thlr. • 


Thlr. 


Thlr. 


1846 


_ 


74241 


44280 


312844 





1850 


— 


115566 


51288 


401029 


— 


1856 


— 


186097 


107025 


889453 


— 


1860 


15648 


163750 


130693 


998445 


31890 


1861 


16630 


197973 


125663 


1070756 


37235 


1862 


17209 


19762S 


141518 


1126866 


43752 



Die Zahl der Einleger wird erst seit 1860 festgestellt Die Sparkasse 
wurde bis zum Jahre 1858 mit dem General-Armenfonds für die älteren Landes- 
theile des Herzogthums zusammen verwaltet. Bei der in diesem Jahre statt- 
gefundenen Auseinandersetzung verblieben der Sparkasse an reinem Ver- 
mögen 22890 Thlr. 



Ende des Jahres 1861 war die Zahl der Conten: 

unter 
100 Thlr. 

13643 

Bei der Sparkasse in Jever betrugen 



von 100 bis 


von 300 bis 


von 300 bis 


von 500 bis 


anter 


unter 


unter 


unter 


200 Thlr. 


300 Thlr. 


500 Thlr. 


1000 Thlr. 


2005 


564 


335 


76 



über 
1000 Thlr. 





die Einlagen 


die Ruclc. 


das Guthaben der Reservefonds 


im Jahre 


Kahlnngen 


Ende des Jahres 




Thlr. 


Thlr. 


Thlr. J Thlr. 


1846 


9625 


4528 


? 





1850 


7822 


7069 


28780 


— 


1856 


14372 


6485 


51678 


416 


1860 


11447 


12450 


55539 


1062 


1881 


10092 


12119 


53512 


1695 


1862. 


9865 


13125 


50252 
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Die Sparkasse hatte Ende 1855 ein Deficit von 365 Thlr., welches durch 
4a8 Sinken des Goldcourses entstanden war. Ein Kapital von 110. Thlr., wel- 
ches bei Errichtung der Sparkasse aus der Landeskasse hergegeben, und ein 
Kapital von 600 Thlr., welches in den Jahren 1846/47 aus« dem General-Armen- 
Fonds vorgeschossen wurde, waren 1861 noch zu erstatten. 



Kei der Sparkasse zu Birkenfeld waren; 





J 




Rückzahlun- 


. 


Reines 


im Jahre 


Zahl der 

Einleger 

am Schlüsse 

des Jahres 


Einlagen 
im Laufe 


gen ohne die 

Zinsen 
des Jahres 


_ ^^ , Vermögen 
Guthaben (Reserve- 
Fonds) 
Ende des Jahres 






Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


1850 


102 


2570 


1271 


4696 


1250 


1856 


150 


3109 


2129 


10335 


2342 


1860 


210 


5233 


2977 


22457 


2301 


1861 


222 


4138 


4349 


22246 


2390 


1862 


240 


4953 


2507 


24692 


2502 



Ein Zuschuss von. 850 Thlr., welcher der Anstalt bei Einrichtung aus 
der Staatskasse gewährt wurde, ist nocli nicht erstattet. 

Ausserdem besteht für das Fiirstenthnm Lübeck seit 1832 eine von einem 
Verein errichtete Spar- und Leihkasse. Das Minimum der Einlagen ist bei 
derselben 4 Schillinge, das Maximum 300 Mk. Zinsfuss 3%^. Die entbehr- 
lichen üeberschüsse sollen zu gemeinnützigen Zwecken verw«ndt werden. 
Im Jahre 1853 betrugen die Activa; 405083 Mk., die Passiva: 365915 Mk., das 
reine Vermögen 39168 Mk. 



OroBsherzogthum Luxemburg. 



Die Sparkasse in Luxemburg ist am 25. September 1859 erößhet worden. 
Ausser dem Central-Hureau in Luxemburg sind 3 Neben-Bureaux in Diekirch, 
Echternach und Wiltz. 

Im Laufe des Jahres 1862 waren: neue Einlagen .... 1630 

mit 245146 Frcs. 
gutgeschriebene Zinsen . 15037 „ 
Rückzahlungen .... 627 

mit 101713 Frcs. 
Ende des Jahres 1862 betrug die Zahl der Einleser . . . 1390 

das Guthaben derselben . . . 478129 Frcs. 

Das Guthaben betrug Ende 1861 319659 „ 

„ 1860 160326 „ 

Der Zinsfuss ist 3% auch. 4 ^. 

Von den 1390 Einlegern Ende de*s .Jahres 1862 waren: 396 Arbeiter, 
283 Dienstboten, 306 Minderjähfige, 53 Angestellte, 70 Geistliche und Lehrer, 
213 Personen verschiedener Stände, 28 öffentliche Anstalten, 41 Militairs und 
Grenzbeamte. 
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KurfÜntenthiim 

(Nach einer Mittheilang der 





j 


JShrlkhw linlaftn- 


JährUolMr EiaUrM- 




•S 


Zugang 


1 Abgang 


Zugang 


Abgang 


Sparkasse su 


fl 


1844 




1853 




Zahl. 


Betrag. 


Zahl. 


Betrag. 


Zahl. 


Betrag. 


Zahl. 


Betra«. 








JThlr^ 




_Thlr. 


.J 


Thlr. 




Thlr. 


1. Fulda .... 


1824 


1918 


65112 


1679 


56034|l448 


40929 


1249 


43217 


2. Hersfeld . . . 


1825 


? 


? 


? 


? 


? 


? 


? 


y 


3. Kassel . . . 


1832 


685 


40286 


377 


35627 


803 


48434 


722 


51723 


4. Hanau (ältere 




















Sparkasse hei 




















der Leihbank) . 


? 


2095 


71269 


1729 


61743 


2827 


109603 


2067 


75186 


5. Melsungen . . 


1838 


179 


3728 


? 


2061 1 154 


6810 


{ 


5298 


6. Marburg . . . 


1838 


200 


11207 


128 


7919 


342 


26269 


247 


22465 


7. Frankenberg . 


1839 


? 


2763 


? 


810 


? 


13279 


? 


8001 


8. Wolfhagen . . 


1840 


72 


2807 


44 


2195 


2 


18621 


( 


10615 


9. Naumburg . . 
10. Hanau (Slädti- 


1840 


? 


88 


? 


70 





—, 


? 


27 




















sehe Sparkasse) 


1841 


927 


4439 


? 


1736 


1012 


9647 


? 


9763 


U. Karlshafen . . 


1843 


126 


2173 


? 


1296 


57 


1464 


? 


976 


12 Eschwege . . 


1844 


58 


1398 


4 


54 


217 


3481 


101 


2489 


13 Fritzlar . . . 


1844 


27 


1262 


9 


431 


17 


7J4 


23 


1076 


14. Hofgeismar . . 


1845 


? 


1497 


? 


333 


'i 


3201 


? 


3668 


15. Rinteln . . . 


1845 


•228 


13497 


101 


6981 


173 


25381 


205 


28115 


16. Gudensberg . 


1847 


102 


4749 


7 


390 


337 


27644 


156 


11114 


17. Allendorf . . 


1848 


i 


131 


— 


.- 


i 


368 


? 


232 


18. Besse (DorO . 


1848 


? 


3017 


-? 


220 


? 


6862 


? 


2768 


19. Felsburg . . 


1848 


84 


2195 


? 


401 


? 


2.603 


'i 


1304 


20. Sontra . . . 


1048 


32 


317 


2 


29 


47 


347 


? 


183 


21. Hornberg . . 


1851 


12 


170 


— • 


— 


36 


536 


? 


214 


Summa: 






232105 




178330 




346193 




278434 



Da die Resultate von 1844 nicht vorliegen so sind bei Nr. 13 und 18 die 
Jahre 1848, bei 14 und 15; 1846, bei 16: 1847, bei 17, 19 und 20: 1849, bei 21: 

1851 und ebenso, weil die Angaben von 1853 fehlen, bei Nr. 2 und 6 das Jahr 

1852 in Betracht gezogen. 

Die Sparkasse Nr. 9 Naumburg ist 1853 eingegangen. 

In einer besonderen Uebersicht' erwähnt die statistische Commission zu 
Kassel die bis incl. 1853 errichteten Sparkassen mit Angabe der Geschäftser- 
Öffnung der räumlichen Ausdehnung ihrer Wirksamkeit, des Zwecks, der 
Organisation der Verwaltung und der Sicherstellung. Dieser Uebersicht ist eine 
numerische Zusammenstellung der in den einzelnen Provinzen und Regierungs- 
Commissionsbezirken (bis 1853) errichteten Sparkassen angehängt. Danach 
befindet sich auch in der Stadt Traysa eine Sparkasse, über welche jedoch 
Nachrichten fehlen. 43 Städte des Kurfürstenthums sind ohne Sparkassen. 

Eine andere Zusammenstellung «enthält die auf die Einlagen, deren 
Verzinsung, Capitalisirung und Zurücknahme bezüglichen Bestimmungen bei 
den einzelnen Sparkassen. 

Aus der Provinz Niederhessen liegen noch verschiedene neuere Nach- 
richten vor, denen zufolge nach 1853 noch Sparkassen errichtet worden sind 
in der Stadt 
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KarfQrstl. statistischen Commission.) 





Sunmtliehor Einlagen 


JalirUohe 


JüirUehe 


am JahresschlaM | 


am Jahresschlüsse 


Einnahme 


Ausgabe 


Einnahme 


Ausgabe 




L844 


. 


1853 


1844 


. 1853 


Zahl. 


Betrag. 


Zahl. 


Betrag. 


Betrag. 


Betrag. 


Betrag. 


Betrag. 




Thlr. 




Thh:. 


Thlr. 


Thbr. 


Thlr. 


Thlr. 


5652 


162583 


5897 


151176 


102637 


101410 


85626 


82946 


? 


? 


? 


58045 


29326 


28348 


31860 


30742 


3333 


98922 


5199 


119955 


48981 


47026 


103573 


99665 


5345 


196966 


6507 


260446 


? 


? 


■ i 


? 


417 


8123 


756 


16244 


4797 


4907 


7563 


7891 


855 


37932 


1264 


68869 


33299 


32205 


43C73 


41498 


130 


7880 


467 


45544 


9269 


8896 


32520 


31042 


183 


6587 


? 


45379 


5427 


5506 


32259 


31463 


? 


160 


? 


1 


? 


? 


? 


? 


? 


8751 


? 


26506 


? 


? 


11751 


11261 


? 


878 


? 


3051 


3008 


3021 


2959 


1562 


54 


1344 


338 


10634 


? 


? 


?. 


? 


55 


2366 


94 


3597 


1852 


1902 


1543 


1435 


'? 


1164 


? 


6596 


1690 


1619 


5496 


5877 


737 


315-27 


Ib55 


65002 


18622 


17299 


56460 


52243 


95 


4359 


765 


50208 


5378 


4807 


36580 


36431 


? 


131 


Z 


897 


131 


70 


415 


299 


? 


2797 


? 


13817 


3105 


3002 


8152 


8180 


? 


1794 


? 


4635 


2776 


2450* 


3466 


3264 


30 


288 


? 


1009 


? 


? 


? 


? 


12 


170 


? 


634 


234 


234 


672 


669 




574722 




952245 











Grabenstein in 1857 für Grabenstein 

Grosallmerode „ 1858 „ die 5 Orte des Amts Grosallmerode 
Borlcen ,, 1860 „ Borlcen und die benachbarten Orte 

welche Sparkassen sämmtlich auch Vorschüsse ohne hypothekarische Sicher- 
heit gegen Handschein an mit Grundeigenthum angesessene Personen oder 
fegen Bürgschaft solcher Personen gewähren. Auch in der Stadt Witzen- 
ausen scheint seit 1860 eine Sparkasse errichtet zu sein, worüber jedoch die 
Nachrichten nichts Nähert ergeben. 

Im Allgemeinen zeigt sich nach jenen Machrichten in neuerer Zeit bei 
Errichtung oder Umbildung der Sparkassen das Bestreben den räumlichen Um- 
fang der Sparkassen (durch Ausdehnung ihrer Wirksamkeit auf benachbarte 
Orte oder sämmtliche Orte des Kreises oder Amts) zu erweitern und durch 
die Sparkassen zugleich Leih- oder Vorschusskassen zu gewinnen. So wurde 
die Sparkasse zu Wolfhagen 1861 auf sämmtliche Stadt- und Landgemeinden 
des Kreises ausgedehnt, die Sparkasse zu Fritzlar in 1855 zu Darlehen gegen 
Handschein und Hüreschaft an Bewohner der Stadt ermächtigtigt und dieses 
1860 auf Bewohner des Amts Fritzlar ausgedehnt Ferner wurden 1858 auch 
mit der Sparkasse zu Melsungen eine Vorschusskasse verbunden und die 
Sparkasse zu Sontra zu Darlehen eegen Handschein und Bürgschaft an Ein- 
wohner der Stadt und der umliegenaen Ortschaften ermächtigt 
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'Mehre der Sparkassen in Niederhessen haben seit 1853 einen b^d^uten^ 
erweiterten tieschftftsumfang gewonnen. So hat sich der Bestand der Einlagen 
seitdem bei der Sparkasse 
za Melsunngen bis 1861 von 16244 Thlr. auf 49233 Thlr. oder um 303,o8 ^ 

„ Wolfhagen „ 1861 „ 45379 „ „ 231720 410,«3 % 

„ Karlshafen ,, 1860 „ 3051 ,, „ 20728 ,, „ ,, 579,3» ^ 
„ Fritzlar „ 1859 „ 3597 „ „ 20688 „ „ „ 475,j4 ß^ 

„Hofgeismar „ 1861 „ ^6596 „ „ 22920 „ „ „ 247,4» ß^ 
M Gudensberg ,, 1860 ,, 50208 „ „ 133513 %, ,, ,, l65,os 5^ 
„ Felsberg „ 1868 „ 4635 „ „ 15081 „ „ „ 225,0, ^ 

erhöht 

Bei Wolfhagen und Gudensberg ist die Aufhebung der bis 1850 bestan- 
denen Beschränkung des Maximums der Einlage auf 100 Thlr. als die Ursache 
des bedeutenden Anwachsens der Einlagen anzusehen; bei Karishafen mag 
dieselbe von der im Jahre 1855 eingetretenen Erhöhung der Verzinsung der 
Einlagen (von 33^ auf i%) herrühren und bei Gudensberg von der in 1849 an- 
geordneten Erhöhung derselben für die grösseren Einlagen auf 4 ^. 

Die Bedenken, welche das starke Anwachsen des Vermögenstandes 
der Sparkassen hervorrufen, haben in neuester Zeit die Aufsichtsbehörde veran- 
lasst dahin zu wirken, dass dio Einlageu-Maxima, das für eine Sparkasse fi^e- 
eignete Maass (100 Thlr. nicht überschreiten dürfen oder darauf zurückgefunrt 
werden. 

OroBsherzogthum Hessen. 

Eine Statistik der Sparkassen des Grossherzogthums Hessen ist nach 
einer Mittheilung der Centralstelle für die Landes-Statistik in Darmstadt noch 
nicht vollendet. Die statistischen Ermittelungen werden nach den vorliegen- 
den Schema's umfassen: 

Den räumlichen Umfang der Sparkassen — Bevölkerung — Zahl der 

Einleger, Anfang und Ende des Jahres — 
Betrag der Einladen, Anfang und Ende des Jahres; 
Vertheilung der Einleger nach Grösse der Einlagen, Ende des Jah- 
res (bis 25 fl. — über 25 bis 50 fl. ~ über 50 bis 100 fl. — über 
100 bis 200 11. — über 200 bis 400 H. — Qber 400 il.) 
Rückzahlungen im Laufe des Jahres nach Zahl und Betrag, bewil- 
ligte Darlehen unter Bürgschaft der Gemeinden: 
Zahl der Anleiher, Anfang und Ende des Jahres — 
Betrag der Darlehen, Anlang und Ende des Jahres; 
Vermogensstand : Capitalausstände in Pfandverschreibungen (Hypo- 
theKen) — unter Bürgschaft der Gemeinden — gegen rrivat- 
bürgschaft — in coursfahigen Effecten — §egen hinterlegte 
Effecten etc. — Grundbesitz — Baar — Immobilien etc. 
Ueberschuss — Reservefonds. 
Zinsfuss der Einlagen — der Capital ausstände. 

Verwaltungskosten — Verwendungen für wohlthätige und gemein- 
nützige Zwecke. - 
Zu bemerken ist noch, dass die Mehrzahl der Kassen auf der freiwilli- 
gen Vereinigung von für das öffentliche Wohl thätigen Männern beruht und 
von gewählten Beamten unentgeldlich verwaltet werden. Diese Kassen haben fast 
alle die Gewährleistung der bezirksgemeinden oder ^er städtischen Communeu 
erhalten. Die Oberaufsieht hat das Grossherzogliche Ministerium des Innern. 
Die Abnahme der Rechnungen ist bei den meisten dieser Kassen nach ihrem 
Verlangen der Grossherzogl. Oberrechnungskammer übertragen. — Einige 
wenige Anstalten sind auf Actien gegründet — Unter anderen bleiben noch 
die Sparkassen der Vorschussvereine zu erwähnen. 

Die Errichtung von Sparkassen hat im Anfang der zwanziger Jahre be- 

fonnen und seitdem eine erfreuliche Ausdehnung gewonnen. Die meisten 
ieser Institute verfolgen ausser dem Zweck der Beförderung der Sparsamkeit 
auch den, dem Wucher zu steuern, indem sie kleine Darlehne, ohne Pfand, 
auf bestimmte Zeit und unter geeigneten Rückzahlungsbedingungen , theils 
gegen Privatbürcschaft, theils unter Bürgschaft der Gemeinden gewähren. 
Aus den Ueberschüssen werden gemeinnützige Zwecke, Wohlthäthigkeitsan- 
stalten, Gewerbe und andere Schulen etc. in ansehnlichem Maasse unterstützt. 
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Landgrafthum Hessen-Hombiirg. 

Am 1. J^naar 1862 hatten: 

1298 Einleger ein Guthaben an Capital und Zinsen von: . . 278745 FL 
hierza kamen im Laufe des Jahres: 

214 neue Einlasen und 897 Zuschüsse mit 144137 „ 

bei 151 vollen Rückzahlungen gutgeschriebene und 

vergütete Zinsen 373 ,, 

1512 Summa . . 423256 „ 

Hierauf fanden im Laufe des Jahres: 

151 gänzliche und 500 a Conto-Rückzahlungen statt mit 111786 ,, 

1361 Einleger behielten Ende 1862 ein Guthaben anCap. \ön 31147U ,, 

an gutgeschriebenen Zinsen . 8172 ,, 

zusammen . 319642 ,, 

Der Sicherheitsfonds betrug 49676 „ 

Aus den Zinsen des Sicherheitsfonds wurden bewilligt: 

Dem allgemeinen Krankenhaus 300 ,, 

dem Armen- und Waisenhaus 300 ,, 

dem Armen- und Versorf un^shaus . • 300 ,, 

der Feuerwehr zur Complettirung des Lösch-Apparats 100 ,, 
zur Unterslützung bei Bränden beschädigter Fener- 

wehr-Männer 100 ,, 

zur Beförderung der Wiesenkultur im Bezirk des Amtes 

Homburg eine Prämie von . . ^ 100 ,, 

Die Capitalien waren angelegt: 

In Land^räfl. Hessischen (fhligationen 9160 ,, 

in Schuldseheinen grösstentheils mit Unterpfand . . 10507 „ 

in Hypotheken 297898 „ 

bei der Landgräfl. Hessischen Landesbank 15000 ,, 



Königreich Bayern. 





Sparkassen. 


Von der Einlage trifft 


Jabr 


Zahl. 


Einlage- 

Capitaüen. 

fl. 


Zahl der 
Theilnehmer. 


auf den Kopf der 
Theilnehmer. 


1850/51 
1861/62 


185 
257 


11113766 
21575684 


106254 
227971 

1 


104 I 36 • 

94 1 38 



Nähere Mittheilungen fehlen. 



Königreich Württemherg. 

Bei der Württembergischen Sparkasse in Stuttgart waren: 



im 
Jahre 


neue E 
Zahl. 


inlageu 
Betrag, 
fl. 


RückKal 
Zahl. 


tüungen 
Betrag, 
fl. 


Einlagen 

Ende de 
fl. 


gntge- 
schrieb. 
Zinsen 

) Jahres, 
fl. 


Ueber- 

schuss. 

fl. 


ausge- 
liehen« 
Capl- 
taUen. 

fl. 


Baarer 

Bestend. 

fl. 


18« 

im 


40037 
42939 
48587 


1270801 
1344147 
1583424 


22849 
23073 
26437 


717191 
746252 
Ö41494 


5187667 
5785562 
6527493 


1016377 
1139479 
1372997 


575047 
628607 
681372 


6477505 
7236688 
8290633 


156658 

147821 

5905 



Das Rechnung^ahr läuft vom 1. Juli bis 30. Juni. 
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Bei den Bezirks-Sparkassen wurden 1861/G2 

eingelegt sorückgeuhlt 

fl. fl. 

In 10 Oberamtem des Neckarkreises .... 316531 374684 

^10 „ „ Schwnrzwaldkreiscs . 231938 160691 

^ 6 „ „ .laxtkrciscs 128436 191475 

„13 « „ Donaukrciaes .... 759229 635839 



, 1436134 1362689 

Der Wurttembcrgische Privaf-Spar- Verein hatte am 31. Dccember 1861; 
25695 fl. Kinlagcn von 1860 und 1861, 1531 fl. Zinsen, 212 fl. Resorvefonda, 
27322 fl. auageiiehono Cttpitalien incl. Zinsen. 

I?ei dor mit der Allgemeinen Renten -Anstalt zu Stuttgart verbundenen 
Sparkasse ware/i: 



im 
Jfthr« 


nene Ein- 
lagen im 
Laufe des 
Jnbres. 

fl. 


gutgeschrie- 
bene 
Zinsen. 

fl. 


fl. fi. 


1860 
1861 
1862 


2179788 
1407622 
1018924 


56698 
68265 
65803 


15:.6315 1993646 
1512832 1956701 
1190771 1850657 



Der Zinsfbsfi wird bei dieser Kasse nach den Verhaltnissen des Geld- 
marktes vom Verwaltungsrath bestimmt, er betrug 1860: 3^^9^ und wurde 1861 
ffir neue Einlagen auf 3j^ herabgesetzt. Für Einlagen, welche mindestens 
3 Jahre bei der Kasse belassen werden, ist der Zinsfuss 4ß^, Die Einlagen 
Ende 1862 bestanden in 800<'83 fl. zu 3 resp. 3«>^«', 973149 fl. zu 4^ und 
77425 fl. Einlagen von Gemeinden für Neubauten und hauunterhaltung zu 3%X 
Die Kündigungsfristen bei KOckzahhmgen sind bis 20afl.; 3 Tage; bis 500 fl' 
14 Tage; bis 1000 fl.: 1 Monat; bis 50(M> fl.: 2 Monat; Cber 5000 fl. 3 Monat.— 
Ende 1856 betrugen die Einliigen: 220394 fl., Ende 1858: 1051746 fl. — Seit 1861 
werden Einlagen über 500 fl. nur ausnahmsw^^.ise angenommen. 

Es können bei dieser Sparkasse auch Gelder auf laufende Rechnung 
deponirt und Zahlungen darauf angewiesen werden. Diese P!iiulagen werden 
zu demselben Satze, wie die Sparkassen -Einlagen auf kiirzere Zeit verzinst. 
Von den Conto-Inhabern wird ein Gebührenbetrag erhoben. Die iiiinlagrn in 
laufender Rechnung, baar und durch Verrechnung, Zinsen etc. betrugen im 
Jahre 1862: 1334853 fl., das Guthaben der Conto-Inhaber Ende des ./ahres: 
210705 fl. 

Herzogthum Nassau. 

Bei der Sparkasse der Landesbank waren : 



im Jahre 



Qathaben am 
1. Januar. 



Einlagen im Laufe des Jahres 

von I von 

5-24 fl. 25-99 fl. Betrag. 

Zahl. fl. 



Kückzahlungen im Laufe des Jahres 
von I von 
5-24 fl. 25-99 fl. 



Zahl. 



Betrag, 
fl. 



1852 
1862 



174616 
624296 



575 
791 



1462 
2581 



96639 
161445 



365 
891 



837 
2605 



52886 
161845 



Ausserdem haben sich neben einigen bestehenden städtitschen und den 
mit den Vorschussvereinen verbundenen Sparkassen verschiedene Privatspar- 
vereine gebildet, welche Ende 1862 1529 Mitglieder mit einem ersparten Capi- 
tale von 75680 fl. zählten. Diese Vereine bestehen in Wiesbaden, Höchst, 
Reicheisheim, Nassau, Königstein und Hochheim. Eine andere Sparkasse in 
Limburg mit unbestimmter Mitgliederzahl hat llOOfl. Sparcapital. —Die Spar- 
einlagen bei 9 Vorschussvereinen Ende 1862: 75349 fl., davon kommen auf den 
Verein zu Wiesbaden 23738 fl. 
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Deutsche Sparkassen. 



Bremen. 



Ileber- 

des Betriebs der 3 Sparkassen des Bremischen 



Zahl der Oonten 



Betrag 



I.Jan. 



am 
31.Dec. 



der Guthaben 
am I.Januar. 



Thlr. Gr. 



der neuen 
Einzahlnngen 

Thlr. I-Qt. 



der Zinsensu- 
schreibnngen 

Thlr. Gr. 



der Zurück- 
zahlungen. 



Thlr. Gr. Thlr. Gr. 



der Guthaben 
am 31. Dec. 



1858 
1859 
1860 
1861 
1862 



26051 
27973 
29518 
31396 
33857 



27973 
29518 
31396 
33357 
34794 



3628153 
4321264 
4810755 
5270337 
5833263 



2226019 
2534813 
2383743 
2720230 
2876171 



122029 
143389 
143655 
159645 
174312 



1654937 
'2188710 
2067817 
2316950 
2512922 



4321264 
4810755 
5270337 
5833263 
6370825 



17 
58 
50 
28 
49 



Ausser dem Reservefond haften für die eingelegten Gelder 



Der Betrieb der einzelnen Gassen 
No. 1. Die „Sparkasse^' 



II 1. Jali 
1861 



80.Jiinij 
1862. 



n 1. JnU 
1861. 



am 3 0. Juni 186 2. 



25392 



26231 



4598654 



19 1893780 66 143665 25 1563519 23 5072581 15 

No. 2. Die „Neue 



i 1. August 
1861. 



31. Juli 

1862. 



am 1. August 
1861. 



am 31. Juli 186 2. 



5878 



6226 



22647 31 700501 21 914044 19 



Nr. 3. Die „Sparkasse" 



1 Xi Januar 
1862. 



am 

31.Deo. 

1862. 



1. Januar 

1862. 



am 31. December 186 2. 



2337 II 357522 1 68 11 267578 1 49 11 8000 j — || 248901 1 30 jj 384200 | 15 



2087 



Bemerkung. Im Bremischen Staate sind 8 SparkaMen vorhanden: 

No. 1. Die „Sparkasse" in Bremen, gegründet am 1. Juli 1825 von einem Actienverein. 

No. 2. Die „Neue Sparkasse" in Bremen, gegründet den 24. April 1352, ebenfalls von 
einem Actienverein. 

No. 3. Die „Sparkasse" in Vegesack, gegründet den 1. Jali 1853, ebenfalls von einem 
Actienverein. 

Das Rechnungsjahr der Kasse No. I geht vom 1. Juli bis 30. Juni; das von No, 2 vom 
1. Augnst bis 31. Juli, und nur das Rec^ungsjahr der Kasse No. 3 beginnt 
mit dem 1. Januar und endet mit dem 31. December. Bine in jeder Beiiehang 
richtige Uebersicht des Betriebs dieser 8 Kassen Hess sich daher nicht anfertigen. 
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sieht 

Staats vom 1. Januar 1858 bis 31. December 1862. 







Vom yennög«n bilden 


Von dem Vermögen waren belegt 1 


lt.- 

5t§ 


Aaf 1 Einwohner 

kommt ein Spar- 

kasften-Ottt- 

baben roo. 


■§5 
St 

11 

b 


Kassen* 
Vermögen. 


daa Guthaben 
der Einleger. 


,den Reserve- 
fond. 


gegen Hand» 

festen anferste 

Sicherheit. 




in Wechseln- 


Thir. 


Gr. 


Thlr« 


Gr. 


Thlr. 


Gr. 


Thlr. 


Gr. 


Thlr 


Thlr. 


Gr.l 


Thlr. 


Thlr. 


4551163 


49 


4321264 


17 


229899 


32 


3393395 


18 


6672 


1133272 


62 


154,, 


45,3 


h^ 


5060556 


49 


4810755 


58 


249800 


63 


3641531 


36 


106672 


1258686 


67 


162^ 


50„ 


8 « 


5544667 


9 


5270337 


50 


274329 


31 


3683180 


18 


106672 


1701359 


12 


167,, 


54 


80 


6126103 


5 


5833263 


23 


292831 


64 


3995373 


36 


106672 


1979127 


53 


174,, 


59; 


2» 


6679790 


67 


6370825 


49 


308965 


18 


4248799 


— 


100000 


2280279 


39 


183;: 


63 


3 



583 Actionisten mittelst Obligationen zum Betrage von 121250 Thlr. 



im letzten Rechnungsjahre war wie folgt: 
in Bremen 



am 3 0. Juni 18 6 2. 



am Ende 
des Rech- 
nungs- 
jahre«. 



5342981 15 5072581 15 270400 - 3331750 — 1( 



1870583 64 



198,. 



Sparkasse" in Bremen. 



am 31. Juli 186 3. 



938725 30 914044 19 24681 11 616050 — 



314542 64 146, 



in Vegesack. 



am 31. December 186 2. 



398084 22 384200 15 18884 7 300999 



— . 95152 55 



164*0 W,T 1« 



Die in der vorstehenden Tabelle unterm 1. Januar nnd 31. December ange- 
führten Zahlen sind die Ergebnisse einer Zusammenstellung der Rechnungsab- 
schlüsse der 3 Kassen, welche wie folgt vorgenommen wurde. 
Die Zahl der Conten war bei der „Sparkasse^^ in Bremen am 1. Juli 1861 . . 25392 
„Neue Sparkasse" daselbst „ 1. Aug. 1861 . . 5878 
„Sparkasse" in Vegesack „ 1. Jan. 1863 . . 2087 
Darnach ist für sämmtliche 3 Rassen in der obigen Tabelle als „Zahl der Conten 

am 1. Januar 1862 33357 

gegeben. Hinsichtlich der anderen Zahlen ist in derselben Weise verfahren. 
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Deutsche Sparkassen. 



Stadt 





Neue 


Einlagea 


Einlagen 


Einlagen 


Zurück- 


Bestand der 






in Summen 


von Dienst- 


von Vormün- 


gezahlte Ein- 


Einlagen am 


Jahr. 


Einlagen. 


unter 35 Mk. 


boten* 


dern 


lagen 


Jahresschluss 




Mk. 


Ifk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


1817 


51435 


__ 


4525 


3985 


_ 


51435 


1822 


128165 


— 


14345 


20545 


49930 


370885 


1827 


211720 


405 


45955 


30405 


124745 


724755 


1832 


160340 


1630 


41070 


17525 


166960 


920550 


1837 


246505 


2750 


87855 


21410 


200525 


1125505 


1842 


251925 


3820 


98975 


25065 


203875 


1360780 


1847 


318865 


5215 


79950 


26460 


285875 


1621115 


1852 


431370 


7310 


82505 


21890 


453045 


1873495 


1857 


253500 


6995 


81095 


17880 


401020 


1570270 


1862 


300450 


7680 


46200 


13255 


350680 


1460650 



* Hierunter sind nicht bloss rägentliche Dienstboten, sondern auch Hansh&lter innen , Gesell- 

Die Sparkasse wurde im Jahre 1822 von der Gesellschaft zur Beförderung 
5 Ct.-Mk. betragen und werden mit 2"% Procent verzinst. Die Zinszahlung 
eine 6monatliche Kündigung vorangehen. Eine frühere Ruckzahlung, auch 
der Gelder kann beim Leihhause, auf Hypotheken städtischer und ländlicher 
Anleihe uud andern pupillarische «Sicherheit gewährenden Lübeckischen Werth- 

Die Hälfte des Gewinn- üeberschusses erhält seit 18*27 die Gründerin be- 
fliesst zum Reservefonds. Seit 1857 werden von dem Jahresgewiun zunächst 
Gesellschaft zur Bett>rderung gemeinnutziger Th&tigkeit gezahlt 



Eaiserthmn 

Zum Deutschen Bunde 





1851 


Parteien. 

1857 


1860 


Oesterreich unter der Enns . . . 
Oesterreich ob der Enn« .... 

Salzburg 

Steiermark , 

Kämthen 

Krain . 


161122 
2921 

23228 
3340 
6106 

10387 
9449 

52494 


, 220768 

53864 

1882 

42693 

1 5422 

i 9215 

i 29767 

1 12498 

; 86886 

^ 12456 


252108 
88614 

3425 
54901 

6675 
11327 


Görz, Gradiska, Istrien, Triest . , 
Tirol und Vorarlberg ..... 
Böhmen 


33859 

16860 

114126 


Mähren 

Schlesien 


18526 
2171 


Summa 


1 269047 


475451 


602492 



Neuere Berichte über Oesterreichs Sparkassen sind nicht vollständig. 
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Lübeck* 



Belegte 
Gapitatien. 


Kassen- 
Bestand. 


Unkosten 
(seit 1832 
incl. der 
Verluste) 


üeberschnss 

der Zinsen 

oder Jabres- 

gewinn 


Fonds der 
Anstalt (Re- 
servefonds) 


Dividende 

der 

Oesellschaft 


'Zinsen des 
an die 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


Mk. 


47400 


3731 


211 


91 


91 


__ 


___ 


357880 


25630 


573 


4676 


13376 


— 


— 


718650 


45823 


1437 


7316 


40658 


3658 


... 


946850 


36775 


3182 


9280 


62769 


464a 


— 


1182050 


36035 


2672 


12975 


89325 


6487 





1442594 


45469 


3226 


13013 


121151 


6506 





1753374 


38128 


3639 


17082 


162655 


8541 


__. 


2053372 


70278 


3925 


19813 


211175 


9906 





1801084 


42884 


4468 


13399 


264483 


6699 


9022 


1742657 


23363 


4430 


11350 


293201 


5675 


10063 



sohafterinnen und ähnliche Personen xn verstehen. 

gemeinnütziger Thätigkeit gegründet. Die Einlagen dürfen nicht anter 
geschieht in den gewöhnlichen Quartal - Terminen. Der Rückzahliwg muss 
ohne Kündigung, kann mit den Vorstehern vereinbart werden. Die Belegung 
Grundstücäe, seit 1857 auch theilweise in Obligationen der Lübeckischen Staats- 
papieren geschehen. 

hufs Verwendung derselben zu gemeinnützigen Zwecken. Die andere H&lfte 
3^^ Procent des Reservefonds in Abzug gebracht und ebenfalls an die 



OesterreiclL 

gehörende Länder: 



EinUgekapital 


Fl. 


1851 


1857 


1860 


36168664 


37047812 


44573223 


205750 


2526275 


4857430 





361512 


1262645 


5693570 


7548769 


11124446 


976944 


1408387 


1635009 


1116646 


2123484 


2923954 


844763 


1693087 


1308784 


931028 


1664158 


2115358 


18705890 


24127438 


30603476 





1163331 


2019137 


— 


— 


135196 


64643255 


79664253 


102658658 



1$6 Deutsche Sparkassen. 

OroBsherzogthtun Mecklenbui^. 

Die JSrsparniss-AnstaLt zu Sc 

Neue Einlagen im Laufe des .Jahres 
Den Einlagen gutgeschriebene Zinsen 
Zinsen auf ausgeliehene Capitalien 

Riickzahlungen 

Den Einlegern bezahlte Zinsen . . 

Verwaltuncskosten 

Einlagen Ende des .Jahres .... 

it n 1« M Betrag . 

Reservefonds 

Das Vermögen war angelegt: 

in Hypotheken auf Landguter . . 

,, M ,, Häuser . . . 

,, Staatspapieren 

bei der Stadt-Kämmerei 

unter landesherrlicher Garantie . . 

geeen Pfand 

Wertn der Immobilien 

Baarer Kassenbestand 



hwer 


n hatte 








1849/50 


1859/60 


1860/61 


Thlr. 


244314 


349519 


380875 


^^ 


5032 


7645 


8544 


,, 


60328 


88087 


89733 


,, 


245285 


309059 


251600 


,, 


4929» 


72845 


74561 


1» 


3692 


6386 


6830 


Zahl 


18160 


26528 


27627 


Thlr. 


1603643 


2394495 


2532314 


- 


145947 


221101 


226180 




838010 


1443792 


1514768 


^^ 


701384 


604151 


606426 


^^ 


161989 


470016 


470438 


^, 


26983 


33233 


29833 


^, 


11921 


3058 


1892 


^^ 


2833 


7975 


2500 


tt 





45487 


46487 


»» 


8951 


20159 


91770 



Die Jahres-Rechnung umfasst den Zeitraum vom 1. October bis 30. Sep- 
tember. .Von den ausgehehenen Capitalien waren am 30. September 1861: 
2532089 Thlr. zu S\i^, 63068 Thlr. zu 45K'» 30700 Thlr. zu Communalzwecken 
unverzinslich ausgegeben. Aus dem Reservefonds werden zu gemeinnützlichen 
Zwecken Bewilligungen gemacht Im letzten Rechnung^ahre wurden daraus 
zur Belegung des Trgitloirs der Stadt 1000 Thlr. und zur Deckung der Kosten 
der 22«. Versammlung deutscher Land- und Forstwirthe 2000 Thlr. gegeben. 
Die Einlagen werden mit S%9^ verzinst. 



Sparkassen zu waren einRelegt Ende des Jahres 






1850 1860 


1861 




Wismar . . 


Thlr. Court 708006 1353922 


1426241 


• 


Rostock . . . 


816731 983004 


1028470 




Grabe w . . . 


358917 416553 


480611 




Parchim . . 


43850 310860 


363338 




Güstrow . . 


115919 173963 


187612 




Boizenburg. 


44780 86005 


95898 




Dömitz . . 


— 77498 


93628 




Biitzow . . 


40838 80503 


87393 




Plau . . . 


44289 84096 


87099 




Teterow . . 


57200 81906 


85054 




Tessin . . 


5496 54641 


62974 




Schwaan . . 


4162 56020 


62499 




Crivitz . . 


— 34275 


45229 




Ribnitz . . 


15738 40546 


44794 




Röbel . . . 


29209 42100 


41738 




Sternberg . 


13757 26795 


30878 




Malchin . . 


9456 27165 


29697 




Rehna . . . 


16286 26046 


28283 




Zarrentin . 


— 11044 


26171 




Wittenburg . 


12024 23329 


23206 




Sülze . . . 


3049 17060 


19774 




Neu-Bukow . 


19438 18918 


18999 




Brüel . . . 


— 13573 


18408 




Krukow *. . 


1947 15683 


16320 




Malchotv. . 


4104 13397 


14439 




Waren . . 


8568 12690 


13984 




Kröpelin . . 


3983 8234 


8775 






Zusammen: 2377747 4089826 


4441512 
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Fürstenthum Waldeck. 

Die von einem Verein inArolsen im Jahre 1844 beerundeie, vorzugs- 
weise für den Kreis der Twiste bestimmte Sparkasse nimmt Einlagen von 
i% Thlr. ab, mit % Thlr. steigend, an und verzinst dieselben mit 4 5'. Der 
Zinsfauf beginnt einen Monat nach geschehener Einlage. Für Rückzahlungen 
bis 100 Thlr. ist eine einmonatliche, bei 500 Thlr. eine dreimonatliche schrift- 
liche Kündigung vorgeschrieben. Für Sparkassenbücher wird 1 Sgr. gezahlt. 
Die Kasse wird unter Garantie des Vereins, welcher nicht weniger als 50 Mit- 
glieder z&hlen darf, verwaltet. Von dem Gewinn fliesst die H&lfte dem Reserve- 
fonds zu, die andere Hälfte wird an die Vereinsmitglieder vertheilt. Sobald 
der Reservefonds 10 ^ der Einlagen erreicht hat, wird ihm nur X ^©r üeber- 
schüsse zugewiesen. 

Es waren: 



im Jahre 


Einlagen 
im Laufe < 
Thlr. 


•Rückzah- 
lungen 

ies Jahres. 

Thlr. 


Einlagen 

Ende des 

Jahres. 

Thlr. 


Reserve- 
fonds. 

Thlr. 


Verwaltungs- 
kosten incl. 
Dividende. 
TWr. 


1853 
1858 
1861 
1862 


36480 

60918 

62901 

108004 


25105 
37782 
31280 
48303 


142573 
218819 
27375? 
333458 


6925 
14308 
18191 
20120 


754 
1997 
2083 
2002 



Von dem Kassenvermögen waren Ende 1862 belegt: 

in Hypotheken 283o27 Thlr. 

„ Effecten 17852 „ 

„ Darlehen gegen Bürgschaft . . 44752 „ 



üeber den Fortgang des Sparkassenwesens in Baden, Braunschweig, 
Mecklenburg-Strelitz, Sachsen -Altenburg, Reuss-Schleiz und Schleswig-Holstem 
liegen neuere Berichte nicht vor und kann desshalb nur darauf hingevdesen 
werden, was bezüglich dieser Länder in den früheren Bänden dieses Jahr- 
buchs, namentlich Band I. Seite 308 (Braunschweig), S. 310 (Sachsen-Alten- 
burg), S. 312 (Altena), S. 314 (Reuss-Schleiz), B. II. S. 218 (Mecklenburg- 
Strelitz), B. III. S. 241 (Altona), S. 243 (Braunschweig), B. V. S. 90 (Baden) 
mitgetheilt ist. 

Ueber die Sparkassen Anhalt-Bernburg's, Lippe -Detmold und Schaum- 
burg's, Reuss-Greiz, Sachsen-Weimar's, Schwarzburg-Rudolstadt's undSonders- 
hausen's ist dem Central - Archiv ungeachtet aller Bemühungen nichts zuge- 
gangen. 
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Deutschlands Seeschifffahrt. 
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Tabellen : 



Der Antheii der leer oder in Ballast fahrenden Schiffe war nach den 
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Preussische Hafen 
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Hamburg .... 


n 


36. 
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Die Betheiligung der heimischen 
Verkehrs war folgende: 



1856 

1856 
27, 
36 
33 
31 

Flagge an dem Tonnengehalte des 



in Preussen 
Hamburg . 
Bremen 
Lübeck . . 



in Preussen . 
Hamburg . . 
Bremen . . 
Lübeck . . . 



1862 
% 5t4 
. 24, 

r, 54, 

. 17» 

1862 
% 48, 
. 24, 
n 54 
. IÖ3 



1861 
50, 
23, 

^b 

18, 

1861 
54, 
23, 

^^ 

I84 



beim Eingang: 
1860 1859 1858 

53, 50, 
24, 23 

54, 49 
I65 17 



50, 
24; 

48, 
17. 



beiE 
1860 
52, 
24 

474 
18, 



Ausgang: 
1859 1858 



55, 

245 
53, 
16 



52, 
23, 
51, 
145 



1857 

48. 

22, 

45 

19 

1857 

47, 

2l8 
36, 

18, 



1856 

50, 

22 

36 

20t 

1856 

50i 

21 

36 

21 



An Dampfschiffen liefen ein: 

1862 1861 1860 1859 

Scbiffe Tonnen Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen 

in preussischen Häfen 1344 351640 1319 384552 1037 261582 1050 313348 

„ .Hamburg .... 1229 608700 1207 592098 1215 578046 1083 509427 

,, Bremen 152 154884 131 120482 142 120316 149 142692 

„ Lübeck 357 83016 311 80880 278 77050 278 74564 

Der Antheii der wichtigeren Häfen an der preussischen Schifffahrts- 
Bewegung gestaltete sich folgeudermaassen: 



Stettin* In den Hafen von Swinemünde sind 

Seeschiffe fremder FUgge. . . . 1383 mit 136341 

„ Preussischer Tlagge . . 1281 „ 140938 

Summa 2664 mit 277279 

2569 „ 271989 

2022 „ 207775 

Ausserdem 555 Küstenfahrer mit . . . 8927 

Hiervon liefen beladen ein: 2323 mit 269621 

2165 „ 254748 
1859 „ 198769 

Ausserdem 525 Küstenfahrer mit . . . 8447 

Ausgegangen sind: 
Seeschiffe fremder Flagge .... 
,, Preussisclier Fl«gge . . 

Summa 



1862 eingelaufen: 
Lasten 



l^asten gegen 

im Jahre 1861, 
, 1860. 

Lasten gegen 

,, im .Jahre 1861, 
„ 1860. 



1393 mit 134972 Lasten, 
1308 „ 145018 



2701 mit 279990 

2455 „ 256758 

2147 „ 231593 

Ausserdem 807 Küstenfahrer mit .... 13179 

Hiervon gingen beladen aus: 2178 mit 203900 

2128 „ 206680 

1674 „ 163941 

Ausserdem 793 Küstenfahrer mit . . . 12982 



Laston gegen 

un Jahre 1861, 
M ,, 1860. 

Lasten gegen 

im Jahre 1861, 
, 18«0. 
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Von den eingelaufenen Seeschiffen sind an die Stadt gekommen 1862: 
1730; 1861: 1697; 1860: 1430; abgegangen von da 1862: 1982; 1861: 1909; 
1860: 1502. 

• Das Gesammtgewicht des Imports vom Auslande betrug 1862 nach den 
zollamtlichen Angaben : 

6955486 Ctr. gegen im Werthe von 45015230 Thlr. gegen 

6921923 „ in 1881, 45673597 „ in 1861, 

4674228 „ „ 1860, 26478178 „ „ 1860, 

4992329 „ „ 1859, 21568079 „ „ 1859, 

5452850 „ „ 1858, 24458761 „ „ 1858, 

7252329 „ „ 1857, 28057576 „ „ 1857, 

6331375 „ „ 1856, 24017110 „ „ 1856, 

4676254 „ „ 1855, 17366225 „ „ 1855. 

Der Werth des zollamtlich controllirten Exports bellet' sich im Jahre 1862 
auf 28342814 Thh-., im Jahre 1861 auf 29174397 Thlr. gegen 22»^ Millionen 
Thaler im .lahre 1860. 

Die Handelsbewegung im Jahre 1861 war bei weitem die ausgedehnteste 
in der gosammten Kntwickeliing des Platzes und Hess an Umfang selbst die 
glänzendsten Vorjahre hinter sich. Auch im .fahre 1862 hat der Umfang des 
Handels, nachdem er im Jahre 1861 eine so rasche Ausdehnung gewonnen, 
dieselbe fast ganz behauptet. Gewahren die Zahlen auch keinen ganz hin- 
reichenden Anhalt zur Beurtheilung des Gesammtverkehrs und ist es auch 
unverkennbar, dass zu der grossartigen Steigerung mehr oder minder zufällige 
Verhältnisse mitgewirkt liaben, auf deren regelmässige Wiederkehr nicht zu 
rechnen ist, so berechtigen sie doch zu der Annahme, dass Stettin mehr und 
mehr besinnt, diejenige Stellung in der Handelswelt einzunehmen, zu der es 
durch seine geographische Lage berechtigt ist. 

Die Rhederei umfasste am Schlüsse des Jahres 1862: 206 Seeschiffe incl. 
39 Dampßschiffe mit 30422 Lasten gegen 201 Seeschiffe inci. 39 Dampfschiffe 
mit 29386 Lasten Ende des Jahres 1861. 

Es wurden versichert 1862 gegen Seegefahr: 70824409 Thlr., 1861: 
70736732 Thlr., 1860: 50236126 Thlr.; gegen Stromgefahr 1862: 9032669 Thlr., 
1861: 12014826 Thlr., 1860: 16539928 Thlr. 

Im .fahre 1662 sind eingelaufen 3151 Schiffe gegen .... 2699 in 1861. 

mit 316993 Normal-Lasten, 
„ „ 1862 „ ausgelaufen 3179 Schifte gegen .... 2627 in 1861 
mit 325415 Normal-Lasten mit 280708 N.-L. 
Es wurden verschifft 1862: 136585 Last Getreide und Saat, 
1861: 113239 „ „ „ „ 

1860: 100963 m m m «* 

Seewärts Importirt wurden von verschiedenen Waaren 
1862 für 5685345 Thlr. 
1861 „ 5468310 „ 
1860 „ 5259816 „ 
Seewärts exportirt wurden 1862 1861 

1. Getreide und Saat .... im Werthe von 22051200 18821633 Thlr. 

2. Holz . .• „ „ „ 5888000 5240802 „ 

3. Verschiedene andere Waaren „ „ „ 443646 1167280 „ 

Zusammen 28382846 25229715 Thlr. 
1860: 20860830 „ 

Das Rhedereigeschäft der Jahre 1862 und 1861 hat im Allgemeinen 
befriedigende Resultate geliefert und ziemlich lohnende Frachten gebracht. 
Der Handelsverkehr hat einen erhebenden Aufschwung genommen und weisen 
beide Jahre eine bedeutende Vergrösserung des Verkehrs in fast allen Zwei- 
gen des Handels nach. 

Die Rhederei enthielt Ende 1862: 123 Segelschiffe, 11 Dampfschiffe von 
34753 Normal-Lasten gegen 116 Segelschiffe, 10 Dampfschiffe, enthaltend 32206 
Normal- Lasten am Anfange des Jahres. 

13 
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Seeschiffe hierunter Dampfschiffe mit Lasten 



In Pillau liefen ein 


1862 . . 1982 


179 


106897 


»» »1 


1861 . . 1975 


261 


125242 


»» *i 


1860 . . 2059 


— 


113668 


f, HIIS 


18Ö2 . . 1949 


179 


107202 


tt 11 


1861 . . 1972 


260 


1247 IS 




1860 . . 2052 


— 


115314 


Hierunter nach : . 










Königsberg 


ElbiDg 






Schiffe Lasten 


Schiffe Lasten 




1862 


. . 1722 — 


101 3020 




1861 


. . 1713 100725 


57 1503 




1860 


. . 1754 89171 


78 1605 





Mit Ballast kamen in Königsberg an 1862: 498 SchifTe. 

Von den aus Königsber«^ ausgoganeenen Schiffen (1862; 1724) waren 
ausschliesslich 1862; 1376. 1861; 1430 bohiffe mit Getreide und Saaten beladen, 
abgesehen von den in Pillau abgeladenen und den theilweise mit Getreide und 
anderen Gütern beladenen Schiffen. 

Die 33 in Königsberg eingegangenen Dampfschiffe haben 155 Reisen nach 
KönigsberjS und zwar meistens in regelmässigen Fahrten gemacht gegen 50 
Dampfschilfe und 224 Reisen im .Jahre 1861. 

Die Rhederei bestand am Schlüsse des Jahres 18tt2 aus 22 Schiffen von 
4009 Lasten Tragfähigkeit gegen 22 Schiffe von 3964 Lasten im Vorjahr, 
darunter 3 Dampfschiffe von 276 Lasten. 

Die Rhederei zu El hing zählte ult 1862; 6 Segelschifte, 11 Dampfschiffe 
von 1692 Normal-Lasten gegen 6 Segelschiffe, 8 Dampfschiffe von 1459 Normal- 
Lasten Ende 1861. 



lllemel* Es liefen in den Hafen ein; 



im Jahre 1862 
„ „ 1861 
1860 
Es sind aasgegangen: 
im Jahre 1862 
„ „ 1861 
„ „ 1860 



876 Schiffe mit 107849 Lasten, 

864 „ „ 108768 

979 „ „ 120552 

876 Schiffe mit 110722 Lasten, 

843 „ „ 104970 

9S9 „ „ 123070 



Während andere Ostseeplätze eine bedeutende Zunahme des Verkehrs 
erfahren haben, hat für Memel eine Abnahme stattgefunden, was in der Unzu- 
länglichkeit der Communications wege seinen Grund hat, wobei namentlich der 
Mangel einer Eisenbahn-Verbindung mit der Ostbahn schmerzlich empfunden 
wird. Die Mittel zur Abhülfe sind; 1) der Bau eines Kanals zur Umgehung 
der Windenburger Ecke und Fortführung desselben bis Memel (da dem Holz- 
handel jährlich enorme Verluste durch Zerschlagen der Flösse im Haffe er- 
wachsen und alle übrigen Zweige des Handels darunter leiden, da die Gefahren 
der SchiffTahrt auf dem Haffe nicht vermindert werden können); 2) der Bau 
einer Eisenbahn zum Anschluss an die Königsberg - Eydtkuhner Eisenbahn. 
Was den Kanal betrifft, so ist die dringende Nothwenditkeit Seitens der 
Staatsbehörde anerkannt und soll mit dem Bau des Kanals im Jahre 1863 be- 
gonnen werden. Auch die Eisenbahnfrage ist für den Verkehr von Memel eine 
Lebensfrage, da ohne eine Verbindung mit dem grossen Eisenbahnnetze durch 
die bishenge Isolirung der Rückgang des Handels immer grösser werden 
muss, zumal die russische Regierung Anstalten trifft, um Kowno, Memels 
Bezugquelle, durch eine Eisenbahn mit Libau zu verbinden, und es unterliegt 
wohl keinem Zweifel, dass Memels Handel zu Grunde gehen muss, wenn 
dieses Project eher zur Ausführung kommt, als Memel mit der Ostbahn mit- 
telst einer Eisenbahn verbunden ist. Auch hierauf ist Seitens der hohen 
Staatsbehörde die Beruhigung ertheilt, dass auch auf eine Eisenbahnverbin- 
dung Memels mit der Ostbahn nach Herstellung der Insterburg- Tilsiter Bahn 
Bedacht genommen werden soll. 
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Die Rhederei bestand am Schlüsse des Jahres 1862: 
aus 95 Schiffen, enthaltend 20871 Normal-Lasten 
83 „ „ 18122 

Dampfschifle waren 5 von 230 Normal-Lasten. 
Verloren gegangen sind im Jahre 1862: 8 Schiffe von 1428 Normal-Lasten. 



gegen 
Ende 1861. 



U e b e r 8 i c h t 

der in den Preussischen Ostsee-Provinzen vorhandenen Scliifler urfd Steuerleute 

für 1862—1863. 



A. 






Seeleute die nach der Prüfuugs- 


B. 


0. 


Instruction vom 26. Februar 1824 


Schiffer und Steuerleute nach der Prü- 


Schiffer und Steuerleute 


oder früher oder gar nicht geprüft 




nach der Prüfangs-In- 


sind und nur mit Erlanbniss der 


fungs-ln.structiou vom 15. October 1640 


struction vom 1. Pebr. 


bertreffenden Behörden das Ge- 


befähigt. 


1862 befähigt. 


werbe als Schiffer etc. betreiben. 






1 


Steuerleute 




Schiffer 


Schiffer 


Steuerleute 


Schiffer *ur Klasse. 


zur 


Schiffer zur Klasse. 


- zur 


jiur 


zur 




Klasse. 




Klasse. 


Klasse. 


Klasse. 


I 


I 


II 


III 


I 


II 


I 


I 


II 


II 


III 


I 


II 


I 


II 


I 


II 


i 




i 


^ 1 

1^ 


i 


*j 




















, 


fl 




a 








*3 
























1 


11 
































m 


W 


P^ 


Cd 


w 


w 
























182 


25 


21 


9 


14 


2 


15 


319 


1002 


43 66 


403 


39 


215 


.2 


181 


11 






















207 






16 


334 


^ 


109 


442 


227 


192 




2: 


J7 


" 




1 






1445 




^ 















Summa A 

,, B 

C 



237 Schiflfer 
1445 
227 



16 Steuerleute 
442 
192 



zusammen 



19Ü9 Schifler 



650 Steuerleute. 



Im Anfange des Jahres 1863 hatte die Preuss. Handelsmarine 948 Segel- 
schiffe über 40 Last und 24 Seedampfer, also 972 Schiffe, die mit einem 
Schiffer und einem Steuermann versehen sein müssen, wozu 1944 Geprüfte 
erforderlich sind. Ferner hatie sie 384 Küsienfahrer unter 40 Last, so v^^ie 
64 Bugsir- uud Flussdampfer, mithin 448 Fahrzeuge, die eines befähigten 
Schiffers aber keines Steuermanns bedürfen. Zur Versorgung der Handels- 
marine mit Schiffern und Steuerleuten sind sonach erforderlich '2392 Geprüfte ; 
disponibel dazu waren 2559 Geprüfte. 
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Der Stand der Preussischen 





BMtand 


Zaff 


ang 


Abg 


ang 




Anfang des 




Ankauf nnd 


Seeverlust and 


Verkauf und 




Jahres 


Neubaa 


Uinver- 
inessang. 


Abwrackung. 


ümver- 
messung. 




Schiffe. 


Lasten. 


Schiffe. 


Lasten. 


Schiffe. 


Lasten. 


Schiffe. 


Lasten. 


Schiffe. 


Lasten. 


1862 . . . 


1366 


176268 


IIH 


14771 


54 


6028 


63 


7500 


41 


5607 


1861 . . . 


1328 


170016 


94 


11564 


81 


7640 


74 


8334 


63 


4618 


1860 . . . 


1338 


170972 


74 


8670 


48 


4282 


80 


10104 


52 


3804 


1859 . . . 


1307 


172168 


73 


7243 


70 


4462 


53 


8304 


53 


4597 


1858 . . . 


1204 


153548 


128 


21372 


49 


4317 


42 


4476 


38 


2593 



SeeschiflTahrts- Verkehr im Königreich Hannover im Jahre 1861. 

eingelaufen Husgelaiifen 

Häfen und Anlegepl&tze nnbeladen beladen unbeladen beladen 

Zahl Lasten Zahl Lasten Zahl Lasten Zahl Lasten 

AnderEmsundamDollapt 384 9804 1206 39061 902 30253 699 19753 

an der Nordsee .... 114 2924 273 7196 231 6575 165 3589 
an der Elbe und deren 
Nebenfliissen Este^Oste, 

Schwinge und Luhe . . 191 6256 1209 7570R 876 47861 524 33938 
an der Weser und deren 
Nebenflüssen Geeste 

und Wümme .... 72 10468 263 12521 250 1 9891 53 2835 

Summa 758 29452 292T 134486 2259 lÖ458ün[441 60115 

Darunter Dampfschiffe — — 186 29976 17 3036 168 26754 

Nationalität der Sohiffe 

Hannoversche 423 13100 1768 55742 1397 4S438 813 21360 

Niederländische .... 185 4419 332 13912 182 7026 333 11125 

Grossbritannische ... 31 551 386 40000 ?77 23215 141 17552 

Oldenburgische .... 32 1199 149 8777 113 4678 63 4943 

Dänische 32 1385 123 6757 110 6009 49 2124 

Schwedische , Norwegi- 
sche 1 225 57 2317 57 2576 3 86 

Hamburgische 22 1918 56 2921 66 4235 12 599 

Bremische 22 5280 8 504 23 4745 7 1039 

Preussische 1 26 32 1938 19 1038 12 823 

Mecklenburgische , LQ- , 

becksche 1 355 2 375 — — 3 730 

Französische 5 268 5 296 2 97 8 464 

Italienische , Amerikani- 
sche, Spanische, Rus- 
sische .... ... 3 726 6 947 10 1793 — — 

Summa 758 29452 2924 134486 2259 104580 1441 60115 

Darunter Dampfschiffe - - 186 29976 17 3036 168 26754 
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Bleibt Bestand 


SegeU 


chiffe 


Dampfschiffe 


Ende des Jahres 


Seeschiffe über 


Küstenfahrer unter 




Bugsir und Plnss- 




40 Lasten. 


40 Lasten. 


Seedampfer 


Dampfer. 


Schiffe. 


Lasten. 


Schiffe. 


Lasten. 


Schiffe. 


Lasten. 


Schiffe. 


Lasten. 


Schiffe. 


Lasten. 


1420 


183960 


948 


172123 


384 


7598 


24 


2860 


64 


1379 


1366 


176268 


914 


16434ff 


369 


7055 


23 


3222 


60 


1645 


. 1328 


170016 


902 


158377 


341 


6507 


«4 


3365 


61 


1767 


1338 


170972 


914 


158923 


338 


6547 


26 


3739 


60 


1763 


13D1 


172168 


919 


160930 


301 


5871 


26 


3745 


55 


1622 



Land von und nach anreichern unt 

die Fahrt stattgefunden Zahl 

Ilaimover 307 

Grossbritannieu .... 35 

Niederlande ...... 165 

Oldenburg 69 

Dänemark 41 

Schweden, Norwegen . . 3 

Hamburg 104 

Bremen 24 

Preussen 3 

Russland — 

Mecklenburg, Lübeck . . — 

Frankreich, Belgien . . 7 

Spanien, Portugal ... — 

Italien — 

Amerika, Westindien . . — 

Unbestimmt — 

Summa 758 29452 2924 134486 

Darunter Dampfschiffe — — 186 29976 



eingelaufen 






ausgelaufen 




eladcn 


beladen 


unbeladen 


beladen 


Lasten 


Zahl 


Lasten 


Zahl 


Lasten 


Zahl 


Lasten 


13792 


211 


3877 


457 


11224 


277 


5629 


1446 


1109 


74666 


799 


45744 


351 


29850 


. 4669 


261 


9781 


62 


1748 


321 


10448 


2372 


150 


2998 


66 


2658 


121 


2391 


1462 


69 


2403 


108 


4385 


42 


1538 


89 


415 


12652 


380 


11973 


12 


391 


3628 


149 


4157 


215 


14351 


98 


2'767 


1194 


237 


3831 


63 


4400 


112 


1960 


141 


212 


9422 


51 


2483 


76 


3232 


— 


36 


2061 


41 


2712 


6 


257 


— 


4 


201 


— 


— 


2 


39 


659 


18 


1129 


1 


53 


19 


814 


— 


4 


351 


1 


210 


1 


210 


— 


34 


4799 





— 


— 


— 


— 


15 


2258 


9 


2065 


3 


589 


— 


— 


— 


6 


574 


— 


— 



2259 104580 1441 60115 
17 3036 168 26754 



Die in vorstehender Tabelle aufgeführten Zahlen dürften wohl geeignet 
sein, den grossen Umfang und die hohe Bedeutung im Königreich Hannover 
pücksichtlich des überseeischen Schifffahrts- und Handelsverkehrs erken- 
nen zu lassen. 

Der Schifffahrfsverkehr in den fünf wichtigsten Häfen des Königreichs 
war im Jahre 1861 folgender: 

im Hafen 
zu 

Harburg eingelaufen 

ausgelaufen 
Leer eingelaufen 

ausgelaufen 
Emden eingelaufen 

ausgelaufen 
Geestemünde eingelaufen 

ausgelaufen 
Papenburg eingelaufen 

ausgelaufen 





Seechiffe 




unbeladen 


beladen 


Zahl 


Lasten 


Zahl 


Lasten 


95 


2723 


1019 


67882 


691 


39996 


428 


30561 


114 


2558 


588 


21449 


390 


13909 


298 


9510 


106 


3350 


318 


9007 


197 


5846 


230 


6355 


67 


10290 


187 


10253 


199 


17522 


59 


2758 


83 


1899 


39 


1109 


63 


2956 


78 


1603 



108 Deulschiaiuls Seeschifffahrt. 

Am Schlüsse des Jahres 18fti zahlte die Hannoversche SeehaixlcIsHotte 
mit Auschhiss der Watt- oder Küstenfahrep — iiisgcswinnit 7J)4 Schifte mit 
einer' LadungsRUiigkeit von 49464 l.astc^n und einer IkMnanniing von 467»» 
Köpfen, wovon 1564 SchifFstTihrer und Öteuerieute. 

Von diesem (lesammtbestande kamen äceächiflfe Lasten Mann 

1. Auf das Nordseegebiet (Landdrosteihezirk Aurich) . . lOH 3983 425 

2. ^ y, Rms- unil Vechtegehiet (I^anddrosteihezirk 

Aurich und Osnabrück) 502 29878^ 294« 

3. „ „ Wesergebiet (I^nddrosteibezirke Stade, I^üne- 

hurg, Hannover und Ilildcsheim .... 38 4983 367 

4. „ n Eibegebiet (Landdrosteibezirke Stade und i^ii- 

neburg . . .• 146 10620 938 

Summa ... 794 49464 4676 

Hierunter 1 dem li^mdener Hafen angehöriger Schraubendampfer von 
108 Lasten (40 Pferdekraft). 

Von den Seeschitien besas^en einen Lastengehalt 

unter von von von über 

37| Lasten 37} bis 75 Lasten 75 bis 150 Lasten 150 bis 300 Lasten 300 Lasten 
243 345 169 29 8 . 

Die Zahl der im Laufe des .Jahres 1861 verunglückten Seeschiffe betrug 
71 mit einer Ladungsfahigkeit von 3580 Lasten, fast 9 Procent der Schiffszahl 
und mehr als 7 Procent der Lastenzahl vom Bestände, von deren Bemannung 79 
Personen ihren Tod in den Wellen fanden. Es gehörten hiervon 46 Schiffe zur 
Emsfiotte, 13 zur ostfriesisohen Nordseeflotte, 9 zur Elhfiotte und 3 zur Weser- 
fldtte. 1860 betrug der Verlust 78 Seechiflfe von 3647 Lasten und 161 Schiffs- 
leote. 

Im Jahre 1861 wurden auf den Werften ob Seeschiffe von 8713 Lasten- 
zahl dnrch Neubau vollendet 

Nach den neuerdings erschienenen Veröffentlichungen betrug Ende 1862 
die Zahl der unter Hannoverscher Flagge fahrenden Seeschiffe (Kustcn- 
und Flussschiffe ausgeschlossen) 869, von zusammen 52625 Lasten. 

Von dieser Zahl kommen nach der vorstehenden Eintheilung: 

1. Auf die Häfen der Ostfr. Nordseeküste 123 Seeschifiie 4480 Lasten 

2. « ^ „ „Ems 546 „ 31170 „ 

3. „ « « n Weser 45 „ 5964 „ 

4. „ „ « „ Elbe . . . . . 155 11011 r, 

' 869 Seeschiffe 52625 Lasten 

unter den hannoverschen Häfen besitzt Papenburg die grösste Rhederei, 
183 Schiffe mit 13705 L.; demnächst Emden, 82 Schiffe mit 5052 L.; dann Leer 
mit 51 Schiffen und 3444 L.; dann Harburg mit 22 Schiffen und 3317 L. und 
Geestemünde mit 19 Schiffen und 3212 L. 

An Fluss- und Wattschiffen waren am Schlüsse des .Jahres 1861 vor- 
handen: Schiffe Lasten Bemannung 
1. Im Ems- und Vechtegehiet 863 6952 1611 
2.' „ Nordseegebiet .... 208 1482 449 

3. „ Eibgebiet 1384 13587 2705 

4. „ Wesergebiet . . . ; 276 8689 722 

Summa 2731 30710 5487 

Hierunter befinden sich 10 Flussdampfer von zusammen 410 Lasten und 
409 Pferdekräften, von denen 2 dem Emsgebiete und 8 dem Elbegebiete an- 
gehören. 

Auf den Werften wurden im Laufe des Jahres 1861 durch Neubau 120 
Fluss- und Wattschiffe, von zusammen 1880 Lasten vollendet. 
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Oldenbarifs üclilirfahrts 

SeUffs-Verkehr in den •Idenbirgischen Hafen an der Weser und Jade 1869. 

(Der Verkehr auf den Nebenflössen der Ems ist nicht ermittelt.) 





Angekommen 


Abgegangen 




beladen | 


leer 


beUden 


|. leer 




Schiffe 


Lasten 


Schiffe 


Lasten 


Schiffe 


Lasten 


Schiffe Lasten 




1. Zwischen oldeoburgischeii 
Hafen: 






* 












a. Weser-Gebiet: 


















Von n. nach Orten des Wesergebietes 
do. Jadegebietes 


1711 
137 


21373 
2482 


601 
19 


8509 
309 


1423 
187 


18927 
1506 


1050 
48 


14484 
947 


b. Jadegebiet: 


















Von n. nach Orten des Wecergcbietes 
do. Jadegebietes 
do. Bmsgebietes . 


95 

144 

3 


1699 
2111 

57 


60 
438 


1214 

7686 


133 

386 


2467 
6686 


34 

137 

8 


598 

2141 

50 


. Weser- und Jade-Gebiet aus. 


2090 


27722 


1118 


17718 


2029 


29586 


2272 


18220 


11. Ton o. naeh fremden Orten : 




" 














Kusten-undFlnssschiff- 
fahrt: 


















von und nach dem Hannoverschen 
Elbegebiet, Wesergebiet, Ostfries- 
land und Ems, Bremen, Vege- 
sack, Bremerhafen, Prenssen a. 
d. W«ser, Lippe-Detmold, Hessen, 
Cuxhaven, Hamburg, Holstein 
a. d. Elbe, Helgoland, Holland 
bis Harlingen. 

a. Wesergebiet 

b. Jadegebiet 


2086 
719 


45122 
10570 


588 
204 


21092 
3962 


2816 
555 


69944 
8196 


786 


21328 

6884 


Zusammen 


2805 


55692 


792 


25054 


3371 


78140 


1206. 


28212 


Seeschifffahrt: 


















a. Wesergebiet 

b. Jadegebiet ....'.. 


788 
200 


76110 
8338 


27 
1 


3466 
20 


231 

80 


36164 
3733 


496 
123 


42703 
5178 


Zusammen 


988 


84448 


28 


3486 


311 


39897 


619 


47881 


111. Unbestimmt: 


















Weser- und Jadegebiet zus. 


- 






-■ 


- 


- 


32 


1309 
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Angekommen 


Abgegangen 




beladen 


leer 


beladen 


leer 




Schiffe 


Lasten 


Schiffe 


Lasten 


.Schiffe 


Lasten 


Schiffe 


Lasten 


An dem Verkehr betheiligten 
sich folgende Flaggen: 

I. Verkehr iwischen olden- 

burgifchen Häfen: 
Oldenburg ........ 

Bremen 


1848 

29 

73- 

1 

3 

1578 

332 

1581 

103 

66 

35 

1 

2 

27 
5 
4 
4 

1 


23855 

930 

948 

36 

135 

45414 

36568 

38384 

4977 

9166 

1626 

90 

168 

910 
422 
161 
247 
115 


620 
16 
37 

435 
131 

208 

20 

2 

1 

2 


8818 
608 
715 

10131 

13017 

3514 

696 

4 

36 

133 


1510 
36 

86 
6 

1 

1 

2203 

507 

844 

39 

4 

13 

1 

21 

5 

2 


20433 
1250 
1015 
216 

35 
25 

44918 

50196 

16392 

1907 

228 

8U2 

16 
970 
328 

87 


1098 

12 

30 

3 

4 

1 

1 

590 
71 

984 

78 

6.'i 

10 

2 

1 

3 

4 

8 

1 

1 

4 

1 


15431 
593 


Hannoyer 

HolUnd 


475 
79 


Prenssen 

Hessen 


180 


Hamburg 

D&nemark 

II. Verkehr von und nach 
fremden Orten: 

Oldenburg 

Bremen .... .... 

Hannover 

HoUand 


18 
19 

24452 

5903 

26437 

3887 


England 

Preussen 


9427 
814 


Lübeck 


216 


Helgoland 

Mecklenburg 

Hamburg 

Danemark 

Russland 


"40 
309 
681 
218 
116 


Schweden 

Norwegen 

Oesterreich 


13t 
386 
115 



Nachweisung 

der in den Jahren 1856 bis 1860 angekommenen und abgegangenen Scbifl'e im 
Weser und Jadegebiet zusammen. 



Angekommen 




Abgegangen 






00 


1 






d 


i 


S 


1- 


^1 


>3 


1856 


7469 


151386 


1487 


113 


15914 


6747 


143984 


2777 


113 


15914 


1857 


7590 


175001 


1516 


97 


15706 


6701 


162840 


2895 


97 


15706 


1858 


7925 


226647 


1739 


164 


42313 


7650 


225089 


3371 


164 


42313 


1859 


8313 


209515 


1918 


97 


28171 


8894 


228064 


3313 


97 


28171 


1860 


8228 


221662 


2157 


88 


25386 


9187 


249043 


3200 


88 


25386 



Die Zahl der in Brake in den Jahren 1856 bis 1860 angekommenen 
und von da abgegangenen Seeschifie war wie folgt: 
Angekommen 
Schiffu davon leer 
1856 556 68 

1357 606 101 

1858 578 82 

1859 540 50 

1860 601 48 



Abgegangen 

Schiffe davon leer 

557 315 

584 353 

592 431 
525 397 

593 454 
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Die in den Jahren 1856 bis 1860 zu Brake angekommenen Seeschiffe nach 

den Flaggen. 







«8 


2 


il 


a 

1 

'S 


g 
a 

£ 


i 


a 
a 


1 
1 


1 


1 

a 
c 


CS 


s 

1 


§ 

o 


1 


2f 
1 


g 


J3 
1 


1 


j 




-s 


a 


a 
a 




o 


<> 


n 


PQ 





H 


b 


S 


üj 


PB 


S 


m 


•J 


S 


^ 


o 


^ 


04 


(Ü 


00 


QQ 


00 


1856 


184 


2 





34 


4 


154 


1 


1 


114 








36 





2 


9 





3 


3 


1 


8 


_ 


556 


1857 


209 


_ 


— 


26 


14 


139 


1 


4 


142 


— 


— 


45 


— 


2 


3 


_ 


— 


13 


3 


4 


1 


606 


1858 


155 


1 


1 


44 


28 


101 


5 





152 


— 


— 


36 


2 


1 


9 


— 





19 


5 


15 




578 


1859 


183 


1 


_ 


35 


15 


51 


6 


6 


120 


— 


1 


45 


_ 


1 


3 


_ 


— 


57 


7 


9 


_ 


540 


1860 


214 


— 


— 


25 


13 


62 


— 


2 


178 


1 


— 


61 


1 


2 


3 


1 


1 


28 


6 


3 


— 


601 



Der Verkehr von Seeschiffen ist in allen 5 Jahren recht lebhaft gewesen. 
Seit der Anlegung von Bremerhafen hat daselbst kein so lebhafter Schiffsver- 
kehr stattgefunden und selbst der Schiffsverkehr vor dieser Zeit ist übertroffen 
worden. Der ungünstige umstand, dass der Seedampfschiffs - Verkehr in 
Brake fasst ganz aufgehört hat, ist durch den grösseren Zufluss von Segel- 
schiffen ausgeglichen worden. Der Verkehr von Seedampfschiffen in den 
oldenburffischen Häfen hat in den beiden letzten Jahren gegen die früheren 
bedeutend abgenommen. Besonders stark war er im Jahre 1858, in welchem 
der norddeutsche I.loyd zu Bremen mit seinen Dampfschiffen auftrat und den 
Verkehr welcher bis dahin ausschliesslich durch englische Dampfschiffe ver- 
mittelt wurde, an sich zu ziehen suchte; die letzteren für welche Brake der 
Hauptstationsort war, konnten die Concurrenz nicht aushalten und so wird 
seit dem Jahre 1859 der Dampfschifffahrts-Verkehr fasst ausschliesslich durch 
die Schiffe des norddeutschen Lloyd besorgt. 

Die oldenburgische Rhederei bildet der Schiffszahl (Seeschiffe) nach 
reichlich den neunten, der Lastenzahl nach nur reichlich den zehnten Theil der 
gesammton deutschen Rhederei an der Nordsee. . Zur Rhederei des Emsgebiets 
stellt Oldenburg reichlich 2\i % der Schiffs- und nur reichlich 2 % der 
Lastenzahl; diejenige des Jadegebiets stellt es g&nz, und zu derjenigen des 
Wesergebiets stellt es reichlich 40 ^ der Schiffs- und ungefähr 23 ^ dpr 
Lastenzahl; an der Rhederei des Eibegebiets ist es selbsredcnd gar nicht 
betheiligt. 



Holstein. 

Im Altonaer Hafen kamen an: 

1862 
Ladungsfähigkeit 
Seeschifife Commerzlast oder Lasten 
ii 5300 Pfd. ä 4000 Pfd. 
1517 60480 78624 

nämlich; 6 Bremische, 
651 Dänische, 
290 Grossbritannische, 
101 Hamburgische, 
315 Hannoversche, 
3 Mecklenburgische, 
42 Niederländische, 
57 Norwegische, 
14 Oldenbur^ische, 

3 Portugiesische, 
12 Preussische, 

11 Sehwedische, 

4 Amerikanische, 



1861 
Ladungsfähigkeit 
Seeschiffe Commerzlast oder Lasten 
ä 5300 Pfd. - i 4000 Pfd. 
1527 60521 78677 

nämlich: 5 Bremische, 
673 Dänische, 
280 Grossbritannische, 
100 Hamburgische, 
332 Hannoversche, 

1 Mecklenburgisches, 
30 Niederländische, 
50 Norwegische, 
14 Oldenbur^ische, 
8 Portugiesische, 
7 Preussische, 
14 Schwedische, 
3 Französische, 
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1862 
nämlich: 3 Italienische, 
3 Spanische, 
1 Französisches, 
1 Russisches, 

hierunter befanden sich 9 Dampf- 
schiffe 1610 C.-L. messend. 



1861 
nämlich: 1 Lübeckisches, 
5 Amerikanische, 
2 Italienische, 
1 Russisches, 
1 Spanisches, 
hierunter befanden sich 16 Dampf- 
schiffe 2032 C.-L. messend. 



Schiffe 

Fischerfahrzeuge kamen aus der See ... 431 

Flussfahrzeuge von Orten an der Nieder-Elbe 2841 

„ „ „ Ober-Elbe . 245 



1861 
Schiffe Commerz 
Lasten 
4635 
22822 

5483 

zusammen 5Ö31 892390175617" 93461CL. 
oder 116011 Lasten oder 121499 Lasten 
ji 4000 Pfd. a 4000 Pfd. 



1862 

Commera - 
Lasten 

2693 
20866 

5200 



739 

3092 

259 



Unter den eingegangenen Seeschiffen waren: 

1862 1861 

1177 Schiffe mit Ladung 1200 Schiffe mit Ladung 

53030 Comm.-Last. enthaltend 52132 Comm -Last, enthaltend 

340 Schiffe in Ballast 327 Schiffe in Ballast 

7450 Comm.-Last 8389 Comm.-Last. 

Zusammenstellung der seit den letzten 10 Jahren zu Altona angekom- 
menen Seeschiffe: 





Von transatlantischen Plätzen 


Von Europäischen Häfen 


To 


tal 


Jahre. 








, 








Schiffe 


Lasten 
k 4000 Pfd. 


Schiffe 


Lasten 
k 4000 Pfd. 


Schiffe 


Lasten 
k 4000 Pfd. 


1853 


59 


7257 


1658 


57776 


1717 


65033 


1854 


73 


9274 


1849 


65781 


1922 


75055 


1855 


58 


8324 


1727 


60701 


1785 


69025 


1856 


66 


9842 


1703 


61003 


1769 


70845 


1857 


75 


11791 


1586 


64301 


1661 


76092 


1858 


55 


7608 


1596 


60778 


1651 


68386 


1859 


81 


12401 


1613 


58028 


1694 


70429 


1860 


110 


18348 


1468 


58986 


1578 


77334 


1861 


158 


24133 


1369 


54544 


1527 


78677 


1862 


U8 


•21658 


1369 


56966 


1517 


78624 



Der Bestand der Rhederei Altonas Ende 1862 war 48 Schiffe mit einer 
Tragfähigkeit von 5250 Lasten a 6000 Pfd. und zwar 5 Fregatten, 18 Barken, 
14 Briggs, 4 Schooner-Briggs, 3 Schooner, 4 Gallioten u. Kuffs. 
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Die Zahl der im Jahre 1862 und 1861 in Kiel einklarirten und Torgelau- 
fenen Schiffe war wie folgt; . 







1862. 


1861. 


NatioiialitHt. 


Ansahl der 
Schiflfe. 


Commers- 

Laaten k 

5200 Pfd. oder 

150 Cub.-F. 


Ansabl der 
Schiffe. 


Commers- 

Lasten k 

5300 Pfd. oder 

150Cub.-P. 


A. Segelschiffe: 

1. inländische ...... 


2751 

82 
42 
22 
23 
19 
14 

1 
1 


31398*^ 

3975*i 

3833Ji 

405V 

654 

619 

1137*^ 

51 
56*^ 


2938 

72 

36 

36 

41 

15 

9 

3 

2 

1 

1 

1 


35247^ 

3926«^ 
3304 
564»^ 
1066 
517 
820^ 
235 
40 

48 


2. fremde, Schwedische . 
Russische und Finnis 
Hannoversche . . 
Preussische . • . . 
Holländische . . 
£ngUsche . . . 


che 


Mecklenburgische . 
Hamburgisclie . . 
Lübeckische . . . 
Oldenburgische . 
Norwegische . . 
Französische . . . 




Zusammen 
ß. Dampfschiffe: 

Es beförderten 


204 
588 


10733^ 
5722 


207 
532 


10630»^ 
3936 


Recapitulation: 
Einheimische Segelschiffe . . 
Fremde Segelschiffe .... 
Dampfschifle 


2751 
204 

588 


31398 V 

10733»^ 

5722 


2938 
207 
532 


352471^ 

10630»^ 

3936 


T( 

11 
11 


)tal 
560 
539 


3543 
4263 
4284 


47853*^ 
624155^ 
59755»^ 


3677 


49814 



Ausserdem haben im Jahre 1862 8 Englische und 5 Rassische Kriess- 
dampfschiffe, im Jahre 1861 4 Russische udo ein Schwedisches den^Hafen 
besucht. 

Die lediglich mit Passagieren fahrenden Dampfschiffe sind in den obigen 
Zahlen nicht mit einbegriffen, da dieselben der ZoUklarirung nicht unterworfen 
sind und daher deren Zahl nicht genau angegeben werden Kann. 

Der Schiffsverkehr im Kieler Hafen, welcher seit mehreren Jahren un- 
unterbrochen im Zunehmen begriffen war, ist in den Jahren 1862 und 1861 " 
leider wieder merklich gegen die Vorjahre zurückgeblieben. 

Die Rhederei Kiels umfasste ult. Decbr. 1861: 1 Fregatte von 159 J< C L.; 
1 Brigg von 100 C. L.; 1 Schoonerbrigg von 62 5^ C. L.; 1 Dreimastschooner 
von 80^^ C. L.; 8 Schooner, zusammen von 540 C. L. ; 1 Jachtgaleasse von 
33*^ C. L.; 14 Jachten, zusammen von 198 C. L.; im Ganzen 27 Eahrzeuge 
von 1174*^ C L.; ult. December 1862 umfasste dieselbe 32 Schiffe von 
15343^ C. L. und zwar 1 F'regatte, 3 Briggs, 2 Dreimastschooner, 10 Schooner, 
1 Galeasse, 1 Ewer und 14 Jachten. 
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Sehiinrahrt in den Hifen Holsteins excl. Altena 



1801. 



Eingelaufen 



Aulgelaufen 



Schiffe. 
Zahl. 



Trag 
fähigkeit 

Coiniu.- 
Last. 



Ladung. I Schiffe. 
Coram.- 



Last. 



Zahl. 



Trag- 
fähigkeit. 

Comra.- 
Last. 



Laduug. 

Gomm.- 
Last. 



1. InlniicIiHtlie. 

a. in der ordentlichen Segelschifffabrt 

mit Schiffen des Königreichs 

, , Schleswigs 

„ , Holsteins 

fremden . . 

Ziisauimen 

b. im Vorbeisepelii 

c. mit Dainpfstinffen ...-.,. 

d. mit Havarieschiffen 

II. AuHlHiidisilie. 

H. in der ordentlichen Scgelschiflrahrt^ 

mit Schiffen des Königreichs 

„ , Schleswigs 

„ , [(lolsteins 

fremden . . . . . . ■ • 

Zusammen 

b. im Vorbeisegeln 

c. mit Dampfschiffen 

d. mit Havaricschiffen 

Summa der inl. u. ausl. Fahrzeuge in der 

ordentl. Scgeischifffahrt ... * 

., sämmtlicber Fahrzeuge .... 



925 
1502 
6431 

83 



85461 

13556 

367774 

1»35 



5428 II 905 

9085t 1472 

21173 6269 

28» II 70 



8463} 
13551 
356731 
928} 



8941 
137 
565 



70 

189 

9494 

2452 



12205 
69 
40 
10 



21146 
21967 



59815} 



2777^ 

5434) 

60009i 

30459} 



98673} 



272 



15848S) 
158760^ 



35975} II 8716 
172} 343 
3820 11 536 
1 



2637} 80 

4777i I 162 

37119} 9410 

23055J |l 2364 



58617} 



30 



3032} 

4700} 

60242} 

29956;^ 



675891 
193} 
953 
55j 



1035651 
1087591 



12016 

75 

50 

5 



20732 
21742 



97932} 
168} 



156549' 
156743 i 



2347} 
4713} 
16517 
204} 



23782} 
494^ 
5333 



1925 

22121 

26862 

6388 



37388 

550} 

2442} 



61170J 
69991 



Die Zahl der aus- und eingegangenen Schiffe betrug in 

Kiel: 
im .Jahre 1860 6808 Schiffe 92878 C. J^. Tragfähigkeit 



„ „ 1861 6246 

in Altena: 

im .lahre 1860 13059 



91392 



49939 C. 
50582 V4 



L. Laduug 



197402'i „ „ II305OV4 „ 

„ 1861 12699 . „ 194809»^ „ „ 113689 V4 « „ 

Die Handelsflotte Holsteins zählte 1861: 

2-15 15—30 30—50 

Commerzlasten Commerzlasten Commerzlasten 

Schiffe Lasten Schiffe Lasten Schiffe Lasten 

940 6I47V4 111 2300 90 3750V3 

100—200 über 200 Total 

Schiffe Lasten Schiffe Lasten Schiffe Lasten 

28 4048 Va 1 442 Va 1377 23680 V« 

Die Einfuhr nach dem Ilerzogthum Holstein betrug: 

1860: 431201469 Pfd. zu einem oftiz. Werth von 16049815 Thlr. 
1861: 469559225 „ „ „ „ „ „ 16677443 „ 

Die A usfu hr 

1860: 428179857 Pfd. zu einem ofliz. 
1861: 393975680 „ ^ „ „ 



Unter u. von 2 
Commerzlasten 

Scbiffe Lasten 

105 155 V4 
50-100 

Schiffe Lasten 
102 6836 Va 



Werth von 16165265 
„ 15056595 
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1860. 


1859. 


Eingelaufen 


Ausgelaufen 


Eingelaufen 


Ausgelaufen 


Schiffe 
Zahl. 


Trag- 
fähigkeit. 

Coinm.- 
Last. 


Ladung. 

Comm.- 
Last 


Schiffe 
Zahl. 


Trag, 
fähigkeit. 

Comm.- 
Last. 


Ladung. 

Comm.- 
Last. 


Schiffe 
Zahl. 


Trag- 
fähigkeit. 

Comm.- 
Last. 


Ladung. 

Comm.- 
Last. 


Schiffe 
Zahl. 


Trag- 
fähigkeit. 

Coinm.- 
Last. 


Ladung. 

Comm.- 
Last. 


1060 

1701 

6247 

118 


9593i 
16598^ 
38097} 

1695J 


6793i 
107261 
22195 
316^ 


1049 

1644 

6230 

73 


9375 
15983 
378195 

12361 


2520} 

5375} 

16152} 

443} 


1051 

1914 

6226 

80 


9425 
17322} 
35574} 

1109J 


7297 
12071} 
197525 
234| 


1098 

1826 

6028 

76 


9513 
166825 
34711} 

12415 


21521 
4423 
14855} 
179} 


9126 
127 

-.80 
2 

65 

199 

8521 

2370 


65984 

24911 
54113 
529624 
27483 


40032 
110| 
4066J 
52 

2371 
47231 
31124} 
21211 


8996 

318 

549 

3 

85 

166 

8562 

2329 


64414} 
62 

3041 

47451 

540401 

27866^ 


24492} 

453 

5289 

14 

1533 

2473} 

26405} 

5353 


9271 

140 

439 

4 

38 
163 

8282 
2587 


63432 
118 

1210 
4162 
50232 
31643} 


393551 

137J 

2333 

58 

1181 

3697} 

27786} 

22719} 


9028 

294 

436 

1 

44 

171 

8323 

2504 


62148} 

1373 

4527 

52139i 

31485} 


21610} 
453 
4551, 
6 

820 
2875} 
26535} 
8422 


11155 
54 
42 
14 


88348» 
209 


59430 
279| 
611} 

188 


11142 

81 

58 

9 


89694} 
154 


35765| 

751 

2116} 

116 


11070 

52 

107 

4 


87247} 
86 


55384} 
170} 
2185 
59 


11042 

162 

126 

2 


89525 
.^} 


38653 

9655 

3811} 

52} 


20281 
21100 


1543321 
1545931 


99462 
104770 


20138 
21156 


154108} 
154324} 


60257} 
68997 


20341 
21087 


150679} 
150883§ 


94740 
99683} 


20070 
21091 


151673} 
151732} 


60263} 
70104 



Den Eider-Kanal passirten: 

1862 
Dänische Schiffe 2669 



Holländische 

Hannoversche 

Oldenburg. 

Englische 

Hamburger 

Schwedische 

Preussische 

Mecklenburg. 

Russische 

[französische 

Lübecker 

Bremer 

Norwegische 



340 

479 

31 

3 

51 

60 

120 

2 

3 

2 



1861 

2486 

317 

495 

28 

3 

59 

61 

177 



2 — 



1860 

2445 

314 

448 

22 

3 

81 

73 

213 



1859 

2528 

271 

373 

14 

4 

55 

68 

176 

8 



2669 
und kleinere innerhalb des Landes fahrende 1093 



1858 

2267 

334 

361 

24 

3 

56 
62 
82 

8 
1 
2 



3762 3626 3600 3517 3200 



Es sind passirt: 1862 1861 

von der Nordsee 1268 1219 

- „ Ostsee 1401 1305 



2524 
1102 



zusammen 3762 



3626 
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Der fDr die Kanalfahrt so lästige Transitzoll besteht noch immer, in- 
dessen ist zu hoifen, dass, wenn nur von Seiten der meist betheiligten Re- 
gierungen Schritte dagegen eethan werden, die Dänische Regierung sich wohl 
zu Modiflcationen geneigt erklären dürfte. 

Im Jahre 1861 betrug der erhobene Kanal-Transitzoll 9559 Rthlr. 
21 SchilL ReichsmQnze. ca. 7170 Thlr. Preuss. Courant. 

Diese Abgabe ist um so drückender, da solche, obgleich für die Waaren 
tarifirt, doch von d^n Schiffern getragen und nur von einem kleinen Theil der 
durchpassirenden Schiffe erlebt wird, diese aber als beladene Schiffe ohnehin 
schon mehr Kanal-Abffaben als leer gehende Schiffe zu zahlen haben. 

Von den im .Jahre 1861 durchpassirten 2524 Schiffen haben nur 430 
Schiffe die oben angeführte Abgabe allein erlebt, mithin durchschnittlich jedes 
Schiff ca. 22 Ji Rthlr. ReichsmQnze oder ca. 17 Thlr. Preuss. Cour. 



IHeckleiiburs. 

Der Schifffahrtsverkehr von Rostock in den Jahren 1860 und 1861 nach 
den verschiedenen Flaggen der angekommenen und abgegangenen Schiffe 
geordnet war wie folgt: 1860 1861 

Flagge Zahl der Schiffe Tragfähigkeit Zahl der Schiffe Tragfähigkeit 

angek. abgeg. XaAten angek. abgeg. Lasten 

Mecklenburger 105 130 13479 136 114 11020 

Rostocker 117 133 10939 98 77 4268 

Dänische 151 153 4232 157 158 3625 

Schwedische 59 60 2148 97 98 3685 

Norwegische 30 27 709 20 20 672 

Preussische 57 42 1352 83 94 3452 

Hannoversche 32 24 637 38 39 860 

Holländische 21 22 889 29 29 1191 

Englische 9 9 460 23 23 2029 

Russische 13 14 777 9 9 751 

Oldenburger 4 4 96 2 2 52 

Hamburger 2 2 56 3 3 106 

Lübecker 2 2 12 12 184 

Franzosische 2 2 144 3 3 200 

Amerikani sche 1 — — — — — 

Zusammen 605 624 3593Ö 699 671 32Ü95 

Davon mit Ladung 

ausgegangen — 281 15412 — 311 10905 

Davon mit Ballast 

ausgegangen — 306 18943 — 317 18312 

zu Nothhafen ein- 

u. ausklarirt — 37 1575 — 43 2878 

Die Lastenzahl der angekommenen Schiffe findet sich nicht angegeben. 
1862 kamen an 620 und gingen aus 703 Schiffe. 

Mecklenburg nahm in den Jahren 1860 und 1861 seinen hauptsächlichen 
Absatzweg wie gewöhnlich über den Hafen von Rostock, wie die nachfolgende 
Tabelle ergiebt. Getreide- u. Samen-Export von Rostock zur See im Jahre 1861. 

Nach England 108 Schiffe 7190 Lasten 

„ Frankreich 7 „ 512 „ 

„ Holland 42 ,. 1877 „ 

„ Schweden und Norwegen . . 30 „ 741 „ 

„ Dänemark 3 „ 66 „ 

„ Holstein 42 „ 205 ;, 

„ Bremen 26 „ 504 „ 

„ Hamburg 1 ^ 19 ,, 

„ Lübeck 1 «f 13 „ 

„ Russland 6 „ 336 „ 

„ Wustrow (Inland) ...... 1 „ 2 „ 

Total im Jahre 1861 . . 267 Schiffe 11465 Lasten. 

„ „ „ 1860 . . 210 „ 11852 „ 

„ „ „ 1859 . . 177 „ 9688 „ 

„ 1858 . . 160 „ 7708 „ 

„ „ „ 1867 . . 233 „ 11840 „ 

„ „ „ 1856 . . 95 „ 5160 ,, 
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l?¥l«IIAar*S Seeverkehr gestaltete sich in den Jahren t860 und 1861 
wie folgt: 







1860 






1861 




Es liefen aus: 


Zahl der 


davon 


Lastensahl 


Zahl der 


davon 


Lastenzahl 


Schiffe 


in Ballast 




Schiffe 


in Ballaat 




Nach England 

,, Holland und Belgien 


. 52 





3262 


36 





2619 


. 21 


— 


998 


26 


— 


1514 


„ Dänemark . . . . 


. 45 


1 


177 


55 


14 


372 


„ Frankreich . . . 


— 


— 


— 


2 


— 


117 


„ Preussen .... 


. 29 


26 


1393 


39 


32 


1935 


„ Mecklenburg . . . 


2 


2 


99 


73 


68 


322 


„ Schweden . . . . 


. 67 


66 


2755 


3 


3 


3882 


„ Norwegen . . . . 


— 


— 


— 


1 


1 


20 


„ der Ostsee . . . 


7 


7 


506 


19 


19 


1640 


,, Russland . . . . 


. 21 


21 


2042 


13 


13 


1511 


,, LQbeck 


1 


— 


21 


— 


— 


— 



Total ... 245 122 11253 

1859 dagegen 187 133 11338 

Der Werth der Ausfuhr betrug 1861 : 1069350 Thlr. 



267 



150 



13932 



Es führten von den . 

die Mecklenburger Flagge 
„ Schwedische „ 

„ Dänische ^ 

^ Preussische „ 

„ Englische „ 

j, Holländische ^ 

^ Russische ^ 

„ Norwegische „ 

„ Hannoversche „ 
n Französische ^ 



Von Getreide wurden verschifft: 



T-« 1 Zahl der 

Es kamen an: ^^^i^^ 

I England 77 

Schweden 69 

Dänemark 50 

Preussen 20 

Holland und Belgien ; 9 

Norwegen — 

Hamburg 4 

Lübeck 1 

Hannover 1 

Frankreich — 

Mecklenburg . . . . 1 

Total . . . 232 34 11193 

1859 dagegen 168 16 8560 

Der Werth der Einfuhr betrug 1861: 349100 Thlr. 



18C 







1861 




245 Schiffen 


den 267 Schiffen 


68 


« 




87 


n 




64 


« 




69 


n 




74 


1» 




64 


n 




19 


fi 




24 


« 




1 


jt 




8 


» 




7 


n 




8 


n 




6 


Jt 




4 


n 




1 


« 




1 


n 




5 


n 




1 


n 




—" 


n 


■s 


1 


» 




1859 


: 2657 Lasten 








1860 


: 4297 


n 








1861 


: 4616 


» 








1860 






1861 




avon 


Laatensahl 


Zahl der 


iavon 


Laateniahl 


Ballast 




Schiffe 


in Ballaat 




1 


6089 


106 




— 


9407 


— 


2865 


76 




— 


3674 


25 


772 


53 




27 


786 


— 


786 


24 




1 


624 


2 


471 


8 




3 


405 


— 


— 


3 







47 


4 


116 


— 









1 


49 


3 




3 


75 


1 


38 


— 




— 




— 


— 


1 




1 


81 


— 


7 


2 




1 


56 



276 



36 



15155 
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1860 

Es rührten von den 232 Schiffen 

die Mecklenburger FUgge .... 56 „ 
,, Schwedische „ 64 



Dänische 
Preussische 
Holländische 
Englische 
Russische 
Norwegische 
Hannoversche 
Französische 



74 

19 
7 
1 
5 

1 
5 





1861 


276 Schiffen 


97 


if 


70 


1« 


63 


»» 


23 




9 


»1 




11 




11 




11 




11 




11 



1862 gingen au» 300 Schiffe, davon im Hallast 219. Die Lastenzkhl 15499. 
Der Werth 789390 Thlr. 1862 kamen an 309 Schiffe, davon in Ballast 22. Die 
Lastenzahl 16513. Der Werth 442350 Thlr. 

Die Rostocker Rhederei zählte zu Anfang des Jahres 1861 348 
Schiffe; der Hauart nach 6 Dampfschiffe, 4 Fregattschiflfe, 86 Harken, iSchooner- 
Harkou, 194 Briggs, 14 Schooner-Briggs, 13 öchooner, 2 Huker-Cialeassen, 22 
Galeassen, ^ Schaluppen mit einer Gesarnrnttragfähigkeit von 42012 Rostocker^ 
Lasten. Hinzugekommen sind durch Neubau 30 Schiffe, abgegangen durch' 
Verkauf 2, durch Seeverlust 21, so dass Anfang 1862 ein Bestand von 355 
Schiffen verblieb. Der Seeverlust gegen die früheren Jahre war sehr bedeu- 
tend, da nicht allein die Anzahl der verungliickten Schiffe so ungewöhnlich 
hoch war, sondern auch besonders der Werth derselben, da es faast nur 

frössere Schiffe waren. Der Seeverlust betrug in den Jahren 1851 bis 1860 
urchschnittlich 3'^ Procent der Schiffszahl und 2*^ Procent der Lastenzahl, 
während derselbe für das Jahr 1861 die Höhe von 5^^ Procent der Schiffszahl 
und 6 Procent der Lastenzahl erreicht. 

Im Jahre 1862 kamen durch Neubau und Ankauf 24 hinzu und blieb, da 
ein Verlust von 12 eintrat, Ende 1862 ein Bestand von 367, wovon 343 zu 
43339 Lasten a 6000 Pfd. vermessen waren; 24 waren unvermessen. 

Die Zahl der Schiffe von Wismar betrug zu Anfang 1861 47. Der Bau- 
art nach zerfallen dieselben in 1 Räderdampfscniff von 40 Pferdekraft, 7 Bar- 
ken, 25 Brigg«, 10 Schooner, 4 Galeassen mit einer* Tragfähigkeit von 5117 
Wismarschon Laston. Die Zahl der Wissmarschen Seeschiffe hat für das 
Jahr 1861 keine Veränderung erlitten. 1862 wurden 3 neue gebaut, verloren 
ging keins, so dass der Bestand Ende 1862 50 war, wovon 46 zu 5117 Lasten 
gemessen. 
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Ueberslcht 

der im Jahre 1860 im Hafen von Triest angekommenen und von da abgegan- 
genen Schiffe, nach den Ländern der Herkunft und Bestimmung geordnet. 



Ij ä n d e r. 



Angekommen 



beladen 



Scfaiffe Tonnen 



in Ballast 



Schiffe Tonnen 



Abgegangen 



beladen 



Sebiffe Tonnen 



in Ballast 



Schiffe Tonnen 



Afrika, Algier 

Berberei 

Egypten 

Amerika, Brasilien 

Hayti 

Mexiko 

Peru 

Spanisfihe Besitzungen . 

Venecnela 

Vereinigte Staaten . . 
Asien, Englische Besitzungen . 

Hollandische Besitzungen 
Buropa, Belgien 

Dänemark 

Frankreich, Atlant. Meer 
Mittelmeer 

Griechenland 

Grossbritannien und Irland . . 

Gibraltar 

Malta 

HaDsest&dte, Bremen .... 

Hamburg 

Holland 

Jonische Inseln 

Kirchenstaat 

Moldau und Wrallachei .... 
Neapel 

Insel SiciUen .... 

Preussen 

Portugal 

Bussland, Ostsee . . . . ^ . 

Schwarzes Meer . .' . 

Sardinien 

Schweden und Norwegen. . . 

Spanien 

Toscana 

Türkei, Europäische n. Asiatische 



24 
34 

8 
1 

a 

5 
2 

41 
2 
1 

12 

15 
43 
185 
186 

6 

12 

35 

23 

299 

131 

402 

75 

1 

1 

41 

20 

5 

6 

6 

236 



6199 
6850 
1189 
347 
719 
857 
252 
17164 
779 
554 
2861 

2295 

8520 

15123 

56396 

1079 

1916 

5906 

1758 

15425 

23980 

21521 

12252 

118 

104 

10300 

3257 

759 

800 

694 
28527 



1 
113 

1 
12 



Von und nach dem Auslande 

Von und nach Oesterreichischen 
Hfifen: 
Illyrische Küste . . . 
Yenetianische Küste . . 
Croatische Küste . . . 
Dalmatiner Küste . . . 



3311 
939 



828 



Segelschiffe 

Dampfschiffe : 

Von und nach Oester- 
reichischen H&fen 

Von und nach dem Aus- 
lande 



7304 



231 



248501 



63477 
50101 
20392 
26384 



132 



1672 

91 

2 

79 



408855 



132642 
112655 



1976 



1406 



364 

6944 

178 

809 



233 



29 



- 7 

2 

5 

68 

212 

76 

1 

71 

3 

16 

14 

85 

522 

4 

384 

56 

3 

5 

8 
12 

2 
10 

7 
258 



2970 

3173 

19843 

4521 



1301 

200 

5899 



165;. 

120;! 

14506 

27504 

1926.) 

125 

11904 

512 

3196 

2646 

7267 

30851 

788 

20840 

12384 

583 

964 
2960 
1824 
427 
2243 
1329 
35673 



785 
1044 



1052 
1374 
457 
1859 
5091 



1988 
655 

415 

3471 

16932 



9963 



29107 

13614 

599 

2946 



1962 



3226 
677 
264 
924 



238836 



62247 
42444 
15888 
31073 



56229 



5038 
1877 



Beladen und in Ballast 



Total 8231 654152 

Schiffe 
. . . 10243 



2012 I 63144 

Tonnen 
717296 



7053 



702 
232 



390488 



132666 
113228 



7987 636382 

Schiffe 
10322 



160 35123 



1903 

122 

95 

80 



2310 



37053 
6545 

13416 
1723 



4302 
1534 



2335 I 99696 

Tonnen 
736078 



14 



210 



Deutschlands Seeschifffahrt. 



Uebersieht 

der im Jahre 1860 im Hafen von Triest angekommenen und von da abge- 
gangenen Handelsschiffe, nach den Flaggen geordnet. 



Flaggen. 



Angekommen 



beladen 



Schiffe ToiDen* 



Im BaUast 



Schiffe Tenen 



Abgegangen 



beladen 



Schiffe TanieH 



in Ballast 



Schiffe Teuei 



B«lgian 

Dtnemark 

England, SegelachUTe .... 

Dampfschiffe .... 

Franlcreich, Segelschiffe . . . 

Dampfschiffe . . . 

Orieehenland, Segelschiffe . . 

Dampfschiffe . . 

Hannover 

Hansest&dte Bremen .... 
Hamburg .... 

Lübeck 

HoUand, Segelschiffe .... 
Dampfschiffe .... 

Jerusalem 

Jonische Inseln 

Kirchenstaat 

Mecklenburg 

Moldau und Wallaohei .... 

Neapel 

Oldenburg 

Portugal . . 

Prenssen 

Russland 

Samos 

Sardinien 

Schweden und Norwegen . . 

Serbien 

Spanien 

Toscana 

Türkei 

Uruguay 

Vereinigte Staaten ron Nord- 
amerika . 

Fremde 

Oesterreich, Segelschiffe . . ' 
Dampfschiffe . • 

Total 



1 

20 
53 
25 
19 

302 



329 
5 
7 

488 
3 

10 
5 
8 

17 

25 
1 
7 
1 

67 
1 

39 



516 

2795 

10362 

22731 

2296 

42286 

3671 

1307 

469 

1030 

330 

10141 

3432 

206 

5347 

18982 

1629 

1028 

36548 

517 

3203 

1422 

988 

2854 

5783 

222 

812 

210 

6046 

277 

16879 



1617 



5780 

884 



205019 

238670 
212463 



Beladen und in Ballast 



8231 654152 
Schiffe 
10243 



1823 
84 



194 

356 

732 

4087 



207 



821 
50)3 



219 
2071 



184 



208 
515 



655 



1 
16 
26 
38 
19 

1 
312 

9 



418 

4 

11 

476 



516 

3073 

24306 

9447 

3202 

366 

47699 

3671 

1357 

808 

330 

10881 

3432 

6887 

26021 

1417 

1960 

34730 

380 

1826 

215 

694 

2769 

5471 

722 

694 

6587 

277 

6738 



16302 

40659 
6183 



1660 

5438 
889 



206476 

215787 
214119 



20 



179 

2132 
24 



2012 63144 

Tonnen 

717296 



7987 



636382 



Schiffe 
10322 



940 

5723 

1234 

366 

2561 

256 
475 
478 

2073 



726 
379 
395 

2092 
187 

540 
1105 

301 

683 
3158 

222 



390 



34152 

60074 
5470 



99696 
Tonnen 

736078 



1 Tonne = 1800 Pfund Wiener. 
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Üfebersifehi 

der im Jahre 1861 im Hafen von Triest angekommenen und von da abgegan- 
genen Schiffe, nach den Ländern der Herkunft und Bestimmung geordnet. 



Länder. 



Angekommen 



beladen 



Schiff« Tooaen 



in Ballast 



Schiffe Tooneo 



Abgegangen 



beladen 



Schiffe Toioen 



in Ballast 



Schiff« TeiDM 



Afrika, Algier 

Bgypten 

Amerika, Brasilien 

St. Domingo .... 
Spanische Besitzungen . 

Venezuela 

Vereinigte Staaten von 
Nordamerika . . 
Asien, Englische Besitzungen 

Europa, Belgien 

Frankreich, Atlant Meer 

Mittelmeer 

Oriechenland .... 

Grossbritannien u. Irland 

Gibraltar . . 

Malta. . . . 

Hansestädte, Bremen 

Hamburg * 

Holland 

Jonische Inseln . . . 
Kirchenstaat .... 
Moldau und Wallachei . 

Neapel 

Insel Steilen . . 

Prenssen 

Russland, Ostsee . . . 
Schwarzes Meer 

Sardinien 

Schweden u. Norwegen . 

Spanien 

Toskana 

Türkei, Europäische und 
Asiatische . . . 



Von und nach dem Auslande 

Von and nach Oeeterreichiscben 
Häfen : 
Illyrische Küste . . . 
Venetianische Küsto . . 
Kroatische Küste . . . 
Dalmatiner Küste . . . 



Segelschiffe 

Dampfschiffe : 

Von und nach Oester- 
reichischen Häfen . 

Von und nach dem Aus- 
lande 



11 

1 

18 

7 

50 

168 

136 

1 

5 

6 

42 

22 

339 

121 

370 

91 

3 

41 

24 

4 

11 



232 



1791 



3240 
799 
338 
773 



Total 



Beladen und in Bailast 



6941 



626 
271 



7838 



316 

4676 
8810 
1825 
2237 
559 

3621 

462 

3795 

1547 

10595 

11965 

47735 

158 

558 

590 

7760 

1968 

16795 

29088 

19213 

15728 

538 

9913 
4825 

589 
1483 

794 

21303- 1! 



679 



21 



5 
254 

1 
41 
10 



20 



5612 



1560 

18607 

150 

5216 

1870 



323 
1511 



17 

50 
170 
209 

88 

75 

1 

11 

21 

92 

689 

3 

389 



222 



3693 

18062 

8637 

1525 



2191 

3372 
14148 
42200 
25428 
23607 

12713 
74 

2240 

3547 

6081 

37434 

500 

24108 

21432 

336 

1356 

1882 

2858 

323 

2750 

1767 

22913 



229446 



63562 
39538 
18652 
25261 



1368 



603 
161 

486 



1417 
330 
3629 ' 



364 42433 



1884 

131 

11 

122 



376459 



110397 
145108 



631964 



Schiffe 
10377 



2512 



2539 



39701 

19108 

770 

7402 



2291 



3883 
480 
302 
930 



285177 



61890 
28906 
16557 
33586 



47 I 7994 



1777 
95 
41 
14 



109464 



7585 
422 



7386 



633 
271 



426116 



112686 
141574 



Tonnen 
749435 



8290 680376 

Schiffe 
10382 



1974 



1992 



36131 

4609 

4965 

590 



54289 



4146 
123 



Tonnen 
738934 



14^ 
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Ueberslcbt^ 

der im Jahre 1861 im Hafen von Triest angekommenen und von da abge 
gangenen Handelsschiffe, nach den Flaggen geordnet. 



Flaggen. 



Angekommen 



beladen || in Bfllaat 



ScbilTa Tobo«i* Schiffe ToDseii 



Abgegangen 



beladen 



iSckiffe ToiMü 



in Ballast 



Schiffe 



Belgien 

D&nemark 

England, Segelschiffe .... 

Dampfschiffe .... 

Frankreich, Segelschiffe . . . 

Dampfschiffe . . . 

Griechenland, Segelschiffe . . 

Dampfschiffe . . 

Hannover 

Hamburg 

Peru 

Holland, Segelschiffe .... 
Dampfschiffe .... 

Jonische Inseln 

Kirchenstaat 

Mecklenburg 

Moldau und Wallachei .... 

Neapel 

Oldenburg 

Prenssen 

Rnssland 

Samos 

Sardinien 

Schweden und Norwegen . . 

Serbien 

Spanien 

Toskana 

Türkei 

Portugal 

Vereinigte Staaten von Nord- 
amerika . . 

\ Fremde 

Gestenreich, Segelschiffe . . . 
Dampfschiffe . . 

Total 



19 

29 

55 

9 

307 
2 

12 
6 
1 

66 
9 

76 

334 

3 

10 

470 

3 

10 
9 
7 



564 

2838 

6556 

51179 

1550 

34733 

762 
1809 
1012 

162 

11160 

3504 

6132 

17256 

721 

1204 

37105 

599 
3089 
2481 

890 

843 
3912 

120 
1856 

136 
6422 
1426 

5612 



Beladen und in Ballast 



1566 

5441 
830 



205933 

211971 
199510 



5 

214 

2 



285 
2059 

281 
422 
4809 
427 
733 



879 

443 

12055 

521 

8546 

811 
444 

636 
2236 

160 

163 

1397 



1 
18 
35 
54 
10 

1 
306 

3 
14 

7 

1 
74 

8 

79 

541 

1 

7 
528 

8 

3 
14 
10 

9 
13 
29 
11 

65 
4 

18 



280 

3819 

9633 

47442 

1833 

422 

38773 

1189 

2347 

1417 

462 

12695 

3104 

6439 

29305 

206 

2595 

44616 

989 

599 

4483 

3461 

1123 

2605 

7100 

3059 

5587 
1139 

6516 



344 



2171 
25 



37307 

73431 
7158 



1872 

5583 
837 



7837 617414 
Schiffe 
10377 



2540 I 117896 
Tonnen 
735310 



8292 



243238 

235637 
201553 



6S 

1904 
18 



680428 
Schiffe 
10282 



1990 



330 
473 
1570 



2285 
223 

722 

945 
429 

520 

187 

856 



225 
310 



2071 



11146 

44559 
4269 



Tonnen 
740402 



*) 1 Tonne = 1800 Pfund Wiener. 
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Triest. 

Im Vergleich mit den Vorjahren waren angekommen : 
1) SeffelschifTe: 



1861 



1860 



1859 



1858 



1857 



1856 



Schiffe Tonnen Schilfe Tonnen* Schiffe Tonnen Schiflfe Tonnen Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen 

9522 528642 9325 495650 9925 465296 9399 514734 9745 487017 9936 539287 
darunter leer: 

2515 110738 1978 56961 2248 71538 1288 35099 1357 39753 1174 46707 
2) Dampfschiffe beladen; 

855 206668 918 221646 1044 313877 957 252181 988 260689 969 234190 
darunter leer: 

25 7158 34 6183 254 104255 14 3160 14 4297 17 5486 
Im Ganzen sind demnach, beladen und leer, angekommen: 

1861 1860 1859 1858 1857 1856 



Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen Schiffe Tonneu Schiffe Tonnen 
10377 735310 10243 717296 10969 779173 10356 766915 10733 747706 10905 773477 
Hiernach beträgt das Prozent- Verhaltniss der Zahl der leeren Schiffe zu 
den beladenen; 

1860:19«; 1859:22.; 1858:12.; 1857 12- ; l85b:ll^: 



1861 : 24» ; 



und in der Tonnenzahl resp. 

Abgegangen: 
1) Segelschiffe: 



16o^ 8,, 2267, 5, 6 und 6, ^. 



1861 



1860 



1859 



1858 



1857 



1856 



Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen 



9427 534580 9409 516489 9672 465012 9314 510452 
darunter leer: 

1972 55705 2311 94226 2670 93493 2942 148381 
2) Dampfschiffe beladen: 

855 205822 913 219589 1038 312543 961 254398 
darunter leer: 

18 4269 24 5470 224 96503 22 6233 43 11971 

Im Ganzen sind demnach beladen und leer abgegangen: 

1861 1860 1859 1858 1857 



9789 518099 9880 539197 

3499 159296 ' 3168 156013 

983 255816 973 233288 

30 8500 

1856 



Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen 
10282 740402 10322 736078 10710 777555 10275 764850 10772 773915 10855 772485 
und stellt sich das Prozent - Verhaltniss der beladenen und leeren Schiffe 
foigendermassen : 

1861:19-; 1860: 22«; 1859:27; 1858:29; 1857: 32^; 1856:294^: 
und in der Tonnenzahl resp. 8^; I35; 244; 20^; 22^ und 21 3 ^. 
Der Werth der Waaren betrug: 







Einfuhr 




Ausfuhr 


' 




seewärts landwärts 


seewärts 


landwärts 




r. Ausland 


y. Oesterreich 


V. Ausland 


V. Oesterreich 




1861 


fi. 75966858 


fl. 17862681 fl. 62250943 


fl. 48077393 


fl. 37717497 


fl. 40633768 


1860 


- 77150896 


- 19946271 - 50050667 


- 43710773 


- 41877020 


- 38009242 


1859 


- 66770385 


- 20549937 - 48073215 


- 36594471 


- 42250269 


- 33424951 


1858 


- 98920000 


- 23484000 - 37048000 


- 41712000 


- 48586000 


- 44417000 


1857 


- 80575735 


- 28436429 - 39897186 


- 54096336 


- 42747532 


- 34514510 


1856 


- 91414000 


- 29340000 - 32802000 
Total 


- 54410000 


- 48082000 


- 34552000 




• 


Einfuhr 
1861 fl. 156080482 fl. 
1860 - 147147834 
1859 - 135393537 
1858 - 159452000 
1857 - 148909350 
1856 - 153556000 


Ausfuhr 

126428658 

123597035 

115289691 

134714000 

115090245 

137043000 







Die Tonne bat 1800 Wiener oder 2016 Zoilvereinspfund. 
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Peiitschlands Hhederei. 
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Handel der Hansestädte. 



t* Hamburg« 

Netto-Gewicht und Werth der Einfuhr in den Jahren 1860—1862; 



Gewicht 
Einfuhr Netto Ctr. k 100 Pfd. 

im Jahre seei^ärts landwärts Total 

1860 . . 20385211 17437258 37822469 

1861 . . 21123159 17816472 38939631 

1862 . . 20993450 17228629 38222079 



Werth 

in Mark Hamburger Banco 

seewärts landwärts Total 

324912670 284993040 609905710 

316110570 296571430 612682000 

331832930 309009030 6408419«0 



Von der Einfuhr waren: 

Total der Einfuhr 
seewärts land- und flusswärts in Mk.-Bco. 

zollfrei zollpflichtig zollfrei zollpflichtig zollfrei zollpflichtig 

1860 . . 223868260 101044410 219108440 65884600 442976700 166929010 

1861 . . 213281590 102828980 232540770 64030660 445822360 166859640 



1862 



225449390 106383540 244254580 64754450 469703970 171137990 



Die Einfuhr excl. Contanten nach den Ländern der Herkunft: 



1860 
1861 
1862 



1860 
1861 
1862 



1860 
1861 
1862 



Weiter als Cap 
der guten 
HofTnung 

5215690 
6592620 
6283980 

von Frankreich 

10151870 
10457500 
10718360 

von und über 
Altena 

60430060 
54269160 
48545270 



von Amerika 

jenseits Cap 

Hörn 

7034540 

5951990 

6909210 

von den 

Niederlanden 

und Belgien 

11152570 

10793800 

15286900 

per Altona- 

Kieler 
Eisenbahn 
3154090 
5042930 
4415500 



von Central- und 

Sud- Amerika 
diess. Cap Hörn, 
Afrika's West- 
küste und Inseln 
31167560 
32151790 
38067560 

von ^ 
Süd -Europa 

6567820 
6021110 
7343170 

von Lübeck 
land- und 
flusswärts 
8935750 
8105230 
9735870 



von den 

vereinigten 

Staaten 

11431560 
16251860 
12776970 

von 
Nord-Europa 

7693830 
8633350 
9039890 

übrige Einfuhr 
land- und 
flusswärts 
217751260 
211329280 
202030000 



von Gross- 
Britannien 
und Irland 

160942420 
154375170 
165604070 

Total-Einfuhr 
mit 
SeesehifiFen 
254357860 
251229190 
272030110 
von trans- 
atlantischen 

Plätzen 
57849350 
60948260 
64037720 



1860 
1861 
1862 



von Euro- 
paischen Häfen 
196508510 
100280930 
207992390 



See-Einfuhr 
incl. Altona 
314787920 
305498350 
320575380 



land- und 

flusswärts 

229841100 

224477440 

216181370 



Total der 
Einfuhr 
544629020 
529975790 
5367567S0 



Der Zollertrag war folgender: 

Zollertrag für angekommene Waaren 



1860 

,1861 

1862 



seewärts 
I pCt. Cr. 
632070 
641717 
664897 



landwärts 
^ pCt Cr. 
411779 
402092 
404937 



Total 
i pCt. Cr. 
1043849 
1043809 
1069834 



Tonnengeld 

C M 

13247*3 

134473 

138398 



Transito» 

Prolongation 

i pCt. Cr. 

1392 

1509 

1822 



Total 
C. M. 
1177714 
1179791 
1210054 
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C. M. C. M. Kf. B. 

94819 1Ü82895 166929010 

101068 1078723 166859640 

105503 1104551 17U37990 

1859—1862. Vom 1. Januar 1859 Abänderung des $ 22 der Zollverordnung: 
Aufiiohung der Ausgangs- Abgabe auf Korn von 2 Suh. pr. Last; 
Ausdehnung der Befreiung der Schiffe von LootSffeld »uf die 
Schiffe von 20—40 Last einschliesslich. Ferner einige minder 
wichtige Krleichterungen. Den 1. Januar 1861 wurde Seide zoll- 
frei. Vom 29. December 1862: Ausdehnung der Transitofreiheit, 
so wie abermalige Abänderung des $ 22 der Zollverordnun?. 
Befreiung vom Lootsgelde für Schiffe bis 60 l^nst einschliesslich. 
Zollfrei wurden Cameelwolle, Cameelgarn, Scliiefer, Cement und 
Tuffsteine, Speck von Wallflschen, Robben und Wallrossen zum 
Ausbrennen hier. Reduction im Tonnengelde. 
Die Zahl der Hamburger Assecu ranz-Compagnien betrug im Jahre 
1860: 21, 1861: 22 und 1862: 21. 

Versicherte ^^^JS?!!?«"* Durchschnitts- Be«»hlte Unkosten Total 

Snmmen ßc. Mk Prämie Schaden und Zinsen ßo-Mk 

1860 . . 484863210 6538450 1,35 5750965 869985 6620950 * 

1861 . . 4729148U0 6503050 l,,, noch nicht zu ermitteln. 

1862 . . 464215900 6366300 1,37 desgl. 

Die in Hamburg gegen. Seegefahr versicherten Summen betrugen: 

bei Hamburger bei Privat-Assecuranzen j, . 

Assecnranz-Compagnien and Agenturen ^ 

Millionen Uk. Bco. 

1860 484.8, 132,3, 617,, 3 

1861 472,,, 152,3, fi25,,4 

1862 464,3, 134,33 ö98»58 

Disconto. Dessen Durchschnitt war in Hamburg: 

Jan. Febr. Mars April Mai Juni Juli Aug. Sept. Oct. Nov. Dec. .Uhr 

1860 1%, i\ lU 2^ ly, l'V(e iVa iU l*i i% ^y^ 2V« 1-^ 

1861 2*i P*^ 2*1, 2»X. 2% 2% 2\ 2Vs 1% 2% 3»X« 2!^ 2»4, 

1862 2% 2 2 2% 3';| V4 3^ 2^ 2^'A, ^'L *'A 3'/is 3 
Der Durchschnittspreis des Gold almarco war: 

1860 . . 423 »X. 

1861 . . 426»»^ 

1862 . . 425 

Der Durchschnittspreis für einige Hauptartikel war nach den Zolldecla- 
rationen per Zoll Ctr. preuss, Thlr.: 

1860 1861 18i>2 

Zucker roh 8,, 743 74© 

Zink 6,3 600 5,e 

Wolle 72o5 64,, 69,0 

Talg. 17., 17,« 154, 

Soda calcmirt ....<... ^^ 849 3,3 

Schwefel roher 840 2«© 230 

Pfeffer 133, 12,j 1254 

Indigo . 2344, 247,9 271^4 

Hopfen 49,2 33,5 255« 

Eisen roh lo« los U» 

Cacao 2155 19,5 I894 

Kaffee 2O3, 2O52 22^4 

Branntwein ord 647 7^, 650 

Baumwolle 17©« 21 40 3944 



* Die Gesammt- Einnahme betrag 7180363 M. B., die Gesammt- Ausgabe 7212863, mithin 
ergiebt sich ein Verlust von 82500 M. B., pro 61 ca. 80000 M. B. Verlast. 
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Die ünterbrechuag der Schifffahrt darch Eis 

bürg Tage 186U 

Schiffe wurden iü Hamburg gebaut 6 

mit Insten a 6000 Pfd 644 

im Auslände 26 

mit Lasten a 6000 Pfd 379l 

durcli Ankauf 23 

mit Lasten a 6000 Pfd 2073 

verschollen, verloren und condemnirt .... 24 

mit Lasten 1735 

abgebrochen und ausrangirt — 

mit Lasten — 

durch Verkauf 28 

mit Lasteu . 3764 



dauerte 


in Harn- 


1861 


1862 


34 


14 


9 


9 


1189 


1266 


20 


32 


2674 


4410 


22 


36 


3983 


4450 


20 


31 


2242 


2762 


~26 


"ii 


3399 


3391 



II. Bremen. 

Uebersicht der Gesammt- Rin. und Ausfuhr in den Jahren 1860 — 1862. 



1860 

Gtr. W«rth in 

Brutto Ld'or Thlr. 

2895607 20189672 

17146219 

4666666 

686686 

922315 
27209 



Einfuhr 
seewärts : 

Verzehrungsgegenstände 
Rohstoffe ...... 3755907 

Halbfabrikate .... 233469 

Manufacturwaaren . . . 10168 
Industrie- und Kunster- 
zeugnisse 108642 

Contanten u. edle Metalle 6 

Summa 
land- und flusswärts: 
Verzehrungsgegenstande 1010295 6283131 

Rohstoffe 6106722 2926764 

Halbfabrikate 21575 765794 

Manufacturwaaren . . . 117830 12155135 
Industrie- und Kunster- 
zeugnisse 398391 6734681 

Contanten u. edle Metall e — — 

Summa . 7664313 27860505 
Total: 



1861 

Ctr. Werth in 

Brutto Ld'or Thlr. 

3131911 25023354 

4111475 17364288 

184385 4732096 

13372 779583 



1862 

Gtr. Werth in 

Brutto Ld'or Thlr. 

3231875 28242429 

3762503 10284669 

164546 2867235 

11233 759846 



90161 

8 



1302493 
39274 



112256 
5 



1474457 
43550 



7023599 43638797 7631312 49241088 7282418 43672186 



1188673 

6856766 

27061 

70341 



5209414 

3094046 

951750 

7074338 



949469 

7433028 

24670 

89460 



5184633 

4164364 

884023 

8859663 



284873 4985808 289756 5091205 



Verzehrungsgegenstände 3905802 25472803 

Rohstoffe 9882629 20073013 

Halbfabrikate 255044 6432460 

Manufacturwaaren . . . 127998 12841821 
Industrie- und Kunster- 
zeugnisse 506933 7656996 

Contauten u. edle Metalle 6 27209 



8429714 24315356 8766383 24183888 

4320584 30232768 4181344 33427062 
10970241 2045S334 11195531 14449033 



211446 
83713 

375034 

8 



6683846 
7853921 

6288301 
39274 



189216 
100693 

402012 
5 



3751258 
9619509 

6565662 
43550 



Summa . 14678412 71504302 15961026 70556444 16iib8801 67856074 



1860 
Es betrug die Einführ: JoTTilrr. 

Aus dem Zollverein 27205186 

Uebriffe Einfuhr von Europa und der Levante . 15791324 

Von Grönland nnd Britisch-Nordamerika ... — 

Von den Vereinijjteu Staaten von Nordamerika . 16391968 

Von Mexiko und Central- Amerika 351526 

„ Westindien 3856899 

M Südamerika 5439147 

„ Afrika und Inseln 87748 

„ Ostindien und China 1929045 

„ den Sandwichs-Inseln 428791 

„ den Fischereien 22678 

Total 



1861 

Werth in 

Ld'or Thlr. 

20221144 

16036880 

31002 

19003531 

358527 

6017543 

5811439 

193741 

2543037 

339Ö95 



1862 

Werth in 

Ld'or Thlr. 

2?087311 

16681571 

83677 

11055524 

430526 

6758715 

7045424 

103930 

3256800 

352596 



71504302 70556444 67856074 
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Mithin: 



1860 1861 1862 

Werth in Werth in Werth in 

Ld'or Thlr. Ld'or Thir. Ld'or Thlr. 

Von Europa und der Levante 42996510 49241088 38768882 

Transatlantische Einfuhr 28507792 21315356 29087192 

Total . 71504302 70556444 67856074 



Ausfuhr 
seewärts : 

Verzehrungsgegenstände 

Rohstoffe 

Halbfabrikate 

Manufacturwaaren . . . 
Industrie- und Kunster- 

■ Zeugnisse 

Contanten n. edle Metalle 

Summa 
land- und fiusswärts: 

VerzchruNgsgegenstände 

Rohstoße 

Halbfabrikate 

Manufacturwaaren . . . 
Industrie- und Kunster- 

Zeugnisse 
Contnnten u. 



1860 

Ctr. Werth in 

Brutto Ld'or Thlr. 

1697464 10512<i28 

2543602 4693451 

78913 876260 

91256 9952971 



1861 
Ctr. Werth in 

Brutto Ld'or Thlr. 
1771934 12048122 
2497209 5191859 
46662 622372 
51558 5283570 



1862 

Ctr. Wertli in 

Brutto Ld'or Tblr. 

1897243 14308202 

2/17790 4979376 

61883 569682 

75111 7195758 



313070 5127654 183775 3622798 193592 3435556 
4724305 31162964 4551138 26768721 4945619 30488574 



edle Metalle 
Summa 



1717540 16282054 1305146 14758280 1466310 17314775 

1362156 14454016 1415502 15139539 1085980 8864174 

112944 4199643 111351 4420453 66533 722341 

.13646 1029271 14860 1086218 11897 927904 

137468 2624595 135205 2749784 142448 2883590 

3 15755 5 18990 4 15534 

3343757 38905334 2982069 38173294 2773172 32728318 



Total : 
Verzehr ingsgegenslände 

Rohstoffe 

Halbfabrikate 

Manufacturwaaren . . . 
Industrie- und Kunster- 

zeuguisse 

Coutanten u. 



3415004 26794682 

3905758 19147467 

191857 5375903 

104902 10982242 



3077080 2fi8064O2 

3912711 20331398 

158013 5U42825 

66418 6369818 



edle Metalle 
Summa 



450538 
3 



7752249 
15755 



318980 
5 



6372502 
18990 



3363553 31622977 

3803770 13843550 

128416 3292023 

87008 8123662 

336040 6319146 
4 15534 



8068062 7006b298 7533207 64942015 7718791 63216892 



1860 
Es betrug die Ausfuhr: Ld'or^Tblr. 

Aus dem Zollverein . 37174529 

Ucbrige Ausfuhr nach Europa und der Levante . 16810246 

Nach Britisch-Nordamerika 

,, ilen Vereinigten Staaten von Nordamerika . 

„ Mexiko und Central-Amerika 

,, Westindien 

,, Südamerika • . 

,, Afrika und Inseln 

,, Ostindien und China 

., Australien und den Sandwichsinseln . . . 

Zur Ausrüstung der Handelsflotte 518708 

Total . 70068298 



32136 
13680845 
113662 
830071 
654945 

68731 
132215 

52210 



1861 

Werth in 

Ld'or Thlr. 

39960467 

18631725 

46983 

6696975 

142804 

956207 

737439 

156315 

48771 

53202 

511127 



1862 

Werth in 

Ld'or Thlr. 

31771506 

17855053 

30110 

10219779 

305975 

1256345 

898020 

111973 

1005HO 

135225 

532346 



64942015 63216892 



Mithin : 

Nach Europa und der Levante 53984775 55592192 

Transatlantische Ausfuhr 16083523 9349823 

Total . 70068298 64942015 



49626559 
13590333 



63216892 



Es überstieg der Werth der Einfuhr den der Ausfuhr 
* ipi Jahre 1860 um 1436004 Ld'or-Thlr. 
„ 1861 „ 5614429 
„ „ 1862 ,, 4639182 
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Der Werth des Gesammt- Verkehrs betrug 

1860: 141572600 Ld'or-Thlr. 
1861. 135498459 
1862: 131072966 

zeigt demnach eind Abnahme des Werths von 4425493 Ld'or-Thlr. im Jahre 
1862, welche ihren Grund in der geringern Einfuhr und demzufolge auch in der 
Ausfuhr Yon Nordanierikanischer Baumwolle hatte. Die Einfuhr aus den 
Vereinigten Staaten war im Jahre 1862 um 7948007 Ld'or-Thlr. geringer, wäh- 
rend die Ausfuhr dahin um 3522804 Thlr. gestiegen ist. Wie die Abnahme der 
Einfuhr nur allein auf rohe Baumwolle fällt, wovon im Jahre 

1861 38742429 Pfd. im Werthe von 7605294 Ld'or-ThJr. ankamen, 

18 62 hingegen nur 534353 ., „ „ „ 247297 „ 

also weniger 38208076 Pfd. im Werthe von 7357997 Ld'or-Thlr., 
so kommt das Mehr der Ausfuhr grösstentheiis auf deutsche Manufactur- 
waaren, wovon der Werth der Mehrausfuhr gegen 1861: 1,900,000 Thlr. betrug, 
der Rest der Mehrausfuhr sich theils auf Rohstoffe und Halbfabrikate vertheiß. 
Ein Vergleich der Ein- und Ausfuhr in den Haupt-Handels- Artikeln in 
den Jahren 1860, 1861 und 1862 ergiebt folgende Resultate: 



Einfuhr 



Ausfuhr 



Baumwolle . . 
Kaffee .... 
Blaiiholz . . . 
Gelbholz . . . 
Rothholz . . . 
Reis .... 
Taback, roher. 
Tabackstengel . 
Zucker, .roher . 

raffinirter 
Thran . . . 
Gerste .' . . 
Hafer ... 
Roggen . . 
Weizen . . 



Ctr. 



1860 

562231 

121018 

62001 

15826 

35642 

375949 

702688 

100556 

108812 

25491 

Tonnen 20759 

Last 1451 

3317 

20700 

2328 



1861 

510965 

163186 

56889 

29938 

34919 

593151 

865565 

83227 

273622 

21162 

22670 

1663 

3274 

11665 

3744 



1862 
115735 
101214 
117421 

20355 

19060 
782504 
684925 

40516 
219548 

21842 

35438 
1500 
3604 

14291 
1782 



1860 • 

610090 

111231 

58020 

14104 

30357 

549159 

651303 

96885 

30800 

71388 

20775 

465 

1059 

18752 

1771 



1861 

552306 

118956 

70848 

18710 

12146 

517522 

676126 

101494 

84062 

83974 

24305 

668 

570 

8437 

2933 



1862 

156414 

103368 

108636 

25061 

5254 

606398 

691701 

72238 

96971 

102094 

32960 

651 

1620 

12168 

1002 



Nach der am 16. Februar 1862 vorgenommenen Volks- und Gebäude- 
zählung betrug die Zahl der Einwohner der Stadt Bremen 66938^, mit Vegesack, 
Bremerhafen und Gebiet 98467, die Zahl sämmtlicher Gebäude 18728 bei einem 
Flächenraum des Gebiets von 4,ag deutschen Quadratmeilen. Die Bremischen 
Staats- und Handelsabgaben blieben im Jahre 1862 die früheren. Vom 1. Ja- 
nuar 1863 ist an Stelle der bisherigen Ein- und Ausfuhr-Abgaben eine Umsatz- 
steuer in Kraft getreten, wonach von dem ersten Verkauf einer Waare eine 
Steuer von ^^2 Procent des Kaufpreises, bei jedem folgenden Verkauf *^ Pro- 
cent erhoben werden soll. 

Im Jahre 1862 ist folgende Aenderung der Bestimmungen über das Bre- 
mische Bürgerrecht eingetreten. Das früher bestandene sogenannte Bürger- 
recht mit Handelsfreiheit, an dessen Besitz der Betrieb des Grosshandels ge- 
knüpft war und welches dem Fremden eine Summe von 400 Thlr. kostete, ist 
abgeschafft und der Unterschied zwischen Gross- und Kleinbürgern aufgehoben. 
Es betragen jetzt die Kosten des Bürgerrechts für alle heranziehenden Frem- 
den nur 65 Thlr., wodurch der Betrieb des Grosshandels wesentlich erleich- 
tert worden ist. 

Der im Jahre 1862 erhobene Einkommen-Schoss. von 1 Procent des Ein- 
kommens ergab die Summe von 118988 Ldr. Thlr.; der Betrieb der Bremen- 
Wunsdorfer Eisenbahn lieferte für Bremens halben Antheil einen Netto-Ertrag 
von 159400 Thlr. im Jahre 1862, mithin 1425 Thlr. weniger als 1861. Die 
Bremen-Geeste Eisenbahn, welche im Januar 1862 eröffnet wurde, hat für das 
betreffende Jahr nicht nur keinen Ertrag geliefert, sondern es mussten noch 
für Bremens halben Aiitheil ca. 10000 Thlr. zur Deckung der Betriebskosten 
zugeschossen werden. 
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Die ßremer Staatsschuld ist durch eine neue 3 ^^ procentige Anleihe von 
535000 Thlr. vermehrt und betrug die ffesammte Staatsschuld am 31. Deeember 
I8fi2 7823927 Thlr. Gold und 4000000 Thlr. Courant. 

Das Bremische SeeTersicherungsgeschäft ergab für die letzten 3 .Jahre 
folgende Summen: ^ 

1860: 68873400 Ldr. Thlr. 
1861: 69683029 
1862: 79393314 



III. liAbeclL. 

Ei nfuhr: 

landw&rt« aeew&rts 

Bruttopftind. * 

1860: 121825904 246231847 

1861: 117797058 255700160 

1862: 114565814 269116896 



Totel 

368057751 
373497218 
383682710 



Nach den Berechnungen der Handelskammer betrug der Werth der 
Einfuhr: 

landw&rts seewärts Total Hieianter sind begriffen an 

Courant Mark Contanten and edlen Metallen 

1860: 48446342 18690711 67137053 9411980 

1861: 43071249 21901598 64972847 7668300 

1862: 43929715 21462947 65392662 4418859 

wovon sich das eigene und Platzgeschäft 1860 mit 21 V/i Millionen, 1861 mit 
22;^, 1862 mit 23 1^ Millionen iMark betheiligte. 



Die Haupt-Einfuhren waren: 

von England Rassland n. Finnland 

18(;0: 762299 Ctr. 739070 Ctr. 

1861: 900567 „ 734563 „ 

1862: 783832 „ 743703 „ 

Der Werth Courant Mark : 
1860: 1077430 11103401 

1861: 1906'238 12748865 

1862: 1741247 11827005 



Schweden 
746395 Ctr. 
682393 „ 
820617 „ 



Hamburg 
400793 Ctr. 
385799 ,, 
3^5690 ,, 



3572602 25290580 

3368149 20103164 

3865»99 21483872 



Mittelst der Eisenbahn wurden nach Lübeck eingeführt: 

1860 1861 1862 
Bruttopfnnd 

Von Hamburg 39525017 37826556 38787093 

„ hauenburg, Stat. der Lübeck -Buchener 

Eisenbahn 4165977 6941578 4483162 

„ Lauenburg und Lüneburg 8553132 7456426 7174152 

„ Preussen (Berlin, Witienberge , Mag- 
deburg 7994235 7813083 9178560 

., Mecklenburg (Hagenow) 691430 675224 844771 

,, Mecklenburg u. Preussen, Stat. der Ber- 

lin-Hamburger Eisenbahn .... 6546009 5957387 4682007 
,, Thüringen etc., Stat. der mitteldeutschen 

Eisenb.-Verbindung 1677488 1548538 1485212 

„ Sachsen (Leipzig) 2034905 3038930 254U52 

Total 71188193 71237722 69176409 



• Anmerkung. Bisher waren die Gewichtsangaben mit Ausnahme der 
Eisenbahn nach dem leichteren Lübeckischen Gewicht aufgeführt Seit dem 
1. Januar 1861 ist das ca. 3 Procent schwerere s. g. metrische Gewicht ge- 
setslich eingieführt. Es sind daher die Gewichtsangaben in diesem metrischen 
Gewicht gemacht und bei den Vergleichungen die früheren Angaben ebenfalls 
auf metrisches Gewicht umgerechnet 
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Ausgeführt: 

Nach Hamburg 

„ Laueuburg, Stat. der Lfibeck-Brichencr 
Eisenbahn 

Lauenbarg u. Lüneburg 

Preussen (Berlin, Wittenberges Mag- 
deburg) 

Mecklenburg (Hagenow) 

Mecklenburg u. Preussen, Stat: der Ber- 
lin-Hamburger Eisenbahn .... 

Thüringen etc., Stat d. mitteldeutschen 
Eisenb.-Verbindung 

Sachsen (Leipzig) '. . 

Total . . . . 



1860 
67237462 

2594380 
10083648 

3231030 
1612012 

4435727 

26)823 
1154743 



1861 

Bruttopfand 

59747323 

2877898 
6487642 

2444141 
1895566 

5165719 

158200 
1226421 



1862 

81119877 

4120600 
7674163 

2885975 
2201183 

4403137 

144629 
735320 



90646825 80002910 103284884 



Im Jahre 1862 ist die Beseitigung der Hindernisse erfolgt, welche die 
Unzulänglichkeit der Eisenbahn -Verbindungen dem Verkehr LQbecks seit lanffer 
Zeit entgegenstellten. Es ist der Vertrag Ober die Klbtr^ect- Anstalt bei 
Lauenburg zur Herstellung eines Anschlusses an die Hannoverschen Eisen- 
bahnen zum Vollzuge gelangt und die directe Eisenbahn-Verbindung mit 
Hamburg durch die am 1. Decembor 1862 vom Hamburger Senate ertneiite 
Bau- und Betriebs - Concession gesichert. Am 16. März d. J. sind die Bau- 
arbeiten aufgenommen und es dürfte- gelingen, die Bahn schon im Spätherbst 
des Jahres 1864 dem Verkehr iibergeben zu können, welche dazu berufen ist, 
in erster Linie den Landtransit zwischen der Nord- und Ostsee, die sie auf 
dem kürzesten Wege verbindet, zu vermitteln. 



Deutsche Answanderang 

in den Jahren 

isee, iseo und isei. 
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Nach den vorhandenen Documenten betrug die deutsche Auswanderung 
im Jahre 1859: 45100; 1860: 49669 und 1861: 35427 Personen, mit Ausschluss 
der deutschen Auswanderung via Uavre, welche für das Jahr 1859 die Zahl 
von 6830 ergiebt. Die Auswanderung i'iber letzteren Ort hat überhaupt mehr 
abgenommen. Dieselbe betrug im Jahre 1861: 8981 Personen, wovon 8193 
nach Newyork, 598 nach New-Orleans und 191 nach dem La Plata-Strom 
•^ingen. Die Zahl der Auswanderer über Antwerpen betrug 1860: 2442; 1861: 
115 Personen. 

Nach den neuesten officiellen englischen Angaben Ober die Auswande- 
rung aus englischen, schottischen und irischen Häfen war die Zahl der Aus- 
wanderer folgende: 

Nach Australi- t^j_ . „„h*.«« 

sehen Colonien ^^f- *"^«'«" Total 

und Neu-Seeland Ländern 

39295 5257 113972 

31013 12427 120432 

24302 6881 128469 

23738 5561 91770 

41843 5143 121214 

Unter der Gesammtzahl von 362873 für die 3 Jahre 1858, 1859 und 1860 
befanden sich 13538 Ausländer, wohl zum grössten Theile Deutsche, und 
ausserdem noch 61186 von nicht bestimmter Nationalität, von welchen wahr- 
scheinlich auch ein grosser Theil Deutsche waren. Unter dieser dreyährigen 
Zahl waren 120303 männlichen und 99003 weiblichen Geschlechts; hiervon 
wieder 161738 über 14 Jahr alt, 28801 Kinder und Säuglinge und 26980 unbe- 
stimmten Alters. 

In der Zeit vom Jahre 1815—1863 betrug iMe Zahl der Auswanderer aus 
Grossbritannien und Irland 

1234506 nach den Nord-Amerikanischen Colonien, 
3238579 „ „ Vereinigen Staaten, 
802152 „ „ Australischen Colonien und Neu-Seeland, 
105599 „ „ allen anderen Plätzen. 





Nach 


Nach den 




Amerikanischen 


Vereinigten 




Colonien 


Staaten 


1858 . 


9704 


59716 


1859 . 


6689 


70303 


1860 . 


9786 


87500 


1861 . 


12707 


49764 


1862 . 


. 15522 


58706 



Zusammen 5380836. 

üeber Liverpool wurden befordert 1859: 79386; 1860: 80565 und 1861; 
55029 Personen. 

Nach Brom well, (Director des Binwanderungs- Departements der Ver- 
einigten Staaten) war die £in Wanderung in Nord- Amerika nach Nationalitäten 
in der Zeit vom 30. September 1820 bis 31. December 1855 wie folgt: 
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Grossbritannien 2343445 

Deutschland 1242086 

Frankreich 188734 

Schweden und Norwegen . . 32500 

Schweiz 31071 

Holland 17583 

Spanien 11251 

Italien 8345 

Belgien ' 6991 

Russland und Polen .... 2256 

Griechenland 108 



Summa 3884370 



In den vier Jahren 1856, 1857, 1858 und 1859 sind weiter eingewandert; 

Engländer 329055 \ 

Deutsche 249903 ( anK<i*o 

Franzosen 15377/ ^^^^*^ 

Andere Europäer . . . 30907 ) 

Die gesammte ermittelte Einwanderung in die Vereinigten Staaten betrug 
daher während 40 Jahren (1820—1859) 4509612 und hiervon 1491989 deutschen 
Ursprungs. Ausser der ersten Zahl waren aber noch 157537, deren Nationalität 
nicht ermittelt werden konnte, sowie z. B. 1857 allein die Zahl von 21600 
Personen. 

Diese Zusammenstellung der gesammten europäischen Auswanderung 
nach den Vereinigten Staaten ergiebt, dass gleich hinter England Deutschland 
folgt und dass die Auswanderung dieser beiden Länder alle anderen vollständig 
verschwinden macnen. 

Die Zahl der in Newyork aus fremden Häfen eingewanderten Personen 
war im Jahre 1860: 266627, im Jahre 1861: 80796; in New- Orleans betrug die 
Zahl der eingewanderten Personen 1860: 6125, 1861: 7535. In Californien be- 
trug die Einwanderung über San Franzisco im Jahre 1881 seewärts 30820 
Personen. 

Was die Zahl der Deutschen in Kanada betrifft, so existirten nach dem 
Census von 1861 in ganz Kanada bei einer Bevölkerung von 2506755 Seelen 
(von denen 1917777 in der Kolonie geboren waren), nur 23855 deutsche, 
dagegen 1037770 französische Kanadier. 

Nachfolgende Zusammenstellung giebt ein übersichtliches Bild der Ein- 
wanderangen in die Vereinigten Staaten in dem Zeiträume von 1790 bis 1862. 

Es wanderten ein: n niithin durchschnitt- 

Personen ^ jj^j^ j^ j^j,,.^ 

von 1790 bis 1810 .... 120000 6000 

„ 1810 „ 1820 .... 114000 11400 

„ 1820 „ 1830 .... -203979 20397 

„ 1830 „ 1840 .... 778500 77850 

„ 1840 „ 1850 .... 1542850 154285 

„ 1850 „ 1860 .... 3320366 332036 

„ 1860 „ 1862 .... 215296 107648 

Hiernach wanderten in dem l^^ährigen Zeitraum von 1850 bis 1862 mehr 
Personen ein, als in den vorhergehenden 60 Jahreiu Die zahlreichsten Ein- 
wanderungen fallen in die Jahre 1850 bis 1857. Seit 1857 ist eine bedeutende 
Verminderung eingetreten, wie aus der nachfolgenden Uebersiciht hervorgeht 
Nachweisung der auf dem Seewege vom Auslande in die Vereinigten Staaten 
eingewanderten Personen vom 3i|. Deaember li850 bis 31« December 1861. 



Vom 31. 


December 1850 


bis 31. E 


►ecemb 


er 1851 . 


. 468828 Personen. 




1851 


it 


if 




1852 . 


. 397348 






, 


, 1852 


ft 


f» 




1853 . 


. 400982 








1853 


tf 


ff 




. 1854 . 


. 460474 








1854 


ff 


ff 




1855 . 


. 280476 








1855 


fi 


ff 




1856 . 


. 224496 








1856 


ti 


ff 




1857 , 


. 271556 








1857 


ff 


ff 




1858 . 


. 144906 








1858 


ff 


ff 




1859 . 


. 155509 




»» »» 




1859 


ff 


ff 




i8«0 . 


. 108«21 


if. 


»»■ M 




1860 


ff 


fi 




1861 . 


. 112875 
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Die AaswandeniDgs-BeweguDg Ober deutsche H&fen war folgende: 



Auwaiderer-lcfSrierug Aber laMbvrg. 



Von Hamburg wurden direct befördert: 
Nach den Vereinigten Staaten Nord-Ainerika*8 

„ liritisch Nord-Amerika 

,, Brasilien 

„ Vatdivia, Valparaiso und Puerto Mont 

„ Afrika 

„ Australien 

Ausserdem sind noch mit Schiffen, welche nicht 
ausschliesslich zur Passagier- Beförderung 
bestimmt waren, nach vfr:<chlc».d«iicn trans- 
atlantischen Plätzen abgegangen . 



1860 
12199 
534 
869 
136 
516 
436 
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1861 

9370 

1791 

986 

71 

584 

738 



184 



1862 

14287 Personen 
2019 
995 
44 

1028 
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16215 14399 20077 Personen 



Anzahl der direct beforderten Auswanderer 14913 13724 18560 Personen 

„ „ indirect „ ,, 1302 675 1517 

Total 

Von den Ausgewanderten waren 
ihrer Heimath nach aus: 

Preussen 5684 6108 7845 Personen 

Mecklenburg 1462 1671 2195 

Dänemark und den Herzogthumern 1654 1242 2912 

Amerika 1275 iiU 1635 

Sachsen 428 571 220 

Hannover 702 514 627 

Hessen 981 497 636 

Württemberg 619 453 537 

anderen deutschen Rundesstaaten 799 354 587 

Baden 300 — 326 

Baiem . . . .• 302 327 331 

Oesterreich 445 292 356 

Schweden und Norwegen .... 261 278 878 

Hamburg 369 210 219 

Russland und v Polen 283 207 23!^ 

Schwarzburg — 117 78 

der Schweiz 130 73 163 

übrigen Ländern 98 107 123 

Davon wurden befördert mit Auswanderungs- 
schiffen 15992 14215 19890 Personen 

Ausserdem mit anderen Schiffen 223 184 187 „ 



Im Jahre 1859 betrug die Zahl der ausgewanderten Personen 13242 

,t ,, 1858 „ „ ,f „ „ t, 19799 

„ „ 1857 „ „ „ „ „ „ 31566 

„ 1856 „' „ „ „ „ „ 26203 



•reHeii AiswM4crer*BeßNleniig. 

Es wurden befördert nach 1860 1861 1862 

Quebeck • — 192 197 Personen 

Newyork 15556 11753 12477 

Philadelphie .... 390 196 — 

Baltimore 7023 3190 2251 

Charleston S./C. ... 258 12 — 

New-Orleans .... 5437 692 — 

Galveston und Indiauola 1496 — — 

Mexiko Westküste . . — 1 4 
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1860 1861 1862 

Costarica — — 2 Personen 

Venezuela — — 1 „ 

Brasilien 80 139 162 „ 

Buenos-Ayres .... 38 36 54 ,, 

Chile — — — „ 

Peru — 1 — „ 

Westindien 9 11 19 „ 

Afrika's Westküste . . 9 7 10 „ 

Capstadt — 1 — ,, 

Birma — 10 6 „ 

Australien — — — ,, 

Honolulu — 4 4 „ 

Total 30296 16245 15187 Personen 

1859 wurden befordert 22021 

1858 y, „ 23177 

1857 ^ „ 49448 

1856 „ „ 36517 

Die Auswanderung über Bremen hat in den Jahren 1861 und 1862 eine 
bedeutende Abnahme gegen die Vorjahre erlitten, wie das bei den Unruhen 
in den Vereinigten Staaten, wohin der Hauptzug der Auswanderer geht, nicht 
anders zu erwarten stand. 

üeber die Auswanderung einzelner deutscher Staaten liegen fol- 
gende Veröffentlichungen vor: 

Preussen« 

Die Zahl der im Jahre 1859 Ausgewanderten nach den einzelnen Pro- 
vinzen geordnet, verglichen mit den Zahlen aus dem Jahre 1858 war, 
wie folgt: 

Provinzen: Auswanderer: 

1859 1858 
1« Preussen 535 519 

2. Posen 267 462 

3. Brandenburg 867 2881 

4. Pommern 2224 2797 

5. Schlesien 854 888 

6. Sachsen 1602 1817 

7. Westphalen 1699 1906 

8. Rheinprovinz 1660 1966 

Hohenzollernsche Lande . . . 99 93 

üeberhaupt . 9807 13329 

Von den 9807 für das Jahr 1859 angegebenen Personen, welche auf ge- 
setzlichem Wege ausgewandert sind, gingen nach fremden Welttheilen 
5800 Personen und blieben in Europa 4007. Von den im Jahre 1858 ausge- 
wanderten 13329 Personen wanderten nach fremden Welttheilen 9822 Personen 
und verblieben in Europa 3507 Personen. Von den nach fremden Welt- 
theilen Ausgewanderten gingen: 

1859 1858 

nach America 5272 7190 

nach Australien 2f0 540 

nach Africa 94 1930 

nicht besonders angegeben . . . 224 162 

Ober See ausgewandert . . 5800 9822 

Was die Vermögensverhältnisse der Auswanderer anbelan^, so sind 
dieselben nur von einem Theil bekannt und durften auch bei diesem kaum 
vollständig der Wahrheit entsprechen. Es haben von den überhaupt im Jahre 
1859, 9807 Ausgewanderten 5899 Personen ihr Vermögen mit 2757709 Thlr. an- 
gegeben. 

15 
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Im Jahre 1858 ist bei 8721 von 13829 Ausgewanderten das mitgenommene 
Vermögen mit 2970070 Thlr. angegeben. 

Auf eine Person berechnet sich daher das mitgenommene Vermögen 
1869 zu 467 Thlr. 1868 zu 341 Thlr. 

Insbesondere der zur See Ausgewanderten 1859 auf 145 Thlr., 1858 auf 
139 Thlr., der in Europa Verbliebenen 1859 auf 1067 Thlr., 1858 auf 972 Thlr. 

Es wanderten aus im .iahre 1859 5899 Personen mit 2757709 Thlr. Ver- 
mögen also durchschnittlich pro Kopf 467 Thlr., 1858 8721 Personen mit 
2970070 Thlr. Vermögen, mithin durchschnittlich pro Kopf 341 Thlr. 

Die Zahl der im ganzen Preussischen Staate vom 1. October 1844 bis 
31. December 1859 mit Entlassnnflrs • Urkunden Ausgewanderten betrug 
227236 Personen im Jahresdurchschnitt 14901. Mit Ausschluss der Hohen- 
zollernschen Lande von denen die Nachrichten erst seit 1852 vorliegen (in 
Summa 1584 Ausgewanderte) haben von 225652 Ausgewanderten 183232 Per- 
sonen ihr Vermögen zu 45269011 Thlr. ange&reben, durchschnittlich also für 
einen Ausgewanderten 242 Thlr. Die Betneuigung der einzelnen Regierungs- 
bezirke an der Zahl der mit Vermögensaugabe Ausgewanderten ergibt nach- 
stehende Tabelle nach Abstufiing der Vermögenssurame. 







Vermögen 


Regfernnga- Besirke. 


▼on Per- 


Betrag des Ver- 


der AaswftD- 
derer 


» 


sonen. 


mögens. 


pro Kopf. 






Thlr. 


Thlr. 


1. Merseburg . . 


15326 


7285436 


475 


2. Goblenz . . 






23709 


4649619 


196 


3. Trier . . . 






27644 


3980501 


144 


4. Dässeldorf 






6726 


3959106 


589 


5. Minden . . . 






19659 


3023820 


154 


6. Magd^nrg 

7. Erfcrt . . . 






5200 


2965554 


570 






9077 


2818416 


310 


8. Cöhi ... 






7212 


2244590 


311 


9. Arnsberg . . 






4827 


2198380 


455 


10. Aachen. . . 






2745 ' 


1841035 


671 


11. Frankfurt . 






8751 


1380463 


158 


12. Liegnitz . 






4522 


1284806 


284 


13. Stettin . 






10319 


1278867 


124 


14. Münster 






10720 


1230166 


115 


15. Potsdam • • 






4564 


1060899 


232 


16. Stralsund . 






1827 


578782 


317 


17. Oppeb . . 






3549 


574302 


162 


18. Königsberg 






498 


556206 


1117 


19. Cöslin . . 






6563 


530661 


81 


20. Posen . . 






1421 


515562 


361 


21. Breslau 






3305 


577326 


114 


22 Bromberg . 






1919 


328118 


170 


23. Marienwerder 






2020 


298375 


148 


24. Danzig 






1027 


279365 


272 


25. Gumbinnen 






92 


28656 


311 


26. Stadt Berlin 






— 


— 


— 


SUDO 


ima 




183232 


45269011 


242 
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Für die .einzelnen Regienings- Bezirke stellten sich die Auswanderungen 
mit Entlassungs-Urkunden im Jahre 1859 folgendermassen heraus: 





. 


YermÖgenf-Ver- . 




hiervon 






8 
4) 

2 X 


hfUtniBse angegeben 


nach aussereuro- 
päischen Landern. 


nach eui 
Läi 


opäischen 








idern 




51 

TS 


von Per- 
sonen. 


zum Be- 
trage von 

Thlr. 


Per- 
sonen. 


zum Be- 
trage von 

Thlr. 


Per- 
sonen. 


zum Be- 
trage von 

Thlr. 


1. Königsberg . 


49 


6 


14503 


"~~ 





6 


14503 


2. Gumbinnen ■ 




19 


2 


4700 




— 


2 


4700 


3. Danzig . . . 




363 


301 


24358 


299 


19458 


2 


4900 


4. Marien Werder 




104 


58 


16890 


41 


4490 


17 


12400 


5. Posen . . 




151 


54 


36120 


4G 


6280 


8 


29840 


6. Bromberg . . 




116 


59 


8353 


54 


8028 


5 


325 


7. Stettin . . , 




592 


495 


54880 


480 


34460 


15 


20420 


8. Cöslin . . 




1437 


1430 


47820 


742 


34312 


688 


13508 


9. Stralsuud . 




195 


29 


32766 


24 


6916 


5 


25850 


10. Breslau 




. 236 


94 


10400 


90 


9830 


4 


570 


11. Liegnitz . 




405 


132 


48108 


50 


8423 


82 


39685 


12. Oppeln . . 




213 


68 


20760 


58 


5550 


10 


15210 


13. Berlin 




108 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


14. Potsdam . 




245 


24 


78969 


7 


1740 


17 


77->-29 


15. Frankfurt . 




514 


74 


57420 


73 


33420 


1 


24000 


16. Magdeburg 




396 


176 


302641 


HO 


22665 


66 


279976 


17. Merseburg 




779 


657 


593345 


93 


11600 


564 


581745 


18. Erfurt . . 




427 


207 


270r80 


119 


17643 


88 


253137 


19. Münster . 




539 


425 


51623 


382 


34240 


43 


17383 


20. Minden . 




981 


473 


91173 


414 


50973 


59 


40200 


21. Arnsberg . 




179 


65 


23259 


56 


19059 


9 


4200 


22. Coblenz . 




512 


390 


169929 


304 


71135 


86 


98794 


23. Düsseldorif 




. 454 


228 


258845 


162 


62810 


66 


196035 


24 Cöln . . 




83 


20 


90500 


12 


24500 


8 


66000 


25. Trier . . 




397 


294 


140010 


169 


26730 


125 


113280 


26. Aachen. . 




214 


68 


268500 


10 


12300 


58 


256200 


27. HohenzoIlemsch( 
















Lande . 


\ 99 


70 


41057 


16 


4137 


54 


36020 


Sunj 


ms 


l 9807 


5899 


2757709 


3811 


530699 


2088 


2227010 
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(Nach der Zeitschrift des Königl. Sachs. Statist Bureaus.) 



Es wanderten aus 

Stadt 

Personen überhaupt 1202 

Familienhäupter und 
allein stehende Personen 

männlich 605 

weiblich 55 



1859—61 
Land Total 



zusammen 



660 



1569 



721 

68 



789 



2771 



1326 
123 



1449 



Familienmitglieder unter 
14 Jahren 
männlich . . . . 
weiblich . . . . 



164 
152 



zusammen 

über 14 Jahr: 

männlich 

weiblich 

Zahl der ausgewanderten Fami- 
lienmitglieder u. alleinstehen- 
den Personen von: 
unter 20 Jahren 

20—30 „ 

30—40 

40-50 , 

über 50 „ 



33 
37 



19 

298 

243 

70 

30 



241 
230 



193 
272 



19 
328 
308 
100 

31 



Zahl der Ausgewanderten: 
nach den Vereinsländern 

Familienhäupter 372 

Familienglieder 247 

der österr. Monarchie 

Familienhäupter 32 

Familienglieder 34 

Frankreich, Schweiz 

Familienhäupter 5 

Familienglieder . 2 

Belgien , Holland. 

Familienhäupter 

England. 

Familienhäupter 

Dänemark, Schweden, Norwegen. 

Fnmilienhäupter 4 

Russland, Polen. 

Familienhäupter 1 

Familienglieder 3 

Griechenland, Türkei, Donau ftirstehthümer. 

Familienhäupter 2 

Familienglieder 2 

Nordamerika. 

Familienhäupter 179 

Familienglieder .75 

Mittel- und Südamerika. 

Familienhäupter 58 

Familienglieder 175 

Australien. 

Familienhäupter 5 

Familienglieder 3 



405 

382 



481 
453 

32 
17 

9 

1 



1 — 



19 
41 

2 
3 

193 
182 

56 

78 



1322 



226 
309 



38 
626 
551 
170 

64 



853 
700 

64 

48 

14 
3 

1 

1 

5 

20 
44 

4 

5 

372 
257 

114 
253 

5 
8 
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Stand und ßeruf der Ausgewanderten. 

Slftdt f>aiu! Ü^hprhaopt 

Der Wissenschaft und Kunst angehörijf . . 50 9 5m 

Beamte, Militniis 15 8 23 

Rentiere und tirundbesit/er 4 2 H 

Fabrikanten, Kaufleute, Commis etc.. ... 119 39 158 

Fabrikarbeiter 32 27 59 

Hausindustrie, Meister 26 35 61 

Hiilfspersonal 45 36 81 

HaÄdwerker, Meister 44 72 116 

nnifspersonal 201 232 433 

Verkehr und Handeltreibende 16 21 37 

Landwirthschaft, Besitzer, Pächter .... 21 112 133 

Dienstpersonal 2 52 54 

Berg- und Hüttenarbeiter 1 14 15 

Hand- und Taeearbeiter 13 65 78 

Persönliche Dienste Leistende 7 9 16 

Sonstige Berufsarten 64 56 120 

Die Auswanderung in den .Jahren 1859/61 betrug 0,|3Jir, die Einwande- 
rung dagegen mit 5106 Personen 0,34 ji»* der Bevölkerung, so dass sich ein 
Ueberschuss von 2335 eingewanderten Personen, entsprechend -f-O,,, der Be- 
völkerung für- den obigen Zeitraum ergiebt. 



Bajern. 



Natih den Mittheilungen des k. statistischen Bureaus über die Bewegung 
der Bevölkerung waren die F>gebniB8e der Ein- und Auhwauderung folgende: 





18'^V5* 


18« 


'V5* 


18*V(io 


18< 


»Vm 


18' 


•V.a 




Binw. 


Ausw. 


Binw. 


Aasw. 


Binw. 


Ausw. 


Einw. 


Ausw. 


Einw. 


, Ausw. 


Oberbayern .... 


95 


183 


127 


171 


143 


147 


124 


145 


145 


86 


Niederbayern . . . 


13 


178 


27 


156 


24 


185 


41 


209 


20 


177 


Pfalz 


232 


1912 


204 


1535 


234 


2315 


221 


1578 


316 


717 


Oberpfalz u. Regens- 






















burg .... 


26 


388. 


29 


323 


19 


429 


17 


468 


3t 


328 


Oberfranken . . . 


63 


779 


64 


747 


81 


1181 


100 


707 


84 


415 


Mittelfranken . . . 


65 


528 


98 


461 


62 


484 


119 


437 


117 


3t«2 


ünterfranken und 






















Aschaffenburg . 


131 


1220 


137 


974 


152 


1461 


188 


1111 


179 


615 


Schwaben u.Neuliurg 


150 


349 


184 


324 


182 


186 


246 


371 


192 


293 


Summa 


775 


5532 


870 


4691 


897 


6588 


1056 


5V26 1084 


2933 


Hiervon sind ansgewan 


i_ 




















dert mit Erlaubniss 


4330 




3558 




4876 




3836 




2448 


heimlich . . . 




1202 




1133 




1712 




UUO 




485 


Vonden Auswandern gingen 




















nach den deutschen 


Bun- 




















desstatiten . . 




1173 




123a 




1375 




1323 


' 


1319 


„ Amerika . . . 




4218 




3333 




5015 




3524 




1482 


„ Frankreich . . 




18 




16 




22 




23 




41 


„ Russland . . . 









1 




5 







\ 


3 


„ Griechenland . 




— 









— 




. 




— 


,, Algier .... 




5 

117 




1 
105 




171 




2 
154 




2 


„ anderen Staaten 




86 



Das importirte Vermögen 



betrug 



1485812 fl. 138875411. 151135811. 152638311. 2021846 fl. 



Das exportirte Vermögen 

betrug .... 2032010 



1694763. 1901638» 2114022« 1322736 
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Von IS^Vss—^^'Vca betrug die Gesammtzahl aller Einwanderer 24176, 
die aller Auswanderer. 244232. Hiervon treuen auf die 25jährige Periode 
IS^Vai— 18*V^o Ei'»wanderer 22036, im Jährlichen Durchsehnitt 885, Auswan- 
derer 236273, im jährlichen Durchschnitt 9486; gegen den 2£(|ährigen Durch- 
schnitt haben die Einwanderer in den beiden Letzten Jahren 18«®/-i und 18»V«j 
um 19 und bez. 22 Proceiit zugenommen, dagegen beträgt die Zahl der Aus- 
wanderer 18«V«i '^"r etwa die Hälfte und lö^y-- nicht einmal den dritten 
Theil jener Durchschnittszahl. In der 25jährigen Periode sind durchschnittlich 
jährlich auf 100000 Einwohner 20 Personen emgewandert und 211 ausgewan- 
dert; in den beiden letzten Jahren auf 100000 Einwohner je 22 resp. 23 Per- 
sonen ein- und 108 resp. 63 Personen ausgewandert. 

Von der Gesammtzahl der Eingewanderten waren in der 25jährigen 
Periode 11490 männl. und 10546 weiblichen Geschlechts, von der Gesammt- 
zahl der Ausgewanderten 123273 männl. und 112728 weibl. Geschlechts. 
1860/61 waren von 1656 Eingew. 514 männl., 542 weibl. Geschlechts; von 5026 
Ausu;ew. 2471 männl., 2555 weibl. Geschlechts. 1861/62 waren von 1084 Ein- 
gewl 506 männl., 578 weibl. Geschlechts und von 2933 Ausgew. 1505 männl., 
1428 weibl. Geschlechts. 

In Bezug auf die Länder, woher und wohin die Ein- und Auswande- 
rung stattfand, gibt für das ganze Königreich wie für die einzelnen Kreise 
nachfolgende üebersicht nähere Auskunft: 

Von 1000 Ehigew. kamen von Von 1000 Ausgew. gingen nach 



Deutschen Bundes- 
staaten 


^«^* Staaten 


Deutschen Bundes- 
staaten 


Amerika 


anderen 
Staaten 


in Oberbayern . 


. 901 


3 96 


359 


571 


79 


„ Niederbayern 


. 977 


5 18 


429 


556 


16 


„ Schwaben 


. 957 


2 41 


444 


498 


58 


„ Oberpfalz . . 


. 913 


37 50 


262 


711 


27 


„ Oberfranken . 


. 933 


49 18 


94 


895 


11 


„ Mittelfranken 


. 904 


20 71 


176 


793 


31 


„ ünterfranken 


. 937 


40 23 


109 


878 


13 


„ Pfalz .... 


. 869 


45 86 


19 


948 


33 


im Königreiche 


. 914 


26 60 


121 


852 


27 



Während im Allgemeinen auf 1 Einwanderer 10, Auswanderer kommen, 
ist das Verhältniss bei den Deutschen Bundesstaaten wie 1 -'li^s; bei Amerika 
wie 1 : 349 und bei den übrigen Staaten wie 1 : 4,81. Den bei Weitem stärk- 
sten Antheil der Auswanderer erhielt Amerika, indem innerhalb 25 Jahren 
201283 Personen als über 85 % sämmtlicher Auswanderer dahin gingen; den 
höchsten Stand erreichte diese Auswanderung in den Jahren 1851/52 — 1853/54 
mit 93 — 96 %, in der Zeit von 1855/56 — 1859/60 ist dies Verhältniss auf 80^ 
und in den Jahren 1860/61 und 1861/62 auf m % der in dieser Zeit Ausge- 
wanderten zurückgegangen. Obgleich die Auswanderung nach Amerika in 
allen Regierungsbezirken die stärkere ist, so ergibt die Tabelle, dass sich 
die Auswanderer aus den zum Rhein- und Main- Gebiet gehörigen 4 Kreisen 
und besonders der Pfalz verhäitnissmässig häufiger dahin wenden als die zum 
Donaugebiet zählenden. 

In den 25 Jahren 1835/36 - 1859/60 haben 22036 Eingewanderte ihr mit- 

febrachtes Vermögen zu 26013347 fl. angegeben, durchschnittlich pro Kopf 
180 fi., hingegen haben 236573 Ausgewanderte angebl. 61937487 fl. mitgenom- 
men, pro Kopt 262 fl. Im Ganzen hatten die Ausgewanderten 35924140 fl. mehr 
mitgenommen als die Eingewanderten zugebracht, im jährlichen Durchschnitt 
1436966 fl. Rechnet man die Jahre 1860/61 und 1861/62 hinzu, so beträgt das 
mehr exportirte als importirte Vermögen in 27 Jahren 35812669 f)., im jährlichen 
Durchschnitt 1326395 fl. 1861/62 überstieg das importirte Vermögen um 
699110 fl. das exportirte. 
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Berechnet man das importirte und exportirte Vermögen auf den Kopf 
nach Sjfthriger Periode, so ergibt sieh folgendes Resultat: 

Import. Vermdgen ezport. Vermögen mehr export pro Jahr 





pro Kopf 


pro Kopf 


im Ganzen 


1835/36—1839/40 


765 fi. 


278 fl. 


925144 fl. 


1840/41 — 1844/45 


104» ^ 


303 „ 


732998 n 


1845/46—1849/50 


• 1166 „ 


259 „ 


1973563 „ 


1851/52—1854/55 


1387 „ 


235 „ 


2942094 „ 


1855/56 — 1859/60 


1688 „ 


304 „ 


582592 „ 


1860/61 u. 1861/62 


1658 „ 


432 „ 


55735 „ 


FTir die einzelnen Regierungsbez 


irke stellt sich der 


25jährige Durch- 


schnitt wie folgt heraus: 








Import Vermögen 


export Vermögen 


mehr export pro Jahr 




pro Kopf 


pro Kopf 


im Ganzen 


Oberbayem . . 


1254 fl. 


373 fl. 


— 37119 fl. 


Niederbayern . . 


713 „ 


343 ,, 


77664 „ 


Schwaben . . . 


. . 1177 „ 


467 „ 


22451 „ 


Oberpfalz . . . 


. 1164 „ 


215 „ 


100468 „ 


Oberfranken . . 


. . 1318 „ 


201 „ 


206441 „ 


Mittellranken . . 


. . 1592 „ 


325 „ 


158399 „ 


ünterfranken . . 


1459 „ 


280 „ 


331948 „ 


Pfalz 


967 „ 


222 „ 


567830 „ 



Mit einziger Ausnahme von Oberbayern welches ungefähr 37000 fl. jähr- 
lich mehr erhalten als abgegeben hat, übersteigt in allen übrigen Kreisen das 
exportirte Vermögen mehr oder weniger das imporlirte. 



(Nach Mittheilungen aus dem statistischen Bureau.) 





Aiugewandertd im Jahre 


Auf Je 10000 Ein- 
wohner der Oe- 
«ammtbevölkerung 
berechnen »loh. 


Auiffwanderte im Jahre 


1 te 


Landdro8tei-Be- 
zirke. 


1861 
mannl. | weibl. 
Geschlechts. 


im 
Gänsen. 


1860 

mannl. weibl. 
Geschlechts. 


im 
Ganzen. 


Auf je 10000 
wohner der Q 
sammtbevOlke 
berechnen sie 


1. Hannover , . 


355 


173 


528 


14 


559 


318 


877 


25 


2. Hildesheim . . 


306 


157 


463 


13 


452 


341 


793 


22 


3. Lüneburg . . 


177 


84 


261 


7 


219 


107 


326 


9 


4. Stade 


263 


158 


421 


14 


574 


376 


950 


33 


5. Osnabrück . . 


306 


208 


514 


20 


982 


831 


1813 


70 


6, Aurich .... 


174 


122 


296 


15 


69 


49 


118 


6 


7. Bezirk der 


















Berghaupt- 
mannschaft 


















Clausthal . . 


27 


11 


38 


11 


39 


11 


50 


15 


Königr. Hannover 


1608 


913 


2521 


13 


2894 


2033 


4927 


27 








im Jah 


re 1859 


2680 


1822 


4562 


25 



unter der Gesammtzahl der aus dem Königreiche Ausgewanderten 
befanden sich: 

im Lebensalter von: im Jahre 1861 im Jahre 1860 im Jahre 1859 



Über 14 Jahren 

unter 14 Jahren . . . 
Verheirathete: 

Männer (auch Wittwen) 

Frauen (auch W'ittwen) 
Familien: 

Zahl derselben . . . 

bestehend aus Personen 



2038 
483 

236 
257 

272 
1108 



4168 
759 

435 

481 

511 
2094 



3795 
767 

424 
439 

504 
1942 
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Ziel der Aaswanderung: # 

im Jahre 1861 im Jahre 1860 im Jahre 1859 

1. Vereinigte Staaten von Nordamerika 

und Canada, 

im Ganzen . 1599 4023 3604 

davon nach Californien ... 39 37 44 

„ „ Texas .... 5 57 56 

2. Mittel- und Südamerika 

(Mexiko, Westindien, Brasilien, 
Buenos- Ayres, Uruguay, Surinam, 
Chili, Venezuela) 

im Ganzen 60 48 65 

davon nach Brasilien ... 41 24 36 

3. Australien, besonders Siidaustralien, 

resp. Neuseeland 29 83 92 

4. Afrika, besonders Cap der guten 

Hoffnung 4 9 — 

5. Ostindien, Java und China .... 7 — 2 

6. Europa mit Ausnahme Deutschlands 

im Ganzen 71 93 139 

davon nach Ungarn .... 2 — 65 

7. Deutsche Bundesstaaten 739 659 641 

8. Ziel der Auswanderung unbekannt 12 12 19 

Gesammtzahl der Ausgewanderten 2521 4927 4562 

Die Auswanderung war im Jahre 1861 eine weit geringere als in den 
beiden Vorjahren 1860 und 1859, in Bezug auf das Ziel richtete sich solche 
wie in den Vorjahren vorzugsweise nach den vereinigten Staaten von 
Nordamerika; die bedeutende Abnahme, welche fast auf die Hälfte der 
Personenzahl des Vorjahrs herabging, ist allein durch* die bedeutende Vermin- 
derimg der Auswanderung nach den Vereinigten Staaten (nämlich um 2424 
Personen) herbeigefiihrt und hat in den dort eingetretenen kriegerischen Zu- 
ständen ihren Grund. 

Es gingen dahin (mit Einschluss einzelner weniger nach Canada Aus- 
gewanderten): 

im Jahre 1861 von 2521 Auswanderern 1599 = 63,4,^ 
„ 1860 „ 4927 „ 4023 =31 ,«8« 

„ 1859 „ 4562 „ 3604 = 79,«« « 

aller Auswanderer. 

Von der Gesammtzahl der Auswanderer blieben in Europa 
im Jahre 1861: 810 
„ 1860: 752 
„ - 1859: 780 



Oldenburip. 

Aaswanderer -BeiSrdernDjs; aber Brake in den Jahren 185S — 1860. 





Zahl der Auswanderer 




Jahre. 


dem briti- 
schen Nord- 
amerika 


den Ver. Staaten von 
Nord- Amerika 


Süd- 
Amerika 


Australien 


Zusammen 


Dieselben 
warden 


nordöstlichen 

Staaten 
einschliessl. 
Maryland 


südöstlichen 

Staaten 

einschliessl. 

Viiginien 


expedirt in 
Schilfen 


1856 
1857 
1858 
1859 
1860 


154 


3513 
4255 
1343 
566 
1302 


1167 
1378 

384 
70 

192 


6 


_ 

425 

V25 


3680 
6058 
2112 
636 
1494 


21 
36 
13 
5 
11 
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• Die Abnahme in der Zahl der zu Brake eingeschifften Auswanderer hat 
hauptsHchlich darin ihren Grund, dass die meisten Auswanderer jetzt mit den 
regelrofissifl; von Rremerhafen abgehenden Dampfschiften bef5rdeK werden. 

Was specicU die Ein- und Auswanderungen im Grosshrr/.ogthum Olden- 
burg betrim, so stellte sich solche für die .fahre 18511, 1860 und 1861 folgen- 
dermassen: 1859 1860 1861 



im Grossherzogthum Oldenburg 
„ Ffirstenthum Lübeck . . . 
. - Birken feld . . 



Grossberzogthum 



Einw. Aasw. Biiiw. Ausw. Binw. Answ. 

141 641 1»0 665 202 329 

_ 25 — 14 — 3 

^1 _ ?^_ _ ^^ _ ^^'^ 91 272 

23 1 754 28T ~ 846 293 604 



Es sind in dem dreijährigen Zeitraum eingewandert 812, ausgewandert 
2204, mithin mehr ausgewandert 1392 Personen. 

Von den im .Jahre 1861 ausgewanderten 329 Personen gingen nach deut- 
schen Staaten 152, nach anderen europäischen Staaten 1. nach Nordamerika 171, 
nach SQd- Amerika 4, nach Australien 1. Durchschnittlich jährlich in dem 
Zeitraum von 1855 — 60 betrug die Zahl der Auswanderer nach deutschen 
Staaten 59, nach anderen europäischen Staaten 59, nach Nordamerika 375, 
nach Südamerika 4, nach Australien 1. Die Auswanderung nAch deutschon 
Staaten hat daher bedeutend zugenommen, wogegen nach Nordamerika, ohne 
Zweifel wegen des dortigen Bürgerkriegs eine bedeutemie Abnahme stattge- 
funden hat. An Vermögen haben die Eingewanderten eingebracht 122565 Thlr., 
dagegen haben die Ausgewanderten 225936 Thlr. mitgenommen, so dass sich 
ein VermdgensTerlust Ton 103371 Thlr. herausstolit 



Württennlierff. 





Die Aus- und Einwanderungen 


in den .Fahren 


1860 und 


1861 waren nach 


dem 


Inhalt der von den Oberämtern 


1 an das K. Ministerinm 


des Innern er- 


statteten Berichten 'wie folgt: 












Auswanderer: 


1860 




1861 






ra&nnl. 


weibl. aasaium. 


männl. 


weibl. susamm. 


aus 


dem Neckarkreis ... 696 


46ft 1162 


528 


550 


1078 


*» 


„ Schwarzwald kreis . 529 


425 954 


487 


564 


1051 


^1 


.Jaxtkreis .... 321 


318 79H 


334 


330 


664 




,, Donaukreis ... 373 


325 698 


253 


288 


541 




für das ganze Land 2019 


T594 3613* 


1602 


1732 3334 




Das Ziel der stattgehabten Aus 


iwanderungen war: 










1860 




1861 






Personen 


Betrag des export 
Vermögens 


Personen 


Betrag des export. 
Vermögens 


nach B«den ...... 264 


193435 fl. 


226 


181300 fl. 


«1 


Bayern 280 

Preussön : 


162410 „ 


279 


254700 


»» 




a) ohne Hohenzollern 571 

b) Hohenzoll. Lande 31» 


85685 „ 


25 
32 


88400 




,, 


Oesterreich (m. Ungarn) 182 
Anderen Deutschen 


58260 „ 


15M 


66360 




»» 












Staaten 197 


89960 „ 


122 


186400 




,, 


der Schweiz .... 92 


48750 „ 


77 


64220 




,,. 


Frankreich 16 


9830 „ 


2 


46540 




«f 


Russland mit Polen . . 16) 


28300 „ 


3 






n 


Anderen europ. Staaten 981 
Asien (Ostindien) . . 29 


58 


32080 




»» 


2540 „ 


6 


5520 




♦» 


Afrika (Cap) . 1 . . 9 
Nordamerika .... 2280 


~~' »» 


85 


42760 




»* 


879400 „ 


2171 


508662 




»1 


Sudamerika .... 10 


4400 „ 


4 


7200 




»» 


Australien ; 52 


15380 „ 


80 


66400 






Zusammen . 3613 


1578350 iL 


3334 


1550542 tL 
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Ausser diesen Betragen wurden noch /in einzelne uabemittelte Aaswan- 
derer aus öffentlichen Kassen als Beiträge zu den Reisekosten ausbezahlt: 
1860: 8490 fl., 186t: 7430 fl., so dass sich 'der Gesammtbetrag des durch Aus- 
wanderung dem Lande entzogenen Haarvermögens im Jahre 1860 auf 1586840 fl. 
und 1861 auf 1557972 ii. belauft. 

Wie seit einer Reih«? von Jahren ging auch 1860 und 1861 wieder die 
Hauptrichtung der Ausgewanderten nach Nordamerika, indem 1860: 63,i Pro- 
cent und J861: 65,i rrocent aller Ausgewanderten sich dorthin wandten. 
Nicht unbetiTichtlich war übrigens auch wie in früheren Jahren die Zahl der 
Auswanderungen nMch Australien und 1861 nach dem Cap der guten Hoff- 
nung (Afrika). 

Das Verhältniss der Auswanderer zur Bevölkerung gestaltete sich so, dass 
1 Auswanderer durchnittlich auf 492 Einwohner im Jahre 1860 und auf 543,9 
im Jahre 1861 kam. 

Die Gesammtzahl der Einwanderer belief sich: 

im Jahre 1860 auf 954 Personen mit 1372561 fl. importirten Vermögen 
M 1861 „ 1039 „ „ 1422420 „ 



Baden. 



Es wanderten aus im Jahre 1859 1241 Personen 
„ 1860 2608 „ . 
„ 1861 1330 



im Ganzen 5179 Personen. 



In dem Zeitraum von 1840 bis 1858 sind 93826 Personen ausgewandert, 
wovon im Durchschnitt 4938 auf ein Jahr kommen. 

Indigenate wurden ertheilt im Jahre 1859 an 176 Personen 

,, 1860 „ 200 

„ 1861 „ 220 

im Ganzen an 605 Personen. 

Aus den amtlich aufgestellten Listen geht hervor, dass jede der im 
Grossherzogthum vorgenommenen Volkszählungen mit einem Deficit abge- 
schlossen hat, da der sich aus dem Ueberschuss der Geburten über die Sterbe- 
fälle ergebende Sollbestand bei keiner Zählung wirklich erreicht worden ist, 
und seinen Grund in dem üeberschuss der Auswanderungen über die Finwande- 
rungeu hat. Im Ganzen sind in den Jahren 1822 bis 1861 144827 Personen mehr 
aus dem Grossherzogthum ausgewandert oder sonst fortgezogen, als in derselben 
Zeit in dasselbe eingewandert oder wieder zurückgekehrt sind. In den drei 
letzten Zählungs-Periodeu war der üeberschuss der Auswanderer folgender: 





Starkenburg. 


Oberhessen. 


Rheinhessen. Zusammen 




Personen 


Personen 


Personen Zusammen 


«8"/i» 


12263 


14860 


7015 34138 


18»/m • 


263H 


5228 


3966 11830 


»8»V.. . 


6638 


8969 


(1092) 14515 
Üeberschuss d. Binw. 
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Deutsche Auswanderung. 
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Die Zahl der in den Jahren 1852 — 1861 nach Kurhessen Eingewanderten 
und zurückgekehrten Ausgewanderten war folgende: 







Eingebrachtes 


Zahl der 


Eingebrabhtes 


Jahr 


Zahl dej Eingewanderten 


Vermögen 


zarQckgekehrten Aus- 


Vermögen 






Thb-. 


gewanderten 


Thlr. 


1852 


161 • 


160771 


— 


— 


1853 


176 


121469 


34 


1660 


1854 


195 


166096 


38 


1280 


1855 


135 


118028 


109 


7980 


1856 


127 


110125 


94 


10994 


1857 


180 


217640 


60 


21924 


1858 


173 


151312 


63 


10475 


1859 


U2 


137189 


49 


1480 


1860 


175 


161649 


47 


5514 


1861 


184 


254943 


85 


22705 



Summa 1648 
durchschnitt, jährlich 164,^ 



1599222 579 84012 

159222 64,3 »334,, 

zusammen 229 Personen mit 169256„ Thlr. 



Die jährlichen Aufnahmen hierüber beziehen sich auf die Zahl der in 
das Ilerzdgthum als Bürger aufgenommenen und eingewanderten nicht -nas- 
sauischen Personen und auf die Zahl der mit Entlassungsurkunden odej? mit 
Pässen, welche für überseeische Auswanderung genügten, entlassenen Personen 



1852 
1853 
1854 
1855 
1856 
1857 
1858 
1859 
1860 
1861 
1862 

Die 
punkt err 



Einwanderung 


Auswanderung 


Personen 


Eingebr. Vermögen 


Personen 


Ausgef. Vermögen 


: 212 


542844 fl. 


2572 


636150 fl. 


: -238 


654113 „ 


2791 


641003 „ 


148 


683759 „ 


3555 


437942 „ 


181 


779584 „ 


1659 


371711 „ 


149 


794155 „ 


1154 


329822 „ 


176 


1215612 „ 


676 


397052 „ 


148 


919814 „ 


1186 


329822 „ 


: 198 


456768 „ 


532 


365298 „ 


: 206 


9246S1 „ 


574 


344165 „ 


241 


373836 „ 


492 


351478 *„ 


: . 228 


1029582 „ 


521 


373722 „ 



Auswanderung hatte somit in dem .lahre 1854 ihren Culminations- 
eicht. In letzterer Zeit ist dieselbe nicht mehr bedeutend. 



niecUlenbiirip. 

Die Gesammt-Auswanderung beliaf sich: 



im Jahre 


1854 


auf 11464 


Seelen 


,, ,, 


1855 


„ 2400 




»» ^» 


1856 


„ 5500 






1857 


„ 7529 




,, ,, 


1858 


1, 2041 




»♦ 11 


1859 


,1 2917 





Zu der Gesammtzahl der Bevölkerung verhielt sich die mecklen- 
burgische Auswanderung 

1857 1858 

auf den Domanialgütern ; wie 1:108 wie 1:365 
„ „ Rittergütern: „ 1 : 41 „ 1:153 

in den Städten: „ 1:207 „ 1:728 

Der Umfang der überseeischen Auswanderungen den .Jahren 1859 und 
1860 ist weit germger gewesen als in irgend einem* Jahre von 1851 an, so 
dass die Summe beider Jahre kaum diejenige des bisher niedrigsten Jahres 
1858 übersteigt. 



n$ 



Deutsche Auswanderung. 



Im Jahre 1868 wurden durch die diesseitig conzessionirteii Auswande- 
ruDgs - Agenten im Ganzen 2041 Auswanderer befördert von denen 1766 dem 
GroBsherzogthum Mo.c]<ienl>urg- Schwerin angehörten, für die Jahre 1859 und 
1860 weisen die Listen der Agenten die Summe von 2132 Personen nach; nach 
Ahzuff von 58 Mecklen1)urg - »treiitzcr, 216 Nicht. Mecklenburger und 3i bios 
mit Reisep&ssen Versehenen, ergibt sich die Zahl von 1824 Mecklenburg- 
Schweriner Auswandt>rerD für 1859: 890, für 1860: 934 und war der Antheil 
eines Jeden l^ndü8theiics daran wie folgt: 

1859 1860 

1. Domanium einschliessL der Flecken 299 239 

2. ritterschaftl. und KlostergGtor 458 -530 

3. Städte und stildt CämmoreigQter 133 164 

Dem Alter und fieschlechte nach: 

,. , . ,^ 1 1 "1 I mÄnnl. 336 380 

14 Jahr alt und darüber j ^^jj,, 3^5 320 

. ,^ I . I männl. 121 105 

unter 14 Jahren j ^^^^^ ^^^ ^^7 

Sämmtliche Auswanderer in den Jahren 1859 und 1860 oxcl. 7 die über 
Bremen gingen, nahmen ihren Weg über Hamburg. 

Es wandten sich: 1859 1860 

nach New-York 799 900 

„ Quebeck 37 16 • 

% ,, New-Orleans 21 2 

„ Donna Francisca 30 10 

„ Montevideo — 2 

„ Australien 3 4 



Deutseh-Oesterreichischer Telegraphen- 
Verein. 



Uebei-sicbt der Linien und Stationen des Detttsch-Oesterreicliisclieii 
Telegraphen - Vereins. 

Die Anzahl der Vereins - Stationen und die Länge der im Betriebe befind- 
lichen Linien und Drahtleitungen,, nach den einzelnen Staaten geordnet, war 
folgende : 



Am 1. Januar 18 61. 



Zahl der 
Vereins- 
Stationen. 



Lange der 
Yereinslinien 

geogr. Meilen 



Gesammt- 

iänge der 

Drähte. 

geogr. Meilen 



Am 1. Januar 186S. 



Zahl der 
Vereinsr 
Stationen. 



Länge der 
Vereinslinien 



geogr. Mellen|geogr. Meilen 



Gesammt- 

länge der 

Drähte. 



Oesterreich 
Preussen . 
Bayern . 
Sachsen . 
Hannover 
Niederlande 
Württemberg 
Mecklenburg 
Baden . . . 



188 
120 
38 
27 
30 
54 
30 
13 
45 



1726,, 

•1038,, 

274,3 

137., 

161,7 
204. 

116,, 

50„ 

153,, 



50 



2715,. 

2988,« 
656., 
203,. 
315,, 
476,, 
170,3 
60„ 
282^ 



545 



3864,, 



7869,, 



sind 



Gegen den Anfang des Jahres 1860 
mehr vorhanden: 

65 Stationen, 331,3 geogr. Meilen Linien und 
756,4 geogr» Meilen Leitung. 

Auf die einzelnen Vereinsstaaten vertheilt sich die Zunahme folgender- 
massen : 



209 
143 
39 
27 
31 
59 
40 
14 
65 



1782 j 
1143,, 
274,, 
137,, 
204,, 
219,1 
133,, 
53„ 
177,, 



2915,, 
3386,^ 
656,, 
203,, 
364,, 
500,, 
190,, 
63„ 
309„ 



627 



4125,, 



8590,. 



Gegen den Anfang des Jahres 
1861 sind mehr vorbanden: 
8*i Stationen, 261,, geogr. Meilen 
Linien und 721,^ Meilen Leitung. 



Am 1. Januar 1861: 

Vereinsstationen 
eröffnet aufgehoben 

33 5 

11 1 



Oesterreich 

Preussn 

Bayern — 

Sachsen — 

Hannover — 

Niederlande 9 

Württemberg 11 

Mecklenburg 1 

Baden 7 



Samma wie vorher 



Yereinslinien 

geogr. Meilen 

194,3 

58,3 



31„ 

3l,e 

4,7 

9^. 



Drathleitnng 
geogr. Meilen 

343,» 

277,, 

13,» 

7,1 

80,- 

35,a 

4,7 
10,4 



65 



331,, 



765,4 



940 



Deut seh- Oesterreichischer Telegraphen- Verein. 



Im ganzen Vereinsliniennetze ergiebt sich durchschnittlich für 100 Mei- 
len Linie an Drathleitung 203,, während auf eine Vereinsstatinn durchschnitt- 
lich 7,09 ^inie und 14,44^ Meilen Leitung kommen. 

Am L Januar 1862: 

V«reins8Utloneii. Vereinslinien Dratbleitang 

eröffnet aufgeboben geogr. Meilen geogr. Meilen 

Oesterreich 24 3 55,, 199,, 

Preussen 24 1 105,o ^^^^4 

Bayern 1 — . — — 

Sachsen — — — — 

Hannover . 1 — 42,g 48,^ 

Niederlande 5 — 15, q 24,| 

Württemberg • 11 1 17,o 19,, 

Mecklenburg 1 — 2,3 3,3 

Baden 20 — 23^^^ 27,^ 

Summa 82 261,2 721, ^ 

Im ganzen Vereinsliniennetze ersieht sich durchschnittlich für 100 Mei- 
len Linien an Drathleitung 208,2^ während auf eine Vereinsstation durch- 
schnittlich 6,^9 M^Uen Linie und 13,70 Meilen Leitung kommen. 



Wie sich das Vereins-Telegraphennetz in den letzten 7 .Jahren vergrös- 
sert hat, geht aus nachstehender Uebersicht hervor. 



Zu Aiifafiy 


Ansabl der 






Länge der Draht- 
leitung für 


des 


Vereins- 


Linien | Leitungen 


Linien 1 Leitungen 


100 Meilen Linie 


JahrM. 


Stationeu. 








geographische Meilen 




1856 


234 


2317,, 


3889,9 


9.«) 


Iß-» 


167,9 


1857 


• 307 


2644,9 


4772,9 


8«., 


15>.6 


180,9 


1858 


357 


2857,3 


5501,4 


8-00 


16.41 


192,9 


1859 


425 


3255,9 


6348.<, 


7,„ 


14,M 


195,^ 


1860 


480 


3532,9 


7104,0 


7.S. 


14.eo 


201,1 


1861 


545 


3864,1 


7869,4 


7.0. 


1*.«4 


203,, 


1862 


627 


• 4125,3 


8590,4 


C 


13„. 


208,3 . 



Innerhalb dieser 7 Jahre hat die Länge der Linien um 78 Procent, die 
Länge der Leitungen um mehr als das Doppelte, nämlich um 121 Procent zu- 
genommen; noch stärker war die Zunahme der Zahl der Vereinsstationen, 
nämlich um 168 Procent. Hiernach hat. vi'ie die vorstehende Tabelle ereiebt, 
das Verhältniss der Leituneslänge zur Linienlänge (also die durchschnittliche 
Zahl der Dräthe auf den Linien) stetig zugenommen, dagegen das Verhältniss 
der Linienlänge sowohl wie das der Leitungslänge zur Zahl der Vereins- 
stationen sich regelmässig und stetig vermindert. 

Die Zahl der bei den preussischen Telegraphen-Stationen autgegebenen 
Depeschen, welche in den Jahren: 



18»% 1 


durchschnittlich . 


. . 37644 Stuck 


18"/64 


?» • 


. . . 83098 „ 


18"/57 


1» . 


. . 205259 „ 


hat im Jahre 1858 




. . 247202 „ 


1859 


n 


. . 349997 „ 


1860 


,, , 


. . 384349 „ 


1861 


,, . . 


. . 459002 „ 


1862 


»» • 


. . 660297 „ 



betragen. 



Deutsch-Oesterreichischer Telegraphen-Verein. 241 

Die Gesammtzahl der auf den einzelnen Stationen abgesendeten und 
angekommenen Depeschen (abgesehen von der Transito-Korrespondenz) war: 

im .Jahre 1858: 507060 

1859: 711656 — also 40 % höher als 1858 

1860: 778903 — „ 9,45 „ „ „ 1859 

1861: 928367 — „ 19*1, „ „ „ 1860 

Von diesen Depeschen hat sich nach Abrechnung mit dem Verein und 
mit den Nachbarstaaten ein Gesammtbetrag von Beförderungsgebühren er- 
geben : 

für das Jahr 1859: 790563 Thlr. 
1860: 777676 „ 
1861: 859734 ,, 
1862: 940274 „ 

Die Zahl der^-im Jahre 1862 im Betriebe befindlichen Teleffraphen-Linien 
betrug 97; die Länge derselben 126'! Meilen, die Gesammtzahl der Stationen 
195 und bestand das Personal der Telegraphen-Verwaltung aus 157 Beamten, 
530 Unterbeamten und 87 Probisten. 

Mit dem 1. Oktbr. 1863 soll der von der siebenten Conferenz in Hannover 
vereinbarte neue Vertrag des Deutschen Oesterreichcn Telegraphen-Vereins in 
Krat% treten und durch denselben eine wesentliche Verminderung der Tele- 
graphen-Gebuhren innerhalb des Vereins för Staats- und Privat - Depeschen 
erfolgen. 

' Das gesammte Vereinsgebiet ist nämlich nicht mehr in 10, sondern in 
4 Zonen getheilt, und stellen sich die Gebuhren fiir einfache Depeschen wie 
folgt heraus: 

Beförderungsgebühren für eine Depesche 
Zone EntfernaDg von 20 Worten 21—30 Worten 31—40 Worten 

I. 1- 10 Meilen 8 Sgr. 12 Sgr. 16 Sgr. 

II. über 10—45 M. 16 „ 24 „ 1 Thlr. 2 „ 

III. „ 45—100 M. 24 „ 1 Thlr. 6 „ 1 „ 18 „ 

IV. „ 100 M. 1 Thlr. 2 „ 1 „ 18 „ 2 ,, 8 „ 
und so steigt die Gebühr für jede weitere 10 Worte um die Hfilfte der Ein- 
heitsgebühr für jede Zone. 

Diese Beförderungs-Gebühren treten nur innerhalb des Vereins in Wirk- 
samkeit, im telegraphischen Verkehr mit ausländischen Staaten, der Verein 
mag mit denselben in Vertrags - Verhältnissen steheii oder nicht, bleiben die 
früheren Tarife und Bestimmungen für die ganze auch im Verein durchlaufene 
Strecke so lauge in Wirksamkeit, bis die betreffenden Verträge entsprechend 
umgeändert sind, oder die ausländischen Staaten ebenfalls mindestens eben' 
so weit gehende Tarif-Ermässigungen zugestanden haben. 



Berichtigungen. 



Seite 94: die Summe der 8t*mmactien ist 90307855. 

Seite 190: bei Bremen in der^Rnbrilc „wovon in BallMt*' müssen bei Australien Strich« 
zu stehen kommen und gehören 92 Schiffe mit 4092 Lasten zu Hannover 
„ 173 „ „ 7460 „ „ Oldenburg. 



16 



Register. 



Afrika, Schifffahrt in deutschen H&fen S. 188—191, 209. 

Altbreisach, Rheinschifffahrt 58. 

Altona, Fiussschifffahrt 47; Seeschifffahrt 201; Rhederei 202. 

Anhalt, Zoll s. Zollverein; Eisenhahn 76; Bank 130; Creditanstalt 156; Spar- 
kassen 171. 

Asien, Schiffahrt in deutschen Häfen 188—191, 209. 

Ausfuhr des Zollvereins 2 — 17; des allgemeinen österr. Zollverbandes 34—42; 
Mecklenburgs 43; der Hansestädte 215. 

Australien, Schifffahrt in deutschen Häfen 188—191. 

Auswanderung, deutsche, 222 — 238. 

Baden, Bevölkerung 1; Zölle s. Zollverein; Eisenbahnen 71; Auswanderung 
235; Telegraphen 239. 

Banken, deutsche, 1860—1862 112; Bilanzen Ende 1860, 114; Ende 1861, IIB; 
Ende 1862, 122; die einzelnen deutschen Zettelbanken 126 — 143; Banken ohne 
Notenausgabe 144 — 162. 

Baumwolle, Verbrauch im Zollverein 16. 

Bautzen -Oberlau sitzer landständische Bank 130. 

Bayern, Bevölkerung 1; Zölle s. Zollverein; Rheinzölle 61; Eisenbahnen 70: 
Hypotheken und Wechselbank 137; bayer. Bank zu Nürnberg 161; Spar- 
kassen 179; Auswanderung 230; Telegraphen 239. 

Belgien. Scheidezoll, Ablösung desselben 61; Schifffahrt in deutschien Häfen 
188—191^ 209. 

Berlin, FlussschiftTahrt (Berlin-Spandauer Kanal, Neue Berliner Schifffahrts- 
und Louisenstädtischer Kanal) 51; preussische Bank 126; Kassenverein 127; 
Preussische Tlypotheken-Versicherungs-Actien-GeseHschaft 143; Handels-U(i- 
sellschaft 151; Disconto-Gesellschaft 151; Waaren-Credit-Gesellschaft 161. 

Bier-Production und Steuer im preussischen Verbände 33. 

Brake, Schifflfahrts-Verkehr 200; Auswanderung 233. 

Br«nntwein-Production, Verbrauch und Besteuerung im preussischen 
Verbände 26—30. 

Brasilien, Schifffahrt in deutschen Häfen 188—191, 209. 

Braun schweig, Bevölkerung 1; Zoll s. Zollverein; Eisenbahnen 70; Ban- 
ken 136. 

B reinen, Flussschifffahrt 52—54; Eisenbahnen 80, 102; Bank 132; Sparkassen 
182; Seeschifffahrt 188-192, 209; Rhederei 214; Handel, Steuern u. s. w. 
217; Seeversicheruiig 220; Auswanderung 224. 

Breslau, Oder-Schifffahrt 55; Banken 127, 150. 

B runshausener Zoll, s. Stader Elb-Zoli. 

Bückeburg, niedersächsische Bank 140. 

Cassel, Leih- und Commerzbank 161.. * 

C aub, Rhein-Schifffahrt 58. 

Coblenz, Rhein-Schifffahrt 58. 

Coburg, Credit-Anstalt 154. 

Credit- Institute, d. h. Banken ohne Notenausgabe 144—16*2. 

Dänemark. Schifffahrt in deutschen Häfen, 188—191, 209. 

Dalmatien, Ein- und Ausfuhr 42. 



Register. 243 

Dampf'schifffahrts-Geseilschatteii, Rheiniscbe, 65. 

Danzig, FiassschifTfahrt 58; Privatbank 128; Seescbifffahrt, Handel und 
Rbederei 193. 

Darmstadt, Bank 138. 

Dessau, Landesbank 130; Credit- Anstalt 156. 

Deutscbland, Zollverein, deutscber, 1; Zollverband, österr., 34; Flussschiff- 
fahrt 45; Eisenbahnen 70; Banken 112; Sparkassen 1<>4— 187; SeeschiffTahrt 
und Rhederei 188—214; Auswanderung 222—288; Telegraphen 239. 

Donau-Schifffahrt 66. 

Donau-Dampfschifffahrts-Geselischaft, österr., 68. 

Durchfuhr im Zollverein 2—14. 

Eider, Kanal 205. 

Einfuhr im Zollverein 2—17; im allg. österr. Zollverband 34-42. 

Ein- und Auswanderung, 222—238. 

Eisenbahnen, deutsche, 1860, 70; 1861, 88. 

Elbing, Flussschifffahrt 55; Seeschifffahrt und Rhederei 194. 

Elb schifffahrt, 47. 

Elbzoll, 50. 

Emmerich, Rhein-Schifffahrt 58. 

Ems-Schifffahrt, 68, 199. 

England, Schifffahrt in deutschen Häfen 188—191, 209. 

Eslinger Zoll 51. 

Flachs, Hanf, Verbrauch im Zollverein 17.' 

Flussschiffahrt Deutschlands 45. 

FlussschifffUhrtsbesteuerung 50, 61—63. 

Frankfurt a/M., Bevölkerung 1; Zölle s. Zollverein; Eisenbahn 76, 94; 
Bank 137; Sparkassen 181. 

Frankreich Rheinzölle 61; Schifffahrt in deutschen Häfen 188—191, 209. 

Friedrich-Wilhelms-Kanal 58. 

Ganzfabrikate, Ein- uud^ Ausfuhr des Zollvereins 18, s. Tabelle zu S. 18. 

Gera, Bank 133. 

Gothaer, Privatbank 134 

Griechenland, Schifffahrt in deutschen Häfen, 108— 191,. 209. 

Hamburg, Flussschifffahrt 47;. Eisenbahn 72; norddeutsche Bank 157; Veroins- 
bank 158; Sparkassen 181 ; Seeschifffahrt 188— 19'2, 209; Rhederei 214; Händel 
215; Seeversicherung 216; Auswanderung 224. ' 

Handel, Zollverein 2; allg. österr. Zollverband 34; Mecklenburg 43; preuss. 
Ostseehäfen 192—194; Triest 213; Hansestädte 2J5. 

Hannover, Bevölkerung 1; Zölle s. Zollverein; Verlrag wegen Aufhebung 
des Stader Eibzolles 49: Flussschifffahrts 52; Eisenbahnen 71 ; Bank 136; 
Spark;frssen 173; Seeschiilfahrt 188—191, 196, 209; Rhederei 198, 2)4; Aus- 
wanderung 232; Telegraphen 239. 

Hansestädte, Seeschifffahrt 183—192, 209; Seeversicherung 21« und 220; 
Handel 215—220; Auswanderung 224. 

Hessen- Gas sei, Bevölkerung 1: Zölle s. Zollverein; Wein- und Tabakspro- 
duktion 31 — 33; Eisenbahn 71; Sparkassen 176 — 178; Auswanderung 236. 

Hessen-Darmistadt, Bevölkerung 1; Zölle s. Zollverein; Rheinzölte 61; 
Eisenbahn 71; Darmstädter Zettelbank 138; Bank tur Handel und Industrie 
zu Darmstadt 155; Sparkassen 178; Auswanderung 235. 

Hessen-Homburg, Landesbank 139; Sparkassen 179. 

Holstein^ Eisenhahn 76; Schifffahrt 188-191, 201—205; Handel 204; Rhederei 
204, 214. 

Hypotheken -Vers. Act. Gesellschaft, Preussische, 143. 

Jade und Emsschifffahrt 68, 199. 

Italien, Schifffahrt in deutschen Häfen, 188—191, 209. 

Kiel, Seeschifffahrt 203; Rhederei 203. 

Köln, Privatbank 129; Schaafhausenscher Bankverein 150. 

Königsberg. Privatbank 129; Schifffahrt und Rhederei 194. 

Lahnschifffahrt, 63. 

Leinen-, Garn- und Leinenwaaren-Verbrauch im Zollverein 17. 

Leipzig, Bank 130; Creditanstalt 153. 

Lobith, Rheinschifffahrt 58. 

Ludwigs- Donau - Main - Kanal 67. 



2*44 Register: 

Lübeck, EiseDbahn 76; Privatbank 131; Commerzbauk 152; Sparkasse 184: 

Sehifffahrt 188-192; Rhederei 214; Handel 220. 
Luxemburg, Bevölkerung 1; Zölle s. Zollverein; Weinproduktion 31; Kank 

135; Sparkassen 176. 



Magdeburg, Privatbank 128. 
Mainschifffi 



ffahrt, 63; Abgaben 62. 

Mainz, Rhelnschlffiahrt 58. • 

Mannheim, Rhein schifHiihrt 58. 

Mecklenburg, Handel 43; Eisenbahn 76, 94; Banken 131, 157; Sparkassen 
186; Seeschiffahrt 188—191, 2Q9; Rhederei 208 u. 214; Auswanderung 237: 
Telegraphen 239. 

Meiningen, Bank 134; Sparkassen 172. 

Memel, Handel, Sehifffahrt und Rhederei 194. 

Metalle, edle, Oesterreichs Ein- und Ausfuhr 40. 

Mosel-Dampfschifffahrt-Gesellschaft 65. 

Moselschifffahrt, 63. 

Nassau, Bevölkerung 1; Zölle s. Zollverein; Eisenbahn 7«, 94; LandeKbank 
139; Sparkassen 180; Auswanderung 237. 

Neckar, Schiffahrt 63; Abgaben 62. 

Neuburg, RheinschiflTahrt o8. 

Niederlande, Rheinzölle 61; Sehifffahrt in dcutäehen Häfen 188 - 19L 209; 
Telegraphen 239. 

Nordamerikanische vereinigte Staaten, Sehifffahrt in deutschen Häfen 
188-191, 209. 

Norwegen, Schiflfahrt in deutschen Häfen 188>-191, 209. 

Nürnberg, königliche Bank 161. 

Oberländischer Kanal 55. 

Oderschifffahrt, 55. 

Oesterreich, Handel 1860—1862, 34 — 42; Werth des Verkehrs 40—41; 
Rübenzucker - Industrie 33; Zolleinnahmen 41; Flussschifffahrt 68; Eiseu- 
bahnen 82; Banken 112; Nationalbank 140; Niuderösterr. Escumpte-Geseli- 
schaft 158; Triester Bank 161; Oesterr. Creditanstalt 159; Sparkassen 184; 
Seeschifffahrt 188—191, 209—213; Rhederei 214; Telegraphen 239. 

Oldenburg, Bevölkerung 1; Zölle s. Zollverein; Sparkassen 174-175; Sehiff- 
fahrt 188—191, 208; Rhederei 201, 214; Auswanderung 233. 

Pillau, Schifffahrt 194. 

Portugal, Schifffahrt in deutschen Häfen 188-191. 209. 

Posen, ProvinziaU Aktienbank 128. 

Preise, Veränderungen 15. 

Prenssen, Bevölkerung 1; Handel, Zölle s. Zollverein: Rübenzucker- Pro - 
duction 24; Branntweinproduktion 26; Wein und Tabaksprodiiktion 31; Flnss- 
schifftahrt 45; Eisenbahnen 70; Banken 112; Preuss. Bank 126; Berliner 
Kassen- Verein 127; Pommersche Bank 127; Breslaner Bank 127; Posener Bank 
128; Danziger Bank 128; Magdeburger Bank 128; Kölner Bank 129; Königs- 
berger Bank 129; Preuss. Hypotheken - Versicherunffs - Actien - Gesellschaft 
zu Berlin 143; Berliner Handels-Geselischaft 151; Schcuiff'hausensche Bank 
150; Berliner Disconto- Gesellschaft 151; Schlesischer Bankverein 150; Spar- 
kassen 164—167; Seeschifffahrt 188—192, 209; Rhederei 196, 214; Auswande- 
ruDff 225; Telegraphen 239. 

Rheaerei, Deutschtands 214. 

Rhein -Häfen, Verkehr 64. 

Rhein-Marne- Kanal, 63. 

Rheinische Dampfschlfffahrts-Gesellschaften, 65. 

Rheinschifffahrt, 38. 

Rheinzölle, 61. 

Rhone-Rhein-Kanal, 63. 

Rostock, Bank 131; Schifffahrt 206; Rhederei 208. 

Rübenzuckersteuer-Ertrag, 24. 

Ruhrschifffahrt, 66; Abgaben 66. 

Russland, Schifffahrt in deutschen Häfen 188-191, 209. 

Saale, Schifffahrt 51. 

Sachsen-Coburg-Gotha, Sparkassen 170. 

Sachsen-Meiningen, Bank 134 ; Sparkassen 172. 
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Sachsen, Königreich, Uevölkerung 1; Zölle, Zucker, Branntwein, Tabak, 
Weinproduktion s. Zollverein; Eisenbahnen 71; Leipziger Bank 130; Land- 
stündische Bank zu Bautzen 130; deutsche Credit - Anstalt zu Leipzig 153; 
Sparkassen 168—169; Auswanderung 229; Telegraphen 239. 

Scheldezoll, Ablösung desselben 61. 

Schiffsfrachten auf dem Rhein, 61, 

Schiffs- und Steuerleute, Zahl derselben jn den Preuss. Ostseeprovinzen 195. 

Schweden, Schifffahrt in deutschen Häfen 188—191, 209. 

Schwerin, Sparbank 157. 

Seeschifffahrt deutscher Staaten 188—214. 

See-Versicherung, Stettin 193; der Hansestädte 216, 220. 

Seide, Verbrauch im Zollverein 16. 

Sondershausen, Bank 132. ' 

Spanien, Schifffahrt in deutschen Häfen 188—191, 209. 

Sparkassen, deutsche, 164—187. 

Spree-Schifffahrt (Berlin-Spandauer Kanal, Neue Berliner Seh iflffahrts- und 
Louisenstädtischer Kanal) 51. 

Stader Elb-Zoll, Vertrag wegen Aufhebung desselben 49. 

Stettin, Ritterschaftliche Bank 127; Handel, Sehifffahrt und Rhederei 192. 

Strasburg, Rhein-Schifffahrt 58. 

Sudamerika, Sehifffahrt in deutschen Häfen 188—191, 209. 
• Tabaks- Piroduction und Steuer im preussischen Verbände 32. 

Telegraphen- Verein, deutsch-östreichischer, 239. 

Thüringen, Bevölkerung 1; Eisenbahn 76, 94 (s. einzelne Staaten). 

Triest, Commercialbank 161; SchifflFahrt und Handel 209-- 213. 

Türkei, Schifft« hrt in deutschen Häfen 188—191, 209. 

üebersicht der in den preussischen Ostsee- Provinzen vorhandi^norl Schiffer 
und Steuerleute 195. . 

W a l d e c k , Sparkasse 187. 

Wasserstrassen Prenssens 45. 

Weichsel- und Nogat- Schifffahrt 55. 

Weimar, Bank 133. 

Wein-Production und Steuer im preussischen Verbände 31. 

Weser-Schifffahrt 52. 

Wien s. Oesterreicb. 

Wiesbaden, Landesdank, Nassauische, 139. 

Wismar, Schifffahrt 207; Rhederei 208. 
.Wolle. Verbrauch im Zollverein 17. 

Württemberg, Bevölkerung 1; Zoll s. Zollserein; Eisenbahnen 71; Spar- 
kassen 179; Auswanderung 234; Telegrnpben 239. 

Zollverband, der aligememe österreichische, 1860—1862 34—42. 

Zollverein, deutscher, Bevölkerung 1861 1; Zunahme der Bevölkerung und 
der Ausdehnung 2; Verkehr, Menge und Werth der Ein- und Ausfuhr 1859, 
2; 1860, 6; 1861, 10; dgl. 1834— 18fi1, 14; Fabrikate, Ein- und Ausfuhr 1834, 
1844 und 1861, 18; Werthschätzung 15; Baumwolle, Wolle, Seide und Flachs- 
verbrauch 16; Zollvereins- Verkehr in Manufactur und Eisen seit 1S34 s. Ta- 
belle zu Seite 18; Zoll-Einnahmen 19—23 und Tabelle zu Seite 19; Zucker- 
besteuerung, ROben'zucker-Production 24 — 26; Branntwein - Production - Be- 
steuerung 26 — 30; üebergangs- Abgaben 29 — 33. 

Zoll s. Zollverein, Oesterreich u. s. w. 

Zuck er -Produktion und Besteuerung s. Zollverein, Oesterreich u. s. w. 



Druck Ton Ernst Kuhn in Berlin. 



